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der 


topographischen    Mineralogie. 


Von 


Gustav  ^  heonhard  ^ 

Doctor  der  Philosophie^  Privatdocent  an  der  Universitfit  su  Heidelberg^ 

der   dasigen   GesellachafI   für  Naturwissenschaft    und   Heilkunde  9    des 

Mannheimer  Vereins  für  Naturkunde  und  der  Wetterauischen  Gesellschaft 

für  die  gesammte  Naturkunde  in  Hanau  Mitglied. 


Heidelberg. 

Akademistche  Verlags^Haudlang  von  J.  C.  II.  Sfonu. 

1843. 


Vorrede. 


ICin  Zeitraum  von  beinahe  vierzig  Jahren  ist  abgelau- 
fen, seit  meines  Vaters  t»  Handbuch  einer  allgemeinen  topo- 
graphischen Mineralogie «(  erschien.  Später  wurde  derselbe , 
zu  wiederholten  Malen  und  von  verschiedenen  Seiten,  auf- 
gefordert, eine  neue  Ausgabe  zu  besorgen,  konnte  aber  die 
nöthige  Mufse  dazu  nicht  finden.  Schon  bei  der  ersten  Auf- 
lage der  y,  Agenda  geognosttca^^  (1839)  lag  es  übrigens  in 
meines  Vaters  Plan ,  diesem  Werke  ein  Hülfsbuch  beizu- 
fügen, das  über  t?  Fundorte  und  Art  des  Vorkommens  ein- 
facher Mineralien«  Nach  Weisungen  gäbe;  indem  eine  solche 
iSchrift  nicht  nur  für  Mineralogen  unentbehrlich,  sondern 
auch  für  Geologen  in  sehr  häufigen  Fällen  von  höchster 
Bedeutung  -ist. 

Die  Mineralogie  steht  jetzt  auf  einer  weit  höheren  Stufe , 
als  in  dem  ersten  Decennium  dieses  Jahrhunderts,  wo  un- 
sere Wissenschaft  eigentlich  in  ihrem  ersten  Emporblüben 
begriffen  war;  darum  können  die  Ansprüche  an  ein  Hand- 
wörterbuch der  topographischen  Mineralogie  mit  Recht  ganz 
andere  und  .grössere  seyn,  als  zu  jener  Zeit ;  die  Schwie- 
rigkeit der  Aufgabe  ist  mit  den  Jahren  gewachsen ,  richti-* 
ger :  durch  die  stets  sich  mehrenden  Entdeckungen  um  Vie- 
les gesteigert  worden. 
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Hand-  und  Lehrbücher  der  Bfineralogie  —  deren  in  den 
letzten  Jahrzehnten  viele  erschienen  —  sind  nichts  weniger 
als  erschöpfend  in  ihren  Angaben  über  das  Vorkommen  von 
Mineralkörpern,  über  die  Art  und  Weise,  wie  sie  gefanden 
werden,  über  die  begleitenden  Substanzen,  n.  s.  w.,' kön- 
nen es  auch,  ihrem  Zwecke  gemäss,  nicht  seyn,  ohne  eine 
allzugrosse  Ausdehnung  zu  erlangen.  Als  vollständigste 
Zusamnaenstellung  (für  die  Zeit,  in  welcher  das  Werk  er- 
schien) darf  wohl  meines  Vaters  »Handbuch  der  Oryktog- 
nosie.  Zweite  Auflage.  Heidelberg,  bei  J.  G.  B.  Mohru 
erwähnt  werden;  und  selbst  hier  wurden  sehr  häufig  Art 
und  Weise  des  Vorkommens  und  andere  Verhältnisse  nur 
collectiv  genommen ,  ohne  in  nähere  Angaben  einzugehen. 

Aber  nicht  nur  für  den  theoretischen  Theil  der  Minera- 
logie, auch  für  den  praktischen  schien  ein  solches  Werk 
wünschenswerth.  Dem  wandernden  Mineralogen,  dem  Samm- 
ler^-» und  in  keiner  Zeit  wurde  so  viel  gereist,  als  heutiges 
Tages,  wo  bedeutende  Strecken  in  kurzer  Zeit  zurückgelegt 
werden  können ,  wo  die  Schranken ,  welche  früher  den  gei- 
stigen Verkehr  hemmten,  leicht  überschritten  sind  —  wird 
wohl  ein  Buch  nicht  ohne  Nutzen  seyn,  welches  ihn  be- 
gleitet, in  dem  er  sich  über  das  Vorkommen  von  Mineral- 
körpern an  Ort  und  Stelle  sogleich  nnterrichten  kann  j  ohne 
vorher  dies  oder  jenes  specielle  Werk  zu  durchlesen ,  eine 
oder  die  andere  topographische  Schrift  zu  studiren  und  sich 
mühsame  Auszüge  fertigen  zu  müssen.  Ebenso  kann  der 
Sammlnngs-^Besitzer ,  der  über  den  Fundort,  über  Vorkom- 
men eines  Minerals ,  in  Ungewissheit  ist ,  leichter  seine 
Zweifel  beseitigen. 

Wie  Rammelsbsrg's  treffliches  »Handwörterbuch  des 
chemischen  Tbeils  der  Mineralogie«  jedem  Mineralogen  un- 
entbehrlich geworden,  so  dürfte  ein  Handwöcterbueh  der 
topographischen  Mineralogie  den  Chemikern  nicht  nnwill- 
kommen  seyn,  um  das  Nachschlagen  über  Fundorte  und^ 
Auftreten   der  Mineralkörper  —    besonders  bei  der  immer 
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mehr  wachseaden  Zahl  neuer  Substansen  —  erleichtern  zu 
können.  Und  welche  Bedeutung  liegt  oft  für  den  Chemiker 
in  der  Art  und  Weise  des  Vorkommens  eines  Minerals,  in 
dem  Einflüsse,  den  beibrechen^e  Fossilien  auf  die > chemische 
Natur  einer  Substanz  ausübten!  ^ 

Dies  sind  die  Gründe,  welche  mich  zu  dem  Versuche 
der  Ausarbeitung  eines  n  Handwörterbuches  der  topographi- 
schen Mineralogie  ((  bestimmten.  Die  alphabetische  Ordnung 
schien  mir  die  geeignetste;  in  solcher  sind  alle  einfache 
Mineralkörper  aneinander  gereiht.  Hinsichtlich  der  Nomen- 
clatur  nahm  ich  meines  Vaters  Grundzüge  der  Oryktognosie 
(Heidelberg  1833.  Zweite  Aufl.}  als  Leitfaden.  Sämmtliche 
einfache  Mineralien ,  wie  z.  0.  die  verschiedenen  Kalksteine, 
welche  in  jenem  Lehrbuche  als  zur  Geologie  gehörig  ver- 
wiesen wurden,  habe  ich  auch  hier  nicht  aufgenommen,  oder 
nur  kurz  berührt.  Die  Angaibe  der  Krystall-Gestalten  glaubte 
ich  nicht  ganz  übergehen  zu  dürfen  ;  um  jedoch  allzu  grosse 
Ausfühl lichkeit  und  lästige  Wiederholungen  zu  vermeiden, 
oder  gar  durch  Beifügung  von  Figuren  das  Handwörterbucli 
zu  verlheuern,  wählte  ich  —  da  die  krystallographisehen 
Merkmale  zu  jenen  gehören ,  die  den  reisenden  Mineralogen 
meist  erst  nach  seiner  Heimkehr  genauer  beschäftigen,  sehr 
oft  alsdann  erst  näher  untersucht  werden  können  —  den 
Ausweg ,  auf  einige  Schriften  zu  verweisen ,  die  man  als 
allgemein  verbreitet  ansehen  darf,  so  konnten  sich  nun  die 
nothwendigen  Angaben  auf  Buchstaben  und  Nummern  be- 
schränken. Auf  diese  Weise  bedeutet  H.  den  Atlas  zu 
Haiti 's  ,^Traite  de  Mineralogie''  (iSOi)  *,  N,  die  Tafeln 
zu  Naumann's  Mineralogie,  und  L.  die  Figuren  zu  dem 
oben  erwähnten  Lehrbuche  meines  Vaters  »Grundzüge  der 


*  Die  erste  Ausgabe  Wurde  absiehtlieb  gewählt,  weil  sie,  im  Ver- 
gleich eu  der  zweiten  ^  wcntgstens  in  Deutschland ,  in  den  meisten 
Händen  ist. 


Oryktognosie  ^.  Alle,  seit  dein  Erscheinen  dieser  Grund- 
lage bekannt  gewordenen,  Mineralien  —  ihre  Anzahl  ist 
nicht  unbedeutend  —  sind  aufgenommen  worden ;  sollte  ir- 
gend eine  neu  entdeckte  Substanz  mir  entgangen  seyn,  so 
hüte  ich  um  Berichtigung:  bei  einer  so  grossen  Anzahl 
neaer  Mineralkörper  könnte  leicht  einer  oder  der  andere 
übersehen  worden  seyn. 

Was  die  Länder-  und  Ortsbestimmungen  betrifft,  so 
legte  ich  eines  der  neuesten  geographischen  Werke,  das 
von  Blanc  ^^,  zu  Grunde.  Diesem  folgte  ich  hauptsäch- 
lich und  erlaubte  mir  nur  wenige  Ausnahmen,  wie  unter 
andern  bei  dem  Harz,  dessen  politische  Verhältnisse  ich 
unberücksichtigt  lassen  musste,  um  die,  diesem  Gebirge 
eigenthümlichen ,  mannigfachen  Mineralien  nicht  zu  zer- 
4stückeln,  und  einen  leichteren  Ueberblick  gewähren  zu 
können« 

Leider  sind ,  durch  Versetzungen  im  Manuscripte ,  einige 
Orte  in  Länder  gerathen ,  wo  sie  nicht  liegen ,  und  der  Feh- 
ler wurde  während  der  Correctur,  bei  der  so  grossen  An- 
zahl von  Ortsnamen,  tibersehen;  so  ist  z.  B.  Haueisen 
(im  Reussischen  Voigtlande)  auf  S.  434  als  in  Oesterreich 
liegend,  Meronitz  (^bekanntlich  in  Böhmen)  einmal  auf  S. 
498  als  in  Sachsen  liegend,  angeführt  worden.  Alle  diese 
Versehen  sind  indess  theils  bei  den  Berichtigungen  und 
Nachträgen ,  theils  bei  den  Druckfehlern  erwähnt  worden. 

£ine  Angabe  sämmdicher  Quellen,  aus  welchen  ich 
schöpfte,  hätte  zu  weit  geführt;  ausser  den  Meister-Schrif- 
ten eines  A.  v.  Humboldt  und  L.  v.  Buch,  wurden  von 
grösseren  Werken  und  einzelnen  Aufsätzen,  zerstreut  in 
verschiedenen  Denkschriften  und  Journalen   des  In-   und 


*  Bei  einer  neuen  Ausgabe  soll  darauf  Rücksicht  genommen  werden, 
dass  die  Nummern  unverändert  bleiben. 

**  Handbuch  des  Wissenswürdigsten  aus  der  Natur  und  Geschichte  der 
Erde  und  ihrer  Bewohner.    Vierte  Aufl.    Hallo  1840. 
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• 

Auslandes,  theUs  auch  von  briefliGfaen  Mittheilnn^n  beson- 
ders benutzt  für: 
Portugal  und  Spanien:   Amar;  v.  Eschwege;  Ezouerra 

DEL  Bayo  5  Hausmann  ;  Le  Play. 
Frankreich:  Bertrand  de  Doue ,  Charpentier,  Dufr^noy, 

£lie  deBeaumont;  Graffenauer;  Palassou;  Voltk. 
England,  Schottland  und  Irland :   Boue  ,    Elie  de  Beau- 

MONT  ,    V.  DeCHEN  ,  DuFRiNOY  ,   LeY Y  ,  MaCULLOCH  ,    Ne- 

CKER  DE  Saussure. 
Schweiz:    Bernoulli,   Ebel,  Esciier,  Lardy,   Studer, 

WiSER. 

Dänemark:  F^orchhammer,  Kruo  von  Nidda,  Graf  Var- 

GAS   BeDE3IAR. 

Schweden  und  Norwegen:   Hausmann,   Hisingsr,   Nau-- 

MANN,   SCIIEERER. 

Preussen:  v.  Dechen,  Glocker,  Klöden,  Nöggerath^ 
V.  Oeyenhausen,  G.  Rose^  Schulze,  Weiss. 

Hannover  QHmr%^  und  angrenzende  Länder:  Freieslbbsn, 
Hausmann,  Lasius,  Zimmermann,  Zincken.   * 

Sad/ufen-:  Breithaupt,  B.  Cotta,  Freieslebsn,  Hoffmann, 
Naumann. 

Sächsische  Herzogfhünier :  Freiesleben,  Heim,  v.  Hoff, 
V.  Veltheim. 

Bessen-Cassel  und  Hessen-- Darms fadl:  Heuser,  v.  Klip** 
STEIN,  Speyer. 

Nassatt:  Stifft. 

Baden:  Blum,  Bronn,  Eisenlohr,  Fromherz,  v«  Leon- 
hard,  Selb,  P.  Merian,  Walchner. 

Wiiriemberg:  v.  Alberti,  Hehl. 

Baiern:  Flurl,  Fuchs,  Kittel. 

Oesterreich:  Anker,  Beudant,  Brocchi,  Haidinger,  Jo- 
nas, Paulus,  Reuss,  Senger,  Zippe,  Zipser. 

Italien*:  Breislack,  Gemmellaro,  Fr.  Hoffmann,  Krantz, 

MONTICELLI  und  COVELLI. 

Griechenland:  Fiedler. 
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BuMland:  Engelhard,  Kcpfer,  Hbrrücann,  Hssa,  G.Rosk^ 

Strangways« 
Polen :  Pusch  ,  Zeuschner, 
Anen:  Verschiedene  Aufsätze  in  Land,  and  Edinb^  phiL 

Mag.  und  Transaciions  of  the  geoL  Society* 
Afrika:  Bory  de  St.  Vincent,  Rüppell,  IIussegger« 
Nord^ Amerika :  Giesecke,  Hitchcock,  und  viele  Aufsatze 

in:  Silliniann^s  American  JournaL 
Süd" Amerika :  Burkart,  v.  Eschwege. 
Ausserdem  fand  ich  in  den  Vorräthen  des  hiesigen  flli- 
neralien-Comptoirs,  sowie  in  meines  Vaters  reichhaltiger 
Sammlung,  nicht  wenige  Thatsachen,  die  bis  jetzt  unbe- 
kannt geblieben  waren.  Es  ist  wohl  überflüssig ,  zu  erwäh- 
nen, dass  mein  Buch  keine  Ansprüche  auf  Vollständigkeit 
macht,  auch,  der  Natur  der  Sache  nach,  nie  machen  kann 
und  wird.  Beiträge  und  Berichtigungen  werden  die  will- 
kommenste Aufnahme  finden ;  möchten  mir  deren  recht  viele 
zu  Theil  werden. 

Das  beigefügte  geographische  Register  dient  zur  schnel- 
len Orientirung  auf  Reisen;  es  soll  in  kurzer  Zeit  von  den, 
an  einem  Orte  vorkommenden  Mineralien  in  Kenntniss  setzen; 
Ausserdem  gewährt  dies  Register  einen  Überblick  über  den 
Stand  der  topographischen  Mineralogie  in  den  verschieden- 
sten Ländern. 


Heidelberg,  im  Juni  1843. 


G.  Leonkard. 


ABRAZIT  8.  HARMOTOM. 

ACHAT. 

Europa. 

Spanien.  Granada:  Roalquilhar,  vorsnigsweise  aus  Anftettyst  und 
Chaicedon  bestehend,  in  einem  qoarngen  Gestein. 

Frankreich.  Departement  des  Cötes-du^Nord :  Imel  Mihau,  als 
Geschiebe  am  Gestade.  —  Depart  du  Haut-Rhin:  Rappoltgweiler,  auf 
Gängen  in  Gneiss.     Lützelhausen ,  in  Nieren  in  Thon-Porphyr. 

England.  Sommersetshire :  Curchül  und  Banwell,  in  der  Nfihe 
der  Mendip-Hügel ,  von  besonderer  Schönheit ,  in  einer  dolomitischen 
Schicüte  in  buntem  Sandstein. 

Schottland.  Grafschaß  Perth:  Kinnoul-Hügel ,  mit  Grünerde  und 
Kalkspath ,  in  basaltischem  Mandelstein.  —  Insel  Shy ,  mit  Stilbit ,  Cha- 
basie  und  Mesotyp  in  Mandelstein. 

Irland.    Ufer  des  Lough^Neagh  in  losen  Stücken, 

Dänemark.  Faröer:  Suderöe,  in  Mandelstein.  —  Island j  in  gros- 
sen, unregelmässigen  Höhlen  und  auf  Klüften,  welche  durch  Quar%  zu- 
sammengekittet sind,  in  dunkelbraunem  Wacke-Mandelstein. 

Preussen.  Schlesien:  Bunzlau,  Goldberg,  Grosswaldig,  HoUstein, 
als  Geschiebe.    Landeshut ,  in  Nieren  in  Mandelstein. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Gegend  von  Oberstein,  bei  den  Dörfern 
Algenroth,  Mackenroth,  Kanneberg ,  Mambächel,  Fraisen  und  Ober- 
kirchen, in  Kugeln  in  Mandelstein,  auch  in  lockeren  Bodenschichten,  die 
das  Mandelstein-Gebirge  bedecken. 

Sachsen.  Mutschen,  Kugeln  in  Porphyr.  Selitz  unfern  Hubertus- 
bürg,  Rühren,  Terpitz,  Rochlttz,  Chemnitz,  Rottloff,  u.  a.  a.  0.  in 
Porphyr.  Kunnersdorf,  auf  einem  mäditigen  Gang'  in  Gneiss.  Planitz, 
im  Mandelstein.  Windberg  bei  Potschappel,  in  Kugeln  in  Porphyr,  mit 
Bei^kryslalL    Altenberg  und  Geysing,  zusammengesetzt  aus  Jaspis,  Kar- 
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Biol  und  Hdrnstein ,  auf  Trümmern  and  Gängen  in  Porphyr.  Schlottwitz, 
auf  Gängen;  Amethyst,  Jaspis,  Quarz  und  Chalcedon  sind  die  Haupt- 
Gemengtheile.  Halsback  hei  Freiberg,  auf  Gängen  ;  besteht  zumal  aus 
Ghalcedon,  Jaspis  und  Homstein.  Freiberg  und  Johanngeorgenstadt , 
bisweilen  auf  Silbererz-Gängen. 

HessenCassel.  Büdesheim,  in  Wacke;  Karniol  und  Chalcedon  bil- 
den vorzugsweise  den  Achat. 

Baden.  Gegend  von  Baden,  unfern  des  Weilers  Gunzenbach  und 
des  Sauersberger  Hofes,  in  kugeligen  Parthieen,  zusammengesetzt  aus 
Amethyst,  Chalcedon  und  KamioT  in  Porphyr.  Üppenau,  Quarz,  Ame- 
thyst und  Chalcedon  sind  die  wesentlichen  Gemengtheile ;  Vorkommen  in 
der  Dammerde  des  Gneiss-Gebirges.  Brunnadem,  führt  vorzugsweise 
Karniol,  in  Sandstein. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Schauenstein  bei  Krems,  in 
Serpentin.  —  Böhmen:  südlicher  Abhang  des  Jeschken,  bei  Friedstein, 
am  Kosakower  Gebirgszug,  am  Taborgebirge ,  am  Morzinower  Berg 
bei  Lomnitz  und  am  Lewiner  Gebirge  bei  Neu-Pakka,  in  kiigeligen, 
knolligen  Gestalten  Chesonders  der  sogenannte  „Festungs-Achat''),  Im 
Mandelstein-Gebirge  und  lose  in  der  Dammerde.  —  Ungarn.  Zipser  Co^ 
ndlat:  Kaisersmark ^  mit  Kieselschiefer  und  Jaspis.  Barscher  Comitat: 
Kapronz,  mit  Opel;  Hlinik,  in  Porphyr. 

Polen.  Gegend  von  Alwernia  und  Poremba,  mit  Chalcedon  und  Ame- 
thyst, in  Blasenräumen  von  Mandelstein. 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan:  Gegend  von  Kothool ,  südlich  von  Ahmed^ 
^^gffti^r  in  Dekan  (oder  Vukhun),  in  Mandelstein. 

Australien. 

Neu-HoUand:  an  mehrern  Orten  im  Mandelstein-Gebirge,  oft  von 
besonderer  Schönheit. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Gebbel  Maaba  und  Gebirge  von  Fa- 
soglo,  als  Geschiebe  in  hügelige^  Alluvial-Boden. 

m 

Amerika. 

Grönland.    Disko^Insel,  in  Höhlungen  des  Mandelst^ins. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland :  Parsborough,  in 
Mandelstein,  von  mannigfachen  Farben- Abänderungen.  Bigby  und  Fundy^ 
Bay ,  Quarz ,  Jaspis ,  Ametiiyst  sind  die  Haupt-Gemengtheile,  auf  Adern 
im  Diorit. 

1    Vereinigte  Staaten.     Maryland,  Baltimore,  mit  Chalcedon.  — 
Massachmets:  ContDoy ,  fast  nur  aus  Jaspi3  un4  Chalcedon  bestehend, 
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auf  einem  Qaarz-Gang  im  GHmmerschiefer,  ansgezeiclmet  schön  gestreiR. 
Deerfieldy  auf  Adern  im  Diorit. 

Mexico.    TMpupahua,  in  kleinen  Gängen  Kalkstein  dorchsetzend. 

Uruguay.  Estanzia  grande ,  auf  Hornstein- Schnüren  in  Kalkstein. 
Cerro  de  Batuvi,  in  Mandelstein.  Ufer  des  Uruguay  und  Rio  negro, 
gebildet  von  Amethyst  und  Karniol,  in  Mandelstein.  Capilla,  als  Ge- 
schiebe.    Villa  Nova  und  Joazeiro ,  lose,  von  besonderer  Schönheit. 

ACHMIT. 

Europa. 

Norwegen.  Stift  Christiania.  Besseberg -Uiseiigrnbe  im  Kirch-- 
spiele  Eger  in  der  Nähe  von  Kongsberg,  in  Quarz  und  Feldspath  ein- 
gewachsen ,  oft  in  schönen  Krystallen.  Klees ,  in  der  Gegend  von  Pors* 
grund,  in  Zirkon-Syenit ,  als  Stellvertreter  der  Hornblende. 

A  D  U  L  A  R. 

Europa.  "" 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  \on  Bareges,  am  Pic  d'Ereslids , 
Pic  d'IsOj  in  Diorit. 

Schottland.  Thal  von  Sanick,  in  schönen  Krystallen  in  Granit.  — 
Insel  Arran:  Goaifield,  mit  Bergkrystall  in  Krystallen  in  demselben  Gestein, 
«Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  in  schönen,  mannigfach 
gruppirten  Krystallen  in  fleischrotbem  Kalkspath,  mit  Wernerit  und  Titanit, 
auf  Magneteisen -Lagerstätten.  —  Stift  Christiania:  Kongsberg,  mit 
Bergkrystall,  Bitterspath  und  Eisenkies,  in  zierlichen  Krystallen  auf  Erz- 
Lagerstätten. 

Schweiz.  Gotthardt ,  ziemlich  häufig,  bei  Tavetsch,  Lucendro, 
Gaceradi,  Firudo ,  Sella,  Taneda,  mit  .Bergkrystall ,  Chlorit,  Amianth, 
gemeinem  Feldspath  und  Epidot,  auf  Gneiss. 

Sachsen.  Gegend  von  Dresden,  am  sogenannten  letzten  Heller, 
in  Granitblöck<)n. 

0  est  er  reich.  Tyrol:  Hainzen  und  Rohrberg,  in  Krystallen  in 
quarzigem  Gestein.  Windischmatrey  und  Ahm  im  Pusterthal,  Schmirn 
im  Zillerthal, 

Russland.  Altai.  Barnaul,  in  kleinen  Krystallen  mit  Homstein, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Griechenland.  Cycladen,  Insel  Naxos:  Engares,  in  schönen 
Krystallen  in  Granit. 

Asien. 
Ostindien.     Insel  Ceylon:  BelHgham  und  am  Berg  Candian  oft 
von  ausgezeichneter  Schönheit,  in  Gneiss. 


4  Aeschykit.    Alaük. 

Amerika. 

Grönland.    Kanniorsoit,  als  Geschiebe. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Briemfield  ^in  schönen  Kry- 
stallen  in  Gneiss.  Brighton,  in  Krystallen  in  Wacke.  —  New-York: 
Ticonderoga,  in  Granit.  Potsdam,  in  Granit.  —  Maine:  Paris,  in 
Granit.  —  Connecticut:  Haddam,  in  Granit. 

Mexico.    Guautla,  in  porösem  Basalt. 

Brasilien.    Rio  Janeiro,  in  schönen  Krystallen  in  Gneiss. 

iiEDELFOIlSSIT  s.  STILBIT . 

AESCHYNIT. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Miask ,  im  Ilmen-Gebirge ,  krystal- 
lisirt,  in  einem  Gemenge,  aus  Feldspath,  Albit  und  Glimmer  bestehend, 
in  Peldspath  y  auch  in  Glimmer  eingewachsen ;  bisweilen  umschliessen 
seine  Krystalle  noch  einen  Kern  von  Feldspath,  oder  es  kommt  Zirkon 
eingewachsen  in  ihm  vor. 

AGALMATOLITH  s.  BILDSTEIN. 
AKMIT  s.  ACHMIT. 
AKTINOLITH  s.  SILLIMANIT. 

ALAUN. 

Europa. 

Spanien.  Murcia:  Gegend  von  Carthagena,  auf  Alaunschiefer ,  so^ 
genannter  Feder-Alaun. 

Frankreich.  Vepartem,  de  VAveyron:  Lasalle ,  la  Buegne,  Fon-- 
taines ,  Bourlhoues ,  in  entzündeten  Steinkohlen-Flötzen. 

Irland.  Carrickfergtis ,  als  Ausblühung  auf  Liasschiefer.  Ferry- 
town ,  auf  Alaunschiefer. 

Schweiz.  Canton  Uri :  Ämstäg ,  Feder- Alaun,  oft  von  besonderer 
Schönheit,  auf  Alaunschiefer. 

Schweden.    Schonen:  Andrarum,  auf  Alaunschiefer. 

Norwegen.    Stift  Christiania. 

Preussen.  Ostpreussen,  Wezelstein,  in  schönen  Octaedern,  mit 
trepp enförmig  eingefallenen  Flächen.  —  Rheinprovinz :  brennender  Berg 
bei  Duttweiler,  als  Efflorescenz  auf  geglühtem  Kohlenschiefer ,  von  klei- 
nen Salmiak-  und  Schwefel-Krystallen  begleitet. 

Sachsen.    Reickenbach,  als  Ausblühung  auf  dem  Schiefer  -  Gebirge. 
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Baiern.    Josenberff,  als  £fflorescenz  auf  Kohlen-Gebüden. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Gottwich,  als  Effloresceaz 
auf  Kohlen-Gebilden.  —  Böhmen:  Tschermig,  in  schmalen  Klüften  in 
Braunkohlen-Gebilden.  —  Ungarn,  Pressburger  Comitat:  Gegend  von 
Oedenburg,  in  Krystallen  auf  Eisenkies,  in  Steinkohlen-Flotzen. 

Italien.  Sardinien:  Segario,  in  Höhlen.  —  Kirchenstaat:  Tolfa 
bei  Civita  Vecchia,  enlkanlete  und  enteckte  Octaeder,  auch  Würfel  * 
—  Toscana:  Gegend  von  Cabini,  als  Ausblühung  auf  Serpentin.  — 
Neapel:  Monte  Nuovo  und  Grotte  di  Alume,  mit  Schwefel  in  vulkani- 
schen Gebilden.  Solfatara  am  Vesuv,  —  Sicilien:  Eilande  Stromboli, 
Lipariy  Volcano  (hier  in  octaädrisctien  Krystallen),  Monte  Rosso,  Pe^ 
traglia,  Gampigliari ,  Monte  Peloro,  überall  als  Ausblühung,  in  Klüften 
und  Spalten  von  Laven  und  von  andern  vulkanischen  Gebilden. 

Griechenland.  Cycladen ,  Insel  Milo:  Calamo,  an  dem  Gestade 
in  einer,  von  Lava  bedeckten,  Höhle  ;  die  Grotte  ungefähr  5  Fuss  hoch, 
ist  ganz  mit  Alaun  überzogen.    Stipsi ,  in  einer  Höhle  mit  Gyps. 

Asien. 

China.    Prov.  Kiangsi:  Yen-^tcheou-fou, 

Afrika. 

Cap-Colonie,  am  Bosjesmanns-Flusse ,  mit  Bittersalz  eine  Lage 
in  einer  Grotte  bildend,  sogenannter  Feder-Alaun,  von  seltner  Schönheit 
und  ausgezeichnetem  Seidenglanz. 

Azoren.  St.  Miguel:  Thal  das  Furnas ,  als  Ausblühung  und  in 
Krystallen,  in  den  hohlfen  Räumen  einer  eigenthümlichen  Breccie,  beste- 
hend aus  Kieseltuff- Fragmenten,  und  aus  Bruchstücken  von  Obsidian 
und  Bimsstein ,  durch  Kieselluff  gebunden. 

Amerika. 

Grönland.    Insel  Akudlerne,  in  Dammerde. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Shawangunh-^Gebirge ,  unfern 
Montgomery ,  auf  Gängen  in  quarzigem  Trümmer-Gestein.  —  Massachu- 
sets:  Sheffield,  als  Efflorescenz  auf  Wandungen  von  Ghmmerschiefer. 
.  Mexico.  Calvarienberg  bei  Toliman,  unfern  Zimapan,  auf  schma- 
len Klüften  in  Feldstein-Porphyr,  von  schön  weisser  Farbe. 
.  Colombia.  Socorro,  unfern  Santa  Fe  de  Bogota;  auch  bei  Sä/- 
dagna.    Quito:  im  Krater  des  Vulkans  von  Pasto ,  mit  Gyps. 

Chile.    Coquimbo,  in  feldspathigera  Gestein. 

Brasilien.  Minas  Geraes,  als  neueres  Erzeugniss  aus  Felsen  her- 
vorwitternd, besonders  am  Ufer  des  Rio  Jequetinhonha^  ien  Fluss  auf- 


*  Insofern  diese  Kr jstalle ,  wofür  sie  ausgegeben  werden ,  Erzeugnisse 
der  INatur  sind. 
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wärt«  nnferfi  des  Quartiers  do  Passagem  da  BeMa.  •—  Prot,  Piauchy 
Im  District  ron  S.  Joäo  de  Parnaiba  und  im  District  von  ViUa  Nova 
de  Principe  bei  Ptwha. 

ALAUNSTEIN. 

Frankreich.  Departement  du  Puy-de^Döfne :  Pia  de  Sancy^  in 
Blöcken  und  Geschieben  auf  vulkanischem  Boden. 

Oes^t erreich.  Ungarn,  Beregher  Comitat:  Musay,  in  einem,  mit 
Perlstein-  und  Bimsstein-Bruchstücken  gemengten ,  Porphyr;  derbe  und 
körnige  Massen,  in  den  Drusenräumen  oft  krystallisirt ;  auch  bei  Be-- 
regh8za9Z.  —  Zemplmer  Comitat:  Bodrog  Keresztur,  mit  Gyps  und 
Feldspath  verwachsen. 

Italien.  Kirchenstaat  Tolfa  bei  Civiia  Vecchia,  auf  Gängen,  als 
IJeberzug  und  in  Drusenräumen  von  Alaunfels. 

Griechenland.    Cycladen:   Insel  Milo,    Insel  ArgetUiera, 

ALBIN  s.  APOPHYLLIT. 

ALBIT. 

Europa. 

^  Frankreich.  Pyrenäen:  Bareges,  Krystalle  in  Diorit.  —  Depart 
de  risdre:  Oisans ,  mit  Anatas,  Adular,  Axinit,  Bergkrystall,  Epidot, 
Amianth,  auf  Gängen  in  Diorit;  bisweilen  durchzieht  Amianth  die  Albit- 
Krystalle. 

England.  Westmoreland :  Shap,  in  Granit,  Leicestershire ,  Mounf'- 
Sorrel,  in  Granit.  —  Cornwall:  Lands  End,  in  Syenit:  Tintagel,  mit 
ßergkrystall  in  Kalkspath.  Canbrae,  in  porphyrartigem  Granit.  Grube 
Huel  GorUmdy  bei  St  Die,  —  Worcestershire :  Malvem^Hügel,  in  Syenit. 

Irland.  Grafschaft  Antrim:  Mourne-GeMrge ,  kleine  Krystalle  in 
Granit. 

Schweiz.  St  Gotthardt,  an  mehreren  Orten,  schöne  Krystalle  in 
Höhlungen  von  Glimmerschiefer,  begleitet  von  Chlorit  und  Bergkryställ. 
Canton  Uri:  Steinthal  (Seitenthal  des  Maderaner^Thales) ,  in  Krystal- 
len,  mit  Bergkryställ,  Eisenglanz  und  Kalkspath.  —  Canton  Graubündten: 
Gegend  vonJITarm^^  im  Oberhalbstein-Thale ,  in  einem  serpentinartigen 
Gestein. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora  Kopparsberg^Kirchspiel : .  FifUto  bei 
Fidun ,  mit  Pyropfaysalitfa ,  Glimmer ,  Zinnerz ,  auf  Quarze-Gängen  in  Gneiss, 
Brodbo  unfern  Falun,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  in  der  Nähe  des  Hofes  Fossun^  in 
Gneiss.  —  Stift  Ckris^ansdnd:  Atendol,  licht  fleisehrothe  Krystalle, 
mit  Epidot  auf  Hagneteisen-Lagerstätten. 
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Preussen.  Mark  Brandenburg y  in  Krystallen  in  6ra]ii(--Ge8oliieben. 
—  Sdiiesien :  Sckreibershau ,  in  schdnen  KrystoUen  in  Drosenränmen 
eines  grobkörnigen  Granits.  Schwarzbach  und  SioMdarf.  -^  Bkem" 
Provinz.    Siebengebirge:  'Drachenfels ,  in  Trachyt. 

Sachsen.  Bobritsch  und  Hilbersdarf,  Krystalle  in  Granit  Burh- 
hardsgrün,  schöne  Krystalle,  mit  Turmalin  in  Granit.  Kleinchursdorf 
und  Petiig,  derb  und  in  feinen,  nadeiförmigen  Krystallen  mit  Turmalin 
und  Topas  in  Granit.  Rochaburg  und  Neustadt,  Drusen  in  Granit  bil- 
dend. Kandeck,  Mulde,  Hohetanne,  in  Gneiss.  Steinhagel,  Gegend 
Ton  Freiberg  und  Borstendorf,  mit  Hornblende  in  Gneiss.  Bräunsd&rf, 
in  Granit.  Tharand,  in  Granit.  Johanngeorgenstadt ,  ron  fleisohrolher 
Farbe  und  schönem  blätterigem  Gefüge. 

Baden.  Wildthal  bei  Freiburg ,  in  Granit.  Oberbeuren  unfern  Ba^ 
den,  in  Granit. 

Baiern.    Bodenmais,  in  Granit.  ^ 

Oesterreich.  Tyrol:  ZiUerthal,  auf  Gängen  in  Gneiss  von  Kalk- 
spath  begleitet.  —  Böhmen:  Schlackenwalder  und  Scftön/i^/ifer  Zinnerz- 
Lagerstätten,  in  graulichweissenZwillings-Krystallen,  zu  Drusen  zusammen- 
gehäuft, auf  Quarz,  in  Gesellschaft  von  Apatitspath,  Zinnerz  und  Kupfer- 
kies. Ronsberg,  in  grobkörnigem  Granit,  mit  Granat.  —  Mähren:  Re^ 
shitz,  auf  Trümmern  in  körnigem  Augit. 

Italien.  Mailand:  Baveno,  von  Feldspaih-Krystallen  begleitet,  in 
Granit.  —  Toscana.  Insel  Elba:  St.  Pietro ,  krystallisirt  in  Höhlungen 
des  Granits  mit  Turmalin. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Nio,  in  der  N4fe6  des  Hafens 
Ajio  Nicola,  in  kleinen  Parthieen  in  Gneiss. 

Russland.  Finnland:  Kimito,  in  Krystalle,  angeblich  in  Granit.— 
UrtU:  Dorf  Tygisch,  in  der  Nähe  von  Katharinenburg ,  in  kleinen  Kry- 
stallen, in  Diorit-Porphyr.  Alabaschka  unfern  Mursinsky  in  schneeweis- 
sen  Zwillings-Krystallen  von  Glimmer ,  Rauchtopas  und  Turmalin  begleitet, 
in  Drnsen-Räumen  von  Schriftgranit.  In  der  Gegend  des  Sees  Schar-» 
tasch  unfern  Beresowsk,  kleine  Krystalle  in  Granit  Umgebungen  von 
Miask ,  im  Ilmen-Gebirge ,  kleine  rundliche  Krystalle  in  Dmsenränmen 
eines,  aus  Albit,  Feldspath  und  GJimmer  bestehenden,  Gemenges,  auch 
in  grobkörnigen  Parthieen  oder  tafelartigen  Krystallen- in  Granit  Kupfer- 
grube Kirabinsk,  ausgezeichnete  tafelförmige  Krystalle,  sehr  reich  an 
Flächen  und  zu  Zwillingen  verbunden ,  aufgewachsen  in  schönen  Drusen,' 
farblos,  bisweilen  mit  schuppigem  Chlorit,  auch  mit  einem  schwarzen 
Ueberzuge  von  Kupferoxyd  bedeckt,  in  Höhlungen  und  Spalten  eines, 
ans  Stralilstein  und  Albit  bestehenden ,  Gesteines  aufgewachsen ,  mit  Ku- 
pferkies, Malachit  und  Kupferlasur  in  Glimmer-  und  CUoritschiefer. 
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Asien, 

0  6 1  i  D  d  i  e  n.  Philippinen,  Insel  Manila :  Gegend  von  Manila ,  kry" 
stallisirt  in  Diorit. 

Amerika. 

Grönland.    Kaneitsuh  und  Alliortok,  m  Quarz. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Middlefon,  von  Chrysoberyll 
begleitet,  in  Granit.  Haddam,  mit  schwarzem  Turmalin  in  Granit.  — ' 
Massachusets :  ehester field  und  Goshen,  mit  Turmalin  in  Granit. 

Peru.  Thal  von  Arequipa,  auch  am  obersten  Kegel  des  Vulkans  von 
Arequipa,  in  Trachyt. 

Chile.  Gegend  von  San  Fernando  lind  Copiapo,  in  Krystallen  in 
Diorit. 

Uruguay.    Cassapava  ,  Uryslallisirt  in  Trapp. 

A  L  L  A  N  I  T. 

Europa. 

Schweden.  Westmanland,  Skinskaltebergs  Kirchspiel:  Riddar^ 
hyttan,  auf  Erz-Gangen  in  Gneiss,  in  Strahlstein  oder  Cerit  eingewachsen.* 

Norwegen.  Mjelka-Elf  unfern  Jobun-Fjeld,  an  den  Ufern  des 
Sees  Bygdin-Vand j  in  ^nem  porphyrartigen  Gestein.  —  Snarum,  mit 
Quarz  und  Apatit-Krystallen ,  in  einer  Ausscheidung  von  Albit.  —  Insel 
Hitteröen,  mit  Gadolinit,  Feldspath,  Eisenglanz  und  Magneteisen,  auf 
Granit-Gängen,  welche  in  „Norit^  (einem  Gemenge  aus  Feldspath  und 
Quarz)  aufsetzen. 

Amerika. 

Grönland.  Kingiktorsoak ,  Berg  Kakasoeitsiak ,  bei  Alluk,  Iglor- 
soit,  Narksak,  in  Granit  oder  in  Syenit.    Fiskenaes,  in  Granit. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets:  Bolton,  mit  Petalit  in  kör- 
nigem Kalk. 

ALLOCHROIT  s.  GRANAT. 

ALLOMORPHIT. 

Europa. 

Schwarzburg.  Unterwirbach,  in  Eisenocker. 

ALLOPHAN. 

Europa. 

Frankreich.    Departement  de  VAveyron:  Firmi. 
Preussen.    Rheinprovinz:  Friesdorf  unfern  Bonn,  als  Ueberzujg;, 
auch  in  traubigen,  slalactitischen  Gestalten  auf  Braunkohle. 


Aluminit.    Alümocalcit.    Amalgam.  d 

Sachsen.    Schneeberg,  auf  Klüften  von  Syenit 

Sachsen-Meiningen-Hildburghausen.  -Gräfenfhal  bei  Saal'' 
feldy  in  einem  mergelartigen  Gestein,  mit  Braun-Eisenstein  und  Kupfergrün. 

Baden.  Gersbach  im  Schwarzwald,  als  mehliger  und  traubiger 
Ueberzug,  mit  Eisenkies  in  Granit. 

Oesterreich.  Mähren:  Petrow ,  eine  Lage  in  Braun-Eisenstein 
ausmachend,  der  zwischen  Kalk  und  Glimmerschiefer  liegt.  —  Böhmen, 
Chottina ,  derb  und  als  Ueberzug  auf  Klüften  von  Alaunschiefer ,  nur 
selten  von  gediegenem  Kupfer  begleitet.  —  Ungarn,  Gömörer  Comitat: 
Betler. 

Griechenland.  Sporaden:  Insel  Skopelo,  bei  dem  Borfe  Klima, 
mit  Malachit  und  Eisenkies ,  als  Ueberzug  auf  Quarz  in  Thonschiefer. 

Polen.  Miedzianagöra ,  in  einer  Mergelschichte  mit  Kupferkies ,  und 
Kupfergrün  in  „  Uebergangskalk  ". 

ALMÄNDIN  s.  GRANAT. 

A  L  U  M  I  N  I  T. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  de  la  Seine:  Auteuil  bei  Paris,  in  plasti- 
schem Thon.  —  DeparJt.  de  la  Marne:  Bernon  bei  Epernay ,  mit  kie- 
selhaltigem Thonhydrat. 

England.  Brighton,  New-Haven,  auf  Klüften  der  Kreide,  mit  ei- 
senhaltigem Thon. 

Irland.    Gerron  Point  und  Portrush ,  Cangeblich)  in  Trapp. 

Freussen.  Sachsen:  Gegend  von  HcUle,  hei  Morl  mit  Gyps  in 
Mergel,  oft  mit  Gyps  und  erdigem  Lehm  innig  gemengt;  in  der  Nähe 
von  Halle,  in  einzelnen  Knollen  in  Letten;  auf  gleiche  Weise  zu  Guten- 
herg  unfern  Halle. 

WürtembcKg,  Kochendorf,  in  Nestern  in  einem  kalkigen  Mergel- 
schiefer. 

ALÜMOCALCIT. 

Europa. 

Sachsen.  Milchschachen  bei  Eibenstock,  als  dünner  Ueberzug  auf 
Klüften  eines  Eisenstein-Ganges ,  seltener  eingesprengt ,  mit  Jaspis ,  Horn- 
stein  und  Quarz. 

ALUNID  s.  ALAUNSTEIN. 

AMALGAM. 

Europa. 

.'Spanien.    La  Mancha:  Mmaden,  in  Thonschiefer,  mit  gediegenem 
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Quecksilber,  Zinnober,  Eisenkies,  Kalkspath,  Berjlspatb  und  Qn^,  in 
kleinen  Krystallen  und  derb. 

Frankreich.  Depart  de  llsere :  AUemoni,  auf  Erz-6ftngen  (früher). 

Schweden.     Westnumland,  Stüa-Kirchspiel:  Sola,  kam  ehedem  vor. 

Baiern.  Rheinbaiern,  Landsberg  bei  Moschel,  in  schönen  Krystal- 
len und  als  Anflug,  im  Steinkohlen-Gebirge,  von  gediegenem  Quecksilber, 
Zinnober,  Eisenkies  und  Barytspath  begleitet.    Mörsfeld,    StaMberg, 

Oesterreich.  Ungarn.  Gömörer  Comtat:  Szlana,  als  Ueberzug 
auf  derbem  und  krystailisirtem  Zinnober,  mit  Kalkspath  und  Eisenkies,  in 
talkreichem  Thonschiefer. 

Amerika. 

Chile.  Prov.  Coquimbo ,  Gruben  \on.  Arqueros ,  auf  Barytspath- 
spath-Gängen  im  Feldstein-Porphyr ,  mit  gediegenem  Silber ,  Silber-Horn- 
erz,  arseniksaurem  Kobalt  und  Nickel,  in  kleinen  Octaedern,  in  Körnern 
und  derben  Massen.  (Dies  Amalgam  —  für  welches  der  Name  Arquent 
vorgeschlagen  wurde  —  ist  von  beträchtlichem  Silbergehalt  im  Vergleich 
zum  Europäischen.) 

AMBLYGONIT. 

Europa. 

Norwegen.  Stift  ChrisHansand :  Arendal,  angeblich  auf  Erz-La- 
gerstätten, mit  Augit. 

Sachsen.  Chursdorf  bei  Penig,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Tur- 
malin  und  Topas. 

AMETHYST. 

Europa. 

Spanien.  Granada:  Roalquilhar,  mit  Chalcedon  in  einem  quarzi- 
gen Gestein.  —  Murcia:  Carthagena,  als  Geschiebe. 

Frankreich.  Depart.  du  Puy-de-'Dome :  Courtad^ unfern  Vic-^le- 
Comte ,  schöne  Krystalle  in  Granit.  —  Depart.  du  Mofbihan:  Belle  Me, 
Krystalle,  in  Porphyr.  —  Depart  du  Haut-Bhin:  Rappoltsweiler ,  auf 
Gängen  in  Gneiss.  —  Insel  Corsica:  Restonica,  in  Porphyr.    . 

England.  Cornwall:  St,  Just,  in  lichtviolblauen  Krystallen,  mit 
Eisenspath  auf  Quarz.  —  Botallack,  Polgooth  und  Pednandrae  Gruben, 

Schottland.  Renfrewshire :  Pertham,  Kinnoul-Hügel ,  auf  Dru-» 
senränmen  in  Diorit.  —  Perthshire:  Dumbarton,  Krystalle  von  weis- 
ser Farbe,  in  einem  basaltischen  Gestein.  —  Fifeshire:  Bruntisland, 
in  Diorit.  —  Salisbury  Craigs  bei  Dumbarlon,  in  Krystallen  mit  Kalk- 
spath und  Analcim  in  Diorit.  —  Insel  Arran:  Goatfield,  in  Granit. 

Irland.  Antrim:  Mourne-Gebirge ,  in  Krystallen  in  DrusenrÄumen 
des  Granits. 
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Schweiz.  CanUm  WaOiM:  BifmetMal,  in  losen  KiyitelleB.  ^  Can^ 
ton  Glanu:  Glarus ,  als  Gerolle  in  dem  Bette  der  Li$Uh. 

Dfinemark.  Faröer:  in  Höblangen  und  Blasenränmen  des  Mandel- 
steins, nicht  häufig.  —  Island:  in  Dmsenrfiuraen,  in  Höhlungen  und  auf 
Kluften  einer  dunkelbraunen  Wacke. 

Schweden.  DiUekarHen.  Grangjärde  Kird^piel:  Grenge$berg, 
mit  Magneteisen,  Chalcedon  und  Quarz  in  Glimmerschiefer.  —  Upland, 
Danneitiora  Kirchspiel:  Dannemara,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  — 
OstgoMand.  Häüesta  Kirchspiel:  HMesta,  mit  Magneteisen  und  Granat. 
—  Südertnanland.  Floda  Kirchspiel:  Hedvigsberg,  kryslallisirt,  Ton 
Magneteisen  hegleitet,  in  Gneiss.  —  Pitea  Lappmark :  Nasaßell,  in 
Krystallen  auf  derbem  Quarz  im  Gpeiss. 

Preussen.  Schlesien:  BunHau,  in  Geschieben  Ton  weisslicher  und 
blauer  Farbe  mit  Chalcedon,  nicht  häufig.  Hohen-Giersdorf^  mit  ein« 
gewachsenen  Eisenglimmer-Blättchen.  Landeshut,  in  Krystallen  mit  Quarz 
in  Mandelstein.  Finkehhühel  bei  Dürrkunzendorf,  in  Mandelstein.  Ko-' 
semütZy  in  Serpentin.  Schreibershau ,  gangartig  in  Granit.  Lowenberg 
und  Strie^au,  in  Geschieben. 

Harz,  llfeldj  Nieren  in  Mandelstein.  Wieda.  Schulenberg,  Grube 
Juliane  Sophie,  graulichwei^s ,  in  schönen  Krystallen.  Zetter feld,  nur 
selten. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,  in  Blasentäumen  von  Mandel- 
stein ,  auch  Achat-Kugeln  bildend ,  mit  Kalkspath ,  Ghabasie  und  Harmo- 
tom ,  in  Krystallen  Von  besonderer  Schönheit  und  Grösse,  von  unrein  blaueri 
dunkel  violblauer,  seltener  von  schwärzlicher  Farbe;  ferner  lose  unter 
der  Dammerde.  •> 

Sachsen.  Mutschen,  in  Kugeln  in  Porphyr,  die  äussere  Schale  be- 
steht aus  Chalcedon,  im  Innern  sind  die  Kugeln  meist  hohl  und  mit  zier- 
lichen Krystallen  von  Amethyst  von  tief  blauer  Farbe ,  sowie  mit  Berg- 
krystall  besetzt;  auch  als  Geschiebe  in  derselben  Gegend.  Selitz  unfern 
Huberiusburg ,  in  kleinen  Drusen  in  Mandelstein.  Alt^Sornzig,  den 
Kern  von  Achat- und. Hornstein-Ku^eln  bildend.  Leissrng^  Wendishayn, 
Chemnitz,  Rottloff ,  Stollberg  u.  a.  a.  O.'in  Nieren  und  Kugeln  in  Por- 
phyr, begleitet  von  Achat,  Quarz,  Chalcedon  und  Hornstein.  SchuHir^ 
zenberg,  in  Trümmern  und  Lagen  in  einem  dioritischen  Gestein.  i?ret- 
tenbrunn,  mit  Granat  und  Epidot.  Greifenbachthal  bei  Geyer,  mit  Quarz 
und  Braun-Eisenstein.  Wieser^bach,  in  schönen,  blauen  Krystallen,  mit 
Quarz,  Bergkrystall,  Braun-Eisenstein.  Schlottuntz  und  Kunnersdorf,  auf 
Gängen  im  Gneiss ,  in  schönen  Krystallen ,  mit  Jaspis  und  Quarz.  /To^«* 
bach  bei  Freiberg,  mit  Chalcedon,  Jaspis,  Karniol  und  Quarz.  Anna* 
berg,  krystalMsirt  mit  Braun-Eisenstein.  Freiberg,  Johanngeorgenstadi, 
Schneeberg y  auf  Erz-Gängen,  wenig  ausgezeichnet  und  nicht  häufig. 
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.  Hessen-Gassel.    Schmalkalden ,  am  Regenberg ,  Krystalle  in  Hörn- 
Stein-Kugeln  in  Porphyr.    Büdesheim,  krystallisirt  in  Wacke« 

Nassau.  Eschbach  am  Streit feld ,  von  Homstein,  Chalcedon  und 
Karniol  begleitet,  in  Grauwackeschiefer. 

Baden.  Weiler  Gunzenbach  und  Sauersberger  Hof  in  der  Gegend 
.von  Baden,  in  schönen  Krystallen,  mit  Clialcedon,  Karniol  und  Achat  in 
Porphyr.  Feuersteinbuckel  bei  Altenbach  unfern  Schriesheim  y  aufschnü- 
ren in  Porphyr,  begleitet  von  Chalcedon,  Jaspis  und  Quarz. 

Baiern.  Göpfersgrün  bei  Wunsiedel,  in  Krystallen  mit  Speckstein. 
Herlachberg,  in  Granit.    Bodenmais,  mit  Glimmer  in  Granit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Salzburg,  selten  in  derben  Par»- 
thieen  auf  Gängen.  —  Steiermark:  Preber.  —  Tyrol:  Zillerthal,  viol- 
blau und  graulichweiss,  meist  krystallisirt,  in  Blasenräumen  von  Mandel- 
stein. In  den  Gebirgen  von  GiumeUa,  della  Falle,  Molignon,  Campazzoy 
Campo  di  Agnella  und  Sottorresta ,  mit  Quarz  und  Kalkspath.  Theiss  bei 
Klausen,  als  Ausfüllung  von  Chalcedon-Kugeln.  —  Böhmen :  Schlacken- 
wald und  Schönfeld,  auf  Zinnerz-Lagerstätten,  in  kleinen,  violblauen, 
zu  Drusen  verwachsenen  Krystallen,  auf  welchen  bisweilen  Flussspafh- 
Krystalle  sitzen.  Joachimsthal ,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss.  Plattenberg 
hei  Klöstßrle ,  auf .  Quarz-Gängen  in  Gneiss.  Beneschau,  in  basaltischem 
Mandelstein.  Kosakow ,  in  thonartigem  Mandelstein.  Hadorf,  auf  Ei- 
senstein-Gängen. Orpes,  derb,  in  Trümmern  in  Magneteisen.  Jesch- 
kener  Gebirgszug ,  in  Mandelstein.  —  Ungarn,  Barscher  Comitat:  Ei- 
senbach, derb  und  lirystaJlisirt ,  mit  Braunspath  auf  Kalkspath  aufge- 
wachsen. Hlinik,  mit  Perlstein  und  Pechstein,  in  Porphyr.  Kremnitz, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Qiorit ,  von  Kupferkies ,  Eisenkies  und  Quarz  be- 
gleitet. Honther  Comitat:  Hodritsch,  mit  gemeinem  Quarz,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Syenit.  Schemnitz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit-Por- 
phyr,  in  ausgezeichneten  Krystallen  von  dunkelblauer,  grauer  und  milch- 
weisser  Farbe,  oft  mit  krystallisirtem  Braunspath  überzogen.  Szqthmarer 
Comitat:  Käpronz,  in  stängeligen  Massen,  von  Braunspath  begleitet, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Nagybanya,  mit  gediegenem  Silber, 
Barytspath ,  l(ealgar  und  Chalcedon ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit.  Fei- 
söbanya,  mit  Hornstein  auf  Erz-Lagerstätten.  Kraschower  Comitat: 
Dognacska,  mit  Eisenkies  und  Eisenglanz  auf  Granat.  Sohler  Comitat: 
Poinik ,  in  kleinen  weissen  Krystallen  mit  Chalcedon  auf  Braun-Eisen- 
stein, auf  Erz-Lagern  m  „Uebergangskalk". 

Russland.  Wolfs-Inscl  im  Onega-See,  schöne  Krystalle  von  blauer, 
brauner,  schwarzer  und  ziegelrother  Farbe,  mit  Nadel-Eisenerz  durch- 
wachsen, oder  mit  Kupferkies,  Eisenkies  und  Eisenglanz  bedeckt,  in 
Höhlungen  des  Mandelsteins.  —  Ural:  Gegend  von  Mursinsk,  bei  den 
Dörfern  Smkowa  und  Juschakowa,    auf  Quarz -Gängen  in  feldspath- 
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reichem  Granit,  in  Drusen  mit  Qaarz-Krj^stallen ,  meist  anf  letzteren 
sitzend ;  oder  ein  Amethyst-Krystall  nmgibl  das  Ende  eines  längeren 
Qaarz-Krystails ;  die  Krystalle  sind  lichte  violblan ,  aber  von  sejtener 
Schönheit.  Am  See  von  Kundrawi  bei  Mia$h,  und  bei  den  Dörfern 
Lipowka  und  Sckaitansk,  als  Geschiebe.  —  Oestliches  Sibirien:  Nert- 
schinsk,  anf  Chalcedon. 

Polen.  Gegend  von  Rudna,  in  schönen  violblauen  Krystallen  mit 
Chalcedon,  in  Blasenräumen  von  Mandelstein.  Poremba  und  Altpernia, 
in  Mandelstein. 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan:  Prov.  Malahar  j  an  mehrern  Orten,  schöne 
Krystalle  in  Mandelstein.  —  Insel  Ceylon:  Gegend  von  Candian  hex 
Saffragan,  von  ausgezeichneter  Schönheit  und  häufig,  theils  in  Gneiss, 
theils  als  Geschiebe  in  dem,  aus  Zersetzung  des  Gneisses  hervorgegan- 
genen, Grusse. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu  ^Schottland,  Gegend  unfern 
der  Fundy-Bay,  auf  Adern  in  Diorit,  mit  Jaspis.  Cap  Split,  in  Mandel- 
stein. St.  Marys  Bay,  in  Krystallen  von  ausgezeichneter  Schönheit  und 
von  tief  blauer  und  röthticher  Farbe ,  in  Diorit.  Am  Mickaels-Berge 
in  Dtorit.  Digby ,  in  schönen  violblanen  und  weissen  Krystallen ,  in  Dio- 
rit.   Parsborough,  Krystalle  in  Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Deerfield,  ausgezeichnete 
Krystalle,  in  Diorit.  —  Rhode  Island:  Bristol,  Krystalle,  in  Granit;  da- 
selbst auch  lose,  —r  Pennsylvanien :  West-Chester ,  besonders  schöne 
Krystalle,  lose  im  Boden.    Bradford,  lose  Krystalle  im  Boden. 

Mexico.  Veta  Madre  unlern  Gttanaxuato ,  in  schönen,  blauen  Kry- 
stallen mit  Bergkrystall,  Kalkspath,  gediegenem  Silber,  Gold,  Rothgül- 
tigerz  und  Silberglanz ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer.  Zacatecas ,  zier- 
liche Krystalle  auf  Erz-Gängen  iu  Diorit,  bisweilen  Rothgültigerz  fein 
eingesprengt  enthaltend. 

Uruguay.  Gegend  von  Cerro  deBatuvi,  im  Mandelslein.  Am  Ufer 
des  Uruguay  und  Bio  Negro,  mit  Karniol  und  Bergkrystall  in  Mandelstin. 

A  M  1  A  N  T  H. 

Europa  *  * 

Frankreich,  Pyrenäen:  Gegend  von  Bareges,  mit  Asbest  in  Dio- 
rit, schwarz  gefärbt  auf  krystallinischen  Bitterspath-Massen.  Thal  von 
Süc,  am  Fusse  des  Pique  Foulie ,  in  Augitfels.  —  Dep.  de  Viserei 
Gegend  von  Chalanches,  mit  Bergkrystall,  Chlorit.  St,  Christophe  bei 
(HsanSy  auf  Gängen,  mit  Kalkspath  und  Adular. 
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Schweiz^.  8t  Gotthardti  St,  Anma^letsdier.  —  Cam^km  Grau- 
h&ndten:  Tavetscher  Thal,  CrispaU,  mit  Chiorit,  Bergfciystall,  Adukr, 
Feldspath  *.  —  Canton  WaUi$:  Bagnes^Thal  y  Yahorey-GleUcher^ 
mit  Talk  nnd  Gblorit. 

Schweden.  Wermeland,  PkilippBtadts  Kirckfpiel:  Taberg,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss^  mit  Chlorit  nnd  Speckstein.  Pers- 
berg,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss.  —  Upland.  ßannemora^ 
Kirch$piel:  Dannetnora,  mit  Magneteisen  in  Gneiss. 

Norwegen.  SHß  Drontheim:  Röraas,  aus  Kupferkies-Lagerstätten 
in  Chloritschiefer,  eingewachsen  in  Ghlorit. 

Preussen,  Schlesien :  Reichenstein ;  in  Serpentin ;  zartfaserige 
Trümmer  von  ungemeiner  Schönheit.    Schwentnig ,  in  Serpentin. 

Harz.    Treseburg,  mit  Asbest  in  Diorit. 

Sachsen.  Breitenbrunn ,  Schwarzenberg ,  auf  Granat-Lagern.  Berg- 
gieshubel,  in  zahlreichen  Schnüren  in  Serpentin.  Zöblitz,  in  Serpen- 
tin ,  mit  Asbest.  Gegend  von  Waldheim ,  am  Rahehberg  und  Wachberg 
und  an  der  Krähenhütte,  in  Schnüren  und  schmalen  Streifen  den  Ser- 
pentin, auch  die  ihn  begleitenden  Reibungs-Gonglomerate  durchziehend. 
Zellerwald,  Siebenlehn,  Masteney ,  und  an  verschiedenen  andern  Or- 
ten in  Serpentin.    Gersdorf,  in  Kömern  in  Syenit. 

Baiern.    Erbendorf,  in  Serpentin. 

Oesterreicti.  Land  ob  der  Ens:  Gastein-Thal ,  in  Serpentin. 
Fusch:  am  Brenkogel.  auf  Asbest.  —  Tyrol:  Grainer  im  Ziüerthal, 
mit  Asbest  und  Strahlstein  in  Talkschiefer.  Matrey  und  Pfunders ,  in 
Serpentin.  —  Böhmen :  Pressnitz ,  mit  Talk  und  Magneteisen.  —  Mäh- 
ren: Straschkau,  von  schön  weisser  Farbe ,  mit  Quarz,  Talk,  Kalk- 
spath  und  Betgkork  in  kömigem  Kalk.  — '  Ungarn.  Gomörer  ConUtat: 
Topschau  (oder  Dobschau),  mit  grünem  Granat  in  Serpentin.  Liptauer 
Comitat:  Bocza,  mit  Epidot  in  Granit. 

Italien.  Mailand:  Malenker  Thal,  in  langen,  dünnen  Faden  von 
besonderer  Schönheit,  in  Talkschiefer. 

Griechenland.    Euböa:  Stoura ,  in  Serpentin. 

Russland.  Ural:  Netoiansk ,  in  Serpentin.  Alte  Eisenhütte  Eli- 
sabethskoi  am  Iktuss  in  der  Nähe  von  Katharinenburg,  Gegend  von 
Poläkowsk, 

Asien. 

Kleinasien.  Cypem:  Berg  AkamanUs  unfern  des  Vorgebirges 
CarmachiH. 


An  manchen  Stellen,  wo  Amianth  eu  Tage  ausgebt,  siebt  man  den- 
selben durch  Einwirkung  des  Blitzes  tbcilweise  geschmolsen. 
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Afrika^ 

Capland.    Laiakoo,  mit  Eisenkiesel  und  thonigem  Braun-Eisenstein. 

Amerika. 

Grönland.    Kingiktarsoak. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets:  Bolton,  Newbury,  Chelms-^ 
ford  und  Rüssel ,  in  Serpentin;  Worcester  in  Thonschiefer.  —  Mary^ 
land:  Baltimore  in  körnigem  Kalk.  ~  Pennsylvamen :  West-Goshen , 
auf  Adern  in  Serpentin.  ^ 

Brasilien.    Minas  Geraes:  Villa  Rica. 

AMPHODELIT. 

Europa* 

Russland.    Fintdand:,  Lcjo,  in  Kalkstein. 

A  N  A  L  0  I  M. 

.Europa. 

Frankreich.  Deport  de  la  Haute^Loire :  Gegend  \on  Gueyriere$, 
kleine  Krystalle  in  Basalt.  —  DeparL  du  Puy^de^Böme :  Puy  de  Mar-' 
man,  mit  Stilbit  und  Kalkspath  in  Höhlungen  von  Basalt. 

Schottland.  Gegend  von  Edinburgh ,  bei  CcUtonhiü,  in  KrystaUen 
m  Porphyr;  die  Krystalle ,  selten  yoUkommen  ausgebildet,  sind  meist  mit 
Kalkspath  gruppirt.  Salisbury  Craigs,  schöne  weisse  Krystalle  mit  Kalk- 
spath in  Diorit.  Dumbarton,  Krystalle  CTrapezoeder}  von  röthlicher 
und  weisser  Farbe,  auch  derb,  in  basaltischem  Gestein.  FriskyhM  un- 
fern Glasgow,  mit  Prehnit  in  zersetztem  Mandelstein.  —  Insel  Sky, 
besonders  bei  Talisker,  weisse,  auch  fleischrothe  Krystalle,  oft  von  be- 
sonderer Schönheit,  in  Basalt;  meistens  bildet  der  Analcim  Drusen  von 
ansehnlicher  Grösse,  selten  kommen  einzelne  Krystalle  in  Blasenräumen 
vor.  Insel  MuU:  Carseg^  in  Basalt;  femer  auf  den  Inseln  Gometra, 
Viva,  Canna,  Stoff a,  theils  derb,  theäs  in  KrystaUen  von  verschiede- 
ner Grösse  in  Basalt. 

Irland.  BenyoDenagh ,  bei  Belfasi ,  kleine  Krystalle  in  Wacke.  -^ 
Grafschaften  Afitrim,  Doum  und  Derry,  in  basaltischen  Gesteinen. 

Dänemark.  Faröer:  Sandöe,  bei  J)alsnypen,  durch  ihre  Klarheit 
ausgezeichnete  Krystalle  (L.  69),  in  doleritischem  Gestein.  —  Island, 
kleine  Krystalle,  in  Blasenräumen  frischer^  augitreicher  Dolerite. 

Norwegen.  mSHfl -Christiama:  Gegen<}  von  Friedrichstoäm  und 
Laurfcig,  milch  weisse  KrystaBe,  als  Auskleidung  von  Blasenrftumen  in 
Zirkon  -  Syenit.  Brevig,  in  Höhlungen  des  Zirkon  -  Syenits.  —  Stift 
ChrisHansand:  Arendal,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss,  in  Dru- 
senräumen, mit  Augit,  Epidot,  Hornblende,  Granat,  Prehnit  und  Datolith. 
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Harz.  Andreasberg,  Grube  Samsan,  Andreaskreuz  und  Neufang, 
kleine  Krystalle  auf  Kalkspath. 

Nassau.  Am  Breitenberg,  unfern  Oberötzingen ,  Krystalle  in  Bla- 
senräumen einer  basaltischen  Wacke,  mit  Chabasie  und  Zeolith-Erde. 
Härtlingen,  zwischen  Hornblende-Krystallen  (die  zum  Theil  eine  ge*- 
schmolzene  Oberfläche  zeigen  und  nur  lose  in  Basalt  sitzen)  in  Basalt, 
auch  in  kleinen  Kryslallen,  die  Räume  erfüllend,  welche  früher  Hornblende- 
Krystalle  ganz  einnahmen. 

Baden.  Eichstetten^  im  Kaiserstuhl-Gebirge,  in  Krystallen.  in  Do- 
lerit. 

Baiern.  Rheinbaiern:  Niederkirchen  bei  Wolfstein,  schöne  Kry- 
stalle auf  Kluftflächen  eines  verwitterten  Diorils ,  von  Prehnit  begleitet ; 
ein  grosser  Theil  der  Analcim-Krystalle  ist  mit  Beibehaltung  ihrer  Form 
CTrapezoeder)  in  Prehnit  umgewandelt. 

Oesterreich.  Tyrol :  Seisser  Alpe  unfern  Frombach ,  zierliche  Kry- 
stalle in  Mandelstein  mit  Kalkspath  und  Apophyllit.  Gebirge  della  Falle, 
Pozza ,  Ciaplaja  und  Odai ,  in  besonders  grossen  Krystallen  (dreifach 
enteckle  Würfel  und  Trapezoeder)  am  Berge  Cipit,  in  Mandelstein., — 
Böhmen :  Gegend  von  Bilin ,  toller  Graben  bei  Wesseln ,  schöne ,  was- 
serhelle Krystalle  in  Drusen  des  Phonoliths.  Am  Stabigt  bei  Tetschen, 
kleine  Krystalle  in  Basalt.  Luschitz  und  Schibenz ,  in  Phonolith.  Wo^ 
strai,  in  Basalt.  Gegend  von  Lieschnitz  \md  Egle,  auf  Kluftflächen  des 
Diorits ,  mit  Kalkspath. 

Italien.  Venedig:  Castel  Gomberto  unfern  Vicenza,  mit  Apophyllit 
in  Mandeisteitt.  Montecchio  Maggiore ,  mit  Mesotyp ,  Grünerde  und  mit 
schwefelsaurem  Strontian ,  in  Blasenräumen  basaltischer  Lava.  —  Kirchen-- 
Staat:  Viterbo ,  Krystalle  sehr  gedrängt  und  zum  Theil  zu  £rdigem  auf- 
gelöst, in  Lava. —  Neapel:  Vesuv,  in  ausgeschleuderten  Lava-Blöcken, 
mit  Thomsonit  und  Harmotom ;  auch  in  einem  eigenthümlichen  Trümmer- 
Gestein,  das  aus  Augit ,  Glimmer  und  Leucit  besteht.  —  Sicilien :  Aetna. 
Monte  Finocchio,  in  der  „wüsten  Region^',  in  einem,  Augite  enthalten- 
den, trachy tischen  Gestein.  Vialle  di  Noto ,  zumal  in  der  Nähe  von  Pa- 
lagonia,  in  Erzeugnissen  alter  Vulkane.  —  Cyclopen-Jnseln ,  in  Dolerit, 
der  bis  zu  grosser  Tiefe  hinab  unter  das  Meer  reicht ,  nach  oben  blasig , 
zellig,  ein  wahrer  Mandelstein  ist,  in  grossen  wasserhellen  Krystallen 
(dreifach  enteckte  Würfel,  so  namentlich  L.  69}  von  ausgezeichneter 
Schönheit;  auch  in  kleinen  Krystallen  eine  Rinde- bildend,  oder  auf  Klüf- 
ten eines  kieseligen  Thones,  der  über  jenem  Dolerit  liegt. 

Russland.  Ural:  Magnetberg  bei  Bla^odat,  derb  und  krysiallisirt , 
in  und.  mit  Magneteisen  verwachsen,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in 
Augit-Porphyr. 


Akatas.  1 7 

Asien. 

Ostindien.  Uindustan.  Dekan:  unfern  Poana,  in  der  Nähe  des 
Moia~Mola-¥lüsses  f  in  basaltischem  Mandelstein. 

Afrika«  g 

Capland.    Tulbagh,  in  basaltischem  iSlandelsteiD. 

Canarische  Inseln.  Gran  Canaria:  Mogan,  zwischen  den  Thä- 
lern  von  Tazarte  und  Beneguera ,  schöne  Krystalle  in  Blasenrfiumen  ei- 
nes Mdndelsteins,  häüflg  vcn  Kugeln  und  Nieren  feinfaserigen  Mesotyps 
bedeckt.    Poco  del  Pozo  de  las  Nievei,  in  Trachyt. 

Amerika. 

Grönland.    Disko-Insel:  Godhavn,  in  Mandelstein. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland:  AnnapoHs  hei  Cle- 
ments, in  Diorit.  —  Gegend  von  St.  Croix  Cove,  in  Mandelstein.  Pars^ 
borough  und  Patridge  Island,  in  Mandelstein.  Cap  d'Or,  in  schönen , 
durch  kohlensaures  Kupfer  grün  gefärbten,  Krystallen  in  Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  New- Jersey :  Bergen ,  mit  Datolith  und  Na- 
trolith  auf  Adern  im  Glimmerschiefer.  —  Massachusets :  ehester,  in 
Glimmerschiefer. 

A  N  A  T  A  S. 

Europa. 

Spanien:  in  Granit. 

Frankreich.  Deport  de  VJsere:  in  einem,  der  Gebirgskette  Pe- 
tites-Rausses  zugehörigen,  Berge  am  linken  Ufer  des  Flumet,  beim 
Dorfe  la  ViUette  in  der  Gemeinde  Vaujany,  und  oberhalb  des  Pont-du- 
Diable  in  der  Gemeinde  SL  Christophe,  unfern  Oisans ,  auf  schmalen 
Gängen  in  Diorit,  zierliche  Krystalle  (N.  122.  124.  125.  u.  a.},  beglei- 
tet von  Bergkrystall,  Axinit,  £pidot  und  Feldspath.  —  Deport,  du  Haut^ 
Rhin:  Markirchen,  auf  Braunspath. 

England.    Cornwall:  in  Granit. 

Schweiz.  Canton  T essin:  Thal  von  Maggia,  in  kleinen  Krystallen 
auf  Glimmerschiefer  aufgewachsen  (N.  123).  Canton  Granbündten:  im 
Tavetscher  Thal,  besonders  in  der  Gegend  von  Selva  und  Chiaumt,  in 
Glimmerschiefer,  zierliche  Krystalle,  auf  Bergkrystall,  mit  Chlorit,  Adu- 
lar,  Feldspath  und  Eisenkies,  Die  Anatas-Krystalle  zeigen  verschiedene 
ModiQcationen  und  sind  von  besonderer  Schönheit.  —  Canton  Wallis: 
Binnenthal,  Mont  Aibrun,  sehr  kleine  Krystalle  auf  Bergkrystall^  mit 
Adttlar ,  Chlorit  und  Stilbit. 

Norwegen.  Stifl  Christiania:  Walders,  lose  Krystalle.  — •  StiftChri- 
sUansand:  Arendal,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  imGneiss^  mit  Granat 
und  Epidot. 

It^ONfijTRD's  Handwörterb.  2 


y 


i.8  AwAVxiT.    Akbalusit. 

Baiern.  Lichtenberg  im  Fichtelgekirge ,  in  Titanhaltigem  Magnet«> 
eisen-Sand ,  auch  in  Graawacke  und  Tiionschiefer.  Gegend  von  Hof,  in 
kleinen  Krystallen  in  Diorit.  Gegend  von  Aschaffenhurg^  am  Gotlelsherg 
unfern  Stockstadt,  kleine  Kristalle  in  Gneis^ 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Salzburg,  am  Sonnenblick- 
Gletscher,  auf  kleinen  Klüften  des  Glimmerschiefers,  mit  Periklin. 

R  tt  s  s  1  a  n  d.  Ural :  Schabrowskoi  bei  Katharinenhurg ,  aufgewachsene 
kleine,  glänzende  Krystalle,  in  Spalten  eines  Chloritschiefers.  —  Sei- 
fenwerke  Bortewskoi  bei  Nischne  Tagilsk  und  Adolphskoi  bei  Bisser sh^ 
in  Krystallen  und  Körnern. 

Amerika. 
Brasilien.    Minas  Geraesx   Gegend  von  Itabira  de  Motto  denlro, 
im  Sande  eines  Baches,  in  Diluvial-Boden ,  in  welchem  auch  Diamanten 
vorkommen,   lose  Krystalle,   unter  andern  die  Varietäten  N.  126.  127 
und  128. 

A  N  A  U  X  I  T. 

Europa. 
Oesterreich.    Böhmen;  Hradischt  bei  BUm,  in  basaltischem  Con- 
glomerat. 

ANDALÜSIT. 

Europa. 

Spanien.  Andalmien:  Almeria  und  la  Carboner a,  krystallisirt ,  in 
Glimmerschiefer.  Toledo:  Sierra  della  Caya  uufem  Toledo,  mit  Quarz 
und  Glimmer.  Dorf  el  Cardoso,  undeutliche,  mit  weissem  Glimmer  ver«^ 
wachsend  Krystalle. 

Frankreich.  Depart.  de  la  Loire:  Imbert  unfern  Montbrison^ 
auf  Feldspath- Gängen  in  Granit.  —  Depart.  de  la  Haute-^Craronne : 
Coulepeux,  in  Kalk.  —  Depart,  du  Bhdne:  Moll  unfern  A$x,  in  Granit. 

England.    Devonshire :  Dartmoor ,  in  Glimmerschiefer. 

Schottland.  Grafschaft  Aberdeen:  Portsay ,  in  Glimmerschiefer. 
Banff'shirey  mit  Feldspath  in  Granit  -*-  Shetländtsche  Inseln:  Unsi^ 
mit  Granat  in  Glimmerschiefer. 

Irland.  Grafschaft  Dublin:  Killiney,  in  Glimmerschiefer.  —  Graf" 
Schaft  Wicklow,  am  Berge  Douce,  in  Glimmerschiefer. 

Schweden.  Upland,  Dannemora-- Kirchspiel:  Dannemora,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss,  krystallisirt. 

Preussen.  Oberschlesien:  Ober-Lindewiese,  schöne  Krystalle  und 
defb,  in  Glimmerschiefer.    Landeck,  in  Glimmerschiefer. 

Sachsen.  Bräunsdarf,  derb  und  krystallisirt,  mit  Quarz  verwack* 
sen^  in  Glimmerschiefer.     Langehhennersdorf^  krystaUisirt,  in  Gneiss. 
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Reifersdorf,  Gross^Schirma  and  Krummhennerdorfy  derb  und  krystat- 
lisirt,  in  Gneiss.  Waidenburg  und  Limbach ,  derb  und  krystaüisirt,  in 
Glimmerschiefer.  Bärenburg  nnd  Schönberg  (Voigtland)  j  Krystalle  in 
Gneiss.    Penig  und  Rochsburg  im  Muldethal ,  schöne  Krystalle  in  Granif. 

Baiern.  Bodenmais ,  Krystalle'  und  krystallinische  Parthieen,  in  Gra- 
nit. Lahmerwinkel ^  mit  Tjranat  in  Gneiss,  auch  in  Krystallen  in  Quarz 
eingewachsen.  Göp fersgrün  bei  Wunsiedel,  krystallinische  Parthieen  in 
Gneiss.  Herzogau ,  undeutliche  Krystalle  der  Kernform ,  auch  entstumpf- 
seilet,  auf  einem  Granit-Gang  mit  Turmalin,  in  Gneiss.| 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Felling  unfern  Krems ^  derb 
und  krystallisirt,  mit  schwarzem  Turmalin  nnd  Feldspath,  in  Serpentin. 
Beibersdorfy  krystallisirt  in  Queorz ,  der  meist  in  Bruchstücken  gefunden 
wird.  —  Tgrol:  LisenSj  in  zahlreichen,  starken  Quarzadem  in  Glim- 
merschiefer; die  Spitzen  der,  oft  bedeutend  grossen  und  schönen,  Kry- 
stalle sind  stets  gegen  die  Mitte  und  einander  zugekehrt ;  besonders  fin- 
det sich  die  Form  L.  224.  —  Mähren :  Predigtberg  bei  Winkelsdorf , 
Krystalle  mit  Glimmer  i»  Quarz.  Kosker  Mühle  bei  Iglau ,  mit  Feld- 
spath  in  Gneiss.  —  Böhmen:  Schönherg  nnfern  Franzensbrunn ,  kleine 
Säulen  in  Gneiss.  Dillenberg  unfern  Eger^  in  Granit-Blöcken.  Grenzen 
(Taborer  Kreis)  j  in  abgerundeten  Krystallen  und  ;n  Geschieben.  — 
ASbenreuth  m  der  Frais  ^  ansehnliche  Krystalle  und  dickstängelige  Has- 
sen ,  in  Quarz  eingewachsen ,  dem  wenig  Glimmer  beigemengt  ist ,  in 
Glimmerschiefer. 

Italien.    Toscand:  Insel  Elba,  von  Turmalin  begleitet  in  Granit. 

Russland.  Ural:  Juschakowa  bei  Mursinsk,  in  derben  Hassen 
auf  Quarz-Gängen  in  Granit. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maine:  Readfield,  in  Granit.  —  Connecti-^ 
cui:  Lichtfieldj  schöne  Krystalle,  in  einem  kömigen  Quarzgestein.  — 
Massachusets :  Westford ,  Krystalle  in  Glimmerschiefer. 

Brasilien.  Prov,  Rio  Janeiro:  Sacco  de  Alferes,  krystallisirt  in 
Granit    VaHongo,  mit  Quarz  und  Feldspath  in  Gneiss. 

AN6LARIT. 

E  n  r  opa« 

Frankreich.    Depart  de  la  Haute-Vienne :  Anglar. 

ANHYDRIT. 

i.  Anhydritspaih/ 

Europa. 

Schweiz.    Canfon  Waadtland:  Bex ^  in  Gyps. 
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Schweden.  .  Dalekarlien,  Stara^Kopparberg-Kirchipiel :  Finbo  bei 
Falun,  auf  Erz-Lagerstätten,  mit  Serpentin,  Kupferkies  und  Bleiglanz 
verwachsen. 

Hannover.  Lüneburg:  Schildstein ,  in  krystalliniscben ,  mit  Gyps 
fest  verwachsenen  Massen,  und  in  verlängerten  Krystallen  auf  drusen- 
arligen  Räumea,  in  Gyps. 

Harz.  Lauterberg,  auf  Gängen  im  Thonschiefer-  und  Grauwacke* 
Gebirge,  mit  Kupfererzen.    Osterode,  in  Gyps. 

Hessen-Cassel.  Riecheisdorf,  auf  Erz-Gängen  im  Todt-Liegenden 
mit  Kobalt-Erzen. 

Baiern.    Berchtesgaden ,  im  Steinsalz-Gebirge. 

Oesterreich.  Land  oh  der  Ens:  Hallein  bei  Salzburg,  im  Stein- 
salz-Gebirge, mit  Steinsalz ,  Salzthon  und  Gyps.  —  Steiermark,  Juden- 
burger  Kreis:  Aussee,  schöne  krystallinische  Parthieen,  im  Steinsalz- 
Gebirge.  Brucher  Kreis:  Landl,  krystallisirt,  auch  körnig ,  in  Kalkstein. 
—  Tyrol:  Salzberg  bei  Hall,  im  Steinsalz-Gebirge,  bisweilen  in  Ver-« 
drängungs-Pseudomorphosen  des  Steinsalzes.  Rohrerbichl,  mit  Fahlerz 
und  Kupferkies.  —  Ungarn.  Szathmarer  Comiiat:  Kapnik,  auf  Erz-* 
Gängen  mit  Gypsspath,  Bergkrystall,  Kupfer-  und  Eisenkies,  Bleiglaoiz 
und  Blende. 

Italien.  Savoyen:  Pesey,  Krystalle  und  krystallinische  Parthieen, 
in  Gyps. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Lockport,  mit  Kalkspath  und 
Gyps  in  Kalkstein. 

2.  Strahl-Anhydrit. 
E  ü  r  0  p  a. 

Harz.    Osterode,  in  Gyps. 

Braunschweig.    Tiede,  im  Steinsalz-Gebirge. 

Würtemberg.    Sulz  am  Neckar,  im  Steinsalz-Gebirge. 

3.   Körniger  Anhydrit. 
£  u  r  0  p  a. 
Schweiz.    Canton  Waadtland:  Bew,  mit  Anhydritspath  in  Gyps. 
Harz.    Osterode, 
Hessen-C assel.    Riecheisdorf. 
Würtemberg.,   Sulz, 

Oesterreich.     Land  ob  der  Ens:  Salzburg.  —   GaUizien:  Wie- 
litzka  und  Bochnia,  im  Steinsalz-Gebirge. 
Italien.    Mailand:  Vulpino  bei  Bergamo,  mit  Quarz. 
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A  N  K  E  R  1  T. 

Earopa. 

Sachsen.  Gegend  von  Freiberg,  auf  Erz-Gängen.  WeisehlÜz,  m 
„Uebergangskalk^. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Gastetn,  Rathhausberg ,  auf  La- 
gern in  Glimmerschiefer.  —  Steiermark:  Eisenerz,  Golraih,  auf  Eisen* 
spath-Lagerstätten.    Raiding  bei  Vordemberg,  Rotksol,  Veitschalpe  (?). 

Amerika« 

Britisches  Nord-Amerika.  Unter^Canada:  Quebeck ,  auf  Gän- 
gen in  ^Uebergangskalk''. 

Vereinigte  Staaten.  Ma$$achu$et$ :  Spring field^  in  der  Stein- 
kohlen-Formation. 

A  N  0  R  T  H  I  T. 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  Krystaile  in  Dolomit-Blöcken,  mit  Augit 
vnd  Glimmer. 

Amerika. 

Colombia.    Faros,  in  kleinen  Kryslallen  mit  Augit  und  Olivin. 

anthOphyllit. 

Europa. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg,  in  der  Nähe  des  Kier^ 
nemd-Wassers ,  theils  krystallisirt ,  theils.in  strahligen  Massen;  oder 
stängelig,  mit  Hornblende  in  Glimmerschiefer.  Skutterud,  mit  Kobalt- 
glanz ,  Hornblende  und  Malakolith  in  Glimmerschiefer. 

Preassen.  Rheinprovinz:  Siebengebirge ,  Unkeier  Steinbruch,  in 
Basalt. 

Harz :  am  Fusse  des  Brockens  und  an  der  Baste,  in  Gabbro. 

Sachsen.  Rusdorfy  Langenberg ,  Falken,  krystallinische  Parthieen 
in  grobkörnigem  Diorit. 

Baiern.    Gegend  von  Regen. 

Oesterreich.  Steiermark.  Brucker  Kreis:  Gulsen  bei  Kraubath, 
in  derben  Massen  in  Serpentin.  Cillier  Kreis:  Gegend  von  Faistritz, 
in  Serpentin.)  oft  mit  Talk  durchvfrachsen.  —  Tyrol:  mit  Jaspis  als  Find- 
ling im  Inn.  —  Ungarn.  Neograder  Comitat:  Lowinobanya,  mit  Braun- 
spath  und  Rupferkies  in  Glimmerschiefer. 

Russland.  Finnland:  Helsingfors,  in  Glimmerschiefer,  mit  Granat 
und  Glimmer  vervrachsen,  von  schön  blauem  Farbenspiel 
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Amerika« 

Grönland.  Avaitmrksaroik  und  Ikertok,  krystaltinische  Parthieen 
in  Glimmerschiefer. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Htiddam,  mit  Chrysoberyll, 
Cordierit  und  Turmalin  in  Granit.  —  Massachusets :  ehester field,  Bland-- 
ford  und  ehester  ,m\,  Granat  und  Hornblende  im  Glimmerschiefer.  Pe/- 
haniy  in  Gneiss.     Westfield,  in  Serpentin. 

ANTHRACIT. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Heas,  in  Grauwackeschiefer.—* 
Depart.  de  la  Mayenne:  Grübe  la  Baconniere ,  in  Thonschiefer.  — 
Depart.  du  Haut-Bhin:  Masmünster,  Niederburbach,  Uffholz,  im 
„  Uebergangs-Gebirge  ". 

England. 

Schottland.    Edinburg,  CaUon^Hiü.    West-^Craigs.    Insel  Arran. 

Schweiz.  Canton  Wallis:  ChandoHne  unfern  Sitten ,  zwischen  Glim- 
mer- und  Alaunschiefer  eine  Lage  bildend. 

Schweden.  Westmanland,  Grythytte^Kirchspiel :  Finnberg,  mit 
Magneteisen  in  Quarz.  Skinskaltebergs  Kirchspiel:  Biddarhyttan ,  auf 
Kupferkies  und  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiania :  Kongsberg,  auf  Erz-Lagerstätten  mit 
Quarz,  Barytspath,  Kalkspath,  Bleiglanz. 

Preussen.  Oberschlesien:  Gegend  von  Landskrone  und  Mislenitz, 
eingesprengt  in  Grauwacke. 

Harz.  Andreasberg,  Lerbach,  Kehr  zu,  Polsterberg  bei  Clausthai, 
Elbingerode  und  Hüttenrode ,  auf  Rotheisenstein-Lagerstätten.  Bösen-- 
höfer  Zug  hei  Clausthal ,  Festenburg,  auf  Klüften  des  Kalksteins.  Son-^ 
nenberg  bei  Andreasberg,  auf  Kluftwänden  des  Granites. 

Reussische  Lande.    Ebersdorf,  in  verwittertem  Glimmerschiefer. 

Sachsen.  Schönfeld  unfern  Altenberg,  im  Porphyr-Gebirge.  ÄeÄ- 
kübel ,  zwischen  Johanngeorgenstadt  und  Eibensstock ,  auf  einem  Roth- 
eiseustein-Gange  in  Granit. 

Nassau.  Grube  Oelsberg ,  Gegend  vpn  Villenburg ,  auf  Rotheisen- 
stein-Gängen, mit  Kalkspath. 

Oesterreich.  Böhmen :  am  Giftberg  und  Klein-Ugezd  unfern  Z6t- 
row,  in  Thonschiefer. 

Griechenland.    Genurio  in  den  Thermopylen,  in  Kalkstein. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsylvamen,  zwischen  dem  Susquehanna 
und  der  Lackawanna-Bucht   Pittville,  in  Grauwacke.    Easton,  in  Grau- 
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wackesohiefer  —  Ma9$ackusets :  Newparty  in  GraoWacke.  —  Rhode-' 
Island:  Portsmauth,  in  grosser  Menge  in  Granwacke. 

A  N  T  H  R  A  K  0  N  I  T. 

Europa. 

Schweden.  Westgothland :  Hönsdter ,  in  Kalkslein.  —  Nerike: 
Garphytta,  im  „Uebergangsgebirge^.  —  Schonen:  Andrarum. 

Nonvegcn.  Stiß  Chrtstiania:  Gegend  von  Christiania.  Eger  und 
Stavern,  in  Nieren  nnd  Knollen  in  Kalkstein. 

Harz.    Andreasberg. 

ßaiern.    Bheinbaiern,  Niederkirchen  bei  Wolfstein,  mit  Kalkspaih. 

Oesterreich.    Land  ob  der  Em:  Salzburg,  Russbach-^Thal. 

A  N  T  I  G  0  11  I  T. 

Europa. 
Italien.    Sardinien.  Piemoni:  Antigoria^Thal  bei  Domo  dVssola. 

ANTIMONBLENDE. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  de  Vlsere:  Allemont,  mit  gediegenem  Anti-» 
mon  und  Kalkspaih. 

Harx.  Clausthal,  Grube  Carolina  und  Dorothea,  mit  Bleiglanz, 
Quarz  und  Kalkspath.  Andreasberg,  Grube  Katharina  Neufang  und 
Gnade  Gottes  Cbesonders  in  frühern  Zeiten). 

Sachsen.  Bräunsdorf,  auf  Quarz  mit  Antimonglanz  auf  Gängen  in 
Gneiss;  auch  in  Umwandetungs-Pseudomorphosen  des  Antimonglanz^, 

Nassau.    Horhausen,  in  Höhlungen  von  Braun-Eisenstein. 

Oesterreich.  Böhmen:  Michelsberg  bei  Plan,  auf  zerfressenem 
Quarz.  Przibram,  kleine  büschelförmige  Parlhieen,  auf  Erz-Gängen.  — 
Ungarn.  Pressburger  Conätat:  Pemek  unfern  Malazka,  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Gneiss,  mit  Antimonglanz,  Antimonblüthe,  Kalkspath;  in  Um- 
wandelungs-Pseudomorphosen  des  Antimonglanzes. 

Italien.  •  Toscana:  Perete.^ 

ANTIMONBLEIGLANZ  s.  BOURNONIT. 

ANTIMONBLÜTHE. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  de  Vlsere:  Gegend  von  Allemont,  erdige 
nierenförmige  Massen,  selten  krystallinische  Parthieen,  auf  Gängen  in 
Gneiss  mit  Antimon^Erzen ;  bisw^len  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen 
des  gediegenen  Antimons. 


24  Aktimon.    Aktimonglanz. 

Harz.  Wotfsherg ,  auf  einem,  mit  Grauwacke-BruohstüclLen  erfDIIten, 
Quarz-Gang. 

Sjichsen.  Bräunfdarf,  auf  Quarz,  mit  Antimonglanz  und  Antimon- 
blende ,  auf  Gängen  im  Gneiss ;  bisweilen  in  Umwandelangs-Pseudomor«- 
phosen  des  Antimonglanzes. 

Nassau.    Horhamen,  in  Brauneisenstein-Höhlungen. 

Baden.  Wolfach,  Grube  St  Wenzel,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss, 
mit  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz ,  Siiberglanz,  Fahlerz,  ßleiglanz 
und  Blende. 

Oesterreich.  Böhmen:  Przibram,  auf  Erz-Gängen  im  „Ueber- 
gangs-Gebirge^S  dünne,  tafelartige  Krystalle,  zu  Drusen  vereinigt  auf 
Bleiglanz.  —  Ungarn.  Pressburger  Comitat :  Pemeh ,  mit  Antimonglanz 
und  Bleiglanz,  haarförmige  Krystalle  und  büschelförmige  Parthieen,  auf 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Gneiss.  —  Sohler  Comtat  \  Mito,  mit  Antimon- 
glanz, Eisenkies,  Blende  und  Quarz  in  Glimmerschiefer. 

Russland    Oestliches  Sibirien:  Nertschinsk,  auf  Antimonglanz. 

ANTIMON,    GEDIEGENES. 

Europa. 

Frankreich.  Pepart.  de  VIsere:  Chalanches,  derb  und  krystalli- 
sirt,  auf  Erz-Gängen,  mit  Antimonglanz,  Antimonocker,  Antimonblüthe, 
Speiskobalt,  lüilkspath  und  Quarz. 

Schweden.  Westmanland,  Sala-Kirchspiel :  Sola,  auf  Gängen  von 
körnigem  Kalk  und  Bleiglanz  in  Gneiss  (sehr  selten). 

Harz.  Andreasberg ^  Grube  Gnade  Gottes  und  Bergmannstrost, 
selten. 

Oesterreich.    Böhmen:  Przibram,  auf  Erz-Gängen,  nur  selten. 

Amerika. 
Mexico.    Cuencame,   los  Pozuelos ,  auf  Kalkspath-Gängen,   derb» 
eingesprengt  und  nierenförmig. 

ANTIMONGiLANZ. 

i.    Blätteriger  Antimonglanz. 

Europa. 

Portugal.  Gegend  von  S.  Joao  de  Pesqueira  bei  dem  Dorfe  Vü^ 
lar  Cham,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.  Ufer  des  Zezere,  ein- 
gesprengt in  Granit-Gesehieben. 

Spanien.    La  Mancha:  Tudela,  blätterige  Massen. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Baigorry  unfern  St.  Etienne ,  auf  Gängen 
im   „Uebergangs-Gebirge" )  mit  Eisenkies,   Kupferkies  und  Fablerz.  — 
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Deport,  de  Vhere :  Gegend  von  Cktüanche$ ,  auf  Erz-Gängen  in  Gihn- 
merschiefer.  —  DeparL  de^  VArdeche:  Mtdbo$c  and  Bardezac,  auf 
Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit  Quarz,  Barytspatb  und  Roth-Eisenstein. 
—  Deport,  du  Puy'de-Dome:  Fontgibaud,  auf  Einern  kleinen  Gang  in 
Quarz.  —  Deport,  des  Ardennen  Gonsdorf  unfern  Wüz,  auf  Adern  in 
Thonschiefer.  —  Deport,  du  Finistere:  Berg  Frugi, 

England.  CarnwaU:  St,  Stephens,  Huel  Boys  und Podstaw^Grube 
in  Endellion, 

Scbottjand.  Bezirk  von  Eskdale  im  Dinning-Thal ,  mit  Quarz  und 
Kalkspatli,  auf  Gängen  in  Grauwacke. 

Irland.    Gegend  von  Londonderry, 

Schweiz.    Canton  Groubündten:  Schomser^Thol ,  auf  Quarz. 

Schweden.  Piteo  Lappmark:  Nasaßell,  mit  Blende,  Bleiglanz  und 
Amethyst,  auf  einem  Quarz-Lager  in  Gneiss. 

Preussen.  Westphalen:  Süberberg  unfern  Arensberg,  mit  Anti- 
monocker auf  Nestern  in  „Uebergangskalk^.  Grube  Caspari  bei  Wintrop, 
in  Kalkstein,  in  blätterigen  und  dichten  Massen  mit  Antimonocker  und 
Kalkspalh.  Grube  Unverhofft  Glück  bei  Nuttlar ,  in  Grauwacke.  — 
Bheinprovinz:  Dorf  Brück,  in  der  Gegend  von  Coblenz,  auf  Gängen 
in  Grauwacke. 

Harz.  Wolfsberg  im  Stollbergischen,  auf  Quarz,  schön  krystallisirt 
(unter  andern  L.  317}  und  krystallinische  Massen.  Andreasberg,  Grube 
Abendröthe,  auf  Erz-Gängen  in  kleinen  Parthieen  mit  Kalkspath  und  Blei- 
gianz  (selten).  Meuseberg  bei  Neudorf  im  Anhaltischen,  auf  Gängen 
mit  Bleiglanz,  Blende,  Bonrnonit,  Kupferkies  und  Kalkspath. 

Sachsen.  Gegend  von  Bräunsdorf,  in  nadeiförmigen  Kristallen, 
im  Gemenge  mit  eisenschüssigem  Quarz  und  Eisenkies,  auf  Erz-Gängen. 

Baden.  Wittichen,  auf  Gängen  in  Granit  mit  Barytspath.  Hasslach, 
auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss  (früher  in  geringer  Menge).  Grube  Wen^ 
zel  bei  Wolfach,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Antimon-Silber,  gediegenem 
Silber,  Rothgültigerz,  Silberglanz  und  Bleiglanz.  Nieder-Munsterthal , 
mit  Bleig^anz ,  Flussspath ,  Barythspath  auf  Gängen  in  Gneiss  (selten). 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens.  Salzburg:  Leogang,  mitEisen- 
und  Arsenikkies  auf  Gängen  in  Gneiss.  —  Steiermark,  CilUer  Kreis: 
Schonstein,  nur  sparsam.  —  Tyrol:  Platscher-Kofel  bei  Innsbruck, 
mit  Barytspath  in  Thonschiefer.  Volderthal,  mit  Kupferkies,  in  strahli- 
gen und  blätterigen  Massen.  Am  Kogel,  mit  Fahlerz  und  Barytspath  in 
„Uebergangskalk^.  Salzberg  bei  Hall,  mit  Blende  in  Gyps  (selten).  — 
Böhmen:  Michelsberg  bei  Plan,  mit  Quarz  verwachsen.  Przibram,  auf 
Gängen  in  undeutlichen ,  nadeiförmigen  Krystallen  mit  Bleiglanz  und  Kalk- 
spath. ^*  Mähren:  am  Mühlberg,  zwischen  Hinzendorf  und  Altstadt, 
strahlige  Massen  in  Quarz  und  Homstein.  —    Ungarn,  Abat^varer  Co- 
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mtat:  Arawy^tdka,  blätterig  und  strahlig^  oft  in  ansgezeichneten  Kry« 
stallen,  mit  £isenkies,  Kupferkies  nnd  üisenspath ,  in  einem,  nur  ans 
Feldspath  und  Quarz  zusammengesetzten,  Granit  *.  Telkebtmya,  in 
Quarz,  —  Gamörer  Comitat:  Rosenau,  in  Quarz.  Topsckau  (oder 
Dobsckau) , -in  Kalk  (?).  —  Szathrnarer  Comitat:  Fehöbanya  unfern 
Nagybanya,  in  höchst  zarten,  nadel-  und  haarförmigen  Krystallen  von 
stahlgrauer  Farbe,  oft  kleine  Quarzkrystalle  einschliessend,  mit  Realgar 
und  Barytspath  auf  Erz-Lagerstatten  in  Porphyr.  Nagybanya ,  mit  Real* 
gar  und  Barytspath  auf  £rz*Lagerstätten  in  Diorit.  Kapnik ,  mit  gedie- 
genem Gold  und  Realgar,  auf  Erz-Lagerstatten  in  Porphyr.  —  Liptauer 
Comitat:  Dubrawa ,  auf  Erz-Lagerstätten  mit  Fahlerz  und  Kupferlasnr. 
Litbella,  in  Quarz.  Magurka,  mit  gediegenem  Gold ,  Bleiglanz,  Fahlerz 
und  Kupferkies ,  in  Granit.  —  Sohler  Comilat:  Mtto,  mit  Blende,  Eisen- 
kies und  Quarz.  Ältgebirg,  unfern  Neusohl,  mit  Kupferkies  und  Eisen- 
spath  auf  Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Mezibrod,  in  Glimmerschiefer. 
St,  Andre  am  Granflusse,  mit  Quarz,  Fahlerz  und  Eisenspath  in  Glim* 
merschiefer.  Jaszena^  mit  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Bisztra,  unter 
der  Dammerde.  —  Zipser  Comitat:  Schmölnitz,  mit  Eisenkies,  Kupfer- 
kies, Quarz  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer.  —  Kraschower  Co» 
mitat:  Orawicza,  mit  Kupferkies,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Syenit.  Z>o^* 
nacska,  auf  Erz-Lagerstätten,  mit  Kupferkies,  Eisenkies,  Bunt-Kupfer- 
erz,  Bleiglanz  und  Magneteisen.  —  Pressburger  Comitat:  Pösing,  mit 
Eisenkies  auf  Gängen  in  Gneiss.  Pernek,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit 
Quarz  und  Kalkspath.  —  Barscher  Comitat:  Kremnitz,  ausgezeichnete 
Krystalle  (L.  316),  bisweilen  von  Chaicedon  überzogen,  mit  Schwarz- 
gültigerz, Braunspath,  Quarz  und  Eisenkies,  auf  Erz-Lagerstätten.  — 
Honther  Comitat:  Schemnitz,  nadeiförmige  Krystalle  und  haarförmig, 
mit  Quarz  und  Braunspath,  au^  Erz-Lagerstätten  in  Diorit. 

Italien.  Savoyen:  Servoz,  undeutliche  Krystalle  auf  Quarz.  —  To«- 
cana:  Loretto,  in  der  Nähe  des  Schlosses  Selena,  blätterige  Massen  in 
Quarz.  —  Kirchenstaat:  Tolß  bei  Civita  Vecchia,  mit  Bleiglanz  und 
Braun-Eisenstein  in  „Uebergangskalk''  (?}. 

Russland.    Mtaii  Schlangenberg,  strahlige  Massen  in  Barytspath. 

Asien. 

Ostindien.  Sunda-- Inseln:  Borneo,  die  Bergkette  nördlich  von 
Sombats. 

Amerika« 

Vereinigte  Staaten.    Connecticut:  Haddam^  in  nadeiförmigen  Kry* 

stallen  in  Feldspath. 

« 

*  Diese  Granit-Abandcrung ,  wo  der  Glimmer  gane  eurückgedrängt  ist, 
trägt  auch  den  Namen:  Aplit. 
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Mexico.  Gegend  Tun  San  Jose  del  Oro ,  iidrdUch  von 
auf  Gängen  und  Nestern  in  Kalkstein.  Cerro  Chiqui  hmHOo  unfern 
Asientos  de  Jbarra,  mit  Quarz,  Bleiglanz,  Knpferkies,  Eisenkie»  und 
Silberglanz  auf  Gangen  in  Diorit.  Zacatecas ,  mit  gediegenem  Silber , 
Rolhgültigerz ,  Bleiglanz ,  Blende ,  in  Quarz  auf  Gängen  in  Diorlt.  An-- 
gangeoy  mit  Arsenikkies,  Blende,  Eisenkies,  Rothgältigerz  und  gediege- 
nem Silber ,  auf  Gängen  in  Porphyr.  Thal  von  TUüpvjahua ,  auf  Quarz- 
Gängen  in  Thonschiefer. 

Peru.    Chivaito,  mit  Quarz,  Eisenkies,  Bleiglanz  und  Kupfei^lanz. 

Brasilien.  Minm  Gerätes:  Villa  Rica,  in  Nestern  und  Streifen  in 
einem  bröckligen  goldhaltigen  Quarzgestein.  Capaö  do  Lane,  mit  Stein* 
mark  in  Quarz. 

2.  Dichter  Antimonglanz. 
Europa. 

England.    Cornwall:  Huel  Boys  Grube, 

Preussen.     Westphalen:  Grube  Caspari  bei  Wintrop,  in  Kalkstein. 

Sachsen.  Bräunsdorf,  auf  Erzgängen,  mit  Quarz,  Eisenkies,  Blei- 
glanz and  Blende. 

Baiern.    Fürstenzeche  zu  Golkronach,  mit  Quarz. 

Oesterreich.  Steiermark:  Schladming.  —  Mäkren:  Mühlberg ,  in 
Quarz.  —  Ungarn:  Zipser  Comitat:  Schmölnitz,  mit  blätterigem  Anti- 
raonglanz.  Liptauer  Comitat:  Bocza,  mit  Quarz  in  Glimmerschiefer. 
Magurka,  mit  Fahlerz  und  Bleiglanz  in  Granit.  Pressburger  Comitat: 
Pernek,  mit  Quarz  in  Gneiss.  Abaujvarer  Comitat:  Arany^Idka^  mit 
blätterigem  Antinionglanz. 

ANTIMON-KUPFERGLANZ. 

Europa. 
Oesterreich.     Illyrien,  Lavanithal:  St  Gertraud  bei  Wolfsberg, 
von  Eisenspath  begleitet. 

ANTIMON-NICKELGLANZ  s.  NICKEL-ANTIMON- 

GLANZ. 

ANTIMONNICKEL. 

Europa. 

Harz.    Andreasberg. 

ANTIMONOCKER. 

Europa. 

Spanien.    Andalusia. 
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Frankreich.    Depart,  de  la  Haute^Vienne :  Limogeg. 

England.    Cornwall:  Huel^Boys-Grube  unfern  Padstow. 

Harz.     Wolfsberg j  in  Quarz. 

Sachsen.  Bräunsdorf,  in  Quarz,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mil  Anti- 
monglanz. 

Nassau.    Horhausen,  in  Braun<-Eisenstein. 

Oesterreich.  Mähren:  am  Miihlberg,  zwischen  Hinsendorf  und 
Altstadt,  als  Ueberzug  auf  Quarz.  —  Ungarn.  Sohler  Comtat:  Mito, 
mit  Antimonglanz,  Eisenkies  und  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Liptauer 
Comtat:  Magurka,  mit  Antimonglan; ,  Fahlerz  und  Bleiglanz  in  Granit. 
Szathmarer  Comitat:  Felsöbanya,  mit  Antimonglanz,  Bleiglanz,  Realgar, 
Barytspath ;  auch  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  des  Antimonglanzes. 
Barscher  Comitat;  Kremnitz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit;  beständi- 
ger Begleiter  des  Antimonglanzes,  bisweilen  auch  in  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  desselben. 

ANTIMONPHYLLIT  s.  ANTIMONBLÜTHE. 

ANTIMON -SCHWEFEL-BLEI. 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen.  Herrschaft  Krtischowitz:  Saugarten  bei 
Luschna,  als  metallisch  glänzender  Ueberzug  auf  Schieferkohle. 

ANTIMON- SILBER. 

Europa. 

Spanien.    Estremadura:  Guadalcanal,  kam  früher  vor. 

Frankreich.  Depart.  de  TJsere :  ChalancheSy  auf  Erz-Gängen ,  mit 
Speiskobalt,  Kalkspath  und  Quarz.  —  Depart  du  Haut^Rhtn:  Markirch, 
auf  Erz-Gängen. 

Harz.  Andreasberg,  auf  den  meisten  Gruben,  mit  gediegenem  Ar- 
senik, Rothgültigerz,  Bleiglanz,  Blende,  Kalkspath  und  Quarz. 

Baden.     Wolfach:   Grube  St,  Wenzel,   auf  Erz-Gängen  in  Gneiss, 
angeflogen,  in  kleinen  nierenförmigen  Parthieen  und  in  krystaliinischen  Mas- 
sen zwischen  Kalkspath  und  Barytspath,  von  Bleiglanz,  Fahlerz,  Silber- 
glanz und  Rothgültigerz  begleitet.  , 
Amerika. 

Mexico.  Bergwerks-District  Chico:  Grube  Santa  Rosa,  auf  Gän- 
gen in  Porphyr. 

ANTIMON-SILBERGLANZ  s.  SCHWARZGÜLTIGEBZ. 

ANTRIMOLITH. 

Europa. 
Irland.    Antrim:  Bengane  am  Riesendanm,'  in  Mandelstein. 
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APATIT. 

i.   Apatitspatb, 
Europa. 

Spanien.  Murda:  Jumilla,  gelbe  Krystalle  (L.  124)  mit  Eiseoglani 
in  einem  basaltischen  Gestein.  —  Estremadura :  Darf  Lo^rosan ,  mit 
erdigem  Apatit. 

Frankreich.  Depart.  de  VAlUer :  Steinkohlen-Grabe  du  Fin$ ,  kleine 
Kugeln  und  Nieren,  oft  von  Sphärosiderit  eingeschlossen,  oder  in  einer  £i<- 
senkies-Umhüllung  in  Thonschiefer.  —  Depart  de  la  Loire^Inferieure: 
Nantes,  Steinbruch  von  Faur~au-Diable ,  Krystalle  von  grauer  und 
blauer  Farbe,  in  feldspathreichem  Granit.  Steinbruch  du  Chesne^vert 
bei  Naives,  in  Hornblende^Gestein.  —  Depart,  deVHerautt:  Montfer^ 
rier,  in  Granit.  —  Depart.  de  la  Haute^Vienne :  Chanteloube  bei  Z<t- 
moges,  in  Glimmer  eingewachsen. 

£ngland.  Cormpall:  Stony  Gwyn,  Godolphinball  und  St.  Michaels'^ 
berg,  auf  Gängen  in  Granit,  begleitet  von  Zinnerz,  Wolfram,  Turmalin 
und  Topas.  BotaUack,  mit  und  auf  Axinit.  Si^Agnes,  mit  Talk  und 
mit  Kalkspath  auf  Quarz.  Devonshire:  Bovey  Trßce,  mit  Quarz  und 
Turmalin. 

Schottland.  Grafschaft  Ross:  Kinkardine,  auf  Quarz-Gängen  in 
Gneiss.  —  Jnsel  Rum,  mit  Hypersthen  und  Glimmer' auf  Feldspath-Gän- 
gen  in  Diorit. 

Schweiz.  Cant&n  Tessin:  ValMaggia,  in  Krystallen  (unter  andern 
die  verwickelten  Combinationen  L.  127,  sowie  N.  173  und  174)  in 
Glimmer-  und  Ghloritschiefer ;  auch  in  Drusen  und  kleinen  Adern  in 
Granit.  —  Cantan  Gravibündten:  Tavetseher  Thal,  kleine,  wasserhelle > 
sehr  complicirte  Krystalle,  von  Bergkrystall  begleitet,  auf  Glimmerschie* 
fer..  Am  Scapi,  bei  St,  Maria, }mi  Luckmanier,  mit  Adular,  Feld* 
spath,  Ghlorit,  Glimmer,  Ghlorit  und  Bergkrystall. 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjärde-^Kirchspiel :  Eckeberg  hü  Atm 
Grengesberg,  derb  und  eingesprengt,  in  Magneteisen,  von  grünlichweis- 
ser  Farbe,  selten  krystallisirt,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmer- 
schiefer. •—  WestmarUdnd,  Tester  Kemebo  Kirchspiel:  Mringbricka, 
grunlichweisse  Krystalle,  begleitet  von  Granat  und  Turmalin,  in  Quarz.  — 
Wermeland.  Phüippstadts  Kirchspiel:  Grundsjö^Grube ,  farblose  Kry* 
stalle.  —  Lappland:  Gellivara,  weisslichgelbe  und  rothe  KrystallOi  mit 
Korund  auf  Magneteisen-Lagerstätten. 

Norwegen.  SHft  Christiansand :  Arendal,  Krystalle  von  spangrö- 
ner  Farbe  (namentlick  N.  165),  auf  Erz -Lagerstätten  in  Gneiss,  von 
Hornblende,  Granat  und  Feldspath  begleitet;  auch  in  Kalkspath  einge«* 
wachsen.  —  Stift  ChrisHamd:  Drammen,  auf  Gängen  im  „Uebergangs- 
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Gebirge" ,  mit  Bleiglanz  und  Blende.    Snarum ,  mit  Allanit  und  Quarz  in 
Glimmerschiefer. 

Preussen.  Mark  Brandenburg:  bisweilen  in  kleinen  Granit-  und 
Gneiss-Ge3chieben.  —  Schlesien:  Wtckenstein,  in  Basalt.  —  Rkeinpro-^ 
tinz:  Laacher  See,  in  einem  vulkanischen,  aus  Glimmer,  Hornblende 
und  glasigem  Feldspath  gemengten,  Gestein. 

Sachsen  Ehrenfriedersdorf,  ausgezeichnete  Krystalle  von  verschie- 
dener Farbe  und  von  mannigfachen  Gestalten,  nnter  andern:  N.  155, 
170,  166,  171;  seltener  die  Varietäten  168  und  172,  auf  Zinnerz*-, 
Gängen  mit  Flussspath,  Steinmark,  Quarz  und  Feldspath..  Geyer,  auf 
Zinnerz-Gängen,  bisweilen  in  feinkörnigem  Granit  mit  vorwaltendem 
Feldspatl)  in  kleinen  Krystallen,  eingesprengt  auch  auf  Klüften  und  in 
Drusen,  mit  Talk  und  Bergkrystall.  Am  Ochsenkopf  bei  Sosa  (frUher) 
in  Quarz  von  Turmalin  begleitet.  Am  hintern  Fastenberg  bei  Johann-^ 
georgenstadt ,  krystallisirt,  mit  Quarz  in  Granit.  Breitenbrunn,  schöne 
violblaue  Krystalle  auf  Quarz-Trümmern  in  Granit  von  Quarz  und  Berg- 
krystall  begleitet.  Pobershau  unfern  Marienberg ,  auf  einem  Erz-Gang, 
mit  Quarz,  Turmalin  und  Flussspath,  oft  mit  Turmalin-Krystallen  ver- 
wachsen. Rabenberg  bei  Johanngeorgenstadt ,  in  eisenschüssigem  Quarz. 
Löbauer  Berg,  in  feinen  Nadeln,  in  sogenanntem  Nephelinfels. 

Hessen-Cassel.  Stempel  bei  Marburg ,  in  Basalt.  Blaue  Kuppe 
bei  Eschwege,  zierliche  Krystalle,  mit  Magneteisen  in  Dolerit. 

Hessen-Darmstadt.  Dorf  Meiches  bei  Lauterbach ,  kleine,  weisse 
sechsseitige  Säulen,  auf  und  neben  Nephelin  aufgewachsen,  in  Nephelinfels. 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg ,  Steinbrüche  bei  Schlierbach ,  kleine 
Krystalle  in  Granit,  nicht  häufig.  H&rberigberg  bei  Oberbergen  im 
Kaiserstuhl'-^ebirge ,  kleine  grünliche  Krystalle,  in  Dolerit,  von  Augit, 
Hornblende  und  Ittnerit  begleitet.  Rosskopf  unfern  Freiburg ,  krystalli- 
sirt in  Gneiss. 

Oest erreich.  Tgrol:  Grainer  und  Pfitscherjöchl  im  Zillerthal, 
gelblich  und  grönlichweiss  (sogenannter  Spargelstein) ,  von  Bftterspath  be- 
gleitet, in*  Talk.  Am  rolhenKopf,  Alpe  Schwarzsnstein  im  Zillerthai , 
krystallisirt  in  Chlorit.  VaUigels  bei  Sterzing ,  in  Krystailen  mit  Hom^ 
blende,  Quarz  und  Glimmer.  —  Böhmen:  Zinnioald,  kleine,  blassgrüne 
Krystalle,  auf  Glimmer  und  Flussspath,  von  Topas,  Scheelit,  Zinnerz  und 
Wolfram  begleitet.  Przibram,  auf  Erz-Gängen ,  aber  nur  selten.  SdUak* 
hmwald  und  Sckönfeld,  auf  Zinnerz-Lagerstätten,  mannigfache  Krysiall- 
Varietäten  (unter  andern  N.  155  und  L.  120),  von  violblauer,  blass- 
rosenrother,  fleischrother ,  ziegelrother ,  kohlbrauner  und  grünlicher  Far- 
))e;  einzelne  Krystalle,  zu  Drusen  zusammengekauft,  aufgewachsen  auf 
Praseo  von  Quarz,  auf  Zinnerz,  oder  auf  Gneiss,  begleitet  von  Glim- 
mer,  Topaa»  Flussspath  und  Kupferkies.     Jaadiimsthal ,  in  Gneiss.  — 
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Mähren:  Berg  Hradiseo  bei  llotena,  derl)  und  ekigesprengl  in  Lepi* 

dolith  (selten). 

ItaHen.  Kirchemtaai:  Albano  bei  Rom.  —  Neapel:  Vesuv,  Kry- 
stalle  in  einem  Laveostrom  unfern  des  Manie  di  Somvui,  oberhalb  PoAr 
lena^  in  Drusenräumen  eines  Gemenges  aus  Augit  und  Glimme. 

Russland.  Gegend  von  Petersburg,  in  blass violblau en  Krystailen, 
init  Kalky  ekelten).  —  Finnland:  Pargas,  zugerundete  Krystalle,  mit 
Hornblende,  Flussspalh,  auch  mit  Graphit ,  in  körnigem  Kalk.  — *  Ural: 
Achmatowsk  in  der  Gegend  von  Skttaust,  in  Krystallen  von  bräunlicher 
Farbe,  in  körnigem  Kalk.  Nasimskaja  bei  Achmatowsk,  mit  Granat , 
Dtopsid  und  Chlorit-*Krystallen  auf  Klüften  in  Ghloritscbieft)r.  Urnen-' 
Gebirge, \n  gelben  Krystallen  mit  abgerundeten  Kanten  in  Miascit,  einem 
körnigen  Gemenge  aus  Nephelin,  Feldspath  und  Glimmer;  auch  in  grün- 
lichgelben Krystallen  in  körnigem  Kalk.  Kupfergrube  Kiräbinsk ,  weiss- 
liche  Krystalle  in  Drusen  von  Albit,  mit  Kupferkies  und  Malachit  in 
Glimmer*  oder  Chloritschiefer. 

Asien. 
Ostindien.    Insel  Ceylon:  Gegend  von  Candy ,  blaue  Krystalle  und 
derbe  Parthieen,  in  Dolerit. 

Amerika. 

Grönland.  Sungangarsuk ,  krystallisirt  in  Gneiss.  Pamhtf  imd  tg-^ 
lorsoit,  in  Granit.  Ikaresak,  auf  der  Insel  Omeneitsiak,  mit  Glimmer 
und  mit  Flussspath- Krystallen.  Egesmindes^District ,  auf  der  Insel 
Akudlek,  mit  Eisenkies.  Pamiut,  schöne  sechsseitige  Säulen,  in  GU»-» 
mermassen  eingewachsen,  in  Granit 

Britisches  Nord-Amerika.  Ifeu^Schottland.  Patridge  Island, 
in  kleinen,  gelben  Krystallen. 

Vereinigte  Staaten..  Massaohusets :  Williamshurgh ,  zierliche 
grüne  Krystalle  in  Glimmerschiefer,  ehester fieU,  ehester,  Middlefield^ 
Norwich,  Hinsdale ,  in  Krystallen  in  Glimmerschiefer.  Sturbridge,  in 
Gneiss.  Bolton,  in  Krystallen  von  grüner  Farbe  mit  Petalit  und  Sphen 
in  Kalk.  Billerika,  Stow  und  Lancaster,  in  Granit  Boxbor ough  und 
Idttleton,  krystallisirt  und  derb  in  Kalk.  —  Pennsylvanien:  Attleboro, 
derb  und  krystallisirt  in  Kalk.  Bustleton,  kleine,  hellgrüne  Krystalle  in 
Quarz.  Philadelphia,  in  Feldspath.  New-^Garden,  Krystalle  von  grn-r 
ner  Farbe,  angeblich  in  Glimmerschiefer.  London  Grove,  krystallisirt 
Marlborough,  Krystalle  in  Kalk.  —  New-York:  Govemeur,  Krystalle 
'Ton  besonderer  Schönheit  und  zif^mlich  häufig,  in  körnigem  Kalk.  AnU^r 
ify  mit  Augit  und  Wemerit  in  körnigem  Kalk.  Green  Pont  und  Mor-r 
risco,  Greenfield,  mit  Granat,  Chrysoberyll  und  Turmalin  in  Granit 
EdenmUe,  in  körnigem  Kalk.    Thal  von  Rossie,  kleine  blaua  Krystalle , 
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in  körnigem  Kalk.  —  Connecticut:  Munrbe,  grüne  Krystalie  in  Granit. 
Stonington^  Krystalie  in  Gneiss.  Plymouth^  mit  Disthen.  — Delaware: 
Wilmington,  in  Krystallen  von  grüner  Farbe  in  Granit.  —  Maryland: 
Baltimore,  in  Krystallen  in  Granit.  —  New-Uampshire :  Westmoreland , 
von  besonderer  Schönheit,  mit  Flussspath  und  Molybdänglanz  in  Glim- 
merschiefer. 

Mexico.  Guadeloupe  y  Calva,  auf  Silbererz-Gängen  in  Porphyr. 
Sombrerete ,  der  Serra  prieto ,  südlich  vom  hohen  Berge  el  Papantori 
in  la  Sierra  dal  Tayo  y  de  la  Noria,  mit  eingesprengtem  Eisenkies  in 
einer  quarzigen  Felsart  (?). 

Brasilien.  Gegend  von  Rio  Janeiro ^  bei  Vdllongo,  mit  Quarz  und 
Feldspath  in  Gneis.  —  Minas  Geraes:  Villa  Rica,  graulichweisse  Kry- 
stalie in  bröckligem  y  quarzigem  Gestein. 

2,  Faser-Apatit. 

Spanien.  Estremadura:  Dorf  Logrosan  unfern  Truanllo,  mit  Quarz 
und  mit  blätterigem  Apatit  als  Felsart,  mit  Zwischen-Lagen  von  "Quarz. 

B  a  i  e  r  n.  Erzberg  bei  Amberg ,  in  Jurakalk ,  in  der  Nähe  eines  Braun- 
Eisenstein-Lagers ,  in  unförmigen,  zerfressenen  Stücken,  auch  auf  der 
Erdoberfläche. 

Oesterreich.  Böhmen:  Schlackenwald ,  auf  Zinnerz-Lagerstätten, 
al$  Begleiter  des  Apatitspaths. 

3.  Erdiger  Apatit. 

Frankreich.  DeparL  de  la  Cöte  d'Or:  Vitteaux  (in  dem  Plateau 
genannt:  Vallie  de  St,  Thibaud),  rundliche  Massen  in  einem  Lager 
braunen  Thones  auf  Kalk. 

Sachsen.  Gegend  von  Marienberg ,  bei  Hilmersdorf,  auf  Erz- 
Gängen  mit  Talk. 

Oesterreich.  Ungarn,  Marmarosdier  Comitat:  Kobolo-pojana 
unfern  Szigeth,  zwischen  Quarz  in  der  Nähe  eines  Braun-Eisenstein- 
Ganges. 

APHBIT  s.  SCHAÜMKALK. 
APLOM  s.  GRANAT. 

APOPHYLLIT. 

Europa. 
Frankreich.     Depart  du  Puy  de  Dome:.  Puy  de  Piquette  nnferif 
Clermont,  in,  durch  Basalt-Conglomerat  umgewandelten  und  davon  um- 
schlossenem, Süsswasserkalk ,  auf  Wandungen  desselben,  auch  in  zier- 
lichen Krystallen  mit  Mesotyp  im  Innern  von  Indusien-Röhren. 
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Schottland  Fife:  Chapp^l  bei  Kirhaldy ,  in  Kalkstein.  -^  Imel 
Sky:  Dunvegan,  zierliche  Krystalle  in  Blasenräumen  des  Basaltes,  be* 
gleitet  von  Stilbit  und  Mesolyp. 

Irland.    Dunseverie  anfern  des  Riesendammes,  in  Basalt. 

Dänemark.  Faröer :  Naalsöe  (hier  schön  rosenrotlQ;  Sandoe, 
Dalsfiyperij  ausgezeichnete  Krystalle  (L.  793,  iD[t  Chabasie  und  Stilbit, 
in  Blasenräumen  des  Dolerlts.  Vagöe,  wohl  ausgebildete  Krystalle  C^. 
76)  auf  Mesotyp.  Videröe ,  von  rosenrother  Farbe ,  quadratische  Säule 
und  die  Varietäten  L  77  und  79,  in  Doleril.  —  Insel  Island:  Bemfiord, 
auf  der  Ostkuste,  selten,  ausgezeichnete,  wasscrhelle  Krystalle,  von 
Qnarz-Krystalien  begleitet,  in  Drusenräumen  feinkörnigen  Dölerits. 

Schweden.  Dalekarlien,  Slora-Kopparberg-Kirchspiel:  Finbo, 
mit  Kupferkies,  Strahlstein,  Serpentin  und  Magneteisen  in  Gneiss.  — 
Wermeland,  Pilippstadts^Kirchspiel :  Grundsjö^ihruhe ,  wasserhelie  Kry- 
stalle auf  Hornblende  und  Chlorit.  —  Südermanland,  Utön ,  derbe  Massen 
und  Krystalle  (unter  andern  die  höchst  verwickelten  Gestalten  N.  88  und 
L.  78)  auf  Magneteisen-Lagerstätten,  in  Gneiss.  —  Ostgothland.  Hälle^ 
sta^Eirchspiel :  Hällesla,  blätterige  Parthieen,  von  Bflalakolith,  Kalk- 
spalh,  Augit  und  Magneteisen  begleitet^  in  Granit. 

Harz.  Andreasberg,  auf  Erz-Gängen  in  Thon-  und  Grauwacke- 
schiefer,  mit  gediegenem  Arsenik,  Rothgültigerz  und  Kalkspath,  von 
wasserheller  und  schön  rosenrother  Farbe ,  in  Krystallen  (L.  79)  von 
seltener  Schönheit;  bisweilen  auf  und  zwischen  Thonschiofer-Brocken ; 
besonders  Grube  Sämson,  in  330  Lachter  unter  Tag. 

Baden.  Kaiserstuhl^Gebirge :  Sasbach  am  Lützelberg ^  Krystalle  in 
Blasenräumen  des  Dolerit-Mandelsteins. 

Oesterreich.  TyroL  Seisser  Alpe  unfern  Frambach,  Krystalle  der 
Varietät  L.  78  in  Drusenräumen  von  Prehnit;  am  Berge  Split,  krystal- 
lisirt,  unter  andern  L.  78,  auf-  und  eingewachsen  in  Anaicim-Krystallen; 
auch  in  blätterigen  Massen,  von  röthlicher  Farbe  (sogenannter  Ichthyo- 
pthalm),  mit  Kalkspath  und  Anaicim  in  Mandelstein.  Berg  Cipü,  Kry- 
stalle (L.  78)  in  Drusenräumen  von  Augit-Porphyr.  —  Böhmen:  Wo^ 
strai  bei  Schreckenstein  und  ßaübitz,  in  BasalL  Marienberg  bei  Aus^ 
Hg,  und  Steinberg  bei  Schreckenstein,  Krystalle  in  Phonolith  (der  so- 
genannte Albin).  —  Ungarn.  Kraschower  Camitat:  Orawicza,  Krystalle 
(L.  76  und  80)  mit  Granat^  Hornblende,  Grammatit,  Kupferkies  auf 
Lagerstätten  von  körnigem  Kalk  in  Gneiss.    Balaton,  in  Basalt. 

Italien.  Venedig:  Castel  Gomberto  unfern  Vicenza,  Krystalle  in 
Mandelstein;  auch  als  Kern  von  basaltischen  Kugeln,  in  Drusen  krystallisirt. 

Rassland.  Oestliches  Sibirien:  Adontschelan  bei  Nertschinsk, 
schöne  Krystalle  in  Blasenräumen  des  Mand^lsteins,  begleitet  von  Stilbit. 

LEOitttARD's  Handwötterb,  3 
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Asien. 

Ostindien.  Deccan  (oder  Dukhun) :  Poonah,  in  der  Nähe  des 
Mota- Mola -Flusses,  sciiön  krystallisirt ,  mit  Anaicim  in  basaltischem 
Mandelstein. 

Australien. 

Neu-HoDand.    Krystalle  in  Mandelstein. 

Amerika. 

Grönland.  Visco^Eiland :  Godhavn,  Waygal  und  Karadut,  Kry- 
stalle ,  begleitet  von  Stilbif ,  Anaicim  und  Mesotyp ,  in  Mandelstein.  Niar^ 
komak  und  KudU^aet,  in  basaltischem  Gestein. 

Britisches  Nord-Amerika.  NeuSchottland :  Cap  Split,  Cap 
Blomidon  und  Peters-Point ,  ausgezeichnete  Krystalle  in  Mandelstein.  — 
Ober-Canada:  3Iarmoaze-Spitze ,  in  der  Nähe  des  Lake  Superior,  in 
Mandelstein ,  von  Faser-Prehnit ,  Kalkspath  und  Quarz  begleitet. 

Vereinigte  Staaten.  Ne'w-Jersey :  Bergen,  Krystalle  von  be- 
sonderer Schönheit,  in  Diorit. 

Mexico.    Grube  Valenciana,  auf  Amethyst-Krystallen. 

AQUAMARIN  s.  BERYLL. 
ARENDALIT  s.  EPIDOT. 
ARFVEDSONIT  s.  HORNBLENDE. 
ARQUERIT  s.  AMALGABf. 

ARAGON. 

i.    Aragonspath. 
Europa. 

Spanien.  Aragonien:  Molina  und  Valencia  !bei  Mingranilla, 
Krystalle,  besonders  schöne  Gruppirungen  zu  sechsseitigen  Säulen  (L. 
162  a  und  b),  in  eisenschüssigem  Thon  und  Gyps  eingewachsen,  mit 
Quarz  und  Gyps. 

Frankreich.  Depart,  du  Puy-de-Ddme:  Puy  de  la  Volle ,  kry- 
stallinische  Parthieen  in  Basalt  und  in  poröser  Lava.  Gergovia,  Ver^ 
taison,  ausgezeichnete  Krystalle,  in  vulkanischem  Tuff.  St.  Nectaire, 
auf  Brettern  in  Wasserleitungen,  als  neueres  £rzeugniss.  Puy  de  Co^ 
renty  Krystalle  auf  Kluftwänden  von  Sandstein.  Chanturgue,  in  gros-' 
sen,  stängeligen  Massen  in  Basalt.  —  Depart.  de  VAÜier:  Vernet, 
strahlige  Parthieen  auf  Adern  in  Süss-asser-Kalk.  —    Depart,  de  la 
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Correge:   TuU,  in  Basalt.  -^    Deport,  du  Cantal:  Roffkic ,  zierliche 
Krystalle  In  porösem  Basalt.   —    Deparl.  du  Haut-Rhin:   Marhirch, 
nadelförmige  Krysialle  auf  £rz-Gängßii.  —  Depart.  des  Landes:  Baste^ 
nes  unfern  Dax,  wohl  ausgebildete  Krystalle  in  röthlichem  Thon. 

England.  Sommersetshire ,  Dufton^Bleigruben ,  Quantock-Hügel 
unfern  Merridge.  —  Devonshire:  Buchfastleigh  und  llfracombe. 

Schottland.  LeadhUls  und  WanJtockhead ,  aaf  Qaarz-Gängen  in 
Grauwacke,  mit  kohlensaurem  Blei.  — Shetländische  Inseln^:  Unst,  kleine 
Krystalle,  mit  Faser-Arragon  und  Talk-Hydrat  in  Serpentin. 

Irland.    Prov.  Connaught:  Galoway,  Krystalle  in  Bergkalk. 

Schweiz.  Canton  Graubündten :  Tischalp  unfern  Bergung  Krystalle 
mit  Bitterspath  und  Eisenglimmer  auf  Kalkstein.  —  CarOon  Wallis :  Ni^ 
colai-Thdl,   Krystalle  in  Höblungen  in  Serpentin. 

Schweden.  Wermeland.  Philippstadts  Kirchspiel:  Langbanskytla, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Kalk,  mit  Braunspath,  Hornblende,  Granat  und 
Epidot. 

Preussen.  Schlesien :  Baumgarten  unfern  'Frankenstein ,  mit  Opal, 
Chaicedon  und  Quarz.  Tamowitz ,  auf  Bleiglanz-Lagerstätten  in  Muschel- 
kalk (nicht  häufig).  Chroscziena  unfern  Oppeln ,  slrahlige  Parthieen  in 
doleritartigem  Btisalt.  —  Rheinprovinz,  Siebengebirge:  Wolsberg  bei 
Wolsdorf,  Krystalle  in  Basalt-Conglomerat.  Rückersberg  unfern  Ober- 
cassel,  stängelige  Massen  und  Krystalle,  in  Basalt.  Finkenberg,  kry- 
stallinische  Parthieen  in  Basalt.  Unkel  uud  Godesberg ,  in  Basalt.  Tftit- 
terburg  unfern  Kreuznach ,  in  einem  durch  thonig-eisenschüssiges  Binde- 
mittel zusammengehaltenen  Conglomerat.  —  Westpkalen :  Jacobsberg  hei 
Minden,  in  einem  mergelartigen  Gestein. 

Harz.  Iberg  bei  Grtmd,  spiessige  Krystalle,  auch  haar-  und  büschel- 
förmige Gebilde  auf  Braun-Eisenstein.  Zorge,  Mieda,  Ilfeld,  Teufels-- 
berg  und  Schneckenberg  bei  Harzgerode,  auf  Eisenstein-Lagern. 

Sachsen.  Gegend  von  Zittau,  in  Basalt.  Oberreichstädt ,  (früher) 
auf  einem  Barytspath-Gange.  Heydelbach  bei  Wolkenstein ,  Krystalle  in 
Kalkstein.  Wildenau,  Auerswalde ,  Flöhe  und  Plankenstein ,  zum  Theil 
in  Kryslallen,  zum  Theil  in  krystallinischen  Parthieen  in  körnigem  Kalk. 
Bräunsdorf,  auf  Perlspath  (?).,  Marienberg,  mit  Braunspath  in  Kalk- 
stein. Raschau,  auf  einem  Eisenkies-Lager  in  Lagen  und  nierenförmi- 
gen  Stucken  in  Glimmerschiefer.  Plauischer  Grund,  auf  Kluftwänden 
des  Syenits.  , 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,  auf  Braun -Eisenstein.  Korns- 
dorf,  in  Nestern,  Drusen  und  kleinen  Kryslallen  in  Kalkstein. 

Hessen-Gasse  1.  Stempel  bei  Marburg,  kleine  krystallinlsche  Par- 
thieen in  Blasenräumen  des  Basaltes.  Blaue  Kuppe  bei  Eschwege  und 
Marksuhl,  in  Basalt. 
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Hessen-Darmstadt.  Sieinkeim  unfern  Hanau,  krystaffinische  Par^ 
thieen  in  Anamesit. 

Nassau.  Am  Sengelberg  unhTn  Wörsdorf,  Ueine  derbe  Parlhieen 
in  einem  doleritischen  Gestein. 

Baden.  Kaiserstuhl-Gebirge  im  Breisgau,  vor  dem  Rheinthor  zu 
Bürgheim,  stängelige  Massen  und  Krystalle  in  porphyrai tigern  Dolerit. 
Lützelberg  bei  Sasbach ,  in  porphyrartigem  Doierit-Mandelstein ,  mit 
Hyalith,  Bitterspath  und  Kalkspath. 

W  ü  r  t  e m  b  e  r  g.  Gundelsheim ,  in  Muschelkalk.  Friedrichshall,  bü- 
schelförmig gruppirte  Kryslalle  in  Kalkstein.  Mordklinge  bei  Löwen-- 
stein,  in  verhärtetem  Mergel.  Wasseral fingen ,  mit  körnigem  Thon- 
£isenstein. 

Baiern.    Gegend  von  Neumarkt,  in  Kalkstein. 

Qester reich.    Land  ob  der.Ens:  Salzburg,  Leogang y  mit  Braun- 
kalk ,  Kupferkies ,  Arsenik-  und  Eisenkies ,    auf  Gängen  in  Gneiss..  — 
Steiermark,   Judenburger  Kreis :   Zeiring ,   in  stängeligen  Massen  von 
weisser  und  himmelblaaer  Farbe.    Brucker  Kreis:  Erzberg  bei  Eisen- 
erz, in  stalactitischen  Gestalten  in  „Uebergangskaik". —  Tyrol:  Schwaz, 
mit  Braun-Eisenstein,  Fahlerz,  Kupfergrün  und  Quarz.    Ringenwechsel, 
Krystalle  zu  Drusen  gruppirt,  mit  Braunspath  in  Kalkstein.    Fassa.  3Iauk- 
nerötz.  Gayer.  Pillersee,  —    Böhmen.    Gegend  von  Bilin,  bei  Said- 
schütz  und  Sedlitz,  schön  weingelbe  und  wasserklare  Krystalle  (Varie- 
täten L.  157,  158,  u.  s.  w.),   in  einer  Mergel* Ablagerung.     Luschitz, 
in  basaltischem  Conglomerat,    Glimmer-Kryställe  mantelförmig  umgebend 
in  strahligen  Parthieen.    Cziczow ,  oder  Horschentzer  Berg  bei  Liebs- 
hausen,  ausgezeichnet  schöne  blass  weingelbe  Krystalle  auf  Klüften  in 
Basalt.    Dobschitz,   ObernitZy   Melbina,  Schima,  Staditz,  Schichower 
Thalj  Hochpetsch,  Tschochau,  ScfUeenberg  hei  Hostomitz ,  bisweilen  in 
Krystallen  von  besonderer  Schönheit  in  Blasenräumen  von  Basalt.     Wtln, 
in  schönen  Krystallen  in  Basalt.    Hersovntz.  Muschau.  —  Ungarn.  Zip- 
ser  Comitat:   Jglo  (oder  Neudorf),  von  weisser,  grünlich-  und  gelb- 
lichweisser  Farbe,    in  verschiedenen  Krystall-Varietäten ,  in  Höhlungen, 
Spalten  und  Klüften^  von  Quarz,  mit  Kupferkies,  Eisenspath,   Talk  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer.     Honther  Comitat,  Hodritsch  unfern 
Schemnitz,  nadeiförmige  Krystalle  mit  &rannspath,  Schwarzgültigerz  und 
Bleiglanz  in  Syenit.     Gieszhübel  (oder  Kieshübel)  in  der  Gegend  von 
Schemnitz,  in  Blasenräumen  des  Basaltes,  mit  Chabasie  und  Chalcedon. 
Gömörer  Comitat:  Zelezentk,  strahlige  Massen  auf  Thonschiefer.    Bet- 
ler, in  Krystallen  auf  Braunkalk.    Sohler  Comitat:  Mito,  auf  Quarz  mit 
Kupferiues  und  Antimonglanz  in  Glimmerschiefer.    Herrengrund,  weisse, 
gelblich-  und  graulichweisse  Zwillings-Krystaile  auf  Erz-Gängen  in  feld- 
spathreichem  Glimmerschiefer.     (Beim  ersten  Anblick  haben  diese  Ära- 
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gon-Krf slailc  grosso  Aehnlichkeit  Hiit  den  bekannten  Gruppen  schwefel- 
sauren Stronlians  xon  Girgenti.) 

Italien.  Piemont':  Monte  Ramazzo ,  in  einem,  mit  Eisenkies  ge- 
mengten, serpentinartigen  Gestein.  Toscana:  Val  d*Arno  dt  Sopra, 
weissliche  Kristalle ,  mit  Eisenspath  in  einem  mergeligen  Gestein.  — 
Venedig:  Montecchio  Maggiore,  mit  Hornblende  kleine  Krystalle  in  Ba- 
salL  —  Kirchenstaat:  Ci^o  di  Bove  bei  Rontj  spiessige  Kr}'stalle.  in 
Lara.  —  Neapel:  Vesuv,  Fossa^-grande,  ijadelförmige  Krystalle  in 
Blasenräumen  von  Lara,  mit  Leucit,  Harmotom  und  Glimmer.  —  Sici^ 
lien:  Aetna\  auf  Lava. 

Griechenland.  Cycladen:  Anti-Paros,  in  Stalactiten  in  der  be- 
kannten Höhle  auf  dieser  Insel. 

Polen.  Miedcianagortty  nadeiförmige  Krystalle  in  einer  Mergelschicht 
mit  Quarz  auf  einer  Erz-Lagerstätte  in  „Uebergangskalk". 

A  f  r  i  k  <i. 

Habe  seh  (Äbyssinien) :  Gondar ,  auf  starken  Adern  in  Basalt. 

Canarische  Inseln.  Gran  Canaria:  Hinamar ^  kleine  Krystalle 
in  Basalt. 

Mascarenhas-Inseln.  Bourbon,  in  Blasenräumen  eines  grauen 
Lava-Gesteines,  auch  unter  Rollslücken  der  Flüsse  du  Mat  nnd  des 
Remparts, 

Australien. 

Van  Diemensland,  Unfern  der  Knlrecasteaux-Strasie ,  slrahlige 
Parthicen  in  Basalt. 

Amerika. 

Grönland.  Disko-Insel,  Krystalle  in  Mandelstein.  Kanioak,  mit 
Wavellit.  '  . 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  CharlesCown,  in  Gneiss.  — 
New-Jersey:  Brunswick,  mit  Kalkspath  in  Sandstein.  —  Connecticut: 
Haddam,  in  Gneiss.  —  New-York:  EdenviUe,  mit  Arsenik. 

Mexico.  Küste  von  Neu-Californien ,  nadeiförmige  Krystalle  auf 
Chalcedon ,  der  Spaltungen  in  Serpentin  überkleidet.  Guanaxuato ,  na- 
delförraige  Krystalle  mit  Kalkspath.     ' 

Chile.    S.  Felix j  schöne  weisse,  glänzende  Krystalle,  auf  Kalkspath. 

2.    Faser-Aragon. 

Frankreich.  Pyrenäen,  Am  Berge  Rancie  unfern  Sem,  im  Thal 
von  Vicdessos,  auf  zersetztem  Eisenspath  in  einem  Braun-Eisenstein- 
Lager.    Depart,  du  Puy-de-Döme:  Chatelguyon ,.  in  Granit. 

.England.    Cumberland:  Aiston  Moor,  in  Granil^ 
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Schottland.  LeadkUls ,  auf  QQarz-GSngen  in  Graawacke.  —  Sket^ 
ländische  Inseln:  Unst,  in  Serpentin. 

Irland.    Riesendwnmy  in  Basalt. 

Oestorreich.  Steiermark:  Schatzkammern  am  Erzberg  bei  £<- 
senerz ,  auf  der  Oberfläche  Ton  zersetztem  £isens|>ath  steh  ansscheidend , 
in  Stauden-  und  kolbenförmigen  Gestalten ,  von  ungemeiner  Schönheit. — 
läyrien:  Hüttenberg ,  anf  Eisenerz-Lagerstätten. —  Siebenbürgen:  Ta^ 
royho,  -—  Böhmen:  Michelsberg  bei  Plan,  als  neue  Bildung  auf  den 
Wanden  eines  Stollens.  Neuhof.  —    Ungarn :  Gömörer  Comitat:  BeÜer. 

Amerika. 

Grönland.    Disko-Insel:  in  Mandelstein. 

Vereinigte  Stallten.    New-York:  Lockport,  mit  Gyps. 

AIliSENIKBLÜTHE. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gistain,  auf  Gängen  als  secundäres  Er* 
zeugniss.  Deport,  du  Haut-Rhin:  Markirch,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss, 
mit  gediegenem  Arsenik,  Bleiglanz  und  Kalkspath. 

Harz.  Andreasberg  (besonders  Grübe  Katharina  Neu  fang),  auf 
Erz-Gängen,  mit  Rothgültigerz,  gediegenem  Arsenik  und  Kalkspath. 

Hessen-Cassel.  Bieber^  als  neueres  Erzcugniss  in  alten  Gruben- 
Gebäuden. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  in  kleinen  octaedrischen 
Krystallen,  als  Ausblühung.  (Wahrscheinlich  bildet  sich  dies,  aus  der 
Oxydation  des  gediegenen  Arseniks  entstehende),  Mineral  selbst  auf,  in 
Sammlungen  bewahrten ,  Exemplaren.)  —  Ungarn.  Szathmarer  Comitat : 
Kapnik,  auf  Erz-Lagerstätten ,  mit  gediegenem  Arsenik ,  Realgar,  Eisen- 
kies, Blende  und  Braunspath. 

AR8EN1KEISEN. 

Europa. 

Preussen.    Schlesien:  Reichenstein,  in  Serpentin. 

Oesterreich.  Steiermark:  Schladming^,  mit  Kobaltkies  und  Arsenik- 
Nickel.  —  tllyrien:  Löling  unferil  Hüttenberg,  mit  Skorodit,  Braun- 
Eisenstein  und  Eisenspath  in  Serpentin.  < 

ARSENIK,    GEDIEGENES. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  de  VIsere:  AUemont,  auf  Erz-Gängen ,  be- 
gleitet von  Kalkspath.  Depart.  du  Haut-Rhin :  Markjrch ,  auf  Erz-^ 
Gängen  in  Gneiss,  mit  Fahlerz,  Barytspatb,  Kalkspath  und  Quarz. 
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Norwegea.  SÜft  CkrMama:  Kong$ierg,  hauptsächlich  in  Geseii- 
Sihaft  von  gediegenem  Silber,  Rothgiütigen ,   Kalkspath  und  Baiytspailu 

Hdcz.  Ändreasberg  j  hier  nicht  selten,  besonders  auf  den  Gruben 
SafMotif  Neufkng,  Gnade  GotteB  und  Clau9  Friederich  ^  weniger  oft 
mif  Bergmann$lro$t ,  Abendröthe  und  Andaea$kreuz  y  in  krummschali- 
gen,  nierenförmigen  Parthieen,  mit  Rothgültigerx  und  Kaliispath;  beim 
Zerschlagen  finden  sich  zuwoilen  kleine  Krystalle  von  Rothgültigerz  und 
Antimon-Silber  in  gediegenem  ArseniL 

Sachsen  Freiberg j  mit  Bleiglaaz/  and  Quarz.  Annaberg^  mit  Ei- 
senkies und  Flussspath^  Marienberg,  begleitet  von  Flussspath,  Baryt-^ 
spath  und  Quarz.  Schneeberg ,  mit  Kalkspath.  Ehrenftiedersdorf,  mit 
Bleiglanz,  Barytspath ,  Flussspath  und  Quarz.  Johanngeorgenstadt ,  mit 
Kalkspath  und  Bleiglanz. 

Baden.  Wittichen,  kleine  nierenförmige  Massen,  auf  Gängen  in 
Granit,  begleitet  von  gediegenem  Wismuth,  Speiskobalt  und  Barytspath^ 
Grube  Teufelsgrund  im  MOmterthal ,  in  schönen,  krummscbaligen ,  nie- 
renförmigen Massen,  stets  mit  Barytspath ,  seltener  mit  Flussspath,  Blei- 
glanz und  mit  kleinen  Rothgültigerz -Krystallen.  (Kommt  neuerdings 
wieder  sehr  schön  vor.) 

Oesterreich.  Böhmen :  Joachimsthal ,  auf  Erz-Gängen ,  «kugelig , 
schalig  und  nierenförmig ,  in  Gneiss ,  mit  Rothgültigerz  und  Kalkspath.  — 
Ungarn.  Szathmarer  Cofnitat ,  Kapnikj  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr, 
begleitet  von  Realgar,  Kupferkies,  Blende  und  Barytspath.  Felsöbanya 
unfern  Nagybanya ,  in  kleinen  Kügelchen  mit  Realgar  auf  Erz-Lagerstät- 
ien  in  Porphyr.  Kraschower  Comitat:  Oratoicza,  mit  Arsenik-Nickel 
und  Speiskobalt  auf  Erz-Gängen. 

Russland.    Mtai:  Schlangenberg  bei  Bamaul,    (Angeblich.) 

Amerika. 

Chile.  Groben  von  Carisso,  LadrilloSj  San  Felis ,  auf  Quarz-Gän- 
gen, mit  Arsenikkies ,  gediegenem  Silber,  gediegenem  Antimon,  Arsenik- 
Eisen,  Rothgültigerz ,  arseniksaurem  Kobalt,  Eisenkies  und  Blende. 

AIISENIKGLA3JZ. 

Europa. 

Sachsen.    Marienberg j  in  Gneiss. 

A11SENIKKIE8. 

Europa. 

Portugal.     S.  Joao  de  Peiqueira  bei  Ervados,  auf  Quarz-Gängen 
in  llionschiefer. 
Frankreich.    Depari.  de  VArdeche:  Flaviac,  in  Quarz.     Deparf. 


40  '  Arsenikkiss. 

de  la  Haute'-Viefme :  S,  Leonard ,  mit  WelfraoL  Deport  du  Haut-' 
Shin :  Markirch  nnd  Rimbach ,  auf  Erz-Gängen.  •«-  Carsica.  Casteüa , 
District  de  Carte  Yezzam,  mi  Gängen. 

England.    Comwaü:  Grube  Relistion,  mit  Kupferkies  in  Talk. 

Schottland.    Gegend  von  Edinburgh y  mit  Kalkspath  in  Porphyr. 

Schweden.  Daleharlien:  Stora-Skedvi^Kirchspiel :  Löfas,  mit 
ßleiglanz,  Kupferkies,  Quari  und  Glimmer  in  Kalkstein.  Rättvicks  Jiftrch-'. 
Bpiel:  Berg  Hedasen,  auf  verlassenen  Kupfererz-Gruben.  Akts  Kirch'- 
spiel:  am  Vargberg,  auf  Kupfererz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  — 
,Wermeland,  Philippstadt-^Kirchspiel :  Torracheberg ,  derb  auf  Magnet- 
eisen-Lagerstätten,  in  Kalkstein. —  Westmanland:  Halle fors^Kirchspiel, 
mit  Bleiglanz  in  Kalkstein.  —  Upland,  Dannemora-Kirchspiel :  Banne'» 
mora ,  auf  Mt^eteisen-Lagerstätten  in  Gneiss ,  aber  selten.  —  Süder^ 
manland:  ütön,  Krystalle  in  Kalkspath  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in 
Gneiss.  —  OstgothUmd,  Atveds  Kirchspiel:  Malviks-Gruben  ^  mit  Ku- 
pferkies und  Magneteisen  in  Granit.  —  Nerike ,  Vinterasa-Kirchspiel: 
Sanna,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Granit,  eingesprengt  in  Magnet- 
elsen. Sala^Kirchspiel :  8ala,  Krystalle  auf  Gängen  von  Bleiglanz  und 
kömigem  Kalk ,^ in  Gneiss.  Tomea  Lappmark:  Svappavara,  auf  La- 
gerstätten von  Kupferkies  und  Kupferglanz  in  Glimmerschiefer. 

Preussen.  Ober  Schlesien:  Reichenstein  ^  auf  einer  Erz-Lagerstätte 
in  Serpentin.  Leipe,  in  Glimmerschiefer,  mit  Quarz,  Kalkspath  und  Eisen- 
kies. Querbach j  mit  Kupfer-  und  Eisenkies,  Granat  und^ Quarz.  Eule, 
mit  Hornblende,  Kupfer-  und  Eisenkies,  Bleiglanz  und  Kalkspath.  Bol^ 
kenhayn,  mit  Bleiglanz  und  Quarz. 

Harz.  Auf  der  eingestellten  Grube  Rosine  bei  Attenau,  mit  Quarz, 
Kalkspath  und  Magneteisen.  Grube  Felicitas  zu  Andreasberg  ^  strahlig. 
Gruben  Gnade  Gottes,  Neufang  und  Samson,  selten  derb,  meist  in 
kleinen  Krystallen  auf  Kalkspath  und  gediegenem  Arsenik. 

Sachsen.  Altenberg,  mit  Kupferkies,  Chlorit,  derb  und  in  Quarz 
eingesprengt.  Freiberg ,  auf  Gängen  in  Gneiss ,  schöne  Krystalle  (N. 
404),  mit  Bleiglanz,  Blende,  Eisenkies,  Eiscnspath,  Flussspath  und  Quarz. 
Ehrenfriedersdorf,  mit  Flussspath,  Blende,  Quarz  und  Zinnerz.  Brauns-- 
dorfy  in  Quarz.  Berggieshübel ,  derb.  Geyer,  mit  Topas  und  Zinn- 
erz. Marienberg,  mit  Quarz,  Kupferkies  und  Flussspath.  Munzig, 
in  Krystallen,  mit  Eisenkies,  Bleiglanz  und  Blende  in  Gneiss.  Glashütte, 
in  Quarz.  Hohenstein,  Krystalle  in  Quarz.  Schneeberg,  mit  Flussspath 
in  Quarz.  Oberschlema,  mit  Bunt-Kupfererz  in  Quarz.  Herbisdorf, 
mit  Bleiglanz,  Kupfer-  und  Eisenkies. 

Baden.  Wittichen,  nur  sehr  selten,  mit  gediegenem  Silber  und  Ba- 
rytspath,  auf  Gängen  in  Granit. 

Baiern.    Fartnersreith,  Krystalle  in  Quarz. 


OesiBrreich.  Latid  oi  cfer  Em.  Salzburg:  Gmtein,  mit  Braim- 
epath  und  Eisenkies.  —  Steyermark.  Judenburger  Kreis:  Neualpe  bei 
Schladming,  in^ derben,  köhiigen  Massen,  mit  Speiskobalt  verwachse! , 
in  Glimmerschiefer.  Dönnersback  bei  Obdach  und  in  der  Wakhen  bei 
Eblern,  nicht  häufig,  in  Glimmerschiefer,  an  letzterem  Orte  krystallisirt. 
Schlesien y  auf  der,  nicht  mehr  bebauten  ^  Lagerstätte  am  Hacheiberg, 
zwischen  Zuckmanlei  und  Würbenthai,  mit  Eisenkies,  Bieiglanz,  Blen- 
de, Magneteisen  und  Kalkspath  in  Glimmerschiefer.  —  Tyrol:  Stubag, 
MauknerölZy  nur  seilen.  —  Böhmen:  Egle,  in  Thonschiefer.  Ztmt* 
w(üd,  kleine  Krystalle  auf  Quarz.  Sdilackenwaider  und  Schönfeldetc 
Zinnerz-Lagerstätten ,  kleine  Krystalle,  welche  Drusen  in  Quarz  bilden 
und  bisweilen  vcn  Zinnerz  und  Walfram  begleitet  sind.  'AupathaTy  mit 
Kupfer-  und  Eisenkies  in  Glimmerschiefer.  Joachimsthal ,  auf  Erz-Gän- 
gen in  Gneiss ,  mit  gediegenem  Arsenik  und  Kalkspath.  —  Ungarn.  Zip^ 
ser  Comitat:  Crölnitz,  mit  Fahlerz ,  Kupferkies,  Quarz  und  Braunspalh/ 
Sslowenka,  Krystalle  in  Quarz,  mit  Kupferkies  und  Fahlerz.  Krascho^ 
wer  Comtat:  Oratoicza,  Krystalle  mit  Kupferkies ,.  Bleiglanz  und  Kalk- 
spath,. in  Syenit  auf  Erz-Lagerstätten.  Sohler  Comitat:  Ubeäien, 
Krystalle  in  Grauwackeschiefer.  Gömörer  Comitat,  Dobschau  (oder 
Topschau)  j  mit  Speiskobalt  und  Kupferkies  in  „Uebergangskalk".  Mar-- 
maroscher  Comitat:  Troyaga,  mit  Kupferkies  und  Bleiglanz  in  Thon- 
schiefer. Abaujvarer  Comitat:  Arany^Idka,  mit  Antimonglanz,  Etsen- 
kies  und  Blende  auf  Erz-Lagerstätten  in. Granit.  —  Siebenbürgen:  Braja 
unfern  der  Salathna ,  in  Sandstein.    Todra ,  in  Quarz  mit  Eisenkies. 

Afrika. 

Nubien.  Berg  Dara  im  Gebirge  Szegedi-Moje ,  in  der  Gegend  von 
Sennaar,  derb  und  krystallisirt,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.  — 
Land  Kordofan:  am  Gebbel  Scheibu,  auf  Diorit-Gängen  in  Granit. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Pelham^  in  Gneiss.  Wor^ 
cester,  derb  mit  Quarz  in  Glimmerschiefer.  —  New-York:  Evaberg 
unfern  Warwick,  auf  Gängen  in  körnigem  Kalk.  New-Hampshire , 
Franconia,  krystallisirt  in  Gneiss.  —  Connecticut:  Chatam,  mit  Arse- 
nik-NickeL    Monroe,  mit  Leberkies. 

Mexico.  ToUman,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Eisenkies, 
Fahlerz  und  Weiss-Bleierz ,  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr.  Angangeo, 
mit  Eisenkies,  Bleiglanz  und  Blende  in  Porphyr. 

Brasilien.  Minas  Geraes :  Villa  Bica,  in  Nestern  und  Streifen 
in  einem  bröckligen,  goldhaltigen  Quarz-Gestein. 

ARSENIK-KOBALT  s.  SPEiSSKOBALT. 
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ARSENIK-MANGAN. 

(Angeblich  aus  Sachsen.) 

ARSENIK- NICKE  L- 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Riaumaou,  in  der  Nähe  von  Bareges, 
eine  kleine  Ader  im  Diorit  bildend ,  von  Kalkspath  begleitet.  St,  Jean , 
im  Gistain-^Thale ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Kobalt-Erzen.  De- 
port, de  Vhere:  Cfudanches,  auf  £rz*Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit 
gediegenem  Silber,  Speiskobalt  und  Kalkspath.  Deport,  du  Uaut-^RMn: 
Markirch,  auf  £rz-Gängen  in  Gneiss. 

England.    Pengelly-  und  Httel-Chance-^mben. 

Schottland.  Leodhills  und  Wanlochkeady  auf  Gängen  in  Grau- 
wacke,  mit  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei.  UfUithgaw,  auf  kleinen 
Adern  in  Kohlen-Sandstein. 

Harz.  Andreosherg,  frdher  in  Begleitung  von  Speiskobalt  und  Kalk- 
spath.   Hasserode.    Braunlage. 

Preussen..  Sachsen :  Hattstädl  unfern  Eisleben ,  in  Braunspath  ein- 
ge^rengt.  —  Westphalen:  Grube  Ronhard  in  der  Gegend  von  Olpe, 
auf  Gängen  in  Grauwacke  und  Thonschiefer ,  mit  Eisenspalh ,  Kupferkies, 
Roth-Kupfererz,  Nickelocker  und  Quarz. 

Sachsen.  Annaberg ,  von  Speiskobalt  begleitet,  in  Quarz.  Frei- 
berg,  mit  Nickelocker,  in  Quarz.  Marienberg,  mit  Speiskobalt  und 
Flussspath.    Schneeberg,  von  Quarz  begleitet.     Wolkenstein ,  in  Quarz. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,  auf  Erz-Gängen  in  Thonschiefer, 
mit  Speiskobalt  und  Barytspath.  Kamsdorf,  auf  Erz-Gängen ,  mit  Speis- 
kobalt. 

Hessen-Cassel.  Riecheisdorf,  auf  Erz-Gängen  im  Todt-Ltegen- 
den,  mit  Nickelocker,  Speiskobalt  und  Barytspath.  Bieber,  auf  Gängen 
in  Glimmerschiefer,  begleitet  von  gediegenem  Wisrouth,  Wismuthglauz , 
Eisenspath,  Speiskobalt  und  Barytspath. 

Baden.  Grube  Wenzel  bei  Wolfach,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit 
Antimon-Silber,  gediegenem  Silber,  Rothgiiltigerz ,  Eisenkies  und  Fahlorz. 
Witüchen,  auf  Gängen  in  Granit,  in  kleinen,  derlien  Farthieen,  mit 
Barytspath  und  Speiskobalt. 

Oesterreich.  Steiermark.  Judenburger  Kreis :  Neualpe  hei  Schlad^ 
näng,  von  hcht-kupferrother  Farbe,  derb,  mit  Speiskobalt  verwachsen 
und  von  Arsenikkies  begleitet,  in  Glimmerschiefer.  —  Tyrol:  Pillersee 
(früher),  mit  Eisenspath  und  arseniksaurem  Nickel.  —  Böhmen:  Jtftn 
chelsberg  bei  Plan,  mit  Hornstein  verwachsen.  Joachimsthal,  a\( 
Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  Silbei^anz   und  Speiskobalt.  —    Ungarn: 
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Kroickower  Camifai:  Orawieztt,  mit  gediegenem  Arsenik  und  Speis- 
kobalt. 
Rassland.    Ural:  Beresotcsk,  in  Quarz. 

Amerika. 
Vereinigte  Staaten.    Connecticut:  Haddam,  mit  Arsenikkies. 

ARSENIKSCHWÄRZE. 

Europa. 

Oesterretch.  Böhmen:  Joachimsihal ,  auf  Homstein-Gängen  im 
Gneiss. 

ASBEST. 

Europa. 

Portugal.    MogaduerOj  unfern  S.  Joao  de  Pesqueira ,  in  Serpentin. 

Spanien.    Eatremadura:  Badajoz,  in  Diorit. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Süc  am  Fusse  des  Pique^l^ou- 
He,  in  Augitfels.  Mmt-Perroux ,  in  Hornblende-Gestein.  Gegend  yoü 
Baregee,  an  mehrem  Orten,  in  Diorit.  Deport  de  Vhere:  C/udan- 
che$ ,  auf  Erz-Gängen  mit  Quarz  und  £pidot.  St.  Chrietopke ,  unfern 
Oisans ,  auf  Gängen ,  mit  Blende  und  KalkspaUi.  Deport,  de  la  Loire^ 
Infer teure:  Laudat^  uufem  Nantes,  in  Serpentin. 

Schottlnnd.  Kincardineshire ,  n  einer  sandstein-fthnlicbeniFelsart. 
Insel  Sky,  mit  Talk. 

Schweiz.  Gottkardt:  St.  Anna-Gletscher,  mit  Amianth,  Chlorit, 
Adular,  Feldspath,  Bergkrystall  und  Epidot. 

Schweden.  Dalekarlien.  Bättvicks-Kirchspiel :  Martanberg ,  auf 
Kupfererz -Lagerstätten.  Norberks  Kirchspiel:  Östanberg,  mit  Granat 
und  Kupferkies  in  Gneiss.  Svärdsjö-Kirchspiel:  Svartvidis  Grubenfeld, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit  Grammatit  und  Strahlstein 
auf  Kupferkies.  Gross^Tuna-Kirchspiel:  Skenshytta,  mit  Magneteisen  in 
Glimmerschiefer.  —  Westmanland.  Skinskattebergs  Kirchspiel:  Riddar'^ 
hyttan ,  auf  Kupferkies  und  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer. 
Vestanfors^Kirchspiel :  Ericksgn^evält ,  auf  Kupferkies-  und  Magnet-  - 
eisen-Lagerstätten.  Sala-Kirdtspiel ,  Salberg,  mit  Strahlstein  und  Blei^ 
glänz  in  kömigem  Kalk,  in  Gneiss.  Narbergs  Kirchspiel:  Stripasen, 
in  Glimmerschiefer.  —  Wermeland.  Philippstadts^Kirchspiel :  Taberg, 
mit  Talk  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Pehrsberg, 
auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Age-Gruben,  mit  Mag« 
nojteisen  in  GUmmerschiefer.  —  üpkmd.  Dannemora-Kirchspiel :  Dah'* 
nefkora,  auf  Magneteisen-Lagerstätten]  in  Gneiss,  —  iMpplimd;  Gelli^ 
vara,  auf  Magneteisen-Lagerslätten. 


44  ASBBST. 

^    Norwegen.     Stift  ChrisHama:  Kong^herg,   auf  firz-LagerstaUen 
mit  Kalkspath. 

Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Kosemilz  und  Grochau,  mit 
Chrysopras,  Chaicedon,  Quarz,  Hornslein  ;  Ualbopal  und  gemeinem  Opal , 
als  Ausfüllung  von  Serpentin-Klüften.  Reichenstein ,  in  Serpentin.  Ku- 
pferberg, auf  einem  Strahlstein-Lager  in  Ilornblendeschiefer.  Jordans- 
mühte  unfern  Steine ,  in  Kieselschiefer,  bisweilen  mit  einem  Anflug  von 
Kalait  bedeckt. 

Harz.  Treseburg,  in  Diorit.  Baste.,  in  Sei|)entin.  Am  Fuchsberg 
unfern  Mägdesprung,  mit  Strahlstein  in  Diorit. 

Sac^isen.  Steinbüschel  bei  Ehrenfriedersdorf,  auf  einem  Serpentin- 
Lager.  Chrieschwifz ,  in  Diorit.  Altensatze,  in  Serpentin.  Linda,  auf 
Gang-Trümmern  in  Quarz.  Bautzen ,  in  Diorit.  Zöblitz ,  ausgezeichnet 
schön ,  in  Serpentin ,  besonders  in  den  obem  Lagen ,  mit  Aroianth. 
Waldheim ,  auf  Streifen  und  Lagen  in  Serpentin.  Limbach ,  Hohenstein , 
Lichtentanne,  in  Serpentin  mit  Amianth  Grube  Zweigler  bei  Schwär- 
zenberg,  mit  krystallisirtem  Kalkspath  in  körnigem  Kalk.  Reichenbach, 
gangartig  in  Diorit. 

Nassau.  Gräveneck,  auf  Quarz-Gängen  in  Aphanit  mit  Bei^krystall 
undKpidot.  Geisberg,  hei  Königstem^  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschie- 
fcr,  mit  Epidot. 

Baiern.    Griesbach,  in  Feidspath.    Erbendorf,  in  Serpentin. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Eiis:  Wursckneigen  bei  Krems, 
in  Serpentin.  —  Land  ob  der  Ens :  Lungau,  in  Serpentin.  Kegelkütt-^ 
Alpe,  mit  Kupfer-  und  Leberkies,  in  Serpentin.  Gastein-Thal ,  in  Ser- 
pentin. —  Tyrol:  Gramer  im  Zillerthäl,  in  Talk  und  Serpentin.  Ma- 
trey  XivA  Pfmders,  in  Serpentin«  Gegend  von  Idsens  nnd  Sterzing, 
in  Quarz  mit  Feidspath«  —  Steiermark,  Judenburger  Kreis :  St  Loren- 
zen  im  Paltenthal,  in  Serpentin.  Brucker  Kreis :  Temlaberg ,  in  Ser- 
pentin. —  Schlesien^  Am  Hackelberg ,  zwischen  Zuckmantel  und  Wür- 
benthal,  auf  einer  nicht  mehr  bebauten  Lagerstätte  im  Glimmerschiefer, 
mit  Arsenikkies,  Eisenkies,  Blende  und  Serpentin.  —  Böhmen:  Press- 
fiitz,  mit  Strahlstein  und  Talk.  —  Mähren:  Blansko,. ml  Kupferglanz 
in  Glimmerschiefer.  —  Ungarn.  Gömörer  Comitat :  Topschau  Coder  Dob- 
8chau),  mit  Schillerspath  und  grünem  Granat  in  Serpentin.  Kraschower 
Comitat:  Dognacska,  mit  Quarz  und  derbem  Granat. 

Italien.  Maüand.  MaienkerThal  und  Gegend  von  Sondrio,  mit 
Amianth Jn  sogenanntem  Gilistein.  (Unter  Giltstein  versteht  man  ein 
Gemenge  von  Talkschiefer  mit  Magneteisen-Theilchen,  Chlorit  und  Glim- 
mer.) —    Sardinien:  Lavezzara,  in  der  Gegend  von  Genua. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Andro:  Gegend  von  PalräopoUs, 
in  Serpentin.  —  Insel  Anapse:  unfern  Anap$e  y  in  Serpentin. 
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Rossland.  Ural:  Tschi$iogarghoi ,  unfern  Miank,  in- Serpentin. 
Sisertskoiy  unfern  Katharinenburg ,  mit  Magneteisen  in  Serpentin. 

Afrika. 

Capland.    Latakoo,  mit  Amianth  und  Eisenkiesel. 

Amerika. 

Grönland.    Koruk. 

Vereinigte  Staaten.  Massachmets :  Pelham ,  in  Serpentin.  Brigh- 
ton  und  Dedhaniy  in  Diorit.  Middlefield ,  in  Talk.  —  Petmsylvamen : 
Philadelphia,  in  Hornblende-Gestein.  --  Maryland:  Coaptewa,  in  Ser- 
pentin. —  New-Yark:  Governeur ,  mit  Oaarz  ond  Feldspath.  —  Con* 
necticut:  New-Milford,  in  körnigem  Kalk. 

Mexico.  Zacatecas,  auf  Schnüren  in  Diorit.  Calarze ,  auf  Gong* 
Trümmern  in  Thonschiefer. 

ASPHALT, 

Europa. 

Frankreich.  Depart,  du  Puy'dc^Dötne :  Pont  duChateau,  in  ei- 
nem „trapptuffartigen^  Gestein,  von  Chalcedon  und  Quarz  begleitet. 

England.  CornwalL  Cacharrack^ruben ,  auf  Erz-Gängen ,  mit  Ku- 
pferkies. — ^  Derbyshire.  Shropshire:  Haughmond-HilL 

Schottland.  Fifeshire,  auf  Gängen  und  in  ziemlich  grossen  Par- 
thieen  in  Kalkstein  eingewachsen.  —  East-Lothian :  in  Thon-Eisenstein. 

Schweiz.  Canton  Graubündten:  Domlesk.  —  Canton  Waadtland: 
Bear ,  in  Kalkstein.  —  Canton  Neuchaflel :  Travers. 

Schweden.  Dalekarlien.  Digbery ,  in  kleinen  Adern  in  Kalkt>tein. 
Vika-Kirchspiel :  Staberg ,  mit  Quarz-Krystallen.  Folkärna^Kirchspiel : 
Bäsinge-Kupfergrube  y  mit  Eisenkies.  Grangjärde-Kirchspiel:  Gras-- 
hergs  Eisengruben  ^  mit  Kalkspath  und  Chlorit.  Rättcicks  Kirc^piel: 
Martanberg,  in  Kalkspath  eingesprengt.  —  Westmanland.  Norbergs 
Kirchspiel:  Rinberg;  Norberg ,  mit  krystallisirtem  Kalkspath  und  Eisen- 
kies. Skinskattebergs  Kirchspiel:  Nya-^Bastnäs- Grube.  Grythytte- 
Kirchspiel:  Firnbergs  Eisengruben,  mit  Eisenkies  in  Magnetelsen.  — 
Upland.  Dannemora-Kirchspiel :  Dannemora,  auf  Magneteisen-Lager- 
stätten in  Gneiss,  mit  Kalkspath  und  Quarz-Krystallen^  als  Ausfüllung 
kleiner  Trümmer,  von  Chlorit,  Strahlstein,  Asbest  und  Amianth  begleitet. 
— :  Wermeland,  Philippstadts-Kirchspiel :  Nordmarks^-Eisengruben ,  mit 
Magneteisen.* —  Dahlsland:  Aminskogs  Kirchspiel:  KnoUe'-Grube ,  mit 
Kalkspath,  Braunspath  und  Quarz. 

Harz.  Violenberg,  Jberg  und  Staufenhurger  Forst  bei  Grund,  mit 
Barytspath,  Eisenspatli  und  ^raun-Eisensteln  in  Kalk  und  Grauwacke, 
auch  in  Braun-Eisenst^n. 
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Saehsen-Meiningen.  Kanadorf,  auf  Gang-Trümmern  mit  Braon* 
Eisenstein  und  l^alkspath. 

Baiern.    Mörsfeld, 

Oesterreich.  Tyrol:  Gegend  von  Häring,  Zirl  bei  Innsbruck, 
Bfandenberg  und  Angerberg  im  UrUer-Innthal  y  Gebirge  von  Schamitz 
und  Seefeld,  in  Kalkstein,  als  Anflug  anf  Pflanzen-Abdrucken,  oft  von 
besonderer  Schönheit.  ' 

Italien.  Kirchenstaat:  Castro,  in  Kalkstein  einirewachsene  rund- 
liche Parthieen,  auch  Kalkstein-Bruchstücke  zur  Breccie  verkittend.  — 
Sicilien:  Capizzi,  Nisoria  und  Linforte. 

Türkei.    Albanien:  Aolona. 

Jonische  Inseln.    Zante, 

Rassland.  Ural:  Dorf  Kotytschi  unfern  Sysran,  einzelne,  büs  zu 
mehrere  Pfund  schwere  Massen,  in  grosser  Menge  in  Kalkstein. 

Asien. 
Persien.    Khorasan,  in  Bergkluften,  sogenannter  „Bergbalsam". 
Asiatische  Türkei.    Mesopotamien:  Üitt ,  unfern  Bagdad  ^m  Eu-- 
phrat;  Gegend  von  Mossul  und  Arbela  am  Tigris, 

Amerika. 

Westindien.  Insel  Trinidad:  das  Erdpech  bildet  eine  bedeutende 
Fläche  C^inen  „Erdpechsee^} ,  und  hat  viele  Höhlungen  und  Spalten  mit 
Wasser  erfüllt ;  aus  der  Asphalt-Masse  ragen ,  mit  hohem  Gras  bewach- 
sene, Inseln  hervor 

Mexico.  Campechebay ,  vom  See  ausgeworfen,  sogenanntes  „Munjak"*. 

ATAKAMIT  s.  KUPFER,  SALZSAURES. 

A  T  E  L  P  S  T  I  T. 

Europa. 

Sachsen.    Schneeherg,  kleine  Krystalle  auf  Kiesel-Wismuth. 

A  U  G  I  T. 

Europa. 

Spanien.  Andalusien:  Marbella,  in  der  Gegend  von  Malaga, 
Krystalle  in  körnigem  Kalk. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Bareges,  l:rystalKsirt  in  Dio- 
rit.  Depart  du  Puy-^e-Dötne :  Puy  de  Vivanson,  schöne  Krystalle  in 
Basalt  *.    Puy  de  la  Bodde,  Puy  Gros,  Gegend  von  Issoire ,  Roche 


*  Hier,  wlo  an  Tielon  andern  der  folgenden  Fundorte,  wo  Augite  in 
Basalten  und  Laven  vorkommen,  gilt  die  Gestalt  M.  4^3  bei  weitem 


als  die  herrschende. 
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Noire ,  Champeix ,  Vertiere ,  Fuy  de  la  Vache ,  "Puy  de  Corent ,  Puy 
de  Montchal,  in  Krystallen  und  krystallinischen  Parthieen  in  Basalt, 
Murol,  lose  Krystalle  liegen  in  Menge  nmher.  Puy  de  Tartaretj  kry- 
stallisirt  in  basaltischer  Lava. 

Schottland.  Gegend  von  Edinburgh,  bei  Arthur^Seat ,  Krystalle 
in  Basalt.  Jnch-Keith,  ziemlich  häufig,  Krystalle  in  Basalt.  Auf  den 
Inseln  Arran,  Mull,  Canna,  Rum,  Sky  Krystalle  und  krystalliniscbe 
Massen  in  basaltischen  Gesteinen.    Insel  Scalpay,  in  Basalt. 

Schweden.  Ostgolhland,  Hällesta-Kirchspiel :  Hällesta,  Krystalle 
in  Kalkspath  mit  Magneteisen  in  Granit. 

Norwegen.  Stiß  Christiansand:  Arenddl,  oft  sehr  ausgezeichnete 
Krystalle  (an  Kanten  und  Ecken  das  Ansehen  tragend ,  als  seyen  sie  ge- 
schmolzen), sowie  blätterige  Massen ,  auch  körnig,  mit  Wemerit,  Gra- 
nat und  Magneteisen  in  Gneiss, 

Schweiz.  St.  GotihardL  Canton  Tessin:  Yal  Maggia,  grünliche 
Krystalle  in  Glimmerschiefer,  mit  Asbest. 

Preussen.  Mark  Brandenburg:  Geschiebe  und  Blöcke,  mit  Strahl- 
stein, Hornblende,  Glimmer,  auch  als  Gemenglheil  in  Diorit  und  Horn- 
blende-Gestein und  Diorit,  —  Bhein-Protinz :  Meer f eider  Maar,  lose, 
zum  Theil  abgerundete  Krystalle.  Laacher  See,  in  einem  vulkanischen, 
in  Kugeln  umherliegenden,  Gestein  in  Krystallen. 

Harz.    Treseburg,  in  Diorit.    Baste,  in  Serpentin. 

Sachsen.  Köhlberg  und  Scheibenberg,  blätterige  Massen  in  Basalt. 
Mittersgrün,  Buckerberg,  Schöneck,  Wohlbach,  Markneukirchen, 
Kohlenberg  bei  Altenberg ,  Königstein,  Krystalle  in  Basalt.  Eibenstock, 
besonders  schöne  Krystalle  in  Basalt.  Winterberg  bei  der  grosser 
Zschande  und  Hinter-Hermsdorf  am  Seufzengründel ,  in  Körnern  und 
losen  .Krystallen.  Heulenberg  bei  Schandau,  in  Basalt.  Löbau,  in 
basaltischem. Gestein.  Forchheim  und  Olbernhau,  in  zu  Thon  umge- 
wandelten Krystallen,  in  aufgeschwemmtem  Land.  Zöblitz ,  grüner  Augit 
(sogenannter  Omphazit) ,  mit  Quarz  und  Granat ,  in  Blöcken. 

Hessen-Casel.  Habichfswtüd ,  in  Basalttuff,  einzelne  Massen,  die 
oft  Glimmer-Krystalle  umschliessen.  Meissner  und  Sababurg  am  Rein-» 
hards-Wald.    Rhön-Gebirge, 

Hessen-Darmstadt.  Maar  im  VogelsGebirge ,  krystallinische  Mas- 
sen in  einem  basaltischen  Gestein  eingewachsen ;  auch  in  Geschieben , 
theils  von  bedeutender  Grösse. 

Nassau.    Mühlenberg  unfern  Dietz,  kleine,  zierliche  Krystalle  in 

einem,  aus  Basalt  und  Thonschiefer-Brocken  bestehenden,   Conglomerat, 

Gegend  von  Attenkirchen  (am  sogenannten  Steimelchen) ,  Krystalle  in 

Dolerit. 

Baden.    Kaisersluhl-^Gebirge  im  Breisgau:  Horberigberg  bei  Ober--' 
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bergen  y  Vormberg  bei  Ihringen,  Schlossberg  bei  Achkarm ,  Kapeüen-' 
herg  bei  Rothweil;  Rheinthor  von  Burgheim ,  Lützelberg  bei  Sasbach , 
Limburg ,  in  Dolerit.  (Am  letzteren  Ort  in  ausgezeichneten  Hemilro- 
pieen ;  überhanpt  zeichnen  sich  die  Krystalle  des  Kaiserstuhl-Gebirges  da- 
durch aus ,  dass  die  Entmittelseitungs-Flächen  vorherrschen.)  Augit  ist 
der  Begleiter  der  meisten,  am  Kaiserstuhl  vorkommenden,  Fossilien,  be- 
sonders von  Bitterspath,  Aragon,   Chrysolith,  Glimmer  und  Melanit. 

Würtemberg.  Hohentwiel,  in  Basaittuff.  Ehningen,  lose  Krystalle 
in  Dammerde. 

Oesterreich.  Steiermark:  Glügen,  Kapfenstein,  Poppendorf  \mi 
Waxenegg ,  in  basaltischen  Gebilden.  —  Tyrol:  Bufaure  über  Pozza 
und  Molignon  im  Fassathal,  einfache  und  Zwiilings-Krystalle ,  besonders 
häufig  L.  268,  auch  blätterige  Parthieen,  im  Mandelstein  des  Melaphyrs. 
Gebirge  Pozza  im  Fassathal,  in  Wacke.  Forca  rossa  bei  Predazzo, 
einzelne  grüne  Parthieen  in  Dolerit.  Predazzo,  Kryst^le  in  Melaphyr. 
In  der  Sill,  als  Findling  in  kleinen  Parthieen  (sogenannter  Omphazit), 
in  Quarz.  —  Böhmen:  Warth  an  der  Eger,  Wolfsberg  bei  Czerno^ 
schin.  Berge  beiPodersam  und  Schab,  Ziegenberg  bei  Wesseln,  Zie-^ 
berlinger  Berg  bei  Aussig,  am  Birkicht  bei  Tetschen,  Eichberg  bei 
ItUkka  unfern  Aussig,  am  Hummelberg  an  den  Vierzehn  Bergen,  Pdd- 
sedlitZj  Krystalle  verschiedener  Grösse  in  Basalt  eingewachsen.  Los^ 
darf  hei  Tetschen,  Welmine  und  Boreslaw,  vorzüglich  grosse  Krystalle 
in  Basalt.  Glasberg  bei  Gralitz,  abgerundete  Krystalle  von  besonderer 
Grösse,  in  Basalt.  —  Ungarn,  Sohler  Comitat:  Tajowa,  Krystalle  in 
„Thonporphyr".  Barscher  Comitat:  Tepla  unfern  der  Glashütte,  Kry- 
stalle. —  Siebenbürgen :  Gegend  von  Borgo  und  Jehuza ,  Krystalle  in 
Trachyt.  Ällmasch,  Boicza,  Herzegan,  Kretschunesht,  Tekerö  Banya, 
Zalathne,  in  basaltischem  Mandelstein.  Munzeü:  Tssib  C?)»  Vayda 
Hunyad  und  Plotzka,  mit  Oiivin  in  Basalt. 

Italien.'  Savoyen:  Montayeux ,  olivengrüne  Krystalle  mit  Magnet- 
eisen und  Talk.  —  Toscana:  Berg  CaJvi,  in  der  Gegend  von  Cam'* 
piglia ,  krystallisirt  in  kömigem  Kalk.  Insel  Elba :  Cap  Calamite ,  läng- 
liche Krystalle  mit  Quarz.  —  Piemont:  AJa,  mit  Talk,  Granat  und  Ido- 
kras,  auch  in  schönen  Krystallen  auf  Granat.  Mussa,  mit  Granat  und 
Idokras.  —  Kirchenstaat:  Gegend  von  Frascati,  Marino  und  Monte 
Porzia,  schöne  und  besonders  grosse  Krystalle  (unter  andern  N.  454) 
in  vulkanischem  Tuff.  —  Neapel:  Vesuv,  in  der  Nähe  von  Portici, 
Cremano,  Torre  del  Greco,  Torre  deW  Anunziata,  Bosco  tre  case, 
Mauro  xmd  Pompeji,  Krystalle  in  Lava,  mit  Olivin,  glasigem  Feldspath, 
Hornblende  und  Leucit;  auch  wohl  ausgebildete  Krystalle  der  bekannten 
Varietät,  in  vulkanischem  Sande  von  verschiedenen  Eruptionen  herrüh- 
rend, namentlicli  von  jenen  des  Jahres  1822,  mit  Glimmer  und  Leucit; 
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femer  in  körnigem  Kalk;  von  Hornblende  und  Idokras  begleitet.  —  £^t- 
ciiien:  Aetna,,  sehr  häuAg,  besonders  an  den  MonH  Ros9i,  und  in  der 
Pianura  delV  Arcimisa,  Krystalie  in  Lava.  Giuliana,  derb  und  ein- 
gesprengt in  Kalk,  sowie  in  grösster  Menge  in  den  Erzeugnissen  der 
Eruption  von  1669.  —  Liparische  Inseln:  Stromboli,  sehr  wohl  aus- 
gebildete Krystallen  werden  zuweilen  in  Menge  von  dem  Vulkane  lose 
ausgeschleudert.  —  Cyclopen  -  Inseln ,  nadeiförmige  Krystalie  in  basal- 
tischem Gestein. 

Russland.  Finnland:  PargaSy  grunlichschwarze ,  kleine  Krystalie  in 
körnigem  Kalk ,  von  Wernerit  begleitet.  —  Ural :  Nischne  Tagilsk;  Za* 
rewO'Nicolajewsk  bei  Miask;  See  Auschkul  und  Orsk,  grünliche  Kry- 
stalie in  Augit-Porphyr.  Muldakajewa ,  Blagodat,  an  der  Oberfläche 
zu  Uralit  verändert.  Kowelinskoi  bei  Miask  und  Mostowaja  bei  Ka- 
tharinenburg ,  zu  Uralit  umgewandelt  in  Augit-Porphyr.  Katschkanar, 
derb,  mit  Magneteisen. 

Asien. 

N 

Ostindien.  Reich  der  Birmanen:  Ava,  im  Sand  kleiner  Flusse^ 
mit  Platin ,  Gold  und  Spinell. 

Afrika. 

Nubien.    Land  Kordofan:  Gegend  von  ÄOÄ^rre« ,  Krystalie  in  Granit. 

Canarische  Inseln.  Teneriffa:  Gegend  von  S.  Ursula,  lose  Kry- 
stalie, mit  Hornblende-Kryslallen ,  aus  einem  grobkörnigen  Gemenge  von 
Feldspath,  Augit  und  Hornblende  herausgewittert.  Santa  Cruz,  un- 
deutliche Krystalie,  oR  in  solcher  Häufigkeit,  dass  der  sie  enthaltende 
Laventeig  fast  nur  als  Bindemittel  erscheint.  —  Palma:  S.  Cruz,  in 
schönen  Krystallen. 

Azoreq.  Insel  Fayal:  Feteira^  zierliche  Krystalie  in  Lava,  auch 
lose. 

Mascarenhas-Inseln.    Bourbon,  Krystalie  in  Lava. 

Amerika. 

Grönland.    Akudlek ,  in  länglichen  Kryslallen  mit  Kalkspath. 

Britisches  Nord-x\merika.  Ober-Canada:  jBytotrn,  ausgezeich- 
net schöne  und  grosse  Krystalie  mit  Kalkspath. 

Vereinigle  Staaten.  Massachusets :  Deerfield,  Krystalie  in  Dio- 
rit.  Blandfordy  in  Serpentin.  Carlisle  nnd  Boxbifrough,  schöne  Kry- 
stalie in  körnigem  Kalk.  Belcherlown ,  mit  Feldspath  und  Hornblende.  — 
Connecticut:  Kanaan,  in  Trapp.  —  New-York:  Munroe,  zierliche 
Krystalie,  in  Trapp.  Gaverneur,  wohlausgebildete  Krystalie  mit  Feld- 
spath, in  Granit  Orange,  hier  der  sogenannte  Pyrox^ne  asbestiforme. 
Kingsbridge,  in  Dolomit.     Ticonderoga,  unfern  des  Georg-Sees,  in 
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Feldspath.  Montreal  ^  in  Trapp.  Pierrepont  —  Pennsylvanien:  Ge- 
gend von  Atlleboro  hei  Bustlelon ,  in  körnigem  Kaki.  Easton,  undeut- 
liche Kryslalle  und  Körner  mit  fleischrolhem  Kalkspalh  verwachsen.  — 
New-Jersey :  Franklin-Grube,  zum  Theil  der  sogenannte  Jeffersonit. 

West-Indien.  Antillen.  Jamaica:  Pimento  Grove ,  Krystalle  in. 
Trapp. 

Mexico.  Gegend  der  Hazienda  Laurelas ,  grosse  Krystalle  in  Feld- 
stein-Porphyr. 

Colombia.  Quilichao,  in  der  Gegend  von  Popayan,  olivengrüne  Kry- 
stalle auf  Wandungen  von  Spalten  im  Diorit. 

Chile.    Santjago,  Krystalle  in  Basalt. 

AÜRICHALCIT. 

E  u  r  0  p  €^. 

Russlandl    Altai:  Loktewsk,  mit  Braun-Eisenstein  und  Kalkspath. 

AURIPIGMENT. 

Europa. 

Schweiz.  Canfon  Wallis:  Gegend  von  Brieg,  mit  Realgar  und  Ei- 
senkies, in  Dolomit. 

Schweden.  Valekarlien.  Elfdal-Kirchspiel :  Rothendal ,  auf  Gängen 
mit  Bleiglanz  und  Kalkspath,  in  Feldstein-Porphyr. 

Harz.  Andreasberg,  nicht  häufig,  auf  den  Gruben  Satnson  und 
Katharina  Neufang ,  mit  Rothgültigerz  (sogenanntem  „Gänseköthigerz") 
und  Kalkspath  auf  zerfressenem  Quarz. 

Baden.  Wittichen,  mit  Realgar  auf  Barytspath,  in  Granit,  sehr 
sparsam. 

Oe  st  erreich.  Tyrol:  Hall,  als  Seltenheit  mit  Blende  und  Realgar, 
in  kömigem  Gyps.  —  Ungarn.  Kraschower  Comitat:  Moldawa,  von 
schön  citronengelher  Farbe,  derb,  kugelig,  mit  Realgar,  Malachit  und 
Roth-Kupfererz  auf  Gängen ,  die  theils  in  Kalk,  theils  in  GlimQierschiefer 
aufsetzen.  Sohler  Comitat:  Berg  Szokolowa  bei  Tajowa,  von  schön 
gelber  Farbe,  mit  Realgar,  Quarz  und  Kalkspath  inthonigen,  mergeligen 
Lagen.  Szathmarer  Comitat:  Felsöbanya ,  undeutliche  Krystalle  von 
schön  orangegelber  Farbe,  mit  Antimonglanz,  Realgar,  Blende  und  Ba- 
rytspath, in  Porphyr.  Nagybanya,  von  gediegenem  Silber,  Realgar  und 
Barytspath  begleitet,  in  Diorit.  Kapnik,  mit  gediegenem  Arsenik  und 
Realgar,  in  Porphyr. 

Italien.    Neapel:  Vesuv,  stets  in  Begleitung  von  Reaigar,  auf  Lava. 

Türkei.    Gegend  von  Constantinopel ,  mit  Realgar. 

Amerika. 
Mexico.    Real  el  Doctor,  el  Zarro,  auf  Gängen  in  Kalkstein« 
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AUTOMOLITH  s.  GAHNIT. 

AVANTURIN. 

Europa. 

Spanien.    Madrid,  zwischen  Geschieben  von  Granit. 

Frankreich.    Deport,  de  la  Loire-lnferieure :  Nantes. 

Schottland.    Glen  Fernat, 

Baiern.    Gegend  \ on  Aschaffenbtirg ,  am  Fuss  derStriet,  in  Gneiss. 

Oesterreich.    Steiermark:  Mariazell  im  Brucher  Kreis. 

Rassland.  Ural.  Zwischen  Miask  und  Slatoust ,  am  Taganai,  Ire- 
mal,  Urenga  und  Juma^  grosse;  mächtige  Lager  in  Glimmerschiefer.  — 
Altai:  Aelorezkaja,  in  der  Gegend  von  Kolywansk. 

Afrika. 

Aegypten. 

AXINIT. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen :  Bareges ,  am  Pic  d'Ereslids,  Cirque  d^Ar- 
Hzon-imd  Gcrge  d^Escoubous ,  derbe  Massen,  auch  krystallisirt  mit 
Bergkrystall ,  Chlorit ,  Feldspalh  und  Kalkspath ,  in  Diorit ,  ferner  in  Dru- 
sen auf  Kalkspath  aufgewachsen.  Deport,  de  VIsere:  Balme  d'Auris 
bei  Rampes;  Felsen  von  Armentieres  und  Allemant,  auf  Gängen  in 
Gneiss  und  Hornblendeschiefer,  derb  und  krystallisirt,  von  Bergkrystall, 
Adular,  Feldspath,  Chlorit,  Epidot  und  Asbest  begleitet. 

England.  Cornwall:  Bottallak,  mit  Granat  und  Tur malin.  St.  Austle, 
in  Hornblendeschiefer. 

Schweiz.  St.  Gotthardt,  Krystalle,  ganz  von  erdigem  Chlorit  um- 
hüllt. CantonUri:  Ursern^Thal ,  Krystalle  in  Flusspalh  eingewachsen. 
Canton  Graubündten:  Medelser-Thal :  mit  Quarz,  Chlorit,  Feldspath  und 
Adular,  in  Granit;  die  Krystalle  oft  in  einer  Richtung  von  Chlorit  über- 
kleidet. 

Schweden.  Wermeland :  Philippstadts  -  Kirchspiel :  Grundsjö- 
Grube,  krystallisirt. 

Norwegen.  Stift  Chris tiania:  Kongsberg ,  kleine,  wenig  ausge- 
zeichnete Krystalle ,  auf  Erz-Gängen ,  die  in  Glimmerschiefer  aufsetzen^ 
mit  Eisenkies  und  Kalkspath. 

Preussen.     Westphalen:  Nieder feld  an  der  Ruhr.  _ 

Harz.  Treseburg,  auf  kleinen  Gängen  in  Diorit,  begleitet  von  Preh- 
nit,  Asbest  und  Amianth.  Wildstein  und  Bosleich,  derb  und  krystallisirt, 
in  Diorit  Elbingerode ,  Krystalle  und  derbe  Massen,  mit  Granat  und 
Prehnit,  in  Diorit.     Andreasberg,  Grube  Bergmannstrost,  krystallisirt 
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aaf  Diorit.  Scbierke,  auf  Kluften  eines  scliieferigen  Hornfelses.  Hein" 
richshurg  im  Seiko-Thal,  (angeblich^  in  Feldspath. 

Sachsen.  Schwarzenherg ,  grosse,  reine ,  derbe  Massen,  selten 
krystallisirt,  mit  Arsenikkies,  Bleiglanz,  Blende;  Magneteisen  und  Kupfer- 
kies. Grünstadtel ,  mit  Feldspath,  Glimmer  und  Kpidot,  in  Gneiss. 
Thum,  mit  Arsenikkies  in  Glimmerschiefer,  sogenannter  „Thumerstein^. 

Oesterreich.  Tyrol:  Monzoni,  in  eiuBm  Gemenge  von  Tnrmalin, 
Hornblende,  Granat  und  Feldspath.  —  Ungarn:  Gömörex  Comtat: 
Pintikowa, 

Italien.  Savoyen:  Caillet  am  Montanverf,  ausgezeichnete  Krystalle 
(L.  242),  welche  zum  Theil  in  Bergholz  (angewachsen  sind. 

Russland.  Wolfs-Insel  im  Onega-See,  Krystalle  in  Mandelstein. — 
Ural:  Berkutskaja  Gora  bei  Miask,  derb  und  unvollkommen  ausgebil- 
dete Krystalle  |  mit  Quarz  und  Asbest  auf  einem  Gang  in  Diorit. 


BABINGTONIT. 

Europa. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf  Erz-Lagerstätten  im 
Gneiss,  auf  Albit-Krystallen,  mit  Hornblende  und  Feldspath. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    New-York:  Govemeur,  auf  Feldspath. 

B  A  R  S  0  W  I  T. 

E  tt  r  0  p  a. 

Russland.  Ural:  Seifenwerk  Barsowskoi  bei  Kyschtimsk,  derb, 
in  ganzen  Blöcken  im  Goldsand,  mit  blauem  Korund. 

BARYT,    KOHLENSAURER. 

Europa. 

England.  Cumherland:  Arkendale,  Duftan,  Walhope,  derb  und 
krystallisirt  C^^.  252.  L.  163),  auf  Gängen  in  Kalkstein.  Alston-Moor , 
auf  Gängen  in  Kalkstein,  mit  Barytspath,  Flussspath,  Bleiglanz,  phos- 
phorsaurem Blei,  Kupferlasur  und  Malachit." —  Shropshire:  Snailbach- 
Grube,  —  Westmoreland :  Merken-Hill,  auf  Gängen.  —  Flintshire: 
St.  Äsaph,  auf  Bleiglanz-Gängen  in  Grauwackeschiefer.  —  Lancashire: 
Anglesarky  auf  Gängen  mit  Bleiglanz ,  Barytspath,  Eisenkies,  Kupferkies, 
Blende  und  Kalkspath.  —  Northumberland:  Hexham,  ausgezeichnete 
Krystalle,  von  Bleiglanz  begleitet. 

Preussen.    Schlesien:  Tarnowitz,  mit  Bleiglanz  im  Muschelkalk. 
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Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Salzburg,  Leogang.  —  Steier- 
mark.  Brucker  Kreis:  Neuberg ,  sogenannte  Steinbauer  Eisengrube , 
stängelige  Parthieen  und  KrystaHe ,  mit  Braan-Eisenslein  in  Kalkstein.  — 
Ungarn,  Gömörer  Comitat:  Szlana ,  auf  einem  Eiscnspath-Gang  in  tal«- 
kigem  Thonschiefer.    Liptauer  Comitat:   Bocza,  auf  Gängen  in  Granit. 

Italien.  Sicilien:  Schwefelgruben  Azaro  und  Radussa,  mit  Blei« 
glänz;  als  Geschiebe  im  Flusse  Nisi, 

Rasland.  Altai:  Schlangenberg  unfern  Barnaul,  kleine,  derbe 
Massen  mit  Hornstein  anf  Erz-Lagerstätten,  in  Thonschiefer. 

Amerika. 

Chile.  Provinz  Coquimbo:  Gruben  yon  Arqueros ,  auf  Gängen  von 
gediegenem  Silber,  Silber-Hornerz ,  arseniksaurem  Kobalt  und  Nickel, 
mit  Barytspath  und  Kalkspalh,  in  Feldstein-Porphyr. 

1^  A  R  Y  T  ,    SCHWEFELSAURER* 

1.    Barytspath. 
Europa. 

Spanien..  La  Mancha:  Almaden,  in  mannichfachen  Krystall-For- 
raen,  so  z.  B.  L.  107  und  108,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  ge- 
diegenem Quecksilber,  Zinnober  und  Eisenkies.  —  Jaen:  Linares,  mit 
Kupferlasur. 

Frankreich.  Pyrenäen.  Am  Berge  von  Hausa,  Ustelle^uy,  auf 
Gängen ,  im  Roth-Liegenden ;  Castelnau  und  Bielsa ,  im  Thal  von  Cin- 
ca  y  ebenso.  Thal  von  Erce ,  bei  Baigorry  und  Aidus ,  auf  Erz-Gängen 
im  „Uebergangsgebirge".  —  Derart,  de  VUere:  Allemont ,  auf  Erz- 
Gängen  im  Glimmerschiefer.  Depart,  de  la  Lozere :  Gatuzieres  unfern 
Meyrueis,  mit  Quarz  und  ßleiglanz  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer. 
Bahours ,  mit  Bleiglanz  und  Eisenkies  auf  einem  Gang  im  Gneiss.  Mont- 
ndrat ,  auf  einem  Gang  im  Gneiss.  Bluech,  mit  Quarz  und  Bleiglanz 
auf  Gängen  im  Glimmerschiefer.  Depart.  de  la  Cöte-dVr:  Semur  en 
Auxois ,  an  der  Grenze  von  Granit  und  Kalkstein.  Depart.  de  la  Loire^ 
Inßrieure :  Gegend  von  Nantes ,  schöne  Krystalle  auf  einem  Quarz-Gang 
im  Granit.  Depart.  de  VArdeche:  Malbosc,  mit  Antimonglanz  und  Quarz 
im  Glimmerschiefer.  Depart.  du  Puy-de-Döme :  Fayet,  auf  Gängen  in 
Granit.  Fontcrepon,  blätterige  Massen,  kleine  Gänge  bildend,  in  Gra- 
nit, mitunter  Krystalle  von  seltener  Grösse.  Tambour ,  auf  Spalten  in 
Kalkstein,  mit  Aragon.  Coudes,  in  Sandstein,  auf  kleinen  Gängen. 
Ckampeix ,  ausgezeichnete  Krystalle  (N.  310),  in  Granit.  Puy  de  Clu- 
gel  bei  Courgoul,  mit  Bleiglanz  auf  Gängen  in  Granit  Zwischen  St. 
Saturnin  und  Olloix ,  Gänge  in  Granit  bildend.  Puy  de  Chateix ,  schöne 
Krystalle  in  Sandstein.    Puy  de  Pranal »  auf  Gängen  mit  Bleiglanz.    Puy 
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de  la  Courtade ,  auf  Gängen  in  Granit ,  Krystalle  von  seltener  Schönheit 
und  grosser  Mannigraltigkeit  der  Formen,    unter  andern  L.  101,  102, 

106  C2U weilen  die  Reste  der  M.Flächen  an  den  gelb  gefärbten Krj'stallen 
mit  einer  symmetrischen,  schwach  perlmutter  -  glänzenden  Hülle  bedeckt), 

107  und  108.  Depart.  des  Ardennes :  Stolzenbourg ,  auf  Braunspath* 
Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies.  BiveU  und  Vols^ 
torffy  auf  Gängen  in  Thcnschiefer ,  mit  Malachit ,  Braunspath  und  Kupfer- 
kies. -  Depart  du  Haut-^Rhin:  Markirch,  auf  Erz-Gängen*  in  Gneiss, 
mit  Bleiglanz.  Kronthal  bei  Wasslenheim ,  auf  Klüften  im  bunten  Sand- 
stein.   Giromagny ,  auf  Erz-Gängen.    Ribeauville ,  mit  Hornstein. 

England.  JLancashire :  Grube  Watergate-Pitt  zu  Middle-Hulton 
bei  Boston,  auf  einem  Gang,  zum  Theil  krystallisirt ,  mit  Kalkspath, 
Schichten  von  Kannelkohle  durchsetzend.  —  Worcestershire :  Malvern-- 
Hügel,  Krystalle  in  Diorit.  —  Cumberland:  Aiston  Moot,  auf  Gängen 
in  Bergkalk,  bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  kohlen- 
saurem Baryt  und  ßaryto-CaIcit,  mit  Blende  und  Braun-Eisenstein.  — 
Kent:  Insel  Sheppey,  Krystalle  auf  Kalkstein.  —  Surrey:  Nutfieldf 
grosse  Krystalle. 

Schottland.  Linlithgow ^  mit  Blende  und  Bleiglanz  auf  Gängen  in 
Kohlensandstein.  Kinnoul-Hüge]  (Pertshire) ,  in  basaltischem  Mandel- 
stein. Wanlockhead  und  Leadhills ,  mit  Bleiglanz ,  kohlensaurem  und 
phosphorsaurem  Blei,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke.  Strontian,  mit 
Bleiglanz  auf  Gängen  in  Gneiss.  Kincaid  unfern  Edinburgh,  derb  und 
krystallisirt  auf  kleinen  Gängen  mit  Kalkspath  in  Wacke.  Lanark,  auf 
Gängen  in  rothem  Todt-Liegenden.    Insel  Arran  , 

Irland.    Glendalough  und  Dalkey,  auf  Blciglanz-Gängen  in  Granit. 

Schweiz.  Canton  Graubündten:  Chiamuf ,  im  Tavetscher  Thal. 
Canton  Bern:  Lauterbrunn ,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Ober-Wallis :  Bin- 
nen-Thal,  in  Dolomit.  Canton  St.  Gallen:  am  Gonzen  bei  Sargans ^ 
kleine  Krystalle  mit  Kalkspath  und  Flussspath,  auf  einem  Roth-Eisen- 
stein-Lager, in  Kalkstein. 

Schweden.  Westmanland.  Nora-Kirchspiel:  bei  KlackafälH,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten,  in  Glimmerschiefer.  Sala- Kirchspiel:  Sal- 
berg ,  auf  Lagerstätten  von  Bleiglanz ,  mit  Bergkork  und  Kalkspath.  — 
Upland.  Dannemora- Kirchspiel:  bei  Dannemora,  auf  Magneteisen- 
Lagerstätten.  —  Dahlsland.  Hesslekogs- Kirchspiel:  am  Hafsasberg, 
mit  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Aminskogs-Kirchspiel :  Vingnäs-Grubenf 
mit  Eisenspath  und  Kupt'erkies ,  im  Glimmerschiefer.  Tössö-Kirchspiel: 
Rolfsby-Gruben  f  mit  Eisenspath.  —  Südeniianland,  Floda-Kirchspiel : 
Stafs-Grnben,  mit  Magneteisen,  in  Gneiss.  —  Schonen"^  Andrarum-' 
Kirchspiel:  Gegend  von  Andrarum,  mit  Eisenkies  in  Alaunsphiefer  (der 
sogenannte  „Hepatit").    Nöbelöffs-Kirchspiel :  mit  Flussspath  und  Blei- 
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^lanz,  in  Sandstein.  —    Tomea  Lapj^marh:  Raptsvara,  auf  Lagern  in 
Glimmerschiefer  in  derben  Parlhieen,  mit  Kupferkies  und  Kupferglanz. 

Norwegen.  Stift  Christiama:  Kangsberg,  derb,  schalig ^  abgeson- 
derte Massen,  als  Gangart  der  Erz-Lagerstätten  (Hepatit).  Gegend 
Ton  Ulefoss,  auf  der  Rme^Gvube,  Krystalle  und  krystallinische  Massen, 
mit  Magneteisen  in  Gneiss. 

Preussen.  Sachsen:  Gegend  von  Halle,  beim  Giebichenstein ,  auf 
Gängen  in  Porphyr.  Sangerhausen ,  in  Kupferschiefer  mit  Kalkspath  und 
Kupferglanz.  —  Schlesien:  Rudelstadt,  mit  Kupferkies,  Kalkspath  und 
Harmotom  auf  Gängen  in  Hornblendeschiefer.  Gablau  und  Schmilzdorf, 
in  Porphyr.  —  Westphalen:  Mittelach,  Krystalle  der  Varietät  L.  101, 
108  u.  a.,  theils  mit  Braun-Eisenocker  dünn  überrindel,  begleitet  von 
Quarz,  Kalkspath,  Kupferkies  und  Bleiglanz,  auf  Gängen  im  „lieber- 
gangs-Gebirge".  Silbach,  Grube  Zwölf  Apostel ,  vollkcmmen  wasserhelle 
Krystalle,  unter  andern  L.  105.  Musen,  mit  Kupferkies  und  Strahl- 
stein, krystallisirt  (N.  107).  Nieder-Delphen ,  mit  Kupferkies,  Blei- 
glanz und  Quarz ;  von  Krystall-Formen  finden  sich :  die  Kern-Gestalt ,  H. 
110  (var.  retrecie);  L.  102.  Ätten-Vörde,  mit  Kupferkies  auf  Gän- 
gen in  Grauwackeschiefer.  —  Rhein- Provinz:  Heddesheim  unfern 
Kreuznach,  grosse  Krystalle,  in  einem,  durch  thonig  -  eisenschüssiges 
Bindemittel  zusammengehaltenem ,  Conglomerate. 

Harz.  Clausthal,  Burgstädler  Zug ,  (nicht  häufig)  auf  einigen 
Gruben ,  unter  andern  tiefer  Georg-Stollen ,  in  schönen  Krystallen ,  (so 
z.  B.  L.  107;  H.  114;  L.  110,  111  und  108),  hier  auch  ausgezeich- 
netes Vorkommen  der  sogenannten  Hahnenkamm -förmigen  Krystalle,  so 
besonders  auf  der  Grube  alter  Segen;  mitunter  auch  in  Pseudomor- 
phosen  nach  Kalkspath-Formen.  Rosenhöfer  Zug,  krystallisirt  und 
derb,  mit  Eisenspath,  Malachit,  Ziegelerz  und  Kupferkies.  ZeUerfeld, 
Grube  neuer  St.  Joachim,  schöne,  wasserhelle  Krystalle.  Gegend  von 
Herzberg  und  Tilkerode ,  in  büschelförmigen  Parthieen  in  bituminösem 
Kalkschiefer  (sogenannter  Aehrenstein).  Wildemann ,  auf  alten  Gru- 
ben^  im  Hüttschenthale ,  mit  Kupferkies ,  Eisenkies ,  Kalkspath  und  Quarz. 
Grund,  am  Iberg ,  mit  Braun-Eisenstein  in  Krystallen  (unter  andern  L. 
HO}.  Andreasberg,  mit  Kalkspath,  selten.  Lauterberg ,  auf  Kupfer- 
gruben ,  dünne  Krystalle  auf  zerfressenem  Quarz  mit  Faser-Malachit. 
Ilfeld,  mit  Manganerzen,  derb,  selten  krystallisirt.  Pressbom  bei  //- 
feldy  in  Chalcedon-Nieren ,  mit  Kalkspath,  Amethyst  und  Manganerzen. 
Hüllenrode ,  auf  Eisenstein-Gruben,  doch  selten  krystallisirt.  Pansfeld^ 
auf  einem  mächtigen  Gang  mit  Kupferkies  in  Thonschiefer. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  gediegenem  Sil- 
ber, Bleiglanz,  Silberglanz,  Flussspath  und  Quarz,  bisweilen  schön  kry- 
stallisii't;   unter  andern  findet  sich  die  Kernform  und  H.  liO  (var.  re- 
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^trecie);  auch  der  stähgelig  abgesonderte  Barytspath,  der  mit  manchem 
kohlensaurem  Blei  Aehnlichkeit  hat.  Annaberg,  Krystalle  auf  zerfresse- 
nem Quarz,  mit  Flussspath  und  Kupferkies.  Ehrenfriedersdorf,  kry- 
stallisirt,  von  gediegenem  Arsenik,  Rothgültigerz  und  Bleiglanz  begleitet. 
Gegend  von  Waldheim,  auf  einem  acht  Zoll  mächtigen  Gange  in  Serpentin. 
Gersdorf,  krystallisirt ,  mit  Rupferkies,  Strahlkies,  Eisenspath,  Fluss- 
spath und  Quarz.  Marienberg ^  schöne  Krystalle,  unter  andern  L.  101, 
102  und  104,  begleitet  von  Leberkies,  Eisenkies,  Bleiglanz  und  Fluss- 
spath ;  die  Krystalle  sind  bisweilen  mit  Eisenkies  überzogen.  Schnee- 
herg ,  Krystalle j  oft  von  Braunspath  bedeckt,  mit  Quarz.  Schwarzen- 
herg,  in  Quarz,  mit  Eisenkies.  Zschopau ,  auf  Gängen,  mit  Bleiglanz, 
phosphorsaurem  und  kohlensaurem  Blei. 

Sachsen-Meiningen.  Glücksbrunn,  mit  Speiskobalt,  Pharmaco- 
Hth  und  Kalkspath,  auf  Gängen  in  Zechstein.  Kamsdorf,  auf  Gängen,' 
mit  Speiskobalt,  Erdkobalt,  Braun-Eisenstein  und  Kupfergrün. 

Sachsen-Coburg.  Steinbach ^  mit  Flussspath  auf  kleinen  Gängen 
in  Gneiss. 

Sachsen-Weimar.  Ruhla,  auf  einem  Gang  im  Granit,  mit  Fluss- 
spath, Hornstein,  Malarhit  und  Kupferkies. 

Schwarzburgische  Länder.  Kyffhäiiser  Berge,  kleine  tafel- 
artige Krystalle ,  den  Raum  in  Höhlungen  des  Holzsteins  ausfüllend ,  wel- 
cher in  dem  rothen  Todt-Liegenden  vorkommt. 

Hessen-Gasse I.  Am  Wolfstieg  bei  Schmalkalden,  mit  Eisenspath 
und  Braun-Eisenstein,  auf  Gängen  in  Porphyr.  Stahlberg  bei  Schmal- 
halden,  derb  und  krystallisirt,  auf  Gängen  mit  Eisenspath  und  Braun- 
Eisenstein  Erankenberg,  mit  Kalkspath ,  in  kleinen  Krystallen ,  in  Sand- 
stein. Riecheisdorf  j  krystallisirt  und  derb ,  auf  Gängen  im  grauen  Todt- 
Liegenden',  mit  Speiskobalt,  Erdkobalt  und  Kobaltblüthe.  Bieber,  auf 
Erz-Gängen  im  Glimmerschiefer,  mit  Speiskobalt,  Eisenspath,  Kalkspath 
und  Kobaltblüthe,  Krystalle  L.  108. 

Hessen-Darmstadt.  Gegend  von  Barmstadt,  auf  schmalen  Gän- 
gen und  in  Blasenräumen  in  Diorit-  (oder  Melaphyr-)  Mandelstein. 

Nassau.  Uckersdorf,  Grube  Goldkaute,  mit  Malachit^  Kupferkies, 
Ziegelerz,  in  Diorit.  Burgerhain,  in  Diorit.  Holzappel,  mit  Bleiglanz, 
Blende,  auf  Gängen  in  Grauwacke. 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg,  bei  Schriesheim  und  Altenbach, 
zumal  im  Schleichwald,  auf  Gängen  in  Granit  und  Feldstein-Porphyr, 
in  Krystallen,  unter  andern  besonders  ausgezeichnet  L.  108;  auch  ver- 
wickelte Gestalten,  hervorgerufen  durch  unsymmetrisches  Auftreten  die» 
sfrnnd  jener  Flächen,  und  in  derben  Massen ,  mit  krystallisirtem  Quarz, 
Flussspath ,  Chalcedon ,  Eisenkiesel ;  oft  liegt  der  Barytspath  in  einzelneu 
Kiystallen,  und  in  grösseren  und  kleineren  PartMeen,  im  Eisenkiesel  ver- 
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senkt.  Stift  tfeuburg  j  Krystalle  in  Eisenklesel.  Wiesloch ,  in  Kalkspath- 
Drasen  im  Muschelkalk,  kleine  Krystalle  der  Kernform,  sowie  in  den 
Gestalten  H.  110  (var,  retrecie)  und  H.  111  (var,  racotircie);  auch 
unrein  blau  gefärbt.  Hemsbach  an  der  Bergstrasse,  tafelartige  Krystalle 
auf  Kluftflächen  des  Granites.  Neuweg,  mit  Eisenglimmer  in  Granit. 
Brenden,  mit  Quarz  und  Flussspath  in  Granit.  Gegend  von  Baden  ^ 
Wasserfall  bei  der  grossen  Bütle ,  auf  einem  kleinen  Trumm  in  Granit 
WitHchen,  mit  Speiskobalt,  gediegenem  Silber,  Arsenik-Nickel,  Phar- 
macolith  in  Granit,  die  Haupt-Gangmasse  bildend,  oft  in  Krystallen  0^. 
1083  von  ungewöhnlicher  Grösse ,  auf  Gängen  in  Granit.  ITe^erhaupt  ist 
der  Barytspath  auf  den  Gängen,  die  im  Granit  aufsetzen,  weit  häuflger, 
als  auf  den  im  Gneiss  vorkommenden.  Badenweiler ,  derb  und  in  Kry- 
stallen, mit  Flussspath,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei,  Blei- 
glanz und  Quarz,  auf  Gängen  zwischen  Granit  und  buntem  Sandstein. 
Kandern,  schöne  Krystalle  in  Granit.  Gegend  von  Oberweiler  bei  Ba- 
denweiler,  bildet  kleine  Drusen  in  Grauwacke.  Gegend  von  Hasslach, 
(besonders  früher)  auf  Bleiglanz-Gängen  in  Gneiss,  mit  Flussspath  und 
Quarz.  Grube  Wendel  bei  Wolfach,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  gedie- 
genem Silber,  AntiiAn-Silber ,  Bothgültigerz ,  Silberglanz  und  Bleiglanz; 
enthält  häufig  nierenförmige  und  krystallinische  Parthieen  von  Antimon- 
Silber  eingeschlossen.  Grube  Friederich  Christian,  auf  Gängen  in 
Gneiss ,  mit  Wismuthglanz ,  Flussspath ,  Bleiglanz  und  Braunspath.  Grube 
Herrensegen,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Kupferkies  und  Eisenkies. 
Münsterthal  y  mit  Flussspath,  Chalcedon,  Kupferkies  und  Bleiglanz  in 
Gneiss.  Wald^hut  und  Birkendorf,  kleine  Krystalle,  Quarz-  und  Kalk- 
spath-Drusen  in  buntem  ;S»andstein  auskleidend.  Grünem  und  Staufen, 
auf  Gängen  und  Trümmern  in  buntem  Sandstein.  Bürgein,  mit  Quarz, 
mitunter  schöne  Krystalle,  Drusenräume  im  Sandstein  erfüllend.  Mönch" 
Weiler,  in  der  Gegend  von  Villingen,  Krystalle  und  krystallinische  Par- 
thieen, auf  Kluftflächen  des  Thon-Sandsteins.  Schwenningen ,  auf  Klüf- 
ten von  Kalkstein.  Neuenbürg  unfern  Bruchsal,  und  Büchenbronn  bei 
Pforzheim,  auf  Eisenspalh  und  Braun  -  Eisenstein  -  Gängen  in  buntem 
Sandstein,  die  Hauptgangmasse  b'Idend.    Todtnau,  auf  Gängen  in  Gneiss. 

Wüflemberg.  Heilbronn,  Krystalle  in  Höhlungen  von  Keupcr- 
Sandstein.    Esslingen,  auf  Klüften  in  Sandstein. 

Baiern.  Banz,  in  der  Gegend  von  Bamberg,  als  Versteinerungs- 
mittel von  Ammoniten  im  Lias.  Aschaffenhurg ,  bei  Sulzbach,  Ober^' 
essenbach,  Goldbach  und  Strassessenbach ,  auf  kleinen  Gängen  in  Gneiss. 
Königsberg  hei  Wolfstein  (Rhein-Baiern) ,  mit  Braun-Eisenslein,  schöne 
Krystalle  (L.  107  und  108).  Bauerbach ,' krYsisMimsche  Massen  und 
undeutliche  Krystalle. 
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Oesterreich.  Land  ob  der  Ens :  Leogang  bei  Salzburg,  schöne 
Krystalle  (L.  102).  —  lllyrien:  Knappenberg  \Mtvxi  Hüttenberg  y  Kri- 
stalle und  krystailinische  Massen ,  oft  von  grosser  Reinheit  ^  mit  Eisen- 
spath  und  Braun-Eisenstein  in  körnigem  Kalk.  —  Steiermark'.  Juden-^ 
burger  Kreis:  Johnsbach,  auf  Eisenerz-Lagern,  sparsam,  krystailisirt. 
Brucker  Kreis:  Niederalpel,  auf  einem  Eisenspatli  -  Lager ,  spärlich. 
Gratzer  Kreis:  Rabenstein,  mit  Bleiglanz.  Cillier  Kreis:  Bresno  am 
Sannflusse,  in  geringer  Menge.  —  Tyrol:  Calvarienberg  bei  Botzen, 
mit  Flussspath  auf  Gängen  in  Porphyr.  Kogl,  krystailinische  Parthieen. 
Forcarossa  bei  Predazzo ,  in  Dolerit.  Schwatz  am  Fiebclkofer ,  zu 
Drusen  verbundene  Krystalle,  in  Kalkstein.  —  Böhmen:  Przibram,  in 
Kahlreichen  lü'ystall-Varietäten,  so  unter  andern,  ausser  der  Kernform, 
L.  102;  H.  114;  N.  313;  L.  108  u.  a. ;  die  Krystalle  haben  oft  Ein- 
drücke von  Quarz  und  Kalkspath  erlitten ;  mit  Quarz ,  Eisenspath ,  Braun- 
Eisenstein  und  mit  gediegenem  Silber,  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Har- 
ros, mit  phosphorsaurem  und  kohlensaurem  Blei,  Bleiglanz  und  Fluss- 
spath auf  einem  Gang  in  Glimmerschiefer.  Tetschen  und  Jamg  unfern 
Töplitz,  weingelbe,  tafelartige  Krystalle  auf  Klüften  ün  Quader-Sandstein. 
Joachimsthal,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Gneiss,  nur  selten.  Zinnwald, 
auf  einer,  die  Erz -Lagerstätte  durchsetzenden,  Kluft,  weingelbe  Kry- 
stalle und  derbe  Massen.  Pratzkow  am  Kosakower  Gebirgszug,  un- 
deutliche Krystalle  in  stängeligen  Parthieen  von  Quarz,  im  Mandelstein- 
Gebirge.  Weipert,  kleine  Krystalle  zu  Drusen  gehäuft,  mit  Flussspa4h, 
Hiskow ,  als  Ausfüllung  der  Höhlungen  in  thonigem  Sphärosiderit,  Ko- 
marow ,  mannigfache  Krystalle  von  den  verschiedensten  Farben  zu  Drusen 
verbunden,  auf  einem  Eisenerz-Lager  m  „Üebergangs-Gebirge".  Mies, 
Krystalle,  z.  B.  U.  114,  zu  nittrenförmigen  Massen  und  Kugeln  gruppirt, 
auf  Gängen  im  Thonschiefer..  Gegend  von  Töplitz ,  in  Porphyr.  — 
Schlesien,  Domoschow  unfern  Brunn,  mit  Bleiglanz  und  Blende.  Be-" 
nisch,  mit  Bleiglanz  und  Hornstein,  auf  Gängen  und  Gang-Trümmern, 
in  Thonschiefer.  —  Mähren:  Tisehnowitz,  mit  Amethyst  in  Quarz- 
Conglomerat.  —  Ungarn.  Barscher  Comitat:  Kremnitz,  Krystalle  (un- 
ter andern  die  Kernform ,  sowie  N.  802) ,  mit  Quarz ,  Eisenkies  und 
Blende ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit.  Zipser  Comitat :  Iglo  (oder 
Neudorp ,  blätterige  Massen  auf  Erz  -  Lagerstätten ,  in  Thonschiefer. 
Liptauer  Comitat:  Mateykowa ,  mit  Bleiglanz,  in  Kalkstein.  Beregher 
Comitat:  Musay ,  kleine  Krystalle  in  Blasenräumen  des  Alaunsteins  (der 
sogenannte  „Wolnyn").  Sohler  Comitat:  Libethen,  mit  Malachit  und 
octaedrischem  Phosphor-Kupfer,  in  Glimmerschiefer.  Ballasch ,  als  Gang- 
masse,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Altgebirg  unlern  Neusohl, 
als  Gangart  auf  Kupfererz-Lagerstätten.  Poinik,  Krystalle  mit  Kupfer- 
kies und  Braun-Eisenstein  im  „Uebergangskalk^^     Sandberg,  blätterige 
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Massen  auf  Kupfererz-Lagerstätten/  Honther  CandkU:  Hodritsch,  Kri- 
stalle auf  Quarz,  mit  Eisenocker  überzogen,  mit  Aragon  und  Rothgültig- 
erz,  in  Syenit.  Herrengrund,  mit  Gypsspath  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Grauwacke.  Schemnitz,  zumal  im  Rosengrunder  Mna-Stollen ,  Kry- 
stalle  (der  Kernform  H.  lii  c.  racourcie;  L.  107  und  108),  mit  zer- 
fressenem Quarz ,  gediegenem  Gold ,  Blende  und  Bleiglanz ,  auf  Erz-La- 
gerstätten in  Diorit-Porphyr.  Szathmarer  Comitat:  Feketebanya,  mit 
Quarz,  Kupferkies,  derb  und  krystallisirt ,  in  Porphyr.  Nagybanya, 
Krystaile  (besonders  schön  kommt  die  Kernform  vor)  und  blätterige 
Massen,  mit  Realgar,  gediegenem  Silber,  Eisenkies  und  Quarz,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Diorit.  Kapnik ,  Krystaile,  unter  andern  die  Kernform, 
sowie  H.  iiO  (v.  retrecie)  und  L.  101  und  102,  Krystaile  einer  und 
derselben  Druse  theils  weiss,  theils  (durch  Antimon?)  schwarz  gefärbt, 
bisweilen  mit  Eisenkies  überzogen,  mit  ßleiglanz,  Blende,  Braunspath, 
auf  Erz-Lagerstalten  in  Porphyr.  Felsöbanya,  mannigfache  Krystall- 
Formen,  namentlich  sehr  ausgezeichnet  H.  HO  und  L:  101,  106,  mit 
zerfressenem  Quarz,  Realgar  und  Antimonglanz,  auf  Erz-Lagerstätten 
in  Porphyr.  —  Siebenbürgen:  Offenbanya^  verschiedene  Krystall-For- 
men,  so  u.  a.  N.  302,  L.  111  u.  s.  w. 

Italien.  Savoyen:  Gegend  von  Servoz,  mit  Eisenspath  und  Fahl- 
erz ,  auf  Gängen  in  Kalkstein.  —  Mailand :  Thal  von  Brincio ,  auf  Gän- 
gen in  Granit.  —  Piemont:  Canioglia,  mit  Magneteisen,  auf  einem  Gang 
in  körnigem  Kalk.  Traversella,  —  Sicilien :  Arragona ,  sehr  kleine  Kry- 
staile (H.  var,  trapezienne) ,  mit  krystallisirtem  Schwefel  und  schwefel- 
saurem Strontian,  in  Gyps. 

Griechenland.  >  Cycladen:  Insel  Mikone ,  in  der  Nähe  des  Porto 
Panormo ,  schöne  Krystaile,  in  einem  thonig  -  sandigen  Conglomerat. 
Insel  Kimoli  (auf  dem  südlichen  Theile  derselbf^n),  Krystaile,  auf  Kluft- 
wänden von  Porphyr.  Insel  Serpho,  in  der  Nähe  des  Porto  Megalo 
Livadi,  Krystaile  mit  Flussspath,  auf  einem  Braun-Eisenstein-Lager,  in 
Kalkstein. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Nischne-Tagilsk ,  mit  Bleiglanz  auf 
Quarz-Gängen,  in  .Granit.  Turjinische  Gruben  bei  Bogoslowsk,  derb 
und  krystallisirt,  mit  Kupfererzen,  die  in  Thon,  oder  in  Kalk  liegen. 
Gegend  von  Slatoust ,  unfern  des  Dorfes  Medwedjewa ,  schöne  Krystaile 
und  derbe  Massen,  von  ockerigem,  gelbem  Thon  umgeben,  nesterweise 
in  Thonschiefer.  —  Altai:  Riddersk,  mit  kohlensaurem  Blei  und  ge- 
diegenem Gold,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Hornstein.  Syränowsk,  mit  ge- 
diegenem Gold  und  Kupferlasur ,  von  Hornstein  begleitet  in  Thonschiefer. 
Schlangenberg  unfern  Barnaul ,  Krystaile  und  blätterige  Parthieen ,  in 
Hornstein. 
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Polen.  Miedzianagora ,  mit  Bleiglanz,  kohlensaarem  Blei  und  Braun- 
Eisenstein,  auf  einer  £rz-Lagerstätte  in  Kalkstein. 

Afrika. 

Ganarischelnseln.  Gran  Canaria :  Gegend  von  los  Ardenes  un- 
fern AgaUe,  kleine  .Krystalle  ^  mit  Chalcodon  und  Kalkspatii  in  Gßröll- 
Schichlen.    (Der  Barytspatli  ist  eine  auf  diesen  Inseln  seltene  Erscheinung.} 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New^York:  Scoharie,  in  Kalkstein.  Pillar 
Point,  derbe  Massen  von  besonderer  Schönheit.  Connecticut:  Southing- 
ton,  in  Trapp.  Cheshire,  schöne  Kryslalle,  mit  Quarz  und  Malachit, 
in  Sandstein.  Massachmets:  Milton,  auf  Adern  in  Grauwacke.  Hat- 
field,  mit  Blende  und  Bleiglanz  auf  Gängen  in  Syenit.  Waltham,  in 
Diluvium.  Greenfield ,  als  Gangmasse  mit  Kupfererzen ,  im  bunten  Sand- 
stein.   Southampfon,  derbe  Massen  und  Krystalle  in  Granit. 

Mexico.  Zacatecas,  zierliche  Krystalle,  mit  Kalkspath,  Braunspath 
und  Quarz,  auf  reichen  Erz-Lagerstätten  in  Diorit.  Real  del  Monte, 
mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Rothgültigerz  und  Kupferkies,  in 
Porphyr.  Thal  des  las  Balsas-Flusses ,  unfern  des  Dorfes  Churumuco, 
mit  Hornstein ,  als  Gangmasse  in  Diorit ,  führt  Kupferglanz  und  Malachit. 

Chile.  Provinz  Coquimbo:  Gruben  von  Ar  quer  os,  mit  gediegenem 
Silber,  Silber-Hornerz ,  Amalgam,  kohlensaurem  Baryt  und  Kalkspath, 
auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr. 

Uruguay.  Gegend  von  Monte  Video:  Estancia  de  Alexandre,  mit 
Flussspath  auf  Gängen  in  Diorit. 

2.    Strahl-Baryt. 
Europa. 

Baiern.    Amberg,  plattrundliche  Stücke  in  Mergel. 

Italien.  Kirchenstaat:  Bologna,  besonders  am  Monte  Paterno, 
(der  sogenannte  „Bologneser-Stein"),  nesterweise  in  einer  Mergel-Ab- 
lagerung des  Muschel-Sandsteins. 

Amerika. 
Brasilien.    Serra  des  Agudes ^  als  Findling. 

3.    Faser-Baryt. 
Europa. 

Niederlande.  Belgien:  Lüttich,  Chaud  Fontaine ,  auf  Eisenerz- 
Gängen,  in  Thonschiefer. 

Baiern.  Eichelberg  unfern  Kahl,  Im  Kupferschiefer  -  Gebirge.  — 
Bhein-'Baiern:  Battenberg  boi  Neu-Leiningen ,  nnfem  Dürkheim ,  Roll- 
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stocke  in  Thonschichf ra ,  die  über  jöngerein [Sandstein  liegen,  mit  Eis^n* 
kiesel  und  Hornstein.  CKürzlich  ist  das  Mineral  wieder  von  besonderer 
Schönheit  vorgekommenO 

A  m  e  r4  k  a. 

Vereinigte  Staaten.  New-^York:  PiUar-PoirUj  an  den  Ufern  des 
Ontario-Sees ,  schöne,  zartfaserige  Parthieen  in  Kalkstein. 

4.    Körniger  Baryt. 
Europa. 

Irland.  Clonakilty^  an  der  Seeküste,  anf  Lagern  im  ,, älteren  Ge- 
birge". 

Harz.  Clausthal,  Grube  Bergwerks -Wohlfahrt;  Zeller feld^  auf 
mehreren  Gruben. 

Nassau.  Nauroth,  in  der  Gegend  von  Wiesbaden,  mit  Quarz,  bil- 
det Lagen  in  Thonschiefer. 

Oesterreich.  Steiermark:  Fronleithen  und  Peggau  im  MurnthaL 
—  Tyrol:  Marauner  Loch,  körnige  Parthieen  in  Porphyr;  am  Rehrer- 
Hehl,  —  Ungarn,  Sohler  Comitat :  Herrengrund ,  mit  Gypsspath  und 
Barytspath ,  auf  £rz-Lagerstätten  in  Grauwacke.  Jaraba ,  auf  Erz-La- 
gerstätten in  Glimmerschiefer.  Ballasch,  mit  Kupferkies  in  Glimmer- 
schiefer. 

Italien.    Savoyen:  Servoz,  auf  Lagern  im  thonschiefer. 

5.    Barytstein. 
Europa. 

Harz.  Clausthal,  Grube  Bergwerks-Wohlfahrt;  Bauersberg  bei 
Grund,  in  einem.  Schürf ,  mit  Braun-Eisenstein.  Bremke  bei  Osterode, 
auf  einer  alten  Kupfergrube  mit  Kupferkies  und  Kalkspath.  Rammelst 
herg  bei  Goslar,  selten  rein,  meist  mit  Bleiglanz ,  Eisenkies,  Kupferkies 
und  Blende  gemengt.  (Diese  Art  des  Vorkommens  wird  von  Bergleuten 
„Grauerz"  genannt.) 

Sachsen.  Freiberg ,  mit  Eisenkies  und  Bleiglanz,  enthält  zuweilen 
Würfel-Eindrücke,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss.  Gersdorf,  mit  Fluss- 
spath,  Bleiglanz  und  Blende,  auf  Erz-Gängen. 

Oesterreich.  Steiermark:  Fronleithen  und  Rabenstein  bei  Peg- 
gau, —  Tyrol:  Pruggerberg;  Eisenstein-Gruben  am  Gebra  und  Fiör- 
ling  bei  Pillersee ,  AUzech,  Rehrerbichl,  —  Böhmen:  Mies  auf  Erz- 
Gängen  in  Thonschiefer y  mit  Barytspath  verwachsen.  —  Schlesien: 
Benisch,  auf  Gängen  in  Thonschiefer^  mit  Bleiglanz,  Barytspath  und 
Hornstein.  —  Ungarn,  Sohler  Comitat:  Herrengrund,  mit  Kupferkies 
und  Baryterde  in  Grauwacke.  Jaraba,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glim- 
merschiefer. 
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I tauen.  Savoyen:  Servoz,  auf  Lagern  in  Thonschiefer»  mit  Ka- 
pferglanz. 

6.    Baryterde. 
Europa. 

England.    Derby shire. . 

Preussen.  Westphalen:  Kanstein,  grosse  Nester  in  einer,  oft  meh- 
rere Lachter  mächtigen,  Mergelschicht. 

Harz.  Zeller feld ,  Grube  neuer  SL  Joachim y  auf  Drusenräumen  in 
•  zerfressenem  Quarz. 

Sachsen.  Freiberg,  mit  Eisenkies  und  Flussspath  auf  Erz-Gängen 
in  Gneiss. 

Hessen-Gasse  1.  Riechehdorf,  auf  Gängen  in  grauem  Todt-Lie- 
genden,  mit  Speiskobalt,  Kobaitblüthe  und  Barytspath.  Bieber,  auf 
Erz -Gängen  in  Glimmerschiefer,  von  Eisenspath,  Kobaitblüthe,  Speis- 
kobalt und  Kalkspath  begleitet. 

Baden.  Schriesheim  hei  Heidelberg ,  auf  Barytspath-Gängen  in  Gra- 
nit und  Porphyr,  als  Ueberzug  auf  Barytspath  und  in  Drusen-Höhlungen 
Cauf  gleiche  Weise,  wie  der  Braunspath  an  gewissen  Orten  Kalkspath- 
Krystalle  überkleidet,  hier  als  Ueberzug  auf  Quarz-Krystallen ,  die  man, 
bei  flüchtiger  Betrachtung,  für  Pseudomorphosen  von  Barytspath  nach 
Quarz-Formen  halten  könnte). 

Oesterreich.  Tyrol:  *  Falkenstein,  in  Drusen-Höhlungen  von  Ba- 
rytspath. —  Böhmen:  Mies,  mit  Barytspath  auf  Erz-Gängen  in  Thon- 
schiefer.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Herrengrund,  auf  Barylsstein 
in  Glimmerschiefer. 

BARYT- CÖLESTIN- 

Amerika. 

Ober-Canada.    Insel  Drummond  im  Erie-See,  und  Kingstown. 

(Der  sogenannte  Stromnit  —  ^Bary-Strontiamte.  —  findet  sieb  auf 
Orkney  in  einem  schieferigen  Gestein  mit  Bleiglanz  und  ist  wabrschein« 
lieh  ein  Gemenge.) 

BARYT-FLÜSSiSPATH. 

Europa. 

England.  Derbyshire,  auf  einem  Lager  in  Kaliischiefer,  mit  Blei- 
glanz und  Kalkspath.    (Vielleicht  blos  ein  zufälliges  Gemenge.) 

BARYT.KALK,  KOHLENSAURER  s.  BARYTO-CALCIT- 
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BARYTO-CALCIT. 

Europa. 

England.  Cumherland:  Alston-^Moor  ^  mit  Barylspath,  Flussspath 
und  ßleigbnz  auf  Gängen  in  Kalkstein. 

BABYTSPATH  s.  BARYT ,  SCHWEFELSAURER. 

BARYTSTEIN  s.  BARYT,  SCHWEFEL AÜRER. 

BATRACHIT. 

Europa. 

Oesterreich.    Tyrol:  Rizoni-Berg, 

B  E  R  A  U  N  I  T. 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen:  Beraun  bei  Hrbek,  mit  Kakoxen  auf 
Kiäften  von  Braun-Eisenstein  im  „Uebergangs-Gebirge". 

BERGFLEISCH  s.  BERGKORK. 

BERGHOLZ. 

Europa. 

Harz.    Büchehberg, 

Oesterreich.  Steiermark:  Templa-Berg  bei  Brück.  —  Tyrol: 
Schneeberg  bei  Stertzing,  mit  Blejglanz,  auch  von  Strahlstein  und 
Blende  begleitet. 

Italien.    PiemonL    Traversella. 

B  E  R  G  K  0  R  K. 

Europa. 

.    Spanien.    Madrid:  Valecas ,  mit  Meerschaum. 

Frankreich.  DeparL  de  Vhere:  St.  Christophe  bei  Oisans,  mit 
Kalkspatb,  Epidot,  Axinit,  Chlorit  und  Bergkrystall  auf  Gängen  inDiorit. 

Schottland.  Lanarkshire:  Leadhills  und  Wantochhead,  mit  Biei* 
glanz,  kohlensaurem  Blei,  Barytspath  und  Kalkspath,  auf  Gängen  in 
Granwacke. 

Schweiz.  St.  Gotthardt,  besonders  St.  Anna-Gletscher,  mit  Chlo- 
rit, Asbest,  Adular^  Feldspath  und  Bergkrystall,  in  Homblendeschiefer 
und  Gneiss. 

Schweden.  Wermeland.  Pilippstadts^Kirchspiel :  Age-Graben ,  auf 
Magneteisra-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.    Nordmarks-Eisengruben. 
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Wesfmanland.  Säla-Kirckspiel:  Salberg ,  von  Bleiglanz  und  Barytspath 
begleitet. 

Norwegen.  Stift  Christiama:  Kongsberg,  auf  Erz-Lagerstätten, 
mit  Kalkspath ,  Quarz  und  -Feldspath. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt ,  früher  auf  Bleierz-Gängen  mit  Quarz. 
Waldheim y  „filzartige"  Lappen  zwischen  Serpentin-Lagen. 

Oesterreich.  Böhmen .\ Einsiedl ,  in  Serpentin.  Wischkowitz  un- 
fern Marienbad,  in  Klüften  körnigen  Kalkes.  —  Mähren:  Brunn, 
StraschkaUj  mit  Amianth  in  körnigem  Kalk. 

Italien.  Venedig:  Äuronzo,  mit  Galmei  in  Kalk.  —  Mailand:  im 
Valtelin-Thal  bei  Sondrio,  von  besonderer  Schönheit,  in  Talkschiefer. 

Amerika. 

Grönland.  Isua  am  Berg  Kakkersoit  bei  Chrislianshmb ,  in  kör- 
nigem Kalk. 

Mexico.  Gegend  you  Zacatecas ,  auf  reichen  Erz-Gängen  in  Diorit, 
auf  Klüften,  oder  als  Ueberzug  der  Bänder  einzelner  Drusenräome. 

BERGKRYSTALL. 

Europa. 

Spanien.  Neu-Castilien:  Firns  Henares,  als  Geschiebe.  —  Ära-- 
gonien,  sehr  scharf  ausgebildete  Bipyramidal-Dodekaeder,  eingewachsen 
in  Gyps. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Bareges,  am  Pia  d*Ayre , 
Pic  d'Ereslids ,  grosse,  reine  Krystalle,  jenen  vom  St.  Gotthardt  an 
Schönheit  nicht  nachstehend ,  auf  Kluftflächen  von  Diorit ;  bisweilen 
schliessen  die  Bergkrystalle  Chlorit,  Epidot,  Hornblende  und  Amianth  ein. 
Mail  de  Cristal ,  im  Thal  von  Ger ,  wohlausgebildete  Krystalle ,  auf  Quarz. 
Berg  von  Ustelleguy  im  Thal  von  Baigorry ,  auf  Eisenspath-Gängen  in 
rothem  Todt- Liegendem.  Depart.  de  VIsere:  Bourg  d'Oisans^  die 
meist  vollkommen  wasserhellen  Krystalle,  theils  sehr  regelrecht  ausge- 
bildet ,  und  in  vielartigster  Weise  gruppirt ,  theils  unsymmetrisch ,.  zwei 
einander  gegenüber  liegende  Prismen-Flächen,  ungewöhnlich  gross  im 
Vergleich  zu  den  übrigen.  La  Gardette ,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss. 
Gegend  von  Chalanches ,  mit  Epidot ,  Asbest ,  Granat ,  auf  Erz-Gängeh' 
im  Glimmerschiefer.  Allemont,  mit  Axinit,  Epidot  und  Feldspath,  auf 
Gängen  in  Gneiss.  Vienne,  in  Drusen  von  Chalcedon,  der  gangartige 
Räume  in  Granit  ausfüllt.  Depart.  du  Jura:  Gegend  von  Salms,  mit 
Kalkspath,  Eisenspath  und  Rutil,  auf  einem  Gang  in  Thonschiefer.  De^ 
part.  de  la  Haute-Loire:  Maleys,  Gegend  von  Le  Puy~en-Velay ,  auf 
einem  Barytspatli-Gang.  Depart.  du  Puy-de-Döme:  Pont-du-Chateau , 
schöne  Krystalle,  mit  Chalcedon  und  Erdpech  auf  Klüften  von  vulkani* 
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schem  Tuff;  die  Bergkrystalle  erscheinen  nicht  selten  umgeben  von  dönner 
Ghalcedon-HüIIe.  Puy  de  Charade ,  auf  einem  Gang  in  Granit ,  von 
Blende  und  Bleiglanz  begleitet.  Gegend  von  Vic-le-Comte,  zierliche 
Krystalle,  auf  Kalkspath-Gängen.  Puy  de  la  Courtade,  wohlausgebildete 
Krystalle  auf  Quarz-Gängen  in  Granit. 

England.    Cornwall :  Schiefer-Brüche  von  JDennibole, ' 

Schottland.  Insel  Arran,  bei  Goatfield,  in  Granit.  Jmel  Rum, 
Gebirge  Scourmot*e,  schöne  Krystalle  mit  Heliotrop  und  Ghalcedon,  in 
zersetztem  Mandelstein.    Insel  Coli,  Krystalle  in  Gneiss. 

Irland.  Grafschaft  Down:  Mourne-Gebirge ,  in  Drusenräumen  von 
Granit  (Rauchtopas).  (In  diesem  Granit  sind  die  drei  Gemengtheile  kry- 
stallisirt.)  Grafschaß  Änlrim:  Gegend  von  Sandy  Brae,  in  Porphyr. 
Grafschaft  Cork:  Black-Rock,  die  Krystalle  bestehen  aus  mehreren , 
gleichsam  concentrischen,  Hüllen  von  Kalk  und  Quarz,  welche  regel- 
mässig wechseln  und  in  der  Mitte  einen  kleinen  Bergkrystall  einschiies- 
sen,  in  Kalkstein. 

Schweiz.  St.  Gotthardt ,  besonders  bei  Dissentis ,  Gaveradi ,  Sella , 
Schipsius ,  Spitzberg ,  auf  Kluftwänden  in  Drusen-Höhlungen  und  Spal- 
ten-ähnlichen Räumen  (Krystall-Gewölben) ,  in  Glimmerschiefer,  Hom- 
blendeschiefer ,  Gneiss  und  Granit^  mit  Adular,  Epidot,  Ghlorit,  SNlbit 
(als  rindenförmiger  Ueberzug)  und  Feldspath.  Als  Einschlüsse  im  Berg- 
krystall sind  zu  bemerken:  Rutil,  in  nadeiförmigen  Krystallen,  Epidot, 
in  kleinen  Kryställen,  Turmalin,  Talk,  Glimmer,  Kalkspath,  Eisenglanz, 
Strahlstein,  Amianth,  in  faserigen  Parthieen,  Chlorit,  und  neuerdings  ist 
auch  Chabasie  beobachtet  worden.  Zu  den  seltenern  Erscheinungen  sind 
die,  in  Bergkrystall  eingeschlossenen,  Bergkrystalle  sowie  die  sogenannten 
„bewegliche  Wassertropfen"  zu  zählen.  Ausser  der  gewöhnliehen  Form 
auch  L.  204,  205.  und  207.  Canton  Grauhündten:  im  Kristalliner 
und  Medelser  Thal:  Prettigau,  in  Thonschiefer.  JochU-Berg  und 
Zinken-Stoch ,  unfern  des  Grimsel ,  einem  aus  dem  Canton  Bern  nach 
Ober-Wallis  führenden  Alp en-Pass ,  auf  breiten  Quarz-Gängen  ia  Gneiss, 
auch  in  Kryslall-Höhlen.  Canton  Uri:  Maderaner  Thal,  die  Krystalle 
vielartig  gruppirt,  theils  vollkommen  wasserhell,  theils  mit  erdigem  Chlorit 
überzogen.  Wasen  und  Gestinen  unfern  Amstäg.  Ober-Wallis :  Gegend 
von  Naders  und  Nieder-Wald ,  nicht  weit  von  Brieg,  auf  Quarz-Gängen 
in  Glimmer-  und  Thonschiefer,  oft  in  Kryställen  von  ungewöhnlicher 
Grösse  (eiR  Krystall  wie^t  mitunter  mehrere  Centner). 

Dänemark.  Insel  Bomholm,  Krystalle  mit  Kalkspath  in  Mergel.  — 
Island,  schöne  Krystalle ,  L.  202 ,  zu  Drusen  gruppirt. 

Schweden.  Westmanland:  Norbergs  Kirchspiel:  am  Snedberge , 
auf  Eisenglanz-Lagerstätten,  mit  Chlorit.  Skinskattebergs  Kirchspiel:- 
Silfgrufvefallet ,  mit  Quarz  in  Drusenräumeu  von  Glimmerschiefer    Nora- 
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Kirchspiel:  Klaekafällt,  auf  Magieteisen-Lagerstätten  im  nämiichen  Ge- 
stein. —  Upland.  Dannemora-Kirchspiel :  Dannemorä,  auf  Mapet- 
eisen-Lagerstätten ,  (Rauchtopas.)  —  Dalekarlien.  Bjursäs  Kirchspiel: 
am  Storkarlsberg ,  in  Feldspath  mit  Quarz.  —  Wermeland,  Philipp^ 
Staats  Kirchspiel:  Kran-Gruben,  dunkelbraune  Krystaile,  mit  Kalkspath 
und  Hornblende.  —  Schonen.  Andrarums  Kirchspiel:  Gegend  von  An-' 
drarum ,  an  beiden  Enden  ausgebildete  Krystalle ,  in  Kalkspath.  —  Jetnt^ 
land:  Alsens  Kirchspiel:  Dörfer  Norbo  und  Öne.  Offerdais  Kirch- 
spiel: Garde,  Kjoland,  schön  reine  Krystalle  in  Quarz-Drusen. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg ,  sehr  schöne  Krystalle, 
auf  Erz-Lagerstätten..  Gegend  von  Laurvig  und  Friedrichsvärn ,  klare 
Krystalle  und  „ Rauchtopas  ^^ ,  in  Drusen  des  Zirkon-Syenits.  Gegend  von 
Ulefoss,  Riise-Grube,  auf  einer  Magneteisen-Lagerstätte  in  Gneiss;  die 
Krystalle  oft  inmitten  des  Magneteisens,  oder  das  Magneteisen  begleiten- 
den ,  Baryt spath  durchwachsend.  Stift  Drontheim :  Röraas ,  auf  Kupfer- 
kies-Lagerstätten in  Chloritschiefer. 

Preussen.  Brandenburg,  nicht  häufig  als  Geschiebe,  bisweilen  in 
kleinen  Krystallen  in  Drusen-Höhlen,  in  Granit  oder  Feuerstein.  — 
Schlesien:  Friedeberg,  oft  von  besonderer  Schönheit  und  Reinheit, 
mit  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Steinberg  j  sehr  regelrecht  ausgebildete 
Krystalle,  theilweise  dunkelbraun  gefärbt  und  in  deren  Innerem  andere 
B^t'gkrystalle  als  Einschluss.  Striegau,  wasserhell  und  als  Rauchtopas, 
auf  Klüften  eines  Quarz-Ganges  in  Grapit.  Jordansmühle  bei  Steine, 
auf  Klüften  von  Kieselschiefer,  bisweilen  in  Türkis-Massen  eingeschlos- 
sen. —  Westphalen:  Siegen,  aufJiirz-Gängen  in  Grauwacke,  von  £i- 
senspath,  Braun-Eisenstein  und  Kalkspath  begleitet.  Vlotho,  mit  Eisen- 
kies in  Mergel.  —  Grafschaft  Mark,  in  Bergkalk,  mit,  von  Braun- 
spatb  herrührenden  und  durch  Eisenoxyd-Hydrat  ganz  oder  theilweise 
erfüllten,  rhomboedrischen  Eindrücken. 

Harz.  Pfa/fenberg  und  Meiseberg,  mit  Bleiglanz,  Eisenspath  und 
Blende.  Clausthal ,  am  Kahleberg ,  gelbe  Krystalle  auf  einem  Gang  in 
Grauwacke-Sandslein.  Iberg  bei  Grund,  auf  Kalkspath.  Sonnenberg 
bei  Andreasberg,  mit  Turmalin  in  Granit  (kam  besonders  früher  schön 
vor).    Auf  den  Halden  des  Haus  Harzberger  Zuges  bei  Zellerfeld. 

Sachsen.  Gegend  von  Penig ,  Krystalle  in  Granit.  Schonberg , 
Schlossberg  des  Kriebstein  und  Hohenstein,  grosse  und  reine  Krystalle 
in  Granit.  Altenberg  und  Zinnwald,  im  sogenannten  „Greisen"  (dem, 
aus  Quarz,  Bergkrystall,  Glimmer  und  Zinnerz  bestehenden,  Granit  ähn- 
lichen Gestein),  in  grossen,  reinen  Massen,  häufig  schöne,  bisweilen 
an  beiden  Enden  ausgebildete  Krystalle.  Gegend  von  Freiberg,  Krystalle 
in  Gneiss.  Breitenbrunn  und  Schwarzenberg ,  in  Drusenräumen  körni- 
gen Kalks.      Langenberg,   in  quarziger  Breccie.     Schneckenstein   bei 
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Auerbach  im  Vaigtlande,  im  Topasfels,  kleine  wasserhelle  Krystalle. 
MuUchen,  Chemnitz  ^  PeaterwitZj  Zauherode,  Leissnig  und  Windberg 
bei  Potschappely  Zwickau,  im  Porphyr,  in  Achat-  und  Amethyst-Ku- 
geln. Eibenstock  y  Gottesberg,  Sosa,  Auersberg ,. Ehrenfriedersdorf, 
Altenberg,  auf  Zinnerz-Gängen.  Schwarzenberg ,  auf  Eisenstein-Gängen. 
Freiberg,  Annaberg,  Gersdorf,  auf  Erz-Gängen  mit  gediegenem  Sil- 
ber, Bleiglanz  und  Barytspalh.  Eibenstock,  Burkardsgrün ,  Steinbach, 
Schwarzenberg,  Wolkenstein,  und  an  mehrern  andern  Orten,  als  Ge- 
schiebe mit  Chalcedon-  und  xAmethyst-Rollstücken ;  auch  im  Sande  der 
grossen  Zschande ,  mit  Magneteisen-  und  Nigrin-Körnern ,  in  den  Fluss- 
betten der  Elbe,  Elster,  Weiseritz  u.  a.  * 

Sachsen-Goburg.    Tonna,  Krystalle  in  Gyps  eingewachsen. 

Sachsen-Meiningen.  Friedrichsroda ,  schöne  Krystalle  in  Por- 
phyr-Kugeln, häufig  mit  Roth-Eisenrahm  überzogen. 

Schwarzburgische  Länder.  Kyffhäuser  -  Gebirge ,  mit  kleinen 
Barytspath-Krystallen  auf  Holzstein  im  rothen  Todt-Liegenden. 

Nassau.  Steinsberg  \m  Lahnthal ,  schöne  Krystalle,  auf  Quarz-Gän- 
gen in  Diorit.  Dorf  Breitscheid  ^  Krystalle  in  Töpferthon.  Rodenbach, 
in  Grauwacke.  Holzappel  und  Werlau,  ausgezeichnete  Krystalle  in  ei- 
nem, durch  Braun-Eisenstein  verkitteten,  Conglomerat.  Gräveneck,  mii' 
Epidot  auf  Quarz-Gängen  in  Aphanit.  «» 

Baden.  Weiler  Gunzehbach  und  Sauersberger  Hof  unfern  Baden, 
zierliche  Krystalle,  mit  Chalcedon ,  Amethyst  und  Achat  in  Porphyr.  Im 
Rhein  als  Geschiebe  (Rheinkiesel). 

Würtemberg.  Gegend  von  Heilbronn,  kleine  wasserhelle  Krystalle 
in  Gyps-Nieren  im  Mergel. 

Baiern.  Herzogau,  Gegend  von  Aschaffenburg,  in  Quarz-Lagen 
in  Gneiss.  Weisenstein,  in  einem  Quarz-Lager.  Strelenberg ,  auf  ei- 
nem Quarz-Lager  in  Thonschiefer.        '  ' 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Gypsberg  bei  Golling,  wohl- 
ausgebildete Bipyramidal -Dodekaeder,  auf  und  in  körnigem  G^'ps. 
Felling  unfern  Krems,  auf  einem  Quarz-Lager  in  Serpentin,  auch  lose 
unter  der  Dammerde  in  schönen  Krystallen.  —  Steiermark.  Cillier 
Kreis:  Rohitsch,  wohlausgebildete,  kleine  Krystalle,  in  Sandstein,  jenen 
von  Marmarosch  ähnlich.  "—  Tyrol\  Fassa  und  Theiss  bei  Klausen, 
wasserhelle  Krystalle  in  Chalcedon-Kugeln.  Windischmatrey  im  Puster- 
thal,  braungefärbte  Krystalle.  Pfitsch  und  Ahrn ,  mit  Chlorit.  Mo-^ 
lignon,  in  Mandelstein,  durch  Stilbit  oder  Analcim  fleischroth  gefärbt. — 
Böhmen:  Altwoschitz,  Ratieborzitz  und  Rzemissow ,  Krystall-Drusen 
von  besonderer  Schönheit.  Schlackenwalder  und  Schönfelder  Zinnerz- 
Lagerstätten ,  Krystalle  zu  Drusen  verwachsen  und  von  Flussspath,  Ku- 
pferkies,  Zinnerz  und   Topas  besleitet.      Raschen  .und  Jaberlich  am 
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Jeschhen,  am  Kosakower  Gebirge,  und  am  Marzinawerberge  bei 
Lomnitz,  Krystalle  im  Inneren  von  Achat-Kugeln ,  auch  als  Ueberzug 
der  Wände  von  Blasenräumen  in  Mandelstein.  Nepamuck  unfern  Kleutsch^ 
grosse,  durchsichtige  Krystalle,  auf  einem  Gang  in  Gneiss.  —  Ungarn: 
Marmaroscher  Camitat:  Bocsko,  Krystalle  von  ungewöhnlicher  Schön- 
heit (unter  .dem  Namen  „Marmaroscher  Diamanten^  bekannt) ,  mit  Kalk- 
spath  auf  und  in  Thonschiefer.  Nagy^Ag,  kleine,  lose,  an  beiden  En- 
den ausgebildete  Krystalle ,  meist  sehr  rein ,  selten  gelb  gefärbt  (Citrin}. 
Gegend  von  Sandorfalva,  in  der  Wrchowina,  als  Geschiebe.  Honther 
Comitat:  SchemnUz,  schön  krystallisirt ,  unter  andern  L.  202,  die  Kry- 
stalle oft  sehr  in. die  Länge  gezogen  und  in  mannigfacher  Weise  grup- 
pirt ,  dahin  das  Gestielte ,  Scepterförmige ,  u.  s.  w. ;  bisweilen  sogenannte 
„ Wassertropfen ^  enthaltend,  auch  Silberglanz-Blättchen  finden  sich  als 
Einschluss,  mit  derbem  Qaarz,  Braun^path,  Blende,  Bleiglanz  und  Ei- 
senkies auf  Erz-Lagerstätten  im  Diorit-Porphyr.  Zipser  Comitat:  Iglo 
(oder  Neudorf),  mit  Quarz,  oft« dunkel  gefärbt,  in  Thonschiefer.  Ro- 
ku$8,  als  Geschiebe,  von  verschiedenen  Farben.  Sohler  Comitat :  Her- 
rengrund,  Krystalle  in  Grauwacke.  Munkacs,  mit  Jaspis.  Gömörer 
Comitat:  Nynsth  und  Rewuza,  lose  Krystalle,  wasserhell,  auch  braun 
gefärbt. 

Italien.  Toscana,  Insel  Elba:  Gegend  von  S.  Pietro  dt  Campo  und 
Porto  Ferrajo,  Krystalle,  L.  202,  mit  besonders  deutlichen  Blätter- 
Durchgängen,  in  Granit,  schliessen  manchmal  sogenannte  „ Wassertropfen ^ 
ein.  —  Mailand:  Baveno,  mit  Feldspalh  in  Krystallen  in  Granit.  — 
Modena:  Carrara,  wohlausgebildete  Krystalle  in  körnigem  Kalk. 

Russland.  Insel  Nowaja  Semlja ,  zierliche  Krystalle,  auf  Quarz- 
Gängen  in  Thonschiefer.  —  Finnland:  Siak-Jarvi  unfern  Wyborg, 
schwärzlichbraune  Krystalle.  —  Ural:  Gegend  von  Katharinenburg , 
Krystalle  in  Granit,  bisweilen  Turmalin  einschliessend.«  Alabaschka  bei 
Mursinsk,  „ Rauchtopas ^ ,  grosse  Krystalle  auf  Kluftwänden  in  Granit; 
unter  andern  Combinationen  der  Varietäten  L.  205  und  206.  —  Oest-^ 
Hohes  Sibirien :  Adontschelon  bei  Nertschinsk  ,  schöne  Krystalle  in  Dru- 
senräumen des  Granites,  begleitet  von  Beryll  und  Turmalin. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Gegend  von  Candian,  häufig  und  oft  von 
seltener  Schönheit,  meistens  in  Drusen  und  auf  Kluftflächen  des  Gneis- 
ses,  auch  lose  mit  Amethyst.  —  Sunda- Inseln:  Java,  sehr  schöne 
Bipyramidal-Dodekaäder ,  lose,  im  Sande  von  Flussbetten.  Banka:  Di^ 
sirict  SungiUat  auf  der  Ostküste,  lose  Krystalle,  mitunter  von  bedeu- 
tender Grösse.  —  Molukken:  Insel  Haruku,  als  feiner  Sand,  in  äus- 
serst kleinen  Krystallen. 
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Afrika. 

Gapland.    Tulbagh,  lose  Krystalle  and  Gescliiebo. 

Insel  Madagascar.  Besonders  im  Befaure-Gebirge ,  Blöcke,  oft 
von  der  grössten  Reinheit,  gleich  den  schönsten  Schweizer  and  Dau- 
phineer-Krystallen;  an  manchen  Orten  in  Menge  umherliegend;  viele 
jener  Blöcke  haben  fünfzehn  bis  zwanzig  Fuss  im  Umfang ;  anch  der 
Sand,  welcher  Madagascar  bedeckt,  besteht  aus  Bruchstücken  und  Kör- 
Dorn  von  Bergkrystall. 

Amerika. 

Grönland.    Insel  Kigertangoak y  Ivikaet,  in  Granit. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu  -  Schottland:  Gegend  an  der 
Fundy~Bay,  mit  Quarz,  Jaspis,  Achat  und  Amethyst  in  Diorit;  Mink-- 
Cave,  in  Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  Bhode^ Island:  Smithfield ,  in  Kalk.  — 
Pennsylvanien :  Newlei,  in  Kalk.  Gegend  von  Philadelphia  und  West- 
Chesler,  besonders  klare  Krystalle.  —  Massachuäets :  Fitchburg,  Ley^ 
den:  Williamsburgh ,  Chesterfield ,  Blandford  und  Chelmsford ,  mit 
Quarz  in  Glimmerschiefer.  Im  Thal  des  Connecticut  in  Diorit.  Pelham, 
in  Krystallen.  Southampton ,  auf  Bleiglanz-Gängen  in  Granit.  —  Deta- 
wäre,  Wilmington,  klare  Krystalle  in  Serpentin. 

Mexiöo.  Veta  Madre  unfern  Guanaxuato ,  ausgezeichnete  Krystalle 
mit  gediegenem  Silber,  Gold^  Silberglanz,  Schwarz-  und  Rothgültigerz, 
in  Thonschiefer ;.  bisweilen  finden  sich  Fädchen  und  kleine  drahtförmige 
Parthieen  gediegenen  Silbers  in  dem  Bergkrystall  eingeschlossen. 

Brasilien.  Minas  Geraes,  Arroyal  de  BareiraSy  Krystalle  mit 
Quarz  ein  Graphit-Lager  durchziehend.  Capad  del  Lane  und  Boa  Vi- 
sta,  schöne  Krystalle  Cmitunter  L.  204),  theils  in  Topas-Krystallen  ein- 
gewachsen, theils  solche  einschliessend ,  auch  mit  Rutil  in  Nestern  von 
Quarz.  Morro  de  Arrasoyaba ,  mit  Magneteisen  und  Ghalcedon  in  Quarz. 
Alberto  Dias,  Gegend  von  Rio  Janeiro,  in  Quarz. 

Uruguay.  iGegend  von  Monte  Video,  unfern  des  Rio  negro,  mit 
Karniol  und  Amethyst  in  Mandelstein. 

BEllGLEDER  s.  BERGKORK. 

BERGMILCH. 

Europa. 

Frankreich.    Deport  de  la  Seine :  Nanterre  bei  Paris,  in  Kalkstein. 
England.    Grafschaft  Oxford:  Gegend  von  Cherweü  und  Isis ,  in 
Kalkstein. 

Schottland^.    Gegend  von  Edinburgh,  in  Kalkstein. 
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Schweiz.    Am  Pilatus,  in  Kalksteio. 

Dänemark.    Insel  Moen,  im  Kreide-Gebirge. 

Schweden.    Oslgothland,  am  Omberg^  in  Kalk. 

Preussen.    ScMesien;  Konradswalde,  aaf  Klüften  von  Kalkstein. 

Harz.    Gegend  von  Osterhagen  und  Nixey ,  in  Kalk. 

Braunschweig.  Asse^  in  der  Gegend  von  Wolfenbüttel,  in  Mu- 
schelkalk. 

Sachsen.  Raschau  und  Maxen,  in  Kalkstein.  Waldheim,  amiZa- 
henberge,  als  Ausfüllung  schmaler  Kluftspalten  und  kleine  Nester  bil- 
dend, in  der  Nähe  der,  den  Serpentin  begleitenden ,  Gonglomerat-Gänge. 

Hessen-Gasse  1.  Gegend  von  Windecken,  unfern  Hanau,  als  An- 
flog auf  Sandstein. 

Hessen-Darmstadt.    Heppenheim,  als  Anflug  auf  buntem  Sandstein. 

Würtemberg.  Wittlinger  ScMoss  bei  Urach,  und  Gegend  .voA 
Stuttgart,  in  Klüften  und  Höhlungen  des  Kalksteins.  Unter^Türkheim , 
auf  Muschelkalk,  hier  von  besonderer  Schönheit.  Friedrichshall,  auf 
Kalkstein-Klüften. 

Baiern.  Sinzing  nnfem  Regensburg ,  Streitberg  in  der  Gegend  von 
Baireuthj  in  Kalkstein.  Reichenhall,  Weissbach,  am  südlichen  Gehänge 
des  Rauschenberges. 

Oesterreich.  Steiermark,  Brucker  Kreis:  Gollrath,  in  Kalk» 
Cillier  Kreis;  Weitenstein  und  Sulzbach,  in  Kalkstein-Klüften.  Gri^ 
ming  und  Mautem ,  in  Kalkstein.  —  Tyrol:  Panivegio,  in  Kalkstein.  — 
Böhmen:  ßuchorzitz,  in  kalkigem  Mergel.  Zditz,  in  mergelartigem 
Sandstein.  —  Mähren:  Stratschkau,  auf  Nestern  in  kömigem  Kalk.  — 
Ungarn.  Liptauer  Comitat:  Demenfalva,  mit  Kalksinter  in  Kalkstein. 

Italien.  Piemont.  Grotte  la  Balma  del  Rio  Martina,  am  Fusse 
des  M,  Visa,  im  Po^Thale. 

Amerika. 

Uruguay.  Gegend  von  Capiüa,  auf  Klüften  eines  thonigen  Sand- 
steins. 

BERGSEIFE. 

Europa. 

Frankreich.    Deport,  des  Vosges :  Plombier  es,  auf  Granit. 

Schottland.  Insel  Sky,  Gegend  von  Loch-Uigs,  mit  Speckstein 
in  Wacke. 

Schwarzburg.  Gegend  vcn  Arnstadt,  in  abwechselnden  Lagen  von 
Thon  und  Lehm. 

Sachsen- Coburg.     Waltershausen. 

Hessen-CasseL  Wühelms-Höhe  unfern  Cassel,  als  Lager  unter 
Basalttuff  und  über  Braunkohle. 
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Nassau.    Rabenscheid,  unfern  IHUenburg,  als  Lager  über  Basalt. 

Oesterreich.  Böhmen:  Gegend  yoJk  Büin,  mit  Thoii.  —  Ungarn. 
Beregher  ConUtat:  Bereghszasz,  mit  Alaunstein  (?). 

Russland.  Krimm:  Gegend  yon  Babtschisarai ,  nierenförmige  Stöcke 
in  Kalk. 

Polen.    Miedzianagora ,  mit  Thon. 

BERGTALG  8.  SCHEEREIUT. 
BERGTHEER  s.  ERDOL. 

BERNSTEIN. 

Europa. 

Spanien.  Valencia:  Alicante,  einzelne  Stücke  zwischen  fossilen 
Muscheln  zerstreut,  in  aufgeschwemmtem  Lande.  —  Asturien:  Dorf 
CohvaUes,  in  Braunkohle  (soll  blätteriges  Gefüge  zeigen). 

Frankreich.  Depart.  de  la  Seine :  Auteuil  un fern  Parin ,  auf  Braun- 
kohle in  Thon.  Depart,  des  Basses  -  Alpes :  Forcalquier,  in  schie- 
ferigem Thon,  mit  bituminösem  Holz.  Dep,  de  VAisne:  St,  Quentin, 
in  einer  Schicht  Eisenkies -haltiger  Erde.  ViUers  bei  Soissons,  in  auf- 
geschwemmtem Land.  Depart.  de  la  Loire :  St.  Symphorien ,  in  Braun- 
kohle ,  zumal  mit  bituminösem  Holz.  Depart  du  Gard :  Saint  Faulet 
de  Gewaudau,  in  Braunkohle.  Depart.  du  Bas-Rhin:  Lobsann,  in 
Brannkohle. ' 

England.  Gegend  von  London,  Küste  von  Norfolk,  Essex  und 
St^olk,  in  aufgeschwemmtem  Lande  und  lose  am  Meeresufer. 

Irland.    Gegend  von  Rathlin,  in  Kohle. 

Schweiz.  Canton  Aargau:  Aarau,  in  einem  mergelartigen  Gestein. 
Canton  Basel:  Gegend  von  Basel,  kleine  runde  Körner  in  Schieferthon, 
der  viele  halbverkohlte  Pflanzen-Abdrucke  enthält. 

Dänemark.  An  der  Küste.  Holstein:  Segeberg ,  kleine  Parthieen 
mit  Borazit  in  Gyps. 

Schweden.    Süd-  und  Ostküste  von  Schonen. 

Preussen.  Gegend  von  Danzig ,  bis  Memel,  besonders  an  der 
Samdandischen  Küste  von  Pillau  nördlich  bis  zu  dem  Dorfe  Gross- 
Hubnicken,  (sogenannter  „See-Bernstein"),  von  den  Wellen  ausgewor- 
fen, lose  am  Gestade  des  Meeres,  oder  in  Sand  umherliegend.  Sam-- 
ländische  Küste ,  bei  den  Dörfern  Kraxtezellen  und  Gross-Hubnicken , 
in  einer  schwarzen,  mit  Braunkohle-Bruchstücken  gemengten,  thonigen 
Saodschicht  (Land-Bernstein), Schlesien:  Schweidnitz ,  in  Lehm. 

Oesterreich.  Galizien:  Podhorodgysze  unfern  Lemberg,  nester- 
weise in  Sandstein.    Miszau,  in  sandigem  Mergel. 
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Italien.  Kirchenstaat:  Scanello,  Bologna,  -—  Sicüien:  Gegend 
zwischen  Catania  und  Semito,  in  thonigen  Anschwemmungen. 

R  u  s  s  1  a  n  d.  Ural :  Dorf  KaUschedanskoi^  mit  BraunkoMe  und  Alaun- 
erde. 

Polen..   Makav  und  Ostrolenka,  in  einet  grauen  Lettenlage. 

Asien. 

Ostindien.  Hinter  ^Indien.  Birma:  Gegend  im  Hukengthal,  in 
röthlichem  Thon.  —  Land  der  Birmanen:  Ava,  in  Stücken,  mitunter 
von  der  Grösse  eines  Kindskopfes ,  durchzogen  von  Adern  einer  krystal- 
lisirlen  Substanz  (thcils  reiner,  theils  Talkerde-haltiger  kohlensaurer  Kalk). 

Afrika. 

Madagascar.    Lose  am  Meeresufer. 

Amerika. 

Grönland.    Hasen-Insel,  in  Braunkohle. 

Vereinigle  Staaten.  Maryland:  Gegend  am  Cap  Sohle  und  am 
Flusse  Magothy,  in  aufgeschwemmtem  Land.  —  Netc-Jersey:  Trenton, 
lose  Stücke. 

BERTHIERIT. 

Europa. 

Frankreich.  DeparL  du  Puy-de-Döme:  Grube  Martouret  bei 
ChazelleSj  auf  einem  Gang  mit  Quarz,  Kalkspath  und  Eisenkies.  De-^ 
part.  de  la  Creuse:  Anglar,  mit  Antimonglam^  und  Eisenkies. 

Sachsen.  Bräunsdorf ,  Grube  neue  Hoffnung  Gottes y  mit  Quarz. 

BERYLL. 

Europa. 

Spanien.  Neu  Castilien,  Guadalaxara  und  Gironda,  Krystalle  der 
Kernform*,  in  Granit.  Galicia:  Ponferada,  hier  kamen  früher  Kry- 
stalle von  bedeutender  Grösse  vor. 

Frankreich.  Depart  de  la  Loire-Inferieure :  Gegend  von  Nantes, 
Krystalle  in  Granit,  besonders  in  den  Feldspath-  und  Quarz -reichen 
Parthieen,  mit  Epidot  und  Granat.  —  DeparL  de  la  Sadne  et  Loire: 
Marmagne,  in  Quarz -Massen  des  Schriftgranites.  —  Depart,  de  la 
Uaute-Vienne :  Limoges,  Chanteloube,  in  Granit;  die,  mitunter  durch 
ihre  Grösse  ausgezeichneten,  Krystalle  fast  stets  eingewachsen  in  Massen 


Sechsseitige  Säulen  sind  die,  bei  weitem  am  häufigsten  yerbreiteten , 
regelrechten  Gestalten;  wiederholte  Angabe  dieser  Formen  schien 
dcshall:)  Oberflüssig. 
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reinen  Qaarzes.  —  Depart.  du  Puy-de-Ddme ,  Pantgibaudy  in  quar- 
zigem Gestein.  Perrier,  kleine  Fragmente  im  Sand,  mit  Zirkon  und 
Topas.  Depart.  de  Vlsere :  Memont,  mit  Chlorit ,  Anatas  und  Rutil. 
Depart  de  VOrne:  Alengon,  in  Granit. 

England.  Cornwall:  St.  Michaels-Berg ,  auf  Quarz-Gängen  in  Gra« 
nit,  mit  Topas,  Zinnerz ,  Apatit,  Glimmer  und  Wolfram. 

Schottland.  Aberdeemhire ,  im  Schuttland,  mit  losen  Kristallen 
von  Bergkrystall  und  Topas. 

Irland.  Grafschaß  Wicklotc:  Lough  Bray  und  Cronebone,  in  Gra- 
nit. Gegend  von  Dublin ,  bei  Dundrum  und  Durlcary ,  in  Granit.  — 
Grafschaft  Down-,  Mourne-Gebirge ,  in  Granit  mit  Bergkrystall. 

Schweden.  Dalekarlien,  Kirchspiel  yon  Stora  Kopparberg :  Finbo 
und  Laüarety  unfern  Falun,  mit  Talk  gemengt,  von  Yttro-Tantaiit, 
Yttro-Cererit,  Zirkon  und  Magneteisen  begleitef. 

Norwegen.  Stift  Christiania :  Sätersberg^  bei  dem  Hofe  Fossum, 
massige  Parthieen  imd  schöne  Krystalle ,  in  Albit  eingewachsen  in  Gneiss. 
Gegend  von  Laurvig  und  Friedrichswürn ,  in  Zirkon-Syenil. 

Preussen.  Schlesien:  Langenbielau ,  auf  einem  Feldspath-Gang  in 
Hornblende-Gestein,  von  Turmalin  begleitet. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt ,  in  Glimmerschiefer ,  auf  einer  Quarz- 
Lage  mit  Glimmer,  Sirahlstein,  Turmalin  und  Flussspalh.  Babenberg^ 
in  Quarz.  Freiberg,  mit  Quarz,  Flussspath,  Brauuspath,  Kupferkies 
und  Eisenkies.  Klingenberg  unfern  Altenbergy  in  Granit.  (An  den 
meisten  dieser  Orte  wird  der  Beryll  in  neuern  Zeiten  fast  gar  nicht  mehr 
,oder  nur  spärlich  gefunden.) 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg,  nar  selten,  kleine  grünlichweisse 
Krystalle,  auf  Gängen  von  grobkörnigem  Granit,  die  in  porphyrartigem 
Granit  aufsetzen,  in  den  Steinbrüchen  von  Schlierbach ,  in  dem  verlas- 
senen Steinbruch  am  Carlsthor  und  in  der  Nähe  der  Hirschgasse, 

Baiern.  Babenstein  bei  Zwiesel,  schöne  Krystalle ,  in  quarzreichen 
Parthieen  des  Granits. 

Oesterreich.  Land  ob  derEns:  Kreuzkogel  bei  Salzburg,  Bath-- 
hausberg  bei  Gastein,  krystallinische  Parthieen  und  Krystalle ,  in  Gneiss. 
—  Illyrien:  Saualpe,  in  Granit.  —  Tyrol:  Batschinges,  schöne  Kry- 
stalle, mit  Turmalin  in  einem  granitischen  Gestein.  —  Böhmen:  Bons~ 
berg,  in  Quarz.  Jenikau,  selten.  Schönfelder  und  Schlackenwalder 
Zinnerz-Lagerstätten,  grünlichweisse  Krystalle,  in  Quarz  eingewachsen. 
Neudeck,  kleine  weisse  Krystalle,  sparsam,  in  Granit.  Troatin.  — 
Mähren:  Allemsdorff,  in  Quarz. 

Italien.  Toscana,  Elba:  St,  Pietro,  i|i  Granit,  vom  Wasserhellen, 
Lichterosenrothen  bis  zum  Lichteviolblauen ,  auf  Quarz  und  Feldspalh 
aufgewachsen,  mit  Turmahn. 
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Rvssland.  Finniand.  Kirchspiel  Kuortane:  Katiala,  mit  Turmalin 
in  Granit.  Kirchspiel  Tammela:  KiwitDtwrenwehmais ,  unfern  Tarro, 
mit  Tantalit  und  Albit  in  Granit.  Kirchspiel  Samero:  Penickoja,  in 
Granit.  —  Ural:  Gegend  von  Schaitansk,  unfern  Mursimk,  blass- 
roseorothe  Krystalle,  in  Granit.  Alahaschka^  weingelbe  Krystalle  von 
verschiedener  Grösse,  unter  andern  die  Varietäten  N.  i51  und  152,  mit 
Rauchtopas  in  Albit  eingewachsen ,  in  Granit.  Juschakowa  unfern  Mnr- 
sinsk,  in  Granit  eingewachsen,  mit  Albit,  Lepidolith  und  Quarz.  Im 
Ilmen-^Gebirffc ,  zolilange  Krystalle,  in  einem  Granulit  -  artigen  Gestein. 
Gegend  von  Slatottst,  unfern  der  Achtenskischen  Grube,  Krystalle  von 
Turmalin  begleitet,  in  Granit.  —  Oestiiches  Sibirien :  Adontschelon  hei 
Nertschinsk ,  sehr  schöne  Krystalle,  in  Drusenräumen  von  Granit,  mit 
Turmalin  und  Bergkrystall ;  bisweilen  finden  sich  gegliederte  Säulen,  so- 
wie Krystalle,  die  zur  Hälfte  blaulichweiss  und  durchsichtig,  zur  Hälfte 
aber  schneeweiss  und  undurchsichtig  sind^  häufig  zusammengewachsen. 

Asien. 
Ostindien.    Hindustan.    Madras:  Gegend  you  Coimbetor ,  in  Granit. 

Amerika. 

Meiville-Insel,  in  Granit.    Inseln  in  der  Hudsonsbay^  in  Granit. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Haddam,  Krystalle  von  be- 
sonderer Schönheit,  mit  Chrysoberyll  in  Granit.  Munroe ,  in  Schrift- 
granit. —  Pennsylvanien :  Newlin,  Krystalle  in  Quarz.  —  Newhamp^ 
shire :  Acworthj  grosse  Krystalle,  in  Granit.  —  Delaware:  Wilming- 
ton,  in  Granit.  —  Massachusets :  Goshen  und  ehester field,  grünliche 
und  blauliche  Krystalle,  in  Granit  (je  grösser  die  Krystalle  sind,  desto 
mehr  haben  sie  von  der  Verwitterung  gelitten).  Pelham,  kleine,  aber 
sehr  deutliche  Krystalle,  in  Granit.  Williamsburgh ,  auf  Granit-Gängen , 
in  Glimmerschiefer. 

Brasilien.  Vallongo,  unfern  Rio  Janeiro,  auf  Quarz-  und  Feld- 
spatfa-Gängen  ,  in  Gneiss.  Sacco  de  Alfer  es,  unfern  Rio  Janeiro,  in 
Grämt.  —  Minas  Geraes:  Antonio  Pereira,  grobkörnig  in  erdigem 
Braun-Eisenstein;  schön  grüne,  lose  Krystalle,  in  Flussbetten  als  Beglei- 
ter (tes  Diamantes. 

BERZELINE. 

Europa. 

Italien.  Kirchenstaat:  GaUoro,  bei  la  Ricia  unfern  Rom,  in  den 
Blasenräumen  eines  augitischen  Gesteins;  mit  Krystallen  von  schwarzem 
firanat  und  mit  Blättchen  braunen  Glimmers. 

BEÜD ANTIN  s.  NEPHELIN. 
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BEUDANTIT- 

Europa. 

Nassau.    Horkausen,  mit  faserigem  Braun-Eisenstein. 

BILDSTEIN. 

Europa. 

England.     Wales:  Caernarvomhire ,  wahrscheinlich  im  „Urgebirge". 

Sachsen.  Ochsenkopf  hei  Bockau,  mit  Smirgel,  Talk  und  Blende, 
in  einem  dünnschieferigen  Glimmerschiefer. 

Oesterreich.  Ungarn,  Marmaroscher  Comitat:  Nagy-Ägj  im 
„Urgebirge". 

A  s  i  e  a. 

China.  Gegend  von  Nanking  (oder  Kiangningfu) ,  in  grosser  Meng9. 
(Art  des  Vorkommens  nicht  bekannt.) 

BIMSSTEIN.« 

E  u  r  0 1»  a. 

Frankreich.  Deport  du  Puy^de-Döme :  Gegend  um  den  Puy-de" 
Dome,  oft  Glimmer-Krystalle  enthaltend.  Polagnat,  hier  unter  andern 
sehr  ausgezeichnet  gradfaserig.  Neiher  (Nechers) ,  mit  Krystallen  gla- 
sigen Feldspaths,  theils  deutliche  Formen. 

Freusse n.  Rhein-Provinz:  Gegend  von  Andernach,  Brohl,  in 
grösseren  und  kleineren  Stücken -als  Einschluss  von  Trass.  Nickenich, 
unfern  Laach,  Bimsstein-Stücke,  ziemlich  fest  zu  einem  Gonglomerat 
verbunden.  Bendorf,  unfern  Ehrenhreitstein ,  Bimsstein-Stücke  ver- 
schiedenster Grösse ,  in  übereinandergesrhichteten  Lagen ,  die  hin  und 
wieder  zwanzig  Fuss  Mächtigkeit  erlangen,  und  dazwischen  sandige 
Schichten,  theils  mit  vielen  Magneteisen-Körnern. 

Oesterreich.  Ungarn,  Honther  Comitat :  Hodritsch  bei  Sehern^ 
nitz.  Barscher  Comitat :  Glashütte,  in  Ferlstein  mit  Obsidian.  Hlinik, 
mit  Pech-  und  Perlstein.  ZempUner  Comitat :  Tokay.  Saroser  Comi^ 
tat:  Eperies.  Abaujvarer  Comitat :  Telkebanya,  mit  Perlstein.  Szlias- 
ha,  mit  tombakbraunen  Glimmer-Krystallen  und  Blättchen. 

iialien.    Kirchenstaat:  Gegend  von  Rom^  Sepolcro  di  Nasone, 

Neapel  Insel  Ponza  und  IsdUa,  Vesuv,  besonders  häufig  bei 
Somma- Ausbrüchen.  —  Sicilien.  Liparische  Inseln,  sehr  der  Berg 
Campo  bianco  auf  Lipari ,  unter  dessen  Auswürflingen  finden  ^ch  mit- 


Dass  die  Fundorte  des  Bimssteins  hier  nur  mehr  ausnahmsweise 
aufgeführt  werden  konnten,  ist  eine,  wohl  von  selbst  sich  ergebend^ 
Bemerkung. 
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mitanter  glasige  Bimssteine  von  vorzüglicher  Schönheit ;  auf  Lipari  kom- 
men aach  die,  mit  Obsidian-Lagen  wechselnden,  Bimsstein-^Streifen  vor. 
Casamicdola,    Volcano. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Milo,  mit  Glimmer-Krystallen  und 
Blättchen.    Imel  Santorin, 

Asien. 

Ostindien.    Moluhhen,    Ternate. 

Australien« 

Archipel.    Neue  Hebriden. 

Afrika. 

Azoren.  Terceira:  Villa  Nova,  ausgezeichnet  durch  schwarze  Fär- 
bung, durch  fadenförmige  Bildungen  von  höchster  Zartheit  in  seinen  bla- 
sigen Räumen  und  durch  zahlreiche  Einschlüsse  von  Krystallen  glasigen 
Feldspathes. 

Ganarische  Inseln.  Teneriffa,  in  di»  ganzen  Umgebung  des  Pic 
in  unglaublicher  Menge,  hin  und  wieder  dem  grünen  una  grauen  Obsi- 
dian  anhängend. 

Mascarenhas-Inseln.    Imel  Bourbon. 

Amerika. 

Colombia.  Hochebene  von  Quito;  Cotopaxi,  in  der  ganzen  Um- 
gebung desselben  in  grösster  Häufigkeit  verbreitet,  theils  mit  eingeschlos- 
senen Glimmer-Blättchen. 

Mexico.    Pochotitlan  und  Popayan, 

BIOTIN. 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Vetuc,  kleine  Krystalle  in  einem  Gemenge  ans 
Augit  nnd  Glimmer. 

BISMUTIT  8.  WISMUTH,  KOHLENSAURES. 

BISSOUTH  s.  STRAHLSTEIN. 

BITTERSALZ. 

Europa. 

Spanien.  Madrid:  in  der  Nähe  des  Kanals  del  Manzanares.  — 
Äragonien:  Calatayud,  in  den  Gypsbrüchen,  in  faserigen  Massen  von 
ziemlicher  Länge  und  von  seltener  Schönheit  — '  Andalusien,  »ohr  all- 
gemein verbreitet,  und  nach  starken  Regengüssen  aus  dem  Boden  aus- 
blühend. 
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Frankreich.  Deport  de  la  Seine:  Montmartre,  unfern  Paris, 
auf  Gyps. 

Schottland.  Renfrewah^e :  Hurlet  bei  Paisley^  mit  Alaun.  Ge- 
gend von  Glasgow. 

Schweiz.  Canton  Grauhündten:  Prettigau,  auf  Klüften  des  Thon- 
schiefers.  Ilanz  im  Lupnezer  Thal,  auf  Thonschiefer.  Canton  Wallis: 
St.  Leonhard.  Canton  Appenzell  und  Glarus ,  auf  Kluftwänden  ver- 
schiedener Felsarten.  Via  Mala,  auf  Wandungen  des  Thon-  und  Kalk- 
schiefers. C^as  Bittersalz  wird  an  manchen  Orten  in  der  Schweiz  unter 
dem  Namen  ^  Gletschersalz  ^  gesammelt  und  verkauft.) 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora  -  Kopparberg  -  Kirchspiel :  Finbo : 
auf  Erz-Lagerstätten,  mit  Eisenvitriol. 

Harz.  Clausthal:  Grube  J)or9thea  und  Caroline,  haarförmig  zwi- 
schen Thonschiefer. 

Sachsen.    Freiberg,  auf  Gneiss. 

Sachsen-Weimar.  Jena,  an  den  sogenannten  Teufels-Löchem , 
auf  Wandungen  von  Gyps  ausblühend. 

Baden.    Hasmersheim ,  mit  Gyps. 

Baiern.  Berchtoldsgaden ,  krystallinische  Parthieen,  welche  biswei- 
len Anhydrit-Krystalle  enthalten. 

Oesterreich.  Illyrien:  Idria,  in  den  Quecksilber-Gruben,  in  Kluf- 
ten von  Alaunschiefer.  —  Tyrol:  Salzberg  bei  Hall,  mit  Glaubersalz 
gemengt.  —  Böhmen:  Borislau,  auf  Braunkohle.  Gegend  von  Bilin, 
bei  Luschitz ,  Sedlitz  und  Saidschifz ,  in  einer  (wahrscheinlich  zur  Braun- 
kohlen-Formation gehörigen)  Mergel-Ablagerung,  als  dicker,  rindenarti- 
ger Ueberzug.  —  Ungarn.  Sohler  Comital :  Herrengnind ,  als  Ueberzug 
auf  Grubenholz ,  in  Erz-Lagerstätten.  Graner  Comitat :  Gran ,  auf  Kalk- 
stein. Barscher  Comitat :  Kremnitz ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit.  — 
Kroatien:  Szamohar. 

Italien.  Piemont:  Piobesi  unfern  Guarene ,  auf  Gyps.  —  Neapel: 
Vesuv,  Solfatara,  als  Ueberzug  auf  zersetzter  Lava.  —  Sicilien:  Val 
Demone. 

Griechenland.    Cycladen:  Insel  Milo. 

Russland.    Elton-See,  in  Krystallen  auf  der  Oberfläche  des  Was- 
sers.   An  vejTschiedenen  Orten  in  den  Steppen   in  grosser  Menge  jähr- 
lich ausblühend. 
Afrika. 

Capland.  Gegend  unfern  des  Bosjesmanns-Flusses ,  in  einer  Grotte, 
Lagen  unter  Feder-Alaun  bildend. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    New-York:  Coeymans,  auf  Wandungen  von 

Kalkstein.  —  Kentucky :  Louisville ,  in  einer  Höhle. 
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B  1  T  T  E  R  S  P  A  T  H. 

Europa. 

Frankreich.  Depart  de  VIsere:  Gegend  von  Chalanches]  mit 
Asbest)  Feldspath,  Epidot  und  Bergkrystall. 

Schottland.  Gegend  an  dem  Loch  Lomond,  mi(  Bleiglanz,  Kupfer- 
kies,  Blende  und  Kalkspath  im  „Uebergangs-Gebirge".  WarUockhead 
und  Leadhilh,  auf  Quarz-Gangen  mit  Bleierzen  in  Grauwacke.  •—  Insel 
Man,  in  Dolomit. 

Schweiz.  St.  GoUhardt ,  in  Talk  und  Dolomit  eingewachsen.  Can- 
ton  Wallis:  Binnenthal,  krystallinische  Parlhieen  in  Dolomit.  Canton 
Bern:  Brienz,  in  Talk  eingewachsen. 

Schweden.  Wermeland,  Philippstadts  -  Kirchspiel :  Taberg,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit  Kalkspath,  Ghlorit  und 
Speckstein.  —  Westmanland.  Sala-Kirchspiel :  Salberg ,  blätterige  Mas^- 
sen ,  auf  Lagerstätten  von  Bleiglanz ,  in  Kalkstein.  —  Dalekarlien.  Stora- 
^opparbergs^Kirchspiel:  Finbo,  auf  Erz-Lagerstätten ,  in  reinen ,  derben 
Massen,  bisweilen  mH  Fahlunit  verwachsen.  —  Gestrickland.  Torsaker 
Kirchspiel:  Nyängs-Grube ,  mit  Hornblende,  Granat,  Strahlstein  und 
Eisenkies. 

Norwegen.  Süß  Christiania:  Kongsberg,  auf  Erz -Lagerstätten, 
mit  Adular  und  Bergkrystall. 

Harz.     Treseburg,  mit  Axinit  und  Amianth.    Schöneburg ^  in  Diorit. 

Sachsen  Ehrenfriedersdorf,  in  Glimmerschiefer.  Wildenau ,  Berg- 
gieshübel  und  Maaren,  zu  Drusen  gruppirte  Krystalle ,  in  kömigeifT Kalk , 
auch  derb.  Zaitkerode,  auf  Kalkspath-Gängen.  Schneeberg,  auf  Erz- 
Gängen,  krystallisirt ,  auch  als  Ueberzug  auf  Quarz-  und  Kalkspath- 
Krystallen.  Glashütte,  mit  Erzen,  derb  und  nierenförmig.  Gegend  von 
Tharand,  Krystalle  auf  Kalkslein  (Tharandit).  Freiberg ,  auf  Erz-Gän- 
gen ,  bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath.  An- 
naberg, auf  Erz-Gängen,  in  Kalkspath-Formen. 

Sachsen-Meiningen.  Glücksbrunn,  mit  Kobalt-Erzen  in  weissem 
Todt-Liegendem  (sogenannter  Miemit^. 

Hessen-Cas$eL  Kiechelsdorf,  mit  Speiskobalt,  Erdkobalt,  Eisen- 
kies, Bleiglanz,  Nickelocker  und  Barytspath,  auf  Erz-Gängen  in  grauem 
Todt-Liegendem. 

Nassau.    Holzappel,  in  Grauwacke  mit  Blende. 

Baden.  Kaiserstuhl-^ebirge ,  ziemlich  häufig.  Vormberg  bei  Ihrin- 
gen,  Sponeck,  Lützelberg  bei  Sasbach,  Eckardsberg  bei  Breisach  (hier 
in  kleinen  Krystallen} ,  die  Klüfte  und  Blasenränme  des  Dolerits  ausklei- 
dend und  erfüllend,  von  Hyalith  und  Aragon  begleitet.  Pepisbuckel  bei 
Ihringen,  in  Dolerit,  durch  Grünerde  gefärbt. 
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OesterreiGb.  Land  ob  der  Ew:  IngeUberg ,  Kryslalle  in  Chlorit« 
schiefer.  —  Tyrol:  Mitterberg  j  schöne  Krystalle  in  Gyps.  Greiner , 
von  Talk  umhüllte  Rhomboeder;  auch  in  Ghloritschiefer.  Pfitsck,  wein- 
gelbe, auch  graulichweisse  rhomboedNsche  Krystalle  der  Kernform ,  ein- 
gewachsen in  Ghloritschiefer;  ferner  stängelig  abgesonderte  Massen,  theils 
von  Talk  durchzogen.  Salzberg  bei  Hall,  Krystalle,  ähnlich  H.  16,  mit 
Anhydrit.  —  Böhmen :  Panzners-HOgel  bei  Bilin ;  Sandberg  bei  /Tm- 
bitschken;  Baba  bei  Jetschau,  Przibram,  auf  Erz-Gängen  in  Grau- 
wacke,  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath.  —  Ungarn. 
Barscher  Comitat:  Kremnitz,  mit  Ghaicedon,  Braunspath  und  Quarz, 
bisweilen  in  Pseudomorphosen  nach  Kalkspath-Krystallen.  Honther  Co^ 
ndtat:  Schemnitz,  spitzige  Rhomboeder  zu  Kugeln  gruppirt,  und  in 
Pseudomorphosen  nach  Kalkspath,  von  Quarz  begleitet 

Italien.  Piemont:  Brozm,  ausgezeichnete  und  grosse  Rhomboeder 
der  Kernform,  begleitet  von  Quarz  und  Braunspath.  Traversella,  Kry- 
stalle auf  Quarz.  —  Toscana:  Gegend  von  Miemo  y  in  Gyps.  —  Sa-- 
voyen:   Pesey ,   mit  Talk  in  Quarz. 

Russland.  Ural:  Beresowsk,  kleine  Rhomboeder  in  Talk-  und 
Ghloritschiefer.  Werchneiwinsk ,  Krystalle  in  Talkschiefer.  DorfRasch^ 
kina  unfern  Poläkowsk,  Krystalle  auf  einem  Gang  in  Talkschiefer 

Amerika* 

Hudsonsbay,   auf  Inseln  in  derselben,  in  Serpentin. 

Grönland.    Kanioak,  in  Talk. 

Vereinigte  Staaten.  Bhode-Island:  Smithfield,  mit  Talk  in  Kalk. 
—  Vermont:  Roxbury,  schöne  Kryslalle  in  Talk.  Zoar,  mit  Speck- 
stein in  Talkschiefer.  —  New-York :  Lockfort,  mit  Kalkspath.  —  Mas^ 
sachusets:  Bolton,  in  Kalkstein.  Florida,  mit  Asbest.  Middlefield,  in 
Talk.^ 

Mexico.    Guanaxuato ,  mit  Silberglanz,  Kupferkies  und  Quarz. 

Uruguay.  Gegend  von  Monte  Video:  Cerro  de  Lunarejo,  inJHan-* 
delstein. 

BLÄTTERERZ  s.  TELLUR,  BLÄTTER- 
BLAU-EISENERDE s*  EISEN,  PHOSPHORSAURES, 
BLAÜ-EISENSTEIN  s.  KROKYDOLITH. 
BLAÜSPATH  s.  LAZÜLITH. 
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BLEI,    ARSENIKSAÜttES. 

Europa. 

Spanien.    Andalusien.,  mit  Quarz,  Feldspath  und  Bleiglanz. 

Frankreich.  DeparL  de  Vhere :  Berg  VHerpie ,  auf  Quarz-Gängen 
in  Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Weiss-Bleierz ,  Bleierde,  Fahlerz,  Kupferkies 
und  Malachit.  Depart  de  la  Saöne  et  Loire:  St.  Prix-sous-Beuvray , 
auf  Gängen,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei,  Quarz  und.Flussspath. 

England.     CornwalL    Grube  Huel-Unity,  mit  Bleiglanz  und  Quarz. 

Sachsen.    Johanngeorgenstadt ,  mit  Quarz  und  Barytspath. 

Baden.  Badenweiler,  Grube  Haus  Baden,  Krystalle  mit  phosphor- 
saurem und  kohlensaurem  Blei,  Bleiglanz,  Flussspath  und  Barytspath,  auf 
Gängen,  die  an  der  Grenze  zwischen  Granit  und  buntem  Sandstein  auf- 
setzen. 

Russland.  Oestliches  Sibirien:  Nert^hinsk,  mit  Bleiglanz  und  koh- 
lensaurem Blei. 

A  m  e  r  i  k  Hi^ 

Mexico.  Unfern  la  Bianca,  schöne  Krystalle  und  traubenförmige 
Parthieen,  mit  Weiss-Bleierz,  Gelb-Bleierz  und  Hornstein,  auf  Klüften 
und  in  Drnsenräumen  eines  Ganges  in  Granit. 

BLEI,    CHROMSAURES. 

Europa. 

Oesterreich.  Ungarn.  Biharer  Comitat:  Rezbanya,  Grube  St. 
Anton,  im  Letten  eingewachsen. 

Russland.  Ural:  Beresowsk  (Preobraschenskische  Grube),  auf 
Quarz-Gängen  in  Granit,  meist  krystallisirt  Center  andern  die  Krystalle 
L.  164—169),  auf  Bleiglanz,  auf  derbem,  seltener  auf  krystailisjrtem 
Quarz ,  auch  unmittelbar  auf  Granit ,  bisweilen  mit  zersetzten  Bitterspalh- 
Rhomboedern  bedeckt.  (Das  basisch  chromsaure  Bleioxyd,  „der  Mela- 
nochroif  findet  sich  hier  ebenfalls  in  kleinen,  derben  Parthieen  mit 
dem  neutralen  chromsauren  Blei  auf  Bleiglanz.)  Gegend  von  Nischne^ 
Tagilsk ,  Krystalle  mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei ,  in  Höh- 
lungen von  Quarz ;  der  Gänge  in  Granit  bildet.  Totsehilnaja ,  schöne 
Krystalle,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit,  auch  mit,  in  Braun-Eisenstein 
umgewandeltem,  Eisenkies  auf  einem  „Letten-Gang^. 

Amerika. 

Brasilien.  Minas  Geraes :  Cuyabeira  unfern  Congonhas  do  Campo , 
Krystalle  und  krystalliniscbe  Parthieen  von  grosser  Schönheit,  auf  Quarz, 
der  einen  Gang  im  Talkschtefer  bildet. 


Blei,  gsdiboenes:    Blei,  kohlensaures.  8i 

BLEI,    GEDIEGENES. 

Europa* 

Spanien.  Murcia:  Carthagena,  in  einem  röthlich- grauen,  fein 
zerklüfteten  Thon. 

England  Gegend  von  Aiston,  kleine ,  rundliche  Parthieien  in  Blei- 
glanz, mit  Blende  und  Quarz  auf  einem  kleinen  Gang  im  „Uebergangs- 
kalk«. 

Afrika* 

Azoren.  Insel  Madeira,  in  Blasenränmen  eines  vulkanischen  Ge- 
steins. 

BLEI,    KOHLENSAURES* 

E  n  r  0  p  a* 

Spanien.  Jaen:  Gruben  von  binares,  mit  Bleiglanz  in  Granit;  na- 
deiförmige Krystalle  inmitten  von  Bleierde-Massen.  Guipuzcoa:  Oyar" 
sum ,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Barytspath.  Granada:  Fondon, 
zierliche  Krystalle,  von  Schwefel  begleitet  in  Drasenräumen  eines  Blei- 
glanz-Ganges.  Gebirge  las  Älpujaras ,  Krystalle  Gunter  andern  L.  135}, 
mit  Quarz  und  Bleiglanz. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Aidus,  im  Thal  von  Erce ,  derbe  und 
erdige  Massen ,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies  auf  Gängen  im  Thonschiefer. 
Deport,  de  llsere:  Gegend  um  Chalanches,  mit  Quarz  und  Bleiglanz 
auf  Gängen  in  Glimmerschiefer;  hier  selten  krystaUisirt.  Depart.  des 
Vosges:  la  Croix ,  krystaUisirt  (L.  135  und  136),  kleine  Drusen  auf 
Bleiglanz-Gängen ,  in  Granit.  Depart.  du  Cantal :  St.  Sauveur ,  auf  Erz- 
Gängen.  Depart.  du  Haut-Rhin:  Markirch^  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss, 
mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  ßleiglanz,  phosphorsaurem  Blei  und 
Blende;  bisweilen  in  Umwandelungs - Pseudomorphosen  nach  Bleiglanz. 
Depart.  des  Cotes-du-Nord :  Huelgoet,  Krystalle,  unter  andern  L.  133 ; 
N.  283 ,  auf  Gängen  mit  Bleiglanz  und  mit  phosphorsaurem  Blei ,  in 
Thonschiefer.  Poullaouen,  krystaUisirt,  so  z.  B.  L.  135  und  136,  mit 
Bleiglanz,  Quarz  und  Kalkspalh.  Depart.  de  la  Lozere :  Berg  la  Pi- 
cardiere ,  mit  Quarz  und  Bleiglanz.  Depart.  du  Puy-de-Döme ;  Rosier, 
auf  einem  Quaiz-Gang  in  Gneiss ,  mit  Bleiglanz ,  phosphorsaurem  Blei 
und  Arsenikkies.  * 

England.  Cornwaü:  Grube  Pentire  bei  Padstow,  mit  Braun-Ei- 
senstein. Huel-Golden  unfern  St.  Agnes.  —  Durham :  Allonhead  und 
Tuesdale.  —  ^umberland:  Aiston,  mit  Bleiglanz  und  Braun-Eisenstein. 
—  Shropshire  .•  Snailback.  —  Devonshire :  Beeralst^^ruben ,  mit 
Flassspath  und  Braun-Eisenstein.  —   Insel  Anglesea^   mit  Blei- Vitriol , 
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Braun-Eisenstein  und  Bleiglanz.  —    Insel  Man:  Laxey,  mit  Bleiglanz 
in  Granwacke. 

Schottland.  Leadhüls,  auf  Quarz-Gangen  in  Grauwacke,  schöne 
Krystalle,  so  unter  andern  L.  134,  N.  283  und  L.  135,  und  kry- 
stallinische  Parthieen ;  die  Krystalle  off  zu  Gruppen  vereinigt ,  mit  phos- 
phorsaurem Blei ,  Kalkspath  und  Bieiglanz  ;  mitunter  in  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  nach  Blei-Vitriol.  Wanlochhead,  tiuf  Quarz-Gängen  in 
Grauwacke ,  mit  Braun-Eisenstein ,  Malachit  und  mit  phosphorsaurem  Blei. 
-  Irland.  Graf  schaß  Down:  Newtonards-Grube ,  mit  phosphorsau- 
Blei  und  mit  Bieiglanz. 

Niederlande.  Luxemburg :  Longwilly ,  schöne  Krystalle  in  Bleiglanz 
und  als  Ueberzug  desselben  auf  einer  Bleiglanz-Lagerstätte  in  Thonschiefer. 

Schweden.  Westmanland.  Nya  Kopparbergs  Kirchspiel:  Chrie- 
Stiersberg,  mit  Bleiglanz  und  Blende  in  Kalkstein. 

Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Tamowitz,  auf,  mit  braunem 
Eisenocker  gemengten ,  Letten-Lagen ,  mit'  Bleiglanz  in  Muschelkalk ;  meist 
krystallisirt  auf  Klüften  und  in  Bleiglanz-Drusen-Räumen.  —  Westpha- 
len :  Musen,  am  Stahlberg ,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Blei- 
glanz, Eisenspath,  Fahlerz,  Kupferkies  und  Quarz,  unter  andern  Zwil- 
linge (L.  138).  Siegen,  krystallisirt,  so  z.  B.  N.  383  (Bipyramidal- 
Dodakaeder),  nicht  selten  Krystalle  von  seltener  Schönheit,  in  Höhlungen 
von  Braun-Eisenstein,  mit  Bleiglanz,  Braun-Eisenstein,  Eisenspath,  Ku- 
pferkies un()  Kupfergrün ,  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Neviges ,  auf  ei- 
nem Gang  im  „ Üebergangs-Kalk ^ ,  mit  Bleiglanz,  Quarz  und  Blende. 
Veilinghofen ,  mit  phosphorsaurem  Blei  auf  einem  Gang  in  Grauwacke.  — 
Ehein^ Provinz:  St.  Goar,  Grube  Gute  Hoffnung,  Berncastel,  mit 
Kupferkies  und  Bleiglanz  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.  Bleiberg, 
in  einem  feinkörnigen  Sandstein  mit  Bleiglanz.  ^ Rheinbreitbach ,  nadel- 
förmige^  Krystalle  mit  Kupfergrün  auf  Quarz.  Altenberg^ hei  Aachen, 
mit  Galmei  in  Kalkstein. 

Harz.  Clausthal ,  Grube  neue  Margarethe ,  in  oberen  Teufen.  Zel- 
lerfßlder  Hauptzug ,  Gruben  Bleifeld  (unter  andern  be&onders  schön 
zerfressen) ,  Priester  Aaron  und  netter  St.  Joachim ,  in  oberen  Teufen, 
bisweilen  durch^  Kupfergrün  und  Kupferlasur  gefärbt,  bei  weitem  am 
häufigsten  in  nadel-  oder  haarförmigen  Krystallen,  seltener  verwickelte 
Formen,  so  unter  andern  L.  137.  Grube  Glücksrad  zu  Schulenhurg, 
von  seltener  Schönheit,  nadeiförmige  Krystalle,  mit  Malachit,  Kupfer» 
lasur  und  Kupferschwärze  auf  Quarz.  Iberg ,  auf  Bleiglanz,  aber  nur 
selten. 

Sachsen.  Freiberg,  Krystalle  und  krystallinische  ^'arthieen,  mit 
Bleiglanz ,  Eisenkies ,  Quarz ,  Flussspath ,  bisweilen  auch  in  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  nach  Bleiglanz.     Johanngeorgenstadl ,  mit  Quarz  in 
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Glimmm'schiefer.  Schtcarzenberg ,  Krystaile ,  mit  Kupferkies ,  Bleiglanz 
and  Qaarz.  Zschopau ,  schöne  Krystalle,  mit  Quarz ,  Bleiglanz  undBa- 
rytspath^  auf  Erz-Gängen. 

Hessen- Ca sseL  Frankenberg ,  mit  Bleiglanz ,  Kupferkies  und  Ma- 
lachit,  auf  Kalkstein-Klüften. 

Nassau.  Holzappel,  theils  wohlausgebildete,  theils  nadelförmige  Kry-^ 
stalle^  büschelförmig  gruppirt,  farblos,  mit  Diamantglanz,  oder  gelb,  er« 
dig,  matt,  meist  in  Drusen  von  Bleiglanz ,  auch  auf  ßleierde,  mit  Brauy- 
Eisenstein,  Eisenspath  und  phosphorsaurem  Blei  in  Grauwacke;  die  er- 
digen ,  matten  Krystalle  des  Minerals  finden  sich  in  30  Lachter  Seiger- 
Teufe.  Gegend  von  Etm,  mit  Quarz,  Bleiglanz,  Fahlerz,  Kupferkies, 
Eisenkies,  Braun-Eisenstein  und  Blende,  auf  Gängen  in  Grauwacke. 

Baden.  Badenweiler ,  Grube  Haus  Baden,  schöne  Krystalle,  (un- 
ter andern  L.  134  und  135},  mit  phosphorsaurem  Blei,  Bleiglanz,  B^- 
rytspath ,  Flussspath  und  Quarz ,  auf  Gängen  zwischen  Granit  und  buntem 
Sandstein.  Das  kohlensaure  und  phosphorsaure  Blei  finden  sich,  un- 
regelmässig vertheilt,  in  Trümmern  und  Nieren  stets  in  den  oberen, 
der  Bleiglanz  in  den  unteren  Taufen ;  eine  Thatsache ,  die  nicht  selteii 
vorkommt  und  die  Entstehung  der  Bleisalze  aus  dem  Schwefel-Blei  be- 
weist. Todtnau,  auf  Gängen  in  Gneiss/mit  Bleiglanz,  Flussspath  und 
Barytspath ,  nicht  häufig.  Wildthal ,  auf  Gängen  in  Gneiss  ,  mit  Braun- 
eisenstein, Bleiglanz  und  Quarz.  Hofsgrund,  mit  Bleiglanz,  phosphor- 
saurem Blei  und  Barytspath  auf  Gängen  in  Gneiss.  Grube  Stephanie  hei 
Schönau.  Hohen-Geroldseck ,  mit  ßleigianz  und  Barytspath,  Krystalle 
L.  135  und  136,  theils  besonders  ausgezeichnet  durch  sehr  lebhaften 
Diamantglanz.  Grube  Bernhard  bei  Geschwänd;  Grube  Herrensegen 
im  Schapbach^Thal ,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Kupferkies,  Eisenkies, 
Malachit  und  ßarylspath.  Grube  Wenzel  bei  Wolfach,  auf  Gängen  in 
Gneiss,  nur  spärlich,  mit  Antimon-Silber,  gediegenem  Silber,  Roth- 
gültigerz ,  Bleiglanz  und  Barytspath.  *  Silberloch  bei  Sexau,  Gegend  von 
Heidelberg,  Schriesheim,  auf  Barytspath-Gängen ,  höchst  selten  in  Ba- 
rytspath eingesprengt. 

Baiern.  Eichelberg,  Krystalle,  mit  Bleierde  in  Höhlungen  und  Klüf- 
ten von  Sandslein.  Diessfurth ,  eingesprengt  in  Sandstein.  Gegend  von 
Vilseck,  in  grobkörnigem  Sandstein,  überreich  an  kleinen  Feldspath-. 
Theilchen.  —  Bhein  -  Baiern :  Erlenbach  und  Winstein,  auf  kleinen 
Gängen  in  Sandstein  mit  phosphorsaurem  Blei. 

*    Auf  den  meisten  der  eben  erwähnten  Gruben   hommt  das  kohlen 
saure  Blei  gegenwärtig  nicht  mehr  vor)  selbst  die  Grube  Haus  Baden 
bei  Badenwetler ,  bisher  so  ergiebig  und,  besonders  früher,  so  reich 
an   den   herrlichsten  Kryslallisationeti  dos  Minerals ,   ist  seit  einiger 
%eit  anftä'ssig. 
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Oesterreich.  Ittyrien:  Bleiberg ,  schöne  Krystalle  (unter  andern 
L.  138),  mit  ßleiglanz ,  Galmei,  molybdänsaurem  Blei^  Blende  und  Kalk* 
spath,  in  Kalkstein.  —  Tyrol:  Silberleithen  und  Feigemlein,  derb  und 
krystallisirt ,  auf  Bleiglanz.  Maucknerölz ,  Krystalle ,  auf*  Braun-Eisen- 
stein mit  Bleiglanz.  —  Böhmen:  Przibram,  auf  Gängen  von  Quarz  in 
Grauwacke,  kleine  Krystalle  (N.  283)  von  schönem  Diamantglanz ,  meist 
in  Drusen  von  Bleiglanz  (ohne  Zweifel  aus  dessen  Zersetzung  hervor- 
gegangen), mit  phosphorsaurem  Blei,  Eisenspath,  Eisenkies,  Barytspath 
und  Kalkspath;  nicht  selten  erscheinen  die  Bleig^anz-Massen  mit  einer 
Rinde  von  Quarz-tKrystallen  überzogen,  und  auf  dieser  Rinde  sitzen  die 
Krystalle  des  kohlensauren  Blci's.  3Iies8 ,  auf  Quarz-Gängen  in  Thou- 
schiefer,  (schöne  Krystalle,  so  unter  andern  N.  283  (Bipyramidal-Do- 
dekaeder),  häufig  auf  Bleiglanz  sitzend,  mit  phosphorsaurem  Blei,  Blei- 
erde, Malachit,  Kupferkies ,  Blende  und  Barytspatb.  Bleistadt,  auf  Gän- 
gen in  Glimmerschiefer,  Krystalle  von  ansehnlicher  Grösse,  zu  Drusen 
zusammengehäuft  und  stängelige  Parthieen ;  auf  dem  Gebirgs-Gestein  auf*- 
gewachsen,  mit  Bleiglanz  und  Bleierde.  Zinnwald,  kleine  Krystalle  mit 
Kupfergrün  auf  Quarz.  —  Mähren:  Obergas,  mit  Barytspath  und  Quarz, 
auf  Gängen  in  Gneiss.  —  Ungarn.  Sohler  Camtat :  St.  Andre  am  Gran- 
Flusse,  mit  Bleiglanz  und  Fahlerz  in  Glimmerschiefer.  Jaszena,  mit 
Quarz  und  phosphorsaurem  Blei  in  Glimmerschiefer.  Poinik ,  hleine 
Krystalle  (das  sogenannte  Schwarz-Bleierz),  mU  Kupferiasur,  Ma- 
lachit, Bleiglanz,  Braun -Eisenstein  auf  Gängen  in  „Uebergangskalk^. 
Windisch-Liptsch ,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein.  Honther  Comitat:  Sehern-' 
nitz,  kleine  Krystalle,  mit  Quarz,  Kalkspath  und  Kupferkies  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Diorit-Porpbyr.  Biharer  Comitat:  Bezbanya,  mit  Ku- 
pfergrün ,  Kupferlasur  und  etwas  molybdänsaurem  Blei ,  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Kalkstein.  Barscher  Comitat:  Zsarnowicza,  Krystalle  auf 
zerfressenem  Quarz,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein.  Kraschower  Comitat: 
Moldawa,  auf  Quarz,  mit  Malachit  und  Kupferlasur  auf  Erz-Gängen,  die 
theils  in  Kalk,  theils  in  Glimmerschiefer  aufsetzen.  Szaska,  mit  Biei- 
glanz  in  körnigein  Kalk.  Marmaroscher  Comitat:  Borsa,  Krystalle  auf 
Braun-Eisenstein  mit  Eisenkies.  Gömörer  Comitat:  Dubrawa,  krystal- 
lisirt, mit  Bleierde  und  Kalkspath.  —  Bukowina:  Kilibaba,  kleine  Kry- 
stalle in  der  obern  Teufe  einer  Bleiglanz-Lagerstätte ,  in  Glimmerschiefer. 

Russland.  Ural:  Beresowsk ,  meist  kleine  Krystalle  auf  Bleiglanz, 
auch  in  zelligem  Quarz,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit  („Schwarz-Bleierz'' 
kommt  hier  ebenfalls  vor).  Gegend  von  Nischne-Tagilsk ,  Krystalle, 
mit  chromsaurem  und  phosphorsaurem  Blei  in  Höhlungen  von  Quarz ,  der 
Gänge  in  Granit  bildet.  —  AUai:  Syränowsk,  stöngelige  Massen,  auch 
Krystalle,  bisweilen  einen  Kern  von  Bleiglanz  einschliessend ,  mit  gedie- 
genem Gold  und  Kupferlasur  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer.    Ge- 
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geud  am  Salair-Berge ,  im  Kolywan-Woskrosenshischen  Districle,  mit 
gediegenem  Silber ,  Kapferkies  und  Bleiglanz ,  auf  einem  Quarz-Gang  in 
Porphyr.  Riddersk ,  schöne,  grosse  Kr}'stalle,  mit  gediegenem  Gold  und 
krystallisirtem  Quarz.  Schlangenberg ,  krystallisirt  mit  gediegenem  Ku- 
pfer, Kupfergrün,  Roth -Kupfererz,  auf  Gängen  in  Thonschiefer.  — 
Kirgisen^Steppe :  Swinzowaja  Gora ,  fünfWerste  südlich  von  den  Quel- 
len der  Nura^  schöne  Krystalle  mit  molybdänsaurem  Blei  in  Quarz. 

Polen.    Che^n  und  Kieke ,  schöne  Krystalle  (theils  „Schwarz-Blei- 
erz"), mit  Kalkspath,  auf  Bleiglanz-Gängen  in  Kalkstein,  in  Drusenräu- 
roen  von  Bleiglanz.     Szczukawskigerki  und  Bialogon,  auf  Bleiglanz- 
Gangen  in  Kaikste  n. 
Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Southampton ,  zierliche  Kry- 
stalle, mit  Bleiglanz  auf  einem  Gang  m  Granit.  —  Pennsylvanien:  Per- 
kiomen  bei  Philadelphia. 

Mexico.  Grube  San  Antonio  in  den  Bergen  von  Santiago ,  unfern 
Zacatecas,  mit  Bleiglanz  in  Granit  (auch  „Schwarz-Bleierz").  Thal  von 
San  Jose  bei  dem  Rancho  Guadalupe,  auf  Quarz-Gängen  in  Syenit, 
mit  Bleiglanz  („Schwarz-Bleierz").  Grube  los  Apulagues  j,  ösiVich  von 
Zacatecas,  mit  Quarz  und  Hornslein,  in  Granit.  Los  Angelos ,  auf  Gän- 
gen in  Thonschiefer,  mit  SchwarzgüUigerz ,  Hornsilber,  Bleiglanz,  Blende 
und  Eisenkies.  Grube  Chalma  unfern  San  Jose  del  Oro,  mit  Roth- 
kupfererz ,  Malachit ,  Kupferlasur  und  mit  gediegenem  Gold ,  in  Kalkstein. 
Bolanos ,  mit  Fahlerz,  Bleiglanz  und  Flussspath,  auf  Gängen  in  Dolerit. 
Grube  Lome  des  Torre,  Gegend  von  Zimapan ,  mit  Bleiglanz,  Eisen- 
kies und  Flussspath,  in  Kalkstein.  Berg  Calycanto  unfern  Zacatecas, 
auf  einem  Kupferkies-Gang  in  Thonschiefer,  mit  Braun-Eisenstein.  Ge- 
gend von  la  Bianca ,  derbe  Massen  in  Hornstein ,  begleitet  von  arseiilk- 
saurem  und  molybdänsaurem  Blei ,  in  Granit.  Rancho  las  Anonas ,  Ge- 
gend von  Huetamo ,  mit  Bleiglanz  und  Eisenkies,  auf  einem  Gang  in 
porphyrartigem  Granit.  Mazapil,  mit  Kupferlasur,  Schwarz-Bleierz,  ßlei- 
glanz  und  Malachit,  auf  einer  gangartigen  Lagerstätte  zwischen  Granit 
und  Bergkalk.  Rancho  el  Tigre,  am  nördlichen  Abhänge  der  Sierra 
Madre,  mit  Kalkspath,  Quarz,  Kupferlasur  und  Kupferkies,  in  Porph}T. 
Cerro  de  la  Merced ,  unfern  Asientos  de  Ibarra ,  mit  Kupferkies ,  Bunt- 
Kupfererz,  Malachit  und  Eisenkies,  auf  Gängen,  auch  mit  Bleiglanz  ne- 
sterweise in  Kalkstein.  Toliman,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz, 
Eisenkies,   Flussspath   und  Kalkspath,   auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr. 

Chile.  Payguano  im  Thal  von  Elqui ,  mit  Bleiglanz,  Braun-Eisen- 
stein und  Kalkspath,  in  Porphyr. 

Uruguay.  Gegend  von  Monte  Video,  Minus  viejas,  mit  Bieiglanz 
in  Thonschiefer. 
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BLEI,    KUPFERHALTIGE8 ,    SCHWEFEL- 
KOHLENSAURES. 

Euro  p  a. 

Schottland.  Leadhills,  auf  Quarz-Gängen  inGrauwacke,  mit  koh- 
lensaurem Blei,  Bleiglanz  und  Kalkspath. 

BLEI,    MOLYBDÄNSAURES- 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  de  llsere:  Gegend  von  Chalanches:  nur 
sehr  selten ;  kleine  Krystalle  (so  z.  B.  die  Kernform ,  H.  68 ,  H.  70 , 
L.  171,  und  kleine  "«quadratische  Säulen),  auf  Epidot-Gängen  in  Hörn-* 
blendeschiefer. 

Schweiz.    Canton  Wallis:  Brieg ,  in  Glimmerschiefer,  (?) 

Sachsen.  Schneeberg ,  auf  den  Klüften  eines  schieferigen,  aufge- 
lösten Gesteins.  Johanngeorgemtadt ,  mit  Bleierde  auf  Klüften  horn- 
steinartiger  Quarz-Trümmer  (kam  früher  vor). 

Baden.  Badenweiler,  Grube  Haus  Baden,  auf  Gängen,  die  zwi- 
schen Granit  und  buntem  Sandstein  aufsetzen,  krystallisirt ,  in  entschei- 
telten quadratischen  Octaedern,  auch  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen 
nach  Bleiglaftz ;  bisweilen  auf  hohlen  Bleiglanz-Würfeln  sitzend  ;  mit  koh- 
lensaurem und  phosphorsaurem  Blei,  mit  Barytspath,  Flussspath  und 
Bleiglanz. 

Oesterreich.  Illyrien,  Bleiberg,  Windischkappel ,  schöne  und 
mannigfaltige  Krystall-Formen  (unter  andern  die  Kernform,  H.  68,  H. 
70,  und  niedrige,  tafelartige,  quadratische  Säulen);  auf  Erz-Gängen  in 
Kalkstein,  als  Ueberzug  der  Wände  kleiner,  unförmlicher  Drusenhöhlen, 
auch  die  Sahlbänder  schmaler  Gangtrümmer  bekleidend,  mit  Bleiglanz ^ 
mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei ,  Flussspath  und  Kalkspath.  — 
Tyrol:  Mauchnerötz,  entscheitelte  quadratische  Octaeder,  mit  kohlen- 
saurem Blei  und  Erdkobalt,  auf  Braun-Eisenstein.  Feigenstein,  un- 
deutliche Krystalle  auf  Bleischweif.  —  Ungarn :  Biliarer  Comitat :  Rez- 
banya,  Krystalle,  mit  kohlensaurem  Blei,  Kupferlasur,  Kupfergrün  und 
Malachit  auf  gangartigen  Erz-Lagerstätten  in  Kalk.  Krasckower  Comi- 
tat: Szaska,  mit  kohlensaurem  Blei  und  Bleiglanz  in  körnigem  Kalk. 

Russland.  Kirgisen-Steppe :  Swinzowaja  Gora,  fünf  Werste  süd-« 
lieh  von  den  Quellen  der  Nura ,  mit  kohlensaurem  Blei  in  Höhlungen 
von  Quarz ,  schöne ,  glänzende  Krystalle  von  morgenrother  Farbe. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsylvanien :  Perkiamen  unfern  Phila-* 
delphia.  —  Massachusets :  Southampton ,  mit  kohlensaurem  Blei,  Blei« 
glänz ;  krystallisirt,  in  Granit. 
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Mexico.  AWaradoh,  mit  gediegenem  Silber,  Silber-Hornerz  vlvA  Sil- 
berglanz ^  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Gegend  yon  la  Bianca,  kleine 
Krystalle  von  schön  citronengelber  Farbe ,  mit  kohlensaurem  und  arsenik- 
sanrem  Blei ,  auch  mit  Homstein ,  auf  Klüften  und  in  Drusen  eines  Gan- 
ges in  Granit.  Grube  los  Azulaques ,  in  den  Bergen  von  Santiago, 
östlich  von  Zatecas,  derbe  und  traubige  Massen,  auch  schön  citronen- 
gelbe  Krystalle,  mit  Homstein  in  Granit. 

BLEI,    PHOSPHORSAURES. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Aulus ,  im  Thal  von  Erce,  kleine  Kry- 
stalle, drusig  groppirt,  mit  kohlensaurem  Blei  auf  Erz-Gängen  in  Thon- 
schiefer.  Depart  de  Viser e :  Chdlanches ,  mit  kohlensaurem  Blei  und 
Bleiglanz  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  La  Gardette ,  auf  Quarz-r 
in  Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Eisenkies,  Malachit,  Kupferkies,  Eisenspatb 
und  gediegenem  Gold.  Depart.  du  Rhone:  Chessy  unweit  Lyon,  stets 
derb,  auf  kleinen  Adern  in  buntem  Sandstein.  Depart.  des  Vosges: 
la  Croix ,  in  Drusen  von  Bleiglanz ,  der  Gänge  im  Granit  bildet.  De- 
part. des  Cötes-du-Nord :  Poullaouen ,  mit  kohlensaurem  Blei ,  Quarz 
und  Kalkspath.  üuelgoet,  mit  kohlensaurem  Blei  in  ThonsChiefer.  De^- 
part.  du  Puy-de-Döme :  Röster,  mit  kohlensaurem  Blei  auf  einem 
Quarz-Gang  in  Gneiss.    Pontgihaud ,  in  derben  Massen. 

England.  Cornwall:  Huel- Golden -Gruben  unfern  St.  Agnes. 
Wheal  Hope,  schöne  Krystalle,  mit  Beibehaltung  der  Form  zu  Bleiglanz 
umgewandelt.  Huel-Unity  bei  St.Day,  Krystalle  N.  165,  und  ausser- 
dem in  sechsseitigen  Säulen.  *  Heiston,  Huel- Penrose -Grüben.  -— 
Durham:  Allonhead,  Grasshill,  Teesdale.  —  Yorkshire:  Netherdale, 
Surside-Grube.  —  Cumberland:  Aiston. 

Schottland.  Leadhills,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke,  derb  nnd 
krystallisirt ,  mit  kohlensaurem  Blei,  Bleiglanz,  Malachit  und  Kalkspath. 
Wanlockhead ,  hochorangegelbe ,  haarförmige  Krystalle ,  auf  Quarz-Gän- 
gen in  Grauwacke,  mit  Braun-Eisenstein,  kohlensaurem  Blei,  Malachit 
und  Bleiglanz. 

Irland.  Grafschaß  Down:  Newtonards-Grube ,  mit  Bleiglanz  und 
kohlensaurem  Blei. 

Niederlande.  Luxemburg:  Longwilly j  Krystalle  und  moosartige 
Gestalten,  mit  kohlensaurem  Blei  und  Bleiglanz,  in  Thonschiefer. 


Ücber  diese,  die  am  allgemeinsten  vcrbrcilclc,  Form  schienen  wei- 
tere brtliche  Angaben  überflüssig ;  wo  daher  von  Kr}  stallen  im  All- 
gemciDcn  die  Rede  ist,  gehören  sie  meist  der  erwähnten  Gestalt  an. 
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Preussen.  Schlesien :  Tarnomtz,  auf  Letten^Lagen  in  Maschel- 
kalk,  undeutliche  Krystalle  mit  Bleiglanz.  —  Westphalen:  Deilinghofen , 
auf  einem  Gang  in  Grauwacke ,  mil  kohlensaurem  Blei.  Töniskeide  und 
Heiligenhaus,  auf  Bleigianz-Gängen  in  Grauwackeschiefer.  Neviges, 
auf  einem  Bleiglanz-Gang  im  „Uebergangskalk^ ,  mit  kohlensaurem  Blei, 
Blende  und  Quarz.  —  Rhein-Provinz:  Virneberg  bei  Rheinbreitbach , 
braune  Krystalle,  theiis  ausgezeichnet  durch  ihr  Bauchiges  (sogenannte 
Gerstenkörner),  mit  Kupfergrün  und  kohlensaurem  Blei  auf  Quarz- 
Gängen  im  Grauwacke-Gebirge.    Rleiberg,  mit  Bleiglanz  in  Sandstein. 

Harz.  Clausthal,  am  Galgenberge ,  auf  der  Eisenstein-Grube  Neu- 
fang,  krystallisirt,  auf  Braun-Eisenstein  von  Quarz  begleitet  und  lose 
Krystalle  in  Letten.    Zeller feld,  Grube  Bletfeld. 

Sachsen.  Freiberg j  Gruben  Isaak ,  Beihülfe  und  andere,  theiis 
als  krystallinische  Rinde  über^  wohlausgebildeten  Quarz-Krystallen ,  auf 
Gängen  in  Gneiss,  mit  Braun-Eisenocker,  Barytspath  und  Quarz.  Jo- 
hanngeorgenstadt ,  entscheitelte  Bipyramidal -Dodekaäder  {^L,  118  und 
L.  119),  sowie  auffallend  niedrig  sechsseitige  Säulen,  auf  krystallisirtem 
Quarz.  Zschopau,  derb  und  krystallisirt,  mit  Braun-Eisenocker,  Blei- 
glanz und  Barytspath;  Pseudomorphosen  nach  Bleiglanz ,  sogenanntes 
Blau-Bleierz. 

Nassau.  Holzappel,  kleine  Krystalle  und  traubenförmige  Parthieen, 
in  Bleiglanz,  mit  kohlensaurem  Blei,  Eisenspath  und  Blende  in  Grauwacke. 
Daisbach,  braungefärbte  Säulen-Krystalle  auf  würfeligen  Bleiglanz-Mas- 
sen,  aus  deren  Zersetzung  sie  augenfällig  hervorgegcngen ,  mit  Braun- 
Eisenocker,  Eisenkies  und  Quarz  im  Grauwacke-Gebirgß.  Gegend  von 
Ems,  mit  Quarz,  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei  und  Fahlerz,  auf  Gängen 
in  Grauwacke. 

Baden.  Badenweiler,  Grube  Haus  Baden,  krystallisirt  in  entran- 
deten  Bipyramidal-Dodekaedern  (N.  165),  auch  schöne,  traubenförmige 
Parthieen,  auf  Gängen,  mit  kohlensaurem  Blei ,  Bleiglanz,  Barytspathund 
Flussspath.  Hofsgrund,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  kohlensaurem  Blei, 
Bleiglanz  und  Zinkspath;  hier  kamen  früher  sehr  schöne  Krystalle  vor; 
an  vielen  Exemplaren  von  Hofsgrund  ist  auch  sehr  deutlich  die  Ent- 
stehungsweise des  Minerals  aus  Bleiglanz  wahrzunehmen.  Todtnau, 
mit  Bleiglanz ,  Flussspath ,  Barytspath  und  mit  kohlensaurem  Blei ,  auf 
*  Gängen  in  Gneiss. 

Baiern.  Michelszeche  bei  Tanzfleck ,  im  Bergrevier  Amberg ,  schöne 
grosse  Krystalle  auf  Kluftflächen  von  buntem  Sandstein.  Hunding ,  als 
Üeberzug  auf  blätterigen  Bleiglanz-Massen.  Vilseck,  auf  Sandstein,  mit 
kohlensaurem  Blei.  —  Rhein-Baiern \  Winstein  und  Erlenbach,  auf 
kleinen  Gängen  im  bunten  Sandstein  mit  kohlensaurem  BleL     Nothwei^ 
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ler,  schone  Krystaile  m  DrasenrdomeD  und  Höhlangen  von  buntem 
Sandstein. 

Oesterreich.  Böhmen,  Przibram,  auf  Gängen  von  Quarz  in  Grau- 
wacke,  ausgezeichnet  schöne  Krystaile  (besonders  L.  119),  auf  Brnun- 
Eisenstein  und  Quarz  sitzend,  mit  Eisenspath,  Eisenkies  und  Barytspath. 
Miess,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer ,  kleine  Krystaile,  oft  büschel- 
förmig gruppirt,  auf  Bleiglanz  sitzend,  seltener  auf  dem  Gestein,  bis- 
weilen in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Bleiglanz-Formen.  Blei- 
stadt, nadeiförmige  Krystaile,  einzeln,  auch  zu  Drusen  und  Büscheln 
gehäuft,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  auf  dem  Gebirgs-Gestein ,  so- 
wie auf  Quarz,  Bleierde  oder  Bleiglanz  aufgewachsen.  Zinnwald,  auf 
Zinnerz-Lagerstätten  in  Granit,  kleine  Krystaile  auf  Quarz.  —  Mähren: 
Obergas ,  auf  Gängen  in  Gneiss ,  mit  Quarz  und  Barytspath.  —  Ungarn  : 
Sohler  Comitat:  Poinik,  krystallisirt  mit  kohlensaurem  Blei,  Bleiglanz, 
Kupferlasur  und  Malachit  in  „Uebergangskalk".  Jaszena,  mit  kohlen- 
saurem Blei ,  Blende  und  Quarz ,  in  Glimmerschiefer.  Hanther  Comitat : 
Schemnitz,  Krystaile  und  kugelige  Massen,  auf  Quarz,  mit  Barytspath, 
Eisen-  und  Kupferkies  in  Diorit-Porphyr.  Kraschower  Comitat :  Szaska, 
mit  kohlensaurem  Blei  und  Bleiglanz  in  kömigem  Kalk.    Dognacska, 

Russland.  Ural:  Beresowsk,  meist  krystallisirt,  so  z.  B.  in  den 
Formen  N.  165,  L.  119/  oder  haarförmige  Parthieen,  auf  Kluftflächen 
von  Granit ,  auch  auf  Qaarz ,  mit  Vauquelinit  und  chromsanrem  Blei ,  auf 
Quarz-Gängen  in  Granit.  Nischne - Tagilsk ,  in  Höhlungen  von  Quarz, 
der  Gänge  in  Granit  bildet,  mit  chromsaurem  und  kohlensaurem  Blei. 

Amerika. 

Vereinigle  Staaten.  Pennsylvanien :  Perkiomen  unfern  PäiTä- 
delphia,  —  Massachusets :  Southampton ,  auf  einem  Bleiglanz-Gang  in 
Granit. 

BLEI,     PRISMATISCHES  SCHWEFEL  -  KOHLEN- 
SAURES. 

Europa. 

Schottland.  Leadhills,  mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei 
auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke. 

BLEI,    RHOMBOEDRISCH  SCHWEFEL  -  KOHLEN- 
SAURES. 

Europa. 

Schottland.   Leadhills ,  wie  die  vorhergehende  Art,  nur  sehr  sparsam. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Serpho ,  Gegend  am  Kloster  Ajio 
ßlichaeli ,  kleine  Krystaile  auf  Bleiglanz ,  der  mit  braunem  Thon-Eisen- 
stein  eine  Lage  in  Glimmerschiefer  bildet. 
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BLEI ,  SALZSAURES  s.  BLEI-HORNERZ. 

BLEI,    SCHEELSAURES. 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen :  Zinnwald ,  auf  Zinnerz-Lagerstätten  in  Gra- 
nit, mit  krystallisirtem  Quarz,  mit  Eisenocker,  Glimmer  und  Uranglimmer. 

BLEI,    SELENIGSAURES. 

E  a  r  0  p  a. 

Sachsen-Meiningen.  Tannenglasbach  unfern  Ilildburgkausen , 
kleine  Kugeln  und  traubige  Parthieen  mit  Selenkupferblei  und  Kupfer- 
kies, in  Thonschiefer. 

BLEI,    VANADINSAÜRES. 

Europa. 

Schottland.  Wanlockhead ,  mit  kohlensaurem  und  phosphorsanrem 
Blei  auf  Gängen  in  Grauwacke. 

Irland.     Grafschaft  Wicklotp ,  auf  einer  verlassenen  Bleigrube. 

Russland.  Ural:  Befesomk ,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit,  mit 
phosphorsaurem  Blei  und  Eisenocker ,  häufig  Ueberzüge  über  dem  phos- 
phorsauren Blei  büdend;  auch  auf  Klüften  von  Granit. 

Amerika. 

Mexii^o.    Zimapan,  auf  Gängen  mit  andern  Bleierzen. 

BLEIBLÜTHE  s.  BLEI,  AlllSENIKSAURES. 

BLEI-HORNERZ. 

Europa. 

England.  Derby shire:  Matlock,  mit  kohlensaurem  Blei  und  Baryt- 
spath. 

Italien.  Neapel:  Vesuv ^  auf  vulkanischem  Sande,  an  dem  Kegel, 
welcher  dem  Ausbruche  von  1822  zugehört,  begleitet  von  salzsaurem 
Kupfer. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Southampton,  auf  Bleiglanz- 
Gängen  in  Granit.  (?) 

BLEI-SUPEROXYD  s.  MENNIGE. 
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BLEI-VITRIOL. 

Europa. 

Spanien.  Jaen\  Graben  von  Linares,  mit  Bleiglanz  und  kohlen- 
sanrem  Blei,  in  Granit. 

England.  Cornwall:  Gegend  von  St.  Ives,  Velenowetk^Gruben ,  auf 
Kupfererz-Gängen.  Pensance  an  der  Mounts-Bay.  —  Insel  Anglesea: 
Pary*8  Gruben  y  mit  Bleiglanz  und  Braun-Eisenstein ,  Krystalle  der  Kern- 
form und  L.  99. 

Schottland.  Wanlockhead,  mit  Braun -Eisenstein,  Malachit  und 
phosphorsaurem  Blei,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke.  Leadhilh,  auf 
Quarz-Gängen  mit  Bleierzen,  in  Grauwacke. 

Preussen.  Westphalen:  Musen,  mit  kohlensaurem  Blei,  Eisen- 
spath,  Fahlerz y  Eisen-  und  Kupferkies,  in  Grauwacke.  Burbach,  mit 
Bleiglanz  in  Sandstein.    Littfeld,  auf  Drusen  in  Bleiglanz. 

Harz.  Zeller feld,  St.  Joachim  und  Schulenberg,  Grube  Glücksrad, 
derb  und  ziemlich  grosse  Krystalle  (L.  99  und  H.  76).  Clausthal, 
Katharinenstrecke ,  Giezenbach  und  Schaftriß  bei  Tanne,  schöne  Kry- 
stalle. Rammeisberg  bei  Goslar ,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwackeschiefer, 
bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Bleiglanz. 

Baden.  Badenweiler,  Grube  Haus  Baden,  mit  Bleiglanz,  kohlen- 
saurem Blei,  Flussspath  und  Barytspath,  auf  Gängen  zwischen  Granit 
und  buntem  Sandstein.  Grube  fferrensegen ,  auf  Gängen  in  Granit ,  mit 
Eisenkies ,  Kupferkies ,  Malachit  und  Barytspath.  Neuweier  unfern  Stein- 
bach ,  mit  Bleiglanz  anf  einem  Gang  in  Granit.  Wolfach ,  Krystalle  der 
Kernform  (L.  97) ,  in  kleinen  Gang-Oeffnungen  und  Drusenräumen  ei- 
ner, Bleiglanz  enthaltenden,  reichen  Kupferkies-Formation. 

Oesterreich.  Böhmen:  Miess,  auf  Gängen  in  Thonschiefer. ,  mit 
Bleierzen;  in  neuerer  Zeit  seltener  geworden.  —  Ungarn.  Barscher 
Comitat:  Zsarnowicza,  kleine  Krystalle,  mit  kohlensaurem  Blei  in  Blei- 
glanz. —  Bukowina:  Kilibaba,  kleine  Krystalle,  mit  kohlensaurem 
Blei ,  in  den  oberen  Teufen  einer  Bleiglanz-Lagerstätte  in  Glimmerschiefer. 

Russland.  Ural:  Beresawsk,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit,  mit 
kohlensaurem  und  chromsaurem  Blei;  nicht  häufig. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Southampton,  kleine  Kry- 
stalle, mit  kohlensaurem  Blei,  auf  einem  Bleiglanz-Gang  in  Granit. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Ufer  des  Abaete ,  mit  Kupferkies  und 
Roth-Kupfererz,  auf  einem  Bleiglanz-Gang  in  Kalkstein. 
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BLEI -VI  TRI  OL,   KüPFEIl- 

Europa. 
Spanien.    Jaen:  Linares,  mit  Bleiglanz  in  Granit. 
Schottland.      Wanlochheaß  und  Leadhüh ,   auf  Quarz-Gängen  in 
Grauwacke  mit  Bleierzen. 

B  L  E  I  E  II  D  E. 

Europa« 

Frankreich.  DeparL  des  Vosges:  la  Craia:,  auf  Bleiglanz-Gän- 
gen  in  Granit. 

England.    Derbyshire:  Wirkswarth.  —    Durham:  NetUhead, 

Schottland.  Leadhiüs  und  Wanlockhead,  auf  Quarz-Gängen/ in 
Grauwacke,  mit  andern  Bleierzen. 

Schweden.  Westmanland:  Nya-Kopparbergs-Kirchspiel :  Chrie-- 
stersberg,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein. 

Preussen.  Schlesien:  Tamowitz ,  derbe,  rundliche  Massen,  mit 
Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei,  auf  Letten-Lagen  in  Muschelkalk. 

Harz.  Zellerfeldy  Grube  Bleifeld,  (besonders  früher)  grosse  Mas- 
sen ,  mit  Quarz  gemengt ,  bisweilen  von  Kopferlasur  durchdrungen.  Ram- 
melsberg  y  auf  einem  Gang  mit  Bltiglanz  (augenscheinlich  aus  der  Zer- 
störung desselben  hervorgegangen,  indem  die  Bleierde  noch  die  voll- 
kommene Struclur  des  Bleiglanzes  besitot,  aber  von  erdiger  Beschaffen- 
heit ist.)    Schulenberg,  Grube  Glücksrad. 

Sachsen.  Freiberg,  mit  Bleiglanz,  Braun-Eisenstein  und  Eisenkies, 
bisweilen  als  Ueberzug  auf  einem  Gemenge  von  Bleiglanz  und  Quarz. 
Zschopau,  mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei  und  Baryt^path. 
Johanngeorgenstadt ,  im  Gemenge  mit  Eisenkies,  Braun-Eisenocker  und 
Quarz. 

Nassau.  Holzappel,  mit  Bleiglanz,  Eisenspath  und  Blende  in  Grau- 
wacke, bisweilen  einen  Kern  von  Bleiglanz  einschlies^end. 

Baden.  Badenweiler,  Grube  Haus  Baden,  auf  Bleierz  -  Gängen 
zwischen  Granit  und  buntem  Sandstein. 

Baiern.  Eichelberg,  in  Sandstein  eingesprengt.  Rauschenberg ,^^ 
als  Ueberzug  in  Höhlungen  in  Bleiglanz. 

Oesterreich.  Böhmen,  Bleistadt,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer, 
von  Bleiglanz  ^  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei  begleitet.  Miess, 
mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei,  oft  in  Nestern 
von  besonderer  Grösse,  in  Thonschiefer.  —  Ungarn:  Sohler  Comitat: 
Painik,  als  Ueberzug  auf  Bleiglanz ,' mit  Bleierzen  im  „Uebergangskalk". 
Jaszena ,  mit  phosphorsaurem  und  kohlensaurem  Blei ,  in  Quarz  im 
Glimmerschiefer.     Windisch -Liptschj  mit  Bleiglanz  in  Kalk.  —    Kra* 
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schower  Comitat:  Szasca,  grosse  Nieren  mit  Bleiglanz  und  kohlensau- 
rem Blei  in  körnigem  Kalk.  Gömörer  Comiiat:  Dubrawa,  mit  Kalk- 
spath  und  Bleiglanz. 

Russland.  4^tai:  Schlangenberg ,  mit  erdigem  Roth-Kupfererz  in 
Thonschiefer. 

Polen.  Che^n  und  Kielce ,  mit  kohlensaurem  Blei  auf  Rleiglanz- 
Gängen  in  Kalkstein. 

Amerika. 

Mexico.  Bolanos ,  mit  Bleiglanz ,  kohlensaurem  Blei,  Fahlerz  und 
Barytspath,  auf  Gängen  in  Dolerit. 

Brasilien.  Minas  Geraes  y  Gegend  am  Ufer  iesAbaete,  auf  einem 
Bleiglanz-Gang  in  Kalkstein. 

BLEIERZ,    BLAU-. 

Europa. 

Frankreich,  Deport,  des  Cdtes^du^Nord :  PauUaauen,  mit  Blei- 
glanz, Quarz  und  Kalkspath. 

England.  Camwaü:  Grube  Wheal  Hope,  besonders  in  neuerer 
Zeit  ausgezeichnet. 

Sachsen.  Zschapau,  auf  Gängen  in  Gn'^iss,  mit  kohlensaurem  Blei, 
Bleierde;  Malachit,  Barytspath.  Flussspath  und  Quarz. 

BLEIERZ,  BRAUN-  s.  BLEI,  PHOSPHORSAURES. 
BLEIERZ,  BUNT-  s.  BLEI,    PHOSPHORSAURES.     | 
BLEIERZ,  GELB-  s.  BLEI,  MOLYBDÄNSAURES. 
BLEIERZ,  GRÜN-  s.  BLEI,  PHOSPHORS AUBES. 
BLEIERZ ,  ROTH-  s.  BLEI ,  CHROMSAURES. 
BLEIERZ,  SCHWARZ-  s   BLEI,  KOHLENSAURES. 

BLEIERZ    VON    MENDIP. 

E  a  r  0  p  a. 
England.    Sommertetthire :  Churchill  in  den  Mendtp-Hügeln ,  mit 
Bleierzen,  Manganerzen  und  Kalkspath.    Cornwatt. 

BLEIERZ,  WEISS-  s.  BLEI,  KOHLENSAURES. 
BLEIGLÄTTE  s.  MENNIGE. 
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BLEIGLANZ. 

Earopa. 

'  Portugal.  Quinta  de  Soiio,  in  der  Gegend  von  S,  Joao  de  Pöä« 
qaeira,  krystallini^che  Parthieen  auf  Quarz-Gängen.  Fentozelo ,  auch 
als  Bleischweif  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.  D&rf  Quintanüha 
unfern  des  Rio  Massaes,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer. 

Spanien.    Jaen:  Linares ,  mit  kohlensaurem  Blei  iji  Granit.  —  Gm- 
puzcoa:  Oyarsum,  mit  Barytspath,  Eisenspath  und  Blende. 

Frankreich,  Pyrenäen:  Thal  von  Bareges,  zwischen  Gedre  und 
Gavarnie ,  am  Pass  d'Oo ,  auf  Gängen  in  Granit ,  mit  Quarz  und  Fluss- 
spalh.  Depart  des  Vosges :  la  Croix ,  mit  Ifohlensaurem  Blei  auf  Gän- 
gen in  Granit.  Depart  de  la  Haute-Loire :  Umgegend  \on-le  Puy-en- 
Velat/j  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Flussspath,  Barytspath  und  Quarz. 
Depart  des  Cötes-du~Nord :  Huelgoet ,  mit  kohlensaurem  Blei  und 
Blende ,  «uf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.  Poullaouen ,  mit  kohlensau- 
rem Blei,  Quarz  und  Kalkspath.  Depart  duGard:  Robiar,  mit  Blende  * 
auf  Gängen  in  Kalkstein.  Depart  de  la  Meuse:  Vedrin,  auf  einem 
Quarz-Gang  in  Kalkstein.  Depart  du  Tarn :  Brassac:  in  körnigem  Kalk. 
Depart.  du  Pay-de-Döme ,  St  Amant-Roche-Savine ,  auf  Gängen  in 
Talkschiefer  mit  kohlensaurem  Mangan  und  Kalkspath.  Puy  de  Clugelf 
mit  Antimonglanz,  Quarz  und  Turmalin,  auf  Gängen  in  Granit.  Puy  de 
Charade ,  mit  Blende  in  Quarz.  Pic  de  Prudelles,  mit  Wolfram  auf 
einem  Quarz-Gang  in  Granit.  Rosier ,  auf  einem  Quarz-Gang  mit  koh- 
lensaurem und  phosphorsaurem  Blei ,  Eisenkies  und  Blende.  Pechddoire, 
auf  Gängen  in  Serpentin.  Depart  de  Tarn-  et -Garonne :  Montau- 
ban,  mitunter  schöne  Krystalle,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer, 
begleitet  von  Blende  und  Eisenkies.  Depart  de  l'Isere :  Vienne^  mit 
Barytspath  auf  einem  Gang.  Chalanckes  j  derb  und  krystallisirt,  auf 
Gängen  in  Glimmerschiefer.  La  GardetCe,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss, 
mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei  und  Kupferkies.  Depart 
des  Hautes-Alpes :  Champoleon  und  Beauvoisin ,  auf^  einer  Erz-Lager- 
stätte zwischen  Granit  und  Jura-Gebilden,  mit  Blende,  Eisenkies,  Ku- 
pferkies und  Braunspath.  Depart  de  la  Lozere:  Gatuzieres ,  mit  Ba- 
rytsjÄth,  Quarz  und  Kupferkies,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  Tour-- 
nelf  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit  Eisenkies  und  Quarz.  Moni-- 
miraty  mit  Barytspath  und  Quarz.  Ribevanes ,  auf  einem  Quarz-Gang 
in  Glimmerschiefer.  Saint-Sauveur ,  mit  Quarz  und  Kalkspath ,  auf  Gän- 
gen in  Kalkstein.  Villefort ,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  Bluech, 
mit  Barytspath  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  Bahours ,  mit  Eisenkies 
und  Barytspath  auf  einem  Gang  in  Gneiss.  Depart  de  la.  Manche : 
Yalogne,  derb^  und  krystallisfrt,  mit  Blende,  Galmei,  Eisenkies,  kohlen- 
saurem Blei ,  Kalkspath ,  auf  Gängen  in  Kalkstein.    Depart  des  Arden- 
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nes:  Dourbe,  auf  Gängen  in  Kalkstein,  mit  Kaikspath  und  Braun-^Ei- 
senstein.  DeparL  du  Haut-Bhin:  Giromagny,  mit  Flossspath,  Quarz 
und  Kaikspath ,  auf  Erz-Gängen.  Markirch ,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss, 
mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Rothgültigerz ,  Eisenkies,  Barytspath 
und  Kaikspath. 

England.  Berbyshire ,  auf  Flussspath- Gängen,  mit  Kupferkies, 
Kaikspath  und  Braunspath ,  oft  schön  bunt  angelaufen ,  die  Würfel  mit 
zarl-drusiger  Oberfläche.  Narthumberland:  Allonhead,  mit  Quarz  und 
Kaikspath.  Flintshire.  Sommersetshire,  Durkam,  enteckte  Würfel, 
auf  krystallisirtem  Quarz  aufgewachsen ,  begleitet  von  Braunspath ,  in 
Kalkstein.  Cumberland :  Alston-Moore ,  enteckte  Würfel ,  zum  Theil 
ringsum  scharf  und  deutlich  ausgebildet.  Brovmlyhill,  mit  Flussspath, 
Kaikspath  und  Eisenkies.  Leicestershire ,  mit  Kaikspath  und  Flussspath. 
Shropshire,  in  Thonschiefer.  —  Jnsel  Man:  Gegend  von  Laxey  und 
FoxdaiBy  in  Grauwacke. 

Schottland.  Leadhills ,  schöne  Krystalle,  theils  auch  blätterige 
Massen,  ferner  als  Bleischweif  (die  Umwandelungs-Stufen  bis  zunü  aus- 
gebildeten Blei-Vitriol  nicht  selten  in  deutlichster  Weise  zeigend),  auf 
Quarz-Gängen  in  Grauwacke ,  mit  kohlensaurem  Blei  und  Kaikspath.. 
Wanlockhead ,  auf  Quarz-Gängen  mit  phosphorsaurem  und  kohlensaurem 
Blei ,  Quarz  und  Kaikspath.  Grafschaft  Linlithgow ,  mit  Blende  auf 
kleinen  Gängen  in  Kohlensandstein.  Strontian,  mit  Barytspath,  kohlen- 
saurem Strontian ,  Harmotom  und  Kaikspath ,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Mo~ 
naltrifij  auf  Gängen  in  Granit  mit  Flussspath.  —  Insel  Islay ,  auf  Gän-» 
gen  in  Kalk.  —  Insel  Coli:  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Barytspath  und 
Kaikspath. 

Irland.  Ballisadere ,  auf  Gängen  in  Bergkalk  mit  Blende.  New^ 
tonards  (in  der  Grafschaft  Down),  mit  phosphorsaurem  Blei.  Glenda^ 
lougky  mit  Kupferkies  und  Barytspath  auf  Gängen.  Dalkey,  mit  Quarz, 
Blende  und  Barytspath  auf  Gängen  in  Granit.  Ulla,  unfern  Limerick, 
mit  Kupferkies  auf  einem  Gang  in  Kalkstein. 

Niederlande.  Luxemburg:  Longwilly,  bisweilen  schöne  Krystalle 
mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei  in  Thonschiefer. 

Schweiz.  Canton  Bern :  Lauterbmnner  Thal ,  auf  Gängen  in  Gneiss 
mit  Quarz.  Canton  Granbündten:  Medelser  Thal,  auf  Quarz-Gängen 
in  Gneiss.  S^uols ,  auf  einem  Gang  in  Kalkschiefer.  Chur,  mit  Ku- 
pferkies in  Quarz.  Canton  Waadtland:  Bex,  mit  Eisenkies  und  Blende 
anf  Ralkspath-Gängen  in  Kalkstein. 

Schweden.  Dalekarlien.  Gross-rTunar-Kirchspiel :  Skenshytta ,  mit 
Blende  und  Quarz,  in  Glimmerschiefer.  Säther,  grobkörnig  in  Quarz. 
StorfaUsberg ,  mit  Talk  und  Serpentin  in  körnigem  Kalk.  Grangjärde'- 
Kirchspiel:  Bödajöberg,  mit  Blende  in  Kalkstein.     Säihers^Kirchsjgiel\ 
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Betsberg  C^ier  Bispberg) ,  anf  Magneteisen-LagerstAtten,  mit  Talk; 
Quarz  und  Kupferkies.  Elfdai- Kirchspiel:  Rothendal,  mit  Kaikspath 
Gängen  in  Feldstein-Porphyr.  Stor^Hams-Grube  am  Dalelf,  in  Kalk- 
stein. Stora-Skedvi-Kirckfpiel:  Löfas,  mit  Quarz  und  Glimmer  in 
Kalkstein.  Stora-Kopparberg-Kirchspiel :  Finbo:  krummblätterige,  auch 
kömige  Massen,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit  Eisenkies, 
Kupferkies^  Blende,  Strahlstein  und  Granat.  Säffens-Kirchspiel:  Mahn^ 
bergshöidj  mit  Kupferkies  und  Flussspath.  Garpenbergs  ^Kirchspiel: 
Garpenberg,  auf  Kupferkies-Lagerstätten,  in  Glimmerschiefer.  Folkär^ 
na-Kirchspiel:  Bäsinge-Gruben ,  mit  Magneteisen  in  Granit.  Svardsjö^ 
Kirchspiel:  Svartvihs^Grubenfeld ,  mit  Eisenkies  und  Glimmerschiefer.. 
Norrberckes^Kirchspiel  \  mit  Bleierzen  in  Glimmerschiefer.  RättvickS" 
Kirchspiel:  Martanberg ,  feinkörnig,  auf  Kupfererz -Lagerstätten.  — 
Westmanland.  Nya~Kopparbergs-Kirchspiel :  Svepareberg,  mit  Kupfer- 
kies, Eisenkies  und  Flussspath  in  Kalkstein.  Chriestiersberg  ^  mit  Quarz 
in  Kalkstein.  Altes  Grubenfeld,  mit  Kupferkies  in  GUmmerschiefer. 
Hällefars-Kirchspiel :  Halle fors,  in  Kalkstein.  Gry thytte  -  Kirchspiel  : 
Björskognäs ,  mit  Blende  und  Fahlerz  in  Kalkstein.  Sola  -  Kirchspiel: 
Salberg ,  auf  Lagerstätten  in  Kalkstein  (auch  als  BleischweiO*  —  Wer^ 
meland,  PhiHppstadts  Kirchspiel:  auf  den  Nordmarks  -  Eisengruben. 
Gläfra- Kirchspiel,  Ruds^ Gruben,  in  Quarz.  SilbodatS" Kirchspiel: 
Tvärdalen,  krystullinische  Parfhieen  in  Ouarz.  Kroppa^ Kirchspiel: 
Hornkullen ,  mit  Blende  und  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  —  Süder^ 
manland:  Utön,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss,  meist  in  Quarz 
eingewachsen.  Tuna^Bergslags^Kirchspiel:  Nyköping ,  auf  Kupfererz- 
Lagerstätten ,  in  Glimmerschiefer.  —  Upland.  Uafterö" Kirchspiel: 
Hörrängen,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  -—  Smaland,  Gladham" 
mers-Kirchspiel :  Kalmar^Lehn ,  mit  Kupferkies  in  Quarz.  Fröderyds-^ 
Kirchspiel:  Frederiksberg,  mit  Kupferkies  und  Blende  in  Glimmerschie- 
fer. —  Schonen.  Nöbelöffs-Kirchspiel:  Göslef,  schöne  Krystalle  mit 
Flussspath  und  Quarz  in  einer  Sandstein-Breccie.  Jemtland:  Gustafs^ 
berg,  hei  Areskutan,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer, 
mit  Eisenkies,  Blende  und  Magnetkies.  Pitea  Lappmark:  Nasaßelly  mit 
Blende,  Antimonglanz  und  Amethyst,  auf  einem  Quarz-Lager  in  Gneiss. 

Norwegen.  Saft  Christiania:  Kongsberg ,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
GUmmerschiefer,  als  Begleiter  des  gediegenen  Silbers,  das  Silberglanzes 
und  überhaupt  der  edleren  Erze. 

Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Tarnouiitz,  sehr  verbreitet  im 
Muschelkalk ,  meist  in  einer,  mit  brannem  Eisenocker  gemengten,  Letten- 
Lage,  derbe,  rundliche  Massen  und  Krystalle,  von  kohlensaurem,  phos- 
phorsaurem Blei  und  Bleierde  begleitet.  Meffersdorf,  mit  Kupferkies 
in  Glimmerschiefer.    Gablau ,  in  Porphyr  mit  Kalkspath  und  krystallisirtem 
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Qaarz.  Krumhubel,  mit  Arsenikkies  in  Granit.  Gegend  von  Koscben- 
iin,  KochanowitZy  Ludwigsdorf  ^  eingesprengt  und  kleine  Parlliieen  ein- 
gewachsen in  bituminösen  Baumstämmen,  in  Lehm  mil  Thon-Eisenstein 
(ein  eigenthümliches  Vorkommen).  —  Saeh$en:  Gegend  von  Eislehen  y 
in  einem  mergeligen  Schiefer,  mit  etwas  Kupferkies  und  Kalkspath.  — 
Westphalen:  Lintdorf,  eingesprengt  und  auf  Klüften  im  ,,Uebergangs- 
kalk^.  Mittelach ,  entecktc  Würfel,  thells  zusammengedrückt,  flach, 
tafelartigf  aussen  matt,  theils  mit  einem  Anflug  von  Eisenoxyd-Hydrat, 
theils  mit  Kupfergrün  sehr  dünn  überzogen,  begleitet  von  Barytspath, 
Kalkspath  und  Kupferkies,  auf  Erz-Gängen.  Neviges ,  auf  einem  Gang 
im  „Uebergangskalk^ ,  mit  Blende,  kohlensaurem  Blei  und  Quarz.  Bochum 
(oder  Bodium) ,  grosse,  derbe  Massen,  in  Kohlen-Sandstein.  Gegend 
von  Heiligenhaus  und  Tönisheide  y  auf  Gängen  in  Grauwackeschiefer, 
zum  Theil  schöne  Krystalle.  Siegen,  mit  kohlensaurem  Blei,  Eisenspath^ 
Kupferkies,  Kupfergrün  und  Braun-Eisenstein,  im  Grauwacke-Gebirge. 
Musen,  im  Stahlberg,  mit  kohlensaurem  Blei,  Eisenspath,  Fahlerz, 
Kupferkies  und  Quarz,  im  Grauwacke-Gebirge.  Bleiberg  bei  Burbach, 
krystallisirt  und  defb ,  in  Sandstein  und  damit  -ein  eigenthümliches  Ge- 
menge, das  sogenannte  „Knotenerz",  bildend.  —  Rhein-Provinz :  Um- 
gegend von  Aachen ,  als  Begleiter  des  Galmei ,  in  Kalkstein. .  Werlau 
bei  SL  Goary  auf  Gängen  in  Thonschiefer.  Berncastel  y  mit  Kupfer- 
kies luid  kohlensaurem  Blei  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer. 

Harz.  Clausthal y  auf  den  Gruben  des  Burgstädter  Zuges y  derb, 
selten  krystallisirt,  in  enteckten  Wurfein,  mitunter  durch  ihre  Grösse 
ausgezeichnet,  bunt  angelaufen,  zellig,  zerfressen,  mit  Kalkspath  und 
Quarz.  Rosenhöfer  Zug,  derb  und  schöne  Krystalle,  mit  Eisenspath,  . 
Barytspath  und  Quarz;  bisweilen  mit  Bleischweif  in  abwechselnden  La-  ' 
gen,  von  den  Bergleuten  „Strieberz"  genannt.  Zeller feld y  mit  Quarz, 
Eisenspath  und  Kalkspath,  hier  mit  Blende  das  sogenannte  „Ringelerz" 
bildend.  Hütschenthaler  Gruben y  mit  Quarz,  Eisenspath  und  Barytspath. 
Lautenthal y  mit  Blende,  Quarz  und  Kalkspath.  Sckulenberg ,  h^^on^^JS 
Grube  Glücksrad y  mit  Amethyst,  Kupferkies  und-  Quarz,  nicht  selten 
schön  krystallisirt,  auch  als  Bleischweif,  bisweilen  sehr  schön.  Grund, 
mit  Quarz,  Kalkspath  und  Eisenspath.  Iberg,  kleine  Nester  in  Braun- 
Eisenstein.  Rammelsberg ,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies,  oft  äusserst 
fein  in  Grauwackeschiefer  eingesprengt.  Andreasberg ,  auf  allen  Gru- 
ben, derb,  eingesprengt,  zerhackt,  zerfressen,  schöne  Krystalle,  mit 
Rothgültigerz,  gediegenem  Arsenik,  Harmotom,  Kalkspath  und  zerfres- 
senem Quarz.  Pfaffenberg  bei  Neudorf  und  Meiseberg,  Krystalle,  von 
seltener  Schönheit,  hauptsächlich  die  Formen:  H.  35,  L.  329  und  330, 
mit  Eisenspath,  Kalkspath  und  Quarz. 
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Oldenburg.    Birkenfeld:  Gegend  von  Oberstein,  am  KHngenberg, 

krystallisirt  auf  Quarz-Gängen  in  thonigem  Schiefer. 

Sachsen.  Freiberg,  Grube  jung  kimmlisch  Heer,  unter  andern 
in  Zwillings-Krystallen  (ähnlich  N.  533),  Grube  „Morgenstern",  röhren- 
förmig mit  Blende,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  gediegenem  Silber,  Ar- 
senikkies, Eisenkies,  Kupferkies,  Blende,  Barytspath,  Braunspath ,  Kalk- 
spath  und  Flussspath,  in  derben  Massen,  als  Anflug  und  in  schönen 
lürystallen,  besonders  U.  35,  auch  als  Bleischweif,  mit  Quarz,  Braun- 
spath und  Barytspath  als  „Weissgültigerz" ;  als  „Bleimulm"  als  Aus- 
füllung in  Bleiganz-Massen  mit  Flussspath  und  Quarz.  Annaberg,  schöne 
Krystalle  der  Kernform,  mit  Quarz  und  Eisenkies.  Geyer ^  mit  Braun- 
Eisenocker,  Kupferkies,  Quarz  und  Chlorit-  Gersdorf,  derb,  einge- 
sprengt, mit  Strahlkies,  Eisenkies,  Flussspath  und  Quarz.  Glashütte, 
mit  Blende  und  Quarz.  Jokanngeorgenstadt ,  Grube  Gnade  Gottes  und 
Neujahrsmaasen ,  Octaeder,  die  Flächen  zum  Theil  ausgehöhlt,  mit 
Blende,  Eisen-  und  Leberkies,  Quarz,  Braunspath  und  Flussspath.  Ma- 
rienberg ,  derb ,  im  Gemenge  mit  Blende  und  Barytspath ,  oder  von 
Eisenkies  überzogen.  Schneeberg,  in  Braunspath  eingesprengt;  schöne 
Krystalle  mit  Kupferkies,  Blende  und  Quarz.  Schwarzenberg ,  mit  Blende 
und  Kalk^path.  Zschopau,  mit  phosphorsaurem  Blei,  Barytspath  und 
Quarz,  auf  Gängen  in  Gneiss. 

Sachsen-Meiningen.  Tannenglasbach  bei  Hildburghausen^  mit 
Malachit,  Kupferkies,  Eisen-  und  Flussspath,  in  Thonschiefer. 

Hessen-Gasse l.  Frankenberg ^  mit  Kupferkies,  Kupferlasur,  Ma- 
lachit, Eisenkies  und  kohlensaurem  Blei,  in  Kalkstein.  Riecheisdorf, 
auf  Erz-Gängen  in  grauem  Todt-Liegendem ,  derb  und  krystallisirt ,  be- 
gleitet von  Speiskobalt,  Erdkobalt,  Kobaltblüthe ,  Baryt-  und  Kalkspath. 

Nassau.  Holzappel,  feinkörnig  und  blätterig,  selten  krystallisirt, 
mit  Eisenspath  und  kohlensaurem  Blei  und  Blende  in  Grauwacke.  Nieder- 
Rossbach ,  mit  Blende ,  Eisenkies ,  Kupferkies ,  oft  in  schönen  Krystallen^ 
z.  B.  in  enteckten  Würfeln,  in  Grauwacke.  Gegend  von  Ems,  mit  Ku- 
pferkies, Eisenkies,  Fahlerz,  Braun-Eisenstein,  Blende  und  kohlensaurem 
Blei>  sehr  feinkörnige  Massen,  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Rettert,  auf 
Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Kupferkies,  Kupferlasur,  Malachit,  Quarz 
und  Barytspath.  Dillenburg,  Grube  Aurora,  in  enteckten  Würfeln,  die 
Octa^der-Flächen  sehr  vorherrschend;  theils  von. auffallender  Grösse,  mit 
Fahlerz,  Kupferkies  und  Quarz,  im  Grauwacke-Gebirge. 

Baden.  Badenweiler,  auf  Gängen  zwischen  Granit  und  buntem  Sand- 
stein, mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei,  Barytspath,  Flussspath 
und  Quarz.  Grube  Wenzel  im  Schapbaoher  Thal,  auf  Gängen  in  Gneiss, 
mit  Antimon-Silber,  Fahlerz,  Rothgültigerz,  Barytspath  und  Kalkspath. 
Grube  Friederich  Christian ,  auf  Gängen  in  Gneiss ,  mit  Wismuthglanz , 
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Kupferkies  y  Brannspath  und  F4nssspath ,  krystallisirt  (unler  andern  die 
Form  H.  35);  häufig  schön  bunt  angelaufen.  Neuweier  bei  Steinbiich, 
(Gegend  von  Baden),  mit  Blei-Vitriol  auf  einem  Gang  in  Granit.  Wild- 
thal  und  Zähringen,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Blende,  kohlensaurem 
Blei ,  Braun-Elsenstein  und  Quarz ,  auch  als  Blejschweif.  Hochberg ,  auf 
Gängen  in  Gneiss ,  'mit  kohlensaurem  und  phosphorsäurem  Blei.  Schnei- 
Hngen  unfern  Hasslach y  auf  Gängen  in  Gneiss ,  mit  Quarz,  Baryt-  und 
Flussspath.  Reiselfingen  nuiern  Bonndorf ,  ein  kleines  Lager  in  Muschel* 
kalk  bildend.  Gegend  von  Sehringen  und  Badenweiler ,  in  Keupermer- 
gel.  Hofsgrund j  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Zinkspath ,  kohlensaurem 
und  phosphorsäurem  Blei.  Nieder-Münsterthal ,  mit  Barytspath ,  Fluss- 
spath und  Blende,  auf  Gängen  in  Gneiss.  TodtnaUy  auf  Gängen  in 
Gneiss ,  mit  Flussspath ,  Chalcedon  und  Kupferkies.  Alteren  unfern 
Schonau,  auf  kleinen  Gängen  in  Tbonschiefer ,  mit  Blende,  Kupferkies 
und  Barytspath.  Gegend  von  Wiesloch  und  Bruchsal,  jedoch  selten, 
Krystalle  in  Muschelkalk ;  am  zuerst  genannten  Orte  in  Octaedern. 

Wurtemberg.  Gegend  von  Welzheim,  in  Keuper-Sandstein  einge- 
sprengt. Wartberg  bei  Heilbronn  y  in  schieferigem  Mergel.  Stiftsberg 
bei  Heilbronn,  in  Gyps  eingesprengt  Vaihingen,  in  Muschelkalk. 
Gundelsheim,  eingesprengt  in  Kalkstein.  Horgen,  im  Dolomit  des  Wel- 
lenkalkes. '  Asperg,  in  Mergel  des  Keuper-Gyps.  Neunheim y  in  Lias- 
sandstein.  Gegend  von  Stuttgart,  in  Liaskalk.  Degerloch,  in  Lias- 
mergelf 

Baiern.  Erbendorf,  Krystalle  und  derbe  Massen,  mit  Kalkspath, 
Barytspath  und  Quarz,  in  Granit.  Lahniy  mit  Kalkspath  und  Flussspath 
in  Kalkstein.  Weiding,  mit  Quarz  und  Barytspath,  enteckte  Würfel  von 
besonderer  Grösse.  Hunding y  in  Nieren  und  Nestern  in  Quarz,  mit 
Kalkspath ,  Eisenspath  und  Eisenocker.  Gegend  von  Baireuth ,  mit  Blende 
und  Kalkspath.  Rauschenberg]  als  „Bieischweif"  mit  Quarz.  Ober- 
Moschely  in  angeflogenen  Blättchen  auf  Steinkohle. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Gastein ,  mit  Quarz  und  Brann- 
spath. Gamseck ,  mit  Kupferkies ,  Eisenkies ,  Fahlerz  und  Quarz.  Bau- 
ris,  mit  Kupferkies  und  Braun-Eisenocker.  Salzburg,  Leogang,  mit 
Quarz  als  „Bleischweif".  —  Illyrien :  Bleiberg ,  in  Octaedern,  mit 
Blende,  kohlensaurem  und  molybdänsaurem  Blei^  Galmei,  Asbest  und 
Kalkspath.  —  Steiermark,  Judenburger  Kreis  \  Zeiring,  feinkörnig,  in 
Glimmerschiefer.  Teltschen  bei  Aussee,  mit  Eisenspath  in  Kalkstein« 
Schladming  und  Donnersbach,  grob-  und  feinkörnige  Massen  in  Glim- 
merschiefer. Brucker  Kreis :  Graschnitzer  Graben  bei  Mar  ein  im 
Mürz-Thal ,  in  Glimmerschiefer.  Gratzer  Kreis:  Stubegg  bei  Passail. 
Feistrilzer  Wald,  in  Glimmerschiefer.  Cillier  Kreis:  Lukauzen,  Rud, 
in   Grauwacke.  —    Tyrol:   Pfundererberg,  in  Kugeln,   deren  äussere 
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Rinde  aus  Chlorit  besteht,  als  Kern,  der  bisweilen  noch  mit  einer  Rinde 
von  Eisenkies  umgeben  ist.  Gegend  von  Sterzing.  Maucknerötz,  kry- 
stallisirt  mit  Braune-Eisenstein.  Gegend  von  Klausen ,  auf  Gängen  in 
Diorit  und  Gueiss ,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies.  —  Böhmen :  Przi-- 
6ram /  krystallinische  Parthieen,  auch  geflossene,  tropfsteinartige  Gestat- 
ten, oft  innig  mit  Kalkspath  gemengt,  auf  Gängen  in  Grauwacke,  be- 
gleitet von  Blende,  Eisenspath,  Eisenkies,  kohlensaurem  und  phosphor- 
saurem Blei,  Barytspath  und  Quarz.  Miess,  auf  Gängen  in  Thonschie- 
fer,  mit  Kupferkies^  Blende,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei^ 
Malachit,  Barytspath  und  Quarz,  in  schönen,  bisweilen  tafelartigen  Kry- 
stallen ,  auch  in  Zwillings-GestaltenV  Bleistadt ,  auf  Gängen  in  Glimmer- ' 
schiefer ,  in  Krystalle'n  und  derben  Parthieen ,  mit  kohlensaurem  und  phos- 
phorsanrem  Blei.  Ratieborzitz,  auf  Gängen  in  Gneiss.,  mit  Fahlerz, 
Blende  und  Quarz,  meist  derb.  Saugarten  bei  Luschna ,  als  metallisch 
glänzender  Anflug  auf  Schielerkohle ;  die  Kohle  ruht  unmittelbar  auf 
Granwackesrhiefer  :und  ist  mit  Kohlensandstein  bedeckt.  Altwoschitz, 
mit  Quarz  auf  Gängen  in  Gneiss.  Zinnwald ,  meist  grobkörnig ,  mit  kry- 
stallisirlem  Quarz.  Joachimsthal,  auf  Gängen  in  Gneiss,  derb  und  ein- 
gesprengt, mit  Blende,  Strahlkies ,  Rothgültigerz  und  Kupfernickel.  Geor^ 
genthaly  mit  Kalkspath  in  Quarz.  Graupen,  mit  Blende  und  Quarz., — 
Mähren:  Schioarzkirchen  unüern  Brunn y  mit  Blende,  Eisenspath,  Kalk- 
spath und  Barytspath. Schlesien  :  Benisch ,  mit  Barytspath  in  Quarz 

im  Thönschiefer-Gebirge.  JänowitZj  mit  Malachit,  Kupferkies,  kohlen- 
saurem und  phosphoFsaurem  Blei.  Gegend  von  Zuckmantel  und  Wür- 
henthalj  mit  Eisenkies,  Arsenikkies ,, Blende  und  Magneteisen,  in  Glim- 
merschiefer. Carlsbrunn ,  mit  Eisenkies  in  einem  quarzigen  Schiefer.  — 
Galizien:  Truskawice ,  schöne  Krystalle,  mit  Galmei  und  Schwefel,  in 
mergeligem  „Ufebergahgskalk".  —  Bukowina :  Kilibdba ,  mit  Eisenspath, 
Blei-Vitriol  und  kohlensaurem  Blei,  in  Glimmerschiefer.  —  Ungarn: 
Honther  Comitat :  Schemnitz ,  schöne  Krystalle,  (Würfel;  auf  gewissen 
Flächen  mit  «ehr  kleinen  Kalkspath-KrystaUen  überriudet ;  auch  H.  35) , 
mit  Blende,  Kalkspath,  Quarz  und  Eisenkies,  auf  Gängen  in  Diorit-Por- 
phyr.  Barscher  Comitat:  Zscarnowicza ,  mit  Blei- Vitriol  und  kohlen- 
saurem Blei  in  Kalk.  Marmaroscher  Comitat:  Troyaga ,  derb  und  kry- 
stallisirt ,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies ,  in  Thonschiefer.  Szathmarer 
Comitat:  Felsöbanya,  als  Ueberzug  auf  krystallisirtem  Quarz.  Neogra^ 
der  Comitat:  Lowinobanya,  mit  Fahlerz  in  Glimmerschiefer.  Liptauer 
Comitat:  Magurka,  mit  Fahlerz,  Antimonglanz  und  Quarz  in  Grai^it. 
MoJteykowa,  mit  Barytspath  in  Kalkstein.  Bocza,  in  Granit.  'Sohler 
Comitat:  Jaszena,  mit  Quarz  in  GUmmerschiefer.  Poinik,  auf  Erz- 
Lagerstätten  im  „Uebergangskalk" ,  mit  Kupferlasur,  kohlensaurem  und 
phosphorsaurem  Blei.    St,  Andre  unfern  Neusohl,  mit  Fahlerz  und  An- 
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timooglanz ,  in  Glimmerschiefer.  Windisch-Liptsch  ,  mit  kohlensaurem 
Blei  in  Kalkstein.  Bries,  mit  Schwefel.  Kraschower  Comitat:  Dög^ 
nacska ,  krystallisirt ,  besonders  schön  in  enteckten  Würfeln ;  mit  Magnet- 
eisen ,  Granat  und  Grammatit.  Szaslia ,  mit  kohlensaurem  Blei  in  körni- 
gem Kalk.  Orawicza ,  mit  Arsenikkies  und  Kupferkies  auf  gangartigeu 
Lagerstätten  zwischen  körnigem  Kalk  und  Syenit. 

Italien.  Venedig-.  Tretto,  mit  Barytspalh,  Quarz  und  Braunspath. 
Vicenza ,  mit  Quarz ,  Eisenkies  und  Kalkspath.  —  Toscana :  Val  di  Ca- 
stello ,  feinkörnig,  in  Talkschiefer.  Berg  Calvi  unfern  Campigliä,  in 
könügem  Kalk.  —  Kirchenstaat :  Tolfa  unfern  Civila  Vecchia ,  auf  Gän- 
gen in  Kalkstein,  mit  Braun-Eisenstein  und  Anlimonglanz.  —  Neapel: 
Vesuv ,  eingesprengt  und  kleine  blätterige  Parthieen  in  feinkörnigem  Kalk 
(Dolomit?},  auch  in  Gemengen  aus  Glimmer  und  Augit.  —  Sardinien, 
Savoyen:  Servoz,  als  „Bleischweif".  Pesay ,  lagenweise  einen  talkigen 
Schiefer  durchziehend  und  mit  Dolomit-Streifen  wechselnd.  —  Sicilien: 
Fondackelli,  mit  Blende,  Eisenkies,  Eisenspalh  und  Fahlerz. 

Griechenland.  Ctjcladen.  Insel  Serpho:  in  der  Nähe  des  Klosters 
Ajio  Michaeli,  in  Nderben  Massen  mit  Thon-Eisenslein,  auf  einem  Lager 
in  Glimmerschiefer.  Insel  Anaphe,  schöne  Krystalle,  auf  einem  Kalk- 
spath-Gang  in  Granit. 

Russland.  Finnland:  Pitkaranda,  auf  Magneleisen-  und  Kupfer- 
kies-Lagerstätten in  Granit.  —  Ural :  Beresowsh ,  derb  und  eingesprengt, 
auf  Quarz-Gängen  in  Granit ;  enthält  oft  Quarz-Krystalle  eingewachsen ; 
mitunter  sehr  grobkc^rnig,  und  liefert  sodann  durch  seine  Zersetzung  das 
Material  zu  den  ausgezeichneten  Bleisalzen,  welche  sich  hier  finden! 
Nischne-Tagilsk y  blätterige  Massen,  mit  Barj^tspath  auf  Quarz-Gängen 
in  Granit.  Gruben  Pawlowsk  und  Änalolsk,  ungefähr  25  Wersle  von 
Nischne-Saldinsk ,  mit  gediegenem  Gold  auf  Quarz-Gängen  in  ChlorU- 
tfnd  Talkschiefer.  Grube  Kukuschewsk  nnf^rn'Miask,  auf  Gängen  im 
Schiefer-Gebirge,  mit  Kupferkies,  Malachit  und  Kupferlasur.  Satkinsk, 
eingesprengt  in  „Uebergangskalk".  Bogoslowsk,  auf  den  Turjinischen 
Gruben,  mit  Kupferkies  und  andern  Kupfer-Erzen,  die  theils  in  Thon, 
theils  in  Kalk  liegen.  —  Altai:  Salair-Berg,  im  Kolywan-Woskresens- 
kischen  Districte ,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Porphyr,  mit  gediegenem 
Silber  und  Kupferkies.  Riddersk,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Hornstein, 
häu6g  von  kohlensaurem  Blei  umhüllt.  Schlangenberg ,  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Thonschiefer ,  meist  in  Barytspath  eingesprengt. 

Polen.  Miedzianagora ,  gewöhnlich  als  Bleischweif,  mit  Kupfer- 
Erzen  auf  einer  Mergelschicht  in  Kalkstein.  Kielce  und  Chefin,  grob- 
körnig, selten  krystallisirt,  mit  kohlensaurem  Blei  auf  Gängen  in  Kalk- 
slein. Olawianka,  in  „Uebergangskalk".  Szukowskingorki ,  zwischen 
Sandstein  und  „Uebergangskalk^^  •  Bialogon,  Jaworzno,  mit  Kalkspalh 
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und  kohlensaurem  Blei  auf  Gängen  in  Kalkstein.  Pluczko ,  Krystalle  und 
knollige  Massen,  in  „Uebergangskalk^.  Dlugosvyn,  eingesprengt  und 
dünne  Lagen,  nie  krystallisirt ,  mit  Galmei  und  Zinkspath  in  ,,Uebergangs- 
kalk".    Strzyzowice ,  als  zarter  Anflug  auf  Steinkohle. 

.Afrika. 

Nubien.  Land  von  Kordofan,  Gehhd  Scheibul,  auf  Dlorit-Gängen 
in  Granit. 

Amerika« 

Grönland.    Sehr  grobkörnig,  mit  Eisenkies  und  Eisenspath. 

Vereinigte  Staaten.  Missouri:  Gegend  von  Washington,  Ma^ 
dison,  Je/ferson,  im  Alluvial-Boden  mit  Quarz.  —  Massachmets :  Wor-- 
cester,  mit  Arsenikkies  und  Eisenspath,  in  Glimmerschiefer.  Southamp-^ 
ton,  mit  Barytspath  und  kohlensaurem  Blei,  in  Granit. 

Mexico.  Thal  von  San  Jose ,  bei  dem  Rancho  Guadeloupe,  mit 
.kohlensaurem  Blei,  auf  Gängen  in  Syenit.  Sierra  Madre ,  bei  dem 
Rancho  el  Tigre,  mit  kohlensaurem  Blei,  Kupferlasur  und  Kalkspalh, 
auf  Gängen  in  Porphyr.  Zacatecas,  derb  und  eingesprengt,  bisweilen 
mit  Blende  und  Eisenkies  ein  eigenthümliches  Gemenge  bildend;  seltener 
in  Gesellschaft  von  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Rothgültigerz,  Schwarz- 
gültigerz und  Braunspath,  auf  Gängen  im  Diorit-Gebirge.  Grube  San 
Antonio,  mit  Malachit,  Kupfergrün,  kohlensaurem  und  molybdänsaui^em 
Blei,  in  Granit.  Grube  LomodelToro,  unfern  Zi'm^paf)^  mit  Eisenkies, 
Schwefel  und  kohlensaurem  Blei ,  in  Kalkstein.  Berg  Calycanto  unfern 
Zacatecas ,  mit  Kupferkies,  Eisenkies  und  Blende,  auf  einem  Gang  in 
,  Thonschiefer.  Asientos  de  Jbarra ,  mit  kohlensaurem  Blei  auf  Nestern 
in  Kalkstein.  Pechura,  Gegend  yon  Zimapan ,  in  Kalkstein  eingesprengt, 
Guarderey-Grube  bei  Comanja,  in  Quarz  und  Kalkspath,  mit  gediege- 
nem Silber,  Eisenkies  und  Schwarzgültigerz  in  „Hornfels".  Grube  Chal^ 
ma,  hei  San  Jose  del  Oro ,  mit  Bunt-Kupfererz ,  Rothkupfererz  ,*  Malachit 
und^mit  gediegenem  Gold,  in  Kalkstein.  Cerro  de  Proano  bei  Pres-- 
niilo,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz  nnd  Blende ,' auf  Gängen  in 
Grauwacke.  Charcas,  auf  Quarz -Gängen  in  Feldslein -Porphyr,  mit 
Blende.  Toliman,  mit  gediegenem  Silber,  Eisenkies,  Arsenikkies  und 
kohlensaurem  Blei,  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr.  Mazapil ,  auf  ei- 
ner gangartigen  Lagerstätte  zwischen  Granit  und  Bergkalk ,  mit  Kupfer- 
lasür,  Kupferglanz,  Malachit  und  Braun-Eisenstein.  Rancho  lasAnonas, 
in  der  Gegend  von  Huetamo,  auf  einem  Gang  mit  Eisenkies  und  kohlen- 
saurem Blei,  in  porphyrartigem  Granit.  Angangeo,  mit  Blende,  Arse- 
nik- und  Eisenkies  auf  Gängen  in  Porphyr.  Los  Angeles ',  auf  Gängen 
in  Thonschiefer.,  mit  kohlensaurem  Blei,  Hornsilber,  Eisenkies  und  Blende. 
Guadeloupe  y  Calva,   mit  gediegenem*  Gold ,  gediegenem  Silber,  Roth- 
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gültigerz ,  Fahlerz  und  Kupferkies ,  auf  einem  Gang  in  Porphyr.  Bola^ 
no8,  mit  kohlensaurem  Blei,  Fahlerz  und  Fiussspath,  auf  einem  Gang  in 
Dolerit.  Cerro  Chigui  Huüillo ,  unfern  Asientos  de  Ibarra,  mit  Anti- 
monglanz,  Eisenkies  und  Silberglanz,  auf  Gängen  in  Diorit. 

West  Indien.  Grosse  Antillen:  Jamaika,  von  kohlensaurem  Blei 
b^leitet  in  Quarz. 

Chile.  Palguano  im  Thal  von  Elqui,  mit  kohlensaurem  Blei,  Ku- 
pferlasur und  Braun-Eisenstein,  in  Porphyr. 

Brasilien.  Minas  Geraes ,  Ufer  des  AbaetCy  einen  mächtigen  Gang 
in  Kalkstein  bildend,  von  Roth-Kupfererz,  Kupferkies,  Fahlerz  und  Blende 
begleitet. 

Uruguay.    Minas  viejas,  mit  kohlensaurem  Blei  in  Thonschiefer. 

BLEIGUMMI. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  des  Cdtes-du-^Nord :  Huelgoet,  mit  Blei- 
glanz, kohlensaurem  Blei  und  Quarz^  auf  Gängen  in  Thonschiefer  (nur 
sehr  selten}. 

QLEIMULM  s.  BLEIGLANZ. 

BLEND*E. 

i.    Blätter-Blende. 
Europa. 

Spanien.  Estremadura :  Uerena,  mit  Kupferlasur  und  Malachit  in 
Kalkstein.  —  Sierra  de  Mijas,  im  südwestlichen  Theiie  der  Sierra 
Nevada ,  von  Bleiglanz  begleitet ,  auf  Gang-Trümmern  in  körnigem  Kalk. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Lacour,  im  Thal  von  Sallat,  in  kleinen 
Kornern  durch  die  Masse  eines  Granits  vertheilt.  Batgorry  unfern  St. 
Etienne ,  auf  Gängen  im  „Uebergangs-Gebirge" ,  mit  Eisen-  und  Kupfer- 
kies. Depart.  des  Cötes-du-Nord :  Huelgoet,  auf  Quarz-Gängen  in 
Thonschiefer,  mit  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei.  Depart.  de  Tarn^ 
et-Garonne:  Montauban,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer  mit 
Bleiglanz  und  Eisenkies.  Depart.  de  la  Lozere:  Gatusieres,  auf  Gän- 
gen in  Glimmerschiefer,  mit  Bleiglanz,  Quarz  und  Barytspath.  Saint- 
Sauveur  j  auf  Quarz-  und  Kalkspath-Gängen  in  Kalkslein  mit  Bleiglanz. 
Depart.  du  Gard :  Robiac ,  mit  Bleiglanz  auf  Gängen  in  Kalkstein.  Thal 
der  Ceze,  mit  Galmei  und  Kalkspath.  auf  Gängen  im  Liaskalk.  Depart. 
du  Piiy-de-Döme ,  Puy  de  Charade ,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Granit 
mit  Bleiglahz  (nur  in  geringer  Mengej.  Röster ,  auf  einem  Quarz-Gang 
mit  Eisenkies,  Arsenikkios,  Bleiglanz  und  Barytspath.    Depart.  de  VIsere : 
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Vienne ,  auf  einem  Barytspath-Gang  mit  Bleiglanz.  Chahnches ,  braun , 
gelb  und  schwarz,  mit  Fahlerz  und  ßleiglanz,  auf  Gängen  in  Glimmer- 
schiefer; Depart.  du  Rhone:  Nuissiere  unfern  Beaujeu,  in  Quarz. 
Gegend  \on  Chessy  und  Saint-Bel,  mit  Kupferkies  und  Kupferlasur,  in 
buntem  Sandstein.  Depart.  des  Häuf es^ Alpes :  Thai  von  Champoleon 
und  Beauvoisin,  auf  einer  Erz-Lagerstätte  zwischen  Jura- Gebilden  und 
Granit,  mit  Eisenkies,  Kupferkies  und  Braunspath. 

England.  Derbyshire,  bisweilen  in  schönen  Krystallen  der  Kern- 
form,  mit  Bleiglanz ^  Eisenkies,  Kalkspath  und  Flussspath.  CumherUmd: 
Aiston  Moor,  mit  ßleiglanz,  Quarz  und  Flussspath,  schöne  Krystalle 
(unter  andern  H.  i94),  bisweilen  mit  Kalkspath-Krystallen  überrindet. 
Cornwall :  St,  Agnes ,  mit  Quarz ,  Talk ,  Chlorit  und  Eisenkies.  — 
Northumherland ,  schwarze  Krystalle  auf  Kalkspath. 

Schottland.  Linlithgow ,  mit  Bleiglanz,  auf  kleinen  Gängen  in  Koh- 
len-Sandstein. Leadkills  und  Wanlockhead,  auf  Quarz-Gängen  in  Grau- 
wacke,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei.  Insel 
Colly  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss. 

Irland.  Connaught,  Ballisadere,  mit  Bleiglanz  auf  Gängen  in  Berg- 
kalk. 

Niederlande.  Luxemburg:  Longwilly,  Krystalle  zu  Drusen  grup- 
pirt,  auf  einer  Bleiglanz-Lagerstät|p  in  Tbonschiefer ,  mit  kohlensaurem 
und  phosphorsaiirem  Blei.         «^ 

Schweiz.  Canton  Bern:  Lauterbrunn-Thal,  auf  Quarz-Gängen  in 
Gneiss.  Canton  Wallis:  Binnenthal,  mit  Quarz,  Eisenkies  und  Braun- 
spath, Krystalle  von  gelber  Farbe,  in  Dolomit.  Canton  Waadtlmd:  Bex, 
mit  Eisenkies  und  Bleiglanz  auf  Kalkspath-Gängen  in  Kalk. 

Schweden.  Dalekarlien.  Gross-Tuna-Kirchspiel :  Storfallsberg, 
rölhlichbraun ,  mit  Hornblende  und  Kalkspath,  in  Granit.  Skenshytta, 
mit  Bleiglanz  und  Quarz,  in  Glimmerschiefer.  Svärdsjö" Kirchspiel: 
Svartviks  Grubenfeld,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Stora-Kop- 
parbetgs-Kirchspiel :  Finbo ,  schwarze,  blätterige  Massen ,  mit  Bleiglanz, 
Kupferkies  und  Eisenkies,  in  Glimmerschiefer.  Grangjärde-Kirchspiel : 
JRödsjöberg ,  mit  Blßiglanz  in  Kalkstein.  Garpenbergs- Kirchspiel :  Gar^ 
penberg ,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Lecksands- 
Kirchspiel:  Skidberg,  mit  Braun-Eisenstein  auf  Kupfererz-Lagerstätten. 
Norrberckes-Kirchspiel :  Silfverberg ,  mit  Bleierzen  in  Glimmerschiefer. 
Elfdals-Kirchspiel :  Stor-Harns-Grube ,  in  körnigem  Kalk.  —  West- 
tnanland.  Nya-Kopparbergs-Kirchspiel :  altes  Grubenfeld,  mit  Kupfer- 
kies in  Glimmerschiefer.  Chriestiersberg ,  braune  Krystalle  mit  Bleiglanz 
in  Kalkstein.  Sala-Kirchspiel :  Salberg.,  schwarze  Krystalle,  mit  Biei- 
g(lanz  und  körnigem  Kalk  in  Gneiss.  Grythytte-Kirchspiel :  Björkskog- 
näs,  mit  Bleiglanz  und  Fahlerz  in  Kalkstein.  —    Ostgothland,    Väma- 
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Kirchspiel:  Bersha^Gruben ,  braune,  blätferige  Massen,  mit  Kupferkiea 
in  Granit.  —  Smaland,  Fröderyds-Kirchspiel :  Fredericksberger  Revier, 
mit  Kupferkies  uifd  Bleiglanz,  in  Glimmerschiefer.  —  Südermanland, 
Tuna-Bergslags-Kirchspiel :  Nyköping ,  auf  Kupfererz-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer.  —  Upland,  Häfverö  -  Kirchspiel :  Härrängen-,  auf 
Magneteisen -Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  —  Wermeland,  Carls- 
koga-Kirchspiel :  Trööself,  in  Kalkstein.  Kroppa-Kirchspiel :  Harn- 
ktdlen,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies,  in  Glimmerschiefer.  —  Jemtland. 
Gustafsherg  bei  Areskutcm,'  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmer- 
schiefer, mit  Bleiglanz,  Magnetkies  und  Eisenkies.  —  Pitea-Lappmark : 
Nasaßell,  mit  Antimonglanz,  Amethyst,  Bleiglanz  und  Leberkies,  auf 
einem  Quarz-Lager  in  Gifeiss. 

Norwegen.  Stifl  Christiania:  Kongsberg,  auf  Erz-Lagerstätten, 
oft  in  ausgezeichnet  schönen  Krystallen  von  brauner  Farbe,  meistens  in 
Gesellschaft  der  edlen  Erze.  SÜß  Brontheim :  Röraas,  auf  Kupferkies- 
Lagerstätten  in  Chloritschiefer. 

Preussen.  Schlesien:  Panky ,  undeutliche  Krystalle,  auf  Thon-Ei- 
senstein ,  der  in  einzelnen  Parthieen  in  Lehm  liegt.  Reichenstein ,  kry- 
stallisirte  Massen  und  röthliche  Krystalle,  in  Kalkspath.  —  Sachsen: 
Hettstädt  und  Oberwiederstädt ,  in  der  Gegend  von  Mansfeld,  in  Ku- 
pferschiefer. Sangerhatisen  y  in  weissem  Todt-Liegendem ,  mit  Kupfer- 
kies, Kupferglanz,  Bnnt-Knpfererz  und  Bleiglanz.  —  Westphalen:  Ne~ 
viges,  auf  einem  Bleiglanz-Gang  mit  kohlensaurem  Blei  in  „Uebergangs- 
kalk".  Willnsdorf,  Grube  Landskrone,  öigrüne,  wenig  deutliche  Kry- 
stalle, mit  Eisenkies  und  Quarz.  Siegen,  auf  Gängen  im  Grauwacke- 
Gebirge ,  ^mit  Bleiglanz ,  Eisenkies ,  Eisenspath  und  Kalkspath.  —  Khein^ 
Provinz:  GersMnese  (im  Siebengebirge),  kleine  Krystalle  in  Basalt. 

Harz.  Andreasberg,  schöne  Krystallo  von  gelber  und  brauner  Far- 
be, auf  Erz-Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Rothgültigerz  und  Kalkspath* 
Clausthal,  besonders  Burgstädter  Zug ,  schöne,  braune  Krystalle ,  sel- 
tener schwarz,  mit  Kalkspath,  Barytspath,  Eisenkies,  Kupferkies  und 
Röthgültigerz.  Zellerfeld  und  Schtilenberg ,  besonders  auf  der  Grube 
Juliane-Sophie ,  schöne ,  durch  ihre  Grösse  ausgezeichnete  Krystalle ,  mit 
Kupferkies,  Kalkspath  und  Braunspath.  Stöllberg,  undeutliche  Krystalle 
und  blätterige  Massen,  von  Eisenkies  begleitet,  wechseln  mit  Quarz  und 
Thonschiefer-Lagen.  Lautenthal,  hier  so  häufig,  dass  Blende  als  Gang- 
masse betrachtet  werdeij  kann,  meist  mit  Quarz.  Pfaffen-  und  Meise- 
berg ,  Krystalle  mit  Bleiglanz ,  Kalkspath  und  Quarz.  Rmnmelsberg ,  bil- 
det im  Gemenge  mit  Kupferkies ,  Eisenkies  und  Bleigtanz  das  sogenannte 
„Braunerz".  Bockswiese,  Ilfeld,  in  Kohlenschiefer  eingewachsen.  Hüt- 
tehberg  hti  der  Ocker,  schwarz,  in  Sphärosiderit  des  Lias-Mergelb*« 
Lauterberg,  Krystalle  L.  326  und  327,  theils  zu  Zwillingen  verbunden, 
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Auf  der  Oberfläshe  hin  und  "wieder  mit  äusserst  zarten  Eisenkies-Punk-^ 
ten,  begleitet  von  Bleiglanz  und  Quarz. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Klingenberg  unfern  Oberstein,  mit  Ku- 
pferkies auf  Quarz-Gängen  in  einem  tlionigen  Schiefer. 

Sacbsen.  Freiberg,  braun  und  schwarz,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss, 
mit  Eisen-  und  Arsenikkies ,  Bleiglanz ,  Braunspalh ,  oft  im  Gemenge  mit 
diesen  Substanzen,  bisweilen  mit  einem  kleinen  Anflug  von  Silberglanz 
bedeckt ;  auf  der  alten  Mordgruhe ,  vordem  zierliche  oktaedrische  Kry- 
stalle,  so  wie  in  der  Form  L.  326.  Annaberg,  mit  Kupferkies,  Eisen- 
kies und  Magnetkies.  Ehrenfriedersdorf,  Krystalle  auf  Quarz.  Geier , 
mit  Quarz  und  Magneteisen.  Schneeberg,  mit«Leberkies  und  Bleiglanz. 
Schwarzenberg ,  mit  Arsenikkies  und  Kupferkies  Marienberg,  mit  Chlo- 
rit  in  Gneiss ,  von  schwarzer  Farbe ,  auch  braun ,  mit  Eisenkies ,  Leber- 
kies, Rothgültigerz,  Quarz  und  Barytspath.  Wolkenstein,  mit  Arsenik- 
kics  und  Bleiglanz  in  Gneiss.  Breitenbrunn ,  mit  Braun-Eisenstein ,  auch 
in  Magneteisen  eingesprengt,  mit  x\rsenikkies,  Eisenkies,  Roth-Eisenstein 
in  Gneiss.    Scharfenberg ,  mit  Bleiglanz  auf  Quarz. 

Hessen-Gasse I.  Obemkirchen,  mit  Sphärosiderit  in  Liaskalk  ein- 
gesprengt, auch  in  Schnürchen  in  mergeligem  Schiefer. 

Nassau.  Holzappel,  auf  Erz-Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  meist 
als  Ausfüllungsmasse  des  Ganges  in  derben  Parthieen ,  selten  krystallisirt, 
mit  Bleiglanz,  Braun-Eisenstein,  Eisenspath,  kohlensaurem  Blei  und  Ei- 
senkies. Ober-  und  Niederrossbach,  (besonders  Zeche  Auroray,  oft 
in  sehr  schönisn  Krystalien,  (octaedrische  Formen,  sowie  H.  194),  von 
brauner,  braunrother  und  gelber  Farbe,  mit  Bleiglanz,  Fahlerz,  Eisen- 
kies, Kupferkies  und  Quarz,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirg ;  bis- 
weilen ist  auf  der  Blende  ein  kleiner  Ueber^ug  von  Eisenkies-Krystallen. 
Gegend  von  Ems ,  blätterige  Parthieen  von  unrein  gelb-grüner  Farbe , 
auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke,  mit  Braun-Eisenstein,  Bleiglanz,  Fablerz 
und  kohlensaurem  Blei.  Niederscheiden,  Grube  alte  tiefe  Kohlenbach y 
kleine ,  hyacinthrothe  Krystalle ,  mit  Quarz  auf  Thonschiefer. 

Baden.  Badenweiler,  gelbe  Krystalle,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem 
Blei,  Barytspath  und  Flussspath  auf  Gängen  zwischen  Granit  und  bun- 
tem Sandstein  (nicht  häufig).  Nieder-Münsterthal ,  mit  Bleiglanz ,  Fluss- 
spath und  Barytspath,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Wolfach,  mit  Bleiglanz 
auf  Barylspath-Gängen.  in  Gneiss.  Wildthal ,  Zähringen,  Hochberg  und 
SchnelHnen,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Bleiglanz^  Braun-Eisenstein, 
Quarz,  Barytspath,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei.  Dürrheim, 
in  Nestern  in  Kalkstein.  Gegend  von  Sinsheim,  kleine  krystaliini«che 
Parthieen  in  Muschelkelk  (selten). 

Würtemberg.    Niedemhall,  von  gelber  Farbe,  mit  Galmei  in  Mu- 
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schelkdk.  Kockendorf  und  Jaxtfeid,  in  Kalk  eingesprengt  Freuden-^ 
thal,  in  Kalkstein. 

Baiern.  Rauschenberg,  derb  und  eingesprengt,  auch  in  Adern,  in 
Kalkstein.  Silberberg  bei  Bodenmais,  kleine  Krystalle  and  blätterige 
Massen  von  brauner  Farbe,  letztere  umschliessen  zum  Theil  Cordierit- 
Kömer,  auf  Quarz,  in  Granit.  Hunding ,  Nester  und  Nieren  in  Quarz, 
mit  Eisenspath,  Braun-Eisenstein  und  Kalkspalh.  Weiding ,  mit  Quarz, 
Bleiglanz  und  Barytspath.  Lahm,  mit  Flussspath  und  Kalkspath,  in 
Kalkstein.  Erbendorf,  bisweilen  in  Krystallen,  mit  Kalkspalh,  Baryt- 
spath, Quarz  und  Bleiglanz  in  Granit.  Gegend  von  Baireuth ,  mit  Blei- 
glanz und  Kalkspath.  Gegend  yon  Bamberg ,  auf  Quarz-  und  Kalkspath- 
Gängen,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Eisenkies.  ^ 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Gastein,  mit  Quarz,  Braunspath 
und  Bleiglanz.  Ratiris,  auf  regellosen  Gängen  im  Gemenge  mit  Eisen- 
kies ,  Kupferkies ,  Quarz  und  Kalkspath.  —  JUyrien :  Bleiberg ,  mit 
Bleiglanz,  Kalkspath,  Asbest,  molybdänsaurem  und  kohlensaurem  Blei.  ~- 
Tyrol:  Obernberg,  mit  Bleiglanz,  Flussspath  und  Barytspath,  in  Quarz, 
Salzberg  bei  Hau,  in  Gyps  mit  Realgar  und  Auripigment.  Sterzing, 
mit  Bleigianz ,  Asbest  und  Strahlstein.  Schneeberg ,  schwarze,  blätterige 
Massen.  Dirstenstreit ,  mit  Bleiglanz  und  Galmei.  Feigenstein,  in  Kalk. 
—  Böhmen :  Przibram ,  auf  Gängen  in  Grauwacke ,  Krystalle  der  Kem- 
form,  sowie  L.  326  und  andere,  mehr  verwickelte  Gestalten,  theils  von 
ausgezeichnet  grün-gelber  Farbe,  mit  gediegenem  Silber,  kohlensaurem 
Blei,  Bleiglanz,  Braun-Eisenstein,  Quarz  und  Barytspath.  Miess,  auf 
Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Kupferkies,  Malachit,  kohlensaurem  und 
phosphorsanrem  Blei  und  Barytspath.  Bleistadt,  zierliche  Krystalle ,  von 
gelblich-brauner,  hyacinthrother  und  brauner  Farbe,  auf  Bleiglanz  auf- 
gewachsen, begleitet  von  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei.  Ku^ 
pferhügel  hei  Kupferberg ,  in  körnigem  Gemenge  mit  Leberkies,  Kupfer- 
grün und  Granat.  Georgenthal,  mit  Bleiglanz  und  Quarz  auf  Gängen  im 
Porphyr-Gebirge.  Joachimsthal,  auf  Gängen  in  Gneiss,  eingesprengt 
und  derb,  selten  krystallisirt,  (L.  326),  mit  Eisenkies  und  Bleiglanz. 
Ratieborzitz ,  Krystalle  der  Kernform,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Fahl- 
erz, Bleiglanz  und  Barytspath.  Zinnwald,  auf  Zinnerz-Lagerstätten  in 
Granit,  kleine,  schwarze  Farthieen,  auch  eingesprengt  in  krystallisirtem 
Quarz.  Schlackenwalder  und  Schönfelder  Zinnerz-Lagerstätte ,  schwarze 
Krystalle  mit  Kupferkies  und  Steinmark.  Roztok ,  auf  Gängen  mit  Sil-- 
berglanz,  Kupferkies  und  Kalkspath.  Graupen,  mit  Bleiglanz,  Kupfer- 
lasur und  krystallisirtem  Quarz.  —  Mähren:  Gegend  von  Schwarz-' 
kirchen,  mit  Eisenspath,  Bleiglanz  und  Barytspath.  Triesch,  mit  Eisen- 
kies und  Eisenspath.  —  Schlesien:  Würbenthai,  mit  Arsenikkies,  Ei- 
senkies und  Magneteisen,  in  Glimmerschiefer.  —    Ungarn.  Szathmarer 
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auf  der  Oberfläshe  hin  und  wieder  mit  äusserst  zarten  Eisenkies-Punk-* 
ten,  begleitet  von  Bleiglanz  und  Quarz. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Klingenberg  unfern  Ober  stein,  mit  Ku- 
pferkies auf  Quarz-Gängen  in  einem  thonigen  Schiefer. 

Sachsen.  Freiberg,  braun  und  schwarz,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss, 
mit  Eisen-  und  Arsenikkies ,  Bleiglanz ,  Braunspalh ,  oft  im  Gemenge  mit 
diesen  Substanzen,  bisweilen  mit  einem  kleinen  Anflug  von  Silberglanz 
bedeckt;  auf  der  alten  Mordgrube,  vordem  zierliche  oktaedrische  Kry- 
stalle,  so  wie  in  der  Form  L.  326.  Annaberg,  mit  Kupferkies,  Eisen- 
kies und  Magnetkies.  Ehrenfriedersdorf,  Krystalle  auf  Quarz.  Geier , 
mit  Quarz  und  Magneteisen.  Schneeberg,  mit« Leberkies  und  Bleiglanz. 
Schwär zenber g ,  mit  Arsenikkies  und  Kupferkies  Marienberg ,  mit  Chlo- 
rit  in  Gneiss ,  von  schwarzer  Farbe ,  auch  braun ,  mit  Eisenkies ,  Leber- 
kies, Rothgültigerz,  Quarz  und  Barytspath.  Wolkenstein,  mit  Arsenik- 
kies und  Bleiglanz  in  Gneiss.  Breitenbruhn ,  mit  Braun-Eisenstein ,  auch 
in  Magneteisen  eingesprengt,  mit  Arsenikkies,  Eisenkies,  Roth-Eisenstein 
in  Gneiss.    Scharfenberg ,  mit  Bleiglanz  auf  Quarz. 

Hessen-Gasse L  Obernkirchen,  mit  Sphärosiderit  in  Liaskalk  ein- 
gesprengt, auch  in  Schnürchen  in  mergeligem  Schiefer. 

Nassau.  Holzappel,  auf  Erz-Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  meist 
als  AusfüUnngsmasse  des  Ganges  in  derben  Parthieen ,  selten  krystallisirt, 
mit  Bleiglanz,  Braun-Eisenstein,  Eisenspath,  kohlensaurem  Blei  und  Ei« 
senkies.  Ober^  und  Niederrossbach,  (besonders  Zeche  Aurora),  oft 
in  sehr  schönen  Krystalien,  (octaedrische  Formen,  sowie  H.  194-),  von 
brauner,  braunrother  und  gelber  Farbe,  mit  Bleiglanz,  Fahierz,  Eisen- 
kies, Kupferkies  und  Quarz,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirg ;  bis- 
weilen ist  auf  der  Blende  ein  kleiner  Ueber^ug  von  Eisenkies-Krystallen. 
Gegend  von  Ems ,  blätterige  Parthieen  von  unrein  gelb-grüner  Farbe , 
auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke,  mit  Braun-Eisenstein,  Bleiglanz,  F^hlerz 
und  kohlensaurem  Blei.  Niederscheiden,  Grube  alte  tiefe  Kohlenbach ^ 
kleine ,  hyacinthrothe  Krystalle ,  mit  Quarz  auf  Thonschiefer. 

Baden.  Badenweiler,  gelbe  Krystalle,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem 
Blei,  Barytspath  und  Flussspath  auf  Gängen  zwischen  Granit  und  bun- 
tem Sandslein  (nicht  häufig).  Nieder-Münsterthal ,  mit  Bleiglanz ,  Fluss- 
spath und  Barytspath ,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Wolfach,  mit  Bleiglanz 
auf  Barylspath-Gängen.  in  Gneiss.  Wildthal y  Zähringen,  Hochberg  und 
Schnellinen,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Bleiglanz ^  Braun-Eisenstein, 
Quarz,  Barytspath,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei.  Dürrheim, 
in  Nestern  in  Kalkstein.  Gegend  von  Sinsheim,  kleme  krystallini^che 
Parthieen  in  Muschelkelk  (selten). 

Würtemberg.    Niedemhall,  von  gelber  Farbe,  mit  Galmei  in  Mu- 
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schelkalk.  Kochendarf  und  Jaxtfeld,  in  Kalk  eingesprengt  Freuden-^ 
ihal,  in  Kalkstein. 

ßaiern.  Rauschenberg,  derb  und  eingesprengt,  auch  in  Adern,  in 
Kalkstein.  Silberberg  bei  Bodenmais,  kleine  Krystalle  und  blätterige 
Massen  von  brauner  Farbe,  letztere  nmschliessen  zum  Theil  Gordierit-- 
Körner,  auf  Quarz,  in  Granit.  Hunding ,  Nester  und  Nieren  in  Quarz, 
mit  Eisenspath,  Braun-Eisenstein  und  Kalkspalh.  Weiding ,  mit  Quarz, 
Bleiglanz  und  Barytspath.  Lahm,  mit  Flussspath  und  Kalkspath,  in 
Kalkstein.  Erbendorf,  bisweilen  in  Krystallen,  mit  Kalkspath,  Baryt- 
späth, Quarz  und  Bleiglanz  in  Granit.  Gegend  von  Baireuth ,  mit  Blei- 
glanz und  Kalkspath.  Gegend  von  Bamberg ,  auf  Quarz-  und  Kalkspath- 
Gängen,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Eisenkies.  ^ 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Gastein,  mit  Quarz,  Braunspath 
und  Bleiglanz.  Ratms,  auf  regellosen  Gängen  im  Gemenge  mit  Eisen- 
kies ,  Kupferkies ,  Quarz  und  Kalkspath.  —  Jllyrien :  Bleiberg ,  mit 
Bleiglanz,  Kalkspath,  Asbest,  molybdänsaurem  und  kohlensaurem  Blei.  — 
Tyrol:  Obernberg,  mit  Bleiglanz,  Flussspath  und  Barytspath,  in  Quarz, 
Salzberg  bei  HaU,  in  Gyps  mit  Realgar  und  Auripigment.  Sterzing, 
mit  Bleiglanz ,  Asbest  und  Strahlstein.  Schneeberg ,  schwärze,  blätterige 
Massen.  Dirstenstreit ,  mit  Bleiglanz  und  Galmei.  Feigenstein,  in  Kalk. 
—  Böhmen:  Przibram,  auf  Gängen  in  Grauwacke,  Krystalle  der  Kem- 
form,  sowie  L.  326  und  andere,  mehr  verwickelte  Gestalten,  theils  von 
ausgezeichnet  grün-gelber  Farbe,  mit  gediegenem  Silber,  kohlensaurem 
Blei,  Bleiglanz,  Braun-Eisenstein,  Quarz  und  Barytspath.  Miess,  auf 
Gängen  in  Tbonschiefer,  mit  Kupferkies,  Malachit,  kohlensaurem  und 
phosphorsanrem  Blei  und  Barytspath.  Bleistadt,  zierliche  Krystalle ,  von 
gelblich-brauner,  hyacinthrother  und  brauner  Farbe,  auf  Bleiglanz  auf- 
gewachsen, begleitet  von  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei.  Ku^ 
pferhügel  hei  Kupferberg ,  in  körnigem  Gemenge  mit  Leberkies,  Kupfer- 
grün und  Granat.  Georgenthal,  mit  Bleiglanz  und  Quarz  auf  Gängen  im 
Porphyr-Gebirge.  Joachimsthal,  auf  Gängen  in  Gneiss,  eingesprengt 
und  derb,  selten  krystallisirt,  (L.  326),  mit  Eisenkies  und  Bleiglanz. 
Ratieborzitz ,  Krystalle  der  Kernform,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Fahl- 
erz, Bleiglanz  und  Barytspath.  Zinnwafd,  auf  Zinnerz-Lagerstätten  in 
Granit,  kleine,  schwarze  Farthieen,  auch  eingesprengt  in  krystallisirtem 
Quarz.  Schlackenwälder  und  Schönfelder  Zinnerz-Lagerstätte ,  schwarze 
Krystalle  mit  Kupferkies  und  Steinmark.  Roztoh ,  auf  Gängen  mit  Sil-> 
berglanz,  Kupferkies  und  Kalkspath.  Graupen,  mit  Bleiglanz,  Kupfer- 
lasur und  krystallisirtem  Quarz.  —  Mähren:  Gegend  von  Schwarz-* 
kirchen,  mit  Eisenspath,  Bleiglanz  und  Barytspath.  Triesch,  mit  Eisen- 
kies und  Eisenspath.  —  Schlesien:  Würbenthai,  mit  Arsenikkies,  Ei- 
senkies und  Magneteisen,  in  Glimmerschiefer.  —    Ungarn,  Szathmarer 
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Comitat:  Nagybanya,  mit  Kupferkies/  RothgiiltigerZ;  Barytspath  und 
Quarz  in  Diorit.  Fehöbanya,  mit  Blei^lanz,  schöne,  einfache  und  ZwiL- 
lings-Krystalle  (unter  andern  L.  327)  von  brauner  und  gelber  Farbe, 
in  Porphyr.  Kapnik,  braun  und  gelb,  zuweilen  überaus  schön  bunt 
angelaufen,  undeutliche  Kryslalie  (L.  326,  327  und  H.  104),  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Porphyr,. mit  Fahlerz,  Eisenkies,  Bleiglanz,  gediegenem 
Gold,  Realgar  und  Barytspath.  Kraschawer  Comitat:  Orawicza,  blät- 
terige Massen,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies,  in  körnigem  Kalk.  Dog- 
nacska f  mit  Eisenkies  und  Bleiglanz.  Honther  Comitat:  Schemnitz, 
Krystalie  der  Kernform,  sowie  L.  326  und  327,  von  brauner,  gelber 
und  schwarzer  Farbe ,  Iheils  den  zierlichsten  Bleiglanz-Würfeln  aufge- 
wachsen, auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr,  mit  Quarz,  Kalkspath  und 
Kupferkies.  Zipser  Comitat:  Schmöllnifz,  mit  Quarz  und  Kupferkies, 
in  Thonschiefer.  Liptauer  Comitat:  Mqgurka^  blätterige  Parthieen  von 
brauner  Farbe ,  mit  Antimonglanz ,  Fahlerz  und  Bleiglanz ,  in  Granit. 
Sohler  Comitat:  Mito ,  mit  Antiraonglanz ,  Eisenkies  und  Quarz,  in  Glim- 
merschiefer. Abaujvarer  Comitat:  Arany-Idka ,  blätterige,  braunge- 
färbte Parthieen ,  mit  Kalkspath  in  Granit. 

Italien.  Toscana:  Berg  Calvi  li^i  Campiglia,  in  körnigem  Kalk, 
mit  Bleiglanz. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Siphno,  unfern  AJia  Sosti,  auf 
einem  Roth-Eisenstein-Lager  in  körnigem  Kalk. 

Russland.  Finnland:  Pitkaranda ,  auf  Magneteisen-  und  Kupfer- 
kies-Lagerstätten in  Granit.  —  Ural:  Grube  Anatolsk  bei  Nischne^ 
SaUimkj  wenig  ausgezeichnet.  Bogoslowsk ,  Turjinische  Gruben,  mit 
Kupfererzen ,  die  theils  in  Thon ,  theils  in  Kalk  liegen.  —  Altai : 
Schlangenberg ,  schwarz,  in  Barytspath  eingesprengt,  in  Thonschiefer^ 
zuweilen  von  gediegenem  Silber  begleitet. 

Polen.  Miedzianagora ,  mit  Bleiglanz  und  Braun -Eisenstein  in 
Muschelkalk. 

Afrika. 

Nubien.  Kordofan,  in  der  Nähe  des  Gutschesch-^Ylnss^s ,  mit  Horn- 
blende, Eisenkies  und  Kupferkies,  auf  Klüften  in  Gueiss. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Monroe ,  schwarze  Krystalie, 
mit  Zinnerz  und  Wolfram,  r-  Massachusets :  Sterling  y  in  Glimmer- 
schiefer. Sotähamptonj  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  und  phosphorsau- 
rem Blei,'  auf  Gängen  in  Granit. 

Mexico.  ZacatecaB,  auf  Gängen  im  Diorit-Gebirge ,  schwarz,  auch 
braun,  derb  und  eingesprengt,  oft  mit  Bleiglanz  und  Eisenkies  ein  ei- 
genthümliches  Gemenge  bildend,  oder  in  schönen  Streifen  und  Schnüren 
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mit  Bleiglanz  unJ  Qoarz  wecLselnd,  begleitet  von  Antimonglanz  und 
Rothgültigerz.  Berg  Calycanto  unfern  Zacatecas ,  mit  Kupferkies,  Ei- 
senkies und  ßleiglanZ)  auf  einem  Gang  in  Thonschiefer.  Angangeo , 
auf  Gängen  in  Porphyr ,  mit  Arsenikkies ,  Bleiglanz  und  Eisenkies.  Los 
Angeles  ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Bleiglanz,  Eisenkies,  Schwarz- 
gültigerz und  kohlensaurem  Blei.  Cerro  de  Proano  unfern  Fresnillo, 
auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz, 
Eisenkies  und  Bleiglanz.  Grüfte  Santisima  Trinidad  bei  San  Jose  del 
OrOj  auf  schmalen  Trümmern,  mit  Granat  und  Kalkspath  in  Kalkstein. 
Cerro  de  Ckiquihuitilfo ,  unfern  Asientos  de  Ibarra,  auf  Gängen  in 
Diorit,  mit  Bleiglanz,  Silberglanz,  Antimonglanz,  Eisenkies  und  Kupfer- 
kies. Real  del  Monte j  auf  Gängen  in  Porphyr,  mit  Rothgultigerz ,  ge- 
diegenem Silber  und  Silberglanz.  Charcas,  auf  Quarz-Gängen  mit  Blei- 
glanz, in  Feldstein-Porphyr.  Ramos ,  in  Nestern  und  Trümmern  in 
Thonschiefer,  mit  Fahlerz,  Rothgultigerz,  Kupferglanz  und  Eisenkies. 
Guadeloupe  y  Calva ,  auf  einem  Gang  in  Porphyr ,  mit  gediegenem  Sil- 
ber und  Silberglanz. 

Colombia.  Marmato,  in  der  Gegend  von  Popayan,  auf  Gold-füh- 
renden Eisenkies-Gängen  mit  Quarz. 

Peru.    Chivatto ,  mit  Bleiglanz  und  Eisenkies. 

Chile.  In  den  höheren  Theiicn  der  Cordilleren^  auf  zahllosen 
Gängen  vorkommend. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Gegend  am  Ufer  des  Abaele,  braun 
und  gelb,  auf  einem  Bleiglanz-Gang  in  Kalkstein,  mit  Kupferkies,  Roth- 
Kupfererz  und  Falilerz.    Paraybuna  unfern  Rio  Janeiro  j  in  Gneiss. 

2.  Strahl-Blende. 
Europa. 

Oesterreich.  Böhmen:  Przibram^  auf  Gängen  in  Grauwacke,  mit 
Bleiglanz,  Blätter-Blende,  kohlensaurem  Blei  und  Barytspath.  —  Tn- 
garn,  Szathmarer  Comitat:  Felsöhanya,  mit  Bleiglanz,  Antimonglanz 
und  Barytspath,  in  Porphyr. 

3.  Faser-Blende. 
Europa. 

England.    Cornwall:  Huel  Unity,  mit  Quarz  und  Arsenikkies. 

Harz.    Breinich  bei  StolWerg, 

Baden.  Geroldseck ^  nierenförmige  Massen,  auf  Gängen  in  Gneiss, 
mit  Blei^anz. 

Oesterreich.  lUyrien:  Raibel,  mit  Bleiglanz,  Eisenkies,  Hornstein 
und  Quarz. 
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BLÖDIT  s.  GLAUBERSALZ. 
BOHNEßZ  s.  EISENOXYD-HYDRAT. 

BOL. 

Europa. 

Frankreich.  Depart.  du  Puy~de-T)6me :  Cap  Prudelles  unfern 
Clermont,  als  Contact-Produkt  zwischen  Basalt  und  Granit,  mit  graniti- 
schem Sande  gnmengt,  auch  einzelne  Bestandtheile  dieser  Felsart  ent- 
haltend; ferner  in  Risseii  und  Spalten  des  Basaltes. 

Schweiz.  Canton  Aargau:  Baden ,  mit  Bohnerz  in  Klüften  von 
Thon.     Canton  Grauhündten:  Gegend  von  Remus. 

Schweden.  Westmanland,  Nya-Kopparbergs-Kirchspiel :  Chrie" 
Stiersberg  y  mit  Bleiglanz  in  Kalkslein.  —  Südermanland,  Floda-Kirch" 
'  ppiel:  StafS'-Gruben ,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer. 

Preussen.  Porsynow  unfern  Schildberg,  in  einem  thonigen  Ge- 
stein. —  Schlesien:  Gegend  yon  Frankenstein ^  in  Sferpenün.  Striegau 
und  Liegnitz,  Gegend  von  Oppeln,  in  Höhlungen  von  Basalt.  Latiban, 
auf  Klüften  in  Basalt.  —    Westphalen:  Treyssa,  auf  Klüften  in  Sandstein. 

Hannover.    Säsebühl  unfern  Göttingen,  in  wacke-artlgem  Gestein. 

Harz.  Elbingerode ,  Büchenberg ,  in  ziemlicher  Menge.  Lauterberg, 
in  einzelnen  Parthieen  mit  Roth-Eisenstein. 

Sachsen.  Glockenstein  hü  Geyer ,  auf  Kluftflächenin  Granit.  He- 
rold unfern  Thum,  derbe  Parthieen  tn  Kalkstein.  Zöblitz,  in  Serpentin. 
Scheibenberg ,  rundliche  Massen  im  „Flötztrapp".  Landsberg ,  in  Trapp- 
tuif.  Zschopau,  auf  einem  Eisenstein-Gang.  Grüllenburg,  in  Sand- 
stein. Weissiger  Höhe,  in  Quader-Sandstein.  Gegend  von  Potschappel, 
in  Kalkstein. 

Sachsen-Coburg.  Burgberg  unfern  Walthershamen ,  auf  Klüften 
von  Muschelkalk. 

Reussische  Lande.  Gegend  von  Ebersdorf,  auf  Klüften  im  Ueber- 
gangskalk. 

Hessen-Gasse L    Gegend  von  Marburg,  in  basaltischem  Gestein. 

Hessen -J)armstadt.  Wilderstein  bei  Büdingen ,  als  Contact- 
Produkt  von  Basalt  und  buntem  Sandstein^  in  einzelnen  dünnen  Lagen 
zwischen,  durch  basaltische  Glüht  prismatisirtem ,  Sandstein.  Ettings-' 
hausen  unfern  Laubach,  auf  und  zwischen  plastischem  Thon,  der  zum 
Theil  säulenförmig  gestaltet  ist  und  unter  Basalt  liegt. 

Baden.  Gegend  von  Riegel  und  Ringsheim,  sowie  Schönberg  bei 
Freiburg,  in  Rogenstein.  Ober-Schafßausen ,  aufspalten  eines  trachy- 
tlschen  Dolerits.  Steingrubenberg  bei  Rothweil,  auf  Klüften  in  basalti- 
schem Conglomerat. 


BoLTOMiT.    Boraxsäure.  «  iil 

Würtemberg.  Gegend  von  Sulz,  an  der  Yöringer  Steige,  in  kal- 
kigem Mergel.  Hohentwiel,  auf  Kluftwänden  von  Phonolith.  Aalenberg, 
mit  Bohnerz  in  Jarakalk.  Wiftlinsweiler ,  in  Muschelkalk-Dolomit.  Sulz, 
mit  Anhydrit  in  Kalkstein.  Gerhausen,  in  Jura-Dolomif.  Heidenheim, 
in  Coralrag. 

Baiern.  Rauschenberg,  auf  Nestern  in  Muschelkalk,  auch  dessen 
Kluflwände  überkleidend. 

Oesterreich.  Böhmen:  Kausawer  Berg,  in  Höhlungen  von  Basalt. 
—  Ungarn.  Abaujvarer  Comitat-:  Telkebamja,  mit  gemeinem  Opal  in 
Höhlungen  des  Thon-Porphyrs.  Biharer  Comitat:  Rezbanya,  mit  Ma- 
lachit und  Galmei,  in  Kalkstein.  Sohler  Comitat:  Poinik ,  in  „Ueber- 
gangskalk"  auf  Klüften.  Gömörer  Comitat:  Betler,  auf  Braun-Eisen- 
stein. Zempliner  Comitat:  Tokay ,  in  Höblungen  eines  basaltischen  Ge- 
bildes. 

Italien.    Toscana:  Siena,  auf  Klüften  eines  Wacke-artigen  Gesteins. 

Griechenland.  Insel  Stalimene  (Lemnos)  (die  Art  und  Weise  des 
Vorkommens  ist  unbekannt).  —  Cycladen:  Insel  Serpho,  in  der  Nähe 
des  Klosters  Ajio  Michaeli,  in  schieferigen,  Ihonigen  Massen  in  Glim- 
merschiefer. 

Amerika. 

Disko-InseL    Auf  kleinen  Adern  in  Muschelkalk. 

B  0  L  T  0  N  I  T. 

Amerika« 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Gegend  von  Bolton ,  Boxbo- 
rough  und  Littleton ,  in  körnigem  Kalk. 

BOLOGNESEBSTEIN  s.  BABYTSPATH. 
BOBAX  s.  NATBON ,  BOBAXSAUBES- 

BOBAXSÄUBE. 

Europa. 

Italien.  Sidtien,  Liparische  Inseln:  Volcano,  in  einer  Felsen- 
höhle, aus  welcher  heisse  Quellen  entspringen,  als  mehrere  Zoll  starker 
Ueberzug  von  Decke  und  Wandungen,  zumal  da,  wo  häuftge  Spalten 
der  anhaltenden  £ntwickelung  wässeriger  Dünste  mehr  Raum  bieten;  hin 
und  wieder  Schwefel  und  Bruchstücke  einer,  durch  Dämpfe  zersetzten 
und  gebleichten,  Lava  enthaltend.  —  Toscana:  Gegend  von  Florenz, 
bei  Sasso,  als  Absatz  am  Rande  beissef  Quellen,  und  den  Boden  um 
die  Lapnen  als  Ausblühung  überdeckend,  im  Gemenge  mit  verschiede- 
nen schwefelsauren  Salzen. 
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BORAZIT. 

Europa. 

Frankreich.  DeparL  de  la  Meurthe:  Lunevüle,  seidenglänzende, 
strahlig-faserige  Massen ,  zu  rundlichen  Parthieen  groppirt ,  in  Gyps  der 
Keuper-Formation ,  zwischen  den  Gestein-Lagern ,  auch  in  kleinen  Höh- 
lungen in  der  Felsart. 

Dänemark.  Holstein:  Segeberg,  Krystalle,  unter  andern  entkantete 
Würfel,  in  Gyps  eingewachsen,  bisweilen  Bernstein  eingesprengt  ent-^ 
haltend. 

Hannover.  Lüneburg,  Schildstein  (hier  namentlich  die  Krystallc 
L.  129)  und  Kalkberg  (die  Formen  L,  130,  131  und  132),  einge- 
wachsen in  kömigem  Gyps,  mit*  Anhydrit  und  Steinsalz. 

BOTRYOUTH  s.  DATOLITH. 

BOULANGERIT. 

Europa.  , 

Frankreich.  Depart.  du  Gard:  Gegend  von  JHföÄ'^r^Ä ,  kleine  kry- 
stallinische  Massen,  mit  Eisenoxyd-Hydrat  überzogen,  in  0«arz,  von  Ei- 
senkies begleitet. 

Schweden.    Pitea  Lappmark:  Gegend  von  Nasafjell 

Norwegen.    Stiß  Ckristiania:  Gegend  von  Christiania. 

Preussen.    Rhein-Provinz:  Gegend  von  Oberlahr.  ' 

'  Russland.  Oestliches  Sibirien:  Nertschinsk,  Staroserentnische 
Grube,  kleine  faserige  Parthieen,  in  Eisenkies  eingesprengt,  mit  Arse- 
nikkies und  Antimonglanz. 

B  0  U  R  N  0  N  I  T. 

Europa. 

England.  Cornwall:  Huel-Boys-Grube  bei  Redruth,  auf  Gängen, 
mit  Antimonglanz,  Kupferkies,  Quarz  und  Barytspath.  Nanslo,  oft  in 
sehr  verwickelten  Krystallen  (unter  andern  N.  418). 

Harz.  Clausthal,  Grube  braune  LiUe,  derb  und  krystallisirt ,  auf 
Gängen,  mit  Rothgültigerz,  Bleigianz  und  Kalkspath.  Zeller feld,  Buch^ 
segen ,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Eisenspalh  und  Bleigianz.  Meiseberg 
und  Pfaffenberg  bei  Neudorf,  schöne  Krystalle  (N.  418) ,  mit  Antimon- 
glanz, Quarz  und  Kalkspath. 

Sachsen.  Bräunsdorf,  auf  Gängen,  krystollinische  Parthieen,  mit 
Antimonglanz. 

Oesterreich.  Ungarn:  Szathmarer  Comitat:  Kapnik,  auf  Erz- 
Gängen  im  Porphyr-Gebirge,  mH  Fahlerz,  Kupferkies,  Blende  und  Braun- 
spath.    Marmaroscher  Comitat:  Gegend  von  Nagyag,  mit  Blende. 

Italien.    Savoyen:  Servoz,  Krystalle  mit  Bitterspatb. 


Braükit.    Braunkalk.     .  ,  il3 

Amerika. 

Mexico.  Guanaxuato,  mit  Fahlerz,  Kupferglanz ,  Maladiit  und 
Kalkspath 

BRAUN-EISENSTEIN  s.  EISENOXYD-HYDRAT. 

B  R  A  U  N  I  T. 

Europa. 

Preussen.  Sachsen:  Leimbach,  in  Höhlungen  von  Quarz.  —  West- 
phalen:  Streitberg  unfern  Neuenkirchen,  in  Quarz. 

Sachsen-Weimar.    Ilmenau,  auf  Adern  in  Porphyr,  mit  Pyroiusit. 

Sachsen-Coburg.  Friederichsroda  und  Elgerlburg,  auf  Gängen 
in  Porphyr  mit  Pyrolusit,  Psilomelan  und  Barytopath 

Hessen-GasseL  Schmatkalden,  am  Katzenstein,  auf  kleinen  Gän- 
gen mit  Psilomelan. 

Baiern.     Wunsiedel, 

Italien.    Piemont:  St,  Marcel,  mit  Grammaül. 

BRAUNKALK. 

Europa. 

Frankreich.  Depart,  de  VIsere:  Chälanches,  auf  Erz-GSngen. 
Deport  des  Hautes^Alpes :  Gegend  von  Champoleon  und  Beauvoisin, 
auf  einer  Erz-Lagerstätte  zwischen  Granit  und  Jura-Gebilden ,  mit  Baryt- 
spath,  Blende,  Bleiglanz  und  Eisenkies.  Depart  des  Ardennes :  Gegend 
von  Bivels  und  Volstorff,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Malachit  und 
Kupferkies.  Stolzenbowrg  bei  Viande,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit 
Eisenkies ,  Kupferkies ,  Quarz  und  Barytspath.  Depart  de  la  Loire-- . 
Inferieure:  Montrelais,  auf  Gängen.  * 

England    Cumberland:  Derby shire, 

Schottland.  Leadhills  und  Wanlochhead,  auf  Quarz-Gängen  in 
Grauwacke,  mit  Blei^anz,  kohlensaurem  Blei  und  Kalkspath. 

Irland.  Dolphinsbam  bei  Dublin,  in  Kalk.  Gegend  von  Galaway, 
krystallinische  Parthieen  in  Bergkalk. 

Schweden.  Dalekarlien.  Norrberckes-Kirchspiel :  am  Vestra  St/- 
fverberg,  auf  Bleiglanz-  und  Kupferkies-Gängen,  in  Glimmerschiefer.— 
Wermeland,  Philippstadts " Kirchspiel :  Langbanshytta ,  mit  Kalkspath, 
auf  Magneteisen-Lagerstiätten  in  Gneiss.  Philippstaidt,  auf  Lagerstätten 
von  Magneteisen  in  Gneiss ,  in  Drusenräumen  krystallisirt  mit  Kalkspath.  ~- 
Upland.  Dannemora^Kirchspiel:  Dannemora,  mit  Magneteisen ,  Granat, 
Asbest  und  Kalkspath  in  Gneiss.  —  Dahlsland,  Aminskogs^Kirchspiel  : 
Knoüe-Gruben ,  mit  Quarfi  in  Glimmerschiefer. 
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Prenssen.  Westphalen:  Musen,  kleine  rhomboädrischa  Krystalle 
und  krystallinische  Massen ,  begleitet  von  Kupferkies-Krystallen,  im  Gran- 
wackekalk.  Eiserfeld,  auf  einem  Kupferkies-Gang ,  in  krystallisirtem 
Quarz. 

Harz.  Clausthal,  besonders  Rosenhöfer  Zug ,  krystallisirt,  mit  Ei- 
senspath,  Bleiglanz  und  Barytspath.  Grübe  Bergwerkswohlfahrt,  auf 
Grauwacke,  ^chön  angelaufen,  mit  metallischen  Farben.  Lorenzer  Feld, 
Krystalle  mit  Quarz ,  auch  zerbackt  und  zerfressen.  Zeller feld,  schön 
krystallisirt  mit  Kalkspath.  Hmrzgerode,  SchneckerAerg ,  Krystalle  der 
fkemform ,  in  eigenthumlicher  Weise  ineinander  geschoben ,  auf  Braun- 
Eisenstein.  Wildemann,  auf  einer  Gangkluft  in  Grauwacke,  zierliche 
Krystalle )  bisweilen  mit  Eisenkies  und  Erdpech  überzogen.  Wildemann  ,^ 
Höllthal,  von  rother  Farbe.  Bremke  bei  Osterode,  auf  allen  Eisenr 
gruben.  Wolfsberg,  mit  Antimonglanz,  schöne  Krystalle.  Tilkerode 
und  Stollberg,  auf  Eisengruben.    Tanne,  in  Thonschiefer. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,  undeutliche  Krystalle  und  kry- 
stallinische Parthieen,  das  Innere  von  Amethyst-Kugeln  auskleidend. 

Sachsen.  Wildenau,  zu  Drusen  gruppirte  Krystalle  und  krystallini- 
sche Parthieen,  in  körnigem  Kalk.  Zwickau,  als  Ausfüllung  blasiger 
Räume,  in  Mandelstein.  Eibenstock ,  auf  einem  Lager  in  Schiefer.  Brei^ 
tenbrunn^  mit  Blende,  Strahlstein,  Arsenikkies,  Roth-Eisenstein  und 
Magneteisen,  in  Gneiss.  Berggieshübel ,  Draisdorf,  Tharand,  Auers- 
walde,  krystallinische  Parthieen  in  körnigem  Kulk.  Freiberg,  als  kry- 
stallinischer  Ueberzug,  mit  Eisenspath  und  Kalkspath.  Schneeberg,  mit 
Quarz ,  Kalkspath ,  Eisenkies ,  auch  in  Pseudomorphosen  nach  Kalkspath- 
Formen.  Johanngeorgenstadt ,  Marienberg,  Annaberg,  Geyer,  Eh-- 
renfriedersdarf 

Hessen- Clissel.  Gegend  von  Rückingen  unfern  Hanau,  in  Kalk- 
stein.   Schmalkalden ,  krystallinische  Massen  auf  Braun-Eisenstein. 

Hessen-Darmstadt.  Steinheim  bei  Hanau,  in  Basalt.  Höchsten 
unfern  Auerbach  an  der  Bergstrasse,  mit  krystallisirtem  Kalkspath  in 
körnigem  Kalk. 

Nassau.  J)illenhurg,  Kupfergrube  alte  Hoffnung,  mit  krystallisirtem 
Quarz  auf  Kupferkies.  Hirschhausen,  Krystalle  in  Dolomit.  Rachel- 
hoch  bei  Sechshelden,  spitzige  Rhomboeder,  von  Kupferkies-Krystallen 
begleitet  auf  krystallisirtem  Quarz. 

Baden.  Grube  Wenzel  bei  Wolfach,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit 
Antimon-Silber,  Silberglanz ,  Rothgültigerz ,  Fahlerz  und  Bleiglanz ;  bildet 
mit  Barytspatb,  Kalkspath  und  Flussspath  die  Gangmasse.  Grube  Frie^ 
derich  Christian  unfern  Wolfach,  auf  Gängen  von  Wismuthglanz,  Ku- 
pferkies und  Bleiglanz  in  Gneiss,  als  Gangmasse  mit  Quarz,  Homstein,. 
Kalkspath,  Flussspath  und  Barytspath,  findet  sich  zumal  in  Drusenräumen, 
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derb  und  krystallisirt  (meist  nndeatliche  Krystalle,  auch  zerhackte  Par-- 
thieeii  füllen  d|e  Zwischenräame  paralleler  Lagen  kryslallisirten  Quarzes, 
begleitet  von  Kupferkies},  auch  als  Ueberzng  auf  Kalkspath<-Krystallen. 
Gruben  Sophia ,  Neuglück  und  SL  Joseph  bei  Witlichen ,  auf  Gängen 
In  Granit ,  mit  gediegenem  Silber ,  Speiskobalt ,  Röthgültigerz ,  Silber- 
glanz und  gediegenem  Wismuth,  ferner  mit  Barytspath,  Kalkspath  und 
Flussspath,  derb  und  krystallisirt  (zierliche  Rhomboeder,  mit  concav- 
convexen  Flächen);  schliesst  bisweilen  drahtförmige  Parthieen  von  ge- 
diegenem Silber,  sowie  derbes  Röthgültigerz  ein.  Zähringen  ^  sehr  klei- 
ne, mannigfach  gruppirte  Rhomboeder.  Grube  Teufelsgrund  bei  Nie^ 
der-Münsterthal ,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Blende  und  et- 
was gediegenem  Silber,  mit  Flussspath,  Kalk-  und  Barytspath;  auch 
als  Ueberzug  auf  Pseudomorphosen  von  Quarz  nach  Kalkspalh.  (Der 
Brannspalh  ist  auf  den  Erz-Gängen  im  nördlichen  Schwarzwald  häufiger, 
als  im  südlichen,  und  scheint  besonders  auf  den  im  Gneiss,  so  in  der 
Gegend  von  Wolfach,  aufsetzenden  Gängen  als  Gangmasse  vorzukom- 
men, während  er  sich  auf  den  Gängen  im  Granit  weniger  häufig  zeigt) 

Würtemberg.    Friedrichshall,   Krystalle  und  Streifen  in  Kalkstein. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Salzburg,  Dienten,  Rhomboöder 
und  krystallinische  Massen.  —  Steiermark,  Brucker  Kreis:  Erzberg 
bei  Eisenerz.  —  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss, 
derb,  blätterige  Massen  und  krystallisirt,  besonders  in,  nach  Kalkspath- 
Formen  gebildeten,  Pseudomorphosen,  meist  in  Gesellschaft  von  Kalk- 
spath, Flussspath  und  Kupferkies.  Schlackenwalder  und  Schönfelder 
Zinnerz-Lagerstätten,  nur  selten,  rindenförmige  und  zellige  Drusen  auf 
-  ^  Zinnerz.  Przibram,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke,  als  krystallinischer 
Ueberzug  auf  Kalkspalh-Krystallen.  Weissenstein ,  in  körnigem  Kalk. 
Ratieborschitz ,  mit  Quarz  auf  Kalkspath.  Kolosoruk,  Krystalle  zu  Dru- 
sen zusammengehäuft,  auch  nierenförmige  Gestalten,  auf  Klüften  von 
Basalt.  Irrgang  bei  Platten,  Oberhals,  auf  Eisen-  und  Mangan-Eize 
führenden  Gängen ,  kleine  Krystalle ,  auch  als  Ueberzug  auf  Roth-Eisen- 
stem.  Nedwiesy ,  krystallisirt,  auf  Klüften  in  Kohlenschiefer.  Kailich, 
mit  Grammalit  in  körnigem  Kalk.  —  Schlesien:  Reichwiesen  unfern 
Zuckmantel,  kleine  Krystalle,  mit  Eisenglanz  auf  einem  Gemenge  von 
Magneteisen  und  Quarz.  —  Ungarn.  Honther  Comitat:  Schemnitz, 
blätterige  Massen  und  krystallisirt,  (so  unter  andern  besonders  ausge- 
zeichnete Rhomboeder  auf  dem  Rosengrunder  Anna-Stollen),  als  Ueber- 
zug auf  Amethyst-Krystallen ,  mitunter  so,  dass  letztere  blos  in  gewisser 
Richtung  von  kleihen  Braunspath-Rhomhoedern  bekleidet  erscheinen,  auf 
der  entgegengesetzten  Seite  sich  yollkommen  frei  davon  zeigen,  mit 
Kalkspath,  blende,  Eisenkies  und  Bleiglanz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Dio- 
rit;  bisweilen  in  Pseudomorphosen  nach  Kalkspath-Formen.     Hodritsch, 
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schöne  Krystalle,  auch  Pseudomorphosßn ,  mit  Kalkspath,  Aragon,  Ba- 
rytspath,  Rothgültigerz  und  Eisenkies,  in  Syenit.  Zipser  Comitat: 
Schwedler jmii  Kupferkies  und  Kupferglanz.  Gölnitz,  mit  Malachit  und 
Kupferlasur.  Iglo  (oder  Neudorp ,  blätterige  Massen  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Thonschfeier.  Neograder  Comitat:  Lowinokanya ,  mit  Quarz 
und  Eisenspath  in  GlimmerscMefer.  Szathmarer  Comitat:  Feketebanpa, 
als  Gangmasse  mit  Quarz ,  Hornstein  und  Barytspath ,  in  Porphyr.  Kap- 
nikj  mit  Amethyst  und  Quarz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Abauj- 
varer  Comitat:  Rudnok,  mit  Ziegelerz  und  Kupfergrün.  Barscher  Co- 
mitat:  Eisenbach  ^  zierliche  Rhomboeder,  braunroth,  mit  Amethyst  auf 
Kalkspath  aufgewachsen.  Kremnitz,  mit  Kalkspath,  Barytspath,  Kupfer- 
und  Eisenkies,  derb  und  krystallisirt,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit. 
Sohler  Comitat:  Altgebirg,  mit  Eisenspath,  Kalkspath  und  Kupferkies, 
in  Glimmerschiefer.  Marmaroscher  Comitat:  Nagy-Ag,  kleine  un- 
deutliche Krystalle. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  ßlasenräumen  von  Laven  mit  Aragon- 
Nadeln,  auch  mit  Harmotom-Krystallen ;  ferner  im  Gemenge  mit  Glim- 
mer-Blättchen und  Augit. 

Griechenland.'  Cycladen:  Insel  Zea,  in  der  Nähe  des  Platzes 
JSTa^amo,  krystallinische  Parthieen  in  körnigem  Kalk.  Insel  Siphno,  Ge- 
gend von  Ajia  Sosti,  blätterige  Massen  auf  einem  Roth-Eisenstein-La- 
ger in  körnigem.  Kalk. 

Polen.  Gegend  von  Opatow ,  krystallinische  Parthieen  auf  Klüften 
von  „Uebergangskalk^^  Miedzianagora ,  Krystalle  auf  Gang-Trümmern 
in  Kalkstein. 

Amerika. 

Vereinigle  Staaten.  Rhode-Island:  Smithfield,  in  Kalkstein.  — 
Pennsylvanien :  London  Grove ,  schöne  Krystalle  mit  Quarz  in  Kalk. 
West-Marlborough ,  in  Kalk.  —  Massachu^ets :  Leverebt,  auf  Blei- 
glanz- und  Kupferkies-Gängen  in  Granit. 

Mexico.  ZacatecaSj  mitunter  schön  krystallisirt,  auf  Erz-Gängen  in 
Diorit,  mit  Quarz,  Barytspath  und  Kalkspath.  Grube  Lbmo  del  Toro 
unfern  Zimapan,  mit  Flussspath,  Eisenkies  und  Bleiglanz,  in  Kalkstein. 

BRAUNSPATH  s.  BRAUNKALK. 

BBAUNSTEIN ,  GRAUER  s.  MANGANIT. 

BRAUNSTEIN,  ROTHER  s.  MANGAN,  KOHLEN- 
SAURES. 

BRAUNSTEIN ,  SCHWARZER  s.  HAUSMANXIT. 
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B  R  E  I  S  L  A  K  I  T. 

Europa'. 

Italien.  Kirchenstaat:  Gegend  von  Rom,  bei  Capo  dt  Bove,  in 
Blasenränmen  von  Lava.  —  Neapel:  Vestw,  auf  Spalten  und  Wandun- 
gen von  Lava,  mit  kleinen  Nepheiin-Krystallen ,  so  namentlich  in  der 
„Lava  deUa  Scala^  und  in  dem  Strom  ^delf  OHbano"  unfern  Pozztwli, 

BREVICIT. 

Europa. 
Norwegen.    Brevig,  in  Blasenraumen  einer  trachy tischen  Felsart. 

BREWSTERIT. 

Europa. 

Schottland.  Sttontian ,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Kalkspath  und 
Bleiglanz. 

Angeblich  soll  der  Brewsterit  auch  noch  im  Departement  de  l'lsere 
mit  Quarz,  und  in  Aen  Purenäen  mit  Bcrghalk  und  Chlorit  vor- 
kommen;  Hie  Hrysfallc  sind  grösser,  aber  weniger  durchscheinend 
als  jene  von  Strontian, 

BROCHANTIT. 

Europa. 

Cesterreich.     Ungarn,   Biharer  Comitat:  Rezbanga ,  auf  nieren- 
förmigem  Malachit,  mit  Roth-Kupfererz  und  Ziegelerz. 
.  R  u  s  s  1  a  n  d.     Ural :  Schelesinskoi  (Gumeschewskische  Grube) ,  in  der 
Gegend  von  Katharinenburg ,  krystallisirt  und  derb,  mit  Roth-Kupfererz 
und  Malachit  in  einem  Letlenlager ;  nicht  häuflg. 

BROM-SILBER. 

Europa. 

Frankreich.    Depart.  du  Finistere ,  äusserst  selten. 

Amerika. 

Mexico.  Bezirk  von  Plateros,  17  Stunden  von  Zacateca$,  und  bei 
Fresnillo, 

B  R  0  N  G  N  I  A  R  T  I  N. 

Europa. 

Spanien.  Toledo,  Villarubia  bei  Ocanä,  in  Steinsalz-Massen,  von 
Thun  begleitet 

Schweiz.  Canton  Aargau:  Mullingen  unfern  Brugg ,  in  einem 
mächtigen  -Gyps-Lager. 

Oester reich.    Steiermark:  Attssee,  mit  Thon  in  Steinsalz. 
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B  R  0  N  Z  I  T. 

Europa. 

Schottland.  Gegend  von  Girwan  und  Ballanirae,  jn  Serpentin.  •— 
Insel  Scalpay,  krystallinisch-blätterige  Parthieen  in  Serpentin. 

Dänemark.  Island j  in  angilreichen  Doleriten,  zu  der  untern  Ab-* 
theilang  der  „Trapp-Forraation"  gehörend. 

Preussen.    Mark  Brandenburg,  in  Geschieben  eines  Gabbro- ähn- 
lichen Gesteines.  —    Rhein^Provinz :  Unkel,  in  körnigem  Gemenge  mit' 
Olivin,  in  Basalt. 

Sachsen.     Waldheim,  in  schwarz -gefärbtem  Serpentin. 

Hessen-Gasse  1.    Stempel  bei  Marburg,  in  Basalt. 

Baiern.  Kupferberg,  in  der  Gegend  \on  Culmbach,  blätterige  Mas- 
sen, oft  von  ausgezeichneter  Schönheit,  in  Serpentin. 

0  e  s  t  e  r  r  e  i  c  h.  Steiermark ,  Guhenberg  unfern  Kraubat  und  Bacher-' 
Gebirge,  in  Serpentin.  —  Tyrol:  Seefeld- Alp  im  Ultenthal,  in  Roll- 
stücken einer  Olivin- artigen  Substanz. 

Italien:    Toscana:  Insel  Elba,  in  Serpentin. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Amity,  von  seltener  Schönheit, 
auf  Gängen  in  körnigem  Kalk,  mit  Chondrodit,  Talk,  Graphit,  Bitter- 
spath  und  Spinell. 

B  R  0  0  K  1  T. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  de  VIsere:  Bourg  d^Oisans ,  mit  Anatas, 
Albit,  Quarz  und  Crichtonit. 

England.     Wales:  Snowdon,  mit  Quarz. 

Schweiz.  Canton  Uri:  Steinthal  bei  Amstäg,  mit  Adular,  Anatas 
und  Kalkspath  auf  Bergkrystall. 

BRÜCIT  s.  CHONDRODIT  und  TALK-HYDRAT. 

BÜCKLANDIT. 

Europa. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  mit  Wernerit,  Horn- 
blende und  Kalkspath,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Gneiss. 

Preussen.    Bhein-Provinz :  Laacher  See ,  in  verglastem  Feldspath- 
-   Gestein. 

Russland.    Ural:  Werchqturje,  schwarze  Krystalle  in  GraniL 

(Wahrscheinlich  gehört  der  sogenannte  Bucklanditsum  Epidot) 
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BUCHOLZIT. 

Europa. 
Oestorreicl^.    Tyrol:  Lisens,  in  Glimmerschiefer. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Pennsylvanien :  ehester.  —    ConnectictU: 
HumphreysviUe. 

BÜNT-KUPFERERZ  s.  KUPFERERZ,  BUNTES. 

B  U  S  T  A  MI  T. 

Amerika. 

Mexico.    Real  del  Monte  y  mit  Quarz. 

(Ist  ^alirscbeinlich  dem  Kiesel-Mangan  beizneählGii.) 

B  Y  T  0  W  N  I  T. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.    Ober-Canada:  Gegend  von  Bytoum, 


C  A  N  C  B  I  N  I  T. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Miask  im  Urnen-Gebirge,  kleine 
derbe  Massen  von  lichteiosenrother  Farbe ,  mit  Eläolith  verwachsen,  in 
einem  granitischen  Gestein. 

CAVOLINIT  s.  NEPHELIN. 

CERER,    BASISCH  FLUSSSAURES. 

Europa. 

Schweden.  DalekarUen,  Stora-Koppatbergs-Kirckspiel :  Fihbo, 
in  Albit  und  Fetdspath  eingewachsen. 

CERER,    FLUSSSAURES  MIT  FLUSS- 
SAURER YTTERERDE. 

Europa. 

Schweden.  DalekarUen.  Stora-Kopmrberg-Kirchspiel:  Finbo^ 
in  Albit  eingewachsen. 


120  Cbrit  —  Chabasie. 

C  E  R  E  R,    NEUTRALES  FLUSSSAURES. 

Europa. 

Schweden.    Dalekarlien,    Stora-Kopparberg-Kirchspiel :  Finbo, 

CERIN  s.  ALLANIT. 

C  E  R  I  T. 

Europa. 

Schweden.  Westmanland.  Skinskattehergs  -  Kirchspiel :  Riddar^^ 
hyttan,  auf  Rupf  erkies-  und  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschie- 
fer, mit  Hornblende. 

CEROLIT  s.  SPECKSTEIN. 

CEROXYDUL,  KOHLENSAURES. 

Europa. 

Schweden.  M^estmanland,  Skinskaüebergs  -  Kirchspiel :  töddar- 
hyttan,  mit  Hornblende  nnd  Kupferkies. 

CHABASIE. 

Europa. 

Frankreich.    Amergne:  Gerbizon,  Kry stalle  in  Trachyl. 

Schottland.  Renfrewshire ,  Kilmalcolm,  mit  Stilbit  auf  Kluftwän- 
den  von  Mandelstein.  Hügd  von  Kilpatrik  unfern  Dumbarton ,  in  Man- 
delstein. Perthshire:  Glen  Farg,  mit  Stilbit  in  Mandelstein.  Insel  Sky, 
besonders  in  der  Gegend  von  Talisker,  in  Mandelstein ,  oft  in  solcher 
Menge,  dass  der  dritte  Theil  der  Felsart  aus  Chabasie  besteht;  hier, 
wie  an  den  meisten  andern  Fundorten,  gehört  die  rhomboedrische  Grund- 
gestalt zu  den  gewöhnlichen  Vorkommnissen;  mit  Mesotyp  nicht  zu- 
gleich in  einem  Blasenraum,  indem  die  Gegenwart ' des  einen  Mineral- 
körp^rs  die  Abwesenheit  des  andern  zu  bedingen  scheint ;  häufig  mit 
Analcim,  oft  sitzen  kleine  Analcim-Krystalle  in  den  Chabasie-Rhomboe- 
dern ;  auch  als  Ueberzug  auf  Stilbit  und  mit  Kalkspath  verwachsen.  In-- 
sei  Cannä,  Gometra,  Ulva,  Mull  und  Staffa,  in  Mandelstein,  aber  bei 
weitem  nicht  so  häufig  und  ausgezeichnet  wie  auf  Sky. 

Irland.  Giants  Causeway,  besonders  am  Part  on  Spain,  Krystalle 
von  seltener  Grösse,  in  Basalt.    Portrush,  Krystalle  m  Basalt. 

Schweiz.  Canton  Graubündten:  Sedrun  im  Tavetscher  Thal,  auf 
Rauchtopas.    Canton  Wallis :  Binnenthal,  in  Bergkrystall  eingeschlossen. 

Dänemark.  Faröer.  Sapdöe,  Gegend  von  Dalsnypen,  schöne  Kry- 
stalle auf,  mit  Chalcedon  überzogenen,  Blasenräumen  Chier  unter  andern 
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die  seltene  Varietät  L.  65,  mit  den  Flächen  des  sechsseitigen  Prisma's, 
zwillingsartig  verbanden),  in  Dolerit.  Naalsöe ,  Osteröe,  Gegend  von 
Bidevig,  Rhomboeder,  aufgewachsen  auf  nierenförmigen  Parthieen  strah- 
lenförmigen Stilbits.  Svinöe,  in  Dolerit.  —  Island,  im  Trapp-Gebirge 
sehr  häufig,  hauptsächlich  die  Blasenräame  der  frischen,  augitreichen 
Dolerite  füllend ,  auch  auf  Kluftwänden ;  oft  ^ind  mächtige  Trapp-Par- 
thieen  von  Chabasie  ganz  durchdrungen ;  übrigens  erreichen  die  Krystalle 
nie  eine  besondere  Grösse. 

Schweden.  Jemtland:  Gustafsberg,  besonders  auf  der  Ridder- 
Stolpes-Grube,  (früher)  mit  Kupferkies,  Granat,  Kalkspath,  Grammatit 
und  Stilbit  auf^Lagerstätten  in  Glimmerschiefer. 

Preussen.  Schlesien:  Dembio  bei  Oppeln,  kleirte  Krystalle  in  Ba- 
salt. Sirgwitz  bei  Löweuberg ,  in  Blasenräumen  des  Basaltes.  —  West- 
phalen:  Kalte  Eiche  bei  Willnsdorf,  Krystalle  in  Blasenräumen  von  Ba- 
salt. —  Rhein-Provinz.  Siebengebirge:  Gerswiese  bei  Hoheneff,  in 
Blasenräumen  von  Basalt.  An  der  sogenannten  ^Goldkiste^  (einer  Ba- 
salt-Kuppe) unfern  des  Bruderkunz-Berges ,  in  Basalt.  Mendeberg  und 
Unkel  am  Rhein,  in  Blasenräumen  des  Basaltes.    Stenzelberg,  in  Trachyt. 

Harz.  Andreasberg,  Krystalle  der  Kernform,  mit  Kalkspath  auf  Gän- 
gen in  Thonschiefer. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,  besonders  am  Schlossberg  und 
an  der  schwarzen  Mühle ,  an  ersterem  in  Blasenräumen  des  Mandelstei- 
ses,  mit  Kalkspath  und  Harmotom;  bei  letzterer  in  Drusen,  auf  kleinen 
Gängen  und  Trümmern  von  Kalkspath  in  Mandelstein,  schöne,  grosse 
Krystalle,  unter  andern  L.  65,  nicht  selten  zwillingsartig  verbunden; 
von  Quarz,  Amethyst,  Ghalcedon  und  Achat  begleitet;  auch  im  Innern 
von  Achat-Kugeln,  mit  Amethyst,  Kalkspath,  Harmotom  und  Nadel-Ei- 
senerz. 

Sachsen.  Gegend  von  Stolpen  und  Hohenstein,  kleine  Krystalle  in 
Blasenräumen  von  Basalt. 

Hessen-Gasse I.  Marburg,  in  Basalt.  Bhöngebirge:  Pferdekuppe, 
in  Basalt.    Steinau,  kleine  Krystalle  in  basaltischem  Mandelstein. 

Hessen-Darmstadt.  Geinhaar  im  Vogelsgebirge,  kleine  Krystalle 
in  basaltischem  Mandelstein.  Laubach,  kleine  Krystalle,  in  Blasenräu- 
men eines  Mandelsteines.    Steinheim,  in  kleinen  Höhlungen  von  Anamesit. 

Nassau.  Westerwald:  Härtungen,  füllt  zwischen  Hornblende-Kry- 
stallen,  die  lose  in  Basalt  sitzen,  und  dem  Basalt,  dessen  glatte  Wände 
die  frühere  Grösse  der  Hornblende-Krystalle  andeuten,  den  Raum  aus; 
auch  in  der  Umgegend  von  Härtlingen  in  Basalt,  in  Blasenräumen  von 
Basalt,  mit  Stilbit  und  Harmotom,  Westerburg ,  in  Basalt  mit  Mesotyp 
und  Harmotom ;  oft  ist  der  poröse  Basalt  so  von  Ghabasie  und  Mesoty{> 
durchdrungen,  dass  diese  fast  die  Hauptmasse  der  Felsart  ausmachen^ 
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Langenaub€U)hthal,  schöne  Krystalle,  mit  HariBotom  und  einem  Bol- 
artigen  Mineral,  in  Basalt.  Ziegenherg  unfern  Gemünden y  ausgezeich- 
nete Krystalle,  auf  Kluftwdnden  des -Basaltes,  mit  Stilbit.  Oberötzin^ 
gen,  EtUenberg  und  Niederhayn,  in  Blasenräumen  de«  Basaltes.  MaU- 
merofh,  in  einem  weichen  basaltischen  Gestein,  dassetbe  fa^t  ganz  durch- 
dringend, oder  in  dessen  Drusenräumen. 

Baden.  Eichsfetten ,  Rrystalle  in  trachytischem  Dolerit.  Schlossberg 
bei  Breisach,  Pepisbtickel  und  Todtenkopf  bei  Ihringen,  kleine,  oft 
wasserhelle  Krystalle,  in  Blasenräumen  des  Dolerit -^Mandelstejis ,  mit 
Bitterspath  und  Stilbit. 

Oesterreich.  Tyrol :  Vigo  am  Monzoniberg ,  kleine  Krystalle  sitzen 
in  Menge  auf  Kluftflächen  von  Syenit.  Saiser  Alp,  mit  Faser-Prehnit 
in  Mandelstein.  Klausen,  wasserklare  Krystalle,  eingeschlossen  in  an- 
deren, hohlen  Krystallen.  —  Böhmen:  Aussig,  Markersdorf,  Rüben-- 
dörfel  und  Kamnitz,  Krystalle  in  Phonolith,  mit  Mesotyp,  Harmotom, 
Comptonit,  Feldspath,  Hornblende  und  Kalkspath.  Kosakow  (hier  auch 
in  Zwillings-Krystallen  in  Achat-Kugeln),  Oberkreybitz  und  Leippa,  in 
Blasenräumen  des  frischen,  dunklen,  und  des  verwitterten,  thonigen  Ba- 
saltes, mit  Comptonit,  Natrolith,  Kalkspath,  Aragon  und  Hornblende. 
Oberkamnitz,  sogenannter  Levyn,  in  Basalt.  —  Ungarn,  Honther  Co^ 
mtat:  tiieszhübel  (oder  Kieshübel),  kleine  Krystalle,  als  Ausfülking 
der  Blasenräume  des  Blasaltes. 

Italien.  Venedig:  Gastet  Gomberto  unfern  Vicenza,  mit  Apophyllit 
und  Analcim  in  Mandelstein.  —  Toscana:  Gegend  von  Pomeranze, 
Krystalle  in  Basalt.  —  Sicilien:  Aetna,  Val  di  Noto,  in  Blasenräu- 
men von  Mandelstein.  Sortino,  mit  Kalkspath  und  Chalcedon,  in  Bla- 
senräumen eines  basaltischen  Gesteins. 

Russland.  Sibirien:  Dorf  Tschikoja,  im  Gouvernement  Irkutsk, 
schöne  Krystalle  auf  grauer  Lava.  Chilka,  180  Werste  von  Werchnoi 
Udinsk  am  Tschikoja-Fluss ,  mit  Stilbit  in  Höhlungen  eines  Mandelsteins, 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan:  Dukhun  (oder  Deccan)  unfern  Poona, 
und  bei  dem  Mota-Mola-Flnsse  ^  Krystalle  in  basaltischem  Mandelslein. 

Afrika. 

Habe  seh  (Abyssinien).  Prov.  Siemen:  Ufer  des  Ataba^Stromes , 
schöne  Krystalle  in  Blasenräumen  eines  Dolerit-Mandelsteins.  Gondar, 
Krystalle  der  Kernform,  in  poröser  Lava. 

Canarische  Inseln.  Gran  Canaria:  Gegend  von  la  Veja,  Kry- 
stalle in  Blasenräumen  des  Basaltes.  In  der  Nälie  des  Hafens  de  la 
Nieves,  schöne  Krystalle,  mit  Kalkspath  in  Gerölle-Schichten.  Palma: 
unfern  der  Caldera,  kleine  Krystalle  in  Drusenräumen  von  Trachyt. 
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Hascarenhas  Inseln.  Eiland  Baurban,  Krystalie  der  Kernform 
in  basaltischem  Mandelstein. 

Amerika. 

Grönland.  Disko -Insel:  Berg  Ounartorsoak ,  Naingirsaet  und 
Aukparlartok  unfern  Godhavn,  Krystalie  der  Kernform^  oft  von  selte- 
ner Schönheit,  mit  Analrim  und  Stübit  in  Mandfelslein.  * 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland.  Gegend  von Far«- 
horough,  sehr  ausgezeichnete  Krystalie  (auch  in  Zwillings- Verbindungen), 
mit  Laumontit  in  Mandelstein.  Mink  Cove,  in  Krystallen  mit  Quarz  in 
Mandelstein.  Clements,  unfern  Annapolis,  schöne  Krystalie  in  Diorit. 
Canada:  Marmoaze  am  Lake  Superior  (angeblich). 

Vereinigte  Staaten.  New- Jersey ,  Gegend  von  Bergen  m  Dio- 
rit -—  Pennsylvanien :  W^t^Bradford ,  Krystalie  mit  Hornblende  ver- 
wachsen. —  Connecticut:  Storington,  schöne  Krystalie  mit  Kalkspath 
in  Höhlungen  von  Gneiss.  Hadlyme,  mit  Stilbit  in  Gneiss.  —  Mass€^ 
chusets:  Deerfield,  besonders  zierliche  Krystalie  mit  Kalkspath  undPreh- 
nit  in  Diorit.  Charlestown,  auf  Kluftflächen  des  Syenit,  ehester  in 
Glimmerschiefer. 

Mexico.  Gegend  von  GtMutla,  in  Blasenräumen  eines  porösen  Ba- 
saltes. 

Uruguay.  Gegend  von  Monte  Video,  im  Thal  von  Mata-ozo, 
schöne  Krystalie  in  Mandelstein. 

CHALCEirON. 
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Spanien.  Granada:  Roalquilhar,  mit  Amethyst  in  einem  quarzigen 
Gestein.  Madrid:  Vallecas,  in  Drusenräumen  von  Meerschaum,  in  Ver- 
drängungs-Pseudomorphosen  nach  Barytspath  und  Kalkspath. 

Frankreich.  Bepartem.  de  VIsere:  Vienne,  auf  gangartigen  Räu- 
men in  Granit.  —  Departem.  du  Puy  de-Döme :  Puy  de  laPois,  Quarz- 
Krystalle  uberrindend,  auf  Erdpech.  Pont-du-Chaleau ,  mit  krystallisir- 
tem  Quarz,  bisweilen  als  Ueberzug  auf  demselben,  in  vulkanischem  Tuff* 
Puy  de  Crouely  mit  Kalkspath  in  einem  vulkanischen  Tuff.  Chantagour^ 
mit  Aragon  in  basaltischem  Tuff.  Puy  St.  Hyppolite,  mit  Bergkrystall  in 
Basalt.  Cdte  des  Pompes,  auf  Schnüren  in  Quarz.  Puy  de  Montaudou, 
mit  Kalkspath  in  Basalt.  Departem.  de  ta  Seine :  Champigny  bei  Paris, 
traubige  und  stalactische  Gestalten,  in  Süsswasser-Kalk. 

England.  Devonshire ,  Ray  -  Tor  auf  mächtigen  Gängen  von 
Magneteisen  in  Thonschiefer  mit  Granat,  Strahlstein  und  TaJk  (seinen 
Bestandtheilen  nach  zum  Chalcedon  gehörig;  seiner  Form  nach  zum  Da» 
tolith). 
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Schottland.  Gegend  von  E4Murgh,  bei  Kincaid,  mit  kryslal^ 
lisirtem Quarz  auf  kleinen  Gingen  in  Wacke.  Dunbar,  inDiorit.  Black- 
ford  und  Braidhills ,  in  basaltischem  Mandelstein.  Kinnoul-Hügei ,  mit 
Achat  und  Kalkspath  auf  Schnüren  und  Drusen  in  basaltischem  Mandel- 
stein.  Banwell  und  Churchill,  mit  Achat  in  einer  dolomitischen  Schicht 
in  buntem  Sand^ein.  Jgisel  Sky,  in  Blasenräumen  des  Mandelsteins. 
Insel  Rum,  Gebirge  von  Scourmore,  mit  Quarz  und  Heliotrop  in  Man- 
delstein. 

Schweiz.    Canton   Bern:    Lauterhrunn-Thal ,    in  Granit  mit  Ei-' 
senkies  und  Bleiglanz. 

Dänemark.  Faröer.  Auf  allen  Inseln  häufig,  in  Dolerit-Man- 
delstein,  mitGrünerde,  Kalkspath,  Amethyst  und  mit  Zeolithen.  Vaagöe,  in 
besonders  grossen  und  schönen  stalaktitischen  Gestalten.  Oesteröe,  Ge- 
gend von  Ridevig,  ausgezeichnete  stalacti  tische  Bildungen  und  grosse 
Platten  das  Bett  der  Ströme  zusammensetzen  helfend,  von  Lagen  gemei- 
nen Opats  durchzogen,  und  von  Grünerde  begleitet.  Sandöe  Logloise, 
reinweisS;  mit  zierlichen  Dendriten  von  Grünerde  bedeckt.  —  Island: 
Rödefiord,  stalactitische  und  nierenförmige  Gestalten,  auf  grossen ,  un- 
regelmässigen Höhlenräumen  und  Klüften  in  der  dunkelbraunen  Wacke 
des  Mandelsteins. 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjärde^Kirchspiel :  Grengesberg, 
als  tropfsteinartiger  Ueberzug  auf  Quarz-Drusen,  auf  Magneteisen-Lager- 
stätten in  GUmmerschiefer.  Linna-Kirchspiel :  Masvik,  mit  Jaspis  in 
einer  Breccie. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  als  Geschiebe,  doch  nicht  häu- 
fig. —  Rkein-Provinz:  Vieneberg  bei  Rheinbreitbach,  zarte  tropfstein- 
artige Gestalten,  in  Drusenräumen  von  Quarz,  auf  Erzgängen  in  Grau- 
wacke.  Schlesien:  Jobten  bei  Schwentnig,  Johnsberg  und  Steinberg, 
in  Serpentin.  Baumgarten,  unter  andern  zerfressen,  und  mehr  oder 
weniger  zersetzt  in  Serpentin.  Heinzendorf  unfern  Trebnitz,  als  Ge- 
schiebe in  aufgeschwemmtem  Boden.  Gegend  von  Landeshut,  in  Mandel- 
stein. Tenschin,  in  losen  Kugeln.  Bunzlau,  in  Geschieben.  Kosemütz, 
in  Serpentin,  mit  Chrysopras,  Hornstein  und  Quarz  als  Ausfüllungs-Masse 
von  Klüften  und  als  Ueberzug  auf  Gangtrümmem;  auf  dieselbe  Art  im 
Grochauer  Gebirge. 

Hannover.  Hildesheim ,  in  der  Nähe  des  Spitzhut,  in  kugeligen 
Massen  in  Muschelkalk. 

Harz.  Wied^,  in  dem  Achat-Bruch.  Hfeld,  in  Mandeln  mit  Achat 
im  Mandelstein.  Blankenburg,  im  Quader-Sandstein  als  Vcrsteinerungs- 
Mittel  von  Turbiniten.     Rehberger  Graben,  in  Granit. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,  mit  Quarz  (theils  dessen 
Krystalle  überkleidend},   Achat  und  Amethyst,  in  Schnüren  und  Kugeln 
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im  Mandelslein;  selten  in  kleinen  Rhomboedern  krystallisirt,  anf  Quarz- 
Krystailen  sitzend. 

Sachsen.  Mutschen,  in  Achat -Kugeln  in  Porphyr.  Selitz,  mit 
Achat;  in  Nieren  in  Thonporphyr.  Oschatz  und  Leissmg,  mit  Achat, 
in  Trümmmern  in  quarzigen  Feldstein  -  Porphyr.  Chemnitz,  auf  Gang- 
trümmern in  Porphyr,  mit  Achat,  Quarz,  Bergkrystall,  Amethyst.  Zscho^ 
pau,  RochUtz,  Rottlof,  Altendorf ,  Westerwitz,  Naundorf,  Uohenstem, 
EmsfJial  u.  a.  0.  in  Schnüren,  Kugeln,  auf  kleinen  Gängen  und  Gang- 
trummem  in  Porphyr.  Waldheim,  am  Kieferherg,  einen  schmalen  Gang 
bildend,  welcher  Drusenräume  umschliesst,  deren  Wände  theils  diitQuarz- 
Krystallen,  theils  mit  traubigem  Opal  überzogen  sind,  im  Serpentin-Ge- 
birge; ferner  in  dünnen  Platten  zwischen  Serpentin-Schichtungs-Klüften. 
Johamigeorgemtadt ,  kleine  Rhomboeder  auf  krystallisirtem  Quarz. 
Planitz  und  Ztmckau,  in  Kugeln,  die  aus  Chaicedon,  Quarz  und  Eisenkies 
bestehen,  in  Porphyr  und  Mandelstein.  Bräunsdorf,  im  Pechstein  Por- 
phyr. Kesselsdorf  und  Plauischer  Grund,  in  Nestern  und  Nieren  in 
Thonporphyr.  Halsbach  und  Schlottwitz,  auf  Achat-Gängen  mit  Ame- 
thyst, Quarz  und  Hornstein.  Freiberg,  auf  Erzgängen,  mit  Quarz  und 
Flussspath,  in  Drusen  und  als  tropfsteinartiger  Ueberzug.  Raschau  und* 
Langenberg,  auf  Eisenstein-Lagerstätten,  in  Schalen,  Nieren  und  Drusen, 
oft  sehr  schön.  Gersdorf,  mit  Kalkspath,  Bleiglanz  und  Flussspath. 
Schneeberg,  nierenförmig  auf  Braun  -  Eisenstein.  Oschatz,  Chemnitz, 
Kunnersdorf  u.  a.  0.  als  Geschiebe. 

Hessen-Gasse  1.  Schmalhalden ,  in  der  Gegend  von  Regen-' 
berg,  in  Hornstein-Kugeln  in  Porphyr« 

Hessen-Darmstadt.    Steinheim,  mit  Halbopal  im  Anamesit. 

Nassau.  Herbom,  mit  Hornstein  in  Diorit.  Katzenelnbogen,  in 
Schnüren  in  einem  quarzigen  Gestein.  Gegend  von  Eschbach,  mit  Horn- 
stein, Kamiol  und  Amethyst  in  Grauwacke-Schiefer. 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg,  Schriesheim,  tropfsteinartiger  Ue- 
berzug auf  Barytspath-Krystallen,  auf  Barytspath-Gängen  in  Porphyr  und 
Granit.  Altenbach  und  Handschuchsheim ,  auf  Schnüren  und  in  ein- 
gewachsenen Stücken,  in  Porphyr  und  Porphyr-Conglomerat.  Nöggenschwiel, 
auf  kleinen  Gängen  und  in  Drusen  in  Sandstein.  Todtnau,  auf  Gängen 
im  Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Flussspath.  Gegend  von  Op- 
penau  und  Gunzenbach,  mit  Amethyst,  Achat  und  Kamiol  in  Porphp. 
Grube  Friedrich  Christian  unfern  Wolfach,  auf  Erz-Gfingen  im  Gneiss, 
mit  Wismuthglanz ,  Bleiglanz,  Flussspath,  Barytspath  und  Kalkspath, 
kleine,  blaue,  nierenförmige  und  traubige  Partlüeen  auf  krystallisirtem 
Bleiglanz.  Gegend  von  Schopfheim  und  Schadenbimdorf  bei  Albbruck, 
in,  knolligen  Parthieen  und  Trümmern  in  Muschelkalk. 

Würtemberg.     FriedrichshaU ,    auf  Drusenräumen    in   Kalksteiii. 


126  Chalgedon. 

Hohentwiel,  kleintranbiger  Ueberzag  In  Phonolilh  -  Tuff.  Sttlz,  in 
Kalkstein.  Aischfeld  bei  Alpirspach,  traubige  Massen  in  Kalkstein. 
TfaUhaim,  in  Jurakalk.  Steinkeim  bei  Heidenheim,  als  Vorsteinerungs- 
Mittel,  im  Kalkstein.    Sckmidelfeld,  als  Geschiebe. 

Baiern.  Amberg,  als  Ueberzng  in  Drusen  von  Sandstein.  Grube 
arme  Hülfe  bei  Naila,  tropfsteinartig  in  Weitungen  von  dichtem  Braun- 
Eisenstem.  Gegend  von  Schamreit  in  nierenförmigen  Massen  in  Por- 
phyr. Kulberau  bei  Alzenau,  in  Yerdrangungs-Pseudomorphosen  nach 
Bitterspath,  im  Zechstein-Dolomit. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens.  Schauenstein  bei  Sretns, 
mit  Achat  in  Serpentin.  —  llhjrien:  Knappenberg  unfern  Hüttenberg, 
als  Ueberzug  auf  Braun-Eisenstein  in  körnigem  Kalk.  —  Tyrol:  Ober^ 
botzen,  Nieren  in  Porphyr.  Gebirge  von  Campazzo,  Campt  dt  Agnello 
und  Vaüe  de  Omo,  in  Kugeln  mit  krystallisirtem  Quarz  und  Amethyst. 
Theiss,  in  Kugeln.  Böhmen:  Kolosoruk,  nierenförmige  Gestalten,  auf 
Kluftflachen  des  Basalts  von  Braunspath  begleitet.  Am  südlichen  Ab- 
hang des  Jeschken,  bei  Friedstein,  am  Kosahower  Gebirgszug,  am  Tä- 
borgebirg,  am  Morzinower  Berg  bei  Lomnitz  und  am  Leumer  Gebirge 
bei  Neu^Pakka,  in  mandelförmigen,  knolligen  Gestalten  im  Mandelstein- 
Gebirge  und  lose  in  der  Dammerde.  Oberhais,  in  krummschaligen  Par* 
ihieen  auf  Eisenerz-Gängen;  auch  nieren-  und  röhrenförmig,  blutroth, 
btaulichgrau,  mit  sehr  feinen,  rothen  Punkten;  die  mitunter  ansehnlichen 
Massen  sind  im  Zickzack  von  hellen  Linien  durchzogen,  und  die  Ober- 
fläche der  Nieren  mit  kleinen  Quarz-Krystallen  und  Körnern  bedeckt 
(sogenannter  Kor  allen- Achat).  Orpus  und  Presnitz,  auf  Magneteisen- 
und  Serpentin-Lagern,  rindenförmige  Ueberzüge,  nierenförmige  und  tropf- 
steinartige Gestalten,  deren  Oberfläche  stets  drusig,  und  in  welcher  häufig 
die  Krystall-Form  des  Quarzes  erkennbar,  auf  körnigem  Granat  aufge-- 
wachsen.  Zinnwald,  auf  Zinnerz-Lagerstätten,  in  Verdrängungs-Pseu- 
domorphosen  nach  Flussspath.  Bleistadt,  auf  Erz-Gängen  in  Glimmer- 
schiefer, Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  phosphorsaurem  Blei.  — 
Mähren:  Bernstein,  höchst  zierliche,  traubige  und  tropfsteinartige  Gestal- 
ten^ auch  derb,  verwachsen  mit  Halbopal,  und  gleich  diesen  öfter  baum- 
förmig  gezeichnet.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Poinik,  auf  Erz-La- 
gerstätten in  „Uebergangskalk^',  als  Ueberzug  und  tropfsteinartig  in  Höh- 
lungen auf  Braun- Eisenstein,  von  schön  blauer  Farbe.  Abaujvarer  Co- 
mitat: Arka,  in  Blöcken,  mit  Feuerstein  und  Homstein.  Ujvar,  lose, 
mit  Karniol.  Szathmarer  Comitat:  Kapmk,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Porphyr ,  mit  Quarz  und  Braunspath.  Nagybanya,  auf  Erz-Lagerstätten 
in  Diorit,  mit  gediegenem  Silber,  Realgar,  Eisenkies  und  Barytspath. 
Felsöbanya,  mit  gemeinem  Quarz  auf  Erz  -  Lagerstätten  in  Porphyr. 
Neograder  Comitat:  Rappin,  lose  mit  Feuerstein  und  Jaspis.      Honther 
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Comitat:  Bohunitz,  in  Mandelxtein.  Bukanz,  mit  Hornslein  und  HaJb- 
opal.  Gieszhübel  Coder  Eieshübel),  in  Blasenräumen  des  Basaltes  mit 
Chabasie  und  Aragon.  Kalvarienberg  bei  Sckernnüz,  mit  Eisenkiesel, 
Jaspis  auf  gangartigen  Trümmern  in  Porphyr.  Barscher  Comitat: 
Hlmiky  traubige  Gestalten,  von  blauer  und  gelblicher  Farbe,  in 
Porphyr.  Jasträbaj  mit  Fenerstein,  Halbopal  und  gemeinem  Opal. 
Glashütte,  von  lauchgrtiner  Farbe,  und  Gegend  von  Schemnitz  in  Por- 
phyr. Kovacsiy  mit  Grünerde  in  basaltischem  Mandelstein.  Kapronz,  mit 
Feuerstein  und  Hornstein.  Iö*emnitz,  \on  blauer,  gelber  und  rother 
Farbe,  mit  Blende,  Bleigianz,  Braunspath  und  Kupferkies.  —  Sieben- 
bürgen: Almos  und  Tresztyan,  in  losen,  Krystalien,  schöne  Pseudomor- 
phosen  (Würfel)  nach  Flussspath-Formen ,  in  der  Dammerde,  als  Resul- 
tat der  Verwitterung  des  Mandelsteins. 

Italien.  Venedig:  Gegend  von  Vicenza,  Thal  delT  Oo',  bei  den 
Gütern  von  Cerchtarola  auf  den  Bragonze-Bergen^  Maino  d'Arzignona, 
Montegolda,  Care,  Brendola,  Thal  St.  Tloriano  bei  Marstoica,  in  Do- 
lerit,  welcher  über  Nummuliten-Kalk  liegt;  die  Höhlungen  der  Chalce- 
dons  sind  mit  beweglichen  Tropfen  einer  Flüssigkeit  erfüllt  >  sowie  bis- 
weilen mit  mikroscopischen  Quarz-Krystallen  besetzt.  —  Sardinien: 
Castelsordo,  Sindia  und  Iglesias,  zum  Theil  in  ausgezeichneten  Stalac- 
titen  mit  klein-traubiger  Oberfläche.  —  Toscana:  Arno,  in  mitunter 
ansehnlich  "grossen  Rollstücken.  —    SiciUen:  Insel  PanteUaria,  in  Lava. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Syra,  unfern  von  Mawro 
AmpeUa,  oft  recht  schön,  auf  kleinen  Gängen  in  Kalkbreccien. 

Russland.  Nowaia  Semlja,  an  der  Mündung  der  Nechwatowa, 
in  Blasenräumen  des  Mandelstein.  Ural:  Taratarskische  Berge,  west- 
lich von  Slatoust  in  Höhlungen  des  Mandelsteins  concentrische  Lagen 
bildend.  Kisylsk,  in  Blasenräumen  von  Mandelstein.  Ilmen-Gebirge,  am 
See  Mias,  auf  Gängen  in  Serpentin.  Unfern  Schartasch  und  Kaihari^ 
nenburg,  mit  Quarz  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Katharinenburg ,  als 
Geschiebe  im  Sande  des  Isset.  —  Oestliches  Sibirien:  Gegend  von 
Nertschinsk,  von  blauer  Farbe,  in  Pseudomorphosen  und  mit  Krystall-^ 
Eindrücken,  gleich  jenen  von  Treszfyan. 

Polen.  Gegend  von  Alwemia,  Porenüfa  und  Rudna,  in  Blasen- 
räumen des  Mandelsteins. 

Asien. 

Ostind^ien.  Hindustan:  Dukhun  Coder  Deccan^,  Gegend  von 
Koihol,   südlich  von  Akmednuggur  in  Basalt. 

S  n  n  d  a  -  I  n  s  e.l  n.  Sumatra ,  in  Geschieben  in  Flussbetten.  — 
Ceylon,  al»  Geschiebe. 

Klein -As^ien.     Brussa    (iiiWitx  Prusa)    am  Fuss  des   Olympus. 
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Australien. 

Nea-EoIIand.  An  verschiedenen  Orten,  von  grüner  und  blaaer 
Farbe  in  .Mandelstein, 

Afrika. 

Gapland.  Gegend  am  Orange -Fhtss,  von  graulichweisser  Farbe, 
als  Geschiebe. 

Canarische  Inseln.  Gran  Canaria^  bei  los  Arderes  unfern 
Agaete ,  in  Trümmern  in  GeröIle-Schichten  mit  Barytspath  und  Kalk- 
spath.  —    Maspahma,  von  schön  weisser  Farbe.  — 

Amerika. 

Grönland.    Disko-Insel,  mit  Quarz  und  Mandelstein. 

Britisches  Nord  -  Amerika.  Neu-  Schottland:  Sandicove, 
auf  Adern  im  Diorit.  Michaelsberg,  in  Diorit.  Patridge  Island,  in 
Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  New  -  Hamskire:  Amherst,  in  Glim- 
merschiefer. —  Pennsyhanien:  Little  Britain,  in  Serpentin.  —  Mas- 
sachusets:  PeUiam,  von  schön  weisser  Farbe  mit  Bergkrystall  in  Gneiss. 
Pitts field,  mit  gemeinem  Quarz.  Middlefield,  in  Serpentin.  Greenfield 
und  Beer  field,  von  milchweisser  und  gelber  Farbe ,  auf  Adern  im  Dio- 
rit. Conway,  mit  gemeinem  Quarz,  auf  einem  Gang  im  Glimmerschiefer. 

Mexico.  Cerro  de  Altamira,  unfern  Asientos  de  Iharra,  in  Tra- 
chyt-Höhlungen.  Thal  des  Encamacion,  unfern  San  Johl  del  Oro ,  mit 
Quarz  und  Granat,  in  Magneteisen-Massen  eingeschlossen.  Gegend  von 
Comanja,  mit  HysJith  in  Höhlungen  des  Trachyt.  Cerro  de  la  Virgen, 
in  der  Gegend  von  Amentos  de  Iharra,  in  Trachyt.  Las  Pilsas,  un- 
fern Zimapan,  grosse  Nieren  in  Trachyt.  Thal  des  las  Balsas-Flusses, 
unfern  des  Borfes  Chtarumuco,  auf  mächtigen  Kupferglanz-Gängen  in 
Diorit,  mit  Kupfergrün,  Malachit,  Hornstein  und  Barytspath.  Rancho 
de  los  Lirios,  unfern  Xeres,  in  Blasenraumen  von  Mandelstein.  Atoto- 
nilco  el  Chico,  mit  Hyalith  in  Blasenräumen  basaltischer  Lava.  Gegend 
von  Pinos,  in  Porphyr.  Cerro  del  Mercado ,  unfern  Burango,  in  Por- 
phyr. CharquUlos,  in  Blasenrfiumen  von  Mandelstein.  Temascatio,  in 
Porphyr.  Tecosautla,  mit  Halbopal  in  Porphyr-Conglomerat.  Mazapily 
auf  einer  Kupfer-  und  Bleierz-Lagerstätte  zwischen  Granit  und  Berg- 
kalk die  Gangmasse  bildend,  bisweilen  durch  Kupfer  grün  gefärbt. 

Uruguay.  Cassapava,  in  Kugeln  in  Melaphyr.  Gegend  von  Joa- 
zeira  und  ViUa  Nova,  als  Geschiebe.  Gegend  am  Ufer  des  Urugnay, 
mit  Achat,  der  theilweise  aus  schönem  Karniol  besteht,  in  Mandelstein. 
CapiUa,  mit  Hornstein  in  Sandstein.  Cerro  de  Luna,  in  Mandelstein. 
Viüa  des  Minas,  in  Mandeln  in  Trapp.     Cerro  de  BaHwi  in  Mandeln 
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in  Porphyr  iradMaiidelstein.    P«tto  «fe  teSierria,  iBMaadeUtoia.    Jfwro 
de  Jrratoyaba,  in  Quarz  mit  Mapeteisen. 

C  H  A  L  I  L  I  T. 

£  a  r  0  p  a. 
Irl8nd.    Grafschbft  Antrim:    Donegorn-Berge  bei  Sandy-Brae. 

€HALCOLITH  s.  URANGLIMMER. 

CHALCOPHACIT  s.  LINSENßftZ. 

CHAM0I8IT  8.  MAGNETEISEN. 

CHENEVIXIT  8.  OLIVENIT. 

CHIASTOLITH. 

Europa.  • 

Portugal.  ' Serra  da  Marao,  in  Thonscbiefer. 

Spanien.*  Qalicia:  St.  Jago  di  CompastSa,  in  Thonschlefer.  ^ 
Guadalajara:  Cogoüudo,  in  Thonschlefer.  —  Segovia:  Somonerra, 
in  Thonscbiefer. 

Frankfeich.  Pyrenäen:  Engpass  von  Lapez,  Thal  von  Gi- 
stain,  Port  C^ass)  von  Clarahide  im  Thal  von  Pragneres;  Pic  de 
Montaigu  im  Thal  von  fOmouet  oder  Labasserre  bei  Bagneres  de  Bi- 
gorre;  Port  de  la  Giere  im  Thal  von  Luchon,  Gebirge  yon  Labai^ts 
und  Campssatire  und  Gegend  von  Lasbordes  und  Benous,  überall  in 
Thonschlefer,  oft  auf  sehr  ausgezeichnete  Weise  in  Krystallen  von  2  bis 
8  oder  10  Zoll  Länge,  und  oft  von  1  oder  2  Zoll  Breite.  Thal  von 
Cinca ,  in  Glimmerschiefer,  der  in  Thonschlefer  übergeht.  Jhal  von 
Pragneres,  in  Glimmerschiefer,  der  in  Thonscbiefer  übergeht;  die  Kry- 
stalle  sind  bisweilen  von  Glimmerblättchen  umhüllt.  Berg  Colas,  zwischen 
Couledoux  und  Aspet,  in  feinkörnigem  Kalkstein.  -—  Departem.  des 
CöteS'du-Nord:  Insel  Mihau,  am  Gestade,  in  Thonschiefer-Geschieben. -r- 
Departem.  de  VAriege:  Rande,  Krystalle  in  Thonscbiefer. 

England.  Cumberland:  Wolfscrag  bei  Kestvig,  am  Gipfel  vom 
Skiddaw,  Krystalle  in  Thonscbiefer,  und,  wie  gesagt  wurd,  aber  weniger 
häufig,  auch  in  Horiiblende-Gestein. 

Ivland!  Grafschaft  Wicklow:  Baltinglass  und  Aghavanagh,  in 
Thonscbiefer. 

•Norwegen.    Kielpig ,  Krystalle  in  Thonscbiefer. 

Preussen:    Scldesien:  Teichau  bei  Striegau,  in  Thonscbiefer. 

Lsojte^RD's  Uandwörterö,  '  •        9 
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Hannover.  Gegend  von  Bräuntrode  und  Greifenhagen,  in 
Thonschiefer« 

Sachsen.    Burkartswalde ,  in  Tfaonschiefer. 

Saden.    Gegend  von  Baden,  in  Thonschiefer. 
aiern.    Friedenfels,    Krystalle    in    Thonscbiefer.    Dorf  SchanUeS" 
herg  bei  Gefrees  unfern  Baireuth,  nach  allen  Richtungen  durcheinander 
gewachsene,  meist  sehr  dünne  Krystalle  in  Thonschiefer. 
Italien.    Sardinien:  Simplon,  in  Dolomit.  C?} 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Sterling  und  Lancaster, 
die  Krystalle  sind  in  grosser  Anzahl  und  Mannigfaltigkeit  durch  die  Masi^e 
des  Thonschiefers  vertheilt, 

Peru.    Estro  de  las  Cmces ,  angeblich  in  Smirgel. 

Brasilien«  Becken  von  Majos,  bisweilen  sind  die  Ktystalle 
kreuzförmig  durcheinander  gewachsen,  in  Thonschiefer. 

m 

CHILDRENIT. 

E  n  r  0  p  a.    ,  ' 

England.  DeponM'e:  ,  T<wisto<^,  mit  Eisenkies,  EisensfaHi, 
Apatit  und  Quarz. 

CHLOR-AMMONIUM  s.  SALMIAK. 

CHLOR-NATRIUM  s.  STEINSALZ. 

CHLOR-QUECKSILBER  s.  QUECKSILBER-HORNERZ. 

CHLOR-SILBER  s.  SILBER-HORNERZ. 

CHLOR-BLEI  s.  BLEIERZ  VON  MENOIP. 

C  H  L  0  R  I  T. 

Europa. 

Spanien.    Estremadura :  Badajoz,  mit  Asbest  und  Kalkspath  in  Diorit. 

Frankreich«  Pyrenäen:  Pic  d'Ereslids  und  Gegend  von  Ba- 
regest  ziemlich  hfiufig  mit  Bergkrystall,  Talk^  und  Epidot,  in  Diorit.  De-- 
partem  de  la  Loire:  hie  du  Met,  auf  Adern  in  Diorit.  Departem  de 
ilsere:  Bourg  d^Oisans,  auf  schmalen  Gängen  m  Diorit;  sogenannter 
erdjger  Ghlorit,  als  Ueberzug  auf  Bergkrystall,  mit  Asbest  Anatas, 
Kalkspath  und  Epidot. 

Schottland.  Craigmllar  unfern .  Edinburgh ,  in  erdigen  Massen 
in  Sandstein.    Dunkeid,  mit  Eisenglanz  in  Thonschiefer.     Imel  Bute, 


CliL<»IT.  131 

auf  Qaarz-GfiBgeii     in   Qimmersehiefer.      PertkMre:    Ehmtml^Hügel, 
ziemlich  biliiflg  in  basaltischem  Mandelstein.    Ärdfin,  in  Qnarz. 

Schweiz.  St.  (rotthardt,  oft  in  betrflchttichen  Massen  in  Glim- 
merschiefer, bisweilen  den  Glimmer  vertretMid;  aach  in  Gesellschaft  von 
Bergkrystall,  aU  Ueberzng  auf  demselben,  oder  darin  eingeschlossen;  in 
den  sogenannten  Krystall^-Kellem ,  mit  Adalar,  Feldspath,  Axinit,  Kalk- 
spath  nnd  Epidot.  Canton  WuUis:  Bagnes'-Thal ,  blätterige  Parthieen 
mit  F«ldspath  verwachsen. 

Schweden.  DaleharUen.  Grangjärde^Kirchspiel:  Per^o,  in 
blätterigen  Parthieen,  mit  Quarz  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmer- 
schiefer. Stora-Kopparberg-Kirchspiel :  Finbo,  auf  £rz-Lagerstätt6n, 
mit  Talk,  Strahlstein,  Grammatit  und  Granat,  letztere  oft  eingewachsen 
enthaltend.  —  Wermeland.  PhUippstadts-Kirchspiel:  Taherg,  auf  Mag- 
neteisen-Lagerstätten, bisweilen  als  erdiger  Ueberzug  auf  Magneteisen; 
Nordmarki'-Gruben ,  auf  Magneteisen^Lagerstätten,  in  bimterigen  Massen 
mit  Ophit.  —  Westmanland.  Sala-Kircfhpiel :  Salberg,  oaf  Gängen 
von  körnigem  Kalk  und  Bleiglanz  in  Gneiss,  in  schuppigen  und  erdigen 
Parthieen.  Norberg,  auf  Lagerstätten  von  Magneteisen  und  Eisenglanz  in 
Glimmerschiefer.  —  Nerike.  Vintergsa-- Kirchspiel  <  Hesselkulla,  auf 
Magneteisen-Lagerstatten  in  Granit. 

Norwegen.  Stiß  ChrisHamand :  Arendal-,  auf  Magneteisen-La- 
gerstätten in  Gneiss,  mit  Augit,  Granat  und  Apatit.  —  Stift  Bront-^ 
heim:  Röraas,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Cnloritschiefer  in  derben 
und  blätterigen  Massen.  *  - 

Preussen.  Mark^-Brandenburg  hisyreWen  in  Geschieben  von  Qnarz 
oder  Hornblende-Gestein.  Weslphalen:  Gegend  von  Siegen,  Litfeld,  auf 
Gängen  in  Grauwacke  und  Thonschiefer,  mit  Eisenkies,  Eisenspath,  Blci- 
glanz  und  Kalkspath. 

Harz.  Pfaffenberg  bei  Neudorf,  kleine  Krystalle,  als  Ueberzug  auf 
Bleiglanz-  nnd  Eisenspath-Krystallen. 

Sachsen.  Leissnig,  blätterige  Parthieen  in  Gneiss,  mit  krystallisir- 
tem  Feldspath.  Erbi$dorf  und  GorHtz,  kleine  Parthieen  in  Gneiss. 
Borstendorf,  kugelige  Massen  in  Gneiss,  mit  Albit.  Pesterwitz,  erdig 
und  blätterig  auf  Nestern  in  Syenit.  AUenberg ,  in  quarzigen  Porphyr, 
in  Streifen  und  Lagen,  bisweilen  die  ganze  Masse  durchziehend,  hie  und 
da  auch  in  grossen,  reinen  Parthieen.  Breitenbrunn,  mit  Granat.  Berg- 
gieshübel,  ausgezeichnet  auf  Granat-Lagern  in  Thonschiefer,  mit  Mag^ 
neteisen,  Blende,  Strahlstein,  Kupferkies  und  Hornblende.  Schwarzen- 
herg,  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Granat.  Steinbüschel 
.  bei  Geyer  mit  Ma^neteisen.  Ehrenfriedersdorf,  auf  Zinnerz-Gängen. 
Waldheim,  Masseney,  Zöblitz,  Hartmannsdorf  und  Hohenstein,  auf 
Gängen  und  Gang^Trumm^n,  in  blätterten  Massen  in  Serpentin. 
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Nassaa.  Eichelberg,  mit  Epidot  aof  Quiirz  -  GängeB  in  talkigeHi 
Schiefer.  Schiesheim,  auf  Roth-Eisensteln-Lagero  in  Schalstein.  JOt^- 
nethal  und  Polsberg ,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Rassbach  unfern  Krems,  in 
Serpentin.  Land  ob  der  Ens:  Gegend  von  Salzburg,  mit  Quarz  und 
Feldspath.  —  Schlesien:  Klein-Mora  und  Würbenthai,  mit  Magneteisen, 
Roth-Eisenstein,  Eisenkies  in  Glimmerschiefer,  enthält  oft  schöne  Mag- 
neteisen-Krystalle  eingeschlossen.  —  Tyrol:  Ahm,  kleine  undeutliche 
Krystal)e.  Pfitsch  und  ZiUerthal,  erdig  als  Ueberzug  auf  Adular  und 
Bergkrfstall ;  auch  in  Berg-Krystail  eingeschlossen.  Grainer,  in  Blätt- 
chen und  Platten  fn  Hornblende-Gestein ;  auch  in  Umwandelungs-Pseudo- 
morphosen  nach  Hornblende  in  Glimmerschiefer.  Klausen,  mit  Eisenkies, 
Kupferkies  und  Bleiglanz,  auf  Gängen  in  Diorit  und  im  Gneiss«  — 
Ungarn,  Kraschower  Comitat:  Dogriacska,  mit  Granat,  Eisenkies,  Ei- 
senglanz, Quarz  und  Blende,  in  Glimmerschiefer.  Zipser  Comitat: 
Schmölnitz,  mit  Kupferkies  und  gediegenem  Kupfer  in  Thonschiefer. 
Jglo  (oder  Neudorf) ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Italien.  Mailand:  Bäveno,  erdige  Parthieen  mit  Feldspath  in  Gra- 
nit. —  Toscana.  Insel  Elba:  Gegend  von  St,  Pietro  in  Granit,  «-r 
Neapel:  Vesuv,  auf  Kalkspath-Schnüren  in  Serpentin.  Als  Findling  zwi- 
schen San  Giorgio  und  Cremnno. 

Russland.  Ural:  Kassoibrod,  in  der  Gegend  von  KatharinerAurg, 
säulenförmige  Krystalle  in  Chloritschiefer ,  mit  Turmalin-Krystallen,  oft 
an  den  Enden  derselben ,' gleichsam  als  Fortsetzung  angewachsen,  so 
dass  sie  als  eine  unvollendete  Pseudomorphose  derselben  erscheinen. 
Gegend  von  Slatoust  bei  Achmatowsh,  ausgezeichnete  Krystalle,  von 
tafelartigem  Ansehen,  aufg^ewachsen  auch  in  krumm-blätterigen,  körnigen 
Parthieen ,  in  einem  Chloritschiefer-Lager  mit  Granat.  Merkwürdig  ist 
der,  bei  diesen  Krystallen  wahrnehmbare,  Dichroismus;  in  einer,  der 
Hauptaxe  parallelen  Richtung  erscheinen  sie  schön  lauchgrün,  in  einer 
andern,  darauf  rechtwinkligen  Richtung  hyacinthroth.  Grube  Kiräbinsk, 
in  kleinen  tafelförmigen  Krydtallen  auf  Albit,  mit  Kupfer-Erzen  im  Glim- 
merschiefer und  Chloritschiefer. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  ConnecHcui:  Brooklyn,  inGnelss.  —  Mas- 
sachusets:  Greenfield,  Deerfield  und  Northampton,  erdige,  zum  Tfaeil 
verwitterte  Massen  in  Diorit. 

Mexico.  Guanaamato,  auf  Gängen  in  Porphyr,  mit  gediegenem 
Silber,  gediegenem  Gold  und  mit  Eisenkies,  biswellen  mit  Schwarzgül«- 
tigerz  und  Quarz  in  innigem  Gemenge.  Cerro  del  Mercado , .  unfern 
Dtirango,  mit  Epidot,  zwischen  Porphyr  und  Magneteisen.    Bmcho  las 


Ananas ,  unfern  Hnetamo ,  mit  Quarz  "gemengt*,  die  Gangmasse  in  Gra- 
nit bildend. 

Brasilien.    Rio  Janeiro ,  blfitterige  Massen  in  Gneiss.    . 

Uruguay.    Maxado,  mit  Quarz  und  Eisenkies. 

ÜHLORITOID. 
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Russland.  Ural:  Mramorskoi  bei  Katharinenburg,  in  krummscha- 
ligen  Stücken  auf  einem  Gange  in  Ghloritschiefer,  begleitet  von  Diaspor. 

CHLORKUPFER,  BASISCHES  s.  KUPFER,  SALZ- 
SAURES. 
CHLOROPAL  8.  OPAL. 
CHLOROMELAN  s.  CRONSTEDTIT. 

CHLQROPHAEIT. 

Europa. 

England.  Northwmherland:  Gegend  von  New-CasÜe  und  Feiton ^ 
in  den  Blasenräumei»  eines  basaltischen  Gesteins,  in  stalactitischen  und 
«rdigen  Parthieen. 

Schottland.  Insel  Rum:  Gegend  von  Sciärmore ,  mit  Kalkspath, 
in  Basalt. 

Irland.  Antrim:  Carnmoney  unfern  Belfast,  mit  Eisenglanz  in 
Diorit. 

Dänemark.  Faröer:  Suderöe  und  Qualböe  in  Blasenräumen  von 
Basalt.  Island,  die  Wandungen  der  Blasenräume  eines  basaltischen  Ge- 
steins überdeckend. 

Ausfralien. 

New-Holland.  In  kugeligen  Parthieen ,  mit  Quarz  und  Apophyllit 
in  Mandelstein.;  ^"' 

Amerika. 

Neu-Schottland.  Bridgetoton,  in  der  Gegend  von  Ännapolis, 
auf  Kläften  eines  dioritischen  Gesteins.    Hadley  Berge,  in  Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Southbury  inTrapp.  —  Mas^ 
sachusets:  Gilt,  erdige  Parthieen  in  Blasenräomen  basaltischer  Gesteine, 
Yon  Ghlorit,  Prehnit  und  Grönerde  begleitet.  ChreenfieU  und  Deerfield, 
auf  Kluftfiächen  des  Diorites. 

Uruguay.    Cerro  de  Bahwi,  Kömer  in  Porphyr. 
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CHLt)BOSPIN^£LL; 

Europa* 

Russfand.  Ural:  Gegend  Von  Slatomt,  In  der  Schi8chim$hafa 
Gora,  Octaeder,  hänflg  zu  Zwillings-  und  Drfllingä-Kryst^Ilen  Ter- 
bunden ,  In  Talkschiefer  eingewachsen. 

CHONDRODIT. 

Europa. 

Schweden.  Wermeland:  PhilippstadtK  Kirchspiel,  Taberg,  kry- 
stallinische  Parthieefl  in  Bitterspath  eingewachsen,  auf  Magneteisen-La- 
gerstätten  in  Gneiss.  Südef'manland.  Ackers  Kirchspiel:  Acker,  in 
krystallinischen  Massen  in  körnigem  Kalk,  mit  Spinell  und  Grammalit. 

Sachsen.  Boden,  zwischen  Marienberg  und  Ännaherg ,  kleine 
krystallinische  Körner  mit  Hornblende  und  Granat,  in  körnigem  Kalk. 

Italien.  Neapel:  Vesuv]  in  körnigem  Kalk  mit  Glimmer  C^oge- 
nannter  Auswürfling). 

Russland.  Finnland:  Pargas,  Gegen^  von  Ersby,  sehr  ausge- 
zeichnet auf  Adern  in  körnigem  Kalk,  mit  Hornblende  (Pargasit)  und 
Glimmer.  Die  Glimmer-Blättchen  zum  Theil  mit  dem  Chondrodit  ver- 
wachsen, 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.'  New^York:  Warwick,  Kömer  und  undeut- 
liche Krystalle,  begleitet  von  Graphit,  in  körnigem  Kalk.  Thal  von  Ros^ 
sie,  Körner,  in  kömigem  Kalk.  —  New-Jersey:  Newton  mit  Glimmer 
und  Graphit  in  körnigem  Kalk;  Graphit  und  Chondrodit  sind  bisweilen 
mit  Einander  verwachsen. 

C  H  0  N  I  K  11  I  T. 

Europa. 
Italien.    Toßcana:  Insel  Elba,  Porto  Ferrajo,  in  Serpentin. 

CHRISTIANIT  s.  ANORTHIT. 

CHROMBLEI  s.  BLEi;,  CHROMSAURES. 

CHROMEISEN  s.  EISENCHROH. 

CHROMERZ,  OCTAEDRISCHES  s.  EISENCHROM. 
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CHROMOCKER. 

-Europa. 

Frankreich.  Deport  de  laSaone^ et^Loire :  Crefizot,  mit  Qaarz 
und  Thon  gemengt  ^  in  einem  quarzigen  Trümmer-Gestein. 

Schottland.  Insel  Unst,  als  Ueberzug  kleiner  Kluflwände  nnd 
als  Ausfüllung  von  Höhlungen  in  Eisenchrom.        '  , 

Schweden.  Dalekarlien:  EifdcUs-Kirchspiel y  Elfdalen,  angeblich 
als  färbendes  Princip  von  Albit. 

Preassen.    Sachsen:  Halle,  in  Porphyr. 

CHRYSOBERYLL. 

Europa^ 

>  Rassland  Ural:  an  der  J'akowaja ,  ostwärts  von  Katharinenburg, 
krystallisirt  und  kleine  derben  Parthieen;  mit  Phenakit  und  Smaragd  in 
Glimmerschiefer.  Die  Krystalle  sind  ausgezeichnet  durch  ihre  Grösse  und 
eine  dunkle,  grasgrüne  Farbe. 

Asien. 

Ostindien.  Ceylon.  Im  Sande  der  Flüsse,  mit  Turmalin,  Saphyr, 
Spinell.  —  Sunda  Inseln:  Bomeo,  auf  der  Ostseite  der  Insel,  im  auf- 
geschwemmten Lande  und  im  Flusssande,  mit  Körnern,  Krystallen,  und 
Geschieben  von  gediegenem  Gold,  Diamant,  Karniol,  Topas,.  Smaragd, 
Saphyr  und  Rutil.  —  Reich  der  Birmanen:  Pegu,  als  Geschiebe  und  in 
losen  Krystallen  im  Sande  der  Flüsse, 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Haddam,  Krystalle  in  Albit*- 
reichem  Granit,  mit  Turmalin,  Grauat  und  Beryll.  —  New^York:  Sara- 
ioga,  schöne  Krystallq  (L.  289  und  290),  in  Sohriftgranit  mit  Granat 
und  Turmalin. 

BrasMien.  Im  Sahde  einiger  Flüsse^  in  losen  Krystallen  und  klei- 
nen Geschieben,  als  Begleiter  des  Diamants. 

CHRYSOLITH.* 

Europa. 

Spanien.  Sevilla:  Cuenca  und  Catalonien,  in  basaltischen  Ge* 
steinen. 

Frankreich.  Departem,  du  Puy-de-Döme:  Puy  de  Corent,  in 
Basalt.  Puy  d'Anzeme,  bei  Olloix,  grosse  Körner  in  basaltischem  Tuff« 
Puy  de  Charade,  Krystalle,  jedoch  nur  in  ihren  Umrissen  zu  erkenndn, 
eingewachsen  in  Basalt.    Cap  de  Prudelles,  körnige  Massen  in  Basalt. 
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Arde$,  in  Basalt.  Fug  de  Tartaret,  in  Lava.  Puy  de  Sarcouy,  in 
Lava.  Puy  de  SbUgeat,  in  Basalt  Yronde,  Körner  in  Basalt.  Rodm^ 
Noirej  kleine  Kömer  in  Basalt. 

Schottland.  Gegend  von  Edinburgh  (überhaupt  nicht  häufig  in 
Schottland);  bei  ^/A2/r5ßa/;  hauptsächlich  in,  an  Titaneisen  reichen,  Basal- 
ten. —  Insel  Sky:  Gegend  von  Dunvegan,  in  Basalt. 

Dänemark.  Faröer:  Qualböe,  in  basaltischem  fiesteih.  Osteröe, 
in  Basalt.  —  Island:  Hammerfiord,  Köri\er  von  ausserordentlicher 
Schönhiet,  in  einer,  ^n  Blasenräumen  sehr  reichen,  doleritischen  Lage. 

Schweden.    -Schonen,:  Gegend  voii  Hör,  in  Basalt. 

Preussen.  Mark  Brandenburg :  in  Körnern  in  Basalt-Geschieben.  — 
Schlesien:  Glatz,  in  Basalt.  —  Rhein-Provinz:  Dreiser  Weiher  bei  Dock- 
Weiler,  zu  Kugeln  verbundene  Körner  und  krystallisirt  in  Basalt;  die 
Krystalle  sind  bisweilen  in  Augit  eingewi^hsen.  Jtaarherg,  ellipsoidi- 
sche  und  sphäroidische ,  aus  grossem  und  kleinem  Körnern  bestehende, 
Massen^  oft  von  beträchtlicher  Grösse  in  Basalt.  Siebengebirge:  Rßk^ 
kersbergy  Falkenberg ^  in  Basalt.    Unkel  am  Rhein,  in  Basalt. 

Sachsen.  Geysingberg  bei  AUenberg,  in  Basalt;  ferner  bei  SIL  F^- 
i^,  Koffenheyde,  Wohlbach,  Markneukirchen,  wenig  ausgezeichnet,  in 
Basalt.    Haslau,  in  Aphanit. 

Sachsen- Weimar«  Berka  bei  Eisenach,  bisweilen  in  schönen 
Krystallen  der  Kernform  in  Basalt.    Umgegend  von  Eisenach,  in  Basalt 

Hessen-Gasse I.  Weissenstein  und  Oberwellmar,  kömige  Massen 
in  Basalt  DruseÜhal  auf  dem  Habichtswaid  bei  Cassel,  bisweilen  in 
sehr  kleinen,  aber  schönen  deutlichen  Krystallen,  unter  andern  L.  278 
in  Basalt.  Calvarienberg  bei  Poppenhausen,  von  besonderer  Schönheit 
in  körnig  abgesondertem  Basalt  Stempel  bei  Marburg,  in  Basalt  Fi//- 
bach  unfem  Bieber,  derb  md  eingesprengt  in  Basalt  Hohenstein  bei 
Steinau,  von  Broncit  begleitet,  in  Basalt. 

Hessen-Darmstadt  Altenberg  bei  Lauterbach,  Krystalle  der 
Kernform  in  Basalt  Krainfeld,  ausgezeichnet  .grobkörnige  Massen  in 
Basalt  Gegend  von  Auerbach,  und  neuerdings  bei  Heppenheim  an  der 
Bergstrasse,  krystallinische  Parthieen,  mit  Hornblende  in  Basalt 

Baden.  Scheibenberg  bei  Sassbach,  iva  Kaiserstuhl-Gebirge,  häufig 
in  basaltischem  Dolerit,  schöne  Jü'ystalle  (unter  andern  L.  279),  doch 
nur  selten  frisch,  olivengrün,  gewöhnlich  zersetzt  und  gelblich.  Am 
Mahlberg,  in  Basalt.  Lützelberg  bei  Sassbach,  Wartenberg  bei  Ihn 
naueschingen ,  sowie*  hei  Hohensfoffeln ,  krystallinische  Parthieen  und 
Körner  in  Basalt.  Der  Hyalosiderit  (Eisen-Ghrysolith)  findet  sich  bei 
Limburg  unfern  Sassbach,  Winke^erg  bei  Ihringen^  in  Krystallen  ia 
augitreichem  Dolerit-Mandelstein.  Bramberg  bei  Freiburg,  verwitterte 
Krystalle  auf  einem  Dolerit-Gang  im  Gneiss. 
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Wflrtemberg.  EisBenriUel  bei  DotHngen  ond  Siemberg  bei  0/*- 
fetthausen,  in  Basalt. 

Baiern.  Bulenreit  nsd  am  Änzenberg,  krystalllnische  Parthieen  und 
Kugeln  y  oft  von  bedeutender  Grösse ,  in  Basalt. 

Oesterreich.  Steiermark:  Gegend  von  Waxenegg ,  Gleichenberg 
und  Poppendorf,  in  Basalt,  kugelige  und  krystallinische  Partbieen. 
Kapfenstein,  sehr  grosse  Massen,  mit  Augit-Krystallen ,  Quarz-Geschie- 
ben und  Granit-Bruchstücken,  in  einem  basaltischen  Trümmer-Gestein.  — 
Böhmen:  Kosakow,  ausgezeichnete  krystallinische  Parthieen,  in  Basalt. 
Gegend  von  BiUn,  ziemlich  häufig.  Stepanower  und  Hrgbschitzer  Berg^ 
Radowess,  Mireschowitz ,  Telnitz-Thal  und  Kuzowerberg,  ziemlich 
deutliche  Krystalle  und  grössere  krystallinische  körnige  Jifassen,  in  Ba- 
salt, aber  nur  in  dichtem,  schwarzgrauem,  nicht  in  lichtem,  thonj^em.  — 
Ungarn.  Honther  Comitat:  Kaharienberg  bei  Schemnitz,  Krystalle  in 
Basalt.  Borfö  und  Bokunitz,  in  Basalt,  mit  Feldspatii.  Scharoscher  Co-- 
müat:  Soovar,  In,  zum  Theil  verwitterten,  Massen,  in  Basalt.  Neogra^ 
ier  Comitat:  SaeoJy  und  Fiüeh,  Körner  und  einzelne  derbe  Parthieen, 
mit  Augit  in  Basalt. 

Italien.  Goino.  Venedig:  St.  Giovanni  Battista  unfern  Breomio,  oft 
in  grossen  Stucken  in  schlackigem  Basalt.  —  Toscana:  Madonna  della 
Grazia,  in  basaltischem  Gestein.  —  Neapel:  Vesuv,  als  Auswürfling, 
mit  Augit  und  Glimmer  verwachsen ,  auch  begleitet  von  Magneteisen, 
Nephelin,  glasigem  Feldspath,  Spinell,  Topas,  Granat  und  Idokras,  in 
einigen  Strömen  alter  Laven,  namentlich  in*  jenen  des  Monte  di  Somma.  — 
Sicüien:  Aetna,  in  basaltischen  und  trachytischen  Gesteinen;  so  zu 
Motta,  Adernö,  Trezza,  besonders  bei  Montpelliero,  in  losen  Kry- 
stallen  und  Körnern  im  Sande.    Insel  Lipari,  in  vulkanischem  Gestein. 

Russland»  Kamtschatka,  ah  verschiedenen  Orten,  in  basaltischen 
Gesteinen.  '  « 

Asien. 

r 

.Hinterindien.  Reich  der  Birmanen:  Pegu,  als  Geschiebe  und  in 
losen  Krystallen  im  Sande  der  Flüsse. 

Afrika. 

Azoren.  Insel  Terceira:  Angra,  am  Roca  de  Fanal,  von  seltener 
Schönheit  in  Lava.  —  Fayal:  \xt  blasiger  Lava.  —  Pico :  am  Vorge^ 
Urge  Lagens,  in  Lava. 

CattaHsche  Inseln.  (In  Basalten  und  Laven  dieser  Insel-Gruppe 
keine  seltene  Erscheinung}-  Lanzerota,  District  von  Fuen-^aliente, 
Citronen-grosse  Stücke  in  Basalt.  Montana  de  Testeina,  derbe  Massen 
Ton  besonderer  Grösse  und  Schönheit,  mit  einer  Rinde  von  schlackigem 
BasalL    Gegend  von  Tinguatan,  grosse  Massen  in  Lava.    Insel  Ferro 
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(Hierro):  am  Baranko  de  lo$  Pnrales,  in  basaltifcher  Lara,  mit  An- 
git-Krystallen,  die  unyerkennbare  Spuren  einer  feuerigen  Einwirkung  tra- 
gen. —  Teneriffa:  Gtumar,  in  Krystallen,  die  oft  einen  Zoll  L&nge  er- 
reichen, in  basaltischer  Lava.    Pidma,  schöne  Krystalle  in  Basalt. 

Insel  St.  Helena.  An  verschiedenen  Orten,  krystallinische  Par- 
thieen  in  Basalt. 

Insel  Madeira.    Ponto  delgato,  ausgezeichnet  in. blasiger  Lava. 

Mascarenhas-Inseln.  .  Eiland  Bourbon,  besonders  in  der  Nähe 
des  Flusses  St,  Denis,  in  grosser  Menge  in  basaltischer  Lava,  oft  in 
sehr  schönen  Krystallen  (L.  .278);  bisweilen  so  häufig,  dass  der  Sand 
der  Meeresküste  davon  gefärbt  erscheint. 

Amerika. 

Grönland.  Ameralik-Fiord ,  mit  grünem  Glimmer  und  Bitterspath. 
Kapi$eUk,  kleine  Körner,  eingewachsen  in  Mapeteisen,  von  Strahlstein 
begleitet. 

Britisches  Nord-Amerika.  An  verschiedenen  Orten  in  der  Nähe 
des  Huron-Sees,  in  Hornblende-Gestein. 

Mexico.  Gegend  von  Ramos,  Körner  in  Lara.  Toiuca,  Krystalle 
in  Basalt.    Bolanos ,  krystalliniscfae  Parthieen  in  Dolerit. 

Peru.  Rio  Maure,  unfern  Tacora,  kleine  Körner  in  Angit- Por- 
phyr. 

Brasilien.  Einzelne  Krystalle  Center  andern  L.  276,  277,  278 
und  279)  und  abgerundete  Kömer  im  Sand  der  Flüsse. 

CHRYSOPRAS. 

Europa. 

Pretissen.  Schlesien:  Frankensteiner-Gebirge ,  besonders  Kose- 
nutz, Glasender f,  Protzan,  Schrebsdorf,  Baumgarten  und  Grochau, 
gang-  und  trümmerartig  in  Serpentin,  von  Horn^ein,  Quarz,  Ghalcedon 
und  Pimelith  begleitet,  auch  in  isolirten,  plattenförmigen  Stücken  unter 
und  in  einer  braunrothen,  thonigen ,  eisenschüssigen  Erde,  mit  Hornstein, 
Quarz  und  Opal-Bruchstücken. 

Sachsen.  Wildenauer-Berg,  unk^nSchwarzenberg,  kleine  Parthieen 
in  Blöcken  aus  dem  Glimmerschiefer-Gebirge. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Vermont:  New-Fane,  in  Serpentin.  — ^ 
Massachusets :  Mittlefield,  mit  Quarz,  Speckstein  und  Amianth  in  Ser- 
pentin* 
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CIMOLITH. 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen:  Hraäi$cht  unfern  BiBn,  Kry stalte,  welche 
nach  Augil-Formen  gebildet  sind,   in  einem  basaltischen  Conglomerat. 

Griechenland.  Cycladen:  ArgenUera  oder  CimoUy  am  Cap  En- 
nea,  auf  Lagern,  nur  wenig  über  der  Meeresfl&che  erhaben,  hin  und 
wieder  Quarz-Krystalle  und  Körner  enthaltend. 

CLEAVELANDIT  s.  ALBIT. 

CLUTHALIT. 

Europa. 

Schoftland.    Kilpairik-Hügel  hei  Dumbarton,  Nieren  in  Mandelstein. 

COELESTIN  8.  STRONTIAN,  SCHWEFELSAURER. 

COMMINGTONIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Massachusets :  Commingtonj  roi(  Qmrz. 

C  0  M  P  T  0  N  1  T. 

Europa. 

Dänemark.  Faröer:  ^n  mehreren  Orten  in  doleritischem  Gestein. 
Island:  in  Dolerit. 

Hessen-Gassel.    Pflasterkaute ^  krystallisirt  in  Basalt. 

Oesterreich.  Tyrol:  Fassa,  in  Mandelstein.  —  Böhmen:  Schima, 
Borislow j  Leippa  und  Kelchberg,  Morvan  bei  Biliny  Krystalle,  als 
Ausfüllung  der  Blasenräume  und  als  Ueberzug  von  Kiuftwänden.  Aussig 
und  Königstein,  in  Phonolith. 

Italien.  Sidlien:  Isola  della  Trezza,  mit  Kalkspath  und  Analcim, 
in  Blasenräumen  von  Ba*salt. 


CONDÜRRIT. 


Europa. 

England.    Comwall:  Condurra  Mine,  auf  einem  Gange  in  Granit. 

COQUIMBIT  s.  EISEN,  SCHWEFELSAURES. 

CORDIERJT. 

Europa. 

Spanien.    Granada:  Cabo  de  Gala,  mit  Granat,  Spinell  und  Qiurx» 
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in  einem  blavlichen  Thon.  — *  CnmaHäo  bei  Nifar,  mit  Grftnat  in  zer- 
setztem Diorit 

Frankreich.  Deport  du  Puy-de  Ddme:  Pontgihaud,  in  basalti- 
schen Gesteinen. 

Schweiz.    St  Gotthqrdt:  Teufehbrücke ,  in  Granit. 

Norwegen.  Süß  ChrisUamand:  Arendal,  auf  Magneteisen-Lager- 
Stätten  in  Gneiss ,  mit  Glimmer ,  Augit ,  Granat  und  Epidot.  Twede- 
Strand  unfern  Bremg ,  mit  Wernerit,  Granat,  Quarz  und  Glimmer. 

Preussen.  Shein ^ Provinz :  Laacher  See,  kleine  Krystalle,  mit 
Quarz  und  Glimmer  verwachsen. 

Baiern.  Bodenmais,  mit  Eisenkies,  Magnetkies  und  schwarzem 
Glimmer,  bisweilen  in  schönen  Krystallen  (unter  andern  L.  2483,  in 
Granit. 

Russland.    Finnland:  Orijärfvi  bei  Abo,  in  Kupferkies. 

Asien. 

Ostindien.  Ceylon,  im  Sande  der  Flüsse  als  Geschiebe,  mit  Spinell, 
Saphyr  und  Turmalin. 

Amerika« 

Grönland.  Kassigiengoit  lind  Avaitsirhsarbik ,  mit  Granat  und 
schwarzem  Glimmer  in  Granit.  ^ . 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Haddam,  sehr  ausgezeich- 
net, mit  Granat  in  Granit. 

Brasilien.  Vallongo  bei  Rio  Janeiro,  auf  Quarz-  und  Feldspath- 
Gängen  in  Gneiss. 

C  0  T  U  N  I  T. 

Europa. 

Italien.    Neapel:  Vesuv.  -r 

C  0  ü  Z  E  B  A  N  I  T: 

Europa.^ 

Pyrenäen.  Pass  von  Saleix  unfern  Vicdessos  und  Pass  %'on  Au" 
bis,  im  Thal  von  Erce,  unfern  Seix,  kleine  Krystalle  in  kömigem  Kalk. 

COVELLIT  s.  KUPFEBINDIG. 

CRICHTONIT. 

Europa. 

Frankreich.  Depart,  de  VIsere:  St.  Christophe,  auf  schmalen 
Gängen  in  Diorit  >  mit  Anatas,  Epidot  und  Bergkrystali. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Khode-Mand :  We$terly,  kl^e  Krystalle, 
mit  Bergkry stall  in  Gneiss.  —  CotmecUcui:  UehtfiM,  kleine  Kristalle, 
in  Glimmerschiefer. 

CRONSTEDTIT. 

Europa. 

England.    Comwaü:  Wheal  Mau^in,  mit  Eisenkies  and  Eisenspath. 
(Msterrelch.    Böhmen:  Przihram,  auf  Erz-Gängen,  mit  Eisenkies, 
Strahlkies,  Braun-Eisenstein  nnd  Quarz. 

C  R  ü  C  I  T. 

E  a  r  0  p  a.  # 

Irland.    CUrnmeU. 

CUBOICIT  s.  CHABA8IE. 
CYANIT  s.  DISTHEN. 
CYPRIN  8.  IDOKRAiS. 


DANBURIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Connecticut:  Danbury,  in  Feldspath. 

DATOLITH. 

1.    Datelithspatb. 
E  a  r  0  p  a. 

Schottland.    Salisbury^Craigs  bei  Edinburgh,  mit  Prehnit. 

Schweden.  Südermanland:  JmelUtön,  nadeutliche ,  grünlichweisse 
Kristalle  (N.  523) ,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal ,  auf  Magneteisen-Lager- 
*  Stätten  in  Gneiss,  mit  Kalkspath,  Flussspath,  Prehnit,  Augit,  Hornblende, 
Eisenkies  und  Kupferkies;  bisweilen  schöne  Krystalle, ''unter  andern  N. 
522  und  523. 

Harz.  Andreasberg,  am  Wäschgrunde,  derb  und  in  besonders  zier* 
liehen  Krystallen  (N.  522),  auf  kleinen  Gängen  in  Diorit,  mit  Prehnit, 
Quarz  und  Kalkspath. 

Baiern.  Sonthofen,  auf  Kalkspalh-Gängcn  in  einem  Sandstein,  der 
in  Kalkstein  mächtige  Lager  bihlet  C  sogenannter  „  Humboldtit  *< ).  — 
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Rhem^Baiem :  Niederhircken  bei  Wolfstein ,  wohlausgebUdete  Krystalle, 
mit  kagelförmigem  Prehnit  auf  den  Kliiftflächen  eines  sehr  zersetzten 
Diorits. 

Oesterreich.  Tyrol:  Se%$9er  Alpe ,  in  einem  Basalt-^ähnlichen  Ge- 
stein mit  Apophyllit  und  Kalkspath.  Thei$9  bei  Klausen ,  in  C))alcedon- 
Kugela,  diese  theils  ganz  erfüllend,  theils  in  einzelnen  Krystallen  auf- 
gewachsen auf  den,  die  Wände  überkleidenden,  Amethyst-Krystallen. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut :  Hamden ,  in  einem  dioritischen 
Mandelstein  („Humboldtit«>  Middlefield,  in  Diorit  mit  Kalkspath.  — 
New-Jersey:  Bergen,  auf  Adern  in  Diorit,  mitAnalcim  und  Apophyllit. 

2.    Faser-Datolith   (Botryolith). 

Europa. 

Norwegen.  SHft  ChrisUaniand:  Arendal,  auf  Magneteisen-Lager- 
stätten in  Gneiss ,  in  traubigen  und  nierenförmigen  Parthieen ,  mit  Eisen- 
kies, Turmalin,  Kalkspath  und  Quarz. 

DAVIDSONIT  s.  BERYLL. 

D  A  V  Y  N. 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Vemo,  mit  braunem  Granat,  auch  begleitet  von 
Wollastohit,  Kalkspath,  schwarzem  Spinell  und  Glimmer. 

D  E  L  V  A  U  X  1 1. 

E  u  r*o  p  a.  ^ 

Niederlande.    Belgien:  Bemeau  bei  Vise, 

DERMATIN. 

Europa. 

Sachsen.     Waldheim,  derbe  Parthieen,  schmale  Lagen ,  röhren- und. 
nierenförmig,   in  den  Höhlenräumen  eines  stark  zeiklüffelen  Serpentins, 
oder  in  der  Mitte  von,  in  demselben  aufsetzenden,  Adern  von  Talk  und 
Speckstein.    (Wird,  seitdem  das  Mineral  bekannt  geworden,  nicht  mehr 
gefunden.]) 

DESMIN  s.  STILBIT. 
DEVONIT  s.  WAVELLIT. 
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D  E  W  E  Y  L  IT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  MasBOchmeU :  Middlefieldy  auf  Gang-Tröm- 
mern  in  Serpentin. 

i)IADOCHlT. 

Europa. 

Sachsen-Cobnrg.  Amshach  anfern  Schndedeherg ,  in  Alannschie- 
fer-Brüchen  mit  blassem  Ocker. 

D  I  A  M  A'  ]<  T. 

Europa. 

R  US  s  1  a  n  d.  Ural :  Seifenwerke  Adolphskoi  und  Kresfowosdwifchens- 
hoi  bei  Büsersk;  auf  einem  Seifenwerk  unfern  Katharinenburg ;  Sei- 
fenwerk  Kuschaisk,  25  Werste  von  Kuschvnnsk  und  auf  einem  Seifen- 
werk bei  Werkh-Urahk,  lose  Krystalle  im  Seifen-Gebirge,  in  einem 
lehmarligen  Goldsand ,  der  hanptsäclilich  durch  scharfkantige  Würfel  von, 
zu  Braun-Eisenstein  umgewandelten,  Eisenkies-Krystallen  und  darch  Qnarz- 
Krystalle  charakterisirt  ist.  Das  Seifen-Gebirge  liegt  bei  Krestowosd- 
wischenskoi  auf  einem  graulich-schwarzen  Kalkstein ,  bei  Adolphskoi 
auf  feinkörnigem,  bröckeligem,  schwarzem  Dolomit,  und  bei  Kuschaisk 
auf  Syenit-Porphyr  und  Diorit. 

Asien. 
Ostindien.  Hindmtan:  Dekan,  auf  dessen  östlichem  Plateau-Ran- 
de ;  besonders  sind  fünf  Districie  zu  unterscheiden ,  in*  der  Richtung  von 
Süden  nach  Norden:  zwischen  den  Städten  Cuddapah  und  Gandicotta 
am  Pennar-^Flusse ,  zwischen  dem  Pennar  und  Kistna,  in  den  Umge- 
bungen von  Nandial;  Gegend  von  EUore ,  SumbhtUpur  am  mittleren 
Mahanadi  und  zu  Punah,  Die  Diamanten  finden  sich  in  einer  Sand- 
stein-Breccie ,  welche  aus  Körnern  von  Hornstein ,  gemeinem  Quarz, 
Chalcedon,  Jaspis,  Karniol  und  Braun-Eisenstein  besteht,  und  eine,  meist 
nur  wenige  Fuss  mächtige,  Lage  bildet,  mehr  oder  weniger  tief  unter 
der  Erdoberfläche^  nicht  selten  bedeckt  von  mächtigen  Sandstein-Schich- 
ten. —  Sunda-Inseln :  Borneo ,  an  der  Westseite  des  Ratoos-Ge- 
hirges,  in  einer  Lage  von  Quarz-Geschieben,  oder  ^on  Syenit-  und 
Diorit-Stucken ,  seltener  auch  von  Mergel  mit  noch  lebenden  Muscheln 
COstraea,  Cardium),  begleitet  von  Gold-und  Platin-Schüppchen ,  an- 
geblich auch  von  kleinen  Stücken  gediegenen  Eisens. 

Afrika. 
Algier.    Provinz  ConstanUne,  im  Gold- führenden  Sand  des  Flua-- 
ses  Gumel. 
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Amerika« 

Brasilien.  Mnas  Geraes,  besonders  häufig,  auch  in  den  benach- 
iMirten  Provinzen,  hauptsächlich  in  der  Hochebene  von  Tijuco, ,  Der 
Diamant  findet  sich  entwedej*  in  eigenthümlichen  Trümmer-Gesteinen, 
deren  Basis  Sandstein  CCascaUio,  Cascalhao)  ist,  mit  kleinen  Blättchen 
von  gediegenem  Golä ;  unter  Gerollen  an  Abhängen ,  oder  in  Schluchten 
und  Vertiefungen ,  meist  in  abgerundeten  Körnern  und  Krystallen ,  im 
aufgeschwemmten  Lande ,  zumal  in  eisenschüssigem  Thon  und  Sand,  und 
80^  dass  ganze  Schichten  unter  der  Dammerde  liegend,  Diamanten,,  oft 
die  schönsten  Kristalle  enthalten;  endlich  im  Sande* der  Ebenen  und 
Flüsse.  Auf  letztere  Art  besonders  in  dem  Umkreise  der  Hauptflüsse 
des  Diamanten-^Districts ,  d^  Rio  Jequetinhonha  und  Bio  Pardo,  in- 
nerhalb, der  Itakol[)mit-Formatian ,  welche  auf  eine  Verbreitung  von  mehr 
denn  12  Graden  den  Hauptstock  der  Gebirge  im  brasilianischen  Fest- 
lande bildet;  ferner  gehören  zu  deif  Diamanten -führenden  Flüssen  der 
Rio  de  S.  Francisco,  Rio  de  Santa  Fe  bei'S.  Romao,  Rio  de  Sono, 
Rio  de  S,  Antonio,  Rio  de  Äbaete,  Rio  de  Janeiro  auf  dem  rechten 
Ufer  des  Rio  de  S,  Franzisco ,  Rio  de  Prata  und  Rio  Indaia  u.  a. 
In  der  Provinz  S.  Paulo  Rio  Tibagi  in  den  Campos  von  Guarapwwa. 
(Ueber  die  Provinzen  Matto  Grosso  und  Goyaz  ist  wenig  bekannt.} 
Die  Diamanten  sind  begleitet  von  Geschieben  und  abgerundeten  Krystal- 
len von  Quarz;  ferner  trifft  man  Eisenglanz,  Eisenglimmer,  Braun-Ei- 
senstein ,  Jaspis ,  Chaicedon ,  Disthen ,  Chrysoberyll ,  Anatas ,.  gediegenes 
Gold  und  Platin,  auch  Bruchstücke  von  Thouschiefer,  Talkschiefer  und 
Braun-Eisenstein.^ 

DIAMANTSPATH  s.  KORUND. 

D  I  Ä  S  P  0  R. 

Europa« 
Rttssland.    Ural:  Mramorskoi,  in  der  Gegend  von  Katharinen^ 
bürg,  undeutliche,  tafelartige  Krystalle,  auch  derb,  auf  kleinen  Gängen 
in  Chloritschiefer,  begleitet  von  Chloritoid. 

DICHROIT  s.  CORDIERIT. 

•  DIOPSia 

Europa. 

Schweiz.  Canton  Wallis:  St  Nicolas-Thai,  mit  Magneteisen  und 
'Oaarz.  Thieralpeli  am  Tschervandunc ,  einen  Bergstock  westlich  vom 
Geisspfad-Pass ,  zwischen  Piemont  und  dem  Binnenthal,  schöne  Kry- 
stalle. St  Gotihardt:  Maggia^Thal ,  mit  Quarz,  Chlorit  und  Feldspath, 
Adular  und  Amianth, 
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Preossen.  Schlesien:  Reichenstein,  mit  Anenikkies ,  Amianth, 
und  Kalkspath,  in  Serpentin. 

Sachsen.  Gegend  von  Schwarzenberg ,  in  Gneiss  ond  Glimmerschie- 
fer. Wildenau,  breitstrahlige  Parthieen  in  Diorit.  Enderleins  Erinne^ 
rung-StoUen  am  Globenstein,  weiss  und  dickschalig  in  Granat.  Brei" 
tenhrunn,  schöne  Krystalle  and  derbe  Parthieen  mit  Strahlstein  und 
Zinnerz.  Magnetberg  zwischen  Zschorlau  und  Burkhardsgrün,  mit 
Feldspäth  und  Granat. 

0 esterreich.  Illyrien:  Heiligenblut,  mit  Quarz  in  Diorit  —  Ty^ 
rol:  Schwarzenstein ,  oft  in  schönen  Krystallen,  mit  Hornblende,  Ghlo- 
rit  und  Granat.  —  Mähren :  Straschkau  und  Hainzengraben  bei  Frain, 
in  körnigem  Kalk,  mit  Grammatit  und  Wernerit. 

Italien.    Piemont:  Berg  Ciarmetta,  oberer  Theil  des  Lans-Thales  ^ 
In  der  Gemeinde  Palme  de  la  Mussa,   an  der  Roche  ndre  und  ober-^ 
kalb  des  Berges  Testa  Ciarva  an  der  Alpe  de  la  Mussa,    ausgezeich- 
nete Krystalle,  mit  Glimmer  und  Granat,  in  Serpentin.  —  Neapel:  Fe- 
SUD,  weisse,  durchsichtige  Krystalle,  in  Auswürflingen. 

Russland.  Ural:  Achmatowsk ,  grünlich-graue  Kry stalle,  zu  schö- 
nen Drusen  gruppirt,  mit  krystallisirtem  Granat  auf  Gängen  in  Cblorit«> 
schiefer.  —  Sibirien:  Ausflui;s  des  Sljumanka  in  ^em  Baikal-See ,  Kry- 
stalk)  in  Kalkspath. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Lichtfield,  mit  Quarz,  Gram- 
matit und  Kalkstein.  —  Massachusets :  Bolton,  schöne  Krystalle  in  kör- 
nigem Kalk. 

DIOPTAS  s.  KUPFER-SMARAGD. 
DIPLOIT  s.  LATROBIT. 

DIPYR. 

E  a  r  0  p  a. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  Ton  Mauleon,  Angoumer  und 
Bagneres  de  Bigorre,  in  Hornblende-Gestein  und  in  einer  Speckstein- 
artigen  Masse,  in  kleinen  Krystallen,  mit  Eisenkies. 

D  ?  S  T  H  E  N. 

Europa. 

Spanien.  Grar^a:  Gegend  von  Almeria,  in  Glimmerschiefer.  -^ 
Guadalajara :  Dorf  el  Cardoso ,  schöne  Krystalle ,  mit  Staurolith  in 
Glimmerschiefer. 

Leone jmd's  Handworterb»  -        10 
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Schottland.  Boharn,  in  Glimmerschiefer.  Banchory,  am  Dee.  — 
Insel  Mainland:  bei  Coningshurg,  in  Glimmerschiefer. 

Schweiz.  Si  Gotthardt,  besonders  das  Liviner  Thal  (im  Canton 
Tessin'),  bei  Cheronico  und  Prato,  Krystalic  von  seltener  Schönheit 
CL.  226} y  in  Glimmerschiefer  und  Talkschiefer,  oft  mit  Staurolith  ver* 
wachsen ,  so  das$  beide  als  ein  einziger  Krystall  erscheinen ,  dessen  eine  . 
Seite  die  schöne  blaue  Farbe  des  Disthen,  die  andere  Seite  die  braune 
Farbe  des  Staurolith  zeigt  Alpe  Comtonegin,  in  dem  Pass  von  St. 
Giacomo,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Glimmerschiefer.  Canaria-Thal, 
schöne  Krystalle,  in  Glimmerschiefer,  mit  Turmalin,  Staurolith,  Granat 
und  dnavz,  Dazio,  Piora-Thal  und  Campo  longo,  schöne  Krystalle 
und  blätterige  Massen ,  in  Glimmerschiefer  und  in  Dolomit.  Canton  Tes^ 
9in:  Gegend  von  Faido,  am  Monte  Campione ,  Krystalle  in  Talkschiefer 
mit  Staurolith. 

Preussen.  Mark  Brandenburg:  Gegend  von  Potsdam:  fand  sich 
strahlig,  faserig  und  körnig,  mit  Cordierit,  Granat,  Feldspath  und  Glim- 
mer (sogenannter  Fibrolith). 

Sachsen.  Kammerstein  bei  Breitenbrunn ,  grob  eingesprengt  und 
mit  Feldspath  verwachsen,  in  Granit;  nicht  häufig.  Penig,  Kaufungen , 
Lobenhayn,  Wiederau,  Langenherg  und  Böhrsdorf,  himmelblaue  Kör- 
ner, nur  selten  krystallisirt,  in  Granulit. 

Hessen-Gasse  1.  Freigerichter  Berge  bei  Hanau ,  derb ,  mit  Quarz 
in  Glimmerschiefer. 

Baden.  Freiburg ,  in  der  Nähe  des  Schlossberges  findet  sich  ein 
dem  Fibrolith  ähnliches  Mineral  in  Gneiss. 

Baiern.  Bodenmais,  Krystalle  in  einem  Gemenge  von  Quarz,  Glim- 
mer, Eisenkies,  Blende  und  Braun-Eisenocker.'  Beuthberg  bei  Döhlau, 
in  Gneiss,  von  grünlicher  Farbe.  Gegend  von  Hof,  kleine  Parthieen  in 
Eklogit.  Keilberg  und  Pfaffenberg  in  der  Gegend  von  Aschaffenburg, 
im  Quarz  in  Gneiss.  Eiterwaid  bei  Aschaffenburg ,  in  faserigen  Par- 
thieen auf  Klnftflächen  des  Granites. 

Oesterreich.  Steiermark,  Judenburger  Kreis:  am  Gabler  Gra- 
ben bei  Admont,  mit  weissem  Talk.  Cillier  Kreis:  Bacher-Gebirge, 
bei  Teinach ,  Krystalle  und  blätterige  Parthieen.  Köstendorf,  mit  Feld- 
spath, Smaragdit  und  Glimmer  verwachsen.  —  lUyrien:  Saualpe,  mit 
Hornblende,  Granat,  Quarz  und  Eisenkies.  —  Tyrol:  Grainer,  blau 
von  Farbe,  mit  Hornblende  verwachsen,  mit  Glimmer,  Quarz  und  Feld- 
spath. Pfitsch,  graulich  oind  gelblich-weiss ,  auch  sehr  breitblätterige 
Massen,  von  tief  blauer  Farbe,  strahlig  (sogenannter  Rhätizit),  mit  Glim- 
mer in  Quarz.  Lisens ,  in  Umwandelungs-Psendomorphosen  nach  An- 
dalusit,  in  Granit.  —  Böhmen:  Panzer,  in  Quarz-Massen.  Przibram, 
auf  Erz-Gängen.    Schlachenwald ,  breitblätterige  Massen  von  lichte-blauer 
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Varbe.  Tetschau  unfern  Marienbad,  in  einem  aas  grünem  Aogit  und 
Granat  bestehenden  Gestein.    Gängehäusel,  in  Granit. 

Italien.  Neapel  Calabrien:  Pizza,  krystallinische  Parthieen  in 
Granit.  ^ 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Naxos,  Gegend  von  Engares, 
schöne  hellblaae  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  —  Jonische  Inseln:  Ce- 
phäloma ,  blätterig-strahlige  Massen  Csogenannter  RhätiziQ  mit  talkigem 
Glimmer  verwachsen. 

Russland.  Ural:  am  Taganai,  in  Glimmerschiefer  eingewachsen, 
breitstängelige ,  granlich-weisse  Parthieen,  begleitet  von  Staurolith  und 
Granat.  Auf  der  Urenga  auf  Quarz-Gängen  in  Glimmerschiefer.  Dorf 
Eohtkina ,  40  Werste  von  KaÜiarinenburg ,  auf  Quarz-Gängen  in  Thon* 
schiefer,  auch  eingewachsen  in  lose  umherliegenden  Quarz-Stöcken  am 
Einflüsse  der  Brussianka  in  den  Isset  Ekaterininskoi  unfern  Kysch- 
Umsk  im  Seifen-Gebirge ,  in  Geschieben ,  von  gelblicher  Farbe. 

Asien. 
Ostindien.    Himalaya"  Gebirge :  Shtpke,    in  Quarz -reichen  Par- 
thieen, in  Glimmerschiefer. 

Amerika- 
Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Äskfard,  Krystalle,  dt  von 
bedeutender  Grösse,  in  Gneiss.  —  Pennsylvanien :  Philadelphia,  in 
Granit.  New-Garden,  London^Grove ,  graulich-weiss,  in  Glimmerschie- 
fer. Busthton,  von  schön  blauer  Farbe,  in  Quarz,  der  Adern  im  Gneiss 
bildet.  —  Massachusets :  ehester field,  in  Quarz-reichen  Parthieen  in 
Glimmerschiefer,  mit  Granat.  Middle field ,  von  rein  weisser  bis  zur  tief 
blauen  Farbe ,  schöne  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Blandford  und  RuS" 
sei,  in  Glimmerschiefer,  sogenannte  Rhätizit.  —  New-Yark:  Kings-' 
bridge,  in  körnigem  Kalk. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Morro  de  8.  Antonio,  auf  Nestern  in 
Glimmerschiefer.    S.  Francisco  de  Paula,  Krystalle  in  Talfcschiefer. 

DOLOMIT.* 

Europa. 

Schweiz.  Campo  longo,  auf  mächtigen  Lagern  in  Glimmerschiefer, 
mit  Glimmer-Blättchen  gemengt  und  von  einzelnen  Talk-Blättchen  strei- 
fenweise durchzogen.    Canton  Wallis:  Binnenthal. 


Die  nachstehenden  Angaben  beziehen  sich  mehr  ansschliesslich  auf 
jenen  Dolomit,  Tvelcher  znmal  dem  Glimmerschiefer  angehört  und 
mit  dessen  Lasen  im  Wechsel  erscheint ;  er  macht  sich  in  orylitog- 
aostiseher  Besiohong  durch  vielfache,  in  ihm  enthaltene,  Substanzen 
bedeutend,  wie  dies  aus  den  näheren  Angaben  bei  den  einzelnen  Mi- 
neralien zu  ersehen  ist. 
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Schweden.  Wermeland.  PMlippstadtS'' Kirchspiel:  Taberg,  mit 
Serpentin ,  Talk  und  Bitterspath ,  anf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss. 

Baiern.    Sinattengrün  bei  TTtm^te^/; sctiliesst  schönen  Grammatit  ein. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Gegend  von  Krems,  anf  La- 
gern in  Glimmerschiefer.  —    lUyrien*     Ungarn, 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland:  Baltimore.  —  tonnecUcut: 
lichtfield, 

D0PPEL8PATH  s.  KALK8PATH. 

DREELIT. 

Europa. 

Frankreich.  Depart  du  Rhone:  Gegend  von  Beaujeu,  in  einem 
quarzigen  Gestein,  auf  den  Halden  der  verlassenen  Blei-Gruba  la  NuiS" 
siere, 

DYSKLASIT  s.  OKENIT. 

D  Y  S  L  U  I  T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New^Jersey ,  Sterling,  mit  Magneteisen  in 
Kalk.    (Gehört  wahrscheinlich  zum  Franklinit.) 


ECKEBER61T  s.  WERNERIT. 

EDINGTONIT. 

Europa. 

Schottland.  Küpatrik^Hügel ,  mit  Thomsonit,  Kalkspath  und  Har- 
motom,  in  Mandelstein. 

EDWARDSIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Yanükfälle  bei  Norwich,  mit 
Peldspath  und  schwarzem  Gtimmer  in  Gneiss.  ( Gehört  wahrscheinlich 
zum  Monazit.) 

EHLIT  s.  KUPFER,  PHOSPHORSAURES. 
EGERAN  s.  IDOKRAS. 
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EISEN,  KOHLENSAURES  s.  EISENSPATH  und 

SPHÄROSIDERIT. 

EISEN ,  OXALSAURES  s.  HUMBOLDTIT. 

EISEN,  PHOSPHORSAURES. 

1.    Späthiges  Eisenblau. 
Europa. 

Frankreich.  Depart.  de  VAllier:  Laboiäcke  unfern  Nery,  zier- 
liche Krystalle  und  krystallinische  Massen ,  die  blasigen  Räume  eines  ^ 
durch  Kohlenbrände  verschlackten ,  Gesteines  auf  den  Wandungen  beklei- 
dend und  zum  Theil  ganz  erfüllend.  Deport,  de  la  Haute-Sadne:  Im-- 
xueil,  in  einem  basaltischen  Gestein. 

England  Comwall:  Huel-Kind-Grube  hei  SL  Agnes ,  stui  ZmuerZ'' 
und  Kupferkies-Gangen,  mit  Eisenkies  und  Quarz. 

Baiern.  Bodenmais ,  auf  Erz-Gängen,  mit  Kupferkies  ^  Eisenkies  und 
Quarz;  Krystalle,  meist  sehr  in  die  Länge  gezogen  (L.  32,  33  und  34), 
auf  Magnetkies  in  Granit.  Amberg,  Krystalle,  meist  nur  locker  auf- 
sitzend auf  Braun-Eisenstein,  der  von  Jurakalk  umschlossen  wird,  mit 
Wavelht  und  Kakoxen. 

Oesterreich.    Siebenbürgen:  Vöröspatak,  mit  gediegenem  Gold. 

Russland.  Krimm:  Schunguleck  unfern  Kertsch,  mit  erdigem  Ei- 
senblau ,  auf  einem  Lager  in  einem  Thon-Eisensteinflötz ;  kleine  Krystalle 
im  Innern  von  Muscheln  und  in  Höhlungen  von  Rasen-Eisenstein. 

Afrika. 

Mascarenhas-Inseln.  Isle  de  France,  krystallinische  Partbieen 
auf  basaltischer  Lava. 

Amerika. 

Grönland.  Arksut-Kikertangoak ,  mit  Amianth^  der  davon  durch- 
drungen und  gefärbt  ist. 

Vereinigte  Staaten.  New-Jersey:  MulUca^üiU,  krystallinische 
Partbieen  im  Tertiär-Boden.     AUentown,  mit  Braun-Eisenstein. 

2.  Erdiges  Eisenblau. 
Europa. 
Frankreich.  Depart  de  la  Hauie-Laire :  Alleyras,  in  einem  sehr 
glimmerreichen  Thon,  welcher  halbverweste  Baumstämme  umschliesst^ 
deren  Inneres  zuweilen  von  dem  schönsten  erdigen  Eisenblau  erfüllt  ist. 
D^art,  de  la  Jjnre-Inferieure :  Gegend  von  Nantes,  auf  Kluftflächen 
des  Granites.  Depart  da  Puy-de-Ddme :  Puy  de  la  Vache,  in  zer- 
setzter Lava. 
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England.    Nmikumberland :  Toxteth  unfern  Liverpool 

Dänemark.    Helsingör,  in  Torf.* 

Schweden.    Schonen.  Hyby-Kirchspiel :  Vismarlöf ,  in  Torfmooren. 

Norwegen.  Süß  Chriitiania:  Gegend  von  Friedrichstväm  und 
Laurvig,  mit  Hornblende  in  Zirkon-Syenit.  Kongsberg,  Kiemerud" 
Wasser f  als  Anflug  von  Kluftwänden  eines  Hornblende-Gesteins,  in  Glim- 
merschiefer. 

Preussen.  Mark  Brandenburg:  Gegend  von  Lieberose,  in  Torf. 
Spandau,  im  Festungsgraben,  nesterweise  und  in  Adern  in  Lehm,  der 
mit  Sandlagen  wechselt  und  häufig  von  vegetabilischen  Trümmern  durch- 
flochten  ist.  Peiz,  in  der  Gegend  von  Cottbus ,  als  Ueberzug  auf  Wie- 
senerz. —  Schlesien:  Gegend  von  Kreutzburg ,  in  Torf.  Oonstadt, 
auf  einer  sumpfigen  Wiese  unter  der  Dammerde.  —  Sachsen :  Eckards» 
berga  in  der  Gegend  von  Weissenfeis,  nierenweise,  eingesprengt,  in 
dem  oberen  Theile  eines  Thonlagers  in  Kalkstein. 

Braunschweig.  Uagenbrach  unfern  Braunschweig,  mit  Rasen- 
Eisenstein  in  Torfmoor. 

Lippe.  Hillentrup,  eingesprengt  in  den  Ueberresten  alter  Baum- 
stämme, in  der  Tiefe  einer  Thongrube. 

Hessen-Gasse L  Niedereschbach,  in  der  Gegend  von  Frankfiiri 
am  Main,  in  einem  mergeligen  Kalkstein.  In  der  Bulau  uhfern  Hanau, 
in  Torf. 

Baden.  Ladenburg,  in  Torf.  Gegend  von  Weinheim,  in  Torf  und 
im  Neckar-Schuttland.  Wolfach,  in  einer,  über  GeröUe  abgesetzten  und 
Pflanzenreste  einschliessenden ,  Lehmschicht. 

Würtemberg.  Fluom,  in  knolligen  Stücken  in  einem  sandigi^n 
Letten.    Neufra,  in  Trümmern  in  Letten. 

Bai  er  n.  Reichertshofen,  in  Torf.  Gegend  von  Würzburg,  Urfakm, 
Rosenheim,  in  Lehm-  und  Torf-Gebilden. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Koppel,  in  einem  Torf-Lages»  — 
Steiermark.  Marburger  Kreis:  Hohenfeld  bei  Garns.  Deutsch-Land»" 
berg.  Gratzer  Kreis:  Frohfüeiten,  in  einem  Thon-Lager.  Ligist,  in 
Thon.  —  Tyrol:  Kuff stein,  —  Böhmen:  Franzensbad,  im  Moorgrund. 
Ronsberg,  in  Torf.    Falkenau,  in  Lehm. 

Italien.  Sidlien:  Aetna,  erloschene  Vulkane  des  Val  di  Nota,  in 
Blasenräumen  basaltischer  Gesteine.  Bronte,  angeblich  in  den  Laven 
des  Ausbruchs  von  1832. 

Russland.  Krimm:  Kertsch  bei  Schmguteck,  mit  spAthigem  Ei« 
senblau. 

Asien. 
Ostindien.    Insel  Ceylon:  Gegend  von  Cohmbo,  in  Gneiss. 
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A  m  e  r  i  k  a. 

Vereioigte  Staaten.    New^eraey,  Dierenförmig,  mit  einer  Rinde 
▼on  Rasen-Eisenstein  tiberkleidet,  in  verhArtetem  Thon. 
Uragaay.    Gegend  von  Villa  da  Caxoeira. 

EI8EN,  SALZSAURES  s.  PYRÜDMALITH. 
EISENBLAU  s.  EISEN ,  PHOSPHORSAURES. 
EISENBLÜTHE  s.  ARAGON,  FASER-. 

EISEN  CHROM. 

Europa. 

Frankreich.  Departem,  du  Van  Bastide  de  fa  Carrade  unfern 
Gas9in,  in  Serpentin.  Deport,  de  la  Loire- Inferieure:  Gegend  von 
Nantes. 

Schottland.  Banffshtre:  Portsoy,  in  Serpentin.  —  Inseln  Seal-- 
pay,  Unst  und  Fetlar,   krystallinische  und  derbe  Massen,  in  Serpentin. 

Preussen.  Schlesien:  Hartenberg  im  Frankensteiner  Gebirge,  auf 
einem  Gang  in  Serpentin.  Grochau,  in  Serpentin  eingesprengt.  Silber- 
berg,  in  Serpentin. 

Sachsen.  Gegend  Ton  Waldheim,  Wachberg  und  Rabegberg,  ia 
Serpentin. 

Baden.  Gegend  von  Todtmoos  im  Sdiwarzwald,  mit  Eisenkies  fein 
eingesprengt  in  Serpentin,  welcher  Gänge  in  Gne*ss  bildet;  auch  in  lo- 
sen Massen  umherliegt. 

,  Oesterreich.  Steiermark.  Brucker  Kreis:  Gulsen- Gebirge,  bei 
Graubalh ,  in  Serpentin.  —  Böhmen :  Trontin  unfern  Ronsberg ,  Kör- 
ner in  Serpentin.  Altsmalihetz ,  in  Serpentin  eingesprengt.  —  Mähren: 
Hrubschitz,  in  Serpentin. 

Griechenland.  Egribos  (Euböa):  Gegend  von  Kumi,  in  Serpen- 
tin.    Insel  Skyro,  bei  Skgro,  in  losen  Stücken. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Syssertsk  bei  Katharinenburg ,  un- 
fern des  Dorfes  Fomina  und  des  See's  Schtschutschje ,  oft  in  grossen, 
derben  Massen ,  nestervreise  und  eingesprengt  in  Serpentin.  Kyschtimsh 
und  am  Katschkanar,  in  Serpentin,  auch  lose,  begleitet  von  Uwarowit 
und  Rhodochrom.  Mah-Mustowskoi ,  nördlich  von  Katharinenburg,  in 
Serpentin.  See  Auschkul,  in  Serpentin,  mit  Magneteiseu.  Seifonwerke 
bei  Nischne-Tagilsk ,  kleine  Kömer  und  Krystalie,  lose  in  Platinsand; 
bisweilen  in  grösseren  Geschieben,  gediegenes  Platin  eingewachsen  ent- 
haltend, oder  umgekehrt  sitzen  kleine  £isenchrom-Octaeder  in  grösseren 
Platin  -  Geschieben.  Seifenwerke  bei  Newjansk ,  in  geringer  Menge  in 
Goldsand. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland:  Barehüh  bei  BaUimare,  mit 
Talk  in  Serpentin;  auch  in  Octaedrischen  ZwiUings-Krystalien  in  Magne- 
sit eingewachsen.  —  New^ersey:  Hoboken,  in  Serpentin.  —  Pefm- 
Sylt  amen:  Bradford,  in  losen  Massen.  —  Connecticut:  West-Havn, 
in  Serpentin.  —  Vermont':  Catendishy  in  Serpentin.  Windsor,  mit 
TalJL  in  Talkschiefer.  —  Massachusets :  Blandford ,  in  Serpentin. 

Westindien.  Grosse  Antillen:  Isle  d  Vaches,  als  Sand^  dessen 
Körner  sich  anter  der  Loupe  als  Octaeder  darstellen. 

EISENGLANZ. 

(Späthiger  und  strahliger  Eisenglanz.) 

Europa* 

Portugal.  Serra  de  Estevais  in  der  Gegend  von  S.  Joao  de  PeS" 
queira,  als  Geschiebe. 

Spanien.  Sierra  Nevada ,  südlicher  Gebirgs- Abfall  zwischen  ^/co/^a 
und  Bayarca,  in  Dolomit..     Biscaya:  Grube  Sommorostro, 

Frankreich.  Pyrenäen:  Dorf  Gastet  im  Thal  von  Sotdon,  ein 
Lager  in  Granit  bildend.  Roqtte  de  Balam  im  Thal  von  Betmale ,  auf 
kleinen  Adern  in  Granit.  Gebirge  von  Mener  und  Parletta,  auf  Adern 
in  Granit.  DeparL  de  Visäre:  Gegend  von  Chalanehes,  in  blätterigen 
Massen  auf ,  Kluftwänden  von  Gneiss ,  auch  auf  Erz^Gängen  in  Glimmer- 
schiefer. St,  Christophe  unfern  Bourg  döisans,  auf  Erz-Gängen  in 
Diorit,  mit  Albit,  Epidot,  Feldspath  und  Kalkspath.  Pepart.  du  Puy- 
de-Döme :  Puy  de  la  Tache ,  Krystalle,  unter  andern  H.  123,  die  Kluft- 
wände eines  trachytischen  Gesteins  überkleidend.  Depart.  du  Haut-^Rhin: 
Giromagny,  in  quarzigem  Gestein.  Markirch,  auf  Gängen  in  Gneiss  mit 
Feldspath  und  Bergkrystall.  Depart.  des  Vosges :  Framont,  schöne 
Krystalle  (N«  188  u]|d  H.  129)  mit  krystallisirtem  Quarz  und  Baryfspath 
in  RotlwEisenstein ;  auch  in  sehr  kleinen  bunt  angelaufenen  Krystalien, 
drusige  Räume  in  dichtem  Uoth-Eisenstein  auskleidend. 

England.    Comwall:  Tin  Groß  und  St  Just,  auf  Quarz. 

Irland.  Garymoney  unfern  Belfast,  in  Diorit.  Moume^ Gebirge, 
auf  gangartigen  Räumen  in  Granit. 

Schweiz.  St  Gotthardt:  Gaveradi,  Firudo  und  ürsem^^Thaly 
Krystalle  von  seltener  Schönheit  (unter  andern  H.  127  und  130),  mit  auf- 
liegenden Rutil-Krystallen ,  mit  Bergkrystall,  Feldspath  und  Talk.  Can-- 
ton  Wallis:  Col  de  Fendtre,  in  Glimmerschiefer.  Canton  St  Gallen: 
am  Gonzen  bei  Sargans ,  auf  kohlensaurem  Mangan  in  kleinen  strahli- 
gen Parthieen ,  begleitet  von  Eisenkies ,  auf  einem  Roth-Eisenstein-Lager 
in  Kalkstein. 
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Dänemark.  Insel  Bomholm:  Rytterknaegt ,  in  kleinen  Massen  in 
Diorit. 

Schweden.  DalekUrUen,  Grangjärde- Kirchspiel:  Persbo ,  mit 
Blagneteisen  in  Glimmerschiefer.  Grengesberg ,  aaf  Magneteisen-Lager- 
statten,  von  Qoarz  begleitet,  in  Glimmerschiefer.  —  Upland.  Hafverö" 
Kirchspiel:  Härrängen,  aaf  Mapeteisen-Lagerstätten ,  in  Glimmerschie- 
fer.. —  Ostgothland.  Atveds-Kirchspiel :  Malviks-Gruben ,  mit  Magnel- 
eisen  und  Kupferkies  in  Granit.  —  Westmanland.  Norbergs-Kirchspiel  : 
Norberg,  blätterige  Massen  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Eis- 
berg, mit  Granat  und  Quarz  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmer- 
schiefer. Nya^-Kopparbergs-Kirchspiel :  Loniberg ,  mit  Magneteisen  in 
Glimmerschiefer.  Vestanfors-Kirchspiel :  Bilsjöberg ,  mit  Mangneteis^n 
in  Glimmerschiefer.  Skinskattebergs-Kirchspiel:  Främshytta ,  mit  Quarz 
in  Glimmerschiefer.  —  Wermeland.  PhilippstadtS' Kirchspiel :  Lang-- 
banshytta,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer ,  blätterige 
und  körnige  Massen ,  auch  schöne  Rrystalle  (Rhomboeder).  Gräsmarks-^ 
Kirchspiel:  Östra-Mangs-Grübe ,  auf  einem  Quarz-Gang  mit  Magnet- 
eisen und  Kupfererzen.  — Helsingland.  Färilla-Kirchspiel :  Berg  Reka- 
HHü,  mit  Eisenglimmer  in  Porphyr.  —  Tomea  Lappmark:  Ragisvara, 
mit  Kupferkies ,  Kupferglanz ,  Malachit  und  Eisenkies  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Bergen:  Bergen,  undeutliche  Krystalle  mit  Ei- 
senkies verwachsen.  jHifteröen,  auf  Granit  -  Gängen  in  Norit  (einem 
Gemenge  aus  Feldspath  und  Quarz},  mit  Gadolinit,  Magneteisen  und 
AUanit. 

Preussen.  Westphalen:  Warstein,  schöne  Krystalle ,  mit  Kalkspath 
und  Quarz  in  „Uebergangskalk^.  Schmiedeberg  bei  Gösebach,  strahlige 
Massen  mit  eingewachsenem  Flussspath  und  von  Quarz  begleitet.  Sund- 
wig,  tafelartige  Krystalle  mit  Roth-Eisenstein  in  „Uebergangskalk**. 

Harz.  Tilkerode,  strahlige  Parthieen,  mit  Roth-Eisenstein,  Eisen- 
spath,  Braunspath,  Strahlkies  und  Chlorit,  auf  Gängen  in  Grauwacke. 
Lerbach,  Elbingerode  und  Hüttenrode,  wenig  ausgezeichnet,  meist  mit 
Hornstein,  Quarz  oder  Roth-Eisenstein  verwachsen.  Grube  Sonnen- 
schein bei  Lerbach,  schöne  Krystalle,  in  Roth-Eisenstein.  Teufelsberg 
bei  Harzgerode. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,  kleine  Krystalle,  als  üeberzug 
in  Aghat-Kugeln  auf  Amethyst-Krystallen. 

Sachsen.  Freiberg,  kleine  Krystalle  mit  dichtem  Braun-Eisenstein; 
tafelartige  Krystalle  mit  Braunspath,  Eisenkies  und  Bleiglanz.  Waldheim, 
angeflogen  auf  Ablösungen  von  Pyknotrop  und  Serpentin.  Munzig,  derb, 
mit  Roth-Eisenstein.  Schneeberg,  derb  und  krystaHisirt,  mit  Quarz. 
Berggieshübel ,  kleine  Krystalle,  mit  Roth-Eisenrahm  auf  Quarz  und  Ba- 
rytspath.     Altenherg,  derb  und  krystaHisirt,  mitunter  schöne  rhomboe- 
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drische  Krystalle,  und  N.  187;  selten  yerwickelte  Zwillinge,  so  unter 
andern  N.  540;  die  Krystalle  nicht  selten  bant  angelaufen,  auch  strah* 
lig-schuppige  Parthteen  ;  oft  mit  Roth-Eisenrahm  überzogen,  mit  Zinn- 
erz, Flussspath,  Eisenkies,  Leberkies,  Arsenikkies  und  Steinmark. 

Hessen-Cassel.  Regenberg,  in  der  Gegend  von  Schmalkdlden y 
Krystalle  in  Hornstein-Kugeln  in  Porphyr.  Freigerichter  Berge,  auf 
Quarz-Adern  in  Gneiss. 

Hessen-Darmstadt.    ThaUtter,  schuppig-strahlige  Massen. 

Nassau.  Nauroth,  Krystalle,  mit  kryslallisirtem  Quarz  auf  derbem 
Quarz.  Gegend  von  Schönbach ,  mit  Eisenkiesel  in  Diorit.  Nerothal 
unfern  der  Weher  hohl,  auf  Gängen  in  talkigem  Schiefer  mit  Fahlerz, 
Kupferkies  und  Quarz.  Buschstein  im  Scheide-Thal,  eingesprengt  und 
in  Drusen,  kleine  Krystalle  in  Homstein  und  Quarz.  Laufenderstein , 
östlich  von  Dillenburg ,  mit  Quarz  und  Homstein  auf  Roth-Eiscnstein- 
Lagerstätten  in  Diorit. 

Baden.  Dosserüieim  unfern  Heidelberg ,  undeutliche  Krystalle,  in 
Feldstein-Porphyr. 

Baiern.    Dürrenkammerreit,  körnige  Parthieen  in  Quarz. 

0  est  erreich.  Land  ob  der  Ena:  Pinzgau,  Klemm,  mit  Eisenkies 
und  Eisenglimmer  in  Quarz.  —  Steiermark.  Judenburger  Kreis:  Pol- 
lau  bei  St.  Lamprecht,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Seethal- 
Olpe  bei  Judenburg.  —  Tyrol:  Pfitsch,  blätterige  Parthieen  in  Chlorit- 
schiefer.  Stubay,  mit  Eisenglimmer.  —  Böhmen:  Pressnitz,  Irrgang 
bei  Platten,  am  Kremsger,  Kupferberg,  Krystalle  mit  Eisengiimmer  auf 
Erz-Gängen.  Zinnwald,  kleine,  linsenförmige  Krystalle,  auf  Quarz- 
Drusen  aufgewachsen.  Przibram ,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke ,  mit  - 
Bleiglanz ,  kohlensaurem  Blei ;  nicht  häufig.  Eyle ,  auf  Gängen  in  Thon- 
schiefer,  mit  Eisenkies,  gediegenem  Gold,  Kalkspath  und  Quarz.  — 
Mähren.  Böhm  und  Prockersdorf ,  derb  und  in  Quarz  eingesprengt  in 
Thonschiefer.  —  Schlesien:  Reichwiesen  unfern  Zuckmantel,  Krystalle 
und  blätterige  Massen,  mit  Braunspath  und  Glimmer,  in  einem  Gemenge 
von  Magneteisen  und  Quarz.  Reinerz,  Krystalle  in  dichtem  Eisenglanz. 
Kalterstein  bei  Friedberg,  blätterige  Parthieen  mit  Quarz  und  Epidot. 
Klein-'Morau  bei  Freudenthal,  mit  Quarz  und  Eisenkies  in  Thonschie- 
fer. Bergstadt  und  Eisenherg,  schöne  blätterige  Massen,  in  Glimmer- 
schiefer. —  Ungarn.  Sohler  Camitat :  Altgebirg  bei  Neusohl,  blätterig, 
mit  Eisenkies  und  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Bukouschoker  Thal 
bei  St  Andre,  als  Geschiebe  in  alten  Seifenwerken.  Mito,  blätterige 
Massen,  mit  Quarz  und  Eisenspath  in  Glimmerschiefer.  Jaraba,  blät- 
terig ,  mit  Eisenspath ,  Quarz  und  Barytspath ,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer.  Kraschower  Comitat:  Bogsan,'  mit  Mapeteisen  in 
körnigem  Kalk.     Zipser  Comitat:  Schmölnitz,  mit  Eisenspath  und  Ei- 
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mit  Eisenkies,  Malachit  und  Kupferkies  in  Thonschiefer.  Gomörer  Co^' 
mitat:  Baizuch  nufern  Bries,  dichte  und  blätterige  Parthieen  in  Glim- 
merschiefer. Dobschau,  mit  Kupferkies  und  Quarz  in  „Uebergangskalk*^. 
Rosenau,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Kupferkies  in  Qnarz. 

Italien.  Toscana:  Fivizzano  und  Tambura,  auf  Gingen  mit  Epi- 
dot  —  Insel  EWa:  Eisenerz-Grube  y (Mi  Rio,  zwischen  dem  Jlfonte  Fico 
und  Monte  Giove,  auf  der  Ostküste  der  Insel,  ausgezeichnet  schöne 
bunt  angelaufene  Krystalle,  besonders  in  der  Form  N.  189  und  H.  127 
u.  a.  oft  auf  Wandungen  von  Glimmerschiefer;  in  seinem  reinsten  Zu- 
stande findet  sich  der  Eisenglanz  an  der  Cava  del  Fileno ,  Cava  dell 
Antenna  und  la  Rotte,  weniger  von  Drusen  erfüllt  und  fast  frei  von 
Quarz-Beimengungen,  unfern  Rio,  oberhalb  des  Fosso  di  Contine  della 
Mnäera,  in  Glimmerschiefer  zu  Braun-Eisenstein  umgewandelt.  —  Nea-- 
pel:  Vestw,  krystallinische  Parthieen  und  Krystalle  (L.  139  und  140), 
auf  Kluftwanden  von  Lava,  so  namentlich  in  jener,  welche  der  grossen 
Eruption  von  1822  angehört,  ferner  in  eigenthümlichen  Gemengen  von 
Chrysolith  und  Glimmer,  von  Hornblende  begleitet.  SiciHen:  Aetna,  auf 
Kluftflächen  und  in  Höhlungen  von  Lava,  in  Krystallen.  —  Liparische  In^ 
sein.  Eiland  Lipari,  schöne  Krystalle  in  Blasenräumen  von  Lava. 
StrotnboH,  Krystalle,  L.  139  und  140,  sowie  H.  123,  dünn  und  sehr  in 
die  Länge  gezogen. 

Griechenland.  Ajio  Petro  im  Mastos-Gebirge,  einzelne  Parthieen 
in  Glimmerschiefer.  Lakki,  auf  Lagen  und  Schnüren  in  Quarz,  auch 
lose.  Porto  QuagUo,  giossblätterige  Massen,  mit  Braun-Eisenstein  in 
Glimmerschiefer.  —  Cycladen:  Insel  Sihino,  in  der  Nähe  der  CapeUe 
Ajio  Georgi,  blätterige  Parthieen  mit  Eisenkiesel  in  körnigem  Kalk.  In- 
sel Andro:  PaMopolis,  schöne,  blätterige  Massen  in  Glimmerschiefer. 

Russland.  Wolfs-Insel  im  Onegasee,  schöne  Krystalle  auf  Ame- 
thyst-Krystallen,  mit  Nadeleisenerz,  in  Höhlungen  des  Mandelstems. 
Ural:  Schabrowskoi  unfern  Katharinenburg ,  schöne  Krystalle  in  Talk- 
schiefer und  Chloritschiefer  eingewachsen.  Nagornoi,  in  TalkBChiefer, 
kleine  Blättchen.  Beresowsk,  kleine  tafelartige  Krystalle  in  Ghlorit  -  nnd 
Talkscbiefer,  von  Bitterspath  begleitet;  in  derselben  Gegend  auch  neuer- 
dings in  grossen  derben  Massen,  in  zersetztem  Talk  und  Chloritschiefer; 
femer  auch  in  einem ,  mit  unzersetztem  Bitterspath  gemengten ,  talkigen 
Qnarz,  sogenannter  Listäwnit.  Berkutskaja  Gora  bei  Miask,  in  dem- 
selben Gestein.  Taratarskische  Berge  unfern  SUUomt,  kleine  Blättchen 
auf  Qnarz-KrystaUen  aufgewachsen,  in  Höhlungen  von  Mandel«tein.  Tur-m 
jimsche  Gruben  bei  Bogoslowsk,  mit  Kupfererzen,  die  theils  in  Thon, 
theils  in  Kalkstein  liegen,  kleine  Tafeln  in  Kalkstein.  Seifenwerk  Ber^ 
tewskoi  unweit  Nischne   Tagilsk,    schöne  Krystalle   im  Seifen-Gebirge. 
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Gegend  you  KaAarinenhurg  und  Beresowsk,  nicht  selten  ^  kleine,  scharf 
ausgebildete  Krystalle  im  Seifen-Gebirge. 

Afrika. 

Capland.    Auf  Gängen  in  Homstein. 

Amerika. 

Nord-Amerika.  Winter-Insel  bei  der  Melvüle-Insel ,  Krystalle  in 
Granit. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland:  Gegend  von  Sandy 
Cove  und  Mary-Bay,  mit  Kalkspath  in  Diorit.  Die  Krystalle  sind  oft 
von  seltener  Schönheit,  so  dass  sie  jenen  von  Elba  keineswegs  nach- 
stehen. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Brooklyn,  krystallinische  Par- 
thieen  auf  Kluftflächen  von  Gneiss.  —  Pennsyhanien:  London  Grove, 
in  Quarz.  —  New^-York:  Rossie ,  mit  Roth-Eisenstein  in  Kalk.  Amity, 
schöne  Krystalle  mit  Spinell,  Chondrodit  und  Serpentin,  in  körnigem 
Kalk.  —  Massachusets:  Andover,  schöne  Krystalle,  N.  186  und 
L.  140. 

Mexico.  Cerro  del  Mercado,  mit  Magneteisen  und  Braun-Eisen- 
stein, oft  bedeutende  Massen  zusammensetzend. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  in  der  Umgegend  yon  Mafianna,  sehr 
verbreitet  in  Krystallen  und  Blättchen  in  Eisenglimmerschiefer. 

■Uruguay.  Villa  des  Minas,  mit  Quarz  in  Thonschiefer.  Baye, 
auf  Klüften  yon  körnigem  Kalk.  Cassapava,  in  schönen  Krystallen  in 
Gneiss. 

E  I  S  E  N  G  L  I  M  M  E  R. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Berg  Rande  unfern  Sem,  im  Thal  von 
Vicdessos  (Depart  de  rAriege) ,  in  Blättchen,  mit  Roth-Eisenstein, 
Eisenkies  und  Kupferkies ,  in  Kalkstein.  Mersenac ,  Col  de  Marie  Blanque 
und  Bortet,  blätterige  Parthieen  in  Hornblende-Gestein  und  in  Diorit. 
Depart.  du  Jura:  Gegend  von  Satins,  mit  Kalkspath,  Bergkrystall  und 
Rutil  auf  einem  Gang  im  Talkschiefer.  Depart  du  Puy-^e-Ddme :  Puy 
de  la  Vache,  in  Blättchen  in  Lava,  welche  zum  Theil  durch  saure 
Dämpfe  zersetzt  ist.  Volvic,  Fontmort,  Puy  de  Chaumont,  Puy  de  la 
Nugere,  Krystalle  und  blätterige  Massen,  in  Höhlungen,  Blasenräumen 
und  auf  Spalten-Wandungen  von  Lava.  Puy  de  la  Tacke,  blätterig  und 
krystalil^irt  in  Trachyt.  Depart,  de  VIsere:  Allemont,  Krystalle  mit 
Feldspath  auf  Bergkrystall.  Bourg  d'Oisans ,  auf  Bergkrystall  and 
Albit 
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Schottland.  G^end  tob  Perth,  mit  Chlorit  in  Thonschiefer.  Jhm^ 
firies,  auf  Qaarz-Gängen  in  Gran^acke. 

Irland.    Mourne-Gehirge ,  mit  Eisenglanz  auf  Adern  in  Granit 

Schweiz.  SL  Gotthardt:  an  verschiedenen  Orten ^  in  Drusen,  auf 
Adern  und  kleinen  Gängen,  bisweilen  schöne  Krystalle^  in  Glimmerschiefer 
und  in  Granit.  M.  Sckipsim,  in  Chloritschiefer.  Canton  Graubündten : 
Ferrara-Thal,  Gipfel  des  Fianel  unfern  der  Alpe  Albin,  krystallinische 
Parthieen  in  Talkschiefer.  Canton  Uri:  Ursem-Thai ,  schöne  kryatalli- 
nische  Massen  mit  Titanit, 

Schweden.  Dalekarlien,  Grangjärde  Kirchspiel:  Persbo,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  blätterig  und  in  Drusen. 
Söderherchs-Kirchipiel:  ^raii«6^r^,  mit  Magneteisen ^  Hornblende  und 
Quarz.  —  WestmahUtnd,  Norbergs  Kirchspiel:  Eisberg,  mit  Eisen- 
glanz in  Glimmerschiefer.  —  Ostgothtand.  Värna  Kirchspiel:  BersbO" 
Gruben,  mit  Kupferkies  in  Granit.  —  Heisingltmd.  Färilla-Kirchspiel: 
Berg  Bekaklitt,  mit  Eisenglanz  in  Porphyr.  •—  Tomea  Lappmark:  Ko* 
vovara,  mit  Kuferkies,  Eisenkies  und  Barytspath  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  ChrisÜana:  Kongsberg,  in  Magneteisen  einge- 
sprengt, mit  Eisenkies.  Ulefoss,  derb  und  blätterig,  mit  Braun-Eisen- 
stein. —  Stift  Bergen:  Gegend  von  Bergen,  kleine  Blättchen  mit  Quarz 
in  Eisenkies. 

Preussen.     Westphalen:  Schmiedefeld  bei  Siegen. 

Harz.  Zorge,  aufRoth-Eisenstein-Gängen,meist  derb,  selten  krystalli- 
nische Bläitchen  mit  Quarz.  Ilfeld,  nicht  häuflg.  Harzgerode,  Teufels^' 
berg,  m  schönen,  grossblätterigen  Massen.  Andreasberg,  auf  Eisen- 
stein-Gruben, Krystalle,  bisweilen  Pseudomorphosen.  Neudorf,  yon 
stahlgrauer  Farbe,  zinkhaltig,  auf  einem  Bleiglanz-Gange  mit  Eisenkies 
und  Quarz. 

Sachsen.  Altenberg,  derb  und  krystallisirt,  mit  Quarz^  Magneteisen, 
Flussspathf  Steinmark  und  Talk.  Ztßickau,  Planitz,  als  Ueberzug  der 
Weitungen  geglühten  Kohlenschiefers.  Schwarzenberg ,  Johanngeorgen-^ 
Stadt,  in  Roth-Eisenstein  mit  Quarz. 

'  Hessen-Darmstadt.     Gladenba^h,   Kachelhatisen,  ^  Gegend    von 
Auerbach,  kleine  Blättchen  in  körnigem  Kalk. 

Nassau.  Beuter sberg  unfern  Herbom,  Krystalle  mit  Eisenkiesel  in 
Diorit. 

Baden,    Gegend  von  Heidelberg,  in  der  Nähe  der  Hirschgasse,  auf 

Kluftflächen  des  Granits.    Bossenheim  unfern  Heidelberg,  in  Porphyr, 

mit  Roth-Eisenrafim,  oft  in  ziemlicher  Menge.    Schriesheim  und  Michel-^ 

tec/^,BlättcheAin  kleinen  Drusen-Räumen  in  Granit  (nicht  häufig).    Gers^ 

^back  im  Schwor zwaldf  mit  Eisenkies  in  Granit.    Neustadt  y  krystalläii« 
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sehe  Parthieen  in  Granit.  Neuweg  am  Belchen,  auf  gangförmigen  Räu- 
men mit  Barytspath  in  Granit. 

Würtemberg.  Alpirsbach,  in  ^er  Gegend  von  Röthenbach,  durch 
die  ganze  Masse  des  Gneisses  verbreitet,  und  gleichsam  den  Glimmer 
ersetzend.     Reinerzau,  mit  Barytspath  in  Granit. 

Baiern.  Kirchberg,  in  Granit,  die  Stelle  des  Glimmers  vertretend, 
der  fast  ganz  fehlt  und  zu  einer  grünlichen,  specksteinartigen  Masse 
umgewandelt  ist.  Glei$$inger  Fels,  durch  die  Masse  des  Granits  ver- 
breitet, oft  sehr  schön  und  in  grosser  Menge.  Farmersreith ,  im  Ge- 
menge mit  eisenschüssigem  Qaurz.    Amberg. 

Oesterreich.  Land  ob  derEns:  Pinzgau,  Klemm.  —  Steiermark. 
Judenburger  Kreis:  PöOau  bei  St.  Lambrecht,  mit  Eisenglanz  und 
Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Feiring,  Turrach,  St.  Nicolai  bei 
Sölk.  —  Böhmen:  Irrgang  bei  Platten,  am  Kremsger,  bei  Pressnitz, 
mit  Eisenglanz  und  Roth-Eisenstein,  auf  Gängen.  Retchenau,  in  zerstreu- 
ten Blöcken.  Schachtberg  bei  Trebenz,  zartschuppige  Parthieen  in 
Quarz  und  Kalkspath  eingewachsen  in  Talkschiefer.  —  Schlesien: 
Schwerdta  bei  Friedberg,  im  Quarz  in  Thonschiefer.  —  Ungarn.  SoA- 
ler  Comitat:  Mito,  mit  Eisenglanz  und  Eisenspath  in  Glimmerschiefer. 
Ballasch,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  AltgeUrg,  mit  Eisenrahm, 
Eisenspath,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Jaraba,  mit 
Kupferkies,  Quarz  und  Barytspath  in  Glimmerschiefer.  Herrengrund, 
mit  Roth-Eisenrahm  und  Barytspath  auf  Grauwacke.  Sandberg,  mit  Ei- 
senspath, Fahlerz  und  Barytspath,  in  Glimmerschiefer.  Gomörer  Comi- 
tat: Zelezenik.  mit  Braun-Eisenstein  in  Thonschiefer.  Neograder  Co- 
mitat:  Lowinobanya,  mit  Fahlerz  in  Glimmersrhiefer.  Zigser  Comitat: 
Iglo  (oder  Neudorp,  Krystalle  mit  Eisenkies  und  Kupferkies,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Italien.  Piemont:  Traversella,  mit  Bitterspath  und  Kalkspath. 
Toscana,  Insel  Elba:  Eisenerz-Grube  von  Rio,  zwischen  dem  Monte 
Fico  und  dem  Monte  Giove,  auf  der  Ostküste  der  Insel,  von  ausge- 
zeichneter Schönheit  und  Zartheit.  Die  Farbe  ist  bald  dunkel  stahlblau, 
bald  ein  glänzendes  braun;  meist  in  Gesellschaft  wohl  ausgebildeter  Ei- 
senkies-Krystalle.  —  Neapel:  Vesuv,  auf  Kluftwänden  von  Lava,  auch 
in  Blasenräumen,  Krystalle  und  krystalllnische  Parthieen,  besonders  in 
den  Laven  der  Eruption  von  1813.  —  SiciUen:  Aetna,  zumal  bei  Bian^ 
cavilla,  in  Lava.  Liparische  Inseln,  vorzüglich  auf  StromboU,  Krystalle 
von  seltener  Schönheit  und  Grösse  Qi\s  zu  4"  Länge  und  3"  Breite) 
auf  Laven-Spalten. 

Amerika- 
Vereinigte  Staaten.    New-York:   Potsdam,    krystallinische  Par-* 
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Ihieen  In  Hornblendesehiefer.  —  VermofU:  Sommerset,  Kiystalie  von 
besonderer  Schönheit  in  Talkschiefer.  — •  Massackusete :  Hawley,  kry- 
ßtaliinische  und  schuppige  Massen  in  Talkschiefer.  Charlesiawn,  in 
Diorit. 

Brasilien.  Minas  Geraes ,  besonders  in  der  Umgegend  von  Ma^ 
ciana,  als  Felsart  auftretend;  der  Eisenglimmer  erscheint  in  schieferi- 
gem Gemenge  mit  Quarz ,  ist  ein  beständiger  Begleiter  der  ersten  Gold- 
haltigen Itakolumit-Lagen,  und  enthält  gleichfalls  Gold,  v^elches  Lagen 
und  Streifen  bildet,  jedoch  nur  in  geringer  Menge  durch  die  Masse  ver- 
breitet ist. 

Uruguay.    SL  Sepe,   schuppige  Parthieen   in  Glimmerschiefer. 

EISENKIES. 

Europa. 

Spanien.  Grmuida:  Roalquilhm*,  auf  Gängen  in  einem  weisslichen, 
thonigen  Gestein,  mit  Kupferkies. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Bareges,  in  Diorit.  Ptus 
Yon  Clarabide,  bei  Bagneres  de  Ltschon,  nierenförmige  Massen  in  Gra- 
nit. Gebirge  von  Labourd,  Krystalle  auf  einem  Kalkspath-Lager  in 
Granit,  begleitet  von  faserigem  Roth-Eisenstein,  Glimmer,  Talk  und 
Flussspath.  Ärront  und  Labas$erre,  Krystalle  und  nierenförmige  Par- 
thieen  in  „Uebergangskalk^.  Thal  von  Vicdessos,  bei  Rande,  derb  und 
schöne  Krystalle,  mit  Eisenglimmer,  Roth-Eisenstein,  Braun-Eisenstein 
und'Eisenspath,  in  Kalk.  Thal  von  Amava,  zierliche  Krystalle,  in 
Gyps.  —  Depart.  de  FÄude:  Paziols,  kleine  Krystalle  und  als  Ueber- 
zug  auf,  in  Sand-  und  Thonschichten  liegender,  Braunkohle.  —  Pe- 
part  de  VUere:  Chalanches,  schöne  Krystalle  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer,  mit  ^diegenem  Gold,  Fahlerz,  Kupferkies,  Bleiglanz  und 
phosphorsaurem  Blei,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss.  —  Depart.  de  la 
Lozere:  Gegend  von  Saint-Sauveur ,  mit  Kupferkies  und  Quarz,  auf 
einem  Gang  im  Glimmerschiefer.  Toumel,  auf  einem  Gang  mit  Bleiglanz 
und  Quarz.  Bahourg,  auf  einem  Gang  in  Gneiss,  mitBteiglanz  und  Ba- 
rytspath.  —  Depart  de  la  Haute-Garonne :  Ceer  und  Cazan,  kry- 
stallinische  Parthieen  in  Thonschiefer.  Estenos,  Krystalle  und  derbe 
Massen  auf  einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer.  Goutan,  Krystalle  auf 
einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer.  —  Depart.  de  Tam-et-Garonne : 
MontOAiban,  auf  einen!k  Quarz-Gang  in  Thonschiefer,  begleitet  Tofl  Blei- 
glanz. —  Depart.  de  la  Lmre-Inferieure:  Gegend  von  Nantes,  am 
Steinbruch  Four-au^diable  in  Granit;  und  Steinbruch  du  Chesne-vert 
auf  einem  Qu^rz-Gang  in  Hornblende-Gestein.  —  D6part  des  Arden-^ 
nes :  Stolzenbowrg  bei  Viande ,  mit  Kupferkies  und  Barytspath  auf 
Brauttspath-Gängen   in  Thonschiefer.  —     Depart.   du  RMne:  Gegend 
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von  Che$9y  und  SakU  Bei,  rundliche  Massen  mi^  Kopferkies  in  einem 
graulichen  Gestein  zwischen  Sandstein-Gebilden  und  Aphanit.  —  De- 
part  du  Pvy-de-Bdme :  Tambour ,  in  Kalkstein,  begleitet  von  Baryt- 
spath.  Pontgibaudj  auf  kleinen  Gängen  in  einem  quarzigen  Gestern,  mit 
Bleiglanz  und  Barytspatli.  —  Deport,  du  Haut^-Rhin:  Giromagny,  Mar- 
kireh,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  Silberglanz,  Rothgültigerz,  Blei- 
glanz, Kupferkies,  kohlensaurem  Blei,  Blende  und  gediegenem  Arse- 
nik. —    Insel  Corsica:  Trapezoeder. 

England.  Comwall:  St.  Just,  mit  Zinnerz  und  Kupferglanz.  Wheal 
Maudlin,  schöne  Krystalle,  unter  andern  L.  341.  Berbishyre,  rM 
Flussspath  und  Bleiglanz.  Nottingham ,  als  üeberzug  auf  Barytspath. 
Pemhrokeshire :  St.  Davids,  Krystalle  in  Thonschiefer.  NorthunAer- 
land,  auf  Kalkspath« 

Schottland.      Cramond,  unfein  Edinburgh,   mit    Eisenspath   und 

Thon-Eisenstein  in  Sandstein.  Ophirkirk,  kugelige  Atesen  in  Sandstein. 

Kinnoul  bei  Perth  in  Basalt.  Insel  Man,  in  Thonschiefer.  Staffa,  in 
Basalt. 

Irland.    Gegend  von  Galway,  in  Bergkalk. 

^Niederlande.  Belgien:  Lüttich,  Krystalle  (N.  31).  —  Luxem- 
burg: Longwüly,  mit  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei  in  Thonschiefer. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Ursem-Thal,  Tremola-Thal ,  besonders 
Schipsius  und  Campo  longo,  schöne  Krystalle ^  Pentagon-Dodekaeder; 
femer  L.  341,  342,  343  und  enteckte  Würfel,  mit  Grammatit  in  Dolo- 
mit, auch  in  Glimmerschiefer  (die  Krystalle  des  St.  Gotthardts  lassen 
oft  die  verschiedensten  Stufen  der  bekannten  Umwandelung  zu  Braun- 
Eisenstein  wahrnehmen).  Dazio,  Krystalle  in  Gneiss.  Canton  St.  Gal- 
len, am  Gonzen  bei  Sargans,  auf  einem  Roth-Eisenstein-Lager  im  Kalk-^ 
stein,  meist  eingesprengt,  seltener  in  derben  Parthieen.  Canton  Wallis: 
Moeril,  kugelige  Massen  iii  Thonschiefer;  in  der  Nähe  der  Rhone,  an. 
verschiedenen  Orten,  schöne,  grosse  Krystalle  in  Gneiss  und  Glimmer- 
schiefer. Col  de  Fenetre,  auf  Quarz-Gängen  im  Glimmerschiefer.  Berg 
Chiedro  im  Bagnes-Thal,  schöne  Krystalle  (H.  142,  Trapezoeder)  mit 
Asbest,  Amianth,  Bleiglanz  und  Grammatit  in  Talkschiefer.  Breuil  im. 
Visper-Thal,  kleine  Krystalle  in  Dolomit.  —  Canton  Unterwaiden: 
Engelberg,  Surenner  Alpen,  in  krystallinischen  Parthieen  in  Kalkstein. — 
Canton  Graubündten:  Tiefenkasten  im  Oberhalbsteiner-Thal,  in  ziem^ 
lieber  Menge,  mitunter  schöne  Würfel  in  Kalkstein.  Prettigau,  bunt  an- 
gelaufen, in  Nestern  in  Thonschiefer.  Galanda,  krystallinische  Massen 
in  Kalkstein.  —  Canton  Bern:  Lauterbrunn-Thal  auf  Quarz-Gängen 
im  Gneiss  —  Canton  Glarus:  Sandalp  bei  Glarus,  kugelige  iüfassen, 
die  im  Innern  strahlige  Textur  zeigen.  —    Canton  Solpthum:  Gilgen^ 
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^^^^  im  Jura-GMrge,  wenig  aufgezeichnet.  —    Canton  WtuMland: 
Bexy  auf  Kalkspath-Gängen  in  Kalk,  mit  Bleiglanz  nnd  Hornblende. 

Dänemark.    In$el  Moen,    knoUige   and  nierenförmige   Parthieen  in 
Kreide. 

Schweden  Dalekarlien.  Siora-- Kopparbergs -Kirchspiel:  Finbo, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Gnciss,  grosse,  derbe  Massen,  selten  krystalli- 
sirt,  meist  Würfel,  mit  andern  Erzen  verwachsen,  die  Krystalle  in  Ku- 
pferkies eipgewachsen,  mit  Magnetkies,  Bieiglanz  und  Quarz.  AMs 
Ißrchspiel:  Jesjöberg,KTYsiai\e  mit  Kupferkies  in  Feldspath.  Narrberckes 
Kirchspiel:  Insel  SoUa  im  Barken-See ,  mit  Magneteisen  und  Strahl- 
' stein  in  Diorit.  Folköma  Kirchspiel:  Bästnge-Gruben,  auf  Lagerstätten 
Ton  Magneteisen  in  Granit.  Söderberckes  Kirchspiel:  Bromsberg,  auf 
Magneteisen  -Lagerstätten.  Garpenbergs-Kirchspiel:  Garpenberg  y  mit 
Kupferkies,  Quarz  und  Glimmer  in  Glimmersciiiefer.  Gross-Tuna  Kirch- 
spiel: Säther,  mit  Bleiglanz  ii)  Quarz.  Svärdsjo Kirchspiel:  Svartmks Gru- 
benfeld, mit  Bleiglanz  und  Kupferkies,  derb  und  krystallisirt  in  Glim- 
merschiefer. —  Westmanland.  Skinskattebergs-Kirchspiel :  Biddar- 
hyttan,  derb  und  krystallisirt,  mit  Kupferkies  und  Magneteisen,  auf  Erz- 
lagerstätten in  Glimmerschiefer.  Kärrboberg  mit  Magnetkies  und  Kupfer- 
kies in  Glimmerschiefer.  Grythytte-Kirchspiel:  Finnberg,  mit  Magnetei- 
sen in  Quarz.  Nya-Koppabergs-Kirchspiel :  altes  Grubenfeld,  mit 
Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Svepareberg,  derb  und  krystallisirt,  mit 
Bleiglanz,  Kupferkies  und  Flussspath  in  Kalkstein.  —  Wermeland, 
FhiHppsta^s-Kirchspiel:  Taberg,  derb  und  krystallisirt  auf  Magneteisen- 
Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Pehrsberg,  mit  Magneteisen  in  Glim- 
merschiefer. —  Ostgothland.  Väma-Kirclispiel:  Bersbo-Gruben,  derb 
und  krystallisirt,  mit  Kupferkies  in  Granit.  —  Smaland.  Taberg,  schöne 
Krystalle  in  Gneiss.  MisterhtUts  Kirchspiel:  Sahlstadts-Kapfergruben, 
Krystalle,  mit  Kupferkies  in  Quarz.  Aedelforss ,  im  innigen  Gemenge' 
mit  gediegenem  Gold  in  Qjarz,  im  Glimmerschiefer.  —  Upland.  Dan- 
nemora-Kirchspiel :  Dannemora,  derbe  Massen,  mit  Magneteisen  und 
Braunspath  in  Gneiss.  —  Schonen:  Andrarum,  dicht  und  strahlig  auf 
A|alinschiefer.  —  Nerike.  Hammar-Kirchspiel:  Vena,  auf  Lagerstät- 
ten im  Gneiss,  mit  Gianzkobalt,  Kupferkies,  Malachit  und  Magueteisen.  — 
Gestrickland.  Torsaker-Kirchspiel:  Nyängsgrube,  mit  Strahlstein, 
Hornblende,  Bitterspath  und  Granat.  —  Helsingland.  FäriUa- Kirch- 
spiel: Loos-Kobaltgntben,  mit  Speiiskobalt,  Nickelglanz  und  Kobaltkies.  — . 
Herjedalen.  LjusnedaU  Kupferwerk,  mit  Epidot  und  Strahlstein  in 
Glimmerschiefer.  —  Tomea  Lappmark:  Bagisvara,  mit  Kupferkies, 
Kupferglanz,  Magneteisen ^  EisengVinz  und  Barytspath  in  Porphyr. 
Norwegen.    Stift Christiai^a:  Kongsberg,  schöne  Krystalle,  Penta- 

Leonbard's  Handivorterb,  i\ 
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gon-Dodekaeder ,  sowie  L.  342  ClkT^saeder)  und  344 ,  auf  Erz-Lager* 
statten  in  Glimmerschiefer ,  mit  Bleiglanz  ,  Kalkspath ,  Blende  und  Ko» 
pferkies,  selten  in  Gesellschaft  der  edlen  Erze.  (Merkwürdig  ist  bei 
Kangsherg  der  Umstand,  dass  man  oft  ganze  Gebirgslagen ^  des  Glim- 
mer -  und  Hornblendeschiefers ,  von  Schwefel-Metallen ,  besonders  von 
Eisenkies,  weniger  von  Kupferkies  und  Blende,  durchdrungen  fmdet.  Die 
Erze  sind  so  fein  eingesprengt,  dass  man  sie  kaum  entdecken  könnte, 
vrüi'de  ihre  Anwesenheit  nicht  durch  die  Zersetzung,  welche  dieselben 
an  der  Luft  erleiden,  verrathen).  —  Stiß  ChrisHamand :  Arendal,  aiif 
den  Erz-Lagerstätten  im  Gneiss,  nicht  häufig,  nur  in  Drusen-Räumen 
krystallisirt,  so  unter  andern  L.  341  und  octaedrische  Krystalle,  mit 
Granat,  Epidot,  Augit,  Hornblende,  Datolith  und  Kalkspath.  —  SHß 
Drontheim:  Röraas,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Chloritschiefer. 

(Der  EisCDkics  ist  in  Scaiidinauien ,  trotz  dem,  dass  er  nicht  sehr  sei» 
ten,  wenig  durch  schöne  Hrystallformen  ausgezcicbact ,  was  beson« 
dcrs  in  Schweden  der  Fall  ist). 

Preussen.  Mark-Brandenburg,  Körner,  selten  Krystalle  in  Diorit«-, 
Dolerit-  und  Homblende-Gestein-Geschieben.  —  Schlehen:  Kupfer-' 
berg,  derb  und  in  schönen  Krystallen,  mit  Kupferkies  und  Lievrit  auf 
einem  Strahlstein-Lager  in  Hornblendeschiefer.  Tamowitz,  auf  Blei«* 
glanz-Lagern  in  Muschelkalk.  —  Westphalen:  Lindenhausen ,  Krystalle 
in  „Uebergangskalk^.  Bochum,  füllt  Drusenräume  in  Kohlensandstein. 
Warstem  y  mit  Strahlstein  und  Eisenglanz,  Krystalle,  unter  andern  N.  68, 
die  sogenannten  Krystalle  des  „eisernen  Kreuzes^  in  „Uebergangskalk^. 
Minden  und  Vlotho,  mit  Bergkrystall,.  meist  zu  Braun-Eisenstein  um- 
gewandelt, in  Krystallen  in  rothem  Mergel.  Siegen,  auf  Gängen  im 
Grauwacke-Gebirge,  Pentagon-Dodekaeder,  mit  Kupferkies,  Braun-Eisen- 
stein, Kupfergrün,  Eisenspath,  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei.  Musen, 
krystallisirt,  unter  andern  L.  341 ,  so  besonders  auf  der  Grube  Heinrich^ 
segen  in  Begleitung  von  Kupferkies,  kohlensaurem  Blei,  Eisenspath, 
^Bleiglanz,  Fahlerz  und  Quarz,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirg.  Bhein^ 
Provinz:  Grube  Ramberg  bei  Daaden,  schöne  Krystalle  (L.  342),  auf 
Gängen  im  Grauwacke,  mit  Kupferkies,  Eisenspath  und  Quarz.  Dorf 
Brück  in  der  Gegend  von  CobJenz,  schöne  Ikosaeder  (L.  342),  mit 
Antimonglanz  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Duttweiler,  als  Anflug  auf 
Pflanzen-Abdrucken  in  Kohlenschiefer.  Gierswiese  unfern  Hohennef  im 
Siebengebirge,  kleine  Krystalle  in  Basalt. 

Hannover.  Heinberg  bei  Göttingen,  kleine  Krystalle  in  Muschel- 
kalk. Lüneburg,  in  der  Gegend  des  Sckildstein,  in  Pentngon-Dode- 
kaedern  in  Gyps. 

Harz.  Cfausthal:  Burgstädter '^  und  Rosenhöfer  Zug,  schöne  Kry- 
stalle Centeckte  Würfel),  mit  Bleiglanz,  Kupferkies,   Blende,  Fablerz, 
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firaunspath  und  Raiytspaih.  Grube  Caroline,  mit  Eindrücken  von  Quarz- 
Krystallen.  Grube  Bergwerhswohlfahrtj  in  schönen  Krystallcn  auf  Thon- 
Bchiefer.  Zeller felder,  Festenburger ,  Schulenburger ,  Hahnenhleer, 
Bockswiser,  Lautenthaler  und  Wildemanner  Gruben,  mit  den  verschie- 
densten Erzen,  mr^hr  oder  weniger  häufig.  Grube  Bleifeld  bei  Zeller^ 
feldj  undeutliche  Krystalle  auf  Qnarz.  Andreasberg,  nicht  sehr  häufig, 
mit  Bleiglanz,  Quarz  und  Speiskobalt.  Grube  Neufang  in  Octaädern. 
Lauterberg,  derb  und  in  kleinen  Krystallen.  Auf  den  Eisenstein-Gru- 
ben zu  Lerbach,  Kehrzu  und  am  Polsterberg.  Spitzenberg,  derb  und 
l^rystallisirt ,  mit  Granat  und  Magneteisen.  Goslar  und  Schulenberg,  im 
Thonschiefer  als  Vererzungs-Mittel  von  Orthoceratiten  und  Aramoniten. 
Rammeisberg,  meist  in  derben  Massen;  auch  im  Gemenge  mit  Blende, 
Bleiglanz  und  Kupferkies  (sogenanntes  „Braun-Erz").  Hütterode,  El-' 
hingerode  und  BiXchenberg,  bisweilen  in  schönen  Krystallen.  Stollberg 
und  Strassberg,  mit  Eisenspath,  Bleiglanz,  Flussspath,  Quarz  und  Kalk- 
spath.  Meiseberg,  mitunter  blätterige  Parthieen.  Ältenau,  auf  verlas- 
senen Gruben,  haarförmig.  Osterode,  Krystalle  (Oclaßder)  in  Gyps  ein- 
gewachsen, theils  zu  Braun-Eisenstein  umgewandelt. 

Sachsep.  Freiberg,  Krystalle  verschiedener  Formen  ^bisweilen  auch 
in  Pseudomorphosen  nach  Arsenikkies,  Barytspath  und  Schwarzgültig- 
erz), mit  Bleiglanz,  Blende,  Eisenspath,  Kupferkies,  Flussspath,  Braun- 
spath  und  Barytspath  auf  Gängen  im  Gneiss.  Schneeberg,  mit  Blende, 
Quarz,  Feldspath,  auf  Quarz,  auch  mit  Krystallen  von  Kalkspath  be- 
deckt. Waldheim,  als  Anflug  auf  Serpentin.  Tuttendorf,  unfern  Frei- 
berg,  mit  Blende  und  Bleiglanz  in  Gneiss.  Zschopau,  mit  Flussspath 
und  Barytspath.  Altenberg,  mit  Leberkies  in  Quarz.  Annaberg,  schöne 
Krystalle,  mit  Arsenikkies,  Braun-Eisenstein  und  Kupfergrün.  Eiben" 
(Stock,  krystallisirt,  in  Quarz.  Ehrenfriedersdorf,  derbe  Massen,  mit 
Kupferkies  und  Blende.  Scharfenberg ,  in  einem  Gemenge  mit  Blende 
und  Quarz*  Marienberg,  mit  Flussspath  und  Quarz,  Geier,  mit  Arse- 
nikkies  und  Leberkies.  Johanngeorgenstadt ,  bisweilen  schöne  Krystalle, 
unter  andern  Würfel  mit  convexen  Flächen,  mit  Leberkies  und  Quarz. 

Hessen-Gasse L  Frankenberg,  derb,  auch  krystallisirt  in  Kupfer- 
schiefer. Bieber,  auf  Erz-Gängen  im  Glimmerschiefer,  mit  Speiskobalt, 
Kobaltblüthe ,  Bleiglanz  und  Barytspath.  Riecheisdorf,  auf  Erz-Gängen 
in  weissem  Todt-Liegenden,  derb  und  krystallisirt,  mit  Speiskobalt,  Erd- 
tobalt und  Barytspath. 

Hessen-Darmstadt.  Steinheim,  sehr  selten  in  Blasenräumen  von 
Anamesit. 

Nassau.  Gegend  von  Pillenburg,  Ober-  und  Niederrossbach,  auf 
Erz-Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Bleiglanz,  Blende,  Fahlerz, 
Knpferkies  und  Quarz,   bisweilen   in    schönen   Pentagon-Dodeäkadern ; 
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ferner  L«  34  i.  Klangslein  bei  Sechshelden  y  mit  Ziegelerz  und  i^apfer- 
kies.  Gegend  von  Ems,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Blei- 
glanz, Blende,  Fahlerz,  Kupferkies,  Eisenspath  und  Quarz.  Hachel- 
bach,  kleine,  aber  sehr  zierlich  ausgebildete  Pentagon-Dodekaeder,  za 
vielen  drusig  verbunden  und  mit  Quarz  durchwachsen;  ferner  Krystalle 
L.  341 ,  in  Schalstein  eingewachsen.  Wirbelau,  in  Krystallen,  auf 
Diorit-Kluftflächen.  Löhnberg ,  Krystalle  auf  Klufiflächen  von  AphaniL 
Weissberg,  zu  Braun-Eisenstein  umgewandelte  Krystalle,  auf  Spalten- 
Wandungen  von  Grauwacke. 

Baden.  Gersbach,  nesterweise  mit  Kupferkies  in  Granit.  Grube 
Wenzel,  unweit  Wolf  ach,  auf  Gängen  in  Gneisd,  krystaliisirt  in  Penta- 
gon-Dodekaedern, mit  Kupferkies,  Fahlerz,  Silberglanz  und  Barytspath. 
Grube  Herrensegen  bei  Schapbach;  im  Gemenge  mit  Kupferkies,  auf 
Gängen  in  Granit.  Grube  Teufelsgrund  bei  Nieder  -  Münsterthal ,  auf 
Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Blende,  Flussspalh,  Braunspath 
und  Barytspath,  meist  als  Ueberzug  auf  Flussspath  -  Krystallen  oder 
in  dünnen  Blättchen  Flussspath  -  Krystalle  durchziehend;  scheint  eine 
der  auf  diesen  Gängen  zuletzt  gebildeten  Substanzen  zu  seyn; 
.bildet  auch  schöne  Spiegel  (Reibuugs  -  Flächen)  auf  Gneiss.  Grube 
'  Haus '- Baden  bei  Badenweiler,  auf  einer  Erz  -  Lagerstätte  zwischen 
Granit  und  buntem  Sandstein,  mit  kohlensaurem  und  phosphorsaurem 
Blei,  Bleiglanz  und  Flussspath,  nur  selten.  St.  Märgen,  Krystalle,  in 
Gneiss  eingewachsen.  Hohe  Art  bei  Schriesheim,  mit  Epidot  und  Gra- 
nat, auf  einem  Quarz-Gang  in  Granit,  nur  selten.  Gegend  von  Wein^ 
heim,  Krystalle  und  krystallinische  Parthieen  auf  Kluftilächen  von  Syenit. 

Würtemberg.  Boll,  in  Kalkstein  und  Mergel,  in  Nieren  und  Ne- 
stern. Gaildorf  in  Sandstein.  Kochendorf,  in  kalkigem  Mergel.  Fried- 
'  richshall,  Nauheim  bei  Ellwangen,  Einkroneberg  und  MöchUngen  in 
Muschelkalk,  krystallinische  Parthieen.  Sulz,  Krystalle  in  Stinkstein. 
Mühlhausen,  schöne  Krystalle  in  Gyps.  Niedernhall,  in  Muschelkalk, 
derbe  Parthieen.  Murrhardt,  in  Gyps  mit  Anhydrit.  Fluom,  in  Mu- 
schelkalk. Oberndorf,  in  Muschelkalk-Dolomit.  Degerloch,  in  Lias- 
sandstein.    Nattheim,  in  Jurakalk. 

Baiern.  Bodenmais,  mit  Leberkies  in  Granit.  Neumarkt,  Nieren 
und  Nester  in  Mergel.  Zwiesel,  in  Granit.  Wendern,  Krystalle,  in 
einem  verhärteten  Thon.  Klausgraben,  in  Nieren  und  eingesprengt  in 
Kalkstein.  Gleissinger  Fels,  derb  und  krystaliisirt  in  Granit.  Lichten- 
berg,  in  der  Gegend  von  Baireuth,  mit  Malachit  in  Diorit. 

Oesterreich.  Land  ob  der Ens :  Bothgülden  im  Lungau,  Krystalle 
(L.  341),  einzeln  in  Quarz  eingewachsen,  auch  in  körnigem  Kalk. 
Grossari,  Würfel  in  Chloritschiefer.  Lend,  auf  Kalkspath-Trümmem 
in  Cliloritschiefcr.    Gastein-Thal ,  Krystalle  in  Gneiss»    Fass  des  Anho- 
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jßeis,  in  Gneiss.  Retienbach,  mit  Kopferkies,  Arsenikkies  andQaarz.  — 
Steiermark.  Judenburger  Kreis:  Walchen  bei  Eblern,  mit 
Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  —  Tyrol.  Steinberg  bei  Hall, 
Pentagon -Dodekaeder  in  Gyps.  Forcarrossa  bei  Predazzo ,  einge- 
sprengt in  körnigem  Kalk.  Eisbrücke  bei  Pfunders,  mit  Adalar  in 
Ciilorit  eingewachsen.  Ahm,  derb  und  krystallisirt,  mit  Hornblende  im 
Chlorit;  aach  daselbst  mit  Magneteisen-Octaedern  in  Chlorit.  Lermoz^ 
bei  Oberbotzen  in  kleinen,  netten  Krystalien  in  Porphyr.  Pfitsch,  in 
•nteckten  Würfeln  in  Chloritschiefer.  Rehrerbichel  bei  Zell,  krystalli- 
sirt  nnd  derb ,  anf  Quarz-Adern  im  Thonschiefer.  Kalsthal,  in  Krystal- 
ien mit  einem  Ueberzug  von  Braun-Eisenstein.  Klausen,  auf  Gängen 
in  Diorit  und  Gneiss,  schöne  Krystalle,  L.  341,  mit  Bleigianz  und  Ku- 
pferkies. — '  Böhmen.  Przibram,  auf  Gängen  in  Grauwacke,  mit  Ei- 
senspath,  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei  und  Blende,  schöne  Krystalle, 
auch  Pseudomorphosen  nach  Schwarzgültigerz-,  Rothgültigerz  -  und  Ba- 
rytspath-Formen.  Mies,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  in  Drusenräumen 
mit  Quarz  nnd  Barytspath.  Joachimsfhal ,  auf  Gängen  in  Gneiss^  in 
Würfeln,  mit  Strahlkies,  Blende  und  Kupfernicke] ;  auch  als  Anflug 
und  in  Verdrängungs- Pseudomorphosen  nach  Rothgültigerz.  Eyle, 
auf  Quarz  nnd  Kalkspath-Gängen  in  Thonschiefer,  mit  gediegenem  Gold 
und  Eisenglanz,  bisweilen  in  Krystalien  von  besonderer  Grösse,  theils 
zu  Braun-Eisenstein  umgewandelt.  Luhawitz,  krystallisirt  und  derb,  als 
ziemlich  mächtiges  Lager  mit  Talkschiefer  in  Gneiss.  Oberhals,  mit 
Hornblende  auf  schmalen  Adern  in  Basalt.  Harreth,  als  Anflug  auf 
Klüften  von  Moorkohle.  Brux^  anf  Ablösungen  von  Steinkohlen.  — 
Mieren:  Schwarzkirchen,  mit  Eisenspath,  Bleiglanz  und  Blende.  Gol- 
denstein,  in  Graphit.  Cunstadt,  mit  Braun-Eisenstein  und  Schwefel  in 
kömigem  Kalk.  —  Schlesien:  Carlsbrunn,  kleine  Krystalle  in  Glim- 
merschiefer. Kuttelberg  unfern  Hermannstadt,  Krystalle  zu  Braun-Ei- 
seiistein  umgewandelt.  Hackelberg,  zwischen  Würbenthai  und  Zuck^ 
mantel,  auf  jetzt  nicht  mehr  bebauten  Lagerstätten  in  verwittertem 
Glimmerschiefer,  mit  Arsenikkies,  Bleiglanz,  Blende  und  Roth-Eisenstein. 
Klein-Morau ,  unfern  Freudenthal,  mit  Eisenglanz  und  Quarz  in  Thon- 
scliiefer.  Römerstadt,  Eisenberg  und  Bergstadt ,  Krystalle  mit  Eisen- 
glanz und  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Bludowitz,  in  schönen  gros- 
sen Krystalien  in  „üebergangskalk".  —  Ungarn,  Sohler  Comitat: 
Baüasch,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Berg  Hrbtschock  bei 
Uiadel,  in  Kalkstein.  Jaszena,  derb,  mit  Braun-Eisenstein  in  Glim- 
merschiefer. Libethen,  mit  Kupfer-Erzen  in  Glimmerschiefer.  Sandberg, 
mit  Fahlerz,  Kupferlasur  und  Barytspath»  auf  Erz-Lagerstätten  in  Sye- 
nit. Schemnitz,  schöne  Krystalle  (unter  andern  ausgezeichnete  octae- 
drisehe  Formen) ,   auch  als  Ueberzug  auf  krystallisirtem  Kalkspath  und 


160  £isfi«Kifid. 

Barytspath,  mit  Bleiglanz,  Blende  nnd  Kupferkies,  aaf  Erz-Lagwstätteii 
in  Diorit-Porphyr.  Liptauer  Comitat:  Bocica,  Würfel,  in  Glimmer- 
schiefer. Magurka,  mit  Antimonglanz  und  Fahlerz  in  Granit.  Barscher 
Comitat:  Eisenbach,  kleine  Krystalle^ ,  mit  Kalkspath  auf  zelligem  Quar2, 
auch  in  Diorit  Kremnitz,  mit  Kupferkies  in  Diorit.  Szathmarer  Co'^ 
rnUat:  Felsöbanya,  Krystalle  von  verschiedenen  Formen,  mit  Blende^ 
Bleiglanz  und  Rolhgültigerz  in  Porphyr*  Nagybanya,  krystallisirt  (unter 
andern  enteckte  VVürfel),  mit  Auripigment,  Quarz  und  Barytspath  in 
Diorit.  Kapmk,  schöne  Krystalle,  mit  Bleiglanz  und  Blende,  auf  Erz^ 
Lagerstätten  in  Porphyr.  Gömörer  Comitat:  Batzuch,  mit  Quarz,  Ku- 
pferkies, Eisenspath^  in  Glimmerschiefer.  Baranyer  Comitat:  Vasas, 
in  Kohlenschiefer.  Abaujtarer  Comitat:  Arany'-'Idka,  Krystalle,  auf 
Antimonglanz-'Lagerstätten  in  Granit,  mit  Blende  und  Arsenikkies.  KraS" 
chower  Comitat:  Dognacska,  auf  Granat  mit  Eisenglanz  und  Chlortt. 
^armaroscher  Comitat:  Troyaga,  derb,  mit  Kupferkies  und  Magnetkies, 
in  ThoAschiefer.  Pressburger  Comitat:  Pösing,  mit  Antimonglanz  in 
Giieiss.  Oedenburg  bei' Pressburg,  mit  Alaun  in  Steinkohlenflötzen. 
Zipser  Comitat:  Schmölnitz,  mit  Kupferkies  und  Quarz  in  Thonschiefer. 
tglo  Coder  Neudorf),  schöne  Krystalle,  mit  Kupferkies,  Malachit  und 
Aragon  in  Thonschiefer. 

Italien.  Sardinien,  Piemont:  Domod'Ossola,  auf  Gängen  inGneiss. 
Anzaska  uni  Traversella  im  Brozzor-Thal,  Krystalle  von  seltener  Schön- 
heit, Pentagon-Dodekaeder,  durch  Grösse  ausgezeichnet,  und  Octaeder, 
sowie  enteckte  Würfel  und  H.  148,  mit  Magneteisen  und  Kalkspath.  — 
Kirchenstaat:  Vicenza^  schöne  Ikosaeder,  von  Quarz  begleitet,  aal 
Hornblende-Gestein.  —  Toscana:  Berg  Calvi,  in  der  Nähe  von  Cam- 
piglia,  in  kömigem  Kalk.  Insel  Elba,  Eisenerz-Grube  von  Bio,  zwi-^ 
sehen  dem  Monte  Pico  und  Monte  Giove,  in  Glimmerschiefer,  pracht- 
volle Krystalle,  meist  auf  Schnüren  von  Eisenglimmer  aufsitzend.  Die 
Krystalle  zeichnen  sich  sowohl  durch  Mannigfaltigkeit  der  Formen  (unter 
andern  finden  sich  L.  342,  enteckte  Würfel,  L.  344;  N.  44  und  66^ 
schöne  Zwillinge),  als  durch  den  herrlichen  Glanz  ihrer  Flächen  ans, 
oft  enthalten  die  Eisenkies-Krystalle  einen  Kern  von  Eisenglimmer,-  der 
theils  noch  seine  stahlgraue  Farbe  besitzt,  oder  schon,  während  er  blät- 
terige Structur  behalten  hat,  die  Farbe  des  Eisenkieses  wahrnehmen  lässt; 
die  Grösse  der  Krystalle  ist  verschieden,  häufig  erreichen  dieselben  eine 
nicht  unbedeutende.  Auch  findet  sich  der  Eisenkies  bisweilen  in  schö<^ 
nen , ,  oft  ziemlich  grossen  Pentagon-Dodekaedern ,  zu  Braun-Eisenstein 
umgewandelt ;  der  Kern  solcher  Krystalle  ist  meist  noch  unverändert.  — 
Neapel:  Vesuv,  in  einer,  Lencite  führenden^  augitischen  Lava. 

Griechenland.  Hafen Legrana  im  Laurion^Gebirge,  kleine,  theiia 
zu  Braun*Eisenstein  umgewandelte  Krystalle,  auf  Quarz  iu Giimmerschie?^' 
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fer.  —  itisel  Scopeh,  derb  oad  kiyslalHsirt,  in  der  Nähe  des  Dorfes 
hlima  j  in  Begleitung  von  Hornstein  ein  mächtiges  I^ger  in  Thonschiefer 
bildend.  —  Cycladen.  Insel  Syra:  Gegend  von  Syra,  Krystalle,  za 
Braan-Eisenslein  umgewandelt,  in  GlimmerBchiefer;  auch  krystallisirt  in 
Hfirnblendeschiefer.  Insel  Milo,  unfern  Ferlin'gu,  KrystaUe  in  grosser 
Menge  in  Glimmerschiefer.  Insel  Serpho,  in  der  Nähe  des  Klosters 
Aßo  Michaeli ,  schöne,  zu  Braan-Kisenstein  amgewondelte,  KrystaUe,  aiif 
einer  Lagerstätte  von  braunem  Tbon-Eisenstein  und  Bleiglanz  in  Glim- 
merschiefer. 

Rassland.  Insel  Naw(äa  Semlja^  an  den  Bergen  yon  Maiotsehkin'' 
Schar,  schöne  Krystalle  in  Talkschiefer,  bisweilen  zu  Braun-Eisenstein 
amgewandelt.  Wolfs^Insel  im  Onega-See,  Krystalle,  als  Ueberzog  a^uf 
Amethyst-Krystallen  in  Höblungen  des  Mandelsteins.  —  Halbinsel  Krimln: 
Lambat  und  Parthenit,  in  Thonschiefer.  Ajudagh,  in  Diorit.  Halbinsel 
Taman,  schöne  Krystalle  in  Mergellhon.  —  Ural:  Beresowsh 
derb  und  krystallisirt,  Würfel  und  Pentagon -Dodekaeder,  die  Kry- 
stalle sind  von  verschiedenen  Formen  und  Grössen  (es  kommen 
deren  vor,  die  sechs  Zoll  im  Durchmesser  haben),  meist  zersetzt 
«nd  zu  Braun-Eisenstein  umgewandelt,  nur  die  grösseren  Krystalle  be- 
sitzen im  Innern  noch  einen  fsischen  Kern  von  Eisenkies,  oder  enthal- 
fen nicht-  selten  gediegenes  Gold  eingesprengt,  auf  Quarz-Gängen  in 
Granit.  In  der  Nähe  der  Seifenwerke  bei  Katharineribvrg ,  in  lehmar- 
tigem Goldsand,  in  kleinen,  zu  Braun  -  Eisenstein  umgewandelten  Kry- 
stallen,  mit  Magneteisen,  auch  mit  Gold-Körnern  und  filättchen.  Sei-- 
fenwerke  in  der  Nähe  von  Nischne  Tagilsk,  und  bei  Newjansk  zu 
Braun-Eisenstein  umgewandelle,  nette,  scharfkantige  Krystalle,  im  Gold- 
send, getreuer  und  characteristischcr  Begleiter  des  gediegenen  Goldes. 
Grube  Krülaiofsky  an  der  Tschtissowaja ,  eingesprengt  und  in  Krystal- 
len,  auf  Quarz-Gängen  in  Talk-  und  Glimmerschiefer.  Werchneiwinsk, 
Krystalle^  zu  Braun-Eisenstein  umgewandelt,  in  Granit.  Dorf  Lafa, 
unfern  Nischne  Tagilsk,  kleine  Krystalle,  aber  sehr  häufig,  in  Diorit- 
Porphyr.  West- Abhang  des  Bertewaja  Gora,  Körner  und  kleine  Kry- 
stalle in  Chloritschiefer.  Kallschedanskoi  unfern  Katharinenburg ,  ku- 
gelförmige Parthieen  in  Alaunerde  eingewachsen.  Totschilnaja ,  mit 
Chrombleierz,  in  Braun-Eisenstein  umgewandelt,  auf  einem  Letten-Gang. 
Turjimsche  Gruben  bei  Bogoslowsk,  kryslallisirt  (Würfel)  in  Kalkspath; 
derb,  mit  Kupferkies  gemengt,  in  Gesellschaft  anderer  Kupfer-Erze^  die 
theils  in  Thon,  theils  in  ICalk  liegen.  Magnetberg  bei  Blagodat,  Kry- 
stalle und  derbe  Parthieen ,  in  Magneteisen,  das  in  Augit-Porphyr  liegt.  — 
AUai:  Schlangenberg,  mit  Kupferkies  und  Bleiglanz  in  Barytspath  ein- 
gewachsen, auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Polen.    MiedzMmagora ,    kleine   Parthieen   auf  Erz-Lagerstätten  in 
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Alttsclielialk.     Berg  Bugkowhagora    unfern  Ktelce,  Pentagon-DodekAe« 
der,  zu  Braun-Eisenstein  umgewandelt,  in  Qnarzfels  pingewachsen. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Gegend  von  RtUnapoonaa,  in  Feldspath 
eingewachsen.  Berg  Lavtma,  Krystalle  iu  Quarz.  Sunda-Inseln.  Su-^ 
matra:  Gegend  von  Passumah,  Krystalle  in  Quarz. 

Australien. 
Neu  "'Ho  Hand.    Cap  Wilson,  krystallinische  Parthieen  in  Gneiss. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Senaar:  Berg  Bara,  im  Gebirge  Szegedi-Moje ,  auf 
Quarz-Gangen  in  Thonschiefer ,  derb  und  krystallisirt.  —  Lara  Kor- 
dofan:  Gebbel  Scheibtä,  auf  Diorit-Gängen  in  Granit.  Gegend  am  Gut- 
scheschr-Fluss  im  Gebirgsland  Berta,  mit  gediegenem  Gold,  Hornblendei 
Kupferkies  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss. 

Capland.   ^Caledon  bei  St  Maray,  lose,  in  Würfeln. 

Canarische  Inseln.  Pahm:  Gegend  bei  Caldera^  Krystalle  in 
Diorit  und  Trachyt. 

Amerika. 

Grönland.  Fiord  Aksut:  (ungefähr  30  Meilen  von  der  Colonie 
Jtdianeshaah)  auf  schmalen  Lagern  in  Gneiss  mit  Bleiglanz  und  Kryo- 
lith.  Akudlek,  krystallisirt,  unter  andern  in  octaedriscben  Formen.  Bis- 
ho-Insely  in  Granit. 

.  Britisches  Nord-Amerika.    Neu-SchottUmd :   Gegend  von  An-- 
napolis  bei  Clements,  in  Diorit. 

Vereinigte  Staaten.  Rhode  ^Island:  Westerly,  kleine  schöne 
Krystalle  in  Grauwacke.  —  Maryland:  Baltimore,  grobkörnig  und 
krystallisirt,  in  Dolomit.  —  New-Jersey:  Bergen,  ausgezeichnet  schöne 
Krystalle  in  Diorit  mit  Stilbit^  häufig  überkleiden  krystallinische  Parthieen 
von  Eisenkies  den  Stilbit.  —  Ohio:  Marietta,  in  Krystallen  in  Kalk-, 
stein,  auch  im  Steinkohlen-Gebirge,  in  Trümmern,  als  Vererzungsmittel 
von  Pflanzen-Theilen  und  bisweilen  schön  krystallisirt.  —  Yermonil : 
Shoreham,  in  Kalk.  —  New-Yorh:  Kingsbridge ^  schöne  Pentagon- 
Dodekaeder.  Scoharie,  ziemlich  häufig  und  in  verschiedenen  Krystall- 
Formen ,  in  Kalk«  —  Pennsylvanien :  Newly,  in  Granit.  Attleboro  und 
East-Marlborough,  -derbe  Parthieen  und  Krystalle  in  Kalk.  —  Massa- 
chusets:  ehester,  Bktndferd  und  Hawley,  bisw.eilen  schöne  Krystalle, 
in  Glimmerschiefer.  Worcester,  Krystalle,  häufig  in  Gneiss.  Sterling, 
mit  Quarz,  Bleiglanz  und  Kupferkies.    Sotähampton,  auf  einem  Bleiglanz- 
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Gattg   in  Granit.     Charkstotvn ,  in  Thonschiefer.    Daiton,   in   Qaurz. 
Gayhead,  in  plastischem  Thon. 

Mexico.  Zacatecas,  derb,  eingesprengt  und  krj'stallisirt,  mit  ge- 
diegenem Silber,  S«lberglanz,  Silberschwärze,  Rothgültigerz ,  Braan-  und 
Barytspath,  auch  mit  Blende  und  pieiglanz,  ein  eigenthämliches  Gemenge 
bildend,  auf  Erz-Gängen  im  Diörit^Gebirge.  Berg  Calycanto,  in  der 
Gegend  von  Zacatecas,  mit  Kupferkies  und  Blende  in  Thonschiefer, 
Thal  von  Sauceda  unfern  Zacatecas,  in  Krystallen  in  Kieselschiefer. 
ToHman,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Arsenikkies,  Fahlerz  und 
kohlensaurem  Blei ,  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr.  Rancho  las  Ano- 
nas  unfern  Huetamo,  mit  Silberschwärze,  kohlensaurem  Blei  und  Blei- 
glanz, auf  einem  Gang  in  porphyartigem  Granit.  Cerro  ChiquihiättUo 
bei  Asientos  de  Ibarra,  auf  Gängen  in  Diorit,  mit  Silberglanz,  Anti- 
raonglanz,  Bleiglanz,  Blende  und  Kupferkies.  Angangeo,  auf  Gängen 
in  Porphyr,  mit  Blende,  Bleiglanz  und  Arsenikkfes.  Comanja,  in  Hom-, 
fels  eingewachsen.  Ramos,  mit  Blende,  Kupferkies,  Fahlcrz  und  Roth- 
gültigerz auf  Trümmern  und  Nestern  in  Thonschiefer.  Angeles,  auf 
Gängen  m  Thonschiefer,  mit  Bleiglanz  und  Blende.  Cerro  de  Proano 
nniem  FregmUo,  schöne  und  zahlreiche  Krystalle,  mit  gediegenem  SH-  ' 
ber,  Silbeiylanz,  Silber-Homerz,  Bleiglanz  und  Blende  auf  Gängen  imGrau- 
wacke-Gebirgc.  Alamos,  in  Feldstein-Porphyr.  Real  del  Monte,  auf 
Gängen  in  Porphyr,  mit  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz  und  Silber- 
glanz. Gruhe  San  Antonio  bei  San  Jose  del  Oro,  mit  kohlensaurem 
Blei  auf  Braun-Eisenstein-Lagerstätten  in  Kalkstein.  Thal  von  Encama- 
cion,  in  der  Nähe  von  San  Jose  del  Oro,  mit  Malachit  und  Kupferkies 
in  Magneteisen-Massen  eingesprengt.  Guadeloupe  y  Calva,  mit  gedie- 
genem Gold,  Rothgültigerz^  Kupferkies  und  Fahlerz  auf  einem  Gang  in 
Porphyr.  Rosor-morada ,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Trachyt-Porphyr. 
Cerro  de  la  Merced,  in  der  Nähe  von  Asientos  de  Ibarra,  auf  Gängen 
in  Kalkstein,  mit  Bunt-Kupfererz ,  Malachit,  Kupferlasur  und  Kupferkies. 
Padiuca,  Krystalle  in  Feldstein-Porphyr.  TMpujahua,  auf  Quarz-Gängen 
in  Thonschiefer,  mit  Silberglanz  und  Schwarzgültigerz.  GitanaxtuUo, 
auf  Gängen  in  Porphyr,  mit  gediegenem  Silber,  gediegenem  Gold  und 
Sehwarzgültigerz.  Veta-madre  bei  Guanaxuato,  auf  Gängen  in  Thon- 
schiefer, als  Begleiter  des  gediegenen  Goldes,  mit  Schwarzgültigerz, 
Rothgültigerz ,  Silberglanz  und  Quarz.  Lomo  dett  Torre  bei  Zimapap, 
mit  Bleigl^nz ,  Flussspath ,  Schwefel  und  kohlensaurem  Blei,  in  Kalkstein. 

Peru.  Chuchunco,  grosse  Krystalle  auf  Alaunschiefer.  Chivato,  mit 
Blende  auf  Kalkstein.    Petorca,  mit  Bitterspath, 

Chile.  Anjiüas,  in  der  Gegend  von  Coquimbo,  mit  Malachit,  Ku- 
pferlasur, Braun-Eisenstein  und  Roth  Kupfererz,  auf  Gängen  in  einem 
quarzigen  Gestein. 
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Brasilien.  Serra  de  SdHtre,  Krystalle  inHornbiende-Gesteia.  Mi^ 
nas  Geraes:  Pitangui,  als  Geschiebe,  in  grossen  Würfeln,  die  mitunter 
Kanten-Lfingen  von  drei  Zoll  und  darüber  haben.  Vilia  Rica,  in  Nestern 
und  Streifen  in  einem  Gold-haltigen,  ^quarzigen  Gestein.  —  Rio  Ja-^ 
neiro,  in  Gneiss. 

Uruguay.  Maxado,  in  Quarz  mit  Ghlorit.  Caxoeira,  schöne  Kry- 
stalle in  Kohlenschiefer. 


EISENKIESEL. 

Europa. 

Spanien.  Castilien:  SL  Jago  di  Composiella,  Krystalle  von  sel- 
tener Schönheit  in  Gyps  eingewachsen  (sogenannter  Hyacinlh  von  Gore- 
postella).  Guadalajara  .'Paredes,  Krystalle  in  körnigem  Gyps.  —  Ara^ 
gomen:  Molina  und  Vhlenda  bei  Mingranilla ,  schöne  Krystalle  von 
rother  Farbe,  mit  krystallisirtem  Aragon  verwachsen,  in  eisenschüssigem 
Thon  und  in  Gyps. 

Schottland.    Gegend  von  Dunbar. 

Irland.    Insel  Rathlin, 

Dänemark.  Island,  in  der  Gegend  von  Rödefiord,  auf  b^den  Sei- 
ten eines  augltreichen  Dolerit-Ganges ,  die  Sahlbänder  bildend,  von  Jas- 
pis-artiger Beschaffenheit  und  bandartig  gestreift. 

Schweden.  DeUekarlien,  Leksands-Kirchspiel ,  Skidberg,  mit 
Blende  und  Braun-Eisenslein  auf  Kupfererz-Lagerstätten.  —  Werme" 
land.  PhiHppstadts-Kirchspiel:  Langbamhytla ,  rothbraun,  derb,  mit 
Eisenglanz  verwachsen,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss.  —  Sti- 
dermanland:  Utön,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  kleine,  derbe  Parthieen  als  Ge- 
schiebe. —  Westphalen.  Sundwig ,  Iserlohn,  gelb,  in  weissem  Kalk- 
spath,  und  mit  diesem  wechselnd,  in  der  Mitte  in  schönen  Krystallen 
ausgeschieden,  im  Hangenden  des  Ganges  liegen  die  Krystalle  porphyrar- 
tig in  Kalkspath;  oft  sind  sie  mit  wasserhciiem  Quarz  überzogen.  Der 
rothe  Eisenkiesel  findet  sich  hauptsächlich  in  der  Nähe  der  Roth-Eiscn- 
stein-Gänge  im  „Uebergangkskalk" ,  in  Drusen  und  auf  Klüften,  auch 
sfihön  krystallisirt.  Warstein,  bisweilen  erscheinen  Eisenkiesel-Krj'stalle 
um  einen  Quarz-Kry stall  gruppirt;  häufig  ist  letzterer  zerstört,  nur  die 
regelrechte  Leere  blieb ,  und  um  diese  sieht  man  die  Krystalle  geordnet. 

Harz.  Sonnenberg  bei  Andreasberg,  in  Drusenräumen  im  Granit; 
Krystalle  von  rother  Farbe,  mit  Quarz  überzogen,  oder  in  Quarz-Kry- 
stallen  eingeschlossen.  Iberg,  bei  Grund  von  schwarzer  Farbe,  kleine 
Krystalle.  Lerbach,  auf  Eisenstein-Lagern,  von  rother  und  gelber  Farbe. 
Büchenrode  und  Hütterode,   von  rother  Farbe,   auf  Eisenstein-Lagern. 
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lifeld,  auf  Eisenstein-Gruben,  roth  und  gelb,    bisweilen  in  besonders 
zierlichen  Parthieen  auf  Roth-Eisenstein  sitzend. 

Sachsen.  Berggieshübel,  gelb,  mit  Granat  und  Magneteisen.  Ge-* 
gend  von  Raschau,  auf  Eisenstein-Lagern.  Eibemtoch  und  Scktweber^y 
gelb,  auf  Eisenstein-Gängen ;  an  letalerem  Orte  in  Verdrangungs-Psendo-' 
morphosen  nach  Kalkspath.  Joharmgeorgensfudt ,  auf  Eisenstein-Gfin^il 
mit  Quarz  und  Bergkrystall,  bisweilen  krystallisirt,  roth,  auch  gelb,  in 
kleinen  zierlichen  Krystallen. 

Hessen-Gasse  1.    Gegend  von  Marburg,  als  Geschiebe  in  derLnAit. 

Nassau.  Galgenberg  bei  Burg ,  mit  Quarz  und  Hornstein  in  Diorit. 
Am  Koppel  unfern  Dillenburg,  mit  Hornstein  in  Diorit.  Reutersberg 
unfern  Herborn  ,ge]li  j  schöne  Krystalle,  mit  Hornstein  und  Eisenglimmer 
in  Diorit.  Laufender  Stein  hei  Dillenburg ,  mit  Eisenglanz ,  Roth-Eisen- 
stein und  Hornstein  in  Diorit.  Gegend  von  Schönbach ,  mit  Eisenglanz 
in  Diorit-Mandeistein.  Nauroth,  roth  und  geV^  schöne  Krystalle  und 
Dendriten ,  auf  einem  quarzigen  Gestein. 

Baden.  Altenbach  und  Schriesheim  unfern  Heidelberg,  derbe,  oft 
grosse  Massen ,  Barytspath-Krystalle  und  Bruchstücke  umschlie^send ,  von 
braun-gelber  Farbe,  auf  Barytspath- Gängen  in  Granit  und  Feldstein- 
Porphyr.  Büchsenacker  beim  SHft  Neuburg  unfern  Heidelberg,  in  lo-"* 
sen  Masseif  umherliegend.  Gegend  von  Schweighausen,  Oppenau,  mit 
AmeUiyst  und  Jaspis  in  Gneiss-Gruss. 

Baiern.  Gegend  von  Hof  und  Baireuth,  mit  Üornhlei^e  u^d  Kalk- 
spath, —  Rhein'Baiem:  Battenberg  bei  Neu-Leiningen ,  mit  Faser- 
Baryt  und  Hornstein  in  Sandstein. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Schauenstein  unfern  Brems, 
von  brauner  Farbe,  in  Serpentin.  —  Tyrol:  Gebirge  Giumelki,  in 
Mandelstein.  —  Böhmen:.  Joachimsthal,  roth-braune,  derbe  Massen, 
auf  Erz-Gängen  in  Gneiss.  Oberhals  und  Irrgang  bei  Platten,  derbe 
Massen  und  Krystalle ,  auf  Eisenerz-Gängen.  —  Mähren :  Bähm ,  von 
rother  Farbe,  mit  Eisenglanz,  in  Thonschiefer.  —  Ungarn.  Honther 
Comitat :  Schemnitz ,  mit  Jaspis ,  Amethyst  und  Quarz ,  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Diorit-Porphyr ,  auch  in  gangartigen  Trümmern  in  Porphyr. 
Am  Calvarienberg  bei  Schemnitz,  lose  umherliegend. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Sikino,  bei  der  Kapelle  Ajio 
Georgi,  mit  Eisenglanz  verwachsen,  in  körnigem  Kalk. 

Russland.  Wolfs-Insel  im  Onega-See ,  mit  Amethyst  in  Höhlungen 
von  Mandelstein. 

A  f  r  ik  a. 

Capland.  Latakoo,  mit  Amianth  und  Braun-Eisenstein.  Ttdbagh, 
von  faseriger  Slructur,  ausgezeichnet  schön. 
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A  m  e  r  i  La.  , 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Rossin,  mit  Eisenglanz  and 
Rotli-Eisenstein  in  KallL  —  Massachtuels :  PUtsfield,  mit  gemeinem 
Qnarz. 

Mexico.  Rwno»,  mit  Braan-EMknstein ,  Malachit  und  Knpferlasnr, 
anf  Gängen  in  Ttionschiefer. 

EISENMULM  s.  MAGNETEISEN,  ERDIGES. 

EISENNIERE  s.  THONEISENSTEIN ,  SCHALIGER 

GELBER. 

EISENOXYD  s.   EISENGLANZ ,  EiSENGUMMER 

und  ROTH-EISENSTEIN. 

eisenoxyB,  basisch  wasserhalti- 
ges SCHWEFELSAURES. 

Amerika. 

Chile.  Copiapo,  in  der  Gegend  von  Coqmmbo,  in  ein6m  feldspa- 
thigen  Gestein,  mit  neutralem  wasserhaltigem  schwefelsaurem  Eisenoxyd. 

EISENOXYD,  NEUTRALES  WASSERHAL^ 

tiges  schwefelsaures. 

Amerika. 

Chile.    (Findet  sich  wie  die  vorhergehende  SobstanzO 

EISENOXYD-HYDRAT  s.  EISENSTEIN,  BRAUN-. 

BISENOXYD-OXYDUL  s.  MAGNETEISEN. 

EISENOXYDUL ,  KOHLENSAURES  s.  EISENSPATH 

und  SPHÄROSIDERIT. 

EISENOXYDUL ,  '  SCHWEFELSAURES    s.   EISEN- 
VITRIOL. 

EISENRAHM,  ROTH-  s.  EISENSTEIN,  ROTH-. 

EISENSINTER. 

Europa. 

Prenssen.  Schlesien:  Nieder-Ltaisk ,  in  der  Herrschaft  Pless, 
auf  Steinkohlen-Lagern. 
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Sachsen.  Freiher g  und  Schneeberg,  auf  Gangräamen  alter  Graben- 
Gebande,  besonders  aaf  Eisenkies  und  Arsenikfcies  führenden  Lagerstät- 
ten, mit  Gestein-Stücken  und  Grabenschmand  gemengt,  denselben  ab 
Bindemittel  dienend ,  auch  in  reinen  Lagen.     ' 

Oesterreicb.  Böhmen:  Bleistadt,  tropfsteinartige  Gestalten  in  ei- 
nem Stollen,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit  kohlensaurem  und 
phosphorsaurem  Blei. 

EISENSPAT  H. 

Europa. 

Spanien.  La  Mancha:  Almaden,  auf  einem  Kalkspath-Gang  mit 
kleinen  Zinnober-Krystallen ,  in  Thonschiefer. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Berg  Ustelleguy,  im  Thal  von  Baigarry, 
auf  Gängen  in  rothem  Todt-Liegendem ,  bisweilen  schön  krystallisirt, 
Berg  Rande,  im  Thal  von  Vicdessos,  mit  Braun-Eisenstein,  Roth-Ei- 
senstein, Eisenkies  und  Eisenglimmer,  in  Kalkstein.  Gegend  von  Bietsa 
im  Cinca^Thal,  auf  Lagerstätten  in  Granit,  von  Eisenglanz  begleitet. 
Larrau,  im  Thal  von  Sende,  in  Hornblende-Gestein.  Deport,  de  Vhere: 
laGardette,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  gediegenem  Gold,  Eisenkies, 
Fahlerz,  Kupferkies  und  Bleiglanz.  Gegend  von  Chalanches,  wohlaus- 
gebildele  Rhomboäder,  durch  und  durch  zu  Braun-Bisenstein '  umgewan- 
delt und  mit  kleinen  Bergkrystallen  verwachsen ,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer. Depart  du  Jura:  Gebirge  von  Satins,  auf  einem  Gang 
in  Talkschiefer,  mit  Bergkrystall ,  Kalkspath  und  Rutil.  Depart  des  Ar^ 
dennes:  Bivels  und  Volstorff,  auf  Braunspath-Gängen  in  Thonschiefer, 
mit  Malachit  und  Kupferkies ;  bisweilen  ist  der  Eisenspath  zu  Braun- 
Eisenstein  umgewandelt.  Stolzenbaurg  bei  Viande,  auf  Gängen  in 
Thonschiefer. 

England.  Comwall:  Grube  Maudlin,  unter  andern  auch  Krystalle 
der  Varietät  L.  150,  mit  krystallisirtem  Kalkspath  auf  Quarz;  auch  mit 
Eisenkies,  Kupferkies  und  Flussspath.  Devonshire,  kleine  Krystolie,  mit 
Eisenkies  und  Quarz.  Northumberland :  derb  und  krystallisirt,  mit  kry- 
stallisirtem Bleiglanz. 

Schottland.  Cap  Keäle,  in  der  Gegend  von  Edinburgh,  Krystalle 
auf  Quarz.  Cramand  bei  Edinburg,  mit  Thon-Eisenstein  und  Eisenkies 
in  Sandstein.  WanJbchhead  und  LeadhUls,  auf  Gängen  in  Grauwacke, 
mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei. 

Schweiz.  St  Gotthardt:  Furca,  auf  kleinen  Gängen  in  Glimmer- 
schiefer. Cantan  Graubündten:  Medelser-Thal ,  mit  Bleiglanz  in  Gneiss. 
Ferrara-Thal ,  mit  Eisenglimmer  in  Talkschiefer;  zierliche  Krystalle, 
theils  mit  convexen  Flächen ,  zu  Braun-Eisenstein  umgewandelt. 

Schweden.   Dahharlien.  Narrberckes-Kirchspiel:  Silfverberg,  auf 
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JBieiglanz  -  Gängen ,  in  Glimmerschieto'.  —  Dahlsland,  Ammkegs-' 
.Kirchspiel:  Vingnäs-^Gruben ,  mit  Barytspalh  in  Glimmerschiefer.  Tös-^ 
SQ-Kirchspiel :  Rolfsby  -  Gruben ,  mit  Barytspath.  —  Westtnanland  : 
Skinskattebergs-Kirchspiel :  Biddarhyttan ,  mit  Magneteisen  und  Quarz, 
Auf  Kupferkies-  und  Magneteisen-Lagerstätten.  Grythytte- Kirchspiel: 
Finnberg  j  in  Quarz  mit  Kalkspath  und  Flussspath.  Hällefors- Kirchs 
spiel:  Halle fors,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein.  Norbergs-^Kirchspiel :  Ris^ 
berg,  auf  Eisenglanz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Chrisäania:  Hackedal  in  der  Gegend  von  Ckri^ 
stiania,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss. 

Preussen.  Westphalen:  Stahlberg  bei  Musen,  auf  Erz-Gängen  im 
Grauwacke-Gebirge ,  mit  Fahlerz ,  Kupferkies ,  Quarz  und  Bleiglanz.  Sie^ 
gen,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  mit  Bieiglanz,  Kupferkies  und 
Braun-Eisenstein;  in  dieser  Gegend  auch  als  Geschiebe,  mit  abgerollten 
Quarz-Stücken  in  Bleiglanz  eingewachsen.  —  Rhein^Provinz:  Bendorf, 
auf  Braun-Eisenstein ,  in  Krystallen ,  die  zum  Theil  in  Braun^Eisenstein 
umgewandelt  sind.  Rheinbreitbach,  auf  Quarz-Gängen  in  Graüwacke, 
mit  Kupfer-  und  Eisenkies;  auch  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach 
Bitterspath. 

Harz.  Iberg  bei  Grund,  grosse  Nester  in  „Übergangskalk".  Claus^ 
thal,  auf  dem  Rosenhöfer  Zug  die  Gangart  tler  Bleiglanz  fuhrenden 
Gänge  bildend,  auch  in  kleinen  Gang-Trümmern,  auf  Quarz  mit  Kalk- 
apath-Krystallen.  Backenberg,  in  Braan-Eisenstein  umgewandelt.  Ga/-* 
genberg,  Grube  Neufang,  Krystalle,  oft  bunt  angelaufen ^  in  Höhlungen 
des  Braun-Eisensteins.  Hüttschen-Thal  und  Wildemann,  derb  und  kry- 
ütallisirt,  auch  in  Nieren,  lose  umschlossen  von  Braun-Eisenstein.  Zel-" 
lerfeld ,  einen  eigenthümllchen  Teig  bildend ,  der  Bruchstücke  von  Grau- 
wacke  und  Thonschiefer  gebunden  hält ,  welche  von  krystallisirten  Qoarz-* 
Streifen  umzogen  sind.  Pfaffenberg,  weisse  Rhomboeder,  durch  ihre 
Grösse  ausgezeichnet.  Meiseberg,  auf  Bleiglanz-Gängen,  bisweilen  schöne 
Krystalle.  Polsterberg ,  in  Roth-Eisenstein.  Lauterberg  und  Zorge, 
mit  Braun-Eisenstein. 

Sachsen.  Freiberg,  derb  und  kryslallisirt,  mit  Kupferkies,  Arse- 
Dikkies  und  Bleiglanz;  linsenförmige  Krystalle  auf  Quarz  mit  Blende,  mi 
püBgen  in  Gneiss.  Schneeberg,  mit  Brannspath^  Kupferkies  und  Kalk*« 
ßpath.  Altenberg,  mit  Arsenikkies,  Flussspath,  krystallisirtem  Quarz 
und  Ghlorit.  Annaberg,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Kupferkies  und  Quarz. 
Ehrenfriedersdorf,  krystallisirt  mit  Braunspath. 

.    Sachsen-Coburg.      Wolfstieg  bei  Friedrichsroda ,   auf  Gängen  ia 
rothem  Todt-Liegendem ,  mit  Braun-Eisenstein. 

Sachsen-Meiningen.    Tannenglasbach^  in  der  Gegend  von  Hild" 


^ 
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hirghausen,  mit  Bleiglanz,  Kapferhies  und  Malachit  ^  in  Thonschiefer. 
Kamsdarf,  auf  Erz-Gängen,  begleitet  von  Braun-Eisenstein,  Speiskobalt, 
Barytspath  und  Kalkspath. 

Hess  eil -Cass^el.  Schmalkalden ,  mit  Braun-Eisenstein.  Bieher , 
derb  und  krystaUisirt,  zerfressen,  mit  Speiskobalt  und  Barytspath.  Die~ 
tesheim  unfern  Hanan,  in  Drnsenräumen  von  Anamesit,  in  Verdrän- 
gungs-Psendomorphosen  nach  Kalkspath. 

Nassau.  Ober-  und  Nieder-Rossbach ,  auf  Erz-Gängen  in  Grau- 
wacke,  mit  Kupferkies ,  Eisenkies,  Bleiglanz,  Blende  und  Fahlerz.  Ems, 
mit  Fahlerz,  Kupferkies,  Eisenkies,  Braun-Eisenstein  und  Blende,  auf 
Gängen  in  Grauwacke.  Holzappel,  schöne  Krystalle,  derb,  krystallinisch 
blätterig,  mit  Blende,  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei,  in  Grauwacke. 
Rodenbach,  auf  schmalen  Klüften  in  Grauwacke. 

Baden.  J9f^^/m</^«.  unfern  Pforzheim,  auf  Spalten  im  Muschelkalk, 
mit  Braun-Eisenstein.  Grube  Rickenbach  bei  Nieder^-Mümterthal ,  auf 
Gängen  in  Gneiss,  mit  Bleiglanz. 

Würtemberg.  Neuenbürg,  auf  Gängen  in  buntem  Sandstein,  mit 
Braun-Eisenstein  und  Barytspath.  Reinerzau ,  in  Granit.  Freudemtadt , 
auf  Gängen  in  Muschelkalk ,  von  Braun-Eisenstein  begleitet. 
.  Baiern.  Hunding ,  in  Quarz  mit  Kalkspath.  Naila  untern  Baireuth, 
mit  Kupferkies  und  Kalkspath.  Landsberg  bei  Moschel  (Rhein^Baiern), 
Ueine  Krystalle  mit  convexen  Flächen. 

Oesterreich.  Steiermark.  Brucker  Kreis :  Erzberg  bei  Eisenerz, 
eine  mächtige  Lagerstätte  in  Kalk  bildend.  Judenburger  Kreis :  Teltschen 
bei  Aussee ,  in  Kalkstein.  Lietzen  am  Saalberg,  in  Grauwacke.  Johns^ 
hoch,  in  Kalkstein.  Niederalpel,  schöne  und  seltene  Krystall- Varietä- 
ten L.  141  und  in  dem,  daraus  hervorgehenden,  stumpferen  Rhomboe- 
d^r.  Zeiring.  Gratzer  Kreis:  Stubalpe,  zwischen  Walcßach  nnd  Vorau, 
CiUier  Kreis:  Weitenstein,  mit  Bleiglanz,  — -  lilyrien:  Knappenberg 
unfern  Hüttenberg,  mehr  oder  weniger  zerstört,  mit  Braun-Eisenstein  in 
bornigem  Kalk.  —  Tyrol:  Volders  und  Wattens ,  auf  Quarz-Adern  in 
Glimmerschiefer.  Zell  und  Gerlos,  auf  kleinen  Quarz-Gängen  in  Thon- 
schiefer. Pillersee ,  blätterige  Massen  von  rein  weisser  Farbe.  Ziller- 
ihal,  mit  Kalkspath.  —  Böhmen:  Przibram,  kleine  Krystalle  und  derb^ 
auf  Erz-Gängen,  mit  Blende,  Bleiglanz  und  Eisenkies.  Zinnwald,  sel- 
ten, kleine  Krystalle  auf  krystalUsirtem  Quarz  mit  Scheelit.  Schönfel-^ 
der  und  Schlackenwalder  Zinnerz-Lagerstätte ,  kleine  linsenförmige  Kry-^ 
stalle,  aufgewachsen  und  zu  Drusen  zusammengehäuft,  auf  Quarz,  von 
Flussspath  b^leitet.  Joachimsthal,  kleine  Drusen,  auf  Erz-Gängen  in 
Gneiss.  Pressnitz,  derb,  zellig,  auf  Quarz.  Giftberg  bei  Komarow, 
kleine  Krystalle,  oft  auch  als  Ueberzug  über  Eisenkies  und  Blende,  von 
Braunspalh  und  Kalkspath  begleitet.  "-Mähren:  Domaschow,  mit  Blei-« 
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giaii2,  Kalkspatfa  und  Eisenkies,  in  derben,  blätterigen  Massen.  Hm- 
disch,  strahlig;  kleine  Kugeln,  in  Trachyt.  Trieschy  mit  Eisenkies, 
Qaarz  und  Blende.  —  Schlesien:  Klein-Mora  und  Würbenthai,  selten, 
auf  Lagerstätten  von  Roth-Eisenstein  und  Magneteisen ,  in  Glimmerschie- 
fer. —  Ungarn,  Sohler  Comitat:  BaUasch,  als  Gangart,  mit  Baryt- 
spath  und  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  St.  Andre,  mit  Quarz  und 
Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Altgebirg,  derb  und  krystallisirt ,  mit 
Braunspath  auf  Kupfererz-Lagerstätten,  in  Glimmerschiefer.  Jaraba, 
mit  Kupferkies,  Barytspath  und  Quarz,  in  Glimmerschiefer.  Sandberg, 
mit  Fahlerz,  Kupferlasur,  Kupferkies  und  Barytspath ,  in  Glimmerschiefer. 
Mito,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Batzuch,  an  der  Grenze  des 
Gömörer  Comitats,  mit  Kupferkies  und  Eisenkies,  in  Glimmerschiefer. 
Götnörer  Comitat:  Dobschau,  mit  Quarz  und  Kupferkies  in  „tleber- 
gangskalk^.  Betler,  mit  Brauqi-Eisenstcin.  Abaujvarer  Comitat :  Arany 
Idka,  mit  Eisenkies  und  Antimonglanz  in  Granit.  Metzenseifen ,  mit 
Fahlerz  in  Quarz.  Honther  Comitat:  Schemnitz,  krystallisirt ,  auf  Quarz, 
mit  Bleiglanz,  Blende  und  Kupferkies.  Zipser  Comitat:  Poratsch,  mit 
Quarz  und  Fahlerz  Schmölnitz,  mit  Eisenkies  in  Thonschiefer.  Iglo 
Coder  Neudorp ,  krystallisirt,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies  in  Thcns- 
schiefer.  —  Siebenbürgen:  Coma  und  ValesUna,  auf  Lagern  in  Glim- 
merschiefer. 

Italien.  Piemont:  Traversella,  mit  derbem  Quarz,  Kupferkies  und 
Barytspath,  bisweilen  von  Barytspalh-Blättern  bedeckt. 

Griechenland.  Potscheko  im  Laurion-Gebirge ,  mit  Braun-Eisen- 
stein und  Malachit  in  kömigem  Kalk.  Cycladen:  Insel  Syra ,  bei  der 
sogenannten  Mawro  Mandra,  mit  Roth-Eisenstein  und  Psilomelan,  in 
Glimmerschiefer.  Insel  Siphno,  bei  Aßo  Sosti,  derb,  auf  einem  Roth- 
Eisenstein-Lager,  in  körnigem  Kalk.  Insel  Serpho,  bei  dem  Porto 
Megalo  Livadi,  auf  einem  Braun-Eisenstein-Lager,  in  Kalkstein. 

Russland.    Krimm:  Theodosia,  in  Kugeln  in  Mergelkalk. 

Polen.  Czastkow  bei  Bodzentyn,  Krystalle,  auf  Kluftflächen  von 
Kalkstein. 

Asien. 

Syrien.    Hama,  mit  Braun-Eisenstein  in  Bergkalk. 
Amerika. 

Grönland.  Fiord  Acksut,  ungefähr  30  Meilen  von  der  Cohmie 
Julianeshaab ,  mit  Eisenkies,  Bleiglanss  und  Kryolith,  in  Gneiss. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Boxhury,  mit  Quarz  auf  ei- 
nem Gang  in  Gneiss.  —  Massachusets :  Gegend  von  Worcesler,  mit 
Arsenikkies  in  Glimmerschiefer. 

Brasilien.  Vallongo,  in  der  Gegend  von  Rio  Janeiro,  auf  Feld- 
spath-^Gängen  mit  Quarz  in  Gneiss. 
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EISENSTEIN,    BRAUN- 

CFaseriger   und  dichter  Braun-Eisenstein;    Braun-Eisen- 
ocker.)   ♦ 
Europa. 

Spanien.  GaUicia:  Pico  ßacro  bei  S.  Jagb  di  ComposteUa,'  in 
Pseudomorphosen  nach  Eisenkies-Formen.  Biscaya:  Bilbao  und  Som- 
morostro.  Guipuzcoa,  oft  von  seltener  Schönheit,  Tropfen  von  Eisen- 
oxyd auf  grossen  Nieren  von  Braun-Eisenstein ;  auch  ausgezeichnete  sta- 
lactitische  Gebilde,  nicht  selten  bunt  angelaufen. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Berg  Rande  im  Thal  von  Vicdessos,  fn-* 
serige,  dichte  und  stalactitische  Massen,  auch  erdig,  mit  Eisenkies  und 
Roth-Eisenstein  in  Kalk.  Gegend  von  Portet,  Krystalle  nach  Eisenkies- 
Formen  in  kömigem  Kalk.  Depart  deVArdeche:  Malbosc,  auf  Gängen 
in  Glimmerschiefer,  in  dichten,  derben  Massen.  Depart.  des  Ardennes: 
Champion  und  Delville,  auf  Lagern  und  Gängen  in  Thonschiefer.  De^ 
pari,  du  HatU-Rhin:  Markirch,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  Blei-^ 
glänz ,  Kupferkies  und  kohlensaurem  Blei ;  auch  in  Verdrängungs-Pseudo- 
inorphosen  nach  Bleigianz. 

England.  Comwall:  Botallack,  krystallinische  Parthieen  auf  Quarz- 
Krystallen,  Von  Kupferkies  begleitet.  St  Agnes ,  faserige  und  derbe 
Massen. 

Schottland.  SaÜsbury-Craigs  bei  Edinburg,  auf  Gängen  in  Sand- 
stein. Leadhills  und  Wanlockhead,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke, 
mit  Bleiglanz,  Eisenkies,  kohlensaurem  und  phosphorsaurem  Blei,  dichte 
und  faserige  Parthieen. 

Schweden.  DalekarUen.  Lecksands -- Kirchspiel :  Skidberg,  mit 
Blende  auf  Kupfererz-Lagerstätten. 

Norwegen.  SHß  Christiania:  Porsgrund,  faserige  Parthieen  auf 
Roth-Eisenstein-Gängen  in  Gneiss. 

Preussen.  Schlesien:  Tamowitz,  faserig,  dicht  und  ockerig,  mit 
Bleiglanz  in  Lettenlagen  in  Muschelkalk,  häufig  in  einzelnen  Lettenlagen 
^  über  dem  Bleiglanz  seine  Stelle  einnehmend.  Jordansmühle  bei  Steine] 
*  ockerig ,  in  Höhlungen  des  Quarzes  in  Kieselschiefcr.  Landeshut,  in  fa- 
serigen, derben  und  büschelförmigen  Massen,  mit  Amethyst  oder  Quarz, 
in  Achat-Kugeln  in  Mandelstein,  bisweilen  in  äusserst  feinen,  haarförmi^ 


*    Es  würde  su  weit  führen ,  hätte  man  die  Vorkommnisse  dieser  ver< 

schiedenen  Varietäten  des  Braun-Eisensteins  besonders  namhaft  ma« 

chen  wollen,  zamalda  sie,  an  den  meisten  Orten,  beisammen  ge- 

^  troffen  werden ;  einzelne  sehr  wichtige  Thatsachcn  sind  bcrvorgehOo 

ben  worden. 
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geii  Krystallen.  Kosemtzer  und  Grochauer  Gebirge ,  ockBrig,  mit  Chry- 
sopras ,  Chaicedoii  und  Qaarz),  als  Ausfüllangsmasse  der  Serpentin-Klüfte. 
—  Westphaien:  Minden  und  Vlotho,  Krystalle  in  Mergel,  als  Psendo- 
morphosen  naph  Eisenkies-Formen.  Siegen,  Grube  Eisenzeche,  faserig , 
traubig  und  nierenförmig  auf  dichtem  Braun-Eisenstein.  Kaltebom,  so 
wie  die  Gruben  Feuer  und  Flamme  und  alte  Sintemzeche,  Grube 
Kirschbaum,  faserig ,  in  zierlichen  Stalactiten,  goldgelb  angelaufen,  auf 
Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Bleiglanz  und  Eisenspath;  Yerdrän- 
gungs-Pseudomorphosen  nach  Barytspath.  —  Rhein-Provinz :  Bendorf, 
stalactitische ,  nierenförmige  und  faserige  Massen,  mit  einer  Rinde  kleiner 
Eisenspath-Krystalle  bedeckt.  Musen,  auf  Gängen  in  Grauwacke,  mit 
Eisenspath,  bisweilen  in  Pseudomorphosen  desselben,  welche  mehr  oder 
weniger  in  Braun-Eisenstein  umgewandelt  sind. 

Harz.  Iberg  bei  Grund,  faseriger,  dichter  und  ockeriger.  Claus-- 
thal  und  Zellerfeld,  faserig  und  dicht,  an  letzterem  Orte  auch  in  trau- 
bigen Gestalten.  Gegenthal  unfern  Lautenthal,  Bakenthal,  Zorge  und 
Elbingerode,  auf  Eisenstein-Gruben.    Büchenberg. 

Oldenburg.  Birkenfeld :  Oberstein ,  haarförmige  Krystalle  und 
concentrisch-faserlge  Kugeln ,  mitunter  von  beträchtlichem  Durchmesser, 
als  Einschluss  in  Amethyst-Kugeln  in  dem  Mandelstein  CNadeleisenerz). 

Sachsen.  Annaberg,  faserig  und  dicht,  mit  Quarz.  Schneeberg, 
faserig  und  dicht,  nierenförmig,  traubig,  auch  in  Pseudomorphosen  nach 
Comptonit.  Geyer,  hier  in  faserigen  und  dichten  Parthieen  und  in  schö- 
nen Verdrängungs^Pseudomorphosen  nach  Formen  von  Flussspath ,  Kalk- 
spath,  BleAde,  Bitterspath  und  Bar^lspath.  Schwarzenberg ,  auf  Klüf- 
ten in  einem  quarzigen  Gestein,  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach 
Skorodit.  Johanngeorgenstadt ,  auf  Erz-Gängen ,  auch  in  Yerdrlingungs- 
Pseudomorphosen  nach  Flussspath.  Aue  f  auf  Erz-Gängen ,  Pseudomor- 
phosen nach  Quarz.    Zwickau,  strahlige  Parthieen  in  Mandelstein. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,  auf  Gängen,  mit  Kupferkies, 
Fahlerz,  Speiskobalt,  Erdkobalt  und  Barytspath,  bisweilen  in  Umwande- 
lungs-Pseudomorphosen nach  Eisenkies.  Kamsdorf,  auf  Gängen,  faserig 
und  ockerig,  mit  Eisenspath  upd  Barytspath. 

Sachsen -Co  bürg.  Wolfsstieg  bei  Friedrichsroda ,  9uf  Gängen  in 
rothem  Todt-Liegendem. 

Hessen-Cassel.  Schmälkälden ,  faserig,  dicht  und  ockerig,  auf 
Gängen  in  Gneiss,  mit  Eisenspath  und  Barytspath,  auch  in  Umwande- 
lungs-Pseudomorphosen nach  Eisenspath,  ferner  in  ansehnlichen  tropf- 
steinartigen Gestalten.  Riecheisdorf,  derbe  Massen  und  als  Anflug  auf 
andern  Gangarten,  mit  *  Kobalt-Erzen  und  Barytspath.  Bieber,  derbe 
Massen,  faserig,  dicht  und  ockerig,  auch  in  baumförmigen,  dentritischen 
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Anflägen  mit  Kobalt-Erzen,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  mitunter  in 
Umwandeinngs-Psendomorphosen  nach  Elsenspath,  und  in  stalactitischen 
Gebilden  von  höchster  Zartheit.  Rodenbach  unfern  Bieber,  faserige 
Parthieen  auf  Kaliistein.  Frankenberg,  ocherig,  als  Ueberzug  auf  Ku- 
pfererzen. 

Hessen-Darm  Stadt.  Steinheim,  in  Anamesit,  in  Umwandelnngs- 
Pseudomorphosen  nach  Elsenspath. 

Nassau.  Ems,  auf  Gängen,  faserige  und  dichte  Parthieen,  mit  Ei- 
senkies ,  Kupferkies  ,  Bleiglanz ,  Eisenspath ,  kohlensaurem  Blei  und  Blende. 
Holzappel,  auf  Gängen  in  Grauwacke,  in  drusigen  Parthieen,  abch  als 
Ueberzug  auf  Grauwacke ,  mit  Eisenspath ,  kohlensaurem  Blei  und  Blende. 
Cadenbach,  in  Dendriten  auf  Grauwacke-Klüften.  Ober-  und  Nieder- 
rossbach, auf  Gängen  mit  Fahlerz,  Eisenkies,  Kupferkies,  Bleiglanz  und 
Blende.  Katzenelnbogen ,  Nester  in  Kalkstein.  Lohrheim^  mit  Hörn- 
stein  und  Barytspath,  in  Schalstein.  Sireitfeld  unfern  Eschbach,  schöne 
Dendriten  auf  Hornstein,  in  Grauwackeschiefer.  Eichelberg  unfern  der 
Weher  hohl,  auf  Quarz-Gängen  in  Grau  wackeschiefer.  Gräveneck,  am 
Schüttenbacher  Graben,  mit  Manganit  und  Wad,  in  Dolomit.  Königstein, 
auf  einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer,  mit  Malachit,  Kupferlasur  und 
Kupferkies. 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg , hei  Schriesheim  vtnd  Ältenbach ,  auf 
Barytspath-Gängen ,  in  derben  Parthieen.  Gegend  won  Baden,  mit  Quarz 
in  Granit.  Gersbach,  mit  Eisenglimmer  und  Eisenkies  in  Granit.  Ba- 
denweiler, auf  Erz-Gängen  mit  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei,  in 
Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  phosphorsaurem  Blei.  Büchenbronn 
bei  Pforzheim,  auf  Gängen  in  buntem  Sandstein,  oft  innig  mit  Baryt- 
spath geraengt.  Dietlingen  unfern  Pforzheim,  mit  Eisenspath,  auf  Spal- 
ten in  mergeligen  Lagen  des  Muschelkalks.  Vormberg  bei  Ihringen, 
als  Ueberzug  auf  Dolerit-Mandelstein.  Lützelberg,  Scheibenberg  bei 
Sasbach  und  Eichstetten,  auf  Dolerit. 

Würtemberg.  Dennach,  traubige  nnd  stalactitische  Gebilde  in 
Sandstein.  Plochingen,  dicht,  in  Liassandstein.  Filder,  in  Liaskalk, 
dicht  und  ockerig.  Wittlinsweiler,  erdig,  kleine  Nester  in  Sandstein  bil- 
dend. Obemdorf,  ockerig,  in  Muschelkalk.  Stuttgart,  auf  Nestern  in 
Keupermergel.  Mögglingen,  nesterweise  in  Liassandstein.  .  Asperg,  in 
Mergel  mit  Gyps,  Fluorn,  Knollen  und  Nieren,  in  einem  eisenschüssi- 
gen Thon  oder  Lehm  unter  der  Dammerde.  Neuenbürg,  auf  Gängen  in 
buntem  Sandstein,  mit  Barytspath. 

Baiern.  Amberg,  faserige  und  dichte  Parthieen,  auf  einer  Lager- 
stätte in  Jurakalk.  Hof,  Sieben,  Grube  arme  Hülfe,  ausgezeichnete 
Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath-Skalenoedern.  Gleissin^ 
gerfels,  derbe  Massen  und  als  tropfsteinartiger  Ueberzug  auf  krystalli- 
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sirtem  Qoarz.  Bodenmais ,  auf  Erz-Gängen  in  Granit ,  ausgezeichnet 
schöne  Verdrängungs-Pseadomorphosen  nach  Kalkspath.  Bulenreit,  fa- 
serig und  dicht,  in  drusigen  Parthieen,  oft  mit  einer  Rinde  von  krystal- 
Hsirtem  Quarz  bedeckt ,  auch  in  Höbinngen  Chaicedon  einschliessend. 
Roth,  ockerige  Parthieen  in  Torf.  Arzberg ,  schön  faserig.  —  Rhein^ 
Baiern:  Langenthai  am  Donnersberg,  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr. 
Landsberg  bei  Moschel,  faserige  und  ockerige  Massen ,  mit  Quarz  und 
Hornstein  verkittet,  die  Gangart  der  im  Kohlen-Sandstein  aufsetzenden 
Quecksilber-Erze  bildend. 

.  Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Rathhausberg ,  in  Umwande- 
lungs-Pseudomorphosen  nach  Ankerit,  in  Glimmerschiefer.  -^  Illyrien: 
Knappenberg  unfern  Hüttenberg,  mit  Eisenspath  in  körnigem  Kalkj 
beide  Erze  bilden  oft  ein  Gemenge  und  gehen  gleichsam  ineinander  über. 
—  Krain :  Assling ,  schöne  Pseudomorphosen  (Octaeder) ,  wahrschein- 
lich nach  Flussspath.  —  Steiermark,  Judenburger  Kreis:  Turrach, 
mit  Eisenglimmer.  Gratzer  Kreis:  Stubalpe,  mit  andern  Eisenerzen. 
Lankowitz,  in  Kalkstein.  Brucker  Kreis:  Erzberg  bei  Eisenerz,  in 
Kalkstein  mit  Eisenspath;  bisweilen  iu  Umwandelungs-Pseudomorphosen 
nach  Ankerit.  —  Tyrol:  Falkenstein  und  Kogel,  mit  Kupfefiies  und 
Fahlerz  in  „Uebergangskalk",  in  faserigen  und  ockerigen.  Parthieen.  — 
Böhmen :  Mauth  und  Pruditz ,  auf  Kluftflächen  des  Diorits.  ,  Kamertitz 
und  PntditZj  derb  und  eingesprengt,  der  sogenannte  Stilpnosiderit. 
Bteistadt,  auf  Erz-Gängen  in  Glimmerschiefer ,  in  Pseudomorphosen  nach 
phosphorsaurem  Blei.  Przibram,  mit  gediegenem  Silber,  Barytspath, 
Eisenspath  und  Quarz ,  auf  Gängen  in  Grauwacke ,  auch ,  jedoch  selten , 
in  haarförmigen  Krystallen  zu  kleinen  sternförmigen  Bündeln  und  zu 
nierenförmigen  Überzügen  gruppirt ,  die  auf  Quarz  und  Kalkspath  als  Über- 
züge erscheinen  und  von  Bleiglanz  und  Blende  begleitet  sind,  und  in 
Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Barytspath.  Pressnitz,  nierenför- 
mig  und  traubig,  mit  Amethyst  und  Quarz.  Innerhalb  der  Mauern  Prags, 
am  Lorenzberge,  im  Garten  des  Stiftes  Sirahow,  in  halbkugeligen, 
nierenförmigen  Gestalten  in  Höhlungen  des  Quadersandsteines.  Braunau, 
strahlige  Parthieen  in  Mandelstein.  —  Mähren:  Cunstadt,  mit  Eisen- 
kies in  köriigem  Kalk.  Petrow ,  zwischen  Kalk  und  Glimmerschiefer  ein 
Lager  bildend.  Prockersdorf ,  mit  Kalkspath  und  Roth-Eisenstein.  An-- 
dersdorf  lim,  Bähm ,  in  Thonschiefer.  —  Schlesien  :  Würbenthai  und 
Klein-Mora,  mit  Magneteisen  und  Roth-Eisenstein  in  Glimmerschiefer. 
Gegend  von  Dürrkunzendorf,  '  strahlige  Massen  in  Mandelstein.  — 
Ungarn,  Sohler  Comitat:  Hiadel,  dicht,  mit  Eisenkies  in  Kalkstein. 
Poimk,  mit  Chaicedon  und  Kupferlasur  in  „  Übergangskalk  ^  ,  faserig  und 
dicht.  Rohnilz,  ockerig,  mit  Chaicedon.  St.  Andre,  mit  Eisenkies  in 
Glimmerschiefer.    Mezibrod,  dichte  Parthieen  mit  Eisenkies  in  Kalkstein. 
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Mito,  mit  Eisenspatb  und  Kaprerkies  in  Glimmerschiefer.  Badin,  dicht 
und  knollig,  in  Trümmer-Porphyr.  Gömörer  Comitat :  Szlana,  faserige 
Massen  in  talkigem  Thonschiefer.  Rosenau,  faserig^  in  Quarz.  Bat^ 
zuchy  mit  Braun-Eisenstein  und  Eisenglanz  in  Glimmerschiefer.  Betler, 
mit  Eisenspath.  Zelezenik,  dicht,  mit  Eisenkies ,  in  Thonschiefer.  Bar- 
scher Comitat:  Eisenbach,  faserig  und  dicht,  mit  Kalkspath  und  Quarz. 
Liptauer  Comitat:  Siroka,  dicht,  in  Thonschiefer.  Kraschower  Comi- 
tat :  Dognacaka ,  ockerig ,  mit  Kupferkies.  Szaska ,  auf  Erz-Lagerstät- 
ten in  körnigem  Kalk ,  mit  Malachit  und  Kupferkies ,  bisweilen  Pseudo- 
morphosen  nach  Eisenkies-Formen.  Zipser  Comitat:  Kaisersmark,  dicht, 
in  Sandstein.  —  GaUzien:  Skole,  Rozanka,  an  Abhängen'' in  Schluch- 
ten des  Karpathen-Sandsteins  als  Braun-Eisenocker. 

Italien.  Toscana:  Elba,  mit  Eisenerzen,  Verdrängungs-Pseudomor- 
phosen  nach  Quarz.  —  Kirchenstaat:  Tolfa  bei  Civita  Vecchia,  mit 
Antimonglanz  und  Bleiglanz  auf  Gängen  in  Kalkstein.  —  Neapel,  Cola- 
brien :  Pazzano ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer  und  Kalk. 

Griechenland.  Prtscheko  im  Laurion-Gehirge ,  mit  Eisenspath  und 
Malachit  in  körnigem  Kalk.  Porto  Quaglio,  mit  Eisenglimmer  in  Glim- 
merschiefer. —  Cycladen :  Insel  Serpho ,  unfern  des  Porto  Megalo 
lAvadi,  auf  einem  Lager  in  Kalkstein.  Bei  dem  sogenannten  Platz 
Truüo,  dichte  Parthieen  mit  gelbem  Thon-Eisenstein ,  in  Glimmerschiefer* 
Insel  Zea:  bei  Kalamo ,  mit  Roth-Eisenstein  und  Kalkspath  in  körnigem 
Kalk.  Insel  Mykone :  Porto  Panormo ,  Nester  in  einem  thonig-sandigen 
Gonglomerat.  Insel  Andro:  bei  dem  Tkurme  Ajio  Petro ,  in  Glimmer- 
schiefer. 

Russland.  Wolfs-Imel  im  Onega-See,  nadeiförmige  Gestalten  in 
Amethyst  eingeschlossen,  in  Höhlungen  von  Mandelstein,  sogenanntes 
„Nadeleisenerz"  (Fullonit,  Onegil).  —  Finnland:  Orijärfvi,  haarför- 
mige  Krystalle,  auf  Amethyst-Krystallen  zusammengehäuft.  —  Ural: 
Kamensk,  auf  Nestern  in  „Übergangskalk".  Dorf  Breda,  in  der  Gegend 
von  KatKarinenburg ,  kleine  nadeiförmige  Krystalle  (Nadeleisenerz),  auf 
Klüften  von  Grauwacke.  Gegend  von  Katharinenburg ,  nesterweise  in 
Serpentin.  Hüttenwerk  Bilimbajewsk ,  in  der  Gegend  von  Grohowsk, 
und  Eisenhütte  Schaitansk ,  dichte  und  faserige  Parthieen  in  Kalkstein. 
Newjansk,  Nester  in  körnigem  Kalk.  Gttmeschewskische  Kupfergrube, 
dichte  und  faserige  Parthieen  auf  einem  Leltcnlager  mit  Malachit  und 
Roth-Kupfererz.  Nischfie-Tagilsk ,  faserig ,  dicht  und  erdig,  mit  Kupfer- 
Erzen  in  einem  gelblichen  Thon  liegend.  Wissokaja  Gora  unfern  Nisch- 
ne-Tagilsk ,  mit  Magneteisen  in  Thon.  Beresowsk ,  Krystalle,  aus  der 
Umwandelung  des  Eisenkieses  entstanden ,  auf  Quarz-Gängen  mit  gediege- 
nem Gold.  Slatousl  und  Kyschtimsk,  nesterweise  in  körnigem  Kalk. 
An  verschiedenen  Orten  im  Seifen-Gebirge  in  Krystallen ,  welche  aus  der 
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Umwandelong  des  Eisenkieses  henrorgegangen  sind.    Turßnische  Gruben 
bei  Bogoslowsk,  derb  und  faserig,  mit  Kupfer-Erzen. 

Polen.  Miedzdanagora y  mit  Bleiglanz  und  Blende^  faserig  und  dicht, 
in  Muschelkalk.  Eielce,  in  Quarz.  Parszow,  Bliszyn,  Mircza,  auf 
gangartigen  Lagerstätten  in  Sandstein,  derbe  Massen. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Thal  des  Adi,  zwischen  den  Gebirgen 
von  Fasangarn  und  Fullowad,  auf  Quarz-Gängen  in  Chloritschiefer. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Kent,  in  Glimmerschiefer.  — 
Vermont:  Sommerset,  in  Talkschiefer.  —  Massachusets :  Dalton,  in 
Quarz.  Gayhead,  Nantucket,  in  Glimmerschiefer.  —  New'-York :  Beck" 
mann,  in  Glimmerschiefer. 

Mexico.  Berg  Calycanto  unfern  Zacatecas,  mit  kohlensaurem  Blei 
in  den  obeien  Teufen  von  Kupferkies-Gängen,  in  Thonschiefer.  Maza-^ 
pil,  mit  Malachit,  Kupferlasur  und  Bleiglanz.  La  Bianca,  mit  kohlen- 
saurem Blei  und  Bleiglanz  in  Granit  Cerro  de  la  Merced  unfern  Asien'- 
tos  de  Iharra^  mit  Kalkspath  und  Quarz  als  Gangmasse  mächtiger  Ku- 
pfererz-Gänge in  Kalkstein.  Cerro  del  Mercado  unfern  Durango ,  mit 
Eisenglanz  und  Magneteisen.  Sierra  Madre,  bei  dem  Rancho  el  Tigre, 
m  dichten  Parthieen  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei,  Quarz  und  Kalk- 
spath in  Porphyr.  Gegend  von  San  Jose  del  Oro,  Lager  in  Kalkstein 
bildend.  Ramos,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Kupferlasur,  Malachit 
und  Eisenkiesel. 

Chile.  Anjiüas,  mit  Kupferlasur,  Malachit,  Eisenkies,  Granat  und 
Epidot,  in  einem  quarzigen  Gestein.  Payguano,  im  Thal  von  Elqui,  mit 
Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei  und  Kupferlasur  in  Porphyr. 

Brasilien.  Vallongo  in  der  Gegend  von  Rio  Janeiro,  auf  Quarz- 
und  Feldspath-Gängen  in  Gneiss.  Antonio  Pereira,  in  faserigen  con- 
centrischen  Lagen,  mit  derbem  und  krystallisirtem  Quarz. 

EISENSTEIN,   BRAUNER   THON-. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  de  FOrne ,  mit  Gelb-Eisensteln,  Quarz  und 
Limonit. 

Schottland.  Gegend  von  Edinbttrgh,  bei  Cramond,  mit  Eisenkies 
und  Eisenspath. 

Harz.  Willershausen ,  in  Keuper.  Hüttenberg  bei  Ocker,  m  Nie- 
ren.   Goslar  und  Lutter,  in  Thon-Lagen.    , 

Baiern.    Bulenreit,  Nester  und  Nieren  in  Thon-Lagen. 
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0 esterreich.  Böhmen:  Sckktn  und  Gegend  ron  Pias»,  schichten- 
weise in  Schiefertbon ,  oil  mit  Pflanzen-Abdrucken.  Strahau ,  Hoschwitz 
IL  a.  0.  —  Ungarn,  Sohler  Comitat:  Jaraba,  auf  Lagern  in  Glim- 
merschiefer. Zipner  Comitat:  Iglo  (oder  Neudorf),  in  Thonschiefer. 
—  Siebenbürgen:  Coma,  in  Glimmerschiefer  mit  fiisenspath. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Serpho:  in  der  Nähe  des  Klo- 
sters Ajio  Michaeli,  in  Glimmerschiefer. 

EISENSTEIN,   GELB-. 

Europa. 
Spanien.     Valencia:  Artana. 
Harz.    Elbingerode.    Fortunatus-Slollen  zu  Goslar. 
Nassau.    ? 

Buiern.    MeUrichstadt  unfern  Würzhur g. 
Qesterreich.     Ungarn,    Gömörer  Comitat:  Szirk. 
Russland.     Ural:  Kamensk,  faserige  Parthieen  in  Kalkstein. 

Amerika. 

Brasilien.  VaUongo  in  der  Gegend  von  Bio  Janeiro,  auf  quarz- 
reichen Gängen  in  Gneiss. 

EISENSTEIN,    GELBER  THON-. 

1.    Schaliger. 
Europa. 

England.    Colebrokedale ,  auf  Lagern  in  Thon. 

Schottland.    Dunbar. 

Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Tamowitz,  in  Muschelkalk  mit 
Braun-Eisenstein. 

Harz.     Goslar. 

Braunschweig.    Querum, 

Baden.  Gegend  von  Rändern,  besonders  am  Bälen  oberhalb  Hol- 
zen, im  Tannkircher,  HerHnger  und  Hehler  Wald,  nierenförmige  Ge- 
stalten in  Thon ,  der  über  dem  Jura-Kalke  liegt  (sogenanntes  „  Reinerz). 
Wintersdorf,  Dachslanden  unf^^m  Carlsruhe ,  Gegend  von  Bastadt,  an 
den  Ufern  des  Bheins  und  in  Altwassern  (sogwiannte  Adlersteine). 

Baiern.    Hartenstein.    Deggendorf 

Qesterreich.    Böhmen:  Gegend  von  BiUn  und  Töplitz. 
'  Italien.    Tosca$ka.    Gebiet  von  Siena:  Torrita,  Beltola  und  Monte 
Folkcono,  sogenannter  Adlerstein. 

Griechenland.    Cycladen.    Insel  Serpho ,  mit  Braun- Eisenslein. 
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2.    Körniger.    (Bohnerz). 
Europa. 

Frankreich.  Deport  du  Tarn:  Penne.  Deport,  duEhöne:  Berg 
Credo.  Deport  du  Dovhs,  von  einer,  den  Tertiäi -Gebilden  zngehd- 
renden,  Süsswasser-Formation  überlagert.  Deport,  de  la  Haute-Saöne, 
auf  Fortlander-Kalk  liegend ;  oft  dringen  einzelne  Bohnerz-Körner  tief  in 
die  Kalk-Rollstücke  ein,  denen  sie  anhängen. 

Schweiz.  Canton  Aar g au:  an  verschiedenen  Orten  in  Tbonschich- 
ten:  Endingen  ^  Tägerfeld,  Küttingen  untern  Aarau ,  in  einem  thonigan 
Sandstein.  Canton  Bern:  Gegend  von  Biet,  in  Kalkstein.  Bei  Soio^ 
thum,  in  Kalkstein.    Canton  Zürich:  Eglisau,  in  Kalkstein. 

Hessen-Cassel.    Mardorfnni  Fritzlar. 

Baden.  Kandem,  am  sogenannten  Altinger-Stollen ,  an  der  nörd- 
lichen Seite  des  Thaies,  das  von  Lieht  nach  Schliengen  führt,  in  den 
tieferen  Lagen  eines  sandigen  Thones  in  Lagern ,  Streifen  und  dicken 
Bändern.  Auggen  in  der  Gegend  von  Mühlheim,  in  einem  sandigen 
Thon,  der  den  Jurakalk  bedeckt,  auch  in  einzelnen  Körnern  zwischen 
den  Bänken  eines  Conglomerates ,  das  aus  Geschieben  von  Quarz  und 
Kalk  besteht,  die  durch  ein  eisenhaltiges  Bindemittel  zusammengehalten 
sind.  Auf  ähnliche  Weise  findet  sich  das  Bohnerz  bei  Jestetten,  Lip^ 
tingen,  Gegend  von  Stockach  und  EnmUngen,  Baltersweil,  Gondelsheim, 
Stein  u.  a.  0. 

Würtemberg.     Wasserälfingen ,    Aalen,  Heidenheim,   Thalheim, 
Heilbronn. 
Baiern.    Sulzberg,  Kressenberg  u.  a.  a.  0. 

Oesterreich.  Steiermark.  Judenburger  Kreis:  Aussee,  in  Kalk- 
stein-Klüften. —  Böhmen:  Beraun,  Rdkonitz  u.  a.  a.  0.  —  Mäh-- 
ren:  Blansko,  in  gelben  Letten,  der  in  Vertiefungen  von  Bergkalk  liegt. 

Afrika. 
Capland.    Carro,   in  plattgedrückten  Kugeln. 

EISENSTEIN,  GRÜNER. 

Europa. 
Preussen.     Westphalen:    Hollerter  Zug  bei  Siegen,  mit  Braun-^ 
Eisenstein,  Malachit  und  Quarz. 
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EISEIKTEIN,  RASEN-. 

(Limonity  Morasterz,  Sumpferz  und  Wiesenerz.} 

Europa. 

Frankreich.  DeparL  de  la  Loire --Inferieure:  Gegend  von  SL 
EUenne ,  das  Bindemittel  eines,  aas  Quarz-Bruchstücken  und  Glimmer- 
Blättchen  bestehenden,  Gonglomerates  bildend. 

Schottland.    Hebriden,  Shetländische  und  Orkney^-Inseln, 

Dänemark.    Gegend  von  Kopenhagen, 

Schweden.    An  verschiedenen  Orten. 

Preussen.  Pommern ,  ziemlich  häufig.  —  Schlesien:  Jordans^ 
Mühle  bei  Steine,  mit  Kalait  in  einer  gelblich-braunen  Erde,  Zwischen 
der  Dammerde  und  anstehendem  Kieselschiefer,  aber  selten.  Gegend 
von  Ratibor,  Oppeln,  Zelasna  u.  a.  a.  0.  in  der  Nähe  von  Torfmooren 
und  stehenden  Gewässern  im  aufgeschwemmten  Lande. 

Lüneburg.    In  den  Haide-Gegenden. 

Harz.  Bruchher g  und  Mollerthaler  am  Breitenberg,  unfern  des 
Torfhauses  bei  den  Quellen  der  Radau.  Steine  l^ei  Lauterberg,  Gün^ 
thersberg,   Harzgerode  und  Kesselwiese  bei  Hohegeiss. 

Hessen-Gasse l.  Gegend  von  Hanau,  Wald  zwischen  Rodenbach 
und  Hanau,  als  Bindemittel  von  Quarz-Körnern  und  Rollstucken,  zu- 
weilen Anamesit-Trüromer  eingebacken  enthallend. 

Hamburg,  in  dessen  Umgegend,  bei  Poppenbüttel,  StelUngen  bis 
Pumeberg  und  Bahrenfeld,  auf  Moor  und  Torf. 

Baden.    Gegend  von  P füllendarf,  tropfsteinförmig  in  Torf. 

Baiern.    Gegend  von  Neumarkt. 

0 esterreich.  Böhmen:  Sadska,  Plass  u.  a.  a.  0.  —  Ungarn. 
Marmaroscher  Comitat:  Szigeth,  in  der  Dammerde  in  Thälern. 

Polen.'  Tikoziyn  an  der  Narew,  in  einer  sandig -moorigen  Niede- 
rung. 

Afrika.  . 

Nubien.  Savanen  des  nördlichen  Kordofans,  in  der  Nähe  von 
Bora,  Tendar,  Waddi-Sakki,  Churfii  u.  a.  a.  0.  in  einem  gelblich- 
rothen,  losen,  durch  Eisenoxyd  gefärbten,  Sandboden,  der  hie  und  da 
mit  Thonschichten  wechselt. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland,  im  östlichen  Theile  dieses  Staa- 
tes, in  ausgedehnten  Lagern.  —  Vermont:  Gegend  yon  Benmngton.  — 
New-York :  Scoharie ,  in  thonigem  Mergel.  Gegend  von  Fowler,  — 
Massachuset^ :  Richmond,  Berkshire  und  Lenox. 
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EISENSTEIN,  SlOTH- 

(Faseriger  und  dichter  Roth-Eisenstein;  Roth-Eisen- 

oclLcr  und  Roth-Eisenrahm]). 

* 

Frankreich.  Pyrenäen:  Berg  Rande  im  Thal  von  Vicdessos, 
faserig,  dicht  und  Roth-Eisenrahm  mit  Eisenglimmer  und  Braun-Eisen- 
stein in  Kalkstein.  —  Deport  de  lArdeche:  Malbosc,  auf  Gängen  in 
Glimmerschiefer,  faserig  —  Depart  des  Vosges:  Franumt,  auf  Erz- 
Gängen  mit  Eisenglanz.  —  Depart.  des  Ärdennes:  Catwin,  dichter, 
auf  Gängen  in  Thonschiefer.  — *  Depart.  du  Haut-Rhin:  Bresois  bei 
Marktrchy  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss,  mit  Eisenglanz;  mitunter  in 
Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Eisenspath.  Markirch,  auf  Erz- 
Gängen  in  Gneiss,  mit  Silberglanz,  Kupferkies,  Bleiglanz,  in  Verdrän- 
gungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath. 

England.  Lanarkshire:  Cumberheady  auf  Gingen  in  Sandstein. 
Lancashire:  Uherstone.  Cumberland:  DevonsMre,  Gloticestershire. 
Cornwall,  auf  Kupfererz-Gängen  in  Granit,  in  Umwandelungs-Pseudo- 
morphosen nach  Würfelerz. 

Schottland.  Salisbury-Craigs  unfern  Edinburgh,  auf  Gängen  in 
Diorit,  dicht  und  faserig.  WarUochhead  und  LeadkillSy  dicht,  faserig 
und  Roth-Eisenocker,  auf  Gängen  in  Grauwacke,  mit  Bleiglanz,  kohlen- 
saurem Blei  und  Quarz. 

Schweiz.  Canton  St,  Gallen:  am  Ganzen  bei  Sargans ,  ein  Lager 
in  Kalkstein  bildend,  begleitet  von  Eisenkies,  Magneteisen  und  kohlen- 
saurem Mangan.  Canton  Bern:  Lauterbrunn-Thal  und  GrindelwM, 
auf  Gängen  in  Kalkstein. 

Schweden.  DalekarHen.  Grangfärde^Kirchspiel:  Persbo,  Roth- 
Eisenrahm,  auf  Magneteisen  und  Eisenglanz-Lagern  in  Glimmerschiefer. 
RättvickS'Kirchspiel :  Martanberg,  Roth-Eisenrahm,  auf  Kupfererz-La- 
gerstätten. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Gegend  von  Porsgrund,  bei  den 
FehnS'  (oder  Fähns')  Gruben,  Roth-Eisenrahm  auf  Gängen  von  fase- 
rigen Roth-Eisenstein,  in  Gneiss.  Stift  Christiansand:  Arendal,  Roth- 
Eisenocker,  als  Ueberzug  auf  Magneteisen. 

Preussen.  Brandenburg,  in  Kömern  und  in  Porphyr-Geschieben. 
Sachsen:  Gegend  yonSuhl.  Westphalen:  Olsberg  und  Bredeldr,  dichte 
Massen  imThonschiefer-Gebirge.  Sundwig,  auf  Klüften  des  „Uebergangs- 
kalkes^,  auch  in  Pseudomorphosen  nach  Kalkspath-Formen,  mit  Eisenglanz 
und  Kalkspath.  Gegend  von  Hamm.  Gegend  von  Siegen,  besonders 
Sehmie^eberg ,  Roth-Eisenrahm,  auf  dichtem  Roth-Eisenstein,  auf  Gängen 
im  GrauwackcMüebirg,  mit  Braun-Eisenslein. 

Harz.  *  Andreasberg ,  beherberg  und  llfeld,    faserige   und  dichte 
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Massen,  ond  niereqtttanigy  auf  G&ngen  in  Feldstein-Porpbyr,  auch  in 
Verdrfingangs*Pseiifflnorphosen  nach  Kalkspath.  Andreasberg,  faserig 
and  Rolh-Eisenrahm,  derb,  und  Roth-Eisenocker  in  oberen  Teufen  des 
Wenrnglücher  Ganges]  bisweilen  in  Pseudomorphosen  nach  Kaikspatb« 
ZeUerfeU,  Rolh-Eisenrabm  in  den  oberen  Bauen,  zartschuppige  Parthieen 
auf  Grauwacke-Klöften.  Polsterberg,  Lerbach  Kehrzu,  Elbingeröde 
und  Hütterode,  dichte  Massen  auf  Lagern.  Zorge  und  Tükerode,  dich- 
ter, faseriger  Roth-£isens(ein  und  Roth-Eisenrahm  auf  Gangen.  Am 
Knollen  zwischen  Sieber  und  Lauterberg. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Ober  siein,  Roth-Eisenrahm,  als  Ueberzug 
auf  Amethyst-Krystallen  in  Achat-Kugeln. 

Sachsen.  Freiberg,  dichter  Roth-Eisenstein  und  Roth-Eisenrahm, 
mit  Eisenkies,  Kopferkies,  Quarz  und  Barytspath.  Glashütte,  dichter, 
auf  Gängen  in  Porphyr.  Johanngeorgenstadt ,  faseriger  und  dichter, 
auch  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Flussspath  und  Kalkspath, 
zwischen  Granit  und  Gneiss,  mit  Quarz.  Schneeberg,  mit  Quarz,  Kalk- 
spath ,  Barytspath ,  faserig  und  dicht,  bisweilen  mit  Eindrücken  von  Kalk- 
spath-Krystallen.  Waldheim,  kleine  Körner  von  Roth-Eisenocker,  in 
Talk  und  Speckstein,  auch  als  dünner  Überzug  auf  Kluftflächen.  Schwor^ 
zenherg,  in  dichten  und  faserigen  Parthieen,  nieren-  und  nesterweise 
mit  Quarz  auf  Erz-Gängen;  mitunter  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen 
nach  Flussspath  und  Kalkspath.  Geyer,  ausgezeichnet  schöne  und  grosse 
Pseudomorphosen  nach  Kalkspath-Formen;  auch  dichte  Massen,  auf  Erz- 
Erz-Gängen.  Marienberg,  faserig,  auch  ockerig  auf  Gängen  mit  Baryt- 
spath. Eilfenstock,  in  faserigen  und  nierenförmigen  Parthieen,  mit 
Quarz  und  Achat  Berggieshübel ,  dichter  und  faser^er,  im  Gemenge 
mit  Quarz.  Altenberg,  dicht,  bisweilen  mit  kleinen  Quarz-Krystalien 
bedeckt.    Scheibenberg,  faserige  Massen. 

Sachsen-Coburg.  Gegend  yon  Steinbath,  auf  Gängen  undKluflea 
in  Gneiss. 

Hessen-Gasse  1.  Bieber,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  faserig, 
ockerig  und  dicht  mit  Kobalterzen.  Schmalkalden,  mit  Braun-Eiseostein 
in  Porphyr. 

Hessen-Darmstadt  Gegend  von  Darmstadt,  auf  schmalen  Gän- 
g^  in  Diorit.    Steinsecke  bei  Auerbach,  Roth-Eisenrahm  mit  Kalkspath. 

Nassau.  Gegend  von  DiHenbttrg,  am  Laufenden-Steiny  auf  Lagern 
in  Diorit,  mit  Eisenkiesel,  Eidenglanz  und  Hornstein;  auch  in  Verdrän- 
gungs-Pseudomorphosen nadi  Kalkspath.  Beilstein  bei  Eibach,  derbe 
Massen.  Nanzenbach,  in  dichten  Massen  in  Schalstein.  Schieskem, 
NiedemeUen,  Katzenelnbogen ,  faserige  und  derbe  Parthieen  in  Schal- 
stein. 

Baden.    Gegend  von  Heidelberg,  bei  Dossenheim,  Roth-Eisenrahm 
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oft  recht  schön,  in  Feldstein^Porphyr.  Schriesheim  ^iÄUenbach,  faserige 
Farthieen  auf  Barytspath-Gängen.  Gegend  von  Forbach  unfern  Baden, 
schöne  faserige  und  dichte.  Massen,  auf  Gängen  in  Granit.  Eisenbach 
bei  Löffingen;  im  Sasbach-Thäl,  faserig  und  dicht ,  auf  Gängen  in  Gra- 
nit. Wittichen,  auf  Gängen  in  Granit;  Roth-Eisenrahm,  auf  Granit  mit 
Erdkobalt  und  Barytspath. 

Würtemberg.  NeukttUem,  dünn-stängeliche  Parthieen  in  Liaskalk. 
Degerhch,  auf  Liasmergel.  Stuttgart,  dichte  nierenförmige  Massen  in 
Keuper-Sandstein.  Walddorf,  dicht,  in  Liassandstein.  Der  Roth-Ei- 
senocker findet  sich  bei  Neuenbürg,  in  buntem  Sandstein.  BoU,  in 
Sandstein.    Stuttgart,  in  Keupermergel ,  auch  in  Süsswasser-Kalk. 

Baiern.  Hohenburg,  kugelige  Parthieen  in  der  Dammerde.  7?o- 
thenfels,  dichter,  in  Quarz.  Gleissingerfels,  Roth-Eisenocker  als  Ue- 
{)erzug  auf  Quarz.  Aschaffehburg  im  Eiterwald,  Roth-Eisenrahm  auf 
Klüften  in  Granit.  Rkeinbaiem :  }f^olfstein,  auf  Gängen  in  Porphyr: 
selten  in  schönen  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath. 

Oestcrreich.  Steiermark:  Montpreit.  —  Tyrol:  Schwatz,  nur 
sparsam  mit  Eisenkies.  FoirUngleithen ,  mit  Eisenspath.  Maucknerötz, 
mit  kohlensaurem  Blei.  —  Böhmen:  Berauner  und  Zbirower-Gebirge, 
von  Altenhütten  bei  Nischburg,  über  den  Krussahora  bis  über  RoMtzan, 
und  von  Brdjwalde  bei  Mnischek  bis  über  Stahlau  hinaus,  in  zwei 
parallel  laufenden  Zügen  Lager* bildend,  meist  dichter  Roth-Eisenstein, 
der  bisweilen  Eisenkies  enthält.  Irrgang  bei  Platten,  Pressnitz,  am 
Kremsger,  auf  Gängen,  faserig  und  dicht.  Zinnwald,  Petruszeche,  ein-, 
zefaie  Parthieen  in  Quarz.  Ebersdorfer-Grund  bei  BiUn,  Roth-Eisen- 
rahm auf  Quarz-Gängen,  in  Gneiss.  —  Mähren:  Prockersdorf  bei 
Böhm,  dicht  mit  Roth-Eisenocker  und  Kalkspath.  —  Schlesien:  am 
HackeWerg,  zwischen  Zuckmantel  und  Würbenthai,  faserig  und  dicht 
mit  Arsenikkies,  Eisenkies  und  Bleiglanz  auf  Lagern  in  Glimmerschiefer. — 
Ungarn.  Sohler  Comität:  Sandberg,  Roth-Eisenrahm  mit  Eisenspath, 
Kupferkies  und  Barytspath ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Alt-- 
gebirg,  Roth^Eisenrahm  mit  Eisenglimmer,  auf  Kupfererz-Lagerstätten 
in  Glimmerschiefer.  Schemnitz,  Roth-Eisenrahm  mit  Jaspis  in  Diorit- 
Porphyr.  Kalvarienberg ,  Roth-Eisenrahm,  gangartige  Trümmer  bildend 
in  Porphyr,  mit  Ghaicedon,  Jaspis  und  Eisenkiesel.  Kraschower  Co^ 
mitat:  Dognacska,  Roth-Eisenrahm,  mit  Granat  und Ku^erkies.  Zipser 
Conätat:  Eisenbach,  dicht  und  Roth-Eisenrahm. 

Italien.  Mailand:  Baveno ,  Roth-Eisenrahm  mit  Feldspath  in 
Granit. 

Griechenland.  Euböa:  Cap^ChiH,  in  Kalkstein.  Cycladen:  Insel 
Zea,  unfern  des  Platzes  Kalamo,  mit  Braun-Eisenstein  und  Kalkspath, 
in  kömigem  Kalk.     Insel  Serpho>:  Porto-Megalo-IAvadi ,  mit  Braun- 
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Eisenstein  in  Kalkstein.  Koraka,  dichter  und  faseriger,  ein  micbtiges 
Lager  in  Kalkstein  zusammensetzend.  Insel  Syra,  bei  der  sogenannte 
Mawro  Mandra,  mit  Eisenspath  und  Psilomelan,  auf  Glimmerschiefer. 
Jnsel  Siphno  bei  Ajia  Sosti,  auf  einem  mächtigen  Lager,  in  kömigem 
Kalk. 

Russland.  Wolfs^Imel  im  Onegasee,  auf  Amethyst-Krystallen  in 
Höhlungen  eines  Mandelstein..  Ural:  Beresowsk]  auf  Quarz*Gängen  in 
Granit,  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Eisenkies. 

Polen.  Miedzianagora ,  faserig  und  dicht  mit  Braun-Eisenstein  in 
oberen  Theilen  von  Kupfererz-Lagerstätten,  in  Kalkstein.  Rokizina, 
Plemiowka,  mit  Braun-Eisenstein  in  Sandstein.  Dabrowa  unfern  Kieke, 
mit  Braun-Eisenstein  in  Quarzfeis. 

Afrika. 

Canarische  Inseln.  Gran  Canaria:  Gegend  von  Mogan,  ^wi* 
sehen  den  Thälern  von  Beneguera  und  Tazarte,  Roth-Eisenrahm ;  zwi- 
schen faserigen  und  kugeligen  Parthieen  von  Mesotyp,  in  Mandelslein. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Conway,  dicht  und  faserig, 
auf  einem  Quarz-Gang  in  Glimmerschiefer. 

Mexico.  Mazapily  dichter,  ein  mächtiges  Lager  zwischen  Granit 
und  Bergkalk  bildend,  bisweilen  in  Umwandeluugs-Pseudomorphosen  nach 
Kalkspath-Formen. 

Brasilien.  Facenda  Formosa  unfern  Rio  Janeiro y  auf  Gängen 
im  Granit. 

Uruguay.    Gegend  von  SL  Sepe,  in  Thonschiefer. 

EISENSTEIN.    IlOTHER    THON-.  • 

Europa. 

England.  Comwall:  St  Just,  hier  unter  andern  die  erdige  Varie- 
tät, der  sogenannte  Röthel. 

Harz.  Andreasberg,  Lauterberg  u.  a.  0.  mit  dem  dichten  Roth- 
Eisenstein. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld ,  rother  Berg ,  auf  wenig  mächti- 
gen Lagern  im  Thonschiefer  (Röthel). 

Würtemberg,    Aalen,  Wasseralftngen  u.  a.  0. 


•    Bei  ilicscm  Gemenge  aas  Rotb-Eisenocl<er  und   tbonigen  SubstanKcn 
durfte  die  Erwähnung  mancher  andern  Vorliommnisse  überflüssig 


«eyn. 
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Oesterreich.  TSfrol:  Botzen,  HötHng  unfern  Inmhruch  u.  a.  0. 
im  Kilk-Gebirgs-Zug  des  linken  Inn-Ufers. 

E I  S  E  N  -  V  I  T  R I  0  L.  * 

1.    Grüner  Eisen-Vitriol. 

Europa. 

Spanien.    Biscaya:  Bilbao. 

Frankreich.  Depart.  de  la  Loire-Inferieure :  Nantes ^  auf  Wan- 
dungen von  zersetztem  Gneiss. 

Schweden.  Datekarlien.  Stora-Kopparberg" Kirchspiel:  Finbo, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit  Eisenkies,  Magnetkies^ 
Bleiglanz,  Kupferkies  und  Blende. 

Prenssen.  Ostpreussen:  Gegend  zwischen  Pa/mnu?^;^  und  Dtr^c^- 
keim,  unfern  der  Küste,  in  Scbuttland,  auf  bituminösem  Holze  mit 
Bernstein. 

Harz.  Rammeisberg,  im  sogenannten  ,,alten  Manne **,  krjrstallisirt 
und  tropfsteinartig. 

Sachsen.    Schneeberg ,  auf  Erz-Gängen. 

Baden.  Badenweiler,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Bleiglanz,  koh- 
lensaurem Blei  und  Flussspath,  besonders  in  oberen  Teufen,  nicht  häufig. 

Bai  er  n.  Bodenmais,  Grube  Giesshübel  am  Silberberg,  Krystalle  Yon 
seltener  Schönheit,  auf  Leberkies,  auch  auf  Grubenholz  aufsitzend. 
Rheinbaiem:  Stahlberg  bei  Moschel,  auf  Gängen  von  Quecksilber-Efzen 
in  Kohlensandstein,  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Eisenkies. 

Oesterreich.  Tyrol:  Sterzing,  Pergine,  Häring.  —  Böhmen: 
Gegend  von  Hromtz,  Tschermig,  als  Aufblühung  auf  Alaunschiefer-La- 
gem.  Borislan,  auf  Braunkohle.  Ronstock  an  der  Elbe,  auf  Wand-Ge- 
steinen alter  Stollen  mit  Eisenkies  in  Diorit.  —  Ungarn.  Sohler  Co^ 
mitat:  Herrengrund,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Grauwacke,  mit  Eisenkies, 
Kupferkies ,  auch  in  zapfenförmigen  Gestalten  und  als  Ueberzug  auf  Gru- 
benholz mit  Kupfer-Vitriol.  —  Honther  Comitat:  Schemnitz,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Diorit-Porphyr,  in  Krystallen,  von  Zink-Vitriol  begleitet. — 
Barscher  Comitat:  Kremnitz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit  —  Zip^ 
ser  Comitat:  Schmölnitz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer ,  als  £f- 
florescenz  auf  Eisenkies. 


*  Diese  Substanz  entsteht,  wie  bekannt,  an  so  Tielen  Stellen  durch 
Zersetzung  Ton  Eisenkiesen,  als  Ausbluhung  auf  Braunkohlen  u.  s.  w., 
dafs  man  sich  hier  darauf  beschränken  musste,  einige  der  interes- 
santesten Fundorte  anzuführen. 


EisKK-ViTRiot.    Elaterit.  I9f 

Italien.  Neapel:  Yemw,  stets  im  Gemenge  mit  diesen  nnd  jenen 
Snblimations-ErzeiifpiisseD ,  so  n&menUich  in  Lavenspalten  der  Ergösse 
von  1822. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Milo:  Gegend  am  Platze  Ku- 
rathia,  in  krystallinischen  Parthieen  auf  einj^m  thonigen  Gestein. 

Polen.  Gegend  won Krakau,  Kohlengrube  zuNiedzielmska,  in  alten 
Bauen  (kam  besonders  früher  häufig  vor}. 

2.    Rother  Eisen-Vitriol. 
E  n  r  0  p  a. 

Schweden.  Dalekarlien,  Stora-Kopparbergs-Kirchspiel:  Finbo, 
tropfsteinartige  Gestalten  auf  Erz-Lagerstätten,  als  Efllorescenz  auf 
Eisenkies. 

Italien.    Neapel:  Vesuv ,  im  Gemenge  mit  salzsanrem  Kupfer. 

EISENZINKBLENDE. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Cabrera  unfern  Carsavi,  mit 
Rasen-Eisenstein. 

ELAEOLITU  s.  NEPHELIN. 

E  L  A  T  E  R  I  T. 

E  a  r  o  p  a. 

Frankreich.  Deport .  de  la  Loire-Inferieure :  Schacht  St.  Andre 
bei  Montrelais,  in  den  freien  Räumen  von,  in  Kohlensandstein  aufsetzen- 
den ,  kleinen  Quarz  -  und  Kalkspath-Gangen ,  zwischen  Krystalien  dieser 
Mineralien. 

England.  Derby shire:  Castletown,  Odin  Mine,  auf  Erz-Gfingen 
nud  Spalten  im  Bergkalk,  mit  Kalkspath  und  Flussspatb.  (Wahrschein- 
lich durch  Sublimation  entstanden,  welche  der,  die  Kalkschichten  über- 
all durchziehende,  „Trapp''  veranlasste,  indem  er  in  flüssigem  Zustande 
die,  im  Gestein  der  Kohlen-Formation  reichlich  enthaltene,  organische 
Materie  verflüchtigte,  so  dass  sie  sich  an  kühleren  Stellen  wieder  ab- 
setzte}. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  South^Bury  unfern  New-Ha- 
ren,  im  Kohlen-Gebilde  des  „Flötztrapps''  mit  Faserkalk. 
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EMBRITHIT. 

Europa. 

Rassland.    OestUches  Sibirien:  Nertschinsk,  Algatschynski  -  Grube. 

E  H  M  0  N  I  T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Massachmets. 

EPIDOT. 

E.u  r  0  p  a. 

Spanien.  Btscaya:  Ana,  in  Glimmerschiefer.  —  Äbnunecar,  im 
westlichen  Theile  der  Alpujaras,  von  Eisenglanz  begleitet,  auf  einem 
Lager  in  Glimmerschiefer.  —  Sierra  Nevada:  Sierra  de  Gador,  in 
Trümmmern,  von  Asbe^t-Schnüren  begleitet ,  in  einem  Serpentin-artigen 
Gestein. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Bareges,  Pic  d^Ereslids, 
Pic  ^Ise,  in  schönen  Krystallen,  oft  za  Büscheln  gruppirt,  in  Diorit 
Lacour,  Portet,  Col  de  Mende  und  GoUein,  Krystalle  nnd  derbe  Mas* 
sen,  in  Hornblende-Gestein,  auch  auf  Kluitflächen  desselben.  Ufer  des 
Sees  Glacä.f  bei  dem  Pass  von  Oo,  olivenfarbige  Krystalle  in  Granit; 
ausserdem  bei  Bordes  Bonad,  im  Pass  von  Lherz,  im  Thal  von  Süc, 
Thal  von  Castillion  in  derben  Massen  auf  Kluftflächen  von  Granit,  oder 
mit  diesen  Gestein  gemengt,  selten  in  nadeiförmigen  Krystallen.  Pic  des 
Moni  Beas,  Teich  von  Lherz,  Col  de  la  Trappe,  Berg  Colas  unfern 
Portet,  bei  der  Quelle  von  Naupounts  im  Thal  von  Erce,  in  kömigem 
Kalk,  gewöhnlich  von- graulicher  oder  gelbbrauner  Farbe,  stets  krystaili- 
sirt;  die  Krystalle  erreichen  oft  eine  Länge  von  zwei  Zoll.  —  Depart. 
de  risere:  Ällemont,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Axinit,  Asbest,  Adu- 
lar,  Ghlorit,  Bergkrystall  und  Feldspath.  Chalanches,  auf  Erz-Gängen 
in  Glimmerschiefer,  auch  auf  Klüftwänden  desselben,  mit  Bergkrystall^ 
Ghlorit,  Feldspath,  oft  in  sehr  schönen,  meist  nadeiförmigen,  Krystallen.  — 
D^art.  de  la  Loire-Inferieure :  Gegend  von  Nantes,  in  Hornblende- 
Gestein.  —  Depart.  du  Haut-RMn;  Giromagny,  krystallinische  Par- 
thieen  in  Porphyr.  Insel  Corsica :  Algayole  zwischen  Petreto  und  Casa 
la  briva,  in  Granit. 

England.  Cumberland:  WaUow  Crag  bei  Keswick,  in  Quarz  mit 
Feldspath ,  theils  krystallisirt,  theils  derb.  Comwall:  Morazion  in  Quarz. 
Worcestershire :  Malvem- Hügel ,  in  Diorit,  theils  derb,  theils  undeut- 
liche Krystalle.  Insel  jersey,  Krystalle  in  Granit.  Insel  Guemsey,  mit 
Feldspath  in  Granit. 


EriDot.  m 

^^  Schot tla&d.  Stakerländ,  in  Gneiss.  Ins^l  Sky,  bei  Gländch  und 
i^arsven,  in  Mandelstein.  Inseln  Bona  und  Jona  in  Gimmerschtefer» 
Grttf Schaft  Ross,  in  Glimmerschiefer.  Insel  Coli,  Krystalle  mit  Hörn-« 
blende  in  Gneiss.  Insel  Arran,  am  Cöq  d^Ärran,  kleine  Krystallp  in 
einem  talkigen  Schiefer. 

S^chweiz.  St,  Gotthardt:  Val  Maggia,  schöne  Krystalle  von  oli-» 
Tengrüner  Farbe  in  Glimmerschiefer  mit  Prehnit»  Sehipshis,  in  Glim-* 
merschiefer.  Guspis,  schöne  Krystalle  auf  Qaarz.  Ürsem-Thal  and 
Sextamaden,  mit  Granat,  Kalkspath  nnd  Asbest.  Disseniis,  in  Qoarz 
mit  Feldspath  und  Bergkrystall.  Käserschlund,  nadeiförmige  Krystalle  in 
Feldspath  in  Gneiss.  Canlon  WalHs:  Nikokn-^Thäl,  mit  Glimmer,  Gra-» 
nat,  Chlorit  and  Qaarz.  Canton  Uri:  Amstäg ,  im  Maderaner-'Thai, 
mit  Bergkrystall  in  einem  granitischen  Gestein.  Canton  Bern:  Gutan-^, 
nen,  Roth^Älpy  auf  dem  rechten  Ufer  der  Aar  an  der  Grimsel^Strasse^ 
sehr  schöne  lose  Krystalle. 

Dänemark.    Bomholm:  Ritterkna^gi^  in  DioriL 

Schweden.  Nerike.  Vinterasa- Kirchspiel:  Hessetkuüa^CruheViy 
krystallisirt,  mit  Feldspath,  GrtMat  und  Chlorit.  —  Wermeland.  Pki-^ 
lippstadts-Kirchspiel:  Jordas-Gruben,  krystallisirt  mitWlsmathglanz  und 
Eisenkies.  Age-'Grvken,  krystallisirt  in  Qaar2)  auf  Magneteisen-Lager-^ 
st&tten  in  Glimmerschiefer.  Längbdnshyttd ,  in  Krystalleh,  mit  Horn- 
blende, Bergkork,  Malakolith  und  Granat.  —  Westgothtand.  TrolMttai 
mit  Hornblende,  Kalkspath,  -Plussspath,  Feldspath  und  Eisenkies.  — ^ 
Gesfricldand,  Torsacker-Kirchspiel:  Göske-Grube,  mit  Kalkspath.  —- 
Berjedalen.  Lßisnedals  Kvpferwerk,  begleitet  von  Eisenkies  und  Strahl-« 
stein  in  Glimmerschiefer.  —  Jemttand:  Gustatsberg  BjeOtgrttbe,  mit 
Quarz,  Granat,  Strahlstein  und  Hornblende,  in  blätterigen  Massen  und 
krystallisirt  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Sackedat  utttetn  ChrisHanid  auf 
den  Dahls-Gruben ,  auf  Magneteisen-G&ngen  in  Gneiss,  dicht,  von  pi-* 
staziengrnner  Farbe.  Gegend  von  Feiringen,  auf  Magnetei^en-Gängen 
in  Feldstein-^Porphyr,  mit  Magneteisen  und  derbem  Granat  gemengt. 
friedrichswäm  und  Ldurvig,  in  kleinen  Kryställen  und  blätterigen  Far- 
ihieen  die  Drusenrftume  des  Zirkon  -  Syenits  auskleidend.  Gillebeck, 
mit  Grammatit  in  körnigem  Kalk.  —  Stift  Christidnsdnd:  Arendal,  auf 
Magneteisen -Lagerstätten  in  Gneiss,  ausgezeichnet  schöne  und  grosse 
Krystalle^  von  den  verschiedensten  Modificationen  (unter  andern  H.  152, 
153,  154,  155  und  156),  Von  schwärzlich-  nnd  pistazien-* grüner 
Farbe.  Die  Krystalle  kleiden  entweder,  mit  freien  Enden,  Drusenräume 
aus,  oder  sie  sind  eingescÜossen  in  Kalkspath,  begleitet  von  Titanit^ 
Wemerit  und  Hornblende. 
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Preussen.  Mark  Brandenburg:  nicht  selten,  meist  derb,  noch 
krystallisirt,  in  Rollsiücken  Hornblende-reicher  Gesteine,  und  in  Granit- 
Geschieben.  —  Sachsen:  Swte,  in  Syenit.  —  Schlesien:  Reichau 
unfern  Strehlen,  kleine  Trümmer  in  kömigem  Kalk  mit  Granat.  Kupfer^ 
herg,  auf  einem  Strahlstein-Lager  in  Hornblendeschiefer.  Warmhrum^ 
kleine  faserige  Parthieen  in  Gneiss. 

Mecklenburg.  An  verschiedenen  Orten  in  Granit-Geschieben,  9erb 
und  eingesprengt. 

Hannover.    Lünnehurger-Haide :  in  Granit-Blöcken. 

Harz.  Andreasberg,  Gruhe  Bergmanmtrost ,  kleine,  fast  haar  för- 
mige Krystalle,  auch  derb,  auf  Diorit,  begleitet  von  krystallisirtemAxinit 
und  von  Harmotom.  Schierke,  bei  den  FeuersteinskHppen  in  Granit. 
Rosstrappe,  in  Granit,  derb  und  krystallisirt.  Hasserode,  steiler  Stieg, 
mit  Quarz  und  Eisenglanz.  Rübeland,  in  Diorit-Porphyr.  Rotherstein 
im  Rappbodethal,  krystallisirt  in  Diorit.  Bodethal,  als  Geschiebe.  (Te- 
bersberg  im  Ilsenthat,  in  Granit. 

Sachsen.  Meissen,  Plauischer  Grund  und  Ebersbach,  krystalli- 
nische  Parthieen  in  Syenit.  Hartenstein,  Lössnitz,  Ölsnitz,  Herzogs^ 
walde  und  Lauterbach,  Krystalle,  Adern  und  Schnüre  in  Diorit  bil- 
dend. Triebethal,  krystallinische  Parthieen  in  Quarz-Blöcken.  Gersdorf 
und  Marbach,  auf  Kalkspath-Schnüren  in  Diorit.  Mastenau,  in  Horn- 
blendeschiefer. Grünstädtel,  grosse,  derbe  Massen,  in  Trümmern  und 
Nestern,  auf  Klüften  und  Ablösungen,  in  Drusenräumen  krystallisirt,  mit 
Feldspath  und  Glimmer  in  Gneiss.  Schwarzenberg ,  mit  Malakolith  in 
Kalk.  Breitenbrunn,  in  Drusen  mit  Amethyst,  Granat  und  Quarz.  Ei" 
senberg  bei  Pöhle,  in  Glimmerschiefer  mit  Magneteisen  und  Quarz. 
Teufelstein,  derb  und  breitgedrückte  Krystalle,  mit  Feldspath,  Quarz  und 
Glimmer.  Berggieshübel ,  derb  und  krystallisirt,  mit  Granat^  StrabUtein 
tind  Blende  in  Thonschiefer.  Schneeberg  und  Ehrenfriedersdorf,  mit 
Magneteisen.  Gegend  von  Bautzen,  derb  und  in  Gang-Trümmern  in 
Granit.  Lßipzig,  in  Granit-Geschieben.  Geyer,  in  Diorit;  an  den  Stel- 
len ,  wo  der  Epidot  in  der  Diorit-Masse  in  derberen ,  grösseren  Parthieen 
auftritt,  scheint  er  die  Hornblende  zu  vertreten,  indem  dieselbe  in  sei- 
ner Nähe  fast  ganz  fehlt;  ist  Epidot  nur  in  kleinen  Parthieen  einge- 
sprengt, so  vermisst  man  dagegen  die  Hornblende  nie. 

Hessen -Darm  Stadt.  Auerbach,  mit  Granat  verwachsen,  auch 
begleitet  von  Quarz ,  an  der  Grenze  zwischen  körnigem  Kalk  und  Gneiss, 

Nassau.  Amdorf,  krystallisirt,  in  Drusen-Höhlungen  und  auf  Klult- 
wänden  in  Diorit.  Eiche&erg,  unfern  der  Weher-hohl,  auf  Quarz-Gän- 
gen in  talkigem  Schiefer.  Eppenhain,  derbe  Massen  und  krystallisirt, 
mit  Magneteisen  in  einem  chloritischen  Gestein.    Burg,  Krystalle,  in  Dru- 


sentäafliien  von  Diorit.  GeUherg  bei  KäfUgäeiny  KrjsMd  und  derb) 
fiuf  Qaarz-Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Asbest.  Gräveneck,  aaf  Qnarz^ 
Gängen  in  Aphanit,  schöne  kleine  pistaziengrüne  Krystalle,  von  Berg-> 
lirystaU  nnd  Asbest  begleitet. 

Baden.  Hohe  Art  bei  Schrieshem,  anf  einem  Qdarz^^Gang  in  Gra^ 
nit,  schöne  Krystalle,  jenen  yon  Arendal  ähnlich,  mit  Granat.  Gegend 
Ton  Weinheim ,  auf  Klnftflächen  von  Syenit.  Neustadt  im  Schtcarztöaldy 
auf  Kluftwänden  von  Granit. 

Baiern.  Lichtenberg  in  der  Gegend  Von  Bäiretäh,  nadeiförmige 
Krystatle  mit  l^rystallisirtem  Quarz,  auf  Klüften  nnd  Drusen  in  Diorit. 
Gegend  von  Siamhachy  in  Granit.  Thiersheim  bei  Wunsiedei,  wenig 
deutliche  Krystalle  von  grauer  Farbe  (sogenannter  Zoisit}  in  Granit. 
Floss,  derbe  Massen.  Weiisemtein,  im  Fichtel^-Gebif'ge.  Schweinhem 
unfern  Aschaffenburg^  derb,  kömig  und  in  Nestern,  in  Syenit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ensi  Gegend  von  SreiM  mit  Mag-* 
neteisen  auf  Erz-Lagerstätten  in  Hornblende-Gestein  und  Gneiss.  Lani 
unter  der  Em:  Grossari ^  in  Gabbro .  (sogenanntem  „Epidot-Gabbro^}. 
Pinzgau,  breitgedrückte  Krystalle  in  Quarz,  der  in  Gimmerschiefef  vor- 
kommt. —  Steiermark.  Bfmker  Kreis:  Roseck y  stängelige  Parthieen 
mit  Quarz  verwachsen.  Marburger  Kreis:  Eibiswald,  krystallisirl  in 
einem  basaltischen  Gestein.  Rosenkogel  bei  Stainzy  in  Quarz  mit 
Granat  und  Hornblende.  -^  Alpe  Schtoamberg.  Cillier  Kreis:  Bächer 
Gebirge.  —  lÜyrien.  Fächer  Alpe.  Saualpe,  mit  Hornblende,  Granat» 
Quarz,  Talk  und  Disthen.  —  Tyrpl.  Zillerthal:  Alpe  Schwarzenstein, 
kleine  Krystalle  (unter  andern  H.  157},  mit  schwarzem  Giimmer.  Fassa^ 
thaly  die  Blasenräume  eines  Melaphyr-Mandelsteins  ausfüllend.  Pfitscher 
Jöchl  bei  Sterling  y  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Monioniberg,  mit 
Granat,  Malakolith  und  Ghabasie  auf  Diorit.  In  dem  7nn>  als  Findling^ 
mit  Quarz  und  Hornblende,  derb  und  krystallisirt  PfedaZzo,  Forca 
rossa,  körnig  und  strahlig  in  körnigem  Kalk.  —  Böhmen:  WottaM 
bei  Ronsberg y  derb  und  in  ansehnlichen  Massen  (Zoisit))  in  Dioriti 
Hohenelbe,  zierliche  Krystalle,  in  losen  Blöcken.  Orpus,  Krystalle,  sel- 
ten deutlich  ausgebildet,  zu  Drusen  vereinigt,  mit  Hornblende,  Magnet- 
eisen und  Serpentin.-  Eyle,  mit  Idokras,  auf  Qüarz-Gängen  in  Thon- 
schiefer.  — •  Mähren:  Butterhiibel  bei  Marschendorf ^  Krystalle,  in 
Diorit.  —  Schlesien:  Hackelberg ,  zwischen  Würbenthdt  und  ^tick- 
mantet,  auf  Lagerstätten  von  Roth-Eisenstein  und  Magneteisen,  mit  Ei- 
senkies, Arsenikkies,  Bleiglanz  und  Blende,  in  Glimmerschiefer.  Friede^ 
ierg,  mit  Quarz  ^  und  Eisenglanz.  •—  Ungarn.  SöMer  ComÜatr  Rohr- 
mtz,  derb  nnd  krystallisirt,  in  Syenü  Biszträy  derb  und  innadelför- 
migen  Krystallen  mit  Quarz.  Neusohl,  in  derben  Massen ,  in  Thonschie- 
fer.     Hodritsch,  in  grobkörnigem  Syenit  — *    Liplduer  ComUat:  Ma- 
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bizsina,  in  derben  Massen  in  Thonschiefer.  Bocza,  Krystalie  mit  Ami'* 
anth  in  Granit.  Magurka,  nadeiförmige  Krystalie  in  Granit.  Krwchawer 
Comitat:  Szaska,  inKryslallen  nnd  derb,  mit  grünem  Granat,  Kalkspath 
und  Kupfejrkies  in  körnigem  Kalk.  —  Siebenbürgen:  JlfttöÄa^  mit  Quarze- 
Körnern  in  Goldseifen,  sogenannter  „Scorza",  erdiger  Epidot^  aus  feinen, 
pistaziengrünen  Kömern  bestehend,  wahrscheinlich  nichts  als  ein  ver- 
witterter Epidot. 

Italien.  Sardinien,  Savoyen:  Montayeux,  schöne  ^livengröniB 
Krystalie,  mit  Augit  und  Talk.  Cormayeur,  mannigfache  Krystall-Yarie- 
täten,  besonders  ausgezeichnet  H.  155,  die  Krystalie  sind  meist  sehr  in 
die  Länge  gezogen.. —  Fiemont:  Saint-Marcel ,  auf  einem  Gang  ia 
Gneiss,  mit  Kalkspath,  Quarz  und  Asbest,  sogenannter  Mangan -Epidot. 
Alpe  de  la  Mmsa,  schöne  Krystalie  mit  Glimmer  ^  Granat  und  Distben 
in  Serpentin.  Thal  Vi$e,  in  Quarz,  die  Krystalie  zerbrochen  und  durc^ 
Quarz-Masse  wieder  verkittet.  —  Mailand:  BavenOy  als  krystallinischer 
Ueberzug  mit  Feldspath  in  Granit.  —  ^Toscana:  Fivizzano  und  Tarn- 
bura,  auf  Gängen  mit  Eisenglanz.  —  Insel  Elba:  Si.  Pietro,  undeut^ 
liehe  Krystalie  in  Granit.  —  Neapel:  Vestev,  in  Gemengen  aus  Augit 
und  Glimmer,  oder  aus  Augit  und  Leucü,  theils  begleitet  von  Idokras, 
Kalkispath,  Granat,  Spinell,  Nephelin  und  glasigem  Feldspath. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Tino  bei  San  Nicola,  in  einzel- 
nen Lagen  und  schönen  Krystallen  in  Gneiss.  —  Insel  Syra:  bei  Syra, 
derbe  und  krystallinische  Massen  in  Glimmerschiefer.  —  Insel  Faros, 
bei  dem  Kloster  ^^{'a  Minna  auf  Feldspath.  —  Insel  Naxos:  bei  Na- 
xos,  in  Granat. 

R  u  s  s  1  a  n  d.  ^  Ural :  Rächety ,  uufem  Katharinenburg ,  auf  einem 
Quarz-Gang  in  Granit,  schöne  Krystalie  von  einem  Zoll  Grösse,  mit  glat- 
ten^ glänzenden  Flächen.  Achmatowsk,  wohl  ausgebildete  Krystalie,  be- 
gleitet von  Diopsid,  auf  Klüften  von  Chloritschiefer.  Tschemo-Istot'- 
schinsk  unweit  Nischne-Tagilsk ,  kleine  iSchnüre  in  Diorit  bildend.  In 
der  Nähe  des  Marmor-Bruches  von  Gomoschit  unfern  Ratharinenburg, 
kleine  körnige  Parthieen  von  gelblich-grauer  Farbe  (Zoisit)  auf  schmalen 
Gängen  in  einem  mit  Smirgel  gemengtem  Chloritschiefer.  Eisenhütte 
Achtenskoi  bei  Slatoust,  Krystalie  in  Quarz.  Aja^ska  bei  Katiiarinen-^ 
bürg,  lange,  dünne  Krystalie  in  Porphyr.  Newjansk,  Kömer  und  Kry- 
stalie in  Goldsand.  Tschemoe  Osero  im  Urnen-Gebirge,  stängeliche  Par- 
thieen mit  Feldspath  verwachsen.  Dorf  Ilianowa  am  Tanahfk,  derbe, 
kleine  Parthieen  in  Bla&enräumen  eines  Porphyrs,  sogenannter  Zoisit. 
Seifenwerk  Barsowskoi  bei  Eyschtymsk,  stängelige  Massen,  mit  Korand, 
Und  Glimmer  in  Barsowit  eingewachsen.  Gegend  von  Slatoust,  zwischen 
der  Kussa  und  Sckumnaja,  feinkörnig  und  dicht  im  Gemenge  mit  Quarz. 

Polen.    Schlossberg  von  Teff^^zign,  kleine  Krystalie  in  Porphyr. 
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Amerika. 

Grönland.  Assub-Kirkertarsoab,  Krystalle  und  derb  in  Granit  — 
Visko-Ifiseln ,  Krystalle  in  Granit. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Canaan,  in  Krystallen  ron^ 
sohön^gröner  Farbe  JnGneiss.  Brooklyn,  derb  Und  krystallisirt,  in  Gneiss. 
Ptymouth,  in  Granit  (Zoisit).  Haddatn,  in  Gneiss.  —  Delaware: 
Wikmngton,  derb  und  krystaliisirt  in  Hornblende  -  Gestein.  —  New^ 
York:  Rossie,  in  körnigem  Kalk.  —  Pennsylvanien :  West^Bradford, 
ausgezeichnete  Krystalle  in  Hombfende  eingewachsen,  jenen  von  Arendal 
ähnlich.  London  Grove,  Krystalle  in  Kalk.  East  Marlborough ,  schöne 
Krystalle.  —  Vermont:  Windheim,  längliche,  dünne  Krystalle  in 
Quarz.  —  Massachusets :  WUtiamsburgh ,  Mittle field,  Plainfield,  Rins- 
dale  und  Worthington,  schöne  Krystalle,  von  Quarz,  Hornblende  und 
Augit  begleitet,  in  den  quarzreichen  Parthieei\  des  Glimmerschiefers, 
meist  die  Zoisit  genannte  Varietät.  Boston,  auf  Adern,  derb  und  kry- 
staliisirt in  Dioiit.  Newport,  Krystalle  in  Mandelstein.  PeUtam  und 
AÜiol,  mit  Turmalin  in  Gneiss.  Rowe,  in  Hornblendeschiefer.  Stone^ 
kam  und  Newhury  in  Kalk.  Cummington,  strahlig-faserige  Massen,  mit 
Granat  und  Quarz  in  Glimmerschiefer  (Cümmingtonit). 

Mexico.  Cerro  del  Mercado  unfern  Durango,  mit  Ghlorit  zwischen 
Porphyr  und  Magneteisen. 

Chile.  Anjillas,  im  Thal  vmElqm,  mit  Granat,  Quarz,  Hornblende 
und  Kalkspath,  in  einem  quarzigen  Gestein«  Rio  Turbio,  Krystalle  in 
Porphyr. 

Uruguay.  Passo  de  Lavra  velha,  Krystalle,  in  Höhlungen  und 
auf  Kluftwanden  in  Porphyr.  Ponta  de  la  Sierra,  mit  Quarz  auf  Gän- 
gen in  Mandelstein.  Riachincho,  Krystalle  in  Gneiss.  Vüla  Nova  und 
Joazeiro ,  auf  Klüften  von  Hornblendeschiefer. 

EPISTILBIT. 

Europa. 

Irland.     RatMin  und  Portrush,   in  Trapp. 

Dänemark.  Faröer,  in  Blasenräumen  von  Maii4ßlstefti.  Island: 
Bemfiord,  auf  der  Ostküste  der  Insel,  Krystalle,  in  bröcklichem,  wei- 
chem Wacke-Thon. 

Preussen.  Rhein^Provinz :  Siebengebirge,  Gierswiese  unfern Äio«- 
nef,  äusserst  selten,  in  Basalt« 

Italien.    Toscana:  Elba,  angeblich  mit  Eisenglanz.  (?) 

ERBSENSTEIN  s.  KALKTUFF. 
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ERDHARZ  8.  ASPHALT. 

E  RBK  0  HALT. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  iristain.  Depart.  de  Vhere: 
schwarzer,  auf  Erz-Gängen  in  Glimmerschiefer.  Allemont,  auf  Gängea 
im  Gneiss.  Depart.  du  Haut-Bhin:  Markirch,  rother,  auf  Erz-Gängen 
in  Gneiss,  nicht  häufig. 

England,    Ckßshire:  Alterhy-Edge ,  mit  Kupferkies  in  Sandstein. 

Irland.  Halbinsel  Howth,  in  der  Nähe  von  DubHn,  Kluftwände 
von  Thonschiefer  überkleidend. 

Preussen,  Schlesien:  Kupferberg,  ai^f  Erz-Gängen  und  auf  alten 
Halden.    Rengersdorf. 

Harz.  Andreasberg  iind  Hasserode,  auf  Halden  durch  Efflorescenz 
entstanden. 

Sachsen,  Schne^erg,  mit  Speiskobalt,  Kalkspath  und  Quarz. 
Freiberg,,  mit  Glanzkobalt  und  Eisenkies^  Jokanngeorgenstadt,  auf 
Glimmerschiefer. 

Saehsen^Meiningen.  Kamsdorf,  von  schwarzer,  brauner  und 
gelber  Farbe,  traubig,  nierenförmig ,  mit  Speiskobalt  und  Barytspath,  auf 
Gängen  im  Kupferschiefer-Gebirge.  Saalfefd,  auf  Gängen,  mit  Fahlerz,, 
Kopferlasur^  Kupfergrün  und  Barytspath,  von  brauner  und  rother  Farbe. 
Glücksbrunn,  schwarzer  und  rother,  auf  Gängen  im  Zechstein,  mit 
Speiskobalt,  Barytspath  und  Kalkspath, 

Hes.sen-'Cassel  Bieber,  auf  Erz-Gängen,  sehwarzer  und  rother,^ 
meist  in  den  oberen  Teufen,  mit  Pharmacolith  und  Speiskobalt.  Schmal'^ 
kalden,  mit  Speiskobalt  und  Barytspath.  Riecheisdorf,  von  gelber  und 
brauner  Farbe,  mit  Speiskobalt  und  Barytspath,  auf  Gängen  in  Todt- 
Liegenden. 

Baden.  Wittichen,  auf  Erz-Gängen  in  Granit,  mit  Speiskobalt,  ala 
Anflug  auf  Barytspath: 

Würlemberg.  Alpirsbach  und  Reiner zau,  mit  Kobalt-  und  Ku- 
pfererzen^ mii  Gängen  in  Granit. 

Oesterreich.  tand  ob  defEns:  Salzburg,  Leogang,  als  Anflug. — 
Tyrol:  Gayer,  mit  Kupfterlasur  in  Kalkstein,  kam  besonders  früher  vor. 
Perfeld  bei  Kitzbichl,  selten.  Mauöknerötz,  als  Anflug  auf  Braun- 
Eisenstein.  —  Böhmen:  Joachimsfhal ,  rothe,  zarte,  haarförmige  Kry- 
stalle,  zu  Drusen  vereinigt,  in  Gesellschaft  von  Kobaltkies,  auf  Erz-* 
Gängen  in  Gneiss. 

Amerika. 
Brasilien.    Winas  Geraes:  Villa  Jtim  und  CongenA^s  d%  Campo^ 


Erdöl.  im 

schwarzer,  als  Ueberzog  auf  Spalten  und  Klöflen  eines  mOrben  TboQ- 
Schiefers.    Tijuco,  als  Anflog  auf  Thonschiefer. 

ERDÖL. 

E  a  r  0  p  a. 

Frankreich.  Depart  du  Ptty-de-Döme :  Puy  de  Crouel,  häufig 
in  einem  bituminösen  Kalk  mit  Ch^cedon.  Puy  de  Chalus,  kugelige 
Parthieen  auf  Waeke.  Puy  DuUn,  auf  Klüften  von  Basalt.  Tamifour, 
auf  Kalk.  Puy  de  la  PoiXy  vulkanischen  Conglomeraten^  in  grösserer 
oder  geringerer  Menge  entfliessend,  so  dass  die  Wandungen  oft  wie  mit 
einem  glänzenden  Firniss  überzogen  sind«  Depart.  du  Ba$-Rhin:  Ge--^ 
gend  von  Aitkirch,  Pechelbrunn  und  Lobsann,  theils  auf  Quellen 
schwimmend^  theils  als  Bindemittel  eines  quarzigen  Sandes  der  Molasse. 

England.    Lancashire:  Oriiiskifh,  Coal-Pari  unfern  Coalbrookdale, 

Schottland.  Gegend  von  Edinburgh ,  hei  SL  Catharines-WelL 
Insel  Pomena:  Gegend  von  ßardagny. 

Schweiz.  Canton  Bern:  Chatenoy  und  Chalex.  Canion  Neuf- 
chatel:  Neufchatel: 

Schweden.  Upland:  Dannemora-Kirchspiel  bei  Dannemora,  als 
Begleiter  von  Quarz  und  Kalkspath-Krystallen. 

Hannover.  Gegend  von  Celle  und  Peina,  bei  den  kleinen  Haiden- 
dörfern  Wietze,  Hänigsen  und  Oedesse,  Wielze,  der  Sandstein  ist 
imprägnirt  mit  Erdöl;  bei  Hänigsen  liegt  es  in  einer  Vertiefung,  und 
entsteht  zum  Theil  aus  einem  Asphalt-Conglomerat.  Oedesse,  das  Erdöl 
quillt  mit  Wasser  aus  den  Absonderungs-Flächen  eines  schwarzen  Kalk- 
sandsteins in  grosser  Menge  hervor.  Verden,  Bergtheer,  in  bedeutender 
Quantität  im  Sande  des  aufgeschwemmten  Landes. 

Harz.    Rammeisberg  bei  Godar,  auf  Thonschiefer. 
,    Braunschweig.    Gegend  von  Braunschweig ,  unweit  der  Chausee, 
die  nach  Königslutter  führt,  bei  der  Gemeinde-Triffl  der  Reitling  ge-^ 
nannt,  aus  Thon,  den  Schiefem  des  Jura  zugehörig,  hervorquellend. 

Baden.  Oberschaffhausen  und  Bötzingen  in  Enthale,  in  Höhlungen 
und  Drusen  von  Phonolith. 

Baiern.  Tegemsee,  bei  dem  Bauerngut  Röhnbogen,  an  einem  Berg- 
hang. Das  anstehende  Gestein  ist  Sandstein  mit  eingeschlossenen  Par- 
thieen von  Schieferthon ;  das  Erdöl  sammelt  sich  in  einen,  ungefähr  13' 
tiefen  Brunnen. 

Oesterreich.  Tyrol:  GraUenbergl,  unfern  Häring^  auf  Kalk. 
ScharnUz  und  Seefeld,  auf  Stinkstein.    Bdtmatien:  Vergor az. 

Italien.  Parma:  Miano,  Modena:  M.  San  Zibio.  Neapel:  am 
Vesuv.  ,  Sicilien:  Gegend  von  Girgenti,  Quelle,  genannt  Strazzanti. 
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Griechenland.    Eiland  Zante,   in  der  Nähe  des  Dorfes  CUerri^ 

verschiedene  Quellen  in  einer  snmpfigen  Ebene  aqs  bitominösem  Kalk 
hervortretend. 

Russland.  Halbinsel  Abscheren,  am  ostlichen  Fusse  des  Kaukasus, 
besonders  bei  Baku,  zahlreiche  Quellen,  aus  einem  schwärzlichen  Thon 
hervorquellend.  Insel  Schiloi,  unfern  der  Halbinsel  Abscheron,  ver- 
schiedene Quellen.  (Auf  diesen  Inseln,  besonders  auf  Abscheron  ist  die 
Heimath  der  reinsten  Naphta). 

Polen.  Lagaw,  in  Drusenrfiumen  des  Kalkspathes,  in  Kalkschiefer. 
Iih  Karpathen-Sanditein  mit  Erdpecb  an  verschiedenen  Orten,  in  Ne-* 
Stern,  auch  kleine  Quellen  bildend. 

Asien. 

Per  Sien.  Prov,  Pars:  Schiras,  am  Dorap,  der  Bergtheer  findet 
9lch  hier  auf  ausgezeichnete  Weise  und  sehr  häufig. 

Ostindien.  Hinterindien:  Reich  der  Birmanen,  an  versehiedenen 
Orten,  besonders  bei  Ava, 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Virginien:  «a  dem Kenhawa. -^  Ohio:  Liver^ 
pool,  Munroe  und  an  verschiedenen  Orten.  Connecticut:  Wordbury, 
Netp-York,  auf  der  Oberfläche  des SenekaSees  schwimmend,  dort  un^ 
ter  dem  Namen  ^Seneca-Öl^  bekannt.    Kentuky:  Burksville, 

Westindien.  Kleine  Antillen:  Insel  Barbados,  in  einem  Thonge- 
bilde,  aus  Hügeln  hervorrinnend,  oder  sandige  Felsen  durchziehend,  in 
grosser  Menge  mit  Erdpech  verbreitet,  und  daselbst  unter  dem  Namen 
green-Tar,  grüner  Theer  bekannt.  €lranadilhn:  Insel  Trinidad,  allent- 
halben häufig  mit  Erdpech,  welches  grosse  Massen  zusammensetzt  un() 
den  bekannten  Erdpech-Se^  (ungefähr  80'  über  dem  Meeres^Spiegel]i 
)>ildet. 

ERDPECH  s.  Asphalt/ 

ERDPGCH,  ELA8TISCHE8>  ELATERIT. 

EREMIT. 

Amerika« 

Vereinigte  Staaten.    Connecticut:  Watertown,  in  Albit-Granit« 

E  R  I  N  I  T. 

Europa. 

Irland.    Dunseverie:  in  Diorit.    Grafschaft  AnMm,  in    der  Näbo 

des  Biesendammes,  in  Mandelstein. 

(Wabracheinlicb  ein  dem  Bol  verwandlet  Mineral.) 
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E  R  I  N  I  T  CARSENIKSAURES  KUPFEROXYD.^ 

Ear  opa. 

Irland.    Grafschaft  Limerick,  mit  OliTenit, 

E  R  L  A  N. 

Europa. 

Sachsen.  Gegend  von  Schwarzenberg  in  Gneiss  und  Glimmerschie- 
fer. Grünstädtel,  mit  Feldspath,  Glimmer,  und  Epidol  in  Gneiss.« 
Bßrgmannsgrün ,  in  Granat. 

ESMARKIT. 

Europa. 

Norwegen.  Gemeinde  Bat/da^  Gegend  von  Brevig,  grosse^  wenig 
deutliche  Krystalle,  an  Ecken  und  Kanten  zogerundet,  meist  überdeckt 
mit  einer  dünnen  Glimmer-Rinde,  in  Granit. 

EUCHROIT, 

Europa. 

Oesterreicb.  Ungam^  Sohler  Comitat:  Libe^en,  in  Qimmer-« 
schiefer. 

EÜDYALIT, 

Amerika. 

Grönland.  Kangerdhiariuk,  anf  einem  Lager  über  Gneiss,  mit 
Hornblende,  Angit,  Feldspath,  Sodalit  und  Zirkon;  KrystaDe  (L.  21(f) 
und  krystallinische  Massen. 

EUKAIRIT. 

Europa. 
Schweden.    Smaland:   Tryserum^Kirchfpiel ,  aif  der  auflässigen 
Grube  Strikerum,    mit  Selen-Kupfer  und  Kalkspath,  in  einem  Talk« 
oder  Serpentin-artigen  Gestein. 

E  U  K  L  A  8. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Trumbuü,  dünne,  tafelartige 
Krystalle,  von  gelblich-weisser  Farbe,  theils  in  silberweissem  Glimmet^ 
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iheirs  in  Flussspath  eingewachsen ,  begleitet  von  Topas.  ^(Erst  Tor  kur* 
zer  Zeit  entdeckt). 

Brasilien.  Boa-Vista  nnd  Capao  do  Lane,  in  der  Gegend  Ton 
Ft/to-ÄJca,  Krystalle  (L-  218),  mit  Bergkryslall  und  Topas  in  Chloril- 
schiefer;  je  eisenschüssiger  das  Muttergestein  der  Euklas-  und  Topas- 
Krystalle  ist,  desto  dunkler  ist  die  Färbung  dei selben. 

E  U  X  E  N  I  T. 

Europa. 

Norwegen.  Bergenhum-Amt:  Jölster  C^ie  Verhältnisse  des  Vor- 
kommens sind  unbekannt). 


F  A  H  L  E  R  Z. 

Europa. 

Spanien.  Estremadura:  Guadalcanal  Valencia:  la  Cren,  nie- 
renweise in  Kalk-Breccie. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Baigorry  bei  St.  Elienne,  schöne  Kry- 
stalle  und  derbe  Massen  in  Quarz,  auf  Erz-Gängen  im  „Uebergangs-Ge- 
birge".  Depart  de  VIsere:  la  Gardette,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies!, 
Eisenkies  und  gediegenem  Gold,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss.  Chalan- 
che»,  auf  Gängen,  nur  derb,  mit  Asbest.  Deport  du  Haut-Rhin:  Gi- 
romagny ,  in  Kalkspath  mit  Kupferkies,  auf  Gängen.  Markirch,  auf 
Quarz-Gängen,  in  Gneiss,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Flussspath,  Braun- 
spath  und  Barytspath. 

England.  Cornwäll:  Cooks  Kitchen ,  und  auf  andern  Kupfergruben, 
mit  Eisenkies  und  Kupferkies,    Devonshire:  Tamtok, 

Schottland.  Thal  von  Fassnet,  auf  Gängen  mit  Kupferkies  in 
Granwacke.  Mainland  bei  Sandloge:  mit  Kupferkies  in  Sandstein. 
Fassney  Burn:  Airthrie. 

Schweiz.  Canton  Gratibündten:  Obersawer  Gruben  unfern  llanz, 
auf  schmalen  Gängen  in  Talkschiefer. 

Schweden.  ValekarUen:  Grangjärde-Kirchspiel :  Persbo,  mit 
Quarz  und  Kalkspath,  auf  Mapeteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer. 
Garpenbergs-Kirchspiel :  Garpenberg,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer.  Rättvicks-Kirchspiel:  Martanberg,  auf  Kupfererz-La- 
gerstätten. —  Vahlsland.  Ämimkogs^Kirchspiel :  Vignäs-Gruben,  mit 
Eisenspath  und  Barytspath  in  Glimmerschiefer.  Knolle -Gruben,  mit 
Kupferglapz,    Bunt-Kupfererz    und   Quarz.  —      Wermeland.    Glafva^ 
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J&rchspiel:    Ruds-^Gruben,  in  Quarz.  -^      WeitmatUmd,    GryOnyUe-* 
Kin^itpiel:  Bjärhshognäs ,  mit  Blende  und  Bleiglanz  in  Kalk. 

Preassen.  Schlemen :  Kupferberg ,  mit  Eisenkies  nnd  Kupferkies.  «^ 
WestphaJen:  Siegen;  Grube  wilder  Mann,  tetraedrische  Krystalle,  auf 
Gdngen  im  Grauwacke-> Gebirge,  begleitet  von  verschiedenen  Substas«* 
zen,  so  von  Eisenspatb,  Elsenkies,  Brann-Eisenstein  und  Bleiglanz« 
Musen,  unter  andern  Grube  Silberast,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Ge- 
birge,  mit  Kupferkies,  kohlensaurem  Blei,  Eisenspath  und  Quarz.  -^ 
Rhein^Promnz, :  Linz  am  Rhein ,  schöne  Krystalle ,  mit  Bournonit  und 
Blende. 

Harz.  Andreasberg,  derb  und  krystallisirt ,  unter  andern  L.' 339  und 
H.  56 ,  mit  Blende ,  Bleiglanz ,  Kupferkies ,  Eisenspath  und  Quarz ,  auf 
Gängen  in  Thonschiefer.  Clausthal,  derb,  seltener  krystallisirt,  unter 
andern  H.  85 ,  L.  338  und  339 ,  oft  mit  Bleiglanz  verwachsen ,  in  Be« 
gleitung  von  Eisenspath,  auch  auf  demselben  aufgewachsen,  mit  Baryt- 
spath  und  Braunspath,^  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge.  Zellerfeld, 
in  Schnüren  und  derb ,  mit  Bleiglanz ,  oft  mit  einer  Rinde  von  Kupfer- 
kies überzogen.  Schulehberg ,  auf  der  Gr%Ae  JuUane  Sophie,  schöne 
grosse  Krystalle  auf  krystallisirtem  Amethyst  (selten}.  Rammeisberg, 
mit  Blende  und  Kalkspath. 

Oldenburg,  Birkenfeld :  Fischbach  bei  Oberstein ,  auf  kleinen  Gän- 
gen in  Mandelstein,  mit  Kupferkies  und  Kupfergrün. 
•  Sachsen.  Freiberg,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  auf  Quarz,  in  Be- 
gleitung von  Bleiglanz  und  Kupferkies ,  auch  mit  einem  Anflug  von  Roth- 
gültigerz  bedeckt;  ferner  in  schönen  Krystallen  mit  Braunspath,  Blende^ 
Barytspath  und  Flussspath.  Gersdorf,  Krystalle,  auf  derbem  und'zerw 
fressenem  Quarz,  mit  krystallisirtem  Flussspath,  Braunspath  und  Baryt- 
spath.  Schar fenberg ,  eingesprengt,  mit  Blende.  Zschopau,  auf  Gän- 
gen in  Gneiss ,  mit  Eisenkies  und  Barytspath.  Marienberg ,  mit  Eisen-' 
kies  und  Blende.  Schneeberg,  mit  Barytspath,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer. 

Sachsen-Meiningen«  Saalfeld,  mit  Eisenspath,  Erdkobalt  und 
Barytspath.  Kamsdorf,  derb  und  eingesprengt,  mit  Kupferkies,  Kupfer« 
lasur,  Malachit  und  faserigem  Braun-Elsenstein,  auf  Erz-Gängen,  die 
aus  dem  Grauwacke-Gebirge  ins  rothe  Todt*Liegende  übersetzen. 

Hessen-Gasse L  Frankenberg,  kleine  Krystalle  mit  Eisenkies  und 
Kupferkies.  Bieber,  selten  auf  den  Gängen,  eingesprengt  und  in  schma- 
len Trümmchen  in  Kupferschiefer,  mit  Kupferkies  und  Barytspath. 

Hessen-Darmstadt.  Roth,  in  Quarz,  von  etwas  Kupferlasur  be-i 
gleitet. 

Nassau.  Ober-  und  Nieder-Rossbach  (besonders  Zeche  Aurora), 
auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke,   mit  Bleiglanz,  Kupferkies  upd  Blende j^ 
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oft  Krfstdie  Ton  sdteBer  Schönheit,  unter  anderen  L.  340,  H.  85  nnd 
N.  81 ,  bisweilen  mit  einer  Rinde  von  kleinen  £isenkies-KrystaIlen  be- 
deckt,  auch  mit  äusserst  zartem  Kupferkies-Anflag.  Ems,  auf  Gängen 
in  Grauwacke,  mit  Quarz,  Eisenkies,  Bleiglanz,  Kupferkies  und  kohlen- 
saurem BleL  Holzappel,  auf  £rz-Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  derb, 
auch  in  Bleiglanz  und  Kupferkies  eingesprengt.  Nerothal  unfern  der 
Weher  hoM,  auf  Quarz-Gängen  in  talkigem  Schiefer ,  mit  Kupferlasur, 
Kupfergrün  und  Kupferkies. 

Baden.  Schriesheim  und  AUenbach  bei  Heidelberg,  auf  Barytspath-. 
Gängen,  in  Granit  und  Porphyr,  selten,  zersetzte  Tetraeder,  die  bis- 
weilen zu  Ziegelerz  umgewandelt  sind,  auf  Barytspath.  Grube  Wenzel 
bei  Wolfach,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  derb,  eingesprengt,  schön 
krystallisirt  (IL  85  und  88)  und  sehr  silberhaltig,  mit  Bleiglanz  stets 
das  Antimon-Silber  begleitend ;  ferner  mit  Silberglanz ,  Rothgultigerz ,  Ba-. 
rytspath  und  Kalkspath.  Todtnau,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Bleiglanz, 
Flussspath,  Barytspath  und  Chalcedon.  Wittichen,  auf  Gängen  in  Gia- 
nit,  mit  Speiskobalt,  gediegenem  Silber,  Erdkobalt  und  Barytspäth ,  zum 
Theil  krystallisirt.  Im  Suckenthai  bei  Waldkirch.  Ambringer  Grund 
bei  Staufen,  Sulzburg,  (früher),  mit  Blende,  Bleiglanz,  Kupferkies  und. 
Barytspath  auf  Gängen  in  Gneiss. 

Würtemberg.  Bulach,  mit  Kupferlasur,  auf  Quarz-Gängen  in  Sand- 
stein.   Grube  Kömgswart,  in  Granit. 

Baiern.  KaM  am  Fusse  des  Spessarts,  Krystalle  H.  86^  mit  Baryt- 
spath in  Kupferschiefer.  ^  Rhein-Baiern:  Landsberg  bei  Moschef^ 
kleine  Krystalle  auf  derbem  Fahlerz,  mit  Krystallen  von  Eisenkies  und 
Zinnober. 

Oester reich.  Land  ob  der  Ens:  SahJburg ,  Leogang,  in  körni- 
gem Gyps,  auf  Gängen  in  Thonschiefer ,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  nnd 
Kupferglanz.  *^  Steiermark,  Judenbwger  Kreis:  Schladming.  Johns-- 
bach  bei  Ädmoat,  mit  Quarz  in  talkigem  Glimmerschiefer  —  Tyrol: 
Falkenstein,  Ringenwechsel  und  Kogel,  in  „Uebergangskalk^ ,  mit  Ma- 
lachit, Kupfergrün  und  Braun-Eisenstein  ,  am  Kogel  auch  mit  Barytspath; 
bei  Falkenstein  kamen  besonders  früher  ausgezeichnete  Krystalle  vor, 
so  die  Formen  H.  85,  87  und  89,  ferner  sehr  schön  spiegelig.  'Thier- 
berg,  derb,  eingesprengt  und  krystallisirt,  mit  Kupfergrün ,  Kupferlasur, 
Kupferkies  nnd  Kalkspath.  Schatterberg,  in  Thonschiefer,  mit  Quarz 
und  Kupferkies.  Schwatz,  mit  Kalkspath  und  erdiger  Kupferlasur.  Reh-* 
rerbichl,  mit  Kupferkies,  Kupfergrün,  in  Thonschiefer.  —  Böhmen: 
Zmnwald,  nur  selten ,  eingesprengt.  —    Ungarn.  Sohler  Comitat :  Alt- 

Kbirg  bei  Neusohl,  mit  Antimonglanz  und  Braunspalh,  auf  Kupfererz- 
igerstätten  in  Glimmerschiefer.      Herrengrund,  derb  und  krystallisirt, 
mit  Kupferkies  und  Barytspath ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Grauwacke ;  bil- 
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^t  aach,  dorch  Kalkspatii  verkittet,  das  sogenannte  „Trümmererz*', 
Painih,  mit  Kupferkies  in  „Uebergangskalk".  Müo,  in  Begleitung  von 
Eisenspatii  und  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Jaraba,  derb,  eingesprengt, 
mit  Kupferkies  und  andern  Erzen  in  Glimmerschiefer.  Sandberg,  derb 
mit  Kupferlasur  und  Kupferkies^  in  Glimmerschiefer.  St  Andre ,  mit  Ku-* 
pferkies  in  Glimmerschiefer.  Libethen,  mit  Phosphor-Kupfer,  Malachit 
und  Kupferkies,  auf  zerfressenem  Quarz  in  Glimmerschiefer.  —  Gömö-^ 
rer  Comitat:  Szlana,  mit  Zinnober  und  Amalgam  in  einem  talkig-tho- 
nigen  Schiefer.  Rosenau,  mit  KupferschwArze  in  Quarz.  Sztdawa,  mit 
Kupferkies  in  Thonschiefer.  Kra$chower  Comitat:  Szaska,  mit  Bunt« 
Kupfererz ,  grünem  Granat  und  Kalkspath  in  kömigem  Kalk.  Neagrader 
Comitat:  Lowinobanya,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Uptauer 
Comitat:  Magurka,  mit  Antimonglanz  und  Bleiglanz,  in  Granit.  Bocza, 
mit  Eisenspath  in  Granit.  Lubeüa,  mit  Kupfergrün  in  Grafrwacke.  Du^^ 
brawa,  mit  Kupferlasur  und  Antimonerzen.  Abaujvarer  Comitat:  Met' 
zenseifen,  in  Quarz.  Szathmarer  Comitat:  Nagybanya,  mit  Rothgül- 
tigerz, Barytspath  und  Quarzy  in  Diorit.  Feketebanya ,  krystallisirt,  mit 
Rothgültigerz  und  Kupferkies,  in  Porphyr.  Kaptiik,  ausgezeichnete  Kry- 
stalle,  unter  andern  die  Kemfbrm,  ferner  L.  242,  sowie  L.  340  und 
338,  mit  Bravnspath,  Quarz,  Eisenkies  und  Bleiglanz,  in  Porphyr: 
Zipser  Comitat:  Gölmtz,  derb  in  Braunspath,  mit  Quarz  und  Kupfer- 
kies. Szlowenka,  mit  Zinnober  und  Arsenikkies  >  in  Quarz.  Poratich, 
mit  Quarz  und  Eii^enkies.  SchmöMtz,  Krystalle  der  Kernform,  mit  Ku- 
pferkies, Kalkspath  und  Quarz,  in  Thonschiefer.  Iglo  (oder  Neudorf) ^ 
derb  und  krystallisirt ,  mit  Quarz,  Braunspath,  Kupferkies  und  Malachit, 
in  Thonschiefer.  —  Bukowina:  Fundo  Moldawa ,  derb  und  angeflogen, 
mit  Kupferkies  in  Thonschiefer. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Postua,  eingesprengt,  mit  Kupferkies 
in  Braunspath. 

Russland.  Urtü:  Beresowsk,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit,  in  Quarz 
eingewachsen ,  nur  in  geringer  Menge.  Turßnische  Gruben  unfern  Bo^ 
goslowsk,  mit  Quarz,  Kalkspath  und  Malachit  im  Gemenge.  —  Altai: 
SdUangenberg ,  derb  und  eingesprengt  in  Barytspath ,  auch  mit  Homstein 
in  Thonschiefer. 

Polen.  Miedziankay  kleine  Nieren  mit  Kupferkies,  Kupfergrün  und 
Kupferlasur,  in  Muschelkalk. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  am  OkeHm,  derb  und  krystallisirt;  mit 
andern  Erzen  auf  Quarz-Gängen  in  Granit. 

Amerika. 
Mexico.    iSrube  Chalma  bei  San  Jo$e  de  POro,   mit  Roth-  und 


206  Pahlünit.    Faserkalk. 

BuDt-Kiipfererz  y  mit  Malachit  und  Kapferlasnr  in  Kalkstein.  Guadehnq^e 
y  Calva,  mit  Silberglanz,  gediegenem  Silber ^  gediegenem  Gold  nnd  £i-< 
senkies,  auf  einem  Gang  ia  Porphyr.  Bolanos,  mit  gediegenem  Silber, 
Meiglanz,  kohlensaurem  Blei  und  Flussspath,  auf  Gängen  in  Dolerit. 
JRamoi,  mit  RothgüUigerz  und  SchwarzgüUigerz,  auf  Gängen  in  Thon- 
schiefer.  Toliman,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz  und  kohlensau- 
rem Blei,  auf  Gängen  in  Porphyr. 

Peru.    Chivato,  mit  Arsenikkies  auf  Eisenkies. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Ufer  des  Äbaete,  mit  Roth-Kupfererz 
und  Kupferkies,  auf  einem  Bleiglanz-Gange  in  Kalkstein. 

F  A  H  L  U  N  I  T»     , 

Europa. 

.  Schweden.  DalekarÜen,  Stora-Kopparbergs^Kirchspiel :  Finbo, 
vollkommen  ausgebildete  Krystalle,  in  feinkörnigem  Bleiglanz  eingewach- 
sen, mit  Kupferkies  und  Quarz;  schalig,  derb  und  eingesprengt,  mit 
tombackbraunem  Glimmer  und  Kupferkies,  oder  dicht,  mit  Talk,  Glim- 
mer und  Chlorlt,  seltener  mit  Bitterspath  verwachsen. 

FASEREALK/       " 

Europa. 

England.  CumherUmd:  Alston-Moor,  von  besonderer  Schönheit, 
in  Bergkalk.  —    Northumberland :  Derbyshire. 

Schottland.    Fifeshire, 

Schweden.    Schonen:  Andrarum,  in  Kalkstein. 

Preussen.    Schlesien:  Reichenstein,  in  Glimmerschiefer. 

Harz.  Clausthal,  Gruben  Gäbe  Gottes,  Rosenbusch  unA  Berg-^ 
mannstrost,  dünne  Lagen  zwischen  Thonschiefer  bildend.  Zeller feld^ 
Grube  Ring  und  Silberschnur.  Zorge ,  auf  EisensteiU'^Gruben,  von  ro- 
ther Farbe. 

Sachsen.  Schneeberg,  PötecÄöpp«/,  im  Steinkohlen-Gebirge.  Waldr^ 
keim,  auf  Sclmüjren  in  Serpentin. 

Hessen-Gasse  1.    Riecheisdorf,  auf  Erz-Gängen. 

Würtemberg.  Bulach,  in  Sandstein.  Steinheim,  in  Süsswasser- 
Kalk.  Kemnath,  in  Liasmergel.  Schillershöhle  bei  Urach,  in  Jurakalk. 
NebelhöhJe  unfern  PßUUngen. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens :  Taxenbach  unfern  Salzburg.  -^ 
Tyrol:  Ringenwechsel,  von  seltener  Schönheit.  Gipfel  des  Gebirges 
degU  StrentL  Sterzing.  —  Ungarn,  Honther  Comitat:  Schemnitz, 
besonders  auf  „Alt'- Allerheiligen^ .  —    Sohler  Comitat:  Herrengrund* 
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FAUJASIT. 

E  a  r  0  p  H. 

Baden.  Kaiserstuhl-Gebirge ,  farblose*  auch  braune  OctaMer,  be-* 
gleilet  von  einer  noch  nicht  näher  bestimmten ,  weisssen,  faserigen  Sub- 
stanz, in  kleinen  Höhlungen  und  Blasenraumen  eines  sehr  Augit-reichen 
Dolerits. 

P  A  Y  A  L  I  T. 

Afrika. 

Azoren.    Insel  Fayal,  in  Trachyt-Trümmem. 

FASSAIT  s.  MALAKOLITH. 
FEDERAL^UN  s.  ALAUN. 

FELD  SPÄTH. 

1.    Gemeiner  Feldspath. 

Europa. 

Spanien.'  Cap  Ortegal,  schöne  grosse  Krf stalle,  in  Granit.  Estre^ 
madura:  Albuquerque,  grosse  Krystalle,  in  Granit.  El-Chanire,  Kry- 
stalle  in  Granit.  GaUcienr  Coruna,  Krystalle  von  seltener  Grösse,  in 
Granit. 

Frankreich.  Pgrenäen:  Port  d^Oo,  bei  dem  Thale  von  Larhomt 
und  bei  dem  Port  de  Clarabide  im  Thal  von  Louron,  KrystaUe  von 
ungewöhnlicher  Grösse  in  Granit ,  demselben  eine  porphyrartige  Stnictur 
verleihend.  Pic  d'Ereslids,  Pic  d^Ise,  u.  a.  0.  in  der  Gegend  von  5a- 
reges,  schöne  Krystalle  in  Diorit.  Depart.  de  Vhere :  Gegend  von 
ChalancheSj  ansgezeichnete  Krystalle  auf  Gängen,  mit  Chlorit,  Bergkry- 
stall  und  t}aarz.  Depart.  du  Cantal:  Chaudesaigues  unfern  Saint 
Flour,  grosse  Krystalle  in  Granit.  Depart.  dela  Saöne  et  Loire:  la 
Clayette ,  sehr  zierliche  Krystalle  in  Granit.  Depart.  du  Puy-de  Dome : 
Berg  Four^Lahroux*  grosse  Krystalle  in  Feldstein-Porphyr.  Puy  de 
Sarcoug,  Krystalle  in  Domit.  Puy  de  Tartaret,  kleine  Krystalle  in 
Lava.  Vic-le-Comte ,  H.  474  und  wohlausgebildete  Zwillings-Krf stalle 
in  Granit.  Puy  de  Säbresson,  in  Basalt.  Puy  de  la  Courtade,  oft 
ausgezeichnete  Krystalle  in  Granit.  Depart,  du  Haut-Rhin:  Güntzback, 
Kaisersberg,  krystallisirt  in  Granit.  —  Insel  Corsica:  Ajaccio  und 
Carbucia,  grosse  Krystalle  in  Granit. 

England.  Cornwall:  Botallack,  krystallisirt,  mit  Quarz  auf  Feld- 
spath. 
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Schottland.  Gegend  von  Edinburgh,  krystalllsirt,  in  Porphyr.  -^ 
tnsel  Coli,  bildet  mächtige  Gänge  in  Gneiss;  oft  schöne  Krystalle.  — ^ 
insel  Arran:  bei  Dttunodom,  Krystalle  in  Porphyr.  Goatfield,  in 
Porphyr  eingewachsene  Krystalle.    iundou,  in  Trapp-Porphyr. 

Irland.  Durlc,arly  bei  Dublin ,  in  Granit ^  krystailisirt.  Grafschaß 
Anirim:  Moume^Gebirge ,  ausgezeichnete  Krystalle  in  Granit. 

Schweiz.  St.  Gotthardi:  auf  Adern  und  in  Höhlungen  des  Gb'm-* 
merschiefers>  an  yerschiedenen  Orten ;  auch  in  Granit,  in  Krystallen,  die 
oft  einen  Fuss  Länge  erreichen  und  häufig  mit  Ghloriterde  bedeckt  sind. 
Ursem-Thal:  Gegend  von  Zumdorff,  Krystalle »  begleitet  von  krystalii-» 
sürtem  Quarz ,  in  Granit.  Canton  St  GaÜen :  MühUbach  beim  Pfeffers^ 
bad,  grosse  Krystalle  in  Granit.  , 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjärde  -  Kirchspiel:  Grengesberg^ 
mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Persbo,  mit  Mapeteisen  in  Glim« 
merschiefer,  krystailisirt  auf  Quarz.  Svärdsjö-Kirchspiel :  Vindkäms-^ 
berg ,  mit  Glimmer  und  Magneteisen,  in  Glimmerschiefer.  Ahls-Kirch-* 
spiel:  Vargberg,  mit  Talk,  Molybdänglanz  und  Arsenikkies.  —  Upland: 
Stockholm,  grosse  blätterige  Massen,  unvollkommen  ausgebildete  Quarz- 
Krystalle  und  Quarz-Körner  einschliessend,  auch  von  Quarz-Adern  durch-» 
zogen)  im  Gneiss^^Gebirge.  -^  Südermanland:  Floda^Kirchspiel :  blät^ 
terige  Massen,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  Tuna^Bergslags-Kirchsjnel: 
Nykoping  /Krystalle  auf  Kupferene-Lagerstättm  in  Glimmerschiefer,  ütön, 
blätterige  Parthieen,  mit  Magneteisen  in  Gneiss«  Svärta^ Kirchspiel: 
Sjösa,  von  grüner  Farbe,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  Westmanland. 
Nora-Kirchspiel:  Klackafällt,  schön  roth,  mit  Magneteisen  in  Glimmer-* 
schiefer.  Norbergs-Kirchspiel:  am  Risberg,  Krystalle,  mit  Eisenglanz 
und  Quarz ,  in  Glimmerschiefer.  —  Nerike :  Vinterasa^Kirchspiel:  Hes-* 
seUsuUa  und  Sanna^  blätterige  Massen,  mit  Magneteisen  in  Granit. 

Norwegen.  SUft  Chrisliania:  Kiemerud-Wasser  bei  Kongsberg, 
gelblich  und  grünlich ,  mit  Hornblende  und  Anthophyllit ,  in  Ghmmerschie* 
fer.  Gegend  von  Christiania,  schöne  Krystalle,  in  einem  syenitischen 
Gestein.  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf  der  Magneteisen-Lagerstätte 
in  Gneiss.  —  Hitteröen,  auf  Granit-Gängen  in  Mbrit  (einem  Gemenge 
ans  Feldspath  Qnd  Quarz)  in  Kubik-Fuss  grossen  Krystallen ,  mit  Allanit 
und  Gadolinit. 

Prenssen.  Mark  Brandenburg,  häufig  in  Granit-,  Gneiss-,  Syenit- 
und  Porphyr-Geschieben,  Krystalle,  die  jedoch  nie,  oder  höchst  selten, 
aus  der  Masse  hervortreten.  Gegend  von  Oederberg,  in  Drusen  kry- 
stailisirt ,  in  Porphyr.  —  Gegend  von  Hirschbefg,  besonders  bei  Sfons-^ 
dorf,  in  Granit,  einfache  und  ZwiUings-Krystalle ,  mit  einem  Ueberzug 
von  Eisenoxyd,  und  auf  gewissen  Flächen  mit  krystallisirtem  Albit  be- 
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deckt.  Schitdau  ]  Driüings-  und  Yierlings-Krystalle ,  auf  Drusea  von  an- 
dern Feldspath-Krjrstalien.  Gegend  von  Seydarf,  SchreiJ^erskau  und 
Agnetendorf,  Krystalle  von  zwei  bis  drei  ZoU  Durchmesser,  in  Granit. 
Im  „Krötenloche^  h^i  Schwarzbach,  Krystalle,  Fuss  gross  und  «von  be- 
sonderer Schönheit,  meist  regelmässig  mit  Albü-Krystallen  verwachsen. 
Gegend  von  Kynast  und  Buchwald,  in  Granit.  Meffersdorf,  schöne 
KrystaUe,  in  Granit. 

Harz.  Andreasberg,  im  Wäschgrunde ^  Krystalle  mit  Datolith,  in 
Diorit.  Ilsenstein  bei  Ilsenburg,  krystallisirt ,  in  Drusen  des  Granits. 
Schierke  und  Rehberger  Graben,  Krystalle  in  Granit.  Gegend  von  Sto//-. 
berg  und  Strassberg,  krystallisirt ,  in  Thon-Porphyr. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt ,  Bräunsdorf  und  Breitenbrunn ,  Kry- 
stalle in  Granit.  Wildenau,  Bärwalde,  Wolfersgrüny  Oberschlema, 
Schneeberg,  Greifenstein,  Bobritsch  und  Sohra,  einfache  und  Zwil- 
lings-Krystalle  in  Granit.  Penig,  Mühlau,  Klein-Chursdorf,  Mitwegda 
n.  a.  0.,  derb,  oft  in  grossen,  reinen  Massen,  in  Granit.  Gegend  von 
Freiberg,  schöne  Krystalle,  auf  Klüften  des  Gneisses.  Gegend  von  Wald^ 
heim,  im  schwarzen  Bruche,  als  zwei  Zoll  mächtige^  zu  beiden  Seiten 
mit  einer  Glimmer-Rinde  überzogene,  Gänge  in  Serpentin.  Berggies-^ 
hübet,  Krystalle  in  einem  Gemenge  von  Quarz,  Feldspath  und  Chlorit. 
Bilbersdorf,  in  Massen,  von  ziemlicher  Grösse-,  mit  Quarz  und  Glimmer 
gemengt,  in  Gneiss.  Pini-Grube  bei  Aue  unfern  Schneeberg,  Krystalle 
in  Quarz,  in  Granit. 

Nassau.  Rodenbach,  kleine  Krystalle  in  Grauwacke.  Löhnberg, 
kleine,  schöne  Krystalle,  in  Aphanit. 

Baden.  Heidelberg,  in  dem  sogenannten  CarmeUter-Wäld  am  Schloss^ 
berg,  ferner  hinter  der  Hirschgasse,  schöne,  einfache  (L.  234)  und 
Zwillings-Krystalle ,  in  Granit;  auch  lose  in  Granit-Gruss  umherliegend. 
Schriesheim,  am  Berg- Abhänge  der  Strahlenbvrg  gegenüber,  lose> 
schöne,  grosse  Krystalle  in  Granit-Gruss  und  in  der  Dammerde.  Dos-^ 
senheim  bei  Heidelberg,  Krystalle  in  Porphyr.  Birkenauer  Thal  bei 
Weinheim,  grosse  Krystalle  in  Syenit.  Forbach  unfern  Baden,  rosse 
krystallinische  Massen  und  Krystalle ,  in  einem  äusserst  grobkörnigeng  Gra- 
nit. Gegend  von  Schönau,  Todtmoos,  Präg,  G^rs^acÄ,^  im  südlichea. 
Schwarzwald,  schöne  grosse  Zwillings-Krystalle  in  Granit.  Nieder^ 
Münsterthal,  grosse  Krystalle,  in  Feldstein-Porphyr  eingewachsen. 

Baiern.    Bodenmais  und  Rabenstein  bei  Zwiesel,  in  Granit.    (?^- 

bach  bei  Aschaffenburg,   grosse  Zwillings-Krystalle,  in  Feldstein-Pw- 

phyr.    Am  Ochsenkopf,  bei  Kössein,  Kirchenlamitz  u.  a.  0.  im  Fioh^ 

teigebirge,  schöne,  grosse  Krystalle  in  Granit.     Bernstein  bei  Wunsier: 

.del,  grosse  Krystalle  in  Granit ,  oft  zerbrochen  und  geborsten. 

.  LBONttAuo's  Handwöri$rb»  14- 
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Oesterreicb.  Land  unter  der  Eni:  Ka$tenier$  b^Krem,  deriie 
Massen  in  Giranit.  —  Tyrol:  Monzoni,  mit  Glimmer  und  Spinell,  Fkmfy 
schöne  Krystalle,  mit  Glimmer  in  Quarz,  i —  Böhmen:  Gegend  von 
Karlsbad  und  Ellnbogen,  Krystalle  von  seltener  Schönheit  und  Grösse 
(L.  234),  besonders  ausgezeichnete  Zwillings-Gebilde,  in  Granit.  Schon" 
f eider  und  Schlackenwalder  Zinnerz -Lagerstätte,  kleine  Krystalle  zu 
Drusen  verwachsen,  auf  Krystallen  von  Quarz,  in  Begleitung  von  kry- 
stallisirtem  Zinnerz  und  Flussspalh,  auf  Gneiss.  Gegend  von  Borzen, 
Kletschen  u.  a.  0.,  deutliche  Krystalle  in  PhonoUth.  —  Ungarn:  Hon-" 
tber  Comüat:  Hodritsch,  Krystalle  in  Diorit,  auch  in  Syenit.  Barscher 
Comitat:  Glashütte,  krystallisirt ,  in  Diorit.  Königsberg ,  Krystalle  in 
Porphyr.  Liptauer  Comitat:  Magterka,  grosse  Krystalle,  in  Granit. 
Szathmarer  Comitat:  Berg  Guttin  unfern  Kapnik,  mit  Hornblende, 
schöne  Krystalle  in  Porphyr.  Zempliner  Comitat:  S^i^or,  krystallisirt  in 
Porphyr.  Zipser  Comitat:  Schmölnitz,  derbe  Massen,  auf  einer  Erz- 
Lagerstätte  in  Thonschiefer.  Iglo  Coder  Neudorp,  mit  Kupferkies  und 
Eisenkies  in  Thonschiefer. 

Italien«  Mailand:  Baveno,  ausgezeichnete  Krystalle  (L.  234),  die 
oft  seltene 'Grösse  erreichen,  von  Flussspath ,  Talk,  Bergkrystall  und  Al- 
bit  begleitet;  bisweilen  sinfl  die  Feldspath-Krystalle  in  grosse  Bergkry- 
stalle* eingewachsen;  in  Granit,  --r  Toscana,  Insel  Elba:  St,  Piefro, 
Bchöm  weisse  Krystalle,  einfache  und  Zwillmge,  meist  klein,  bisweilen 
eiae  Grösse  von  4  Zoll  erreichend,  in  Granit.  —  Sidlien:  Aetna,  be- 
sonders bei  Mascali,  Licodia,  Biancavilla  und  Pedara,  kleine  Krystalle 
in  Lava. 

Griechenland.  Cycladen,  Insel  Serpho:  unfern  des  Hafens  Ku-^ 
tala,  krystallinische  Parthieen,  in  Granit  Insel  Faros,  am  Kloster 
Kafopoliani,  Krystalle  in  Granit.  Insel  Delos,  am  Kynthos,  schöne 
ZwiUings-Krystalle  in  Granit.  Insel  Mykone:  Mykoue,  grosse  Krystalle 
in  Granit. 

,  Russland.  Finnland:  Gegend  von  Imatra  nnd  Wiburg,  schöne 
Krystalle  in  Granit.  Pitkaranda,  derbe  Mass^,  mit  Granat  uiul  Strahl- 
stein, auf  Kupferkies-  und  Mapeteisen-Lagerstätten,  in  Granit. —  Ural: 
Werchneiwinsk ,  Krystalle  in  Granit.  Alabctschka  bei  MursinsK,  Krystalle 
\on  ungewöhnlicher  Grösse,  mit  Qnarz-Krystallen  den  Scbriftgranit  zu- 
sammensetzend; die  Schönheit  und  Reinheit  der  Krystalle  nimmt  slb, 
wie  die  Grösse  derselben  zunimmt,  jedoch  übertreffen  die  Feldspath-Kry- 
stalle  von  Älabaschka  die  von  allen  andern  Fundorten,  indem  sie  oft 
eine  Länge  von  mehr  als  einem  Fuss  erreichen^  Waloschnaja  Gera  bei 
dem  Dorfe  Syrostan  unfern  Miask,  kleine  Krystalle,  bisweilen  Vierlinge, 
mit  Bergkrystall  in  Granit.  Kljutschewskaja  bei  Miash,  Krystalle  in, 
Granit  eingewachsen.      Schaitansk,   krystallisirt,  mit  Rauchtopas  und 


Feldspath.  •    211 

schwarzem  Glimmer  in  St^riftgranit.  Rmen^GeUrge ,  grobkörnige  Par* 
thieen  und  Krystalle  in  Granit;  die  Rrystalle  erreichen  nicht  selten  be* 
dentende  Grösse  nnd  besitzen  eine  schöne  spangrüne  Farbe  (sogenannter 
Amazonenstein).  Moffnetberg  hei Blagadat ,  derbe  Massen  liid  kry« 
stailisirt,  mit  Magneteisen  in  Augit- Porphyr.  —  Mtai:  Gegend  von 
Bamaul,  in  der  Nähe  des  Kokfwan'schen  Sees,  Krystalle  in  Granit, 
welche  durch  Verwitterang  leicht  herausfallen.  —  Oestliches  Sibirien: 
Adontsehelon  bei  Nertsdumky  Krystalle  von  seltener  Schönheit,  mit 
Topas,  Bergkrystall  und  Beryll  in  Drnsenraumen  von  Granit. 

• 

Asien. 

Ostindien.  Hindmian :  Oslküste  von  Dekan  (Koromandel) ,  gross- 
blätterige Massen.  —  Imel  Ceylon:  an  verschiedenen  Orten,  schöne 
Krystalle  in  Gneiss. 

Australien. 

Van  Diemens-Land.  Bei  der  Entrecasteaux-r Strasse,  grosse, 
weisse  Krystalle  in  Granit.  Insel  SL  Maria  bei  der  EnlrecasteauX" 
Strasse,  schöne,  fleischrothe  Zwillings-Krystalle  in  Granit. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Gegend  von  Roserres,  schöne  KrystaHe 
in  Granit.  In  der  Nähe  des  Gufschech^Fhisses ,  mit  Hornblende  und 
Kupferkies,  auf  Quarz-Kltiften  in  Gneiss. 

Canarische  Inseln.  Teneriffa:  Nähe  von  Guimar,  in  losen  Kry- 
stallen. 

Amerika. 

Grönland.  Opihsok,  mit  schwarzem  Glimmer  in  Granit.  Simgan- 
garsoak,  grosse  blätterige  Massen  in  Granit.  Bisko^Insd :  an  m^re- 
ren  Orten,  kleine  Krystalle  in  Basalt,  grössere  in  Granit 

Vereinigte  Staaten.  Delaware:  Wilmngton,  grosse  Massen  in 
Granit,  der  Gänge  in  Serpentin  bildet.  —  Kew-York:  Goperneur, 
schöne  Krystalle  in  Granit.  Potsdam,  grosse  Krystalle  in  Granit,  bis- 
weilen von  grünlicher  Farbe.  —  Pennsylvanien :  Attleboro,  irisirend, 
in  Kalk.  —  Massachmets:  Charlestown,  kryslallisirt  auf  gangartigen 
Räumen  in  Diorit.  Whalely  und  Charlemont,  krystallisirt  in  Hornblende- 
schiefer.  BoxUorough,  Briemfield  und  Southbridge,  oft  sehr  schöne 
Krystalle  in  Gneiss,  bisweilen  von  grünlicher  Farbe,  besontters  bei 
Beverly. 

Mexico.  Camotlan,  häufig,  Krystalle  in  Porphyr.  Cerro  del  Po- 
tosi,  mit  Kupferglanz  und  Kupferkies,  mächtige  Gäuge  in  Kalkstein  bil- 
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dend.  TepeHtlan,  kleine,  schöne  Kiystalle,  in  Feldstein-Porphyr.  San 
Miguel,  Krystalle  mit  Obsidian  In  Porphyr. 

Westindien.  Grosse  Antillen.  Jamaika:  Porto  Maria,  Krystalle 
in  Grau#acke.  (?)    Pimento  Grove,  Krystalle  in  Trapp. 

Brasilien.  Arroyo  de  S.  Francisco,  schöne  grosse  Krystalle,  ein- 
fache und  Z^^illings-Gehilde ,  den  Karlsbadem  ähnlich,  in  Granit.  Ge- 
gend von  Rio  Janeiro,  schön  krystaUisirt,  in  Gneiss. 

Uruguay.  Baye,  grosse  Krystalle  in  GraniL  Serra  dos  AperefiM, 
mit  Hornblende  ein  Lager  in  Gneiss  bildend. 

2.    Glasiger  Feldspath. 
E  a  r  0  p  a« 

Frankreich.  Deport  du  Puy^de^Böme :  Puy  de  Trigou,  Puy  de 
PaiUißret,  Puy  de  Poulet ,  Puy  de  Ponzet  und  Puy  de  Sancy,  schöne 
Krystalle  in  Tr^chyt. 

Schottland.  Kerrera  und  Strathaird,  in  einem  basaltischen  Ge- 
stein. —  Jnsel  Sky:  bei  Talisker)  Krystalle  in  einem  basaltischen  Ge- 
stein. —  Insel  Ärran  und  Rum,  in  Pechstein-Porphyr. 

Dänemai^k.  .  Island,  im  Norduraae-Thal ,  Krystalle  in  Lava. 

Preussen.  Rhein-Provinz.  Siebengebirge:  Drachenfels,  Krystalle 
von  aasgezeichneter  Schönheit ,  oft  durcheinander  gewachsen ,  in  Trachyt ; 
bisweilen  sind  die  Krystalle  zerborsten  und  durch  den  Teig  des  Gesteins 
wieder  verkittet.    Faikenberg,  in  Basalt.    Laacher  See. 

Hannover.  Am  hohen  Hagen,  zwischen  Göttingen  und  Münden, 
ellipsioidische  Stücke  bis  zur  Grösse  .eines  Hühnereies^  in  Basalt.  (Die 
Abrundnng  der  Feldspath-Stücke  lässt  nicht  zweifeln,  dass  sie  GeröUe 
seyen,  welche  vom  feuerig-flüssigen  Basalt  eingehüllt  worden,  und  sehr 
wahrscheinlich  ist,  dass  das  glasige  Ansehen  als  Folge  vom  Einwirken 
hoher  Temperatur  gelten  müss.} 

Baden.  Längenthal  bei  Ober-Bergen  und  Bischoffingen,  schöne, 
einfache  und  Zwiflings-Krystalle  in  Trachyt.  Eichelberg  bei  Rothweil, 
MohaMe  bei  Oberbergen,  Steinbrüche  bei  Eichstetten,  einzelne  grosse 
Krystalle  in  traohytischem  Dolerit.  Kleinthal  hei  Ihringen,  Kapellenberg 
bei  Rothweil  und  Gegend  von  Endingen,  undeutliche  Krystalle  in  pho- 
noli^chem  DoleiPit. 

Oesterreich.  Steiermark:  Gleichenberg,  in  Trachyt  eingewachsen. 
—  fyrol:  Meran,  in  einem  porphyrartigen  Gestein. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  Krystalle  in  Lava,  femer  in  „Auswürflin-r 
gen". älterer  und  neuerer  Eruptionen,  in  Bomben^  aus  körnigem  Kalk 
bestehend,  welche  im  Innern  den  glasigen  Feldspath  enthalten,  sowie 
körnigen  Augit ,  Jtfejonit-Krystalle  u.  s.  w. ;  auch  in  Bomben ,  deren  Masse 
ein  Gemenge  ist  aus  glasigem  Feldspath,  Augit  und  Hornblende-Krystal- 
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len;  endlich  in,  lose  unherliegenden ,  grösseren  und  kleineren  Blöcken, 
Gemenge  aus  Aagit,  Leucit,  Glimmer  and  glasigem  Feldspath.  --  Stci- 
hen:  Aetna  y  in  Lava.  —  Insel  Pantellaria:  Berg  Area  della  Zeüa, 
Kr}'staIIe  in  Laviei. 

Griechenland.    Cycladen :  Insel  Milo y  schöne  Rrystalle  in  Trachyt. 

Russland.  Sitka  (Hauptniederlassung  der  Russen  auf  der  N.W.Küste 
Yon  Amerika)  y  Krystalle  von  ziemlicher  Grösse  in  Trachyt. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New ^ Hampshire:  PlißiotUh,  Krystalle  in 
Trapp. 

Mexico.  Tiro  de  los  Gtianches,  schöne  Krystalle,  denen  vom  Sie- 
bengebirge ähnlich,  in  Trachyt.  Tokica,  Charo,  Comänja,  Aijuasca-- 
lientes,  Krystalle  von  der  verschiedensten  Grösse,  in  Trachyt-Porphyr. 
NevadOj  Krystalle,  welche  häufig  geborsten  sind^  in  Trachyt.  Bolanos, 
Zmapan,  Istanzuela  u.  a.  a.  0.  in  Porphyr,  krystallisirt.  Pochotitlan, 
Krystalle  in  Bimsstein--€onglomerat  und  in  basaltischer  Lava. 

Chile.  Cordilleren-Plateau*s ,  an  verschiedenen  Orten,  krystallisirt, 
in  Trachyt.    ToUo,  schöne,  grosse,  tafelartige  Krystalle  in  Trachyt. 

3.    Feldstein. 
Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Port  de  la  Picade;  Thal  von  SaUai; 
Thal  von  Lewron  und  Esiaube,  in  Thon-  und  Grauwacke-Schiefer. 

Schottland.  Jona,  zwischen  dem  Cröe-Thal  und  Kinglass,  in 
Glimmerschiefer.    Berg  Croriarich,  in  Glimmerschiefer. 

Schweden.  Dalekarlien,  Sala-Kirchspiel:  Sola,  auf  Gängen  von 
kömigem  Kalk  und  Bleiglanz,  in  Gneiss.  —  Nerike:  Vinterasa-Ührdi- 
spiel:  HesselküUa,  mit  Magneteisen  in  Granit. 

Preussen.    Mark  Brandenburg ,  nicht  selten  als  Geschiebe. 

Harz.  AUenbrack,  rein.  BübeJand  und  Blankenburg ,  in  Djorit- 
Porphyr. 

Sachsen.  Penig  und  Milweyda,  als  Ausscheidungen  in  Granulit. 
Schneeberg  und  Eibenstack,  in  Glimmersrlüerer.  Grünstädtel,  mit  )Epi- 
dot  und  Glimmer  in  Gneiss.  Geyer,  in  Diorit.  Siebenlehn ,  Bosswein 
und  Gersdorf,  in  Syenit. 

Baden.  Birkenauer  Thal  bei  Weinheim ^an^  gangartigen  Räumen 
in  Syenit.    Eichstettenim  Kaiserstuhl-Gebirge,  in  porphyrartigem  Dolerit. 

Oester reich.    Tyrol:  Fassa,  in  Mandelstein,  als  Findling  in  der  Si//. 

Rnssland.  Ural:  Magnetberg  bei  Blagodat,  n^it  Magneteisen  in 
Augit-Porphyr. 
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FfiBGUSONIT. 

Amerika. 

Grönland.  Kikertaursah ,  in  der  Nähe  des  Qqp  Fareweü,  in  Feld- 
spath  und  Quarz  eingewacfasen. 

P  E  T  T  B  0  L. 

Europa. 

Sachsen.    Gegend  von  Freiberg ,  in  thonigen,  eisenschüssigen  Massen. 

FEUEROPAL. 

Amerika. 

Mexico.  Villa  Seca  unfern  Zknapan,  schmale  Schnüre,  Nieren  und 
Nester ,  in  einem,  Perl-  und  Pechstein-Brocken  führenden ,  trachytisch^ 
Trümmer-Gestein.  • 

FEUERSTEIN. 

Europa. 

Spanien.  Madrid,  besonders  in  der  Nähe  des  Kanals  von  Maza-- 
nares,  mit  eingeschlossenen  Gypsspath-Kryslallen.  Gebirge  von  Jaeny 
Gegend  von  Cfranada,  kleine  Nieren  und  Knollen  in  grauem ,  etwas  mer« 
geligem,  Kalkstein. 

Frankreich.  Depart,  de  la  Seine-Inferiewre,  Däpart  de  fOise, 
DSpart  de  la  Seine  et  Marne  und  Depart.  de  la  Loire  et  du  Cher, 
besonders  bei  Saint  Aignan,  mehr  und  weniger  häufig,  Lagen  und  re- 
gellos vertheiKe  Parthieen,  in  Kreide,  besonders  in  «der  reineren. 

England.  Norfolkshire,  Herefordskire  und  Dorsetskire ,  in  Kreide. 
Torkshire,  tafeiförmige,  scharf  begrenzte  Lagen  in  Kreide. 

Schottland.    Vifeshire.    Kirkaldy.    Insel  MuU, 

Irland.  Derry  und  AnXrim,  in  Kreide.  Galway,  einzelne  Masseo 
in  Bergkalk. 

Schweiz.  Canton  Aargau :  KOttigen  unfern  Äarau ,  auf  einem  Bohn- 
erz-Lager  mit  Jaspis. 

Dänemark.  Malmöe,  SaUhohn,  Faxöe ,  Moen,  Stevens  KUni, 
einzelne  Massen,  Platten,  oft  eigenthümliche  Formen  zeigend,  bald  in 
regelmässigen  Lagen  bald  ohne  Ordnung  durch  die  Kreide  verbreitet. 
Faröer.  Sandöe:  Bai,  in  Trapp-Porphyr. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  ungemein  häufig  als  Geschiebe,  in 
plattenförmigen ,  kugeligen  und  zerfressenen  Gestalten.  —  Pommern, 
unter  anderen  Geschieben.  —  Jnsel  Rügen,  besonders  auf  Jasmund, 
sehr  verbreitet.  Der  Rügensche  Feuerstein  übertrifft  fast  alle  käuflichen 
englischen  und  französischen.  —    Sachsen:  Gegend  von  Nehra,  WeiS" 
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sensee  a.  a.  a.  0.  im  Muschelkalk-Gebirge,  in  Lagen  und  Knollen.  De- 
utsch, Wittenberg  n.  a.  a.  0.  im  aufgeschwemmten  Lande.  —  Wett- 
phaien:  Paderborn.  —  Rhem-Pramnz:  GAgehAyon  Aachen,  mit  Horn- 
stein  in  knolligen  Stücken  anter  der  Dammerde. 

Hannover.    Osnabrück.    Lüneburger  Hatde,  als  Geschiebe. 

Harz.  Petersberg  bei  Goslar,  im  Kieselkalk  der  Kreide.  Thal  bei 
Blankenburg ,  als  Geschiebe. 

Sachsen.  Gegend  von  Freiberg  und  Schneeberg,  anf  Erz-Gängen , 
nicht  häufig.  Schhttwitz,  mit  Homsteih  auf  einem  Achat-Gang.  Gegend 
yon  Leipzig,  Borna,  ZettHtz,  Ptosen,  Würzen,  Meissen,  Oschaifif 
Dresden  u.  a.  a.  0.,  lose. 

Sachsen-Meiningen.  Gräfentonna,  Lagen  and  Knollen  in  Mh» 
schelkalk. 

Nassau.  Geistlicher  Berg  bei  Herbom,  mit  Chalcedon  und  Hom- 
stein  in  Diorit. 

Baden.  Gegend  von  Kandem,  Trümmer  und  rundliche  Stücke,  in 
Conglomeraten  aus  Hornstein,  Quarz  und  Jaspis.  Schwarzwald,  bis-« 
weilen  rundliche  Stücke  im  Muschelkalk-Gebirge. 

Würtemberg.  Älpirsbach,  Gaildorf,  Kömgsbronn  u.  a.  a.  0.,  als 
Geschiebe  im  Schuttlande. 

*  Oester reich.  Tyrol:  Ävio,  —  •  Ungarn.  Barscher  Comtat:  Szas- 
ka,  lose  mit  Karniol  und  Chalcedon.  Hlimk,  mit  Hornstein-Blöcken. 
Kapronz,  mit  Hornsteiii  und  Chalcedon.  Pilischer  Comitat:  Ofen,  als 
Bindungsmittel  einer  Kalkstein-Breccie«  Szathmarer  Comitat:  Naggba" 
nya,  in  einer  Breccie.  Abaujvarer  Comitat:  Ujvar,  lose.  Arka,  mit 
Homstein  und  Chalcedon,  als  Geschiebe.  Neograder  Comitat:  Bapp , 
lose  mit  Chalcedon. 

Rassland.    Gegend  von  Moskau  n.  a.  a.  0.,  als  Geschiebe. 

Polen.  MiedziasHtgora,  lose  Stücke,  auch  als  Versteinerungs-Mittd 
in  Muschelkalk. 

Amerika.  ^ 

Vereinigte  Staaten.    Massachusets :  Pittsfield. 

Mexico.  Comejo,  einzelne  Stücke  in  einem  Trachyt-Conglomerat. 
Dorf  Zagualtipan,  in  einem  quarzigen  Gestein  mit  Halbopal  und  H(tfn- 
^lein, 

FICHTELIT. 

Kuropa. 
Baiern/    Fichte^Gebirge ,  durchsichtige,  farblose,  nadeiförmige  Kry- 
staUe ,  aui^esGiiieden  auf  den  Jahresringen  von  Fichten-Stämmen  * ,  wel- 

*    Baher  iw  Harne  »FichteUt«« 
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che  der  StruQtar  nach  unverändert  in  einem  trockenen  Torf-Lager  vor- 
kommen. 

FIORIT  s.  KIESELTÜFF. 

F  L  U  E  L  L  I  T. 

Europa. 

England.  Cornwall:  Stenna-Gtoyn,  mit  Uranglimmer  und  Wavel- 
lit  auf  Quarz. 

FLUOR-CALCIÜM  s.  FLÜSSERDE  und  FLUSSSPATH. 

FLUSSERDE. 

Europa. 

England.  Devonshire:  Beeralstone ^  zwischen  krystallisirtem  Fluss- 
spath.  Durham:  Brechensycke-Gruben  j  mit  Fiussspath  und  Kalkspath. 
Cumherland)  mit  Fiussspath  und  Aragon  in  Kalkstein. 

Norwegen.  Süß  Christiania:  Kongsberg,  violblau,  als  Ueberzug 
und  Anflug  auf  Kluftwänden ^  im  Glimmerschiefer;  auch  auf  Erz-Gängen. 

Sachsen.  Hilmersdorf  unfern  Marienberg,  auf  Gängen  in  Gneiss, 
mit  Fiussspath. 

Baiern.     Welsendorf ,  auf  Fiussspath,  in  Granit. 

Russland.    Ratofha  bei  Wereja,  sogenannter  Ratofkit. 

FLUSSSPATH. 

Europa. 

Spanien.  Granada:  Fondon^  Würfel  in  Bleiglanz.  Sierra  Nevada: 
Gegend  von  Berja,  zuweilen  von  Schwefel  begleitet,  in  einem,  durch 
dichten  Dolomit  überlagerten,  mächtigen  Gypsstock. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Labourd,  von  blauer  Farbe,  mit  Kalkspath 
in  Granit.  Depart,  d'Ällier:  Gegend  von  Neris,  sehr  schöne  Rauten- 
Dodekaeder  und  L.  304.  Depart  de  la  Cöte  d'Or :  Semur  en  Auxois , 
krystallinische  Massen  und  Krystalle,  Spalten  erfüllend  zwischen  Kalkstein 
und  Granit.  Depart  de  la  Same^et^Loire :  Grotte  d'Argental  unfern 
AuHmy  Würfel,  einzeln  aufgewachsen  auf  den  Wandungen  drüsiger  Räu- 
me in  Quarz.  La  Romaneche,  mit  Manganit  auf  Gängen  in  Grffliit. 
Depart  de  la  Seine:  Gegend  des  Jardin  des  Planfes  zu  Paris ^  mit 
Kalkspath  und  Quarz  in  jüngerem  Flötzkalk.  Depart  du  Puy-de-Dome : 
Youx,  auf  Gängen  mit  Barytspath.  Pohtgibaud,  grosse  Octaeder  von 
grüner  und  violblauer  Farbe.  Roche^Comety  schöne  Krystalle,  auf  ei- 
nem Quarz-Gange ,  von  weisser ,  blauer  und  grüner  Farbe.  Depart  du 
Hautr-Rhin:  MarMrch  und  Giromagny,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Ba- 
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rytspalh,  Ble^anz,  Kupferkies  and  Kalkspath.  RHemwük,  krystallirirt, 
auf  Hornstein. 

England.  Comwaü:  SL  Agnes,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  von 
Topas  begleitet.  Berg  St  Michael,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Zinnerz, 
Topas,  Qaarz,  Glimmer  und  Apatit.  -  Huel  Gorland:  bei  SL  Day,  Kry- 
stalle  (Würfel)  von  sehr  schöner  dankelblauer  Farbe;  hier  unter  andein 
Würfel  in  Würfel  eingeschlossen ,  ferner  die  Varietäten  L.  303  und  304. 
Derbyshire,  auf  Bleierz-Gängen  in  Bergkalk,  mit  Blende,  Bleiglanz, 
Kupferkies,  Quarz,  Kalk-  und  Barytspath,  krystallisirt  (Würfel),  und 
L.  303,  auch  als  Versteinerungsmittel.  (Merkwürdig  sind  die  Entrochi- 
ten,  welche  zur  Hälfte  ans  Kalkspath,  zur  Hälfte  aus  Flussspath  be- 
stehen.) Devonshire:  Beeralstone,  Würfel  und  Octaeder  von  grünli- 
cher Farbe  und  L.  306,  auf  Quarz.  Northumberland ,  grünlich -weisse 
Würfel,  mit  Eisenspafh  und  Bleiglanz.  Cumberland,  weissliche  so  wie 
schön  amethystfarbene  Würfel,  und  L.  303,  theils  mit  lichtegrau  gefärb- 
ten Ecken,  bisweilen  mit  einem  Ueberzng  von  Quarz-Krystallen  bedeckt, 
von  Kalkspath,  Kupferkies  und  Eisenspath  begleitet.  Durham,  beson- 
ders Weardale,  in  Würfeln  krystallisirt,  die  mitunter  zur  Hälfte  dunkel, 
zur  Hälftlte  lichteviolblau  gefärbt  sind,  und  L.  304,  von  grünlich-weis- 
ser  und  violetter  Farbe,  oft  von  ziemlicher  Grösse,  bisweilen  mit  schö- 
nen kleinen  Bergkrystallen  bedeckt,  auf  Blei-Gängen  in  Bergkalk,  mit 
Blende,  Quarz,  Kalkspath  und  ^rytspath.  Lancashire,  mit  Braun-Ei- 
'  senstein. 

Schottland.  Aberdeenshire ,  Monaltrie,  auf  Gängen  in  Granit. 
Renfrewshire ,  Gourok,  in  Blasenräumen  von  Porphyr,  mit  Feldspath. 
Eiland  Papastour:  üerdygio,  mit  Grünerde,  Chalcedon,  Barytspath, 
Quarz  und  Kalkspath,  in  Blasenräumen  von  Mandelstein. 

Irland.  Galway,  Krystalle  in  Bergkalk.  Dalkey-Küste ,  in  Drusen- 
räumen granitischer  Felsen. 

Schweiz.  St  Gotthardi:  Val  Maggia  (Canton  Tessin) ,  schöne 
Krystalle,  rosenrothe  Octaäder,  mit  Adular,  Ghlorit,  Bergkrystail ,  Glim- 
mer und  Titamt.  Spitzenherg,  Octaeder,  mit  Bergkrystail  und  A»nit. 
Grimsel,  in  einer  Krystall-Höhle,  Krystalle  von  schön  rother  Farbe. 
St  Annen-Gletscher.  Canton  Bern:  Brienz;  weiss  und  grün,  derb 
und  krystallisirt,  unter  andern  L.  304,  auch  in  sehr  grossen  Würfeln. 
TMerberg ,  in  der  Nähe  des  Triften-Gletschers,  von  rother  Farbe  in 
schönen  Krystallen ,  mit  ßergkrystall ,  auf  einem  Feldspath  -  artigen  Ge- 
stein. Canton  Uri:  Göschenen-Alpe.  Canton  Graubündten:  Tatfet" 
scher  Thal,  von  rother  Farbe.  Canton  Glarus:  Glarus,  im  Gerolle  des 
Üntk-Bettes ,  von  rosenrother  Farbe.  Canton  WMs:  Gibelbach,  zwi- 
schen Viesch  und  Läojr,  lichte  i^felgrüne  Octaeder,  mit  Krystallen  von 
Adular ,  Stilbit  und  Quarz.     Canton  St  Gallen :  am  Gonzen  bei  Sar^ 
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gans,  Jdeme  kryskAinische  ParthieeD  auf  eineia  Roth<*>Eisenstein-Lager, 
in  Kalkstein. 

Dänemark.    Insel  Bomhobn,  schön  violblaa,  in  Granit-Geschieben. 

Schweden.  Dalekarlien,  Grangfärde •- Kirchspiel :  Grengesberg, 
auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  Octaeder  von  grüner 
Farbe  mit  Apatit.  Garpenbergs-Kirchspiel:  Garpenberg ^  grün,  derbe 
Parthieen ,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer..  Gross-* 
Tuna-Kirchspiel:  Fagerlidberg ,  von  blauer  Farbe,  mit  Kupferkies  in 
Granit*  Elfdal^Kirchspiel:  Sfor-Hams-Gmbe  am  Dalelf,  mit  Talk  und 
Jaspis  in  Feldstein-Porphyr.  Rothenddly  grün  und  blau,  auf  Gängen 
Ton  Bleiglanz  und  Kalkspath ,  in  Feldstein-Porphyr.  Norrberckes^Kirch^ 
spiel:  Vestra^Silfverberg ,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies  in  Glimmerschie-> 
fer.  Stora-Skedvi'Kirchspiel :  Löfas,  blau,  derb,  mit  Bleiglanz,  Ku- 
pferkies und  Glimmer,  in  Kalkstein.  Stora-- Kopparberg •- Kirchspiel: 
Finbo ,  blau  und  grün ,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss.  Säffers-Kirchspiel: 
Malmbergshöid ,  grobkörnig,  weiss,  blau  und  grün ,  mit  Quarz  und  Gliffl'- 
nier  verwachsen ;  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies.  — ^  Westmanland.  Nor^ 
bergs^Kirchspiel :  Bisberg ,  auf  Lagerstätten  von  Eisenglanz  in  Glimmer- 
schiefer. Stripasen,  blau  und  grün,  in  Glimmerschiefer.  Skinskat- 
tebergs^Kirchspiel:  Riddarhyttan ,  weiss,  blau  und  grün,  mit  Magnet- 
eisen und  Kupferkies ,  in  Glimmerschiefer.  Grythytte-Kirchspiel :  Finn^ 
berg  j  derber ,  blauer,  in  Quarz.  Nya-^opparbergs- Kirchspiel:  altes 
Grubenfeld,  blaue  und  weisse  Würfel,  auf  Lagern  von  Kupferkies,  mit 
schwarzer  Blende.  Yxsjö,  mit  Hornblende ,  Quarz  und  Glimmer,  in 
Kalkstein.  'Svepareberg ,  weiss,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies,  in  Kalk«* 
stein.  —  Wermeland.  PhiHppstadts  -  Kirchspiel ,  derb,  hellgrün,  mit 
Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  —  Südermanland.  Trosa-Kirchspiel : 
auf  einer  Insel  fn  der  Bucht  von  Trosa,  unfern  Thureholm,  mit  Ser- 
pentin in  körnigem  Kalk.  —  Dahlsland.  Aminskogs-Kirchspiel :  KnoUe-* 
Gruben,  weiss  und  blau,  in  Würfeln  krystallisirt ,  mit  Quarz  in  Glimmer- 
schiefer. —  Ostgothland.  Atveds-Kirchspiel :  Garpa^Gruben,  Würfel 
mit  Kupferkies  und  Bunt-Kupfererz.  —  Nerike,  Vinterasa-Kirchspiel: 
Hesselktilla ,  blau  und  roth^  mit  Magneteisen  in  Granit.  *—  Westgoth- 
hmd :  Gegend  am  Vcnern-See  und  am  Göthaelf,  auf  Drusenräumen  in 
Granit.  Trollhätta,  mit  Feldspath,  Chlorit  und  Epidot,  in  Gneiss.  — 
Schonen.  Nöbbelofs- Kirchspiel:  Gislöf,  Würfel  und  Octaeder,  mit 
Quarz  und  Kalkspathin  einer  Sandstein-Breccie. 

Norwegen.  Stift  Ckristiamd:  Kongsberg,  weiss  und  blass  meer- 
grün, schone  Krystalle,  L  298,  (meist  ootaedrische  Formen},  mit  Quari 
und  Kalkspath ,  auf  Erz-tlängen.  Imermg  und  Friedrichswäm,  Krystalle 
in  Zirkon-Syenit.  Sätersberg  bei  dem  Hofe  Fosswn  unfern  Modum^ 
grün  aqd  blau  >  kleine  Partbieen  mit  Albit  verwachsen ,  in  Gneiss.    Süft 
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CbrisHoHiand:  Arendal,  kleine,  gröne  Würfe],  auf  krystallisirtem  QaarZ| 
mit  Chlorit,  anf  Magneteisen-Lagerstätten ,  in  Gneiss. 

Prenssen.  Schlesien:  Gäblau,  gelbe  Würfel,  mit  Barytspath  in 
Porphyr.  Meffersdorf,  in  Glimmerschiefer.  Rudelstadt,  in  Kaikspatb 
eingewachsen.  Querbach,  mit  Quarz,  in  Glimmerschiefer.  —  Sachsen: 
HaUe,  hin  nnd  wieder  in  der  Gegend,  besonders  am  Petersberg,  in 
kleinen  Parthieen  eingewachsen  und  von  Barytspath  begleitet,  aof  schma^ 
len  Gängen  in  Porphyr. 

Harz.  Andreasberg:  Gruben  Andreaskreuz,  Samson'Jifi^  Neufang, 
weiss,  grünlioh-weiss  nnd  violett,  derb,  in  Kalkspath  eingewachsen, 
auch  in  schönen  Octaedern,  auf  Bleiglanz-Krystallen  aufgewachsen,  auf 
Erz  -  Gängen  in  Thonschiefer.  Claus  Friederich,  in  Würfeln,  auf  Kalk-  ^ 
Späth.  Lauterberg,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  Würfel  von  grüner, 
violblauer  und  brauner  Farbe«  Stollberg  und  Strassberg,  derb,  selten 
krystallisirt.  Bei  Stollberg,  auf  den  jetzt  verlassenen  Gruben,  fand  sich 
Flussspath  in  schönen,  smaragdgrünen  Octaedern,  mit  krystallisirtem 
Quarz ;  gegenwärtig  noch  auf  demMeiseberg,  auf  den  HeideWerger-  und 
Maria-  Anna-Stollen.  Treseburg,  als  Gangart  mit  Kalkspath  und  Quarz. 
Ilsenburg,  schöne,  violblaue  Würfel,  in  Granit. 

Sachsen.  Freiberg,  von  hellblauer,  grünlichweisser,  gelber  und 
yiolblauer  Farbe,  in  Würfeln,  mit  krystallisirtem  Kupferkies  und  Baryt- 
spath, Bleiglanz  und  Quarz,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss.  Marienberg, 
derb  und  krystallisirt  in  enteckten  Würfeln,  auch  in  schönen  Rauten- 
Dodekagdern,  mit  Eisenkies,  Barytspath,  Blende  und  Quarz  auf  Gängen 
in  Gneiss.  Gersdorf,  einen  grossen  Theil  der  Gangmasse  bildend,  in 
schönen  Würfeln  krystallisirt,  theils  durch  ihre  Grösse  ausgezeichnet, 
von  honig-  und  weingelber,  seltener  von  violblauer  und  perlgrauer 
Farbe ,  mit  Quarz,.  Eisenspath ,  Kupferkies ,  Bleiglanz ,  und  Barytspath.  Die 
Würfel  sind  bisweilen  mit  einem  Ueberzug  von  krystallisirtem  Quarz, 
oder  mit  einem  Anflug  von  Rothgültigerz  bedeckt.  Bräunsdarf,  mit 
Braunspath  und  Quarz.  Altenberg,  krystallisirt,  unter  andern  L.  306.  im 
Gemenge  mit  Quarz ,  bisweilen  mit  Zinnerz.  Annaberg,  schöne  Krystalle, 
von  honiggelber,  grüner  und  violblauer  Farbe,  in  Drusen,  auf  Braun- 
spath; die  Krystalle  sind  manchmal  mit  kleinen,  tafelaitigen  Krystallen, 
von  Barytspath ,  oder  mit  einer  Rinde  von  krystallisirtem  Quarz  überzo- 
gen ,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Ehrenfriedersdorf,  von  schön  smaragd- 
grüner Farbe,  auch  in  blaulichen  und  gelben  Krystallen,  Würfel  nnd 
Ranten-Dodekaöder,  auf  Gängen  mit  Zinnerz,  Apatit,  Quarz,  Talk,  Ar- 
senikkiei^  und  Steinmark.  Johanngeorgenstadt ,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
meTschJefer,  eingewachsen  in  Braunspath.  Zinnwald,  dunkel-violblaue 
Würfel,  auf  derbem  und  krystallisirtem  Glimmer,  von  krystallisirtem  Quarz, 
Apatit  und  Zinnerz  begleitet    Zschopau,  hier  unter  andern  in  den  sei* 
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lenen  KrystaHen  H.90,  auf  Erz-Gangen  in  Gnelss,  mit  BaryCspatti,  phos- 
phorsanrem  Blei  und  Bleiglanz. 

Sachsen-Weimar.  Rutda,  mit  Kupferkies,  Hornstein,  Malachit 
und  Kupferkies,  auf  einem  Gang  in  Granit. 

Sachsen -Meiningen.  Tannengleubach,  mit  Bleiglanz,  Malachit 
und  Kupferkies,  in  Thonschiefer.  Steinbach j  auf  kleinen  Gängen  in 
Gneiss. 

Hessen-Gasse  1.  Gegend  von  Schmal^alden ,  Mummel,  mit  Baryt- 
spath  auf  einem  Gang  in  Granit.  Regenberg,  schöne  Krystalle ,  in  Horn- 
stein-Kugeln,  in  Porphyr. 

Baden.  Schriesheim  und  AUenbach,  auf  Barytspath-Giingen  in  Gra- 
nit und  Porphyr,  schöne  weisse  und  grünliche  Würfel,  mit  Barytspath 
mid  Quarz;  die  Krystalle  sind  bisweilen  von  einer  Rinde  krystalUsirten 
Quarzes  bedeckt.  Grube  Wenzel  unfern  Wolfach,  auf  Gängen  in  Gneiss, 
mit  Barytspath,  Kalkspath  und  Braunspath,  Antimon-Silber,  Silberglanz, 
Bleiglanz  und  Ffhlerz,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Grube  Friederich  Chri- 
stian, auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Wismuthglanz ,  Bleiglanz,  Barytspath, 
Braunspath  und  Kalkspath.  Der  Flussspath  enthält  bisweilen  kleine  Par- 
thieen  von .  Wismuthglanz  eingesprengt  Grube  Sophia  Neuglück,  St.  Jo- 
seph, mit  gediegenem  Silber,  gediegenem  Wismutb,  Erdkobalt,  Speisko- 
balt, Pharmakolith ,  Barytspath  und  Kalkspath,  auf  Gängen  in  Granit,  derb^ 
von  grüner  und  licht-bläuer  Farbe,  selten  krystallisirt  in  Würfeln,  ent- 
hält mitunter  Speiskobalt  eingesprengt,  oder  Realgar  angeflogen.  Ba- 
denweiler, auf  Gängen  in  Granit,  mit  Barytspath ,  Bleiglanz,  kohlen-  und 
phosphorsaurem  Blei,  sehr  schöne  Krystalle  von  verschiedener  Farbe. 
Todtnau,  auf  Gängen  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Chalcedon  in  Gneiss, 
in  Würfeln,  welche  sich  durch  Reinheit  und  Grösse  auszeichnen  (kommt 
jetzt  seltener  vor)  Grube  Teufelsgrund  bei  Nieder-Münsterthal ,  in 
schönen  Krystallen ,  meist  Würfel  und  L  306 ,  deren  Aussenfläche  fast 
immer  mit  einem  krystallinischen  Anflug  von  Eisenkies  überzogen  ist, 
auch  durchziehen  sehr  dünne  Eisenkies-Lagen  manche  Krystalle ;  weniger 
häufig  sieht  man  die  Flussspath-Würfel  mit  Braunspath-Krystallen  über- 
rindet; oft  lassen  die  Krystalle  des  Flassspathes  das  Phänomen  gebogener 
Flächen  wahrnehmen^  mit  Blende,  Bleiglanz  und  Barytspath,  auf  Gängen 
in  Gneiss.  Mettma-Thal ,  zwischen  Brenden  und  Buggenried,  auf  ei- 
nem Gang  in  Granit,  mit  Bleiglanz,  Barytspath  und  Quarz.  Grube  Bild- 
stein bei  St.  Blasien,  mit  kohlensaurem  Blei,  Bleiglanz,  Barytspath, 
Braunspath  und  Quarz,  auf  einem  Gang  in  Gneiss.  Säckingen,  in  Gra- 
nit mit  Barytspath.  Schönau,  auf  schmalen  Gängen  in  Tbonschiefer,  mit 
Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei  und  Quarz.  Waidshut,  sehr  schöne  kleine, 
röthliche  Krystalle,  mit  Barytspath  und  Kalkspath-KrystaUen  in  Quarzr 
Dirnsen,  in  bnnten  Sandstein. 
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.  Würtemberg.  Alpirsbach,  mH  Barytepath  nnd  Eisengltmnier  in 
Granit.  Röthenbqch  unfern  Alpirsbach,  auf  Gängen  in  Sandstein. 
Neuenbürg y  auf  Gängen  von  Öraan-Eisenstein  in  buntem  Sandstein,  mit 
Barytspath. 

Baiern.  Hellenbmnn  unfern  Wunsiedel,  schöne  Kry stalle  (Octae- 
der),  rothe,  grüne- und  weisse,  in  körnigen  Kalk,  an  der  Grenze  des 
Gneisses.  Bach  bei  Regemburg ,  krystallinische  Massen  von  mannigfacher 
Färbung,  auf  Gang-artigen  Räumen  in  Granit.  Welsendorf,  mit  Eisen- 
glimmer und  Granat,  Krystalle  und  dunkel  violblaue  krystallinische  Massen, 
oft  mit  Flusserde  bedeckt,  in  Granit.  Weyding  und  AUfalter,  auf  Gän- 
gen und  Drusen-Höhlungen  in  Granit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Gastein,  in  Quarz..  —  Steier^- 
mark,  ^Brucker  Kreii:  SL  Gallen  im  Schindel-Graben,  schöne  Würfel 
und  L  298,  in  Kalkstein.  Unterlamsa,  mit  Kalkspath  in  Kalkstein.  — 
Tyrol:  Calvarienberg  bei  Bolzen,  in  Drusenräumen  und  auf  Gängen,  in 
Würfeln  von  grüner  Farbe,  in  Porphyr.  Obernberg  bei  Steinach,  derb 
und  krystallisirt  mit  Bleiglanz,  Blende  und  Barytspath.  Faikenstein, 
H.86.  Tschirgand  im  Oberinnthal  und  hei Fassa.  —  Böhmen:  Schta^ 
ckenwalder  und  Schönfelder  Zinnerz-Lagerstätten,  in  Würfeln;  ferner 
in  Octaedem  und  Dodekaedern,  sowie  in  Combinationen  dieser  Formen, 
meist  von  bläuer ,  seltener  von  weisser ,  grünlicher  oder  gelblicher  Farbe ; 
oft  schliessen  durchsichtige  Krystalle  von  lichten  Farben  einen  dunkel 
gefärbten  Kern  ein  (so  weisse  Würfel,  licht  -  violblaue  Octaöder).  Die 
Krystalle  meist  klein,  auf  Quarz,  Gneiss,  „Greissen^,  oder  auf  Zinnerz 
aufgewachsen,  von  Apatitspath,  Topas  und  Kupferkies  begleitet.  Wei-- 
pert,  kleine  Würfel  von  blass- violblauer  Farbe,  mit  Barytspath,  auf 
Gängen.  Joachimsthal ,  auf  den  Erzgängen  nicht  häufig.  Mutiemtz, 
Krystalle  von  besonderer  Grösse ,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Gneiss. 
Zinnwald,,  krystallisirt,  unter  andern  L.  298,  300,  303.  H.86, 
meist  von  dankelblauer  Farbe  (der  Kern  der  Krystalle  violett,  die 
Ecken  grün) ,  auf  Quarz  und  Glimmer  sitzend ,  bisweilen  auch  in  die  Ge- 
birgsmasse  eingesprengt.  Glashügel  bei  Kaliich,  kleine  Krystalle  in  kör- 
nigem Kalk.  —  Ungarn.  Honther  Comitat:  Schenmitz  auf  Erz-La- 
gerstätten in  Diorit-Porphyr.  Kraschower  Comitat:  Szaska,  auf  Blei- 
glanz und  Ziegelerz  aufgewachsen,  in  körnigem  Kalk.  Moldawa,  Oo- 
taeder  auf  und  in  Quarz.  —  Szathmarer  Comitat :  Kapnik,  grüne  Oc- 
taeder ,   mit  Braunspath  und  Quarz  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr. 

Italien.  Sardinien,  Savayen:  Chamauni,  Tosentoihe  Ootaeder,  mit 
Feldspath  und  Quarz.  Mailand,  Fariolo  am  Logo  Maggiore,  schöne 
Krystelle,  blau  oder  grün,  in  Granit.  Baveno,  grünlich-weisse  Ootää- 
der,  mit  Feldspath  in  Granit.  —    Toscana.    Elba:  SL  Pieiro,  kleine 
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Octaeder  von  Tiolblauer  qnd  weisser  Farbe  in  Granit.  Neapel:  Ve$tw, 
als  „Auswürfling^^  mit  Idokras,  Hornblende,  Augit,  Glimme  und  Ne- 
phelin,  sehr  kleine  Octaäder  und  Würfel;  auch  mitSodalith  verwachsen. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Serpho,  unfern  des  Porto  Me-- 
gah  Livadi,  in  Würfeln  von  röthlich- weisser  Farbe,  mit  krystallisirtem 
Barytspath  und  Braun-Eisenstein,  in  Kalkstein. 

Russland.  Finnland:  Pargas,  Ershy,  zugerundete  Körner  in  kör- 
nigem Kalk.  Ural:  Dorf  Loja  unfern  Nischne  Tagilsk,  kleine, 
violblaue  Parthieen  in  Diorit-Porphyr.  Dorf  Bojewskoje,  unweit  der 
Eisenhütte  Kamentsk,  auf  Gängen  mit  Quarz  und  Glimmer.  Ilmen-Ge^ 
birge,  auf  der  Nordost-Seite  des  Ilmensees,  krystallinische  Parthieen 
von  violblauer  Farbe,  in  Miascit.  WaUoschnaja  Gora  bei  Syrostan, 
auf  einem  Gang  in  Granit.  Takowaja  unfern  Katharinenburg,  nrit  Chry- 
soberyll, Smaragd,  Phenakit  und  Rutil  in  Glimmerschiefer.  —  AUai: 
Schlangenberg,  grün  und  violett,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 
Oesthches  Sibirien :  Adontschelon  hei  NertscMmk ,  derb  und  krystallisirt, 
von  grüner  Farbe,  mit  Beryll^  Topas  und  Wolfram  in  Drusen  und  auf 
Klüften,  in  Granit. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-Hampshire :  Westmoreland ,  mit  Apa- 
tit, Feldspath  und  Molybdänglaoz ,  in  Glimmerschiefer;  in  der  Nähe  des 
Sacoflusses,  mit  Quarz  in  schönen Octaedern.  Vermont:  Putney,  grün, 
in  Glimmerschiefer.  New-Tork:  Thal  von  Rossie,  roth,  in  Kalkspath. 
Pierrepont ,  mit  Quarz;  am  Mmconongie-See ,  in  schönen ^  grünen Kry- 
stallen.  Connecticut:  Trumbully  mit  Euklas^  Topas  und  Glimmer.  Sto^ 
rington,  grün  und  röthlich,  mit  Quarz  in  Gneiss.  Pensylvanien:  New^ 
lin,  violblaue  Krystalle  in  Kalk.  Massachmets:  Providence,  auf  Quarz- 
Adern  in  Grauwacke.  West-Springfield,  in  Kalkstein.  Beverly,  in 
Syenit.    Southampton,  grün  und  roth,  auf  Bleiglanz-Gängen  in  Granit. 

.  Mexico.  Bolanos,  bildet  mit  Quarz  und  Kalkspath  die  Gangmasse 
von  Erz-Gängen  in  Dolerit.  Lomo  del  Torre  unfern  Zimapan,  mit 
Kalkspath,  Eisenkies  und  Bleiglanz  in  Kalkstein.  Gegend  von  Toliman, 
mit  Quarz  und  Kalkspath  die  Masse  von  Bleierz-Gängen  im  Feld- 
stein-Porphyr zusammensetzend.  Penon  blanco ,  derb  und  krystalHsirt, 
auf  einem  Gang  zwischen  Granit  und  Kalk.  Guadalcazar,  die  Haupt-^ 
masse  der  Silbererz-Gänge  in  Granit  ausmachend,  in  grossen  Parthieen, 
von  schönen  Farben  und  seltenen  Modificationen  der  Krystalle  Cder  Fluss- 
spath  ist  in  Mexico  übrigens  nicht  sehr  häufig> 

Uruguay.  Estanda  de  Alexandre,  grün,  mit  Barytspath  auf  Gängen 
in  Diorit. 
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FLUSSSTEIN. 

Europa«  • 

England.    Camwall:  PednandM'-Grt^en,  anf  Erz-Gängen. 

Schweden.  Westmanland.  Norberg$^ Kirchspiel:  Stripasen,  mit 
Flussspath  und  Granat  in  Glimmerschiefer.  Nya-Kopparbergs^Kirch" 
spiel:  Yxsiöy  mit  Kupfererzen  und  Hornblende. 

Norwegen.  Stifl  Ckristkma:  Kongsherg,  auf  £rz«<*Gängen ,  mit 
krystallisirtem  Flussspath,  Quarz  und  Kalkspath. 

Harz.    Stollberg ,  auf  Gängen  im  Glimmerschiefer?  mit  Flussspath. 

0 Österreich.  Böhmen:  Gaschwitz  bei  GHeden,  unfern  Krimau, 
dünne  Streifen  zwischen  Feldspath-  und  Quarz-Lagen,  in  Gneiss.  Wei^ 
j>ert,  mit  Flussspath  und  Barytspath  auf  Gängen. 

Italien.    Savoyen:  Maurienne, 

Amerika. 

Grönland.    Kakortokfiord  und  Kolonie  von  JuManeshaal 

F  0  R  S  T  E  II I  T. 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Vestw,  mit  Spinell  und  Augit,  in  den  ^ogenann« 
(en  Auswürflingen. 

FOWLERIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    New-^Jersey:  Franklin, 

F  R  A  N  K  L  I  N  I  T. 

Amerika. 

*    Vereinigte  Staaten.    New-Jersey:  Franklin,  auch  Stirling,  mit 
rothem  Zinkoxyd,  Kalkspath  und  Granat  in  Kalk. 

(Der  Frankllnlt  soll  sich  neuerdings   im  Mtenberg'  bei  Aachen  in  Rheine 
Preus^en,  derb,  mit  Galmei  und  Zinkspath,  gefunden  haben). 


G  A  D  0  L  I  N  I  T  . 

Europa. 

Schweden.  DalekarHen.  Stora-- Kopparbergs ^ Kirchspiel:  Finho 
bei  FaluHy  in  kleinen,  rundlichen  Nieren,  oft  mit  fiisenoxyd-Mydrat 
überwogen,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Gneiss^  Brodbo,  runcHiche Stücke, 
nur  noch  grosser  l^ia  bei  Finbo,  in  Gneiss,  mit  Tantalit  nnd  Pfrophy- 
salith.    Kärarfvet,  in  Fddspath,  e&gespreii^,  m  plattgediüciUeii^uleii 
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und  in  Körnern,  welche  oft  noch  einen  Kern  von  Quarz  oder  Feldspath 
enthalten.  —  Upland:  Ryds-Kirchsptel:  Ytterby,  in  einem  Gemenge 
von  Feldspath  und  Glimmer  mit  Yttrotantalit.  —  Wermeland,  PM-- 
UppstadU'-Kirchspiel :  Taberg ,  in  Gneiss. 

Norwegen.  SHfl  Brontheim:  Hüteröreny  in  Granit,  welcher  Gange 
im  Norit  (einem  Gemenge  aus  Feldspath  und  Quarz)  bildet,  mit  Feld- 
spath, Allanit  und  Glimmer. 

GÄNSEKÖTHIGERZ  s-  KOBALTBESCHLAG. 

G  A  H  N  I  T. 

Europa. 

Schweden.  Dalekarfien.  Stora-Kopparbergs-Kirchspie! :  Finbo, 
auf  Gängen,  in  Gneiss,  einfache  und  Zwillings-Krystalle ,  die  in  Kalk 
eingewachsen  sind,  mit  fein  eingesprengtem  Blei^Ianz;  krystallinische 
Parthieen  mit  braunem  Glimmer  und  Kupferkies  verwachsen,  oder  mit 
Kupferkies  und  Magnetkies  in  Strahlstein  eingewachsen.  Broöho,  schöne, 
grüne  Krystalle,  mit  Granat  und  Gadolinit,  in  Quarz.  Gross-Tuna- 
Kirchspiel:  Östra  Silfverberg,  Körner  in  Quarz. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Haddam,  mit  Chrysoberyll  und 
Granat  in  Granit^  derb  und  krystallisirt.  New-Jersey:  FrankUnrj  mit 
Kalkspath,  Augit  und  Quarz. 

G  A  L  M  E  I. 

Europa. 

Spanien.    La  Mancha:  Alcaraz.    Asturia:  Cabrcdes, 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Erce  bei  Aulus,  meist  krystal-^ 
lisirt,  auf  Erz-Gängen,  mit  kohlensaurem  Blei  in  „Ud)ergangskalk^^ 
Depart.  du  Lot:  Cdtnbecave,  unfern  Figeac,  ein  ziemlich  mächtiges 
Lager  in  Kalk  bildend^  in  der  Mitte  desselben  finden  sich  Bleiglanz  und 
Barytspath.  Depart  de  VHerault:  Montoulin,  mit  kohlensaurem  Blei. 
Depart,  du  Gard:  Thal  der  Ceze,  auf  Gängen,  im  Lias,  mit  Blende. 
Depart  de  la  Lozere:  Saint-Sauveur ,  mit  Bleiglanz,  Quarz  und  Kalk- 
spath, in  Kalkstein. 

England.  D^byshire:  Mailock ,  mit  Bleiglanz  und  Kalkspath  in 
Kalkstein,  krystallisirt,  auch  in  Pseudomorphosen  nach  Kalkspath-Formen. 
Leicestershire :  Gruben  von  Eal  Ferrres.  Sommeraetshire :  Mendip- 
Hügel.  Cumberlßnd:  Caldbeck^-Fell ,  auf  Erz-Gängen;  Verdrängnngs- 
Pseudomorphosen  nach  phosphorsaurem  Blei. 

Schottland.  WanHockhead  und  LeadhiUs ,  traubig^  grün  gefärbt, 
auf  Gängen  in  Grauwacke^  mit  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei. 
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Niederlande.  Belgien:  Gegend  von  Lütäch,  bei  Huy  und  Flones, 
mit  Bleiglanz  und  Eisen-reichem  Thon,  in  „Uebergangskalis^. 

Schweiz.     Catiton  Graubwtdten :  Davosser-'Tkal ,  in  Bleiglanz. 

Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Tarnowitz,  in  MuschellLalk, 
auch  in  Letten-Lagen,  plattenförmige  und  rundliche  Stücke,  seltener 
kleine  Zwillings-Krystalle,  mit  Bleiglanz.  —  Westphalen.  lÄndenherg 
bei  Siegen,  auf  der  Grube-  St/  Andreasberg,  ^it  Bleiglanz,  Blende 
und  Kupferkies,  auf  Gängen  in  Grauwacke,  auch  in  Verdrängungs-Pseu- 
dombrphosen  nach  Bitierspath.  Nieder-Dielphen ,  auf  Braun-Eisenstein- 
Gängen  in  Grauwacke;  Pseudomorphosen  nach  kohlensaurem  Blei. 
Brilon  und  Iserlohn  (hier  in  schönen  Verdrängungs-Pseudomorphosen 
nach  Kalkspath),  in  einem  Zug  zusammenhängender  Nester  in  ^^IJeber- 
gangskalk**.  Rhein-Provinz:  Gegend  von  Aachen,  von  Gressenich  und 
Hastenrath,  bis  gegen  Eupen,  besonders  am  AUenberg,  im  „lieber- 
gangskalk^.  ziemlich  grosse  derbe  Massen,  die  Mulden  des  Kalkes  er- 
füllend, auch  in  schönen  Krystallen,  welche  die  verschiedensten  Modifi- 
cationen  wahrnehmen  lassen,  von  einem  gelblichen,  Eisen-reichen  Tbon 
umgeben,  und  von  Bleiglanz  begleitet. 

Harz.  Bammelsberg,  auf  Braunerz  (einem  Gemenge  von  Blende,  Blei- 
glanz, Kupferkies  und  Eisenkies),  in  schönen  Pseudomorphosen,  nach 
Kalkspath-Formen.    Lauterberg,  erdig,  mit  braunem  Eisenocker. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Erz-Gängen  in'  Gneiss;  Pseudomorphosen 
nach  Bleiglanz. 

Baden.  Gegend  von  Wiesloch  und  Nussloch,  unfern  Heidelberg, 
traubig  und  nierenförmig,  auf  Klüften  und  in  unregelmässigen  Weitun- 
gen, mit  Bleiglanz  und  Barytspath  in  Muschelkalk,  der  mitunter  von 
Braun-Eisenocker  ganz  durchdrungen  ist.  Grube  Hofsgrund  im  Schwarz^ 
wald,  unfern  Fre^urg,  mit  Bleigianz  und  kohlensaurem  Blei,  auf  Gängen 
in  Gneiss.  Zähringen,  nadeiförmige  Krystalle  auf  Braun-Eisenstein,  mit 
Braun-Eisenocker,  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei,  auf  Gängen  in  Gneiss. 
Grtäfe  Hausbaden  bei  Badenweiler ,  auf  Gängen^  zwischen  Granit  und 
buntem  Sandstein,  mit  phosphorsaurem  und  kohlensaurem  Blei ,  bisweilen 
in  kleinen  Krystallen,  in  oberen  Teufen.  Gersbach,  mit  Eisenkies  und 
Kupferkies  in  Granit;  ist  In  alten  Bauen  in  einem  Zeitraum  von  wage-* 
fähr  15  Jahren  entstanden,  und  findet  sich  als  Ueberzug  in  wasserhellen 
Krystallen  auf  Wandungen  von  Verhauen. 

Würtemberg.    Niedernhall,  mit  Blende  in  Muscbelkdk. 

Batern.  Kau^henberg,  derb;  eingesprengt,  als  Ueberzug  und  kry- 
stallisirt,  mit  Bleigtsnz  in  Kallisfein.  Tegemsee,  mit  Bleiglanz  in 
Kalkstein.  .    /  • 

Oesterreich.    Steiermarkr  Lembach,   auf  Bleiglanz.  —    lUyrien: 

LMotfiiJttD's  Humhfförierb^  ^  ^      15 
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Bleiberg  bei  Villack,  Raihel  and  Rossegg,  mit  Bieiglanz  in  Kalkstein, 
krystallisirt,  in  kugeligen  /  nierenförmigen  und  stalacUtischenParthieen. — 
Tyrol:  Feigenstein  im  Ober-Innfhal ,  rein-weiss,  derb  und  nierenförmig, 
mit  drüsiger  Oberfläche.  Lafatschy  Schneeberg,  weiss,  derb  und 
nierenförmig,  auf  Bleiglanz.  Sib>erleithe  im  Ober-Innöial ,  mit  Bleiglänz 
verwachsen  und  von  ßleiglanz-Schnüren  durchzogen.  —  Ungarn.  Bi-^ 
harer  Comitat :  Rezbanya,  mit  Kupferlasur,  Malachit,  kohlen-  und  mo- 
lybdänsaurem Blei  in  Kalkstein.  —  Kraschower  Comitat:  Dognacska, 
nierenförmig,  unrein  grün.  —  Galizien:  Truskawize,  derb,  nierenför- 
mig und  traubig,  mit  Kalkspath  und  Bleiglanz,  in  einem  mergeligen  „Ue* 
bergangskalk^. 

Italien.  Venedig:  Argentiera,  derb,  kleintraubig,  durch  beige- 
mengten Eisenocker  verunreinigt. 

Russland.  Östliches  Sibirien:  Ildekansk  unfern  Nertschinsk,  nur 
selten,  in  grossen  Krystallen,  die  bisweilen  mit  einem  Anflug  von  Ma- 
lachit bedeckt  sind 

Polen.  Gegend  von  Miedzianagora ,  an  verschiedenen  Orten,  zwi- 
schen Gumicki,  Sckarley ,  Bobrotmik  bis  Rogoznik  u.  a.  a.  0.  in  Mu- 
sckelkalk  und  Muschelkalk-Dolomit,  schaalig,  nierenförmig,  zerfressen, 
häufig  krystallisirt,  selten  tropfsfeinartig,  mit  Bleiglanz  und  Zinkspath, 
auf  stockförmigen  Lagern.    Ligota,  derbe,  kleinkörnige  Massen. 

Afrika. 

Tunis.    In  Kalk. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsybaräen:  Bleigruben  von  Perkiomen, 
New^ Jersey:  Franklin.    Missouri:  Jefferson. 

G  A  N  0  M  A  T  I  T. 

E  a  r  0  p  a. 

0  est  erreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Gängen  in  Gneiss,  als 
Ueberzug  auf  dem  Gebirgs-Geslein  QVahrscheinlich  zum  Allophan  ge- 
hörig). 

GAY-LUSSIT. 

E  a  r  0  p  a. 

Dänemark.  Schlesswig:  Dorf  Kating  unfern  Tönningen ,  Krystalle, 
in  Mergel  eingewachsen,  einige  Fuss  unter  der  Dammerde. 

Oesterreich»  Ungarn.  Sohler  Cofhitat :  Kalkstein-Höhle  in  der 
Tufna  bei  Hermanecz,  in  hohlen  Räumen  eines  Schädels  von  Ursus 
spelaeus  C^er  aus  einer,  mehrere  Fuss  mächtigen  Schichte,  von  Gerolle 
und  Kalksinter  ausgegraben  worden),  in  Pseudömorphosen. 


Gedkit.    Gibbsit.  227 

Amerika. 

Colombia.  Dorf  Lagunilla,  unfern  der  Stadt  Metiäa,  Kry stalle, 
in  einem  Thon,  der  ein  Lager  von  kohlensaurem  Natron  bedeckt. 

6  E  b  R  I  T. 

Europa. 

Frankreich.    Pyrenäen:  Thal  von  Heas,  unfern  Gedre,  lose. 

6EHLENIT. 

Euro  p  a. 

Oesterreich.  Tyrol:  Vigo  am  Monzoniberg ,  derb  und  krystalli- 
sirt,  die  Kry stalle  rauh,  oft  halb  verwittert,  in  Kalk  eingewachsen,  von 
Spiaell  und  Idokras  begleitet. 

GELB-EISENSTEIN  s.  EISENSTEIN,  GELB- 
GELB-BLEIERZ  s.  BLEI,  MOLYBDÄNSAURES. 

GELBERDE. 

Europa. 

Frankreich.    DepatL  de  tu  Nievre:  Viiry. 

Harz.    Blankenhurgy  bei  Helfwigen,  in  Sand. 

Freusse n.  Schlesien:  Wehrau,  mit  Thon  unter  der  Dammerde. — 
Sachsen:  VolMädt  b^  Eislehen;  in  Thongalfen  des  Sandsteins.  Hen- 
rUngsleben  bei  Langensalza,  derb  und  eingesprengt,  in  Sandstein.  Kühn- 
dorf,  grosse  Parthieen  in  Maschdkalk. 

Sachsen.  Robschütz,  mit  Thon,  im  jüngeren  Flöt2-Gebirge.  Rei- 
chenbach,  in  Grauwackesdiiefer. 

Baiern.    Amberg,  auf  Lag^n,  mit  Thon  und  Quarzsand. 

Oesterreich.  Schlesien:  Spitalberg  bei  Teschen  in  „Uebergangs- 
kalk^.  -^     Ungarn,    Gömörer  Comitat:  Betler ,  auf  Braun-Eisenstein. 

Italien«    Toscana:  Insel  Elba. 

GELBERZ  s.  TELLUR,  WEISS- 

G  E  0  K  R  0  N  I  T. 

Europa* 
Schweden.      Westmanland.     SalorKirchspiel:   Salar-GnAen^    in 
derben  Parthieen»  . 

GIBBSIT. 

Amerika« 

Vereinigte. Staaten.    Massachusets :  Ridmond,  in  Limonit. 
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6  I  E  S  E  K  I  T. 

A  m  e  r  i  k  «n. 

Grönland.  IgaUhko-Fiord y  unfern  der  Colanie  JuUaneshaah ,  in 
Porphyr-Geschieben. 

* 

GIGANTOLITH. 

Europa. 
Russland.    Finnland:  Tamela,  erscheint  in  grossen  und  wohlau$* 
gebildeten  Krystall-Gruppen ,  in  einem,  zwischen  Granit  und  Gneiss   in 
der  Mitte  stehenden  Gjisteia,  das  sehr  kleine  Granaten  enthalt. 

GILBERTIT. 

•Europa. 

England.  Comwaü:  Gegend  von  St.  4tfiffe;.aiif  der  Zififlgrube 
von  Stonagwyn,  mit  Flussspath. 

GILLINGIT  9,  HISINGElllT. 
GIOBERTIT  s.  MAGNESIT. 
GISMONDIN  s.  HARMOTOM. 
GLANZKOBALT  s.  KOBALTGLANZ. 
GLASERZ  H.  SILBERGLANZ. 
GLAUBERIT  s.  BRONGNIARTIN. 

GLAUBERSALZ. 

Europa. 

Spanien.    In  den  Provinzen  Toledo  und  Burgos,  ziemlich  hfiuflg. 

Frankreich.    Deport,  de  rjsere:  Gegend  von  Grenohle. 

Schweiz.  Canton  Aargau:  MühHngen,  auf  Gyps- Wänden  in  einem 
Stollen.  Canton  Bas^l:  Mönchenstein,  unfern  Basel,  in  Keupergyps. 
Canton  Bern:  in  den  Schwarzenberger  Höhlen.  Canton  Uri:  Riedl 
bei  Amstäg,  auf  Klüften  eines  verwitterten  Glimmerschiefers. 

Hannover.  Hildesheim:  Zwerghöhle,  ühfern Marienberg,  aus  schie- 
ferigem Mergel  auswitternd. 

Würtemberg.  Sidz:  Niedemhall,  Oberndarf,  in  Trümmern  und 
auf  Klüften  von  Thongyps. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Em:  Jschl,  Hallstadt  u.  a.  a.  0.  im 
Gyps  der  Steinsalz-Lagerstätten«  -~  Tyrol:  Kaisersberg  und  Salzberg 
bei  Hall,  mit  Bittersalz  gemengt.  —  Böhmen:  Franzensbrunn j  m 
grossen,  unvollkommen  ausgebildeten  Kryställen,  in  Moor.    Gegend  von 


r 
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BUin,  SaidsdUtz,  Sedkt!^elc.f  in  einer  Mergel-Ablagerung^  die  wahr* 
scheinlich  zur  Brauhkohlen-Formation  gehört. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,-  selten  als  Ausblühang  auf  Laven  (Erup- 
tion von  1813). 

Türkei.    Moldau:  Gegend  von  Jassy. 

Rassland.  An  verschiedenen  Salz-Seen.  Astrachan,  in  den  Salz- 
Ebenen« 

^  A  f  r ika* 

Egypten. 

GLAUKOLITH 

Europa. 

Russland.    Sibirien:  In  der  Nähe  des,  auf  dem  Berg  lihaniar  Pa- 
bar  entspringenden,  und  in  den  Baikal-See -mh  ergiessenden,   Flusses. 
SUudianka,  in  Granit  und  Kalk. 

GLIMMER.* 

Europa. 

Spanien.  Estremadura:  Garlitos,  Krystalle  und  krystallinische  Par- 
(bieen  von  brauner  Farbe,  in  Granit. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Süc,  einem  Seitenthale  des  von 
Vtcdessos,  Argut*  in  dem  Thal  der  Garonne,  unfern  des  Dorfes  Men~ 
dionde ,  schöne  Krystalle,  in  Granit.  Portet^  in  körnigem  Kalk.  Gegend 
von  Bareges,  in  Diorit.  Gegend  von  Lurbes,  im  Thal  von  Aspe^  und 
im  Thal  von  Baigorry,  in  Hornblende-Gestein.  Deport  de  Flsere :.  Cha-- 
iancheSj  oft  schöne  Krystalle,  in  Glimmerschiefer.  Depart,  de  laHaute^ 
yienne:  Chanteloube,  in  krystallinischen  Parthieen ,  von  blaulicher  Farbe. 
Deport  du  Cantal:  Chautesaigues  bei  Saint  Floi^r,  in  Krystallen,  von 
schwarzer  Farbe.  Deport  duPuy^de-Dome:  Puy  de  Loueire ,  in  Feld- 
stein. Pontgibaudy  mit  Talk  in  Serpentin.  Dore  VEgUse,  blätterige 
Massen  von  bedeutender  Grösse,  in  Gneiss  und  GlimQierschiefer.  De- 
part  du  Haut-Rhin:  Dambach,  schöne  Krystalle  ia  Granit. 

England.    CornwalL 
.    Schottland.    Gegend  von  Aberdeen,  von  schwarzer  Farbe,  in  Gra- 


Dic  Unterscheidung  des  Glimmers  in  ein-  ufad  Kweiaiigen ,  war,  aus 
Gründen,  die  wobi  keiner  weiteren  Entwickelang  bedürfen,  nicht 
ausführbar;  der  gröste  Theil  der,  in  Graniten  vorKommendeii,  Glim- 
mer-Arten, soll  in  optischer  Hinsicht  ftu  dem  sweiaugen  gehören. — 
Bei  der  so  allgemeinen  Verbreitung  des  Minerals,  besonders  als  Ge* 
mengtheil  von  Felsarten^  konnten  nur  die  wichtigsten  Angaben  her- 
vorgehoben werden. 
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Bit.  Ifwerery,  scheae  Kiystalle  in  Feldstein-Poiiihyr.  Insel  Coli,  Uät« 
terige  Massen,  schwarz,  in  Gneiss. 

Irland.  Moame-Gebirge ,  Krystalle  in  Granit  (die  drei  G^mec^boile 
des  Granits  sind  bisweilen  in.  den  Drusenräumtn  des  Gesteins .  in  .sehr 
zierlichen,  regelrechten  Gestalten  vorhanden). 

Schweiz.  SL  Gotthardi,  an  verschiedenen  Orten,  in  Gneis^^  und 
Gimmerschiefer,  von  silberwelsser,  grüner  und  schwarzer  Farbe;  bis- 
weilen auch  schöne  Krystalle  in  Drusenräumen.  Canton  Wallis:  Bin- 
nenlhaly  Blättchen,  selten  kleine  Krystalle,  von  gelber  Farbe,  mit  Tur-* 
malin,  in  Dolomit.  Geisspfad-Pass,  zwischen  dem  Äntigorio-Thal  in 
Piemont  und  dem  Binnenthal,  in  schönen,  grossen  Tafeln,  von  silber- 
weisser  Farbe.  Huffiner,  in  blätterigen  Parthieen  von  schwarzer  Farbe, 
in  Glimmerschiefer. 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjärde-Kirchspiel :  Grengesberg, 
schwarze,  grossblätterige  Parthieen  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer. 
Svärdsfö-Kirchspiel:  Vindkämsberg ,  von  dunkelgrüner  und  schwarzer 
Farbe,  mit  Magneteisen,  in  Glimmerschiefer.  Stora  Kopparberg- Kirch- 
spiel:  Finbo  und  Brodbo,  von  grüner,  tombackbranner  und  schwarzer 
Farbe,  mit  Magneteisen ,.  Granat ,  Grammatit  und  Magneteisen  in  Gneiss. 
Stora-SkedDi-Kirchspiel:  Löfas,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies ,  in  Kalk- 
stein. Säthers  Kirchspiel:  Bromsberg,  mit  Magneteisen,  HemWende 
und  Quarz.  Bisas,  an  der  Grenze  von  den  Kirchspielen  RäMmch  und 
Lecksand,  von  schwarzer  Farbe,  mit  Kupfererzen  und  Hornblende.  — 
Westmanland.  Nya  Kopparbergs^Kirchspiel:  Altes  Grubenfeld,  von 
silberweisser  Farbe,  mit  Kupferkies,  in  Glimmerschiefer.  Nora-Kirch'^ 
spiel:  Dtükarlsberg ,  gross-blätterige  Massen  von  schwarzer  Farbe,  mit 
Magneteisen,  in  Glimmwschiefer.  Norberg ,  tombackbraun,  mit  Magnet- 
eisen und  Eisenglanz ,  In  Glimmerschiefer.  Klackafällt,  blätterige  Par- 
thieen, schwarz,  mit  Magneteisen,  in  Glimmerschiefer.  Skinskattebergs^' 
Kirchspiel:  Imdgrube,  mit  Kupferkies  und  Hornblende,  in  Granit.  Rid-^ 
darhyttan,  schwarz,  mit  Magneteisen  und  Kupferkies,  in  Glimmerschiefer. 
Vestßnfars  Kirchspiel:  Ericksgrufvefält ,  grossblätterige  Massen  von 
schwarzer  Farbe,  auf  Erz*Li^rstätten.  —  Südermanland.  Tuna 
Bergslags-Kirdispiel :  Karrgrufvome,  schwarz,  blätterig,  mit  Magnetei- 
sen, in  Granit.  Svärta-Kirchspiel :  schwarz,  mit  Magneteisen  undHorn- 
blende«  Acher-Kirehspiel:  Acker,  mit  blauem  SpineH,  gelbliche  Blätt- 
chen,  in  körnigem  Kalk,  ütön,  schwarze,  gross-blätterige  Parthieen  auf 
Magneteisen-Lagerstätten,  in  Gneiss.  —  Upland.  Häfverö-Kirchspiet: 
LappgruftCj  schwarz,  blätterig,  mit  Magneteisen,  in  Glimmerschiefer*  — 
Wermeland,  PhiUppstadts-Kirchspiel:  Nordmarks  Eisengruben ,  schwarz, 
in  grossen  Blätter»,  mit  Ikrnblende.  Taberg,  mit  Magneteisen,  in  Glim- 
merschiefer,  schwarz.      Pehrsberg,   dunkel^ün,  mit  Magneteisen,  in 
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^hnmerschiefer.  Age-Gruben,  schwarz,  mit  Mag&eteisen,  ia  Gthmner« 
schiefer.  —  Nerike.  Htunmnr  -  Kirchspiel:  Vena,  mit  Glänzkobalt, 
<ilranat,  Kupferkies  und  Quarz,  in  Gneiss.  Jemtland:  Gmtaßberg  bei 
Areskutan,  auf  Kupferkies-Lagerstätten ,  in  Glimmerschiefer,  ron  sobwar^ 
iser  Farbe,  mit  Strahlstem,  Grammatit  und  Epidot. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Gegend  yon  Kongsberg ,  Kiernerud-^ 
Wasser y  von  tombackbrauner  Farbe,  mit  Hornblende  und  Antophylüt,  in 
Glimmerschiefer.  Hof  Fossum  bei  Modum ,  gelb ,  braun  und  schwärz- 
lich, in  Gneiss.  FriedricRswäm  und  Lautmg ,  schwarz  und  tomback- 
braun,  in  Drusen  des  Zirkon  -  Syenits.  Süft  Christiansand:  Arendal, 
grossblätterig,  lauchgrün,  mit  Feldspath,  Augit  und  Granat,  selten;  auch  in 
Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Wernerit.  *  Stift  Borgen:  Uitte^ 
röenj  auf  Granit-Gängen,  in  Granit,  in  Quadrat-Fuss  grossen  Tafeln; 
Evanger,  tomback-braun ,  in  Gabbro.  Stift  Drontheim:  RöraaSy  tom- 
backbraun,  auf  Kupferkies-Lagerstätten,  in  Chloritschiefer. 

Preusscn.  Schlesien.  Rhein-Provinz:  Draiser  Weiher  in  der  J£i- 
fely  im  Gemenge  mit  Chrysolith  rundliche  Massen  bildend,  wie  sie  vul'- 
kanischen  Bomben  eigen  sind.  Ober-Lindewiese,  in  Glimmerschiefer, 
mit  Andalusit,  von  schön  silberweisser  Farbe.  Weisstritz,  grosse  kry- 
stallinische  Parthieen,  in  Gneiss. 

Harz.    Rosstrappe,  silbei^eiss  und  tombackbraun,  in  Granit. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt,  mit  krystallisirtem  Quarz ,  and  TurmaKn^ 
in  Granit,  in  blumig-blätterigen  Massen  und  in  säulenförmigen  Krystalten, 
grünlich  und  gelblich-grau.  Grünstädtel,  bräunlichschwarz  und  dunkel- 
braun, mit  Granat.  Bermsgrün,  von  grüner  Farbe,  mit  Mapeteisen^ 
Magnetenberg  bei  Schwarzenberg ,  tombackbraun  und  messinggelb,  in 
Blättchen  und  Tafeln,  mit  Chlorit  und  Eisenkies.  Berggiesk^l,  mii 
Granat,  in  Thonschiefer ,  schwärzlich-grün.  Aue,  oft  in  grosse» M^sen 
in  Granit.  Geyer,  selten  krystallisirt,  blumig-Mätterig ,  sohwärzltefa, 
rothbraun,  goldgelb  und  silberweiss.  BeyermiMe  mifem  Seheib^r^berg, 
in  grünlichen,  grauen  und  braunen  Krystallen,  in  Feldspath.  (Wahrsdidn^ 
lieh  sind  diese  Krystalle  Pseüdomorphosen  nach  Tttrma]in**Formen> 
Ringethal,  in  ähnlichen  Krystallen,  in  Granulit.  Waldheim,  gelb,  such 
weiss,  auf  Serpentin-Platten,  seltener  in  der  Gestein-Masse  selbst;  (^^ 
ner  in,  mehrere  Zoll  grossen.  Blättern  in  verhärtetem  Talk^  auc^  auf 
den,  den  Serpentin  J)egleitenden  Congtomerat-Gängen,  so  zumal  am- 
Wachberge,  Freiberg ,  schwärzlich  und  tombackbraun,  in  Gneiss.  Er*^- 
bisdorf,  in  krystallinischen  Parthieen  von  schwarzer  und  grüner  Farbe,'  ^ 
in  Gneiss.  Wiesenbad  und  Annaberg,  schwarz,  jn  GneisB.  'E^etmMdt,  *'  / 
Schwarzenberg  und  Johänngeorgensiadt,  meist  sohwafz,  mtf-ZiMerz^ 
agerstätten. 


:i 


2J2  ^  Gjl{mm£r. 

Hessen^ Gasse I.  Broiierode,  grossblatterlge  Massen,  mit  Quarz 
gemengt,  Lagen,  in  Glimmerschiefer  bildend. 

Nassau.  Steinsberg  im  Lahntkcü,  tombackbraun  und  gelb,  in  klei- 
nen Krystallen.  in  Diorit. 

Baden.  Gegend  von  Äew/^/^^r^,  besonders  hei  Schlierback ,  in  schö- 
nen silberweissen,  theiJs  blumig-blätterigen  Parthieen ,  in  Granit ;  seltener 
grünlich  oder  schwärzlichbraun,  mitunter  in  Umwandelungs-Pseudomor- 
phosen  nach  Pinit.  I(orberigberg  bei  Oberbergen  im  KaiserstuM-Ge- 
birge,  schwarz  und  tombackbraun,  in  krystallinischen  Parlhieen,  selten 
kfystallisirt,  mit  Augit  und  Melanit,  in  Dolerit.  Scfdehingen,  braune 
Krystalle,  mit  Rutil,  in  Kalk.  Forbach  bei  Baden,  von  silberweisser 
Farbe,  kugelfiormige,  blätterige  Parthieen,  in  Granit.  WeisBenbach  im 
Murgthalf  blumig-blätterige  Massen  in  Granit. 

Baiern.  Bodenmais ,  Hörlberg,  Zwiesel,  grosse  blätterige  Massen 
'und  Krystalle,  von  silberweisser  Farbe,  in  Granit.  Ächaff'enburg,  am 
Richtplatz,  in  blumig-blätterigen  Parthieen,  silberweiss,  von  ausgezeich- 
neter Schönheit  in  Granit;  die  einzelnen  Blätter  erreichen  oft  eine  un- 
gewöhnliche Grösse. 

0 esterreich.  Land  unter  der  Ens :  Felling  bei  Krems ,  in  blät- 
terigen Massen,  von  silberweisser  Farbe,  in  Serpentin,  r—  Tyrol:  Grai-- 
ner,  schwarz  und  braun  in  Cblorit-  und  Talkscbiefer.  Monzon^Älpe, 
tombackbraun,  fast  kupferroth,  in  parallelen  Lagen  in  Syenit,  was 
demselben  ein  eigenthümliches  Aussehen  verleiht.  Brixen,  Krystalle, 
in  Granit.  —  Böhmen:  Chottenschloss  ündMetdmg,  ansehnliche,  derbe 
und  blätterige  Massen,  in  Gneiss.  Zinnwald,  von  gelblicher  oder  brau- 
ner Farbe  in  Blättchen,  oder  mit  Quarz  und  andern  Substanzen  ver- 
wachsen, oft  in  grossen  Krystallen  zu  Drusen  vereinigt.  Gegend  von 
Biän,  Schima,  Borislau  u.  a.  a.  0.,  schwärzlich,  auch  braun,  in  Basalt. 
Cuhtt,  in  rhombischen  Säulen,  in  Gneiss.  Schlackenwalder. nni  Schön^' 
feUer  Zinnerz-Lagerstätten,  kleine,  tafelartige  Krystalle,  auch  nieren- 
förmige  Gestalten,  mit  Quarz  und  Apatitspath.  Kletschenberg  h&i  Lobo- 
sitz,  säulenförmige  Krystalle,  in  Basalt,  begleitet >  von  Hornblende. 
Salesel  und  Weseln,  in  Phonolith,  nur  selten.  —  Mähren:  Bernstein, 
goldgelb,  Krystalle,  in  Granit.  Hermanschlag,  in  tomback- braunen 
Parthieen,  mit  Talk.  Malomirschitz  und  Wranau,  braun,  bisweilen 
krystallisirt,  mit  Hornblende  und  Quarz.  Boschna,  auf  dem  Hradisko, 
^silberweiss ,  blumig-blatterig,  in  Granit.  —  Ungarn,  Sohler  Comitat: 
Juraba,  weiss,  schwarz  und  grün,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmer- 
«cbiefer.  Herrerigrund ,  silberweiss,  in  blätterigen  Parthieen,  in  Grau- 
wacke.  Honther  Comitat:  Düüm,  in  niedrigen,  sechsseitigen  Säulen, 
von  schwarzer  Farbe,  mit  krystallisirtem,  glasigem  Feldspatb  und  Horn- 
blende, in  grauem  Trachyt.    Schemnitz,  Krystalle,   in  Diorit-Porpbyr. 
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Szaikmarer  Comitat:  Bqifalu,  Krystalle,  in  Porphyr.  Pressburger  Co-- 
mitat:  Pressburg ,  schöne^  silberweisse,  blamig-blätlerige  Parthleen,  in 
Granit. 

Italien.  Sardinien,  Mailand:  Fariolo  unfern  des  Lago Maggiere, 
schwarze,  blätterige  Massen,  in  Granit;  in  derselben  Gegend,  von  gold- 
gelber Farbe,  in  kömigem  Kalk.  —  Kirchenstaat:  Orvieto:  Porta 
Maggiore,  mit  kleinen  Augit-Körnem.  —  Neapel  Vesuv:  St  Maria 
de  Pugliano  und  Fort  del  Granatello,  tombackbraun  und  goldgelb,  in 
Lava;  auch  als  „Auswürfling^;  im  Gemenge  mit  Augit,  Leucit,  glasigem 
Feldspath,  Nephelin,  Idokras  und  Kalkspath.  —  SiciUen:  Aetna,  an- 
geblich sehr  selten  in  den,  bei  den  Eruptionen  1787  und  1802  ausge- 
schleuderten, Lava-Blöcken.  Biancamlla,  in  dem  Val  del  Cavallo,  in 
trachytischem  Gestein. 

Griechenland.  Cycladen:  Insel  Serpho,  bei  dem  Hafen  Kutala, 
grünlichschwarz,  oft  in  schönen,  grossen  Krystallen  in  Granit.  Insel 
Tino,  San  Nicolo,  schwarze,  blätterige  Massen,  in  Gneiss. 

Russland.  Finnland:  Pargas,  Ersby,  gelblichgrüne  Krystalle,  in 
kömigem  Kalk.  'Pitkaranda,  mit  Strahlstein,  Quarz,  Granat,  auf  Ku- 
pferkies und  Magneteisen-Lagerstätten ,  in  Granit.  Kimüe,  mit  Albit  und 
Quarz.  Tammerfors,  einzelne  Parthieen  und  Nester,  in  Granit.  Ural: 
Ossinowka  unfern  Newjansk,  schwärzlichgrün,  krystallisirt ,  in  Granit. 
Miaskj  im  Ihnen^Gebirge ,  Krystalle,  von  lauchgrüner  und  schwarzer 
Farbe,  die  oft  eine  bedeutende  Grösse  erlangen  in  Granit.  Gegend  von 
Slatoust,  tombackbraune ,  blätterige  Parthieen,  in  Chloritschiefer.  Äla~ 
basehka  bei  Mursinsk,  graulich-  und  gelblich  weiss,  dicke  Stucke  und 
Krystalle  von  verschiedener  Grösse,  oft  mit  Albit  und  Feldspath  ver- 
wachsen, in  Schriflgranit.  —  Östliches  Sibirien:  Adontschelon  bei 
Nertschinsky  Krystalle,  von  schwarzer  Farbe,  mit  Bergkrystall  und 
Beryll,  in  Drusen  des  Granit. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Gegend  von  Candy,  in  Dolomit;  an 
verschiedenen  Orten  in  blätterigen  Massen,  in  Gneiss. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Am  Okelim  und  Krduss,  in  silberweis- 
sen,  blätterigen  Parthieen,  auf  Quarz-Gängen,  in  Granit.  Rmerres, 
schöne  Krystalle,  in  Granit. 

Capland.  Gegend  am  Orange-Fluss ,  grosse,  silberweisse  Tafeln, 
in  grobkörnigem  Granit. 

Amerika. 

Gr(in1and.'  Kikertarsoeitsiak:  Schichten  von  aneinander  *  gereihten 
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Glimmer-Tafein ,  mit  dünnen  Qaarz-Schichten  wechselnd.  NarkseiUiak^ 
grosse,  sdiwarze,  za  Drasen  vereinigte,  Krystalie,  in  qiiarzreichem 
Granit.   . 

Vereinigte  Staaten.  Pennsylvanien:  Newly ,  Kennet,  Bmtleton, 
Atüebaro  und  East  Bradford,  in  blätterigen  Massen  und  Krystallen  in 
Granit,  von  schwarzer,  grüner  und  tombaciib^^uner  Farbe.  New-Hamps" 
hire:  Acworth,  in  Granit,  auf  ausgezeichnete  Weise, 'oft  in  Zwillings- 
Krystallen.  Plymouthy  schwarz,  mit  Hornblende,  in  Trapp.  Maine: 
Paris,  braune  Krystalle,  in  Granit,  mit  Turmalin.  Wilhhorough,  schwarze 
Krystalle,  in  Granit.  —  New-York:  Henderson,  von  gelber  Farbe,  in 
Granit.  Greenwood,  in  ausgezeichnet  schönen  Krystallen,  von  grüner 
Farbe.—  Massachusets :  }f2/^iam«6tir^^,  blumig-blätterig,  in  Granit. 
Goshen,  ehester field ,  Norwich ,  Leverett,  silberweiss,  grau  und  braun-« 
gelb,  in  Granit. 

Mexico.  Zimapan,  braun,  mit  Krystallen  glasigeh  Feldspaths,  in 
Porphyr.    Zogital,  in  Lava.    Comanja,  tombackbraun ,  in  Granit. 

Golombia.  Quitos  Cotopaxi,  zwischen  dem  Nevado  de  Quelen-^ 
dana,  in  der  Schlucht  von  Suniguaicu,  schwarz  und  braun,  in  Tra- 
chyt  (der  im  Trachyt  vorkommende  Glimmer  ist  selten  von  weisser 
Farben 

Brasilien.  Rio  Janeiro:  schöne  Krystalle,  von  dunkelbrauner  Farbe, 
in  Gneiss.  Bottafogo,  unfern  Rio  Janeiro,  braun,  krystallisirt,  in  Gra-- 
nit.  Vallongo,  grün,  in  Krystallen,  auf  Quarz-Gängen,  mit  Feldspath, 
in  Gneiss. 

Uruguay.  Baß,  von  weisser  Farbe,  in  blätterigen  Parthieen,  in 
Gneiss. 

GLOTTALITH. 

Europa. 

Schottland.    Glasgow,  am  Ufer  des  ^iyde,  in  Hornblende-Gestein. 

GMELINIT. 

Europa. 

Irland.  Grafschaft  Antrifn:  Glenarm,  in  Blasenräumen  von  Man- 
delstein. 

Italien.  Gouv.  Venedig:  Casiel  Gomberto,  unfern  Vicenza/mi- 
Anaicim,  in  Mandelstein. 

GÖTHIT  s.  RUBINGLIMMER. 
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G.ö  C  K  UM  I  T. 

Europa, 

Schweden.  Upland.  Dannemora-Kirchspiel :  Göckum^  Krystaile 
und  derbe  Parthieen  in  körnigem  Kalk. 

GOLD,    GEDIEGENES. 

E  u  r  0  p  «• 

Portugal.  Gegend  von  Lissabon ,  in  der  Nähe  von  Coina  nni 
Manie,  im  aafgeschwemmten  Lande,  in  einem  feinen  Quarz-Sand.  Küste 
von  Portugal,  bei  Adica,  zwischen  der  Mündung  des  Tajo  und  dem 
Cap  Espichel,  in,  auf  Thon  ruhendem^  Sand. 

Spanien.  Astutia,  nur  selten.  Auch  in  kleinen  Blättchen,  im 
Flussbette  des  Tajo. 

Frankreich.  Depart  de  VIsere:  la  Gardette,  in  Blättchen,  haar- 
förmig  und  in  sehr  kleinen  Krystallen  (Octaeder),  auf  Quarz-Gängen  in 
Gneiss,  mit  phosphorsaurem  Blei ,  Bleiglanz,  Kupferkies,  Eisenkies,  Braun- 
Eisenocker  und  Malachit ;  auch  als  zarter  Ueberzug  auf  Eisenkies- Wür- 
feln, welche  auf  Quarz-Krystallen  aufgewachsen  sind.  Depart.  du  Ptty-^ 
de-Döme:  Pic  de  PrudeUes,  in  geringer  Menge,  mit  Wolfram,  in 
Quarz.    Im  Flussbette  des  Rheins,  der  Seine,  Rhone  und  Arieg&, 

England.    Cornwall,  in  Diluvial-Boden,  nicht  häufig. 

Schottland.  Perthshire:  Glenturret,  Leadhills,  in  quarzigem  und 
tbonigem  Sande. 

Irland.  Grafschaft  Wicklow:  Arklow,  in  Quarz-Salid,  bisweilen  in 
Geschieben  von  ziemlicher  Grösse. 

Schweiz.  Canton  Grauhündten:  Galanda,  auf  Kalkspalh-Gängcn 
in  Grauwacke,  selten.    In  den  Flussbetten  des  Rheines  und  der  Reuss, 

Schweden,  ^maland,  Alsheda-Kirchspiel:  Aedel forss,  auf  Quarz- 
Gängen,  in' einem  „dichten^  Glimmerschiefer;  die  Quarz-Gänge  führen 
emen  blassgelben  Eisenkies,  in  welchem  das  Gold  sehr  fein  eingesprengt 
ist,  selten  nur  findet  es  sich  in  dünnen  Blättchen,  oder  in  kleinen,  zahn- 
förmigen  Parthieen  iil  Quarz;  ferner  in  der  Gebirgsmasse,  begleitet  von 
Bleiglanz,  Kupferkies,  Magneteisen,  Malachit  und  Kupferlasur. 

Norwegen.  Stift  Chrisliania:  Kongsberg,  auf  der  Erz-Lagerstätte, 
in  Glimmerschiefer,  in  Gesellschaft  von  gediegenem  Silber,  SilberglanZi 
Kalkspath  und  Barytspath,  nur  in  geringer  Menge. 
•  Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Löwenberg,  Plaguntz,  Höfel 
und  Lauterseifeh,  Strachmtz  und  Wahlstadt,  in  Sand  und  Gwölle, 
nicht  häufig.  —  Rhein-Provinz :  Remcastel,  spärlich,  auf  mächtigen 
Quarz-Gängen,  in  Thonschiefer  und  Grauwacke. 

Harz.    Tilkerode,  in  Selenblei  und  Quarz  eingesprengt. 
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Wal  deck.  In  dem  Belle  der  Eder  (oder  Edder),  und  in  derselben 
Eufliessenden  Bächen  bei  Hertzhausen;  die  Ittery  Alir\  ferner  führt  die, 
in  die  Eder  mündende  Orke  nach  der  Vereinigung  mit  der  Ahr,  Gold; 
höchst  wahrscheinlich  stammt  das  Gold ,  \yelches  die  Eder  und  die  ge- 
nannten Bache  führen,  von  dem  Eisenberg  bei  Corbach ,  wo  -früher, 
im  Thonschiefer  -  und  Grauwiacke-Gebirge ,  Bergbau  auf  Gold  stallgefuh- 
den  hat. 

Baden.  Im  Sande  des  Rheins,  in  einei  grobkörnigen  Ki^slage,  wel- 
che mit  einem  schwarzen  Sande  gemengt  ist,  nur  spärlich.  (^Früher 
waren  zwischen  Mannheim  und  Basel  viele  Goldwäschen ;  jetzt  wird 
nur  bei  dem  Dorfe  Wittenweier  und   bei  Philippsburg  Gold  gewonnen). 

Würtemberg.  Mühlhausen,  sehr  selten,  als  Anflug  auf  Muschpl- 
kalk-Dolomit.  Sternenfels ,  äusserst-  spärliche,  kleine  Blättchen,  in  grob- 
körnigem Sandstein. 

Bai  er  n.  Bodenmais,  Alternreit  und  PtUenried,  im  Diluvial-Boden, 
in  quarzigem  und  thonigem  Sand.  Auch  in  den  Flussbetten  der  Isar, 
der  Donau  und  des  Inn, 

Oesler reich.  Land  ob  der  Ens:  Rathhausberg  und  Schellgaden 
im  LungaUj  Jileme  Blättchen,  in  Quarz,  eingesprengt.  —  Tyrol:  Reh- 
rerbichl  bei  Zell,  angeflogen  und  in  kleinen,  plattenförmigen  Parthieen, 
sehr  selten  in  Kryslallen,  auf  Quarz-Adern,  im  Thonschiefer  mit  Eisen- 
kies. Hainzenberg  im  Zillerthal,  in  quarzreichem  Glimmerschiefer,  an- 
geflogen, und  in  äusserst  zarten  Blättchen.  —  Böhmen.  Goldführende 
Bfiche  trifft  man  an  den  Innern  Abhangen  des  südlichen  und  südwestli- 
chen böhmischen  Rnndgebirges,  bis  in  die  Gegend  von  Bergreichenstein, 
wo  die  Goldseiferi  mit  den  Goldbergwerken  zusammentreffen.  Die  wich- 
tigsten Goldwäschen  waren  immer  jene  im  südlichen  Böhmen,  am  Fusse 
des  Gebirgs,  bis  tief  hinein  in  den  Berauner  Kreis,  wo  sie  mit  dem 
Zug  des  Gold-Bergwerks  von  Eyle  zusammentreffen.  Eyle ,  auf  Qnarz- 
nnd  Kalkspalh-Gängen,  in,  mit  Grauwacke  wechselndem  Thonschiefer, 
derb ,  eingesprengt ,  in  kleinen  Massen ,  meist  mit  dem  Gang-Gestein,  ei- 
nem derben,  eisenschüssigem  Quarz,  selten  krystallisirt,  von  Eisenkies 
und  Eisenglanz  begleitet.  —  Schlesien:  Zuckmanfel,  mit  Eisenkies,  in 
einem  quarzig-talkigen  Schiefer.  —  Ungarn,  Barscher  Comitat: 
Kremmtz,  in  derbem  und  zerfressenem,  oder  auf  krystallisirtem  Quarz, 
in,  zum  Theil  an  den  Rändern  zierlich  gefranzten  Blättchen,  mit  Roth- 
gültigerz ,  Bleiglanz ,  Blende  und  Barytspath ,  auf  Erz-Lagerstätten ; 
auch  in  kleinen,  längsgezogenen,  trapezoedrischen  Krystallen,  in  einem 
«ersetzten,  Porphyr-artigen  Gestein,  welches  nur  noch  Bipyramidal-Do- 
dekaeder  von  Quarz  deutlich  erkennen  lässt.  Königsberg,  auf  Quarz, 
mit  Rothgültigerz,  in  Porphyr.  Sohler  Comitat:  Jaraba  (besonders 
früher,   jetzt  selten),    auf  Seifenwerken  und   auf  Erz-Lagerstätten  in 
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'Glimmerschiefer.  Mito,  in  Qaarz  mit  Anlimonglanz  in  Glimmerschiefer. 
Thal  von  Bisztra,  in  Seifenwerken.  Abaujvarer  Comitat:  Arany-Idka, 
auf  Antimonglanz-Lagerstälten ,  in  einem ,  aas  Feldspath  und  Quarz  zu- 
sammengesetzten, Granit,  sparsam  in  Quarz,  noch  seltener  in  Antimcn- 
glanz  eingesprengt.  Gömörer  Comitat:  Kokawa,  (angeblich)  mit  Molyb- 
dänglanz in  Gneiss.  Liptauer  Comitat:  Bocza,  bisweilen  kleine  Kry- 
stalle,  N.  30,  in  Quarz  eingesprengt,  m  Granit.  Magurka,  mit  Anti- 
mongianz  in  Quarz,  von  Kupferkies,  Fahlej-z  und  Bleiglanz  begleitet,  in 
Granit.  Kraschower  Comitat:  Orawicz^,  in  zähnigen  und  haarförmigeii 
Massen,  mit  Kalkspath  und  Kupferkies,  in  Syenit.  Dognacska,  selten, 
mit  derbem  Quarz  utid  Granat.  Szathmarer  Comitat:  Kapnik,  C^eson- 
ders  früher)  eingesprengt,  mit  Quarz,  Blende,  Bleiglanz,  oder  in  Blätt- 
chen mit  gediegenem  Arsenik ,  Eisenkies  lind  Barylspath ,  auf  Erz-La-r 
gerstätten  in  Porphyr.  Honther  Comitat:  Schemnitz,  (jetzt  nur  noch 
selten)  mit  Eisenkies ,  Schwarzgültigerz  und  Quarz ,  auf  Erz-Lagerstätten 
in  Diorit-Porphyr.  —  Siebenbürgen:  Vöröspatak,  in  dünnen  Blällchen , 
auch  in  Würfeln,  Octaedern,  und  N.  31,  mit  Quarz  und  Eisenkies;  fer- 
ner in  schönen  Krystallen  auf  Amethyst,  mit  Kalkspath. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Äosta-Thal,  im  Bache  von  Grisan- 
che  und  St.  Foix y  in  Blättchen  und  Körnern.  —  Mailand:  Strona- 
Bach  unfern  des  Orta^See's ,  in  Blättchen. 

Rusßland.  Ural:  im  Seifen-Gebirge,  hauptsächlich  iii  der  Gegend 
von  Katharinehburg  und  Beresowsk,  meist  in  lehmartigem  Sande,  in 
kleinen  Körnern  und  Schüppchen,  oft  in  feinen,  staubartigen  Theilchen , 
seltener  in  Krystallen  (Octaeder  und  Dodekaeder,  sowie  Zwillinge  die- 
ser Formen),  oder  in  grösseren  Stücken  und  Massen  (es  fanden  sich 
diese  bis  zu  einem  Gewicht  von  ungefähr  24  Pfund).  Das  Gold  ist  be- 
gleitet von  Krystallen  und  Körnern  von  Granat,  Quarz,  Eisenglanz, 
Magneteisen  und,  zu  Braun-Eisenstein  umgewandeltem,  Eisenkies,  selte- 
ner kommen  Platin,  Titaneisen  und  Osmium-tridium  vor.  Beresowsk,  in 
Flitterchen,  dünnen  Blättchen,  kleinen  zahnförmigen  Gestalten  und  Kör- 
nern, die  in  Quarz,  Eisenkies  und  Nadelerz  eingewachsen  sind,  auch 
bisweilen  in  Quarz  krystallisirt,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit,  sogenann- 
tem Beresit,  einem  mürben,  bröcklichen,  zerklüfteten^  Granit,  unter  des- 
sen Bestandtheilen  der  Feldspath  vorwaltet.  Soimonowsk,  in  Serpentin 
eingewachsen.  —  Altai :  Riddersk ,  auf  einer  Erz-Lagerstätte  in  Horn- 
stein,  auf  Barylspath  oder  Quarz.  Syränowskj  auf  einer,  hauptsächlich  von 
Homstein  begleiteten,  Erz-Lagerstätte  in  Thonschiefer ,  mit  Kupferlasur, 
kohlensaurem  Blei  etc.,  meist  fein  vertheilt^  seltener  in  grösseren  Kör- 
nern und  Blättchen.  Schtangenberg ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschie- 
fer, in  dünnen,  moosartigen  Blättchen,  oder  in  kleinen  Platten  auf  Kluf- 
ten, mit  Quarz  und  Kupferkies  in  Hornstein  oder  Barytspatb. 
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Asien. 

Ostindien.  Reich  der  Birmanen:  Gegend  von  Ava,  in  Körnern 
und  als  Staub  im  Sande  kleiner  Flüsse.  —  Reich  Anam  (Cochinchina) , 
im  Dilavial- Boden  und  im  Fluss- Sande,  an  verschiedenen  Orten.  — 
Sunda-Inseln :  Borneo,  an  der  südöstlichen  Spitze,  Tanah  Laut  ge- 
nannt, wo  die,  den  Lauf  des  Banjermassing-Flusses  begleitende,  Kette 
mit  dem  Ratoos-Gebirge  endigt,  in  Thälern  und  am  Fusse  dieses  Ra 
toos-Gebirges ;  ungemein  kleine  aber  durch  ihre  reine,  goldgelbe  Farbe 
ausgezeichnete  Blättchen  mit  Quarz-Geröllen ,  welche  schichtenarlig  in  ei- 
ner, zum  Theil  sehr  mächtigen,  Ablagerung  von  rothem  Thon  vorkommt, 
unter  der  unmittelbar  Serpentin  ansteht ,  von  vielen  Quarz-Gängen  durch- 
setzt; mit  dem  Golde  findeq  sich  kleine  Körner  von  Magneteisen  und 
Platin.  Sumatra  und  Java,  in  quarzigem,  thonigem  Sand  im  Diluvial- 
Boden.  Imel  Ceylon,  in  Blättchen,  als  Einschluss  in  Geschieben  von 
rothem  Spinell. 

China.  Mongolei:  Wüste  Koby  (oder  Schamo) ,  im  Diluvial-Boden. 
In  Strömen  und  Flüssen,  an  verschiedenen  Orten  in  mehreren  Provinzen 
Ghina's.  Tibet,  im  Sande  mehrerer  Bäche  und  Flüsse,  welche  dem 
Ganges  und  Indus  zuströmen.  —  Insel  Formosa  (oder  Taiwan),  im 
Bette  von  Flüssen  und  Bächen.    Korea  (oder  Kaoli), 

Japan.    Halbinsel  Nippon,  oder  Nifon,  an  mehreren  Orten. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan,  in  der  Nähe  des  Gebbel  Scheibul,  auf 
Diorit-Gängen  in  Granit,  mit  Arsenikkies,  Eisenkies  und  Bleiglanz.  Geb-- 
bei  Maaba  und  Gebirge  yon  Fasoglo,  in  hügeligem  Alluvial-Land.  Zwi- 
schen den  Gebirgen  von  Fasangom  und  Fullowad,  in  Quarz  einge- 
sprengt, der  Gänge  in  Ghloritschieler  bildet,  auch  im  Alluvial-Boden. 
In  der  Nähe  des  Gutschesch-Flusses  auf  Quarz-Klüften  im  Gneiss,  mil 
Blende ,  Kupfer-  und  Eisenkies ,  und  im  Sande  der  Flüsse  und  Bäche 
Akontesch,  Abgulgi,  Ttmat,  Chor  elBahab,  Pulchidia  etc.,  mit  ei- 
senschüssigem Thon,  Sand  und  Dammerde,  oft  in  Körnern  von  ziem- 
licher Grösse.  Chor  Abgulgi,  im  Gebirge  Kamami,  in  Gneiss-Gruss. 
Im  Alluvial-  und  Schuttland^Boden  des  Akontosch  im  Lande  Akaro,  oft 
in- Körnern  von  besonderer  Grösse  und  Schönheit.  Land  von  Nuba,  in 
einem  Thale  zwischen  den  Gebbels  Tira  und  Tungur,  südlich  von  Schei-^ 
bun,  von  vorzuglicher  Schönheit  und  Beinfaeit,  in  Form  eines  feinen 
Staobes ,  adch  in  kleinen  Körnern  in  einem  Alluvial-Boden ,  aus  Gneiss-, 
Diorit-,  Quarz-  und  Feldspath-Bruchstücken  bestehend.  Im. Sande  des 
Niger  und  Senegal. 

Senegambien.  Bambuck,  reich  an  Gold.  Gruben  von  Nambia, 
Naiacou,  Semagylla  etc. 


^ 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten,  Vermont:  Sommerset,  mit  Qaarz  nnd  Bnum- 
£isenstein  in  Talkschiefer,  auch  in  derselben  Gegend  im  Diluvial-Boden. 
Virginien:  Gegend  zmschm  Friedrichsburg  und  Winchester,  auf  Quarz- 
Gängen  in  Talkschiefer.  Nord^-Carolina ,  auf  Quarz-Gängen  in  Talk- 
schiefer. Fluss  Yadkin,  in  Körnern  in  eisenhaltigem  Thon.  Süd-Ca- 
rolina, im  westlichen  Theile,  in  Körnern  und  Geschieben  in  Seifenwer- 
ken. —  Georgien:  Habersham,  auf  Quarz-Gängen  in  Diorit,  Talk- 
und  Hornblendeschiefer,  ,yon  Leberkies  begleitet.  Nacoochne-Thäl',  in 
quarzigem  Sand.  An  einigen  Orten  im  westlichen  Theile  in  Körnern 
und  Geschieben  in  Seifenwerken. 

Mexico.  Guanaxuato,  Erz-Gang  der  Veta  mtidre,  meist  einge- 
sprengt, in  Nestern  und  ;§ichnüre{i,  mit  Eisenkies  und  Kalkspath  in  Quarz  ^ 
von  Silberglanz,  Roth-  und  Schwarzgültigerz  begleitet,  in  Thonschiefer. 
Gegend  von  Guancutuato,  fein  eingesprengt  in  Quarz  und  Kalkspalb, 
mit  gediegenem  Silber,  Eisenkies  und.  Schwarzgültigerz ,  auf  Gängen  in 
Porphyr.  (Die  im  Syenit  und  Diorit  aufsetzenden  Erz-Gänge  in  der 
Gegend  von  Guanaxuato  sind  unbedeutend  und  arm  ap  edlen  Erzen.! 
Grube  Santissima  Trinidad  und  Chaima  unfern  San  Jose  del  Oro ,  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Kalkstein,  mit  gediegenem  Silber ,  Kupferkies,  Roth- 
Kupfererz,  Bunt-Kupfererz,  Malachit,  Fahlerz  und  Bleiglanz,  in  schma- 
len Schnürchen  und  Trümmern  in  Kalkspath.  Tlalpujahua,  auf,  in 
,)t[ebergangs- Schiefer"  aufsetzenden,  Quarz-Gängen,  meist  in  kleinen 
Blättchen,  in  krystallinischen  Körnern,  doch  immer  nur  äusserst  fein 
eingesprengt.  Quadelupe  y  Calva,  auf  einem  Gang  in  Porphyr,  mit 
gediegenem  Silber v,  Kupferkies ,  Rothgültigerz  und  Eisenkies.  Gegend  ym 
Zacatecas,  Au  geringer  Menge  m  Quarz  eingesprengt,  des  Gänge  in 
Thonschiefer  bildet.  Fresnilh,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke.  jP«*-. 
fios ,  mit  Silberglanz  und  Hornsilber,  auf  Quarz-^Gängen  in  Kalkstein. 
Sonora ,  in  Diluvial-Boden ,  in  quarzigem  Sand  des  Tiiales  Rio  Hiaqui, 
und  unfern  Tarahumara,  Körner  >  die  oft  von  beträchtlicher  Grösse 
sind,  im  Diluvial-Boden. 

Colombia.  Neu-Granada:  im  Thal  de  Osos,  in  der  Gegend  von 
Antioquia,  von  grosser  Schönheit  und  Reinheit,  auf  Quarz-  und  Eisen- 
kies-Gängen in  Granit.  Provinz  Popayan:  in  den  Gruben  von  Mar- 
mato  bei  la  Vega  de  Supia,  zierliche  Krystalle,  in  drusigen  Räumen 
eines  mächtigen  Ganges  von  goldhaltigem  Eisenkies ,  der  in  Porphyr- 
artigem Syenit  aufsetzt.  TitmU,  in  einem  sebr  eisenschüssigetl  thon, 
der  in  Lagen  von  g^inger  Mächtigkeit  auf  Hornblendeschiefer  ruht,  to- 
weilexi'in  Kryslallen.  Grube  von  Malpa»)  bei  Märiquita  und  Ufer  des 
Bio  ßudOy  in  Körnern  in  Düuvial-AblagerungeB.  Ostra  Mina,  in  toai^- 
nem ,  thonigem  Eisenstein.     Qfas  Anchas  und  unfmi  Sania  Rosm  d0 
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Osos,  in  Diluvial- Ablagerungen.  Ckoco ,  besonders  im  Thal  des  Rio 
Cauca,  und  in  der  Umgegend  verbreitet  in  Körnern  und  Blättchen  im 
aufgeschwemmten  Lande ,  von  Porphyr-  und  Diorit-Bruchslückeu  begleitet. 
Rio  Atrato,  vor  allen  der  reichste  Goldstrom,  in  welchem  Goldgeschiebe 
von  bedeutender  Grösse  vorkommen  (man  fand  sie  26  Pfund  schwer}« 

Pern.  Provinz  Trua:illo,  District  Chota;  Provinz  Limu,  District 
Guarochiri;  Provinz  Guamancha,  District  Lucanes ;  Provinz  Arequipa, 
District  Kishoma;  Provinz  Guantajaya,  District  Tacna  und  Provinz 
Guacna  (oder  Huanca) ,  District  Lirchiny,  an  allen  den  genannten  Or- 
ten bestehen  mehr  oder  weniger  reiche  Goldbergwerke. 

Chile.  Copiapo.  Der  Flusssand  auf  der  Küste  im  Rio  de  Acon- 
cagua  enthält  Goldsand,  so  wie  dies  bei  mehreren  aus  dem  Innern  des 
Landes  kommenden  Flüssen  der  Fall  ist. 

Brasilien.  Minas  Geraes ,  sehr  reich  an  Gold,  das  sich  in  dieser 
Provinz  auf  verschiedene  Art  findet;  in  Thonschiefer,  entweder  (doch 
seltener)  auf  Quarz-Gängen  wie  am  Riheirdo  de  Ouro  und  in  der  Ge- 
gend von  Villa  Rica;  oder  in  erdigem  Thonschiefer  reich  an  Gold- 
Lagerstätten;  das  Metall  zeigt  sich  meist  fein  eingesprengt,  so  bei  iS». 
Gonzalo ,  S.  Luzia,  Congonhas  da  Campo ,  Villa  de  Campanha,  Sa 
bafäj  Mariana  u.  a.  a.  0.  Ferner  im  Itakolumit,  auf  Lagern,  Gängen 
und  Stöcken,  eingesprengt,  derb,  in  Quarz,  von  Arsenikkies,  Eisenkies 
etc.  begleitet.  Der  Haupt-Goldgehalt  solcher  Gänge  ist  meist  auf  einem 
lehmigen  Besteg;  der  das  Hangende  und  Liegende  derselben  bildet:  Ge- 
gend von  Villa  Rica.  Im  Eisenglimmerschiefer,  auf  kleinen  Lagern  und 
streifenweise,  in  Körnchen  und  Blättchen,  ist  stets  nur  in  geringer  Menge 
in  demselben  verbreitet;  die  goldhaltigen  Lager  sind  gewöhnlich  ein 
müiber,  durch  Eisenoxyd  gefärbter  Quarz  oder  Braun-Eisenstein:  An- 
tonio Pereira,  Cocaes;  oft,  ist  das  Gold  auch  innig  mit  dem  Eisenglanz 
gemengt:  Cattas  alias,  Cocaes.  Ferner  erscheint  das  Gold  bei  Con- 
gonhas da  Campo  auf  einem  Quarz-Gang  in  Talkschiefer  bisweilen  iri 
kleinen  Krystallen,  sowie  in  zackigen  und  drahtförmigen  Gestalten ,  von 
chromsaurem  Blei  begleitet  Fazenda  von  Fradite,  in  Hornblende-Ge-= 
stein  und  in  Gabbro;  Gegend  von  Villa  Rica,  besonders  ah  den  untern 
Abhängen  der  Gebirge  im  „  Tapanhoacanga  ^  ( einem  eigenthümlichen 
Trümmer-Gestein,  bestehend  aus  Bruchstücken  von  Eisenglanz,  Eisen- 
glimmerschiefer, Braun-Bisenstein,  bisweilen  auch  von  Itacolumit,  durch 
ein  Cäment  von  Braun-,  Roth-  oder  Gelb-Eisenocker  verbunden).  Fer- 
ner in  Conglomeraten  neuerer  Bildung,  in  Niederungen,  in  Körnern,  als 
Sand  und  Staub,  oft  unmittelbar  auf  Abhängen  der  Gebirge,  in  der 
Dammerde,  oder  in  den  Betten  von  Flüssen  und  Bächen,  von  Braun- 
Eisenstein  und  Magneteisen-Geschieben  begleitet..  In  vielen  Gegenden 
der.  Provinzen  Minas  Geraes  und  S.  Paulo,  in  letzterer  hauptsächlich  in 
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ktendan  Kömera  m  dnern  eiseasdbAssig&n  Canglomerat.  Provinz  Ceara, 
aaf  Quarz--GflBgen  und  im  aofgesehwemmten  Lande,  bd  der  ViUa  de 
Sohret,  Curumaniam  ond  Turri.  Proviaz  von  &o  Janeiro:  Canta 
Gallo,  in  Flassbetten ;  8.  Rita,  unter  der  Dammerde.  Provinz  Rio 
Grande:  besonders  in  der  Gegend  des  Rio  Pardo,  Provinz  Matto 
^osso ,  kleine  Krystalle  (N.  30)  nnd  Blattchen  im  Bette  von  Flüssen, 
80  im  oberen  Theile  des  Rio  Sipotuba,  im  westlichen  Tbeiie  des  Rio 
Jurubahiba  und  in  der  Gegend  von  Cuyaba,  Provinz  Goyaz,  weniger 
reich  an  Gold ;  es  ist  aber  auch  für  Auffindung  deselben  noch  nicht  viel 
geschehen. 

GRAMMATIT. 

Europa. 

-  Spanien.  Sierra,  de  Mijas,  im  südwestlichen  Theile  der  Sierra 
Nevada j  zierliche  Krystalle  in  kömigem  Kalk,  von  schön  blaugrauer 
Farbe. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Vicdessos,  Port  de  JJherz, 
Thal  von  Erce,  Col  de  la  Trappe  und  St.  Reat,  in  körnigem  Kalk, 
von  gelblich'Weisser  und  graulich-weisser  Farbe ;  je  reiner  und  weisser 
der  kömige  Kalk  ist,  desto  weisser  ist  auch  der  Grammatit.  Rareges, 
ziemtich  selten,  in  Diorit  Depart.  de  le  Loire-Inferieure :  Steinbruch 
Four-au^Diable  bei  Nantes,  in  Granit. 

England.    Comwall    dicker  Torr.    Stenna^Gwyn. 

Schottland.  Thal  von  Tili,  in  Glimmerschiefer.  Äberdeenshire , 
Icolmcill.  Insel  Harris,  in  körnigem  Kalk.  Insel  Unst,  in  körnigem 
Kalk.    Insel  Scalpay,  in  Serpentin. 

Irland.    Moume-Gebirge ,  in  Grauwacke  (?). 

Schweiz.  St.  Gotthardt :  Campo  longo ,  besonders  bei  Dazio  grande, 
von  ausgezeichneter  Schönheit  in  Dolomit,  die  verschiedensten  Färbun- 
gen zeigend,  glänzend  weiss,  gelblich  und  giünlich- weiss,  grau  und 
graulich-weiss,  in  Krystallen  und  strahlig-faserigen  Farthieen  in  der  Grund- 
masse des  Dolomits  liegend,  häufig  von  Kalkspath  und  Eisenkies  beglei- 
iet;  auch  in  Quarz,  mit  silberweissem  Talk  verwachsen.  Canton  Wal- 
lis: Rreuil  im  Visper-Thal,  in  Dolomit.  Canton  Uri:  Spitzberg  im 
Ursem-Thal,  in  Dolomit.  w 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora-Kopparberg-Kirchspiel:  Finbo  un- 
fern Falun,  in  Talk,  oder  in  Erzen  eingewachsen,  von  blass-grüner 
Farbe,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies.  Svärdsjö-Kirchspiel :  Svartviks 
Grubenfeld,  mit  Strahlstein,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschie- 
fer. —  Wermeland.  Philippstadts- Kirchspiel:  Taberg ,  in  körnigem 
Kalk,  mit  Magneleisen,  in  Glimmerschiefer.     Nordmarks-Gruben ,  auf 
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MAgil6teise]i«*LagerstättoB  ia  Gneiss,  Kiystalle  von  blass-gröser  Farbe, 
in  Kalkspath  eingewachsen.  —  Östgothland.  HäUesta-Kirchspiel :  Häl^ 
lesta,  in  körnigem  Kalk,  von  weisser  Farbe ,  mit  Magneteisen  und  Gra- 
nat, in  Granit.  —  Südermanland.  Tuna-Bergstags-Kirchspiel :  Nykö^ 
fing  y  auf  Kupfererz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  —  Westmanland. 
Undes-Kirch^piel :  Marhytta,  in  körnigem  Kalk.  Vestanfors  -  Kirch*- 
spiel:  Lindbo,  in  körnigem  Kalk.  Norbergs-Kirchspiel :  Norberg,  in 
Talk,  mit  Mapeteisen  in  Glimmerschiefer.  Sala-Kirchspiel :  Sala,  auf 
Gängen  von  körnigem  Kalk  und  Blelglanz  in  Gneiss,  in  Kalkspath  in 
grünlich-weissen  krystallinischen.  Parthieen.  Skinskattehergs-Kirchspiel: 
Kärrhoberg,  mit  Talk,  Strahlstein  und  Kupferkies  in  Glimmerschiefer. — 
Nerike,  Glanshammers-Kirchspiel :  Skala  j  in  körnigem  Kalk.  —  Up~ 
land,  Lena-Kirchspiel:  Vattholma,  mit  Strahlstein  in  körnigem  Kalk. 
Dannemora^Kirckspiel :  Gökum,  in  körnigem  Kalk.  —  Luka  Läpp-- 
mark:  GelUtara,  mit  Magneteisen.  —  Jemtland.  Gustafsberg  unfern 
Areskutan,  auf  Kupferkies -Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  strahlige 
Parthieen  mit  Hornblende  und  Strahlstein.  —  Tomea  Lappmark:  Ju- 
nossuvando,  mit  krystallisirtem  Kalkspath,  Talk  und  Magneteisen.  Pak- 
tivara  unfern  Öfwer  Tomea  ^  mit  Magneteisen. 

Norwegen.  Stiß  Chrisüania:  Kongsberg,  an  dem  Kiernerud-- 
Wasser^  mit  Aatbophyllit  und  Hornblende,  in  Glimmerschiefer.  Paradies- 
Berg  bei  Drammen,  sternförmig,  strahlige  Parthieen.  Gillebeck  unfern 
Brammen  y  im  Kalk  der  „Uebergangs-Formation",  von  Epidot  begleitet, 
Stift  Drontiieim:  Klöven,  Lenvig,  Tromsöe,  in  körnigem  Kalk  im  Glim- 
merschiefer, faserig-strahlige  Parthieen.  Röraas,  auf  Kupferkies-Lager- 
stätten in  Chloritschiefer ,  Krystalle  mit  Kupferkies  in  Chlorit  eingewachsen. 
'  Sachsen.  Grünstddtel,  am  Rade  und  am  Paulsknochen,  schöne, 
glänzende  Parthieen  in  körnigem  Kalk.  Gegend  von  Krottendorf  und 
Neudorf,  angeflogen ,.,» flockig ,  grünlich-weiss ,  in  körnigem  Kalk,  (an 
allen  den  genannten  Orten  selten.)    Bräunsdorf,  mit  Quarz  verwachsen, 

Hessen-Darmstadt.  Bengerts-Höhe  bei  Auerbach,  in  körnigem 
Kalk. 

Baiern.  Hammelshorn  bei  Aschaffenburg,  in  körnigem  Kalk.  Glait- 
hack  unfern  Aschaffenburg ,  auf  einer  kleinen  Ader  im  Gneiss.  Gegend 
von  Wunsiedel,  in  Dolomit.      ♦ 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Lungau,  sternförmig -strahlige 
Massen  in  körnigem  Kalk.  —  Tyrol:  Alpe  Schwarzensfein ,  mit  Talk 
in  Glimmerschiefer.  Schneeberg  bei  Sterzing  und  Pfundererberg  bei 
Klausen.  —  Böhmen:  Kameniz,  in  Granit.  Haslau,  nordwestlich  von 
Eger,  in  körnigem  Kalk.  Trpin,  in  der  Gegend  von  Bistrau,  m  kör- 
nigem Kalk.  —  Schlesien:  am  Hackelberg  zwischen  Zuckmantel  und 
Würbenthai,  auf  nicht  mehr  bebauten  Lagerstätten  von  Eisenkies,  Bleu- 
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de,  Arsenikkies  nnd  Bleiglanz  in  einem  verwitterten  Giimmmrsdiiefer.  — 
Mähren:  Straschkau,  Rettowitz  und  Czutschiz,  in  körnigem  Kalk.  — 
Ungarn.  Biharer  Comitat:  Rezhanya,  mit  Granat  iind  Strahistejn,  ia 
körnigem  Kalk.  Kraschower  Comitat:  Oratoicza,  mit  Kalkspath  und 
Granat  in  körnigem  Kalk.  Szaaka,  mit  WoUastonit^  Granat  und  Bant- 
Kupfererz,  in  körnigem  Kalk.  Dognacska,  von  schön  weisser  Farbe , 
mit  Granat,  Quarz,  Bleiglanz  und  Blende. 

Italien.  Sardinien:  Piemontj  mit  Bleiglanz  verwachsen.  Äosta-- 
Thal,  mit  Mangan-Erzen,  und  durch  dieselben  gefärbt  —  Toscana: 
Insel  Elba.  —  Neapel:  Vesuv,  in  körnigem  Kalk,  mit  Idokras  und 
Augit;  auch  mit  Epidot,  Sodalith  und  Prehnit. 

Russland.  Ural:  Miask ,  Msnikeewskoysche  Grube,  mit  Kupfer- 
lasur in  körnigem  Kalk.  Sannarskische  Kupfergrube ,  mit  erdiger  Ku- 
pferlasur, in  strahiigen  Parthieen. 

Polen.    Meczenin,  in  Quarz-Blöcken,  in  einem  sumpfigen  Högel-Land. 

Asien. 

Ostindien.    Ceylon:  Trincomalie ^  in  Gnelss. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Lichtfield,  in  Dolomit.  Ca- 
naan,  mit  Wernerit  in  Dolomit.  —  Pennsylvanien :  East  Marlborough, 
schöne  Krystatle  in  körnigem  Kalk.  Attleboro,  Krystalle  von  grünlicher 
Farbe  in  körnigem  Kalk.  Loncbn-Grove  und  New^Garden ,  in  körnigem 
Kalk.  —  New-York:  Rossie,  in  kömigem  Kalk.  Russe!,  mit  Talk. 
Antwerp,  zarte  krystallinische  Parthieen,  mit  Augit  in  kömigem  Kalk.  — 
Massachusets :  Bolton,  auf  Adern  in  körnigem  Kalk.  Middlefield,  mH 
Bitterspath  in  Talkschiefer.    Stoneham  und  Newbury,  in  körnigem  Kalk. 

Brasilien.    Congonhas  da  Campo,  in  Quarz. 

Uruguay.  Cassapava,  von  ausgezeichneter  Schönheit  in  Dolomit. 
Cerro  de  ManUngeira,  in  strahligen  Massen^  in  Quarz.  Villa  des  Mi- 
nas,  in  Dolomit. 

GRAN  AT.  ^^ 

1.    Rother    Granat. 
1]  u  r  0  p  a. 

Portugal    Beüos  bei  Lissabon,  angeblich  in  Basalt. 

Spanien.  Gr<mada:  GranaHUo  nnierii  Nijar,  bei  Almeria  und  Cabo 
de  Gata,  in  grosser  Menge  mit  Cordierit  in  Diorit,  auch  in  Gneiss  und 
lose.  Valencia:  Alicante,  in  losen,  zierlichen  Krystallen  umherliegend, 
oft  von  ausserordentlicher  Schönheit.  Ecorial  und  Villanueba  del  Pra- 
da,  in  den  Bergen,  welche  die  Provinzen  Avila  und  Toledo  schaden. 
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Frankreich.  /  Pyrenäen:  Pic  d'Ise,  Pic  de  CMibereMxA  Col  de 
Tourmcdeiy  stets  krystailisirt,  oft  in  sehr  zierlichen  Formen  *,  nicht 
selten.  Port  de  Paüleres,  in  Glimmerschiefer.  Gavarnie,  auf  dem  Wege 
naeh  dem  Passe  von  Boucharo,  zwischen  HelleHe  und  Mendionde,  in 
Granit.  C^^er  Granat,  sonst  dem  Glimmerschiefer  und  Granit  keineswegs 
fremd,  ist,  in  beiden  Felsarten,  in  den  Pyrenäen  selten.)  Deport,  du 
Morbihan:  r Orient,  Krystalie  in  Granit  DSparL  de  la  Sarthe:  Sohle, 
Krystfllle  in  Glimmerschiefer.  Deport  de  la  Sadne-et-Loire :  Saint 
Syrnpkorieny  kleine  Krystalie  in  Granit.  Deport,  de  VIsere:  Chalanches, 
dergleichen  (L.  256}  in  Gneiss.  Allemont,  in  Talkschiefer.  Deport  du 
Puy^de-D&me :  Pic  de  Prudelles ,  kleine  Trapezoäder  in  Granit.  Puy 
de  Poujet  und  Puy  de  la  Croix  Morand,  kleine  Krystalie  in  Xracbyt. 
Gegend  von  Pontgibaud,  kleine  Krystalie  und  Körner,  in  Serpentine- 
artigem  Gestein.  Deport,  du  Haut-ßhin:  Markirch,  in  Gneiss.  De- 
port de  la  Loire" Jnferieure :  Cöte  de  Pyriac,  in  Granit.  Deport  des  ^ 
Cötes-dU'Nord :  Mihau,  als  Geschiebe. 

England.  Cumberland.  Comwall:  St.  Just,  zierliche/ Trapezoeder 
auf  Hornblende  auf-  und  eingewachsen,  bisweilen  Kömer  von  Eisenkies 
umschliessend. 

Schottland.  Tumelbridge ,  Garvinmore ,  Dunkeid,  Killicronkie , 
Caimdotp  u.  a.  a.  0.,  ziemlich  häufig,  mehr  oder  minder  grosse  Kry- 
stalie, in  Glimmerschiefer.  Fifeshire  bei  Ely,  in  einem  TrömmerrGe- 
stein ,  das  aus  Bruchstücken  eines  zerstörten  Porphyrs  besteht.  Kinkar- 
dine,  schöne,  hochrothe  Krystalie,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss,  von 
Apatit  begleitet.  Strath  Farrar  unfern  Beauley ,  in  Gneiss.  Insel 
Man,  in  Glimmerschiefer. 

Irland.  Kilranelagh  unfern  Dublin,  mit  Idokras  und  Quarz  in 
Blöcken.  Dalkey,  kleine  Krystalie,  in  Granit  Mourne-Gebirge ,  Kry- 
stalie in  Granit^ 

Schweiz.  St.  Goßhardt:  Airolo ,  Pomena,  Tr^nola,  Moggia  und 
Canario-Thal ,  Pommat,  Campo  longo,  schöne,  mehr  oder  weniger 
grosse,  Krystalie,  oft  von  blutrother  Farbe,  besonders  zierliche  Rauten- 
Dodekaäder,  L.  70  na^  256,  in  Glimmerschiefer,  Gneiss  und  Horn- 
blendeschiefer, von  Glimmer,  Chlorit,  Talk  u.  a.  Substanzen  begleitet 
Canton  Graubündten:  Dissentis,  schöne  Krystalie  von  rothgelber  Farbe, 


Die  so  allgemein  TCrbreiteten  Bauten  -Dodekaeder  worden  nur  in 
Fällen  namhaft  gemacht,  wo  sie  ihrer  Grösse  oder  anderer  V'erhSIt- 
nisse  wegen  besondere  Auszeichnung  verdienen.  Vielleicht  ist  die 
Bemerkung  nicht  überflüssig,  dass  die  erwähnten  regelrechten  Ge- 
stalten bei  weitem  in  den  häufigsten  Fällen  den  Gesteinen  von  Schie- 
fer-8trnrtur  eigen  sind,  während  in  körnigen  Gebirgsarteu ,  namenl« 
Itcb  in  Graniten ,  fast  nur  Trapezoeder  gefunden  werden. 
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iD  emem  qnaraügen  Gestein  (früher  unter  dem  Namen  „Hyacintlien  yon 
Dissentis«  bekannt}.  Rheinwald  -  Thal',  besonders  grosse  Krjrstdle  von 
hochrother  Farbe,  in  Qaarz- reichem  Gneiss.  Ganton  WjtUäM:  BreuH 
im  Visper-^Thal ,  in  Gneiss.  Griess-GieUcher  und  Nu/fener  Pass,  in 
Glimmerschiefer.  Nicolai-Thal,  mit  £pidot  und  Glimmer.  Am  Shuphrn, 
in  einem  ^  yon  dem  Rosshodmer  Gletscher  herabkommenden ,  Baeh  (zwi- 
schen Wallis  nnd  Piemont) ,  in  Krystallen  von  nicht  gewöhnlicher  Grösse. 
Schweden.  Dalekarlien.  Grangfärde-Kirchspiel:  EukuUsf^ite  und 
Hälkjö ,  grosse  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Norrberckes^Kirchspiel: 
Sicksöberg,  derb,  mit  Talk,  Magnefteisen  und  Quarz.  Nyherg,  deii>, 
auf  Gängen  von  Magneteisen,  in  Quarz.  Valberg,  in  Glimmerschiefer. 
Östanberg y  derb  und  krystallisirt ,  mit  Kupferkies  und. Asbest,  in  Glim- 
merschiefer. Vestra-Silfverherg ,  in  Quarz  -  reichem  Glimmerschiefer. 
Gross-Tuna^Kirchspiel :  Storfallsberg ,  mit  Kalkspath  und  Hornblende 
in  Granit.  Garpenbergs -- Kirchspiel :  Garpenberg,  mit  Eisenkies  und 
Kupferkies^  in  Gneiss.  Stora-Kopparbergs^-Kirchspiel :  Finbo ,  schö- 
ne, grosse  Rauten -Dodekaeder,  häufig  von  mehreren  Zoll  Durchmesser, 
in  Chlorit  eingewachsen.  Brodbo,  oR  ziemlich  grosse  Stficke,  mit 
Gahnit  und  GadoUnit,  in  Quarz.  —  Westmanland,  Nya-Kopparherg^^ 
Kirchspiel:  Svartvicksberg ,  derb,  mit  Magneteisen  in  Kalkstein.  Ve^ 
stanfors' Kirchspiel:  Kummerasen,  derb,  körnig,  in  körnigem  Kalk. 
Lindbo,  derb  und  krystallisirt ,  in  Kalkstein.  Norbergs^-Kirchspiel:  Nor- 
berg,  derb,  mit  Magneteisen  und  Eisenglanz,  in  Glimmerschiefer.  Kall" 
morberg,  derb  und  krystallisirt,  auf  Kupfererz-Lagerstätten,  m  Horn- 
blende-Gestein. Vester-Femebo-Kirchspiel:  Käringbricka ,  schöne  Kry- 
stalle  mit  Turmalin,  in  Quarz.  —  Wermeland.  PhiUppstadts-Kirch- 
spiel:  Langbanshytta ,  derb  und  krystallisirt  (L.  70),  mit  Magneteisen, 
in  Gneiss.  Fagerberg,  körnig,  mit  Magneteisen,  in  Granit.  Torrake- 
berg,  derb,  mit  Magneteisen,  in  Kalk.  Nordmarks-Eisengrüben ,  derb 
nnd  krystallisirt.  Engsö ,  in  Talk,  Krystalle  (L.  257),  die,  wenn  sie 
herausfallen,  einen  scharfen  Eindruck  der  Trapez-Flächen  hinterlassen.  — 
Smdland.  Ukna^Kirchspiel :  Degenäs,  derb,  mit  Magneleisen.  Fröde- 
ryds "Kirchspiel:  Fredericksberg ,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies,  in 
Glimmerschiefer.—  Sudermanland.  Floda- Kirchspiel:  Stafs-'GnUfen , 
mit  Magneteisen,  in  Gneiss.  Valfalla,  in  Granit.  SvärH- Kirchspiel: 
GilHnge-Grube ,  derb,  mit  Magneteisen,  in  Gneiss.  Tuna-Bergslags- 
Kirchspiel:  Kärrgrufvorne ,  mit  Magneteisen,  in  Granit.  —  Upland. 
Vendels-Kirchspiel:  Burung,  mit  Hornblende ,  in  Magneteisen.  Börstel- 
Kirchspiel:  in  der  Nähe  des  BörstelSees ,  Krystalle,  in  Glimmerschiefer. 
Bannemora-Kirchspiel :  Göckum,  Krystalle  in  körnigem  Kalk.  —  Ne- 
rike.  Lännäs-Kirchspiel:  StenktUla,  mit  MagaeiGisen,  in  Granit.  Ham- 
mar-Kirchspiel :  Vena,   in  Gneiss,  mit  Magneteisen,  Wernerit,  Kobalt- 
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glAnz  imd  Kai^erkies.  —  Wesi^Mmd:  Troükäila,  in  Giieiss,  mU 
Cblorit,  Feldspath,  Magneteisen  and  Kupferkies.  — -  Gestrickland.  Tor- 
saker  -  Kirchspiel :  Nyängs  ^  Grube ,  mit  Eisenkies,  Hornblende,  Bitter- 
spalli  und  Strahistein. 

Norwegen.  SHfl  Christiansand:  Arendcd,  auf  der  Erz-Lagerstätte, 
hauptsächlich  in  körnigen  Massen,  in  Gesellschaft  von  Augit,  Epidot  und 
Hornblende,  als  Begleiter  des  Magneteisens;  nur  in  Drusenräumen  kry- 
stallisirt,  unter  andern  L.  70  und  256,  bisweilen  von  seltener  Schön- 
heit. Stifi  Drontheim:  Röraas,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Chlorit, 
mit  Kupferkies  verwachsen. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  Kryslalle,  in  Granit-  und  Gneiss- 
Rollstücken;  auch  derb,  als  Geschiebe.  —  Schlesien:  Gegend  zwischen 
Jänowitz  und  Rudelstadt ,  mit  Strahlstein  und  Malachit,  in  Hornblende- 
schiefer. Meffersdorfy  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Am  Drechler^ 
Berg,  mit  Zinnerz.  Burkersdorf,  in  Quarz  im  Gneiss.  Querbach,  in 
Glimmerschiefer.  Striegau,  in  Quarz.  Kupferberg ,  auf  einem  Strahl- 
slein-Lager in  Glimmerschiefer.  — •  Rhein-Provinz:  Laacher-See,  mit 
Cordierit  in  glasigem  Feldspath  eingewachsen.  Vüppenweiler  unfern 
Saarlouis,  im  Porphyr  des  Steinkohlen-Gebirges. 

Hannov.er.    Lüneburger  Haide ,  in  Granit-Blöcken. 

Harz.  Ilfeld  und  Neustadt,  Kömer  in  Porphyr  eingewachsen.  Blan- 
kenburg,  bei  Michaelstein,  in  einem  Gemenge  von  braunem  Glimmer, 
Feldspath  und  Eisenkies;  auch  in  der  Dammerde.  Bodethal  bei  der 
Rosstrappe,  Krystalle  in  Hornfels.  Elbingerode,  am  Büchenberg,  in 
Feldstein-Porphyr.     Ocker,  Ecker,  Radau,  in  Granit-Geschieben. 

Sachsen.  Erbisdorf,  in  Gneiss.  Bockau,  mit  Zinnerz,  Hornblende 
und  Arsenikkies  in  Gneiss.  Schneeberg,  in  Gneiss.  Sehr  verbreitet  er- 
scheint der  Granat  in  Glimmerschiefer  bei  Boden,  Krebsberg  bei  Eh- 
renfriedersdorf, Zschopau,  Weisbach,  Leng  fehl,  Bräunsdorf,  Gers- 
dorf, Chemnitz,  Mittweyda,  Voigtsdorf,  Langenstriegis  u.  a.  a.  0.  in 
Körnern  und  Krystallen,  von  Hornblende,  Kalkspath,  Magneteisen  u.  a. 
Substanzen  begleitet.  Etzdorf,  Rosswein,  Reichenbach,  Waldkeim ^ 
Hartheim,  Kömgshayn,  mit  Hornblende  und  Quarz  in  Granulit,  beson- 
ders in  den  Turraalin-ärmeren  Parthieen  dieser  Felsart ;  oft  ist  die  Bei- 
mengung an  Granat  sehr  stark,  so  bei  Hartmannsdorf,  Burgstädt, 
Grumbach,  Penig,  Rochlitz  niid  Rochsburg.  Auersberg  \i\a\  Eibenstock j 
schöne  Krystalle  (L,  70),  in  Turmalinschiefer.  Görzenhayn,  in  Horn- 
blende-Gestein. Westewitz,  in  Thon-Porphyr.  Waldheim,  in  Diorit. 
Ehrenfriedersdorf,  Krystalle,  auf  einem  Zinnerz-Gange  in  Quarz,  mit 
Chlorit  und  Fiussspath.  Altenberg,  auf  einem  Zinnerz-Gang,  mit  Roth- 
Eisenstein  ,  Zinnerz ,  Quarz  und  Steinmark ;  derb ,  selten  krystailisirt. 
ZöbUtz,  ausgezeichnete  Körner  in  Serpentin  (Pyrop);  au(  ähnliche  Yfmi^ 
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ImRehttdarf,  Gegend  von  Waldheim,  h^i  Enkfiberg ,  B^hrigen,  Grei" 
fmdarf  u.  a.  o!  Gegend  von  Leipzig^,""  Dresden  und  Meissen,  in  Gra- 
nit-Blöcken. Wolhenstein,  Annaberg,  Chemnitz,  Königshayn,  Zwickau, 
Rochlitz,  Königstein,  Pirna  etc.,  lose,  Kry^stalle,  in  eckigen  Körnern 
und  Geschieben. 

Hessen-Gasse I.  Gegend  von  Bieter  nnd  Schmalkalden ,  kleine 
Krystalle,  in  Glimmerscbiefer. 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg,  besonders  im  Carmelifer-Wald 
und  in  den  Felsen  bei  Schlierbach,  sehr  kleine  Trapezoeder,  in  Granit: 
Farbemühle  bei  Wittichen  im  Kinzig^Thal,  Krystalle,  in  Gneiss. 

Würtemberg.  Alpirsbach ,  in  Granit.  Schenkenzell ,  kleine  Kry- 
stalle, in  Gneiss.  * 

Baiern.  Gegend  von  Aschaffenburg,  unter  andern  am  Richtplatz, 
in  Granit.  Dörnberg  und  Gartenhof,  Krystalle,  L.  70,  in  Glimmer- 
schiefer. Schweinheim,  in  Syenit.  Gailbacher  Thal,  in  Gneiss.  jEJp- 
penretUh  und  Weissenstein  bei  Stembach,  Krystalle,  in  Hornblende- 
Gestein.  Uammelshorn,  in  körnigem  Kalk.  Bodenmais,  Zmesel  und 
Kam,  kleine  Krystalle,  in  Granit.  Lahm,  dergleichen,  in  Glimmer- 
schiefer. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens :  Dorf  JVurscfmeigen  bei  Krems, 
in  Syenit  mit  Hornblende.  In  der  Nähe  des  Kamp^Flusses ,  unfern 
Krems,  in  Serpentin.  Aggsbach,  Krystalle,  in  Serpentin.  Gegend  von 
Krems,  in  Glimmerschiefer.  (Der  an  Granaten  reiche  Glimmerschiefer: 
„Murkstein".)  —  Land  ob  der  Ens:  Lungau,  schöne  Krystalle,  in 
Glimmerschiefer.  Gastein,  in  Talkschiefer.  —  Steiermark:  Marburger 
Kreis:  Schwamber  und  Landsberger  Alpen,  besonders  bei  St  Anna, 
in  der  Nähe  von  Schwamberg,  kleine  Krystalle  in  Feldspath- reichem 
Gneiss.  Judenburger  Kreis:  Wöls  und  Schladming ,  in  Glimmerschie- 
fer. —  Illyrien:  Knappenberg  unfern  Hüttenberg,  Krystalle  in  Glim- 
merschiefer. Lobinger  Berg.  —  Tyrol:  Grainer,  Rauten-Dodekaeder, 
tfaeils  sehr  symmetrisch  ausgebildet,  theils  in  der  Richtung  einer  oder 
der  anderen  ihrer  Axen  in  die  Länge  gezogen ;  schöne ,  dunkelrothe  Kry- 
stalle mit  Turmalin,  in  Talkschiefer.  Valtigels  bei  Sterzing,  Krystalle 
mit  Tnrmalin,  in  Talkschiefer.  Schneeberg  bei  Sterzing,  in  Strahlstein, 
mit  Kupferkies,  Bleiglanz,  Grammatit  und  schwarzer  Blende.  Fassa, 
Krystalle,  in  Quarz.  Monzoniberg,  auf  Kluftflächen  des  Syenites,  bis- 
weilen schöne  Krystalle,  L.  70.  Col  Caldes ,  Krystalle  in  Hornblende- 
schiefer. Brixen,  quarzige  Parthieen  in  Thonschiefer.  —  Böhmen: 
Aibenreuih,  Hartenberg,  kleine  Krystalle,  in  Glimmerschiefer.  Tabor, 
Körner  in  feinkörnigem  Granit.  Maierhöfen,  ziemlich  grosse  Krystalle, 
in  Granit.  Karlsbad,  selten,  in  Granit.  Ronsberg,  in  grobkörnigem 
Granit«    Gegend  von  Kuttenberg,  Czaslau  und  am  Wobodera,  in  Gneiss. 
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ZÜdaUf  grosse  knofi^iC^iD^e PariUeen ,  in  finetos.  'Kulm,  in  Goeiös« 

BJöcken.  TiUenberg,  Krystaile  in  Hornblende-Gestein;  sich  leicht  ans 
dem  Gestein  lösend  und  lose  vorkommend.  TheuBing  und  Tepl,  Körner 
und  Krystaile,  in  Hornblende^Gestein.  Äuchrow ,  schön  dunkelroth,  in 
Serpentin.  Hameliha-Berg  bei  Marienbad,  Körner  in  Hornblende- 
Gestein.  Lauterbach,  Krystaile  bis  zur  Haselnuss- Grösse,  in  Gneiss. 
Schlackenwald,  Krystaile  in  Granit.  Granatenberg  bei  Petschkau  und 
bei  Radbor,  in  Serpentin,  auch  im  aufgeschwemmten  Lande.  Meromtz, 
von  ausgezeichneter  Schönheit  (Pyrop),  in  einem  thonigen  Conglomerat, 
mit  Kalkspath,  Quarz ^  Disthen,  Chaleedon,  Aragon  und  Eisenkies,  in 
rundlichen  oft  scharfkantigen  Stücken;  bisweilen  schliessen  die  Granat- 
Körner  Gypsspath-Krystalle  ein.  Trziblüz  und  Podsedlitz,  in  Gerollen. 
Im  südösüichen  Sitdelen^Zweige ,  im  Bunzlauer  und  Bidscjiower  Kreise 
in  Bächen  und  in  der  Dammerde  verbreitet.  —  Mähren:  Drah^me 
unfern  Tisehnowitz,  Körner  in  Serpentin.  Namiest,  kleine  Rauten- 
Dodekaeder  in  Granulit,  begleitet  von  Hornblende-Nadeln.  Fernstem, 
mit  Hornblende  in  Gneiss.  —  Schlesien:  Gegend  von  Würbenthai  und 
Zuckmantel,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschieier.  —  Ungarn,  Gömörer 
Comitat:  Theisholz,  Körner  und  undeutHche  Krystaile,  unter  andern  L. 
70,  in  Feldspath;  eingewachsen  in  Glimmerschiefer.  Nyusth,  in  Glimr 
merschiefer.  Sohler  Comitat:  Libethen,  lose.  Mitschine,  theils  lose, 
theiis  in  Tbon- Porphyr.  Mittelwald,  in  Quarz.  Schaiba,  lose  und  in 
Körnern  in  einem  Conglomerat.  Bries,  lose.  Honther  Comitat:  Dorf 
Maria  nostra,  lose.  Dregely,  an  der  Grenze  des  Honther  und  Neo-^ 
grader  Comitats,  lose  und  in  Krystallen,  in  Thon-Porphyr.  Neograder 
Comitat:  Samos  Vjfälu,  Krystaile  in  Thon-Porphyr.  Fülek  und  Savolg, 
Körner  in  Diorit-Porphyr.  Zempliner  Comitat:  Leszna,  Krystaile  in 
Porphyr..  Zipser  Comitat:  Schmölnitz,  schöne  Krystaile,  in  Glimmer- 
schiefer. Hewescher  Comitat:  Matra-Gebirge ,  in  Porphyr  und  lose.  — 
Siebenbürgen:  Heitau,  schöne  Krystaile,  in  Glimmerschiefer. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  MonJtayeux ,  zierliche  Krystaile  (Tra- 
pezoeder])  mitAqgit.  Chamouny-Thal ,  in  Granit.  —  Piemont:  Gegend 
von  d^Omo  d'Ossola,  in  Glimmerschiefer.  St  Marcell  im  Aosta-Thal, 
mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer.  Alpe  de  la  Mussa,  Krystaile  von 
seltener  Schönheit,  mit  Diopsid  und  Glimmer  in  Serpentin.  Thal  von 
Lanzo,  Krystaile  L.  357^  meist  sehr  in  die  Länge  gesogen.  —  Mai-» 
land:  Lago  Maggiore,  Stresa,  in  grosser  Menge  in  Glimmerschiefer. 
Boladore  bei  Tirano,  in  Quarz  -  reichem  Granit.  —  Toscana:  Berg 
Calvi ,  in  der  Gegend  von  CampigUa ,  in  körnigem  Kalk.  Insel  Elba : 
St,  Pißtro,  kleine  Krystaile,  meist  auf  Feldspath,  oder  in  Drusenräumen 
eingewachsen,  in  Granit.  —  Neapel:  Vesuv,  als  ,, Auswürfling" ,  mit 
Glimmer,  Idokras  und  Hornblende.    Caiabrien :  Pizzo,  Krystaile  in  Granit 
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RnsftCfnd.  Füudand:  Stargar d,  In  einem  chloritisclien  Gestein. 
Sargo  und  Louiaa,  in  Glimmerschiefer,  häufig  in  Trapezoedern.  Pitka-' 
randa,  mit  Strahlstein,  Malakolith  and  Magneteisen  in  Granit.  Kalwola, 
zierliche  Krystalle  der  Kernform,  mit  Hornblende^  Blende  und  etwas 
Knpferkies,  in  Kalkspath  eingewachsen.  Abo,  hänfig  in  Granit.  Ural.\ 
Kassoibrod,  krystallisirt ,  in  Hornblendeschiefer.  An  der  27rey>^a ,  unweit 
SkUoust,  grosse  Krystalle  in  Homblendeschiefer.  Taganai,  ondeathche 
Krystalle,  mit  Staurolith  und  Disthen,  in  Glimmerschiefer.  Am  Myachlei, 
einem  Beilrücken  am  Ai,  unfern  Slatoust,  schöne  Krystalle  in  Glim- 
merschiefer. Polewskai,  in  Thonschiefer.  Sysserisk,  grosse  Krystalle 
in  Glimmerschiefer.  Höhe  des  Urnen-Gebirges  bei  Miask,  in  einem 
Granulit-artigen  Gestein.  Werch-Issetsk ,  Krystalle  in  Granit.  Poläkows^ 
köi,  Krystalle  Ton  Erbsengrösse ,  in  Granit.  AJabaschka  bei  Mursinsk, 
Krystalle  von  blatrother  Farbe ,  bisweilen  mit  Quarz  durchwachsen ,  in 
Drusenräumen  des  Granites,  begleitet  von  Turmalin  und  Albit.  Im  Sei- 
fengebirge, kleine  Krystalle  (Trapezoeder)  und  Kömer,  so  bei  Mra-^ 
marskai,  Katharinenburg. 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan,  an  mehreren  Orten,  lose  im  Schuttland. — 
Insel  Ceylon y  allenthalben  in  Gneiss  und  mitunter  ziemlich  häufig,  be- 
sonders bei  Trincomalie  und  am  Adams-Pic;  sogenannter  Pyrop  bei 
Matura,  im  Gneiss-Grusse ,  schöne  Krystalle,  L.  70.     . 

Afrika. 

Canarische  Inseln.  Palma:  an  der  Caldera,  Trapezoöder  in 
Trachyt. 


Amerika. 


Grönland.  Kolkumak,  Krystalle  (L.  256),  fallen  nicht  selten  aus 
ihrem  Mutter-Gestein,  einem  chloritischen  Schiefer,  heraus  und  hinter- 
lassen regelrechte,  durch  Eisenoxyd-Hydrat  gefärbte,  Eindrücke.  Insel 
Manetsock,  in  Glimmerschiefer.  Ikertok,  Karkseutsiak ,  in  Glimmer- 
schiefer, oft  Krystalle  von  seltener  Schönheit,  in  der  Kernform  krystal- 
lisirt  und  L.  256,  und  lose.  Mudleme,  mit  Graphit  in  einem  eisen- 
s^chüssigen  Quarz.  AmeragHk,  grosse  Krystalle,  mit  Feldspath,,  Glimmer 
und  Sodalith.  Avaitsirksarbik ,  grosse,  blätterige  Parthieen  von  ausge- 
zeichneter Schönheit,  glühend  roth,  in  thoniger  Erde.  KuUa,  langgezo- 
gene Trapezoeder. 

Vereinigte  Staaten. ^  Pennsylvanien :  Gegend  von  Philadelphia, 
am  Schuylkiü,  Krystalle  (L.  70)  von  seltener  Grösse.  New-Garden, 
in  Glimmerschiefer.  Attlebora ,  derb  und  krystallisirt,  in  Kalk.  West- 
CheHer,  in  Quarz.     London  Grove,  schönä,  grosse  Krystalle  >  ziemlich 
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hftofig,  in  Gnelss.  —  CaanecHcut:  Haddam,  grosse^  schöiie  Krystalle 
CL  256,  257  und  70}  in  Granit,  von  bedeutender  Grösse.  Norwich, 
in  Gneiss.  CatUerhury,  oft  in  KrystaUen  yon  aasgezeichneter  Schön- 
heit, in  Granit.  Windham,  kleine  Krystalle  in  Granit.  —  Delaware: 
Wünängton:  von  schön  rother  Farbe,  in  Granit.  —  Maryland:  Bai- 
tmare,  schöne  Krystalle,  in  Granit  und  Glimmerschiefer.  —  Massachu- 
sets:  Chesterfield,  wohlausgebildete  Krystalle  von  verschiedener  Grösse, 
mit  Disthen ,  Staurolith  und  Hornblende  in  Glimmerschiefer ;  wenn  Horn- 
blende zugleich  mit  dem  Granat  sich  findet,  so  nähert  sich  die  Farbe 
des  letztem  mehr  dem  Schwärzlichen.  Mittle field,  Plainfield,  zierliche 
Krystalle,  in  Glimmerschiefer.  Worcester  und  Brook field,  in}Gneiss. 
Bedfardy  Krystalle  in  Granit.  Carlisle,  mit  Idokras  in  körnigem  Kalk. 
Newbury,  in  Serpentin. 

.  Mexico.  San  Jose  del  Oro,  schöne  Kpystalle  auf  Kluftflächen  von 
^ Granatfels ^ ,  in  (kömigem?)  Kalkstein.  Thal  des  Encarnacion,  in  der 
Nähe  von  San  Jose,  krystallisirt,  mit  Chalcedon  und  Magnetelsen.  Zt- 
mapan,  schöne  Krystalle  auf  Kluftflächen  des  kömigen  Kalkes.  Coman-' 
ja,  in  Hornfels.     Pochotitlan,  in  basaltischer  Lava. 

Chile.  Anßllas  im  Thal  von  Elqui,  mit  Kalkspath,  Epidot  und  Horn- 
blende, in  einem  quarzigen  Gestein.    Santjago,  Krystalle  in  Granit. 

Brasilien.  Gegend  von  Bio  Janeiro,  an  verschiedenen  Orten, 
Krystalle  in  Gneiss.  Catumbi  unfern  Bio  Janeiro,  Krystalle  in  Gneiss. 
Oliveira ,  in  Granit.  Corcovado  unfern  Äfö ,  Krystalle  in  Granit.  Ge- 
gend von  Tacuruca,  in  Gneiss  und  Glimmerschiefer.  Fazenda  do  Lo-^ 
pez  am  Bio  Piray ,  in  ziemlicher  Menge  in  Gneiss.  Marianna,  schöne 
Krystalle  in  Talk-  und  Chloritschiefer.  —  In  Flussbetten ,  als  Begleiter 
des  Diamantes,  ziemlich  häufig  von  schön  rother  Farbe,  aber  stets  klein. 

Uruguay.    Monte  Video,  schöne  Krystalle  in  Glimmerschiefer. 

2.    Brauner  Granat. 
Europa. 

Spanien.  Sierra  Nevada,  Mulhacen,  sehr  häulig  in  Glimmerschie- 
fer, meist  nur  mikroskopisch ,  von  Eisenkies  begleitet ,  der  die  Zersetzung 
des  Gesteins  bedingt,  das  hiedurch  rostbraun  gefleckt  und  beschlagen 
erscheint. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Pic  de  Canbere  und  Col  de  Tourmalet, 
zierliche  Krystalle,  zugleich  mit  rothem  Granat,  in  Dlorit. 

Schottland.  Aberdeenshire ,  Krystalle  der  Kernform,  mit  Glimmer 
überzogen. 

Irland'  Kilranelagh  und  DonegaL  Glassdrummond ,  Krystalle  auf 
Quarz-Gängen,  in  Kieselschiefer. 

Schweiz.     Canton   WalUs:   Finuel- Gletscher  im  Nicolai^ Thal, 
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schoae  KrysUüle,  im  Gemenge  mit  Ka&spath,  Penniit,  Q^unmaCit  «mI 

Tilanit. 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjärde^K%rch»p%el :  Persbo,  derb, 
aaf  Magneteisen- Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Stora^Kopparber§^ 
Kirchspiel:  Finbo,  auf  einem  Granit-Gang  in  Gneiss,  krystallinische 
Römer.  Garpenbergs^Kirchspiel ,  Garpenberg ,  in  Glimmerschiefer.  — 
Westmanland.  Norbergs-Kirchspiel :  Stripasen ,  derb  and  krystallisirt, 
in  Glimmerschiefer.  Am  Getback,  derb  und  krystallisirt ,  auf  verlasse-- 
nen  Kupfer-Giuben.  Sdla-Kirchspiel :  Sala,  auf  Gängen  von  Bleiglanz 
und  körnigem  Kalk,  in  Gneiss;  bisweilen  sind  die  Krystalle  in  Bleiglanz 
eingewachsen.  —  Wermeland,  Philippstadts  ~  Kirchspiel :  Langbans^ 
hytta,  mit  Magneteisen  in  Gneiss,  derb  und  kryslallisirt.  Fehrsberg, 
derb  und  in  Krystallen,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Onshytta, 
derb  und  krysUdlisirt,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  Eda-- Kirchspiel: 
KyrkoskOfs ~ Gruben ,  grosse  Krystalle,  in  Glimmerschiefer.  —  Ost- 
gothland,  Hällesta- Kirchspiel:  Hällesta,  schöne  Krystalle,  mit  Apo- 
phyllit  und  Magneteisen,  in  Granit.  —  Nerike.  Vinterasa  -  Kirch- 
spiel: Hesselkulla  und  Sanna,  derb  und  krystailisirt ,  mit  Magneteisen 
in  Granit.  —  Upland,  JDannemora  -  Kirchspiel :  Dannemora,  mit 
Magneteisen  in  Gneiss;  hier  eine  eigenthümliche  Variettit,  welche  auf 
den  Kernflächen  Streifung  zeigt  in  der  Richtung  der  kleineren  Diago- 
nale (sogenannter  „Dannemora-Granat").  Häfverö- Kirchspiel:  Läpp- 
grufve,  derb  und  krystailisirt,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  — 
Stidermanland,  Floda- Kirchspiel:  Hedvigsborg ,  derbe  Massen  mit 
Magneteisen,  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Sätersberg  unfern  Fossum ,  Krystalle 
mit  Albit  verwachsen,  in  Gneiss.  Pauls-Gruben  bei  Feiringen j  derb, 
auf  Magneteisen-Gängen  in  Feldstein-Porphyr,  mit  Magneteisen  und  £pi-. 
dot  gemengt,  meist  durch  bedeutenden  Eisengehalt  ausgezeichnet. 

Harz,    Altenau,  Eisenstein-Gruben  des  eisernen  Wegs  und  Spitzen-^, 
bergs,    selten  derb,   meist  krystailisirt,    mit  Eisenkies  und  Magneteisen. 
Andreasberg ,  Grube  Samson  und  Felidtas ,  mit  Kalkspath. 

Sachsen.  Wildenau ,  mit  Amethyst  und  Kalkstein.  Breitenbrun»  ^ 
mit  Magneteisen,  Strahlstein  und  Blende.  Geyer,  mit  Quarz,  Blende 
und  Magneteisen.  Ehrenfriedersdorf  j  mit  Blende  und  Strahlstein  ia 
Gneiss,  bisweilen  kryslallisirt.  Schneeberg,  Krystalle,  mit  Strahlstein 
und  Kalkspath.  Magnetberg  unfern  Zschorlau ,  mit  Magneteisen,  Feld- 
spath  und  Epidot.  Berggieshübel ,  derb  und  krystailisirt,  mit  Epidot, 
Strahlstein,  Barytspath  und  Blende  in  Thonschiefer. 

Hessen-Darmstadt.    Gegend  von  Auerbach,  bisweilen  sehr  schöne, 
Krystalle,  L.  256,  und  grosse,   derbe  Parthieen  mit  Idokras,  zwischen 
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körnigem  Kalk  and  Gneiss,   wuhrscheinlich  bei  Berührung  beider  Fels- 
arten entstanden. 

Baden.  Schrieskeim,  hohe  Art,  schöne  Krystalle,  L.  256,  mit 
Epidot ,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Granit. 

Bai  er  n.  Gegend  von  Aschaffenhurg :  Schweinheim,  kleine  Krystalle 
in  Syenit.  Am  Eiterwald,  Stenger l,  Findberg  und  Hammelshorn ,  in 
Granit  Gleissinger  Fels,  in  Parthieen  von  ziemlicher  Grösse,  in  Gra- 
nit eingewachsen. 

Oesterreich.  Steiermark :  Judenhnrger  Kreis :  Walchen  bei  Eh- 
lern,  grosse  Krystalle,  in  Glimmerschiefer.  Am  Hochknall ^  Wöls  und 
Schladming,  in  Glimmerschiefer.  Gratzer  Kreis:  Stubalpe  (besonders 
im  Nestelwalde) ,  sehr  grosse  Krystalle ,  in  Glimmerschiefer.  Grossing- 
Olpe,  IJgist,  Kainacher  Alpen,  in  Glimmerschiefer.  Cillier  Kreis: 
ia^her  Gebirge,  derb  und  krystallisirt,  mit  Magneteisen  in  (iaeiss.  — 
Tyrol:  Grainer,  oft  grosse  Krystalle  in  Hornblende-Gestein.  Monzoni- 
herg,  mitChabasie,  Epidot  und  Kalkspath ,  als  Ueberzug  der  Kluflßächen 
von  Diorit.  Predazzo,  schöne  Krystalle,  L.  70.  Pflersch,  mit  asbest- 
artigem Strahlstein.  Ötzthal,  in  Glimmerschiefer.  Zillerthal,  am  rothen 
Kopf,  in  Glimmerschiefer.  —  Böhmen:  Schmiedeberg,  derb,  mit  Mag- 
neteisen und  Kalkspath.  Haslau  bei  Eger,  von  gelblich  brauner  Farbe, 
mit  Egeran,  in  körnigem  Kalk.  Am  Osser  und  an  der  Seewand,  in 
Glimmerschiefer.  Hexenberg  bei  Trpin,  Körner  in  Glimmerschiefer. 
Gegend  \on  Swojanow  und  Bistrau,  in  Glimmerschiefer.  Schüttenberg , 
Krystalle  in  Feldspath.  Ronsberg ,  in  Quarz.  Gross  -  Mayerhöfen ,  in 
Granit.  Gegend  von  Friedeberg,  schöne  Krystalle,  ziemlich  häufig, 
in  Glimmerschiefer.  Zaunhaus  unfern  Zinnwald  und  Telnitz,  Krystalle 
bis  zur  Grösse  einer  Haselnuss,  in  Gneiss.  Hartenberg,  kleine  KrysUlle 
in  Glimmerschiefer.  Hohofen  unfern  Neudeck,  kleine  Krystalle  mit  Mag- 
neteisen, in  Granit.  Presnitz  und  Orpm ,  auf  Magneteisen-Lagern,  mit 
körnigem  Augit. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Ala,  schöne  Krystalle,  mit  Augit, 
Idokras,  Talk  und  Kalkspath.  Toscana:  Mont  Amiata ,  V\e\tiQ ,  zu  Dru- 
sen gruppirte,  Krystalle  und  derbe  Massen. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Syra,  in  Homblendeschiefer.  Bei 
der  Stadt  Syra,  schöne  Krystalle,  in  Glimmerschiefer.  Insel  Nio ,  hei 
dem  Hafen  AßoNikolo,  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Insel  Tino,  Kry- 
stalle in  Glimmerschiefer. 

Russland.  Finnland,  Kimito^Kirchspiel :  Kulla,  in  körnigem  Kalk. 
—  Ural:  Achmatowsk  bei  Slatoust,  schöne  Krystalle  (Trapezoeder)], 
aufgewachsen  und  zu  Drusen  gruppirt,  in  Ghloritschiefer. 
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Amerika.        ' 

Grönland.    Ikartok,  Ranten-Dodekaeder ,  in  Glimmerschiefer. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Wülshoroughy  Kolophonit,  Ur- 
nig abgesonderte  Stöcke ,  aussen  bunt  angelaufen ,  in  Gneiss.  —  New^ 
Hampshire:  Hanover,  in  Gneiss.  —  Connecticut:  Haddam,  von  schön 
rothbrauner  Farbe,  in  Granit  Mtmroe  und  Washington,  in  Glimmer- 
schiefer. —     Vermont:  Marlborough  und  New-Fane,  in  Ghloritscbiefer. 

Mexico.  Tecosatäla,  in  Körnern  und  Schnuren,  in  Feldstein-Por- 
phyr. 

3)    Grünet*  Granat. 
.Europa. 

Schweiz.  An  der  Grenze  zwischen  dem  Antigorio^Thai  in  Piemoni 
und  dem  Binnenthal,  kleine,  apfelgrüne  Ranten-Dodekaäder.  Canton 
Wams:  Finnet-Gletscher  im  Nicolm-Thai ,  begleitet  von  Titanit» 

Schweden.  Wermeland.  PhiHppstadts^Kirchspiel :  Langbamhytta, 
mit  braunem  Granat  und  Magneteisen,  in  Gneiss.  -r-  Westmar^nd, 
Sala-Kirchspiel:  Sola,  auf  Lagerstätten  von  Bleiglanz  in  Kalkstein,  in 
Talk  eingewachsen. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Patds-'Grube  bei  Feiringen,  mit 
Magneteisen  und  Epidot,  in  Feldstein-Porphyr.    Drammen:  Virum-'GnUfe. 

Harz.  Spitzenberg  bei  Altenau,  in Krystallen,  auch  derb,  mit  Eisen- 
kies und  Magneteisen. 

Sachsen.  Rittersgrün  und  Breitenbrunn,  mit  Blende,  Magneteisen, 
Prasem ,  Flussspath ,  Epidot;  Bleiglanz  und  Quarz ,  in  kömigem  Kalk ,  der 
von  Gneiss  umschlossen  ist;  derb,  eingesprengt  und  krystallisirt,  in  Be- 
gleitung der  erwähnten  andern  Substanzen,  oder  einzelne  Lagen  für  sich 
bildend.  Am  Magnetberg,  unfern  Ktandorf,  mit,  Strahlstein,  Grammatity 
Apatit  und  Magneteisen.  Geyer,  mit  Quarz,  Blende  und  Magneteisen« 
Gegend  yon  Schtoarzenberg ,  mit  rothem  Granat;  bisweilen  sind  die  Gra- 
naten aussen  roth,  innen  grün,  oder  es  finden  sich  rothe  Krystalle,  in 
grünem,  derbem  Granat  eingewachsen.  Berggieshübel,  derb  und  krystal- 
lisirt, mit  Strahlstein,  Epidot,  Baryispath,  Blende  und  Magneteisen,  in 
Thonschiefer. 

Baiern.    Gegend  von  Hof. 

Oesterreicb.  Tyrol:  Predazzo,  mit  Talk  und  Kalkspath.  Fassa, 
Rauten-Dodekaöder,  begleitet  von  Chlorit.  Monzomberg,  krystallisirtp 
mit  Idokras  und  Kalkspath.  —  Böhmen:  Schmiedeberg,  grünlich,  mit 
Kalkspath,  auf  ein^r  Mapeteisen-Lagerstätte.  —  Ungarn.  Gömörer 
Comitat:  Dobschau  (oder  Topschau),  schöne  Krystalle,  mit  Asbest  und 
Schillerspath ,  in  Serpentin.  Kraschower  Comitat:  Orawicza,  aasge- 
zeichnete Krystalle,  mit  Kupferkies  und  Quarz,  in  körnigem  Kalk.    Dog^ 
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nacska,  derb  und  krystallisirt,  mit  Quarz  und  Grammatit,  in  Glimmer- 
schiefer. Szasha,  in  scirönen  Kristallen,  mit  Epidot,  Kalkspath,  Bunt- 
Kt^fereri  und  Kupferkies,  in  Quarz.  Biharer  Comitat:  Rezbani/a,  Kri- 
stalle, mit  Strablstein  m  Kalk.  Banat:  Cziklowa,  schöne  Krystalle, 
L  260. 

Italien.    Sardmen,    Piemont:  Mussa,  auf  Gängen  in  Serpentin. 

Russland.  Urtü:  Gegend  von  Miask,  den  Kern  von  Serpentin-Hü-» 
geln  bildend.  Pyschmnsh  bei  Beresowsk,  von  schwärzlichgrüner  Farbe, 
derb  und  krystallisirt,  mit  Magneteisen,  angeblich  in  Chloritschiefer.  St-» 
birien:  Gegend  von  Irkutsk,  unfern  des,  in  den  Wilui  fallenden,  Baches 
Agtarap,  mit  Idokras. 

Amerika. 

Mexico.    Gttadalcazar,  mit  Magneteisen,  in  Granit. 

4.    Schwarzer  Granat. 
Europa. 

Frankreich.  Pifrenäen:  Pic  d^EresHdSj  schöne  Krystalle,  jenen 
von  Frascati  ahnlich ,  in  Diorit. 

Schweiz.  St  Gotthardt:  Pomena,  in  Glimmer-  oder  Hornblende- 
Schiefer. 

Schweden.  Tornea  Lappmark:  Svappavara,  mit  Kupferkies,  Ku- 
pferglanz und  Strahlstein,  krystallinische  und  derbe  Parthieen,  in  Glim- 
merschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  mit  Augit,  Hornblende, 
Epidot,  Feldspath  und  Quarz.  Stift  Drontheim:  Röraas,  auf  Kupfer- 
kies-Lagerstätten in  Chloritschiefer,  bisweilen  in  schönen  Krystallen,  in 
Kupferkies  eingewachsen. 

Preussen.  Rhein-Provinz:  Laacher-See ,  in  einem  vulkanischen 
Gestein  eingewachsen. 

Harz.  Mühlenthal y  zwischen  Elbingerode  und  Rüheland,  in  Thon- 
schiefer,  welchen  Feldstein-Porphyr  durchbricht. 

Nassau.    Rennerod,  Krystalle,  in  einem  basaltischen  Gestein. 

;Baden.  Eichelberg  bei  Kothweil  und  Obergen;  Kapellenberg  bei 
Rothweil  und  bei  Endingen,  meist  kleine  Krystalle*  in  einem  feinkörni- 
gen, Augit-armen,  Dolerit,  mit  Leucit,  Titaneisen,  Hornblende  und  gla- 
sigem Feldspath.    Bisckofftngen  und  Oberbergen,  in  Trachyt. 

Italien.  Kirchenstaat:  Albano  bei  Rom,  in  einem,  aus  Augit,  (.eu- 
cit,  Granat  und  Glimmer  bestehenden,  Gestein.  Frascati,  m  Krystallen 
von  seltener  Schönheit  (L.  256),  lose.  -—  Neapel:  Vesuv,  dum  Monte- 
Somma,  in  „Auswürflingen^  von  kömigem  Kalk. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New^-Jersey:  FrankHn,  schone  Krj'stalle 
(Rauten-Dodekaeder  und  L.  256),-  mit  Quarz  and  Feldspath,  in  körni- 
gem Kalk. 

5.    Gelber  Granat. 
Europa. 

Schottland.    Gegend  von  Rosshire,  in  Gneiss. 

Schweden.  Ifermeland.  Grums ^ Kirchspiel :  Mahjö  KäOdnveh, 
mit  Wernerit  und  Hornblende,  auf  Lagerstätten  von  körnigem  Kalk,  ia 
Gneiss. 

Oester reich.  Ungarn,  Gömörer  Comilat:  Dobschau,  mit  Asbest, 
Schillerspath  und  grünem  Granat  in  Serpentia 

Italien.  Sardinien,  Piemont:  Thal  Viu,  Mussa,  schöne  Krystalle, 
BQter  andern  L.  256,  am  schwarzen  Felsen,  mit  Diopsid^  anf  Gängen  in 
Serpentin. 

Rnssland.  Finnland:  Kulla-Kalkbrueh,  in  kömigem  Kalk.  Ural: 
Gegend  von  Slatoust,  in  der  Schischimsliajaj  zierliche  Krystalle,  mit 
Magneteisen  in  Talkschiefer. 

Asien. 

Ost4ndien.    Ceylon:  lose,  im  aufgeschwemmten  Lande. 

6.    Weisser  Granat. 
E  n  r  0  p  a. 

Norwegen.    Süß  Christiania:  Tellemarken, 
Russland.      Ural:   Gegend    von   Slatomt,   in  d^r   Schischimskaja , 
derbe  Massen,  die  Krystalle  von  Idokras  eingewachsen  enthalten. 

CRANATIT  s,  STAUROLITH. 

GRAPHIT. 

Europa. 

Portugal  Finheiro,  ein  mächtiges  Lager  in  Syenit  bildend. 
Spanien.  Granada:  Marbellaj  angeblich  in  Serpentin.* 
Frankreich.  Pyrenäen :  Gegend  von  Mendkmde^  besonders  nord- 
westlich von  Lekhiirrum  und  südlich  von  Ursovia,  blätterige,  oft  ziem* 
lioh  beträchtliche ,  und  schuppenartige  Blättchen  in  Granit.  Pass  de  fa 
Quore  de  Beimale  bei  Tal  d'Ähs,  im  Thal  von  Sto)  bei  Tau^al  d'Es-- 
courgaty  Pic  de  la  Tronque,  Nester  und  Nieren  in  Granit  An  allen 
den  genannten  Orten  ist  der  Graphit  nicht  ganz  rein,  sondern  häufig  im 
Gemenge  mit  Quarz  und  Talk.    Von  vorzägUdier  Reiah^t  und  Schön- 
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h^it  findet  er  sich  im  Gebirge  von  Barbarisia,  in  grossen  Ii^ren  and 
Lager-^fönnig  in  grobkörnigem  Granit  Gegend  von  Baregeg ,  bei  dem 
Pic  dlse,  Pic  d!Eresltdß ,  in  Diorit  und  auf  Kluflfläel^n  desselben. 
DeparL  du  Finistere:  Pluffier  bei  Morlßix.  Vepart.  du  Htjmt'-Rhm: 
Gegend  von  Markirch,  Nieren,  in  Gneiss  und  Glimmerschiefer. 

England.  Cvmberland:  Borroidale,  auf  Gängen  in  Feldstein-Por- 
phyr, mit  Braunspath  und  Quarz. 

Schottland.  Aberdenshire :  Straüifcrram ,  in  Gimmerschiefer. 
Jmemesshire:  Beatdy,  in  Gneiss.  Insel  MuH:  Pennycross  unfern 
Carseg. 

Irland.    Kükenng. 
.    Schweiz.    St.  Gotthardt:  an  verschiedenen  Orten,  aufKluftflächra  von 
Gneiss.    Canton  Wallis:  Huffiner ,  in  Glimmerschiefer. 

Dänemark.    Island,  in  „Trappt,  von  Grünerde  begleitet. 

Schweden.  Wesimanland.  Norbergs-Kirchspiel :  GiUermärken, 
sehr  unrein. 

Norwegen.  Stift  Christiama:  Friedrichswäm ,  in  Labrador-Feld- 
spath.  Stift  CkrisHansand:  Arendal,  auf  Magneteisen-Lagerstätten,  in 
Gneiss. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  in  Granit -Geschieben.  Sachsen: 
Gegend  von  Halle,  am  Giebichenstein,  in  Sandstein. 

Harz.  Mühlenthal  und  Büchenberg  bei  Elbingerode,  in  Feldstein- 
Porphyr. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Fraisen  und  Niederalben,  in  der  Gegend 
von  Oberstein,  in  Mandelstein. 

Sachsen.    GegevA  yon  PuHsnitz;  Kemherg  hei  Neustadt  ' 

Baden.    Kohlenwerk  bei  Zunsweyer  im  Schwarzwald, 

Baiern.  Gegend  von  Wunsiedel,  in  körnigem  Kalk.  In  der  Nähe 
von  Passau,  derb,  und  gleichsam  als  Bestandtheil  des  Gneisses,  indem 
er  die  Stelle  des  Glimmers  vertritt. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Em:  Gegend  von  Krems,  theils 
in  kömigem  Kalk,  theils  in  Gneiss.  Altpölla,  Krummau,  WaUmersdorf 
u.  a.  a.  0.  Land  ob  der  Ens:  Retschach-Thal ,  in  der  Gegend  von 
Gastein,  als  färbender  Stoff  des  Gneisses.  —  Steiermark,  Brucker 
Kreis:  Kaisersberg,  in  Glimmerschiefer.  Leoben,  —  Tyrol:  Seefelder 
Alp,  einzelne  Parthieen  in  Gneiss  eingewachsen.  Thal  von  UUen,  in 
Gneiss-artigem  Gestein.  Oberperfus,  als  Findling.  —  Böhmen:  Ge- 
gend von  Swojanow,  Lager  in  Gneiss  bildend,  kleine  Krystalle,  bei  Ig-^ 
Um.  Gegend  von  Schwarzbach  jmdL  Stubn,  auf,  oft  auFehnlichen,  La- 
gern, in  aufgeiösstem  Gneiss.  —  Mähren:  Petrow,  in  einer  Lage 
zwischen  Kalk  und  Glimmerschiefer.  —  Schlesien :  Blausteinberg  unfern 
Freywalde,  auf  einem  Lager  in  Gtimmerscbiefer. 
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Italien.  Stwoyen:  CkanuntniäuU ,  am  Mont  de  FauUiy,  in  Granit, 
auch  als  Ueberzug  auf  Quarz.  —  Piemont:  Berg  Cogm  d*OrguU,  — 
Neapel:  Vesuv ^  sehr  selten,  höchst  kleine  Partbieen  in  feinkörnigem 
Kalk.  —    Calabrien:  Olivadi,  in  Gneiss.  —    SiciUen:  M.  Rosso. 

Russland.  Finnland:  Pargas,  ausgezeichnet.,  in  körnigem  Kalk, 
begleitet  von  Flussspath.  Neuschlott  nndSardowala.  —  Ural:  Urnen" 
Gebirge ,  Ufer  des  Sees  JelanUchik,  in  mehr  oder  weniger  grossen  Ge- 
schieben, welche  von  dem  See  ausgeworfen  werden. 

Asien. 
Ostindien.    Ceylon ,  an  verschiedenen  Orten  in  Gneiss. 

Australien. 

Neu-Holland.    Cap  Wilson,  in  Gneisä. 

Amerika. 

Grönland.  Insel  Ujordlersoak ,  als  Geschiebe,  selten,  mit  Granat 
Quarz  und  Adular  verwachsen. 

Britisches  Nord- Amerika.  Ober-Canada:  Crreenville,  mit 
Sphen  und  WoUastonit. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Ämity,  mit  Hornblende,  in  kör- 
nigem Kalk.  Ticonderoga,  auf  Gängen,  Adern  und  Nestern  in  Granit. 
Gavemeur  und  Rossie,  in  körnigem  Kalk.  —  Pennsylvafden:  Attle^ 
horo,  derb  und  in  kristallinischen  Parthieen,  in  körnigem  Kalk;  am 
SchuylkyU,  in  Gneiss.  —  New^Jersey:  Sparta,  in  körnigem  Kalk.  — 
Maryland:  Baltimore,  in  Gneiss  und  in  körnigem  Kalk.  —  Massa^ 
ckusets:  Sturhridge,  in  Gneiss.  Cummngton,  ehester  und  Worthing^ 
ton,  in  Glimmerschiefer. 

Brasilien.  Minas  Geräts:  Arroyai  de  Bareiras ,  auf  einem  mäch- 
tigen Lager  mit  Quarz. 

Uruguay.    St  Sepe,  in  Quarz. 

GRAU- BRAUNSTEINERZ  s.  PYROLUSIT  und  PSI- 

LOMELAN. 

GRAUGÜLTIGERZ  s.  FAHLERZ. 

GRAU-SPIESGLANZERZ  s.  ANTIMONGLANZ. 

GREENOCKIT. 

Europa. 
Schottland.     Renfrewshire :   Bishapton,   in   der  ^ähe  von  Glas-' 
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ffoWy  auf  den  Klüften  eines  Mandelstein-artigen  „Trapps^i  in  kleinen 
Krystallen,  auf  und  mit  Prehnit  und  Kalkspath. 

OREENOVIT. 

Europa. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  St  MarceU,  mit  Granat,  Epidot 
und  Quarz. 

GROSSULAR  s.  GRANAT. 
GRÜN-EISENERDE  s.  HYPOCHLORIT. 
GRÜN-EISENSTEIN  s.  EISENSTEIN,  GRÜNER. 

G  R  Ü  N  E  R  D  E. 

E  n  r  0  p  a. 

Frankreich.  Deport  de  la  Seine:  Gegend  von  Paris,  mit  Qnarz- 
Theilchen  in  Grobkalk. 

Schottland.  Gegend  von  Edinburgh,  bei  den  Eügeln  Blackford 
und  Praidhills,  in  basaltischem  Mandelstein.  Dumbarton,  auf  kleinen 
Gängen  und  Höhlungen,  in  einem  basaltischen  Gestein.  Kinnaul-Hügel, 
unfern  Perth,  in  basaltischem  Mandelstein.  Insel  Wight,  in  Thon.  In- 
sel Rum,  kugelige  Parthieen,  mit  Kalkspath,  in  Basalt. 

Dänemark.  Faröer:  Sandöe,  Logloise ,  in  doleritischem  Mandelstein. 
Oesteröe  bei  Ridevig,  in  doleritischem  Mandelstein,  die  Wandungen  von 
Blasenräumen  überkleidend,  mit  Chabasie ;  auch  erfüllt  und  überzieht  Grün- 
erde hohle  Stalaktiten  und  nierenförmige  Gebilde  von  Chdlcedon.  Island, 
in  doleritischem  Mandelstein,  häufig  in  Begleitung  der  Zeolithe;  oft  sind 
dieselben  durch  Grünerde  gefärbt ;  ferner  als  Ueberzug  auf  Chalcedon. 

Norwegen.    Drammen, 

Harz.  Ilfeld,  in  Höhlungen  des  Mandelsteins.  Wieda,  in  Achat- 
Kugeln. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,  als  Ausfüllungs-Masse  der  Bla- 
senräume von  Mandelstein. 

Sachsen.  Gegend  von  Zwickau,  besonders  bei  Planitz  und  Neu- 
dörfel,  in  Körnern,  und  als  Ueberzug  von  Mandeln  im  Mandelstein. 
Pfaffenkagn  nni^Zschoken,  in  Mandelstein.  Chemnitz,  Leissnig,  Hu- 
bertusburg  und  Göppendorf,  in  Porphyr,  mit  Achat,  Amethyst  undChal- 
cedon-Kugeln.    Zittau,  in  Kugeln,  in  Mandelstein. 

Hessen-Darmstadt.    Büdesheim,  in  Wacke.  ^ 

Baden.  Eichelberg  bei  Rothweil,  als  feiner  Ueberzug  in  Blasen- 
räumen des  Dolerit-Mandelsteins.    Pepisbuckel  bei  Ihringen,  Eckards- 
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berg  bei  AUhre%$itch,  Scheibenberg  bei  Sasbach,  als  färbende  Substanz 
des  BitlerkallLS,  in  Dolerit.  LiUzelberg  bei  Sasbach ,  in  einem  et^as 
verwitterten  Dolerit-Mandelstein ,  oft  ausgezeichnet;  aach  in  Pseadomor* 
phosen,  nach  Aagit-Formen ;  bisweilen  kann  man  die  stufenweise  Um- 
wandelang ans  Augit  in  Grünerde  bemerken. 

Oesterreich.  Tyrol:  Berg  Cipil,  auf  schmalen  Lagen  und  Gängen, 
oft  mit  Analcim  gemengt,  in  Wacke.  Klaussen,  in  derben  Parlhieen. 
Gebirge  von  Pozza,  mit  Kalkspath,  in  ausgezeichnet  schönen  Umwan- 
delungs-Pseudomorphosen ,  nach  Augit,  in  Melaphyr.  —  Ungarn:  Ko^ 
vacsi,  mit  Chaicedon  in  basaltischem  Mandelstein. 

Italien.  Go9w,  Venedig:  Gegend  von  Verona,  Monte  Baldo,  aus- 
gezeichnet, und  in  grosser  Menge,  in  Mandelstein,  von  halbzersetzter 
Hornblende,  von  schwarzem  Glimmer  und  Quarz  begleitet,  Massen  von 
Zoll-Grösse  und  darüber. 

Amerika.  , 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu^SchotÜand :  Peters^Point ,  in 
Gesellschaft  von  Zeolithen,  von  Amethyst  und  gediegenem  Kupfer,  in 
Blasenräumen  voiT  Mandelstein. 

Uruguay.  Gebend  von  Monte  Video,  Gegend  von  Cerro  de  Ba~ 
ttwi,  auf  Klüften,  in  Porphyr. 

G  U  A  Y  A  gUI  L  LI  T. 

A  m  e~r  i  k  a. 

Colombia.    Qtdto,  GuayaquiL 

6URH  0  F  I  A  N. 

Europa. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens.  Gegend  von  Gurhof  und 
Aggsbach,  auf  Gängen  in  Serpentin,  bisweilen  mit  Talk-Blättchen  ver- 
wachsen.- Frauhofen  unfern Är^w«,  mit  Dolomit,  in  Glimmerschiefer.. — 
Steiermark.    Brucker  Kreis:  Graubath,  in  Serpentin. 

Russland.    Ural:  Slatomt. 

G  Y  P  S. 

1.    Gypsspath. 
Europa. 
Spanien.    Toledo,    Gegend  von  Ocana,  in  schönen  Krystallen,  oft 
von  besonderer  Grösse,  in  Gyps.     GaUcia:  St.  Jago  dt  Composteüa, 
Krystalle ,  in  Gyps-Gebüden.    Granada ,  als  Sand  in  Ebenen ,  längs  der 
Meeresküste. 
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Frankreich..  DepufL  de  la  Seine:  Gegend  von  Paris y  besonders 
bei  Montmatre  und  Uutte  auw  Gardes,  in  ausgezeichneten  Zwillings- 
KrystaUen ,  auch  in  der  Form  L.  25 ,  die  oft  eine  seltene  Grösse  errei- 
chen, und  meist  einzeln  im  Mergel  liegend.  Passy,  in  Gyps^  Umwande- 
lungs-Pseudomorphosen  nach  Anhydrit.  Auteuil,  sehr  ausgezeichnete 
Krystalle,  L.  24.  Depart  du  Jura:  Montolier  unfern  Tourmont,  in  der 
Gegend  von  Polyny,  Krystalle  und  krystallinlsche  Parthieen  in  Gyps- 
Gebilden.  Depart.  des  Bouches-du-Rhöne :  Gegend  von  Äia;,  besonders 
bei  Sain-Mitre,  zur  Rhomboeder-Gestalt  des  Kalkspathes  zusammenge- 
häufte Krystalle  in  Mergel.  Depart.  du  Puy-de-Döme :  Puy  de  Bannen 
Krystalle,  die  oft  bedeutende  Grösse  erlangen,  in  Spalten  eines  eisen- 
haltigen, mergeligen  Kalkes.  Puy  de  St.  Romain y  schöne  Krystalle,  in 
mergeligem  Kalk.  Puy  de  Corent ,  krystallisirt^  mit  Kalkspalh  in  Kalk- 
stein. Depart.  de  l'Isere:  Gegend  von  Chalanches,  schöne  Krystalle, 
oft  durch  Kupferoxyd  gefärbt,  mit  Amianth,  auf  Erz-Gängen.  Depart. 
du  Haul-Rhin:  Beifort,  in  Gyps. 

England.  Cumberland:  Aiston.  Oxford,  häufig  in  ringsum  aus- 
gebildeten Krystallen  (L.  24) ,  von  ausgezeichnet  weingelber  Farbe. 
Sussex:  Shotoverhill,  in  schönen,  grossen  Krystallen. 

Schweiz.  Canton  Waadtland:  Bex,  in  Krystallen,  von  besonderer 
Grösse  und  Reinheit,  unter  andern  N.  437  und  438,  im  Gyps-Gebilde. 
St.  Gotthardt:  Canariathal,  in  Umwandeluugs-Pseudomorphosen  nach 
Anhydrit,  in  Glimmerschiefer. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora  Kopparherg- Kirchspiel:  Finbo, 
unfern  Falun,  in  säulenförmigen  Krystallen,  auf  den  Erz-Lagerstätten. 
(Nicht  sehr  ausgezeichnet).  —  Westmanland.  Sala^ Kirchspiel:  Sa/- 
berg,  auf  Lagerstätten  von  Bleiglanz,  in  Kalkstein,  krystallisirt,  in  Dru- 
senräumen. 

Preussen.  Schlesien:  Wehr  au,  krystallinische  Parthieen  im  SchuU- 
land.  Sachsen:  Gegend  \on  Bennstedt,  krystallinische  und  sternförmige 
Parthieen,  in  einem  Thonlager  unter  der  Dammerde.  Westphalen:  Ge- 
gend von  Siegen,  Kobalt-Grube  „alter  wilder  Bär"  bei  Eiserfeld,  auf 
Wacke-Gängen,  an  verwitterten,  eisenschüssigen  Stellen,  in  Wacke  ein- 
gewachsen. Rhein-Provinz:  Pfützchen  bei  Bonn,  krystallinische  Mas- 
sen, begleitet  von  Bitumen  und  durch  dieses  gefärbt. 

Harz.  Rammeisberg,  in  schönen  Zwillings-Krystallen,  auch  inPseu-* 
domorphosen  nach  Kalkspath-Formen.  Steigerthal,  in  schönen  Zwillings- 
Krystallen,  in  Scbaumgyps.  Wildemann,  auf  Thonschiefer  krystallisirt. 
Lauterthal,  Stufenthal,  und  auf  mehreren  Eisenstein-Gruben.  Osterode, 
mit  und  in  derbem  Gyps.  (Der  Harz  liefert,  unter  andern  denkwürdi- 
gen Thatsachen ,  Beispiele  für  die  jugendliche  Entstehungsweise  mancher 
Gypse;  dahin  gehören  die  Gypsspath-Kryslalle,  welche  sich  in  den  Bla- 
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senräomen  alier  Hüttenschlacken  bei  der  Schufenberger  Süberkütie  und 
AUenauer  Eisenhütte  und  auf  Grubenholz  im  Rammelsberg  finden). 

Sachsen.  Rasckau  (besonders  fräher}^  mit  Eisenkies,  Zinnerz  und 
Magneteisen  auf  Erz -Lagerstätten.  Johanngeargenstadt ,  mit  Hornstein 
and  eisenschüssigem  Quarz.  Altenherg,  auf  Drusenräumen  und  Klüften 
in  Porphyr.  Auf  Gruben  bei  Freiberg  kam  früher  der  Gyps,  aber  nie 
ausgezeichnet,  vor.  Gegend  von  Dresden,  besonders  bei  Pesterwitz  am 
Burkhardsberg j  auf  Klüften  in  Steinkohlen-Ablagerungen. 

Sachsen-Weimar.  Mettstädt,  wohl  ausgebildete  Krystalle,  unter 
andern  L.  25 ,  in  Thonschichten  unter  einem  Lotlenkohlen-Flötz. 

Sachsen-Coburg.  Reinhardsbrunn  (Stollen  Herzog  EmsQ,  in 
schönen  Krystallen. 

Sachsen- Meiningen.  Saalfeld,  hier  unter  andern  die  sehr  selte- 
nen Zwillungs^Bildungen  N.  440. 

Hessen-Gasse  1.  Hofgeismar,  Krystalle,  in  Blasenräuman  des  Ba- 
salt. Frielendorf  bei  Ziegenhagn ,  nadelförraige  Krystalle ,  auf  Kluflflä- 
chen  m  Braunkohle.  Riecheisdorf,  auf  Erz-Gängen,  in  kleinen,  farb- 
losen, oft  vollkommen  durchsichtigen  Krystallen;  seltener  in  Zwillings- 
Gestalten,  in  Barytspath  eingeschlossen,  welcher  in  Bruchstücken  von 
grauem  Todt-Liogenden  enthalten  ist. 

Baden.  Herthen  am  Rhein,  im  Gyps-Gebilde,  mit  Kalkspath,  oft 
in  ausgezeichneten  Krystallen  (L.  24),  meist  sehr  in  die  Länge  gezogen. 
Oeflingen,  unfern  Wehr,  Krystalle,  in  derbem  Gyps.  Grube  Teufels^ 
grund  im  Münsterthal,  in  nadeiförmigen ,  spiessigen  Krystallen ;  unlängst 
sollen  sich,  auf  Kleidungs^ücken  in  Gruben,  zarte  Gypsspath-Krystalle 
gebildet  haben.  Wolfach,  Grube  Wenzel,  mit  Fahlerz  und  Bleiglänz  in 
Granit. 

Würtemberg.  SvJz  am  Neckar;  Heilbronn;  Bopser  hei Stuttgardt, 
Beutelsbaqli ,  Murrhqrdt,  Nürdingen  und  Wasseralfingen :  allenthalben 
in  Gyps  -  und  in  Steinsalz-Gebilden. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Dürenberg  bei  Hallein,  zierliche 
Krystalle,  unter  andern  L.  25,  oft  nadel-  und  haarförmig,  auf  den 
Wandungen  der  Salzkaramern.  Leogang  im  Salzbvrgischen,  mit  Strahl- 
kies und  Kupferkies ,  in  Grauwacke.  —  Steiermark:  Judenburger  Kreis : 
Admont,  mit  Steinsalz.  Aussee,  in  Umwandelungs  -  Pseudomorphosen 
nach  Anhydrit.  Brucker  Kreis.  St.  Gallen:  Schladming,  mit  Blei- 
glanz. —  Ttjrol:  Geyer,  wenig  deutliche  Krystalle,  theils  durch  Ku- 
pferlasur, theils  durch  arseniksauren  Kobalt  gefärbt,  in  kleinen,  hohlen 
Räumen  von  Kalkstein.  Schwatz  am  Fiebelkofer ,  in  Krystall  -  Drusen, 
in  Kalkstein.  Salzberg  bei  Hall,  in  Krystallen  (L.24  und  25),  in  Stollen, 
an  den  Ulmen,  auch  auf  der  Sohle,  als  neueres  Erzeugniss.  —  Böh-- 
tuen:     ScfUakenwalder   und    Schönfelder    Zinnerz-Lagerstätte,    kleine, 
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nndeatliche,  nadelförmige  Kiystalle,  bäscheMrmige  Drusen,  auf  Qaarz 
bildend,  auch  mit  Braun-Eisenocker,  auf  Granit.  Zwischen  Mottol  nnd 
Brzeumiotü,  in  der  Gegend  von  Prag,  grosse  Krystalle,  im  aufge- 
schwemmten Lande.  Kaaden,  Krystaile,  von  besonderer  Schönheit,  un- 
ier andern  N.  434.  Merotiiz,  krystailinische  Massen  und  undeutliche 
Krystalle,  rothen  Granat  einschliessend.  Gegend  von  Bilirij  Luschitz, 
SedUtz  und  Saidschitz,  zum  Theil  in  sehr  schönen  Krystallen  (unter 
andern  L.24),  in  einer  mächtigen  (wahrscheinlich  der  Braunkohlen-For- 
mation angehörigen])  Mergel-Ablagerung.  Franzemhad,  kleine  Krystalle, 
im  Moorgrund.  —  GaUzien:  Gegend  von  Lemberg,  grosse,  krystallini* 
sehe  Massen,  in  grauem  Mergel  und  Thon.  —  Ungarn.  Barscher  Co- 
nätat:  Kremnitz,  mit  Quarz  ^  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit.  Hontker 
Camitat:  Schemnitz,  in  Krystallen  (L.  24),  mit  Amethyst,  Braunspath, 
Barytspath,  Eisenkies,  Bleiglanz  nnd  Blende,  auf  Erz-Lagerstätten,  in 
Diorit-Porphyr.  SoMer  Camtat:  Herrengrund,  in  Krystallen  und  strah- 
ligen Parthieen,  von  gelblicher,  grünlicher,  röthlicher  und  blaulicher 
Farbe,  mit  Kupferkies  und  Fahlerz,  in  Grauwacke.  AÜgehirg ,  unfern 
Neusohl,  krystallisirt  und  blätterig,  mit  Eisenspath,  in  Glimmerschiefer. 
Szathmarer  Camitat:  Eapnik,  krystailinische  Massen,  mit  Blende  und 
Kupferkies  verwachsen,  auch  begleitet>  von  Braunspath,  in  Porphyr. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Griaz  unfern  Chamouny,  in  Kry- 
stallen, in  derbem  Gyps.  Piemont:  Gegend  von  Tortona  und  VogherOj 
krystailinische  Parthieen  und  Krystalle,  in  Gyps-Gebilden.  —  Toscana: 
Monte  Donato,  unfern  Florenz,  in  Gyps-Gebilden.  —  Neapel:  Vesuv, 
auf  Spaltungen  und  in  Blasenräumen  von  Laven,  von  Schwefel  begleitet, 
ferner  in  Gesellschaft  von  Kalkspath,  Bitterspath,  Aragon;  häufiger  auf 
der  Oberfläche  der,  dem  .Einwirken  von  Fummarolen  ausgesetzten, 
Schlacken.  In  den  Blasenraumen  der  Lava-Auswürflinge  der  grossen 
Eruption  von  1822,  mit  Blättchen  von  Eisenglimmer.  —  Siciten:  Gir- 
-  genti,  in  Gyps-Gebilden,  sehr  ausgezeichnete  Krystalle,  N.  434,  von 
Schwefel  und  schwefelsaurem  Strontian  begleitet.  IhselLipari,  in  Höh- 
lungen, von  vulkanischen  Gebilden  umschlossen. 

Griechenland.  Sousaki  unfern  Megara ,  kleine  Krystalle,  in  Thon, 
von  Schwefel  begleitet.  —  Cycladen:  Insel  Milo  \ie\  Woudia,  schöne, 
grosse  Krystalle,  in  einem  thonigen,  eisenschässigen  Conglomerat.  Cha~ 
lakis,  in  thoniger  Erde,  mit  Gerolle. 

Russland.  Halbinsel Taman,  Krystalle,  in  mergeligem  Thon.  Sibi-- 
rien:  Salzwerk  Ilezkaja  Saschtschita ,  unfern  Orenburg,  mit  Steinsalz. 

Afrika. 

Ganarische  Inseln.  Fortaventura:  las  Llanos  de  la  Con-- 
ception. 
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Mascarenhas-InseFn.  Eiland  Baurbon:  Rosemoni^GroUe ,  als 
glänzend  weisser  Ueberzug  auf  stalactitischen  Laven-Gebilden. 

Amerika. 

Britisches  Nord  -  Amerika.  Neu -Schottland:  Gegend  von 
Parsborough,  schöne  Krystalie,  die  in  einem  thonigen  Gebilde  liegen. 

Vereinigte  Staaten.  Ohio:  Pabmd,  in  ausgezeichneten  Krystal- 
len.  New-York:  Lockport,  schöne  Krystaile,  in  Kalk.  Maryland: 
St  Marys,  durch  Grösse  und  Vollendung  sehr  ausgezeichnete  KrystaUe. 
Auch  in  Tennesee  und  Illinois,  an  verschiedenen  Orten. 

Mexico.  Zacatecas^  in  schönen  Krystallen,  auf  Erz-Gängen  ImDio- 
rit-Gebirge,  in  Drusenräumen  der  Gange,  in  oberen  Teufen;  ferner  in 
Rissen  von  Bergwänden,  und  als  neueres  Erzeupiss  im  „alten  Manne**» 
Guadalcazar,  mit  Schwefel,  auf  einem  Trumm  in  Granit. 

2.    Faser-Gyps. 
Europa. 

Spanien.    Alt  Castilien:   St,  Maria  del  Cubo, 

Frankreich.  Depart.  du  Haut-Rhin:  Oberbergheim,  Hattstadl  u. 
a.  a.  0.    Depart,  du  Bas  Khin:  Waidenburg ,  Flexheim. 

England.  Cumberland,  Derby shire,  Worcestershtre.  Yorhshire. 
Devonshire. 

Schottland.    Gegend  von  Dumbarton, 

Schweiz.  Canton  Neufchatel:  durch  schönen  Perlmutterglanz  aus- 
gezeichnet. 

Preussen.    Sachsen r  Gegend  von  Mansfeld,  ziemliclf  verbreitet. 

Harz.  Wernigerode,  Harzeburg,  Blankenburg.  Ilfeld,  auf  der 
Triß,  von  besonderer  Schönheit  und  sehr  ausgezeichnetem  Seidenglanz* 
Clausthal:  Grube  Elisabeth,  auf  Adern  und  Trümmern  in  Grauwacke. 

Sachsen- Weimar.    Jena,  fleischroth. 

Hessen-Gasse K    Gegend  von  Frankenberg. 

Baden.    Hasmersheim,    'Kaiserstuhl  -  Gebirge. 

Würtemberg.    Heilbrpnn  und  in  der  Nähe  von  Stuttgardt. 

0 es ter reich.  Land  ob  der  Ens:  Salzburg.  —  Tyrol,  ziemlich 
häufig,  besonders  bei  Hall.  —  Böhmen:  Kaaden,  dünne  Lagen 
zwischen  Braunkoiüe-Schichten.  —  Ungarn,  Sohler  Comitat:  Altge- 
birg,  von  blassrother  Farbe,  mit  Kupferzen ,  in  Glimmerschiefer.  Gegend 
von  St  Andre,  mit  Kupferkies  und  Eisenspath ,  in  Glimmerschiefer. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  Blasenräumen  ausgeworfener  Lava- 
Stücke. 
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3.  Schaum-Gyp^s. 
Europa. 

Frankreich.  Deport  de  la  Seine:  Montmartre  bei  Paris,  mit 
Gypsspath  und  körnigem  Gyps. 

Harz.  Steyerlhal,  unfern  Nordltamen,  tiefer  Graben  am  ScheUen- 
herg,  verwachsen  mit  Gypsspath,  in  Mergel-Lagen  der  Zechstein-For- 
mation^  in  rundlichen  Massen,  in  körnigem  Gyps. 

Baden.  Augen  bei  Kandem,  rundliche  Weitungen  im  Kugel-Jaspis, 
ganz  oder  theilweise  erfüllend,  sehr  selten. 

4.  Körniger  Gyps. 
Europa. 

Spanien.  Sierra  Nevada:  Gegend  von  Berja,  bildet  einen  mäch- 
tigen, mit  Dolomit  bedeckten  und  durch  Th.onschiefer  begrenzten,  Stock; 
im  Gyps  liegen  grössere  und  kleinere  Bruchstücke  des,  von  ihm  durch- 
brochenen, Thonschiefers. 

Frankreich.  Depart  de  la  Seine:  Gegend  \on  Paris,  Montmar- 
tre, BelemUe,  Montmorency,  Meaux  etc.  Depart,  des  Bouches-dt^ 
Rhone:  Gegend  von  Aix, 

England«    Derby sfäre, 

Schweiz.  Canton  WalUs,  ziemlich  verbreitet  und  oft  grosse  Fels- 
massen zusammensetzend.  Canton  Tessin:  Airolo,  meist  auf  Glimmer- 
schiefer ruhend. 

Dänemark.    Holstein:  Segeberg. 

Preussen.  Sachsen:  Gegend  um  Mansfeld  und  um  Naumburg, 
weiss,  mit  Gypsspath  verwachsen. 

Hannover.'    Lüneburg, 

Harz.    Nordhausen:  Osterode,  StoUberg- 

Sachsen-Goburg.  Gegend  yon Eisenach.  Ilmenau,  Friederichs-- 
roda,  lichte-fieischroth ,  mit  kleinen,  eingewachsenen  Berg-Krystallen. 

Hessen-Gasse  1.    Frankenberg,  Riecheisdorf. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Goüing,  lichte -fleischroth,  stel- 
lenweise zerfressen.  Salzburg,  mit  Nieren  von  Fahlerz,  auf  Gfingen 
in  Grauwackeschiefer.  —  Tyrol:  Becken  des  Avisio,  —  Galizien: 
Mielnice,  und  an  andern  Orten,  mit  Kreidemergel,  bisweilen  auch  mit 
Schwefel. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Tarentaise.  Piemont:  Aosta-Thal 
Genua,  besonders  in  der  Nähe  von  la  Rochetta.  Gouv,  Venedig,  in 
der  Gegeni  von  Vicenza. 

5.    Gypserde. 
Europa. 
Frankreich.    Depart.  de  la  Seine:  Montmartre,  in  körnigem  Gyps. 
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Schweiz«  Canlon  Basel:  Mündmiteiner^Gnibe  bei  Basel,  in 
Gyps. 

Preussen.    Sachsen:  Jena,  inGyps.   WimnieUnirg,nnl[emMansfekL 

Hannover.    Lauenstein,  in  Gyps. 

Harz.  Nardhausen,  Ilfeld,  Osterode,  auf  grösseren  oder  kleineren 
Nestern,  in  Gyps. 

Sachsen-Gobnrg.    Gegend  von  Saalfeld,  in  Gyps. 

Hessen-Gasse  1.  Frielendorf  unfern  Ziegenhayn ,  in  einer  Braun- 
kohlen-Ablagerung, in  zarten ,  kugeligen  Parthieen. 

Würtemberg.    Bopser  bei  Stuiigardt,  mit  Mergel  und  Gyps. 

Oesterreich.     Tyrol:  Rehrerbichl  bei  Kizbichl 

Italien.    Savoyen:  Berg  Champion  unfern  Mouäers. 


HAARKIES  8.  SCHWEFEL -NICKEL.  . 
UAARSALZ  s.  BITTERSALZ. 

HAIDINGERIT. 

Europa. 

Oesterreich.    Böhmen:  Joachimsthal  C?) 

HALBOPAL    Cden  HOLZOPAL  mit  bcgriffen.3 
Europa. 

Spanien.  Madrid:  Cerro  de  VaUecas,  mit  Meerschaum,  in  Yer- 
drfingungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath-Formen ;  die  Krystalle  sind 
theils  im  Innern  hohl,  theils  haben  sie  einen  Kalkspath-Kern. 

Frankreich.  Depart.  du  Puy-de-Ddme :  Gergovia-Berg  unfern 
Clermont,  in  kleinen  Lagern,  auch  Gänge  bildend,  im  Süss-Wasser- 
Kalk.    St,  Ponnet,  Holzopal.    Depart  du  Loiret:  Gegend  von  Orleans. 

England.  Comwall:  Gruben  Huel  Damsel,  Rosewarne,  angeblich 
auf  Kupfererz-Gängen. 

Schottland.    Insel  Rum,  auf  .Gängen  in  Diorit. 

Irland.    Grafschaft  Antrim,  selten,  in  Trapp. 

Schweiz.    Canton  Neufchatel:  Thal  von  Locle,  in  Kalkstein. 

Dänemark.  Faröer,  Strömöe:  Haldersvig,  in  Mandelstein.  Is^ 
land,  in  doleritischem  Mandelstein. 

Preussen.  -Schlesien.  KosemUzer-  nnd  Grochauer-Gebirge ,  mit 
Chrysopras,  Chalccdon,  Quarz  und  gemeinem  Opal,  als  Ausfüllungs- 
Masse  der  Serpentui-Klüfte,  selten  durch  Nickeloxyd  gefärbt.  Gegend 
von  Landeskut,  am  sogenannten  MummeUoch,  in  geringer  Menge,  in 
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Basalt.  —  Rhein-^Provinz.  SieheageUrge:  Quegstein  und  Obercassel, 
im  Thal  zwischen  der  kleinen  Rosenau  und  dem  Nonnenstromberg  pnd 
bei  Falkmbergy  Holzopal,  von  ausgezeichneter  Schönheit,  in  Braunkoh- 
len^Sandstein.  Leitnersdorf  an  der  Mr,  unfern  Ahrweiler,  Holzopal, 
von  schön-faseriger  Textür,  mit  bituminösem  Holz,  in  grossen  Blöcken, 
in  einem  Braunkohlen-Lager. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Ober ^ Jeckenhach  unfern  Oberstein,  in 
Mandelstein. 

Sachsen.^  Gegend  von  Leissnig,  mit  gemeinem  Opal,  in  Quarz- 
und  x\methyst-Kugeln^  in  Porphyr.  Sedlitz,  in  Trümmern  und  Platten, 
in  Thonporphyr.  Eibenstock  und  Jokanngeorgenstadt,  selten,  auf  Zinn- 
erz-Gängen. Freiberg,  auf  Gängen,  mit  Silbererzen,  Bleiglanz,  Quarz, 
Braunspath  und  gemeinem  Opal.  Eibenstock  und  Burkhardsgrün,  als 
Geschiebe. 

Sachsen-Gotha.  Gräfentonna ,  als  Versteinerungs  -  Masse  in 
Kalkstein. 

Hessen-Cassel.    Am  Habichtswald ,  Holzopal ,  in  Polirschiefer. 

Hessen-Darmstadt.  Steinheim,  auf  Gängen,  in  Anamesit,  mit 
Hornstein  und  Chalcedon.  Der  Halbopal  kam  früher  von  ausgezeichneter 
Schönheit  vor,  die  verschiedensten  Farben,  theils  in  streifigem  Wechsel, 
zeigend,  jetzt  sind  die  Gänge  verschüttet. 

Würtemberg.  Hohentwiel,  nierenförmige  Parthieen,  auf  Chalce- 
don, mit  Holzopal  in  Phonolith. 

Oesterreich.  Steiermark,  Brucker  Kreis :  Freyensteih,  am  Dol- 
Hnger-Grund.  —  Böhmen:  Luschitz  und  Sedlitz  bei  BiHn,  bildet  Ne- 
ster, bis  zum  Durchmesser  eines  Klafters,  in  basaltischem  Tuff^  zeigt 
bisweilen  verschiedene  Färbung,  von  Thon-Eisenstein-Nieren  und  Glim- 
mer-Blättchen begleitet.  Abhang  des  Kohsoruker  Berges  in  der  Gegend 
von  Bilin,  in  einem  gelblichen  Thon,  mit  Olivin  und  Augit,  schon  dem 
gemeinen  Opal  sich  nähernd.  Am  nordwestlichen  Abhang  des  Fuchs^ 
berges  unweit  Bilin,  in  einem  (wahrscheinlich  zur  Braunkohlen-Forma- 
tion gehörigen)  quarzigen  Sandstein.  Rothaugezd,  in  Knollen,  von 
schwarzer  Farbe,  in  braunem  Thon.  Horzenzer-Berg  bei  Kostenblali, 
in  jüngeren,  tertiären  Gebilden.  —  Mähren:  Neu-WiesHtz.  —  Un^ 
gam.  Abaujvarer  Camitat:  Telkebanya,  mit  gemeinem  Opal,  in  Por- 
phyr. Arka ,  von  den  verschiedensten  Farben ,  in  Blöcken.  Hörlein, 
lose.  Sohler  Comitat:  Libethen,  von  ausgezeichneter  Schönheit,  mit 
Holzopal,  in  einem  trachytischen  Conglomerat.  Detwa,  mit  gemeinem 
Opal,  in^  Thonporphyr.  Honther  Comitat:  Borfö,  mit  sehr  schönem 
Holzopal,  nesterwei^e,  in  Basalt.  Antai,  Holzopal  mit  Holzstein,  lose 
auf  den  Feldern.  Bukanz,  mit  Hornstein  und  Chalcedcn.  Schemnitz, 
in  Porphyr.    Barscher  Comitat:  Kovacsi,  mit  Chalcedon  und  Grunerde, 
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in  basailiscliem  Mandelstein.  Glagkätte  bei  KremnUz,  mit  Jaspis  and 
Holzstein.  Ja$traba^  mit  gemeinem  Opal,  Cbalcedon ,  Holzopal  und  Horn- 
stein.  ApaH'-Felsö,  in  Sandnnd  Gerolle,  Holzopal  mit  Holzstein.  iVeo- 
grader  Comitat:  Szenno,  Holzopal  in  Tbon-Porpbyr.  Zempüner  Co-' 
mitat:  Reniete  (Bei^)  in  Porphyr.  Erdöbanya,  in  porphyrartigem  Trum* 
mer-Gestein.  Tokay,  Holzopal  in  Porphyr.  Saroser  ComUat :  Eperies, 
mit  gemeinem  Opal. 

Italie«.  Sardinien.  Piemont:  Mussinet  hei  Turin,  in  Serpentin. 
—  Toscana,  Insel  Elba:  Monte  Pico,  mit  Lievrit  und  Strahlstein- in 
Glimmerschiefer.  —  Sicilien:  Lipari,  in  einem,  durch  Fammarolen  sehr 
zersetzten,  vulkanischen  Gestein. 

Griechenland.  Dorf  Aßo  Theodoro  bei  Theben,  rundliche  Stucke 
mit  Meerschaum,  in  einem  talkig-thonigen  Conglomerat. 

Afrika. 

Capland.    Gegend  am  Orange^Fluss ,  als  Geschiebe. 
Ganarische  Inseln.    (Janaria;  Gegend  von  Valseqmllo,  sehr  zer^ 
setzt. 

Amerika. 

Mexico.  Hocotitlan ,  in  trachyüschem  Trümmer  -  Gestein.  Teco- 
sautla,  einzehe  Stücke  in  Porphyr -Gonglomerat.  Santa  Maria  de  % 
Amialco ,  grosse  Massen  in  Feldstein-Porphyr.  Cerro  del  Mercado  un- 
fern Durango,  in  Porphyr-Kageln.  Meierei  Esperanza,  mit  Pechstein 
in  einem  Porphyr-Conglomerat.  Cornejo,  einzelne  Parthieen  in  Trachyt- 
Gonglomerat.  Pinos,  in  Porphyr.  Zagualtipan,  in  einem  quarzigen 
Gestein  mit  Hornstein.  Charquillos,  in  Mandelstein.  Salüre,  in  Nieren 
und  Nestern  in  Trachyt. 

HALLOYSIT. 

Europa.  .  • 

Frankreich.  Pyrenäen:  üomscha  bei  Bayonne.  La  Youth  und 
Thievierßy  in  Jurakalk?  Depart.  des  Ardennes :  Ecogne  unweit  Me- 
zieres,  von  Eisenerzen  begleitet,  in  kleinen  rundlichen  Massen  in  Dilu- 
vial-Thon. 

Niederlande.  Belgien:  Angleure  bei  Lüttick,  im  „Uebergangs- 
kalk*',  in  Kugeln  und  Nieren,  oft  von  Faustgrösse,  mit  Fisen- und  Blei- 
erzen. 

Preussen.  Schlesien:  Miechotvitz  unfern  Tarnountz,  in  einer,  auf 
Muschelkalk  ruhenden,  Galmei-Lage. 

Amerika. 

Golombia.  Neu-Granada:  Guataque,  angeblich  in  einem  kohligen 
•  Schiefer. 


268  Harmotom:. 

HARMOTOM. 

Europa. 

Schottland.  Strontian,  darch  Reinheit  und  Grösse  ausgezeichnete 
Krystalle ,  L.  60 ,  auf  Barytspath-  und  Kalkspath-Gängen  in  Gneiss ,  mit 
kohlensaurem  Strontian,  Bleiglanz  und  Eisenkies.  Gegend  von  Dambar" 
ton,  Krystalle  in  Höhlungen,  oder  auf  Kluflflächen  einer  basaltischen 
Felsart,  mit  Anaicim. 

Irland.    Eiland  Magee ,  in  Mandelstein.    Giants-Causeway,  in  Basalt. 

Norwegen.  Stiß  ChrisUama:  Kongaberg,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer, Krystalle,  vorzüglich  L.  62. 

Preussen.  Schlesien :  Rudelstadt  unfern  Kupferberg ,  schöne  Zwil- 
linga-Krystalle ,  welche,  bisweilen  mit  Eisenoxyd  überzogen  sind,  mit 
Silberglanz ,  Kupferkies,  Barytspath  und  Kalkspath,  auf  Gängen  in  Horn- 
« blendeschiefer.  Sirktvitz,  Dembio  bei  Oppeln,  kleine  Krystalle  in  Bla- 
senräumen von  Basalt.  —  Rhein^Provinz :  Mendeberg  bei  Linz ,  schnee- 
weisse  Krystalle,  die  Wandungen  yon  Blasenräumen  in  Basalt  überklei- 
dend. Gierswiese  bei  Honnef,  kleine  Krystalle  in  Basalt.  An  der  so- 
genannten Goldkiste,  unfern  des  Rruderkunzberges ,  in  Basalt. 

Harz.  Andreasberg ,  ZwilUngs-Krystalle  von  ausgezeichneter  Schön- 
heit CL.  62),  mitunter  an  beiden  Enden  ausgebildet,  meist  auf  zerfres- 
senem Quarz  und  K'alkspath  sitzend,  bisweilen  mit  einem  Anflug  von 
Talk  bedeckt,  besonders  auf  der  Grube  Rergmannstrost.  Grube  Ka- 
tharina  Neufang,  grosse  Krystalle  von  brauner  Farbe,  auch  derb,  kam 
früher  häufiger  vor. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein,  besonders  im  schwarzen  Fel- 
sen, oberhalb  der  Mühle  und  am  Sclilossberg ,  mit  Chabasie  auf  Kluft- 
flächen und  in  Blasenräumen  von  Mandelstein,  auch  auf  Kalkspath-Gän- 
gen;  mit  Amethyst,  Chabasie  und  Nadeleisenerz  in  Achat-Kugeln,  stets 
krystallisirt,  L.  60  und  61. 

Hessen-Gassel.  Stempel  bei  Marburg,  sehr  schöne  Krystalle  (un- 
ter andern  L.  60}  in  Basalt,  welche  oft  eine  seltene  Grösse  erreichen  ; 
kam  vorzüglich  neuerdings  wieder  ausgezeichnet  vor.  Calvarienberg  bei 
Fulda,  kleine  Krystalle  in  Basalt.  « 

Hessen-Darmstadt  Annerode  bei  Giessen,  schöne  Krystalle  in 
Blasenräumen  des  Basaltes.  Laubach  und  Gedem,  in  Höhlungen  von 
Basalt. 

Nassau.  Westerburg,  mit  Chalcedon  und  Mesotyp,  in Blasenräumcn 
des  Basaltes.  Amdorf,  Krystalle  mit  Epidot,  in  Drusenräumen  von  Dio- 
rit.  Am  sogenannten  Steimelchen  bei  Altenkirchen,  oft  ausgezeichnete 
Krystalle,  in  Basalt.  Härtungen,  mit  Chabasie  und  Stilbit  in  Blasen- 
räumen von  Basalt ;  Harmotom  erfüllt  stets  den  unteren ,  Stilbit  den  obe- 
ren Theil  der  Blasenräume.    Langenai^ach-Thal,  mit  Chabasie  in  Basalt. 
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Baden.  Lützelberg  bei  Sasbach  im  Kanerstuhl  -  Gebirge ,  kleine 
Krystalle  in  Blasenräumen  des  Dolerit-Mandelsteins ,  von  Bitterspath  und 
Stilbit  begleitet.  Wartenberg  bei  Donaueschingen,  in  Blasenräumen  von 
Basalt.    Bischoffingen,  Burgheim  und  Endingen,  in  Dolerit-Mandelstein. 

0 esterreich.  Böhmen:  Marienberg  bei  Aussig,  mit  Apophyllit  in 
Phonolitb.  Mosern,  in  Trachyt.  Schma,  kleine  Krystalle  in  thonigem 
Basalt.  Kamnitz,  in  Blasenräumen  des  Basaltes ,  begleitet  von  Ghabasie 
und  Comptonit.    Hauenstein,  in  Basalt. 

Italien.  Venedig:  Vicenza,  in  Mandelstein.  —  Kirchenstaat:  Capo 
di  Bove  und  VaUerano,  auf  Kluftflächen  von  Nephelin-Dolerit,  Krystalle 
(L.  6O3,  theils  vollkommen  wasserhell  und  klar,  auch  schneeweisS;  za 
Kugeln  gehäuft y  mit  drusiger  Oberfläche,  und  krystallinische  Parthieen 
(auch  Zeagonit ,  Gismondin  oder  Abrazit  genannt).  —  Neapel:  Monte 
Somma,  in  ausgeschleuderten  Lava-Blöcken,  zuweilen  begleitet  von  Thom- 
sonit,  Analcim,  Magneteisen,  Aragon  und  glasigem  Feldspath,  sehr  kleine 
und  wenig  deutliche  Krystalle,  sogenannter  Phillipsit.  —  SiciUen:  Aci 
Beale,  mit  Herrschelit,  in  Blasenräumen  eines  vulkanischen  Gesteins, 
sogenannter  Phillipsit. 

HARRINGTONIT, 

Europa« 

Irland.  Im  nördlichen  Theile  dieses  Landes.  (Gehört  entweder  zum 
Thomsonit  oder  Comptonit.) 

H  A  R  T  I  T. 

Europa. 
Oesterreich.     Land  unter  der  Ens :   Oberhart  unfern  Gloggnitz, 
weisse,  schwach  fettglänzende  Massen,  Spränge  in  bituminösem  Holz,  oder 
in  Holzstein  ausfüllend. 

« 

HATCHETIN. 

Europa. 

England.  Süd-  Wales :  Merthyr  Tydvil,  als  Ausfüllung  kleiner  Adern 
in  einem  Eisenstein-Lager,  mit  Bergkrystall  und  Kalkspath. 

« 

HAUSMANNIT. 

Europa. 

Harz.  Ilfeld,  auf  Gängen  in  Porphyr,  bisweilen  in  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  nach  Manganit. 

Sachsen-Weimar.  Oehrenstock  unfern  Ilmenau,  auf  Gängen  in 
Porphyr;  auch  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath, 
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Hessen-Gadsel.  Leisa  bei  Battenb&rg  an  weit  Marburg,  mit  Py- 
rohisit  und  Psilomelan. 

H  A  U  Y  N. 

Europa. 

Frankreich.  DeparL  du  Puy-de-Ddme :  Roche-Sanadoire ,  kleine 
Parthieen  in  Phonoiith.  Mont  Vore,  in  Dolerit.  Deport  du  Cantal: 
FalgouXj  in  Phonoiith. 

Schottland.  Insel  Tyree,  bei  dem  ^em]ioie  Balaphaitrich  y  kleine 
Körner ;  mit  Malakolith,  Feldspath  und  Glimmer  in  körnigem  Kalk,  der 
Gänge  in  Gneiss  bildet. 

Preussen.  Bhein-Protinz:  Kloster  Laach,  Rauten-Dodekaeder  und 
Octaeder,  körnige  Massen  und  Körner ,  theils  von  ausgezeichneter  rein 
blauer  Farbe ,  so  unter  andern  beim  Veitshopf,  am  Abhänge  nach  Glöss 
zu,  auch  am  Krußerofen,  stets  in  losen  Blöcken,  in  einem  eigeuthüm- 
lieben  Gemenge,  bestehend  aus  Hornblende,  Augit,  glasigem  Feldspath, 
Glimmer,  Mapeteisen  und  Titanit;  seltener  in  einem  blasigen,  vulkani- 
schen Gestein,  reich  an  Krystallen  glasigen  Feldspathes.  Niedermendig 
bei  Andernach,  mit  Augit,  Olivin  und  Körnern  von  glasigem  Feldspath 
in  verschlacktem  Basalt..  Andernach,  in  Trass.  PleWi  bei  Andernach, 
in  Bimsstein.  Tönisstein  unfern  des  Laacher  See^s,  in  Trass.  Mayen, 
in  Basalt,  selten. 

Italien.  Kirchenstaat.  Albano  nrniMarino,  mit  Magneteisen,  Glim- 
mer und  Augit,  in  Peperin.  Am  Denkmal  der  Cäcilia  MeteUa  bei  Rom, 
unfern  Capo  di  Bove ,  und  bei  Tavolato,  in  Lava,  mit  Leucit,  biswei- 
len in  demselben  eingeschlossen,  mit  Augit,  Nephelin,  Melilith  und  salz- 
saurem Kupfer.  —  Neapel.  Provinz  BasiUcata:  am  Vultur-Berg  un- 
fern Melfi,  oft  von  besonderer  Grösse.  (^Hier  in  solcher  Häufigkeit,  dass 
er  einen  grossen  Theil  der  Lava -Massen  ausmacht,  auf  welchen  die 
Stadt  Melfi  erbaut  ist.)  Vesuv,  als  Auswürfling  mit  Glimmer,  Leucit, 
Augit,  Ohvin  und  Idokras,  theils  in  einem  höchst  feinkörnigen  Gemenge 
aus  Olivin-,  Spinell-  und  Magneteisen-Theilchen.  Madoüna  del  Arco 
an  der  Somma,  mit  Glimmer  in  körnigem  Kalk. 

Afrika. 

Azoren.    Eiland  St  Miguel,  in  verscklacktem  Basalt. 

HAYDENIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland:  Baltimore,  mit  Eisenspatb,  auf 
Kluftflächen  von  Gneiss. 
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HAYTORIT  8.  CHALCEDON. 
HEDENB£RG1T  s.  AUGIT. 

HEDYPHAN. 

Europa. 

Schweden.  Wermeland.  PhilippstadU-Kirchspiel :  Langbanshytta , 
mit  braunem  Granat,  in  Kiesel-Mangan. 

HELIOTROP. 

Europa. 

Schottland.  Imel  Mtdl,  kleine,  nierenförmige  Stücke,  in  Basalt. 
Imel  Kerrera,  in  Basalt.  Insel  Glass,  in  basaltischem  Mandelstein. 
Insel  Rum:  Gebirge  Scouirmore,  von  besonderer  Schönheit  in  Mandel- 
stein, mit  krystallisirtem  Quarz  und  Chalcedon,  kleine  Gänge  bildend. 
Kinnoul-Hügel ,  mit  Grünerde,  in  basaltischem  Mandelstein. 

Irland.    Ufer  des  Lough  Neagh, 

Dänemark.    Faröer:  Famarasund,  in  Mandelstein. 

Sachsen.  Vielau  und  Planitz,  mit  Hornstein  und  Jaspis,  in  Pech- 
stein-Porphyr.   Frohburg,  mit  Hornstein,  als  Geschiebe. 

Oesterreich.  Tyrol:  Gebirge  von  Volle  und  della  Giumella,  in 
Mandelstein,  mit  Eisenkies-  und  Kalkspath-Krystallen.  —  Böhmen:  Ko~ 
sakow  und  am  Lewiner  Berg,  auf  nnregelmässigen  Klüften ,  mit  Jaspis 
und  Hornstein  im  Mandelstein.  —  Ungarn.  Honther  Comitat:  Giesz- 
hübel  unfern  Schemnitz,  als  Geschiebe  (angeblich). 

Italien.    Toscana.    Insel  Elba :  S.  Giovanni ,  kugelig ,  in  Serpentin. 

Russland.     Ural:   Orsk, 

Asien. 

China.    Tartarei. 
Freie  Bucharei. 

Ostindien.  Dukhun  (oder  Deccan):  Imagaon  unfern  Ahmednug- 
gur,  in  basaltischem  Mandelstein. 

Afrika. 

Aegypten. 

Australien. 

Neu- Ho  Hand.  Mit  Chalcedon  und  Achat  in  basaltischem  Mandel- 
stein, von  besonderer  Schönheit. 

Amerika. 
Grönland.    Pisko-Insel:  auf  Adern  und  in  Blasenränmen  in  Basalt 
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Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland :  Chuhes-Cove-Bay , 
in  Mandelstein. 

Uruguay.    Cerro  de  Battwi,  in  Porphyr. 

H  E  L  V  I  N. 

Europa. 

Sachsen.  Rittersgrün  und  Bergmannsgrün  hei  Schwarzenberg ,  mit 
Granat,  Ghlorit,  Quarz,  Blende  und  Kupferkies,  in  Gneiss.  Breiten- 
brunn  am  „Kalten  Koher" ,  in  Braun-Eisenstein. 

HEPATIT  s.  BARYTSPATH. 

H  E  R  D  E  R  I  T. 

Europa. 

Sachsen.  Ehrenfriedersdorf y  gelblich-weisse ,  kleine  Krystalle,  mit 
Apatitspath,  Flussspath,  Topas,  Arsenikkies  und  Zinnerz,  auf  Quarz  auf- 
gewachseUt 

HERRERIT. 

Amerika. 

Mexico.  Alharradon,  in  Gesellschaft  von  Bleierzen,  auf  einem  Gang 
im  „Uebergangskalk^. 

HERSCHELIT. 

Europa. 

Italien.  Sicilien:  Ad  Reale y  zierliche,  sechsseitige  Säulen,  mit 
Harmotom  in  Blasenräumen  eines  vulkanischen  Gesteins. 

HESSONIT  s.  GRANAT. 

.     HETEPOZIT. 

Europa. 
Frankreich.    Deport  de  la  HatUe-Vienne :   Hureaux  unfern  Lt- 
tnoges.    (ßie  Art  des  Vorkommens  ist  nicht  bekanntO 

HBULANDIT. 

Europa. 

Schottland.  Gegend  von  Dumbarton  und  Kilpatrihy  hochroth  ge- 
färbte blätterige  Farthieen,  in  Mandelstein. 

Irland.    Antrimy  Doum  und  Derry,  in  Trapp. 

Schweiz.    St.  Gotthardt,  als  Seltenheit  auf  Bergkrystall. 

Dänemark.  Faröer,  im  Mandelstein  der  untern,  nicht  porphyriti- 
schen  Gruppe ;  sehr  schöne  Krystalle  ^  in  Höhlungen  und  auf  Adern ,  bald 
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Bit  Chabasie,  bald  mit  Stilbit;  so  auf  Swmöe,  wohlausgebildeCe  Kri- 
stalle Cz.  B.  L^55  und  56 )  in  Mandelstein ,  von  Grünerde  begleitet.  — 
Island,,  besonders  Bemfiord,  auf  der  Ostküste  der  Insel,  bisweilen  Kry- 
stalle  von  ausgezeichneter  Schönheit  und  Grösse  (L.  55,  56  und  57), 
in  bröcklichem ,  weichem ,  durch  Grünerde  gefärbten  ,  ,, Wackethon^  , 
oft  in  kopfgrossen  Nieren  in  weichem  Thon  eingehüllt;  häufig  in  zahl- 
reichen Krj'stallen,  deren  Flächen  alle  von  ausgezeichnetem  Glanz  sind, 
in  den  bröcklichen  Thon  gleichsam  eingesäet;  weit  seltener  als  Ausfül- 
lung von  Blasenräumen. 

Norwegen.  Stift  Chrisliania:  Kongsberg,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer, selten. 

Harz.  Andreasberg,  auf  Erz-Gängen  in  Thonschiefer,  in  einzelnen 
deutlichen  Krystallen  auf  Kalkspath. 

Sachsen.  Neudörfel  unfern  Zwickau,  kleine,  rothe  Krystalle  (jenen 
von  Fassa  ähnlich)  in  Blasenräumen  von  Mandelstein.  Helena,  kleine 
Kömer  in  Basalt. 

Oesterreich.  Tyrol:  Fassa,  Krystalle  (L.  57)  und  krystallinische 
Massen,  von  rother  Farbe,  oft  von  ausge;^eichneter  Schönheit,  in  Man- 
delstein ;  bei  deUa  Falle  ist  der  Erdboden  oft  mit  Heulandit-BIättem  gr.nz 
bedeckt.  —  Böhmen:  Schima,  Krystalle  von  rother  Farbe  in  thonigem 
Basalt.  Borislav) ,.  in  Blasenräumen  von  Basalt.  Neupacka  und  Lom~ 
mtz,  mit  Analcim  und  Ghabasie  in  Mandelstein. 

Russland.  Oestliches  Sibirien:  Nertschinsk,  schöne  Krystalle,  mit 
Stilbit  und  Apophyllit,  in  Blasenräamen  des  Mandelsteins. 

Polen.  Gegend  von  Poremba,  Krystalle  von  rother  Farbe,  in  Bla- 
senräumen von  Mandelstein;  bisweilen  sind  die,  aus  Heulandit  bestehen- 
den, Mandeln  in  eine  „Speckstein-Haut^  eingehüllt. 

Australien. 

Neu-Holland.    Schöne  Krystalle,  in  Mandelstein. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-SchoHland :  Cap  SpUt,  Kry- 
stalle von  seltener  Grösse,  mit  Analcim,  Stilbit  und  Mesotyp,  in  Man- 
delstein. SL  Croix  Covey  in  Mandelstein.  Gegend  von  C/^m^te  unfern 
Annapolis ,  in  Diorit.  WilHams-Brook ,  auf  einem  Quarz-Gange  in  ba- 
saltischem Mandelstein.  Two  Islands  unfern  Parsborough,  schöne,  peri- 
weisse Krystalle,  häufig  den  Analcim  überkleidend,  in  Mandelsfein. 

Vereinigte  Staaten.  Nev>-Jersey:  Bergen,  mit  Kalkspath  in 
Diorit.  Connecticut:  Hadlyme,  mit  Stilbit  und  Ghabasie,  in  Gneiss. 
Massachusets :  ehester,  mit  Ghabasie ^  in  Glimmerschiefer. 

LaöjifH^UD's  Handwörterb,  18 
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Ciii>e.  Ad  einem,  zwischen  dem  Plateau  de  GuaUaias  und  d«»» 
Monte  Impossibile  sich  erhebenden ,  Berge,  aaf  Qaarz^^rystallisirt,  in 
Blasenräumen  von  Mandelstein. 

'  Uruguay.     Villa  de  S.  Luzia,   in  Blasenräumen  von  Mandelstein. 
Cerro  de  Butucaray ,  schöne  Krystalle  auf  Klüften  ron  Mandelstein. 

HISINGERIT. 

Europa. 

Schweden.  Südermanland.  Svärta- Kirchspiel:  GiUinge" Grube, 
mit  Kalkspath-Blättern  durchwachsen. 

H0HL8PATH  s.  CHIASTOLITH. 

H  0  L  M  I  t. 

Europa. 

Vc^reinigte  Staaten.    New-Yorh:   Warwick. 
HOLZQPAL  s.  HALBOPAL. 
HOLZSTEIN  s-  HORNSTEIN. 
HOLZZINN  s.  ZINNERZ,  FASERIGES. 

HONIGSTEIN. 

Europa. 

Preussen.    Sachsen:  Ariern,  in  Braunkohle. 

Oesterreich«    Böhmen:  Luschitz  unfern  Biänj  in  Braunkohle. 

H  0  P  E  I  T. 

Europa.  * 

Preussen.  Bhein- Provinz:  Altenberg  bei  Aachen,  in  Galmei- 
Gruben. 

HORNBLEI  s.  BLEI-HORNERZ. 

HORNBLENDE. 

Europa. 

Spanien.  Estremadura:  Gegend  von  Zalamea,  Krystalle  in  Mela* 
phyr.  Cabo  de  Gala,  besonders  bei  Carboneira,  Krystalle,  unter  an- 
dern L  264,  einzeln  und  in  Zwiliings-Verbindungen.  Granada:  xiMlervL 
Fulzif  schöne  Krystalle  in  einem  trachytischen  Gestein.  Negral,  wenig 
deutliche,  durcheinander  gewachsene  Krystalle. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Rouge,  unfern  des  Sees  van. 
Espingo  und  am  südlichen  Abhänge  des  Pic  du  Midi  en  Bigorre,  grojsse 
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Kener  und  derbe  Parthteen  In  Glimmerschiefer.  Tm*a$con  im  Thal  von 
Ariege,  Massat  im  Thal  tob  Sotäan,  Pass  von  Lutour  im  Thal  von 
Cauterez ,  Körner  oder  Krystalle  in  der  Masse  eines  Granit-Gesteins  2er» 
strent,  bisweilen  den  Glimmer  vertretend.  Deport,  de  Misere:  Ckalari'^ 
cheSy  mit  Qnarz.  Deport,  du  Puy-de-Dd^me :  Puy  de  Carent,  mit  Oli- 
vin, Krystalle  in  porösem  Basalt.  Pw^  de  MontaudoUy  ziemlich  grosse 
Massen  in  Basalt.  Puy  de  Charade,  in  Basalt ,  auch  mit  Augit-Krystal« 
len  lose  umherliegend  Saini-Genes  Ckampanelle,  schöne  Krystalle  in 
basaltischer  Lava.  Unfern  d^  AidatSees,  mit  Eisenkies  und  Feldstein 
gemengt.  —  Jnsel  Corsica:  Vier  des  FiunuUto ,  krystaliinische  Partliieen 
in  Gabbro. 

Schottland.  Edinburgh,  Krystalle  in  Basalt.  Salishury  Craigs  und 
Arthur  Seat  bei  Edinburgh,  kleine  Krystalle  in  Diorit.  Aberdeen,  Kry- 
stalle in  Granit  Thal  von  Tilt,  mit  Kalkspath,  krystallisirt ,  in  Glim- 
merschiefer. Malvem-Hügel,  kleine  Parthieen  in  Granit.  Cuppar  und 
Dollar^  in  Diorit.  Insel  Coli,  in  Gneiss  Inseln  Canna  und  Sky,  in 
basaltischen  Gesteinen.  Insel  Scalpay,  schöne,  grosse  Krystalle  in  Ser- 
pentin, der  ein  Lager  im  Glimmerschiefer  bildet 

Irland.  Drumhof,  Balreagh,  Krystalle  und  derbe  Parthieen,  in 
Glimmerschiefer.    Unfern  des  Slieve  Donard ,  schöne  Krystalle  in^Granit; 

Schweiz.  St,  Gotthardt,  ziemlich  häufig,  in  Glimmerschiefer  und 
Gneiss;  besonders  an  einem  Vorspruqge  des  Gebirges  Cima  de  Bosco, 
im  Val  Tremolo,  schliesst  der  Glimmerschiefer  eine  grosse  Anzahl  von 
Hornblende-Krystallen  ein;  meist  lang,  schmal,  bilden  sie,  mit  Granat 
vereint,  ein  schönes  Gemenge.  Canton  Wallis:  Breuil  im  Visper-Thal, 
in  Gneiss.  Canton  Gravhündten:  am  Splügen  im  Rheinwald-Thal,  kry-^ 
stallinische  Parthieen  in  Glimmerschiefer. 

Dänemark.     Bomholm:    Rytterknaegt ,  nadelfölrmige  Krystalle  in, 
Gneiss. 

Schweden.  Dalekarlien,  Gross-Tuna-Kirchspiel :  Storfallsberg, 
mit  Kalkspath  und  Granat  in  Granit..  Norrberckes-Kirchspiel:  Östan-- 
berg ,  mit  Magneteisen  in  Gneiss.  Nyberg,  auf  Gängen  von  Magnetei- 
sen, in  Quarz  mit  Granat.  Söderberckes^Iürchspiel :  Bromsberg,  mit 
Magneteisen  und  Glimmer.  Folkärna-Kirchspiel :  Bäsinge-Grube ,  auf 
Kupferkies-  und  Magneteisen-Lagerstätten,  in  Granit.  Risas,  an  der 
Grenze  der  Kirchspiele  Lecksand  und  Rättvik,  schöne  Krystalle  mit 
schwarzem  Glimmer,  auf  Kupferkies-Lagerstätten.  —  Wermeland.  PH-^ 
lippstadts-Kirchspiel:  Age-^Gruben,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer. 
Nordmarks-Gruben ,  auf  Magneteiseü^Lagerstätten  in  Glimmerschiefer. 
Pehrsberg,  mit  Magneteisen  in  GlimraeröChiefer. . —  Westmanland,  Skins^' 
kattebergs-Kirchspiel :  Främshytta,  mit  körnigem  Kalk  und  Magneteisen 
in  Glimmerschiefer.    Lind'Grme,  mit  Glimmer,  Strahlstein  und  Kupfer- 
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kies  in  Granat.  Darsboberg ,  schöne,  blatterige  Massen  von  schwärz« 
lich-grüner  Farbe  y  mit  Magneteisen  in  Granit.  Nya-Kopparbergi-Ktrch" 
spiel:  Altes  Grubenfeld,  mit  Strahlstein  und  Kupferkies  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Glimmerschiefer.  Svepareberg,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und 
Magneteisen.  Yxsiö,  derb  und  krystaUisirt,  mit  Quarz  und  Glimmer  in 
Kalkstein.  Vestanfors-Kirchspiel :  Kummerasen,  mit  Granat  in  körni- 
gem Kalk.  Lindbo,  schöne  Krystalle  in  Kalkstein.  Nora^Kirchspiel  : 
Klackafällt,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Norbergs- 
Kirchspiel:  Smörberg,  Krystalle  auf  Eisenerz-Lagerstätten  mit  schwar- 
zem Glimmer.  —  Südermanland.  Svärta-Kirchspiel :  Sjösa,  schöne  ^ 
blätterige  Parthieen  mit  schwarzem  Glimmer  auf  Magneteisen-Lagerstät- 
ten in  Gneiss.  Tuna^Bergslags-Kircfispiel:  Kärrgrufvorne ,  auf  Mag- 
neteisen-Lagerstätten in  Granit.  Floda-Kirchspiel:  Vallfalla,  mit  Mag- 
net^isen  in  Granit.  Stafs-Gruben ,  d'nnkelgrüne,  blätterige  Parthieen  auf 
Magneteisen-Lagerstätten.  —  Upland.  Häfverö-Kirchspiel :  Lappgrufve, 
grüne,  blätterige  Massen  mit  Magneteisen.  Vendeh^Kirchspiel :  Bu- 
runge,  mit  Granat  und  Magneteisen.  —  Nerike,  Hammar^Kirchspiel: 
Vena,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Gneiss,  mit  Kupferkies,  Kockolith,  Granat 
und  Kobaltglanz.  —  Gestrickland.  Torsaker- Kirchspiel:  Nyängs- 
Grube,  mX  Bitterspath,  Eisenkies,  Granat  und  Strahlstein.  —  Helsing- 
land,  Färilla-Kirchspiel :  Loos-Kobaltgruben ,  mit  Strahlstein,  Speis- 
kobalt, Eisenkies ,  Wismuthglanz  und  Nickelglanz.  —  Jemtland.  Gu- 
stafsberg ,  bei  Areskutan,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschie- 
fer, mit  Strahlstem  xmd  Grammatit. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kongsberg,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer. Kiemcrud-Wasser  unfern  Kongsberg,  sehr  schöne  Kry- 
stalle und  grossblätterige  Parthieen  mit  Anthophyllit  in  Glimmerschiefer. 
Hackedal  hei  »Christiania ,  kleine,  rabenschwarze  Krystalle  in  Zirkon- 
Syenit.  Skutterud,  strahlige  Parthieen,  mit  Kobaltglanz  in  Glimmer- 
schiefer. Stift  Christiansand:  Arendal,  auf  Magneteisen-Lagerstätten, 
in  blätterige  Massen  mit  Augit,,  Granat ,  Wernerit  und  Magneteisen; 
schöne  Krystalle  (L.  261,  263  und  264^,  auch  nadel-  und  haarförmig, 
in  Kalkspath  eingewachsen. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  in  Diorit,  Hornblende-Gestein  und 
Syenit-Geschieben ;  selten  krystallisirt.  —  Schlesien :  Gegend  von  Fried- 
land,  nadeiförmige  Krystalle  in  Porphyr.  Gerlachsdorf  unfern  Reichen- 
hoch  und  Langenbielau ,  krystallinische  Massen  in  körnigem  Kalk.  — 
Bhein-Provinz :  Laacher  See,  nadeiförmige  Krystalle,  in  Massen  glasi- 
gen Feldspathes  eingewachsen,  bügeltet  von  honiggelbem  Titanit.  Sie- 
bengebirge, in  Trachyt.  Gegend  von  Kreuznach,  undeutliche,  nadel- 
förmige  Krystalle  in  Porphyr.  Schalkemarer  und  Weinfelder  Maar, 
in  rundlichen  Bruchstücken  eines  vulkanischen  Gesteins  eingewachsen. 
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Sachsen.  Waldkeim  y  einzelne  Parthieen  in  Granit.  Freiberg, 
SchleUau  und  Buchholz,  in  Gnetss.  Reickstädt ,  mit  Epidot  in  Gneiss. 
Oberwiesenthal,  in  Glimmerschiefer.  Gegend  von  Leissnig ,  Mutschen, 
Siebenlehn,  Würzen  u.  a.  a.  0.,  Krystalle  in  Porphyr.  Martersberg 
bei  Marienberg,  blätterig-strahlige  Parthieen,  in  Blöcken  mit  Feidspaili 
und  Quarz.  Gegend  von  Biesa  und  Göstewitz,  grosse  Krystalle  in 
Hornblende-Gestein.  Siebenlehn,  lauchgrün,  in  Syenit.  Breitenbrwm, 
büschelförmig,  strahlig  und  blätterig,  ui)it  Blende,  Kupferkies  und  Arse- 
nikkies. Eppendorf,  Mittehayda,  Grosswalthersdorf,  Dörnthal  u.  a. 
a.  0.  mit  Granat  und  Magneteisen/  Schmalzgrube  unfern  Altenberg, 
schöne,  grosse  Krystalle  und  blätierige  Parlhieen,  in  körnigem  Kalk. 
Grumbach ,  .Boden  und  Unterschmiedeberg ,  Krystalle  und  krystallinische 
Partlneen  in  Kalk.  Grünstädtel  und  am  GlobenstMn,  auf  Magneteisen 
und  Kalkstein-Lagern.  Pobershau  unfern  Marienberg,  kleine  Krystalle 
in  Kalk-Gängen.  Riitersgrün ,  Scheibenberg,  Pöhlberg,  Krystalle  und 
krystallinische  Massen,  in  Basalt.  Annaberg,  in  VVacke.  Walthersdorf, 
Jn  basaltischem  Mandelstein.  Schneeberg ,  kleine  garbenförmige  und 
ßtrahlige  Massen,  in  Thonschiefer. 

Hessen- Gasse  1.  Hahichtswald ,  in  Basalt.  Rhön-Gebirge ,  an  ver- 
schiedenen Orten,  zierliche  Krystalle,  theils  von  besonderer  Grösse,  un- 
ter andern  L.  264,  in  basaltischen  Gesteinen  eingewachsen,  auch  lose. 

Hessen-Darmstadt.  Vogetsgebirge ,  an  mehreren  Orten,  wohl- 
ausgebildete Krystalle  (unter  andern  L.'264  und  265),  sowie  grössere 
krystallinische  Massen,  eingewachsen  in  Basalt,  auch  lose.  Auerbach, 
schöne,  derbe  Parthieen  mit  Leberkies,  in  körnigem  Kalk. 

Nassau.  Eibach,  schöne  Krystalle  in  Diorit.  Nebelsberg  bei  Fron- 
hausen ,  krystallisirt ,  in  Schalstein.  Lachseite  unfern  Fronhausen , 
schöne,  kleine  Krystalle  in  Diorit.  Selters,  nadeiförmige  Krystalle  in 
triichytischem  Gestein. 

Baden.  Schriesheim,  an  der  hohen  Art,  auf  einem  Quaiz-Gang  in 
Granit,  in  strahligen  Massen  mit  £pidot  und  Granat.  Lützelberg  bei 
Sasbach,  in  porphyrartigem  Dolerit  -  Mandelstein.  Morberigberg  bei 
Oberbergen,  Scheibenberg  bei  Sasbach,  Eichelberg  und  KapeUenberg 
bei  Rothweil,  Kleinthal  bei  Ihringen,  Oberbergen,  Ober-Schaffhausen 
und  Endingen,  f  Je  weniger  Augit  die  doleritischen  Gesteine  des  Kai-, 
serstuhl-G^birges  enthalten,  desto  häufiger  sind  Krystalle  und  krystallini- 
sche Parthieen  von  Hornblende  darin.)  Bischoffingen  und  Längenthal 
bei  Oberbergen,  in  Trachyt.  HöUenthal  und  Albthal,  Krystalle  in  Horn- 
blende-Gestein. Fischenberg  unfern  Kandem,  Schwarzenbach  nniem 
Gersbach,  Kastei  bei  Sckönau  md  Herrischried  hei  Präg,  kleine  Kry-  . 
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Stalle  in  Granit.    HeiMerg  bei  Gottmadingen ,  Krystalle  and  derbe  Mas- 
sen in  Basait-Conglomerat. 

Würtemberg.  EisenriUel  bei  BoHingen,  krystailtnische  Massen 
in  Basalt. 

Baiern.  Anzenberg  nnd  Sckindelloh,  derbe  Parthieen  in  JBasait. 
Schönberg  y  in  Granit.  Griesbach,  in  Syenit.  Erbendorf,  in  Granit  f?). 
Ascheffehburg ,  von  grüner  Farbe,  kleine  Nester  in  Glimmerschiefer. 
Shiel  bei  Aschaffenburg ,  schö«e  krystallinische  Parthieen,  in  einem 
Iteisaltischen  Congiomerat. 

Oesterreich.  Land  tmter  der  Ens,-^  Wurschneigen  bei  Krems, 
Ton  gröner  Farbe,  mit  Granat  in  Syenit:  Fetting  und  Rassbach  bei 
Krems,  kleine  derbe  Parthieen,  in  Serpentin.  —  Steiermark,  Röthel^ 
%^in  und  Kapfenstein,  Waxenegg,  krystallinisclie  Parthieen  in  Olivrn- 
Teichem  Basalt.  Fuss  des  ScheheU  bei  Graz,  —  Illyrien:  Saualpe, 
mit  Quarz ,  Granat  nnd  Dislhen.  —  Tyrol:  Grainer,  nadeiförmige  Kry- 
«talle  und  krystallinische  Parthieen,  in  Hornblende-Gestein.  Gegend  von 
Fredazzo,  auf  der  linken  Seite  des  Travignolo,  Umwandelungs-Pseudo* 
morphosen  nach  Augit  (Uralit),  in  Augit-Porph}T.  Sterzing.  Matrey 
und  Fassa-'Thai,  —  Böhmen:  Blankenstmn,  undeutliche,  nadelfdrmige 
J&ystalle  in  Porphyr.  Wolfsberg  bei  Czemoschin,  Krystalie  von  selte- 
ner Grosse,  mit  Augit  in  Basalt,  auch  lose  in  der  Dammerde.  Eht^ 
schenberg  bei  JLobositz,  in  grosser  Menge  in  Basalt.  Krohn  und  Lo- 
bes, \n  Basalt.  Or|9tia,auf  Magneteisen-  und  Serpentin-Lagerstätten,  im 
körnigen  Gemenge  mit  Magneteisen.  Gegend  von  Silin ,  am  Klosterberg, 
bei  Kostenblatt,  Lukow,  Mükow,  Mückenhübel  bei  Proboscht  und  Ga-^ 
mayerberg,  scliöne,  oft  ausgezeichnete  Krystalie  in  Basalt;  unter  den 
regelrechten  Gestalten  herrschen  die  Formen  L.  264  und  265,  und  H. 
i37  hauptsächlich  vor.  Wannow  und  Telnitz,  nadeiförmige  Krystalie  in 
Basalt.  ToUer  Graben  bei  Wesseln  unfern  Bilin,  in  Formen  von  Augit, 
in  Basalt- Congiomerat.  MaUeschau,  mit  Magneteisen.  —  Mähren: 
Femstein,  mit  Granat  in  Gneiss.  —  Schlesien:  Hackelberg  zwischen 
Zuckmantel  nnd  Würbenthai,  mit  Eisen-  und  Arsenikkies,  in  Glimmer- 
scdiiefer.  —  Umgarn,  Gömorer  Comitat:  Kokama,  mit  Quarz,  iteo^ 
graäer  €omitat:  Medveberg ,  Krystalie  in  Basalt  Samos  Ujfalu,  mit 
Granat  in  Thon-Porphyr.  Honther  Comitat:  Hodritsch.,  Krystalie  in 
Diorit.  Schemnitz,  Krystalie  in  Diorit-Porphyr.  Szatkmarer  ComMat: 
Bajfälu,  Krystalie  in  Porph}^.  Berg  Guttin  unweit  Kapnik,  mit  Feld- 
spath,  Krystalie  in  Porphyr.  Zipssr  Comitat:  Eisenbach  bei  Neudorf, 
mit  Kupferkies ,  Feldspath  und  Quarz.  Scfimolnitz,  mit  Chlorit  und  Quarz, 
id  Thonschiefer. 

Italien.  Sardinien,  Mailand:  Fariolo  unfern  dos  Logo  Maggiore, 
in  Granit.  —    Piemont:  Val  d^Ancasca,  lüystaUe  in  Quarz.  —    Lom-' 
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bardei.  Maikmd.  Bdadore  bei  Tirana,  in  Quarz-reichem  Graoit.  — 
Toscana:  Berg  CJalvi  unweit  Campiglia,  strabligo  Parthieen  in  körnigem 
Kitifc.  —  Neapel:  Vesuv.  Die  ]>ekannten  KrystalJ- Formen,  einzeln 
und  als  Zwillinge,  in  .Gemengen  aas  Glimmer  und  Augit,  theils  begleite 
von  Nephelin,  glasigem  Feldspath,  Idokras  und  Granat  —  Sicüien: 
Aetna,  in  Laven  aus  früheren  Zeiten,  so  in  jenen  von  Vai  di  Bove, 
TrifogHetto,  Gegend  von  Mascali,  im  Val  di  Biancamlta. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Tino  bei  Oxomeira ,  krystallinische 
Parthieen  auf  Klaftflächen  des  Glimmerschiefers.  Unfera  des  Hafens  vos 
San  Nicola,  Krystalle  in  Hornblende-Gestein ;  daselbst  auch  anfSch&äreB 
in  Gneiss.  Imel  Myhone:  bei  Mykane,  sdiwärzlich-grün^  Krystalle  in 
Granit.  Imel  Syra:  bei  Porto  deUa  Gracia,  Krystalle  in  Talkschiefer. 
Unfern  Syra,  Krystalle  mit  Granat,  in  Glimmerschiefer.  Insel  Anaphe: 
bei  KalUsta,  kleinß  Krystalle  in  ziei^licher  Menge,  in  Hornblende-Ge- 
stein. Insel  Naxos:  bei  Engares,  zahlreiche  kleine  Krystalle,  in  kör- 
nigem Kalk.    Naxos,  schwarzgrüne  Parthieen  in  Granit. 

Ru^sland.  Finnland:  Pargas,  besonders  AieSimonsby^  und  Stor^ 
^rif-Kalkbräche ,  und  bei  Ersby,  in  körnigem  Kalk,  der  von  Gneiss^ 
umschlossen  wird,  mit  Glimmer,  Ftussspalh,  Augit,  Wenierit  ii9d  Mala- 
kolith ,  der  sogenannte  Pargasit ,  von  ausgezeichnet  grünlicher  «iid  gelb- 
licher Farbe;  ferner  schwarz,  in,  an  Kanten  und  Ecken  abgefjmdeien, 
Krystailen  (unter  andern  N.  509,  510  etc.);  grössere  Homblende^Kry'*- 
stalle  umschlies&en  mitunter  Kalkspath^Körner,  deren  Oberflache  ein  ge- 
schmolzenes Aussehen  hat ,  und  die  niclH  selten  nadeiförmige  Hor^blende- 
Krystalle  enthalten.  Orijärfvi,  mit  Bleiglanz  verwachsen  und  zum  Theil 
dadurch  gefärbt,  begleitet  von  Kupferkies.  Borgo,  Krystalle  in  Granil. 
Pitkaranda,  mit  Granat,  Malakoiith  und  Strahlstein,  auf  Kupferkies- und 
JÜIagoeteisen-Lagerstätten  in  Granit.  —  Ural:  Poläfumsk,  Amchhul 
und  Pitalewskoi  bei  BogoslowsH,  sdiöne  Krystalle,'  eingewachsen  in 
Piorit*Porphyr.  Konschehow^m^Kam^n  bei  Bogo^owsk,  Dorf  Kalta- 
jeufa,  kömige  Parthieen  in  Diorit.  Twrjimscke  Gruben ,  Krystalle  mit 
Albit  in  Diorit.  KyscMimsk  und  Rescbewsk ,  in  Diorit.  Bäsdieiy  UU'- 
^r<n  Eatharinenbm'g  und  Nechorowkowa  bei  Nisckne^Turinsk ,  in  Sye- 
nit. Nemnsko^Stolbinskm  und  Gegend  von  Slatousi,  in  Hornblende- 
schiefer.  Am  See  Kissägatseh  im  Ibnen-'Gebirge ,  derbe  Parthieen  mit 
eingewachsenen  Zirkon-Krystallen.  Dawidowskoi-Grube  bei  Slatoust, 
grosse  Krystalle  in*  Ghloritschiefer.  Muldakajewa,  am  Blagodat,  KO" 
welinskoi  bei  Miask,  Wostowaja  bei  Katharinenburg ,  und  an  mehrem 
andern  Orten  in  Augit-Porphyr ,  in  Umwandelnugs-Pseudomorphosen  nach 
Augit  CUralit).  Die  Krystalle  stehen  dt  auf  den  vcHrschiedensten  Stufen 
der  Umwandelung  und  enthalteB  weht  seK^n  emen  Kern  «umränderten 
Augits. 
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Asien. 

Ostindien.  Hindtistan:  Mysore,  Umwandelnngs-Psendomorphosen 
nach  Augit.  —  Insel  Ceylon:  an  mehreren  Orten  in  Gneiss,  besonders 
bei  Candy.  % 

Afrika. 

Nabien.  Land  Kardofan:  Gehhel  Fasogh,  schöne  Krystalle,  in 
Ghloritschiefer.  Gehhel  Peier,  in  Granit.  Unfern  des  GuUchesch" 
Flusses  f  mit  Blende  und  Kupferkies ,  auf  Quarz-Kiuflen  in  Gneiss.  Ge- 
gend von  Roserres,  Krystalle  in  Granit. 

Canarische  Inseln.  Teneriffa:  Fuente  de  los  Guanches^  schöne 
lange  Krystalle,  in  Blöcken  eines  trachytischen  Gesteins.  Gegend  von 
S.  Ursula,  lose  Krystalle,  mit  Augit,  aus  einem  grobkörnigen  Gemenge 
von  Augit,  Feldspath  und  Hornblende  herausgewittert. 

Amerika. 
Grönland.    Korassoak  im  TunugUarhik-Fiord  und  Kangek-Hyad-- 
lek,  Insel  an  der  Südostküste  des  Landes,  mit  Granat  und  Feldspath. 

Britisches  Nord-Amerika.  Gegend  am  Missasoga,  unfern  des 
Huron-Sees ,  schöne  Krystalle  in  Hornblende-G&stein. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Potsdam,  Krystalle  in  Hom- 
blendeschiefer.  Boonville,  schöne  Krystalle  von  grüner  Farbe,  mit 
Kockolith  und  Wollastonit  auf  Quarz.  Oxhow  und  Rossie,  schöne  Kry- 
stalle, sogenannter  Pargasit,  iii  körnigem  Kalk.  Moriah ,  schöne  Kry- 
stalle mit  Kalkspath  und  Idokras.  WiUshorough,  mit  Turmalin.  Amihfy 
schöne  Krystalle  mit  Spinell,  in  körnigem  Kalk.  Edenville,  in  körnigem 
Kalk.  —  Rhode ^ Island :  Cumherland ,'yon  grüner  Farbe.  —  New-^ 
Hampshire:  Franconia,  ausgezeichnete  Krystalle.  Plymouth,  grobkör- 
nige, derbe  Parlhieen.  —  Connecticut:  Canaan,  Krystalle  in  Dolomit 
—  ISfew-Jersey :  Frahklin-Gruhe ,  lauchgrün,  unvollkommen  ausgebil- 
dete Krystalle,  mit  Quarz  verwachsen  und  von  tombackbraunem  Glim- 
mer begleitet.  Newton,  —  Pennsybanien :  West-Chester ,  krystalli- 
nische  Parthieen  in  Quarz.  —  Massachusets :  Carlisle ,  Krystalle  in 
körnigem  Kalk  CPArgasit).  Boxhorough,  Krystalle  und  strahlige  Massen 
in  kömigem  Kalk.    Pelham,  schöne  Krystalle  in  Hornblendeschiefer. 

Mexico.    Guautla,  schöne  Krystalle,  in  Basalt. 

Westindien.  Kleine  Antillen:  Virgimscke  (oder  Jungfern--)  In-- 
sein,  der  sogenannte  Uralit,  in  Augit -Porphyr. 

Colombia.  Purace  bei  Popayan,  nadeiförmige  Krystalle,  in  Tra- 
chyt.  Quito,  am  Pichmcha,  längliche,  dünne  KrystaUe,  in  Trachyt 
Am  Tunguragua,  Uralit,  in  Augit-Porphyr. 
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Chile.  AnßOas,  im  Thal  von  Elqm,  mit  Granat, Epidot,  Qnan  and 
Kalkspathy  in  einem, qaarzigra  Gestein. 

Brasilien«  VaÜongo  nnforn  Rio  Janeiro ,  auf  Quarz-  und  Feld- 
spath-Gängen ,  in  Gneiss.  Serra  da  SaUtre,  in  Krystallen,  in  Hoin- 
blende-Gestein. 

Uruguay.  Minas^ejas,  mit  Magneteisen ^  in  Quarz.  Serra  da» 
Asperezas,  mit  Feldspath^  in  Gneiss. 

HORNSILBER  s.  SILBER  -  HORNFRZ. 

HÖRNST  EIN. 

E  u.r  0  p  a. 

Frankreich.  Pyrenäen.  Porf  de  Pinede:  Rimant,  in  der  Um- 
gegend des  Mont  Perdu  u.  a.  a.  Q. ,  auf  ^dern  im  Zechstein. 

Irland.  Cammoney  bei  Belfast,  in  Diorit.  Ballymeva,  als  Ge- 
schiebe.   Lotigh-Neagh ,  im  Alluvial-Boden. 

Dänemark  Faröer:  Hestöe,  auf  regellosen  Gang-Trummern,  in 
Mandelstein-Forphyr. 

.  Schweden.  Ostgotfdand.  Atveds^Kirchspiel :  Garpa^Grube,  mit 
Kupferkies  und  Bunt-Kupfererz ,  in  Granit.  —  Westmanland,  Gryt- 
hytte-Kirchspiel:  Finnberg,  in  Quarz. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  nicht  häufig,  als  Geschiebe.  — 
Schlesien:  Kosenätzer-  und  Grochauer-Gehirge ,  meist  als  AusfüUungs- 
Mas^e  der  Serpentin-Klüfte,  mit  Ghalcedon,  Chrysopras,  Quarz  und  As- 
best. An  der  Landskrone,  in  kleinen  Gängen,  die^rauwacke  durch- 
setzend. —  Bhein^Provinz :  Lausberg  bei  Aachen  ^  m  knoUigen  Stük- 
ken,  mit  Feuerstein  unter  der  Dammerde. 

Hannover.    Gegend  von  Göttingen,  b&v Dräns feld ,  in  Muschelkalk. 

Harz.  Auf  den  Lerbacher,  Polsterberger  und  Kehrzuer  Eisenstein- 
Gruben.  Schwarzenberg ,  Uebergange  in  Jaspis,  Ghalcedon  und  Kiesel- 
schiefer bildend.  Bodethal.  EUnngeroder  und  RäbeUmder  Eisenstein-' 
Gruben :  Radauberg  und  Brand,  auf  Gängen,  in  Granit ;  auch  in  Hom- 
stein-Porphyr.  Andreasberg,  Rehberger-Graben ,  auf  Gang-Trümmern, 
in  Granit.  Zeller feld,  auf  einigen  Gruben,  besonders  früher.  Gernrode^ 
bisweilen  recht  schön,  als  Geschiebe.  Stahlberg  und  Roihenstein  im 
RappbodetkeU,  mit  Quarz  -  Trümmchen  und  etwas  Prehnit.  Holzstein, 
als  Geschiebe,  in  der  Dammerde,  bei  Jlfeld  und  Sülzhain. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Gangen,  in  Gneiss,  mit  Kalkspath,  Eisen- 
kies, Quarz  und  Bieiglanz,  bisweilen  Silber  enthaltend,  sogenanntes 
„Homerz",  auch  in  Pseudomorphosen ,  nach  Kalkspath-Formen.  >  Schnee- 
berg, oft  in  schönen  Varietäten,  mit  ausgezeichnetem  splitterigen  Bra- 
che, von  grauer,  rother  und  brauner  Farbe,   mit  gediegenem  Silb^ 
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Süber^anz,  firannspath,  in  misgezeichDetenVerdrängiiiigs-PseQdoinorplio- 
sm,  nach  Kaikspath  und  Flossspath.  Johanngeorgenstadt,  von  rother, 
bravneir  und  schwarzer  Farbe,  mit  gediegenem  Silber  und  Wisrnnth,  auch 
in  Verdrängongs-Pseudomorphosen,  nach  Kaikspalh.  Annaberg,  Ma- 
rienberg,  iinf  Erz-Gängen,  minder  häufig  und  wenig  aasgezeiehneL 
Gegend  von  LungwUz,  St  Egidien^  Alt-Samzig,  Leissmg  und  an  meh- 
reren andern  Orten,  auf  Trümmern  und  Nestern,  in  Porphyr.  ZmckaUy 
in  Achat-Knngeln,  im  Mandelstein-Gebirge.  Deuben  und  Schweinsdorf, 
im  PiauUchen  Grund,  tn  dolomt tischem  Kalk.  Schlottwifz  und  Halsbach, 
auf  Gängen,  mit  Achat,  Amethyst  und  Ghalcedon.  Breitenbrunn  und 
Berggteänübel ,  ihit  Granat  und  Magneteisen.  Eibenstock,  Kirchberg, 
Burkhardsgrün,  lose,  als  Geschiebe,  mit  Achat-,  Quarz-  und  andern 
Geschieben.  Hoizstein:  Sdiemmtz,  von  verschiedenen  Farben.  Zwik- 
kau,  Kolditz,  Terpitz,  Altendorf,  im  Porphyr-Gebirge*  Gegend  von 
Dresden,  Marsdorf,  Medingen  u.  a.  a.  O.  lose. 

Schwarzburg.  Kyffhduser  Berge,  ausgezeichneter  Holzstein, 
in  rothem  Todt-Liegenden. 

Sachsen-Weimar.  Ruhla,  auf  einem'  Gang,  in  Granit,  bildet 
einen  grossen  Theil  der,  die  Spalte  erfüllenden  Masse,  und  hält  Bruch- 
stucke von  Granit  eingebacken,  mit  Flussspath  und  Kupferzen. 

Sachsen- Coburg.  Seeberg  bei  Gotha,  in  Muschelkalk.  Gegend 
Ton  Steinbach,  mit  Jaspis,  auf  Gängen  und  Klüften,  in  Gneiss. 

Hesse n-Gassel.  Regenberg  unfern  Schmalkalden ,  in  Kugein,  in 
Porphyr.  Vilbel,  ausgezeichneter  Holzstein,  bildete  vordem  einen  ganzen 
Baumstamm,  der  in  Sandstein-Schichten  vergraben  lag,  jetzt  nur  noch 
in  grösseren  Stücken ,  auf  einzehien  Flftchen  mit  Quarz-Krystallen  iäier- 
zogen,  auch  mit  Barytspath.    Marburg,  als  Geschiebe  in  der  Lahn, 

Hessen-Darmstadt.  Steinheim,  auf  Gängen,  in  Anamesit,  mit 
Halbopal  und  Ghalcedon. 

Nassau.  Galgenberg  bei  Burg,  mit  Eisenkiesel  und  Jaspis,  in  Dto- 
rit.  Laufender  Stein  unf^n  DiUenburg,  mit  Eisenglanz  und  Rotli- Ei- 
senstein in  Diorit.  Streitfeld  bei  Eschbach,  mit  Ctialceden,  Kamiol  und 
Ouarz,  in  Grauwacke.  Diilenburg,  am  sogenannten  Koppel,  mit  Eisen- 
kiesel, in  Diorit.  Lohrhem,  mit  Barytspath  und  Eisenocker  in  Sohal- 
stein-     Geistlicher  Berg  bei  Herbom,  mit  Ghalcedon,  in  Diorit. 

Baden.  Wiesloch  bei  Heidelberg,  einzelne  Parthieen,  in  Muschd«- 
kalk.  übstadty  in  Muschelkalk.  Hilsbach  und  Hasmersheim,  Nieren,  in 
Muschelkalk.  Badenweiler,  auf  Erz-Gängen,  mit  Flussspath  und  Baryt- 
spath. Sauersberger-Hof  und  Weiler  Gunzenbadh,  in  Porphyr,  mit 
ühaicedon,  Amethyst  und  Achat.  Gegend  yon  Kandem,  imTunnkircher, 
Hertinger  und  Liehler  Wald,  am  Bäten  oberhalb  Holzen,.  Nieren,,  in 
Thon-Eisenstein ,   in  Thon-Ablagerungen   über   dem  Jurakalk.     Belchen, 
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in  Gneiss ,  «af  Gängen.  Yhurg  bei  Baden  undj  Gemshaeh,  Holzstein,  in 
Conglomeraten  des  Rokiien-Todt-Liegenden.  St.  Feter  im  SdiwarzwM, 
Holzstein,  lose;  in  Moorgrunden. 

Wärtemberg.  Wildbad ,  in  Granit,  nierenformige  Massen.  Bohent^ 
tnel,  in  Höhlangen  des  Phonolith-Tuffes ,  begleitet  von  Chalcedon.  jRof- 
tenmikMtery  Nieren  im  Dolomit  ^es  Mnschelkalkes  badend.  Hermarn^ 
gen,  in  Jurakalk.  Aichelberg  bei  Zell,  in  Coralrag.  Holzstein  findet 
«ich  bei  Schmieifelfeld  in  Kenper-Sandsteki.  FUder,  in  Liaskalk«  Weil" 
heim,  in  Liasmergel.  Kömg^hronn,  in  Jura-Dolomit,  und  an  mebreren 
Orten  in  der  Dammerde. 

Barern.  ~  Erzbach,  in  Kalkstein.  Keüheim  nnd  Hef,  kageHormtge 
Parthieen,  in. Kalkstein.  FHntspach,  Salem  nnd  besonders  Haunstadi 
bei  Ingolstadt,  kugelige  G^talten,  in  Kalkstein.    Gegend  von  Amberg. 

Oesterreich.  Steiermark:  Geisern,  Potichenberg ,  HaUstadt,  in 
Kalkstein.  —  Tyrol:  Oberbotzen,  Nieren,  in  Porphyr.  Häring,  m 
bituminösem  Kalkstein.  Brandenberg  im  Unterinnthal,  kBoUige  Massen 
in  „Ucbergangskalk" ;  an  noch  andern  Orten  in  knolligen  Parthieen,  in 
Kalkstein.  —  Böhmen:  Plaäenberg  unfern  Klösterle,  auf  'Gängen  in 
Gneiss ,  mit  Amethyst  und  Quarz.  .  Kosakow  und  am  Lewiner-Berg,  auf 
unregeimässigen  KlOften,  in  Mandelstein,  begleitet  von  Jaspis  und  Chal- 
cedon.  Jarpitz  und  Budienitz ,  knollenförmige  Gestalten ,  Im  Kalk  der 
Kohlen-Formation;  sehr  verbreitet  ist  der  Holzstein  in  dem  rothen  Todt- 
Liegenden.  Schlossberg  bei  TöpHtz,  Knollen,  in  Plän^kalk.  Kosten- 
blatt,  Meronitz,  Kolosorvk  und  Ältsattel,  knollige  Parthieen,  in  tertiä- 
rem Kalkstein.  Joachimsthal,  auf  Erz-Gängen ,  in  Gneiss,  einzetoe  Dru- 
senräume  umschliessend,  die  mit  Silbererzen,  mit  Arsenikkies,  Leber- 
Jiies,  Braunspath,  Steinmark  und  Kalkspath,  erfüllt  sind.  Zinnwald,  in 
Verdrängungs-Pseudomorphosen,  nach  Glimmer  undEisenspath,  aufOuarz- 
Kryslallen.  —  Ungarn.  Äbaujvarer  Comitat:  Arka,  mit  Holzstein, 
Chalcedon  und  Feuerstein,  in  Blöcken.  Ujvar,  lose  umherliegend. 
Barscher  Comitat:  Glashätte ,  Hornstein  und  Holzstein,  mit  Halbopal 
nnd  Jaspis.  Hlinüi,  in  Porphyr.  Apaä-Felsö,  mit  Holzstein  und  Perl- 
stein. Kaprorn^,  mit  Holzstein,  Ohalcedon  und  Feuerstein.  Baderhnbel, 
bei  der GlashüttCj  Holzstein,  lose,  in  Sand-  und  in  Thon-l.agen.  Lutila 
und  Szaska,  als  Geschiebe,  mit  Karniol.  Honther  Comitat:  Borfö, 
Holzstein,  mit  Jaspopal,  in  einem  basaltischen  Gestein.  Schemnitz,  mit 
Kalkspath,  Quarz,  m  Diorit-Porphyr ;  Holzstein,  daselbst,  lose.  Bukanz, 
mit  Halbopal  und  Quarz.  Kolbach,  mit  Feldspath  und  Glimmer,  in  Por- 
phyr. Antat,  Holzstein,  mit  Holzopal,  lose  auf  den  Feldern  umher 
liegend.  Szathmarer  Comitat:  Feketebanya,  als  Gangmasse,  mit  Quarz 
und  Barytspath,  in  Porphyr.  Nagybanya,  mit  gediegenem  Silber,  Ba- 
rytspath  und  Eisenkies,  in  Diorit.    Felsöbanya,  als  Gangmasse  auf  l&r%- 
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LagerstöUen,  in  Porphyr.  Kapnik,  mit  Blende  und  Bleiglanz ;  anf  Gän- 
gen. Neograder  ConUtat:  Rapp,  Holzslein,  lose,  mit  Chaicedon  ond 
Feuerstein-Geschieben.  ZempUner  Comtat:  am  Aranyosberg,  iose,  mit 
Holzstein.  Zipser  ComUat:  Iglo  (oder  Nettdorf)  ^  in  Thonschiefer ; 
Holzstein,  als  Geschiebe. 
•  Griechenland.  Morea:  Pairas,  in  Sandstein,  mit  Jaspis.  Arka^ 
dien:  Andrizena,  kleine,  nierenförmige  Parthieen ,  in  Kalkstein,  mit  Kar- 
nioi.  —  NordSporaden.  Insel  Skopeh:  Darf  Klima,  mit  £isenkieS| 
in  Thonschiefer. 

Russland.  Altai:  Syräno%08k,  als  Hanptgang-Masse ,  auf  einer  Erz- 
Lagerstätte  in  Thonschiefer.  Schhngenberg ,  die  Hauptmasse  des  Erz- 
Lagers  in  Thonschiefer  bildend,  enthält  oft  Krystalle  von  Barytspath 
eingeschlossen  (ähnliche  Verhältnisse  zeigt  der  Eisenkiesel  bei  Schries- 
heim unfern  Heidelberg^  er  umschliesst  auch  Bruchstücke  und  Krystalle 
Ton  Barytspath}.  Mahmäsch,  Holzstein,  oft  in  ganzen  Stämmen  im  Sande 
nmherliegend. 

Afrika. 

Nnbien.  Land  Sendaar:  Gebirge  Szegedi-Moje  unfern  Sennaar, 
auf  mächtigen  Gängen  in  Thonschiefer.  Land  Kordofan:  Gebbel  Maaba, 
unfern  des  blauen  Flusses ,  auf  Gängen  in  Gneiss. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New~Hampshire :  Amtierst,  in  Glimmer- 
schiefer. Massachusets :  Pelham,  in  losen  Massen.  Worthington  und 
Pitts field , mit  gemeinem  Quarz  und  Eisenkiesel. 

Mexico.  Comejo,  einzelne  Stücke  in  einem  Trachyt-Conglomerat. 
Pinos,  in  Porphyr.  La  Bianca,  als. Gangmasse  mit  Bleierzen,  in  Gra- 
nit. Cerro  del  Potosi,  mit  Kupferglanz,  Kupferkies  und  Feldspath,  auf 
mächtigen  Gängen  in  Kalkstein.  Zagualtipan,  mit  Halbopal  in  einem 
quarzigen  Gestein.  Dorf  Churumuco  im  Thal  des  las  Balsas-Flusses, 
von  schön-rother  Farbe,  mit  Barytspath,  als  Gangmasse  auf  mächtigen 
Erz-Lagerstätten,  von  Kupferglanz  und  Malachit,  begleitet  in  Diorit. 

Uruguay.  Estancia  grande,  mit  Quarz,  auf  Schnüren  in  Kalkstein. 
Capilla,  mit  Holzstein  und  Chaicedon,  als  Geschiebe. 

HUMBOLDTILITH. 
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Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  Höhlungen  von  Lava,  begleitet  von 
Augit,  welchen  die  Krystalle  der  Substanz  bisweilen  umschliessen ,  fer- 
ner mit  Spinell,  Kalkspath  und  Glimmer. 
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UUMBOLDTIT. 

Europa.^ 

Hessen-Cassel.    Gross-Älmerode ,  in  Braankohle. 
Oesterreich.    Böhmen:  Kohsaruk  bei  BUm,  in  Moorkohle,  von 
Gypsspath  begleitet. 

H  U  M  I  T. 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Somma,  mit  braunem  nnd  grünem  Glimmer,  auch 
mit  Haoyn. 

HU  R  A  U  LI  T  a 

Europa. 

Frankreich.  Deport  de  Ja  Haute^ Vienne :  Hureaux  nnfern  Lt- 
moges,  bildet  kleine  Adern  in  *  Granit ,  voji  phosphorsaorem  £isen  be- 
gleitet. 

H  ü  R  0  N  I  T. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Gegend  um  den  Huronsee,  in 
Geschieben. 

HYACINTH  s.  ZIRKON. 

H  Y  A  L  I  T  H. 

Europa. 

Spanien     Granada:  Nijar. 

Frankreich.  Depart.  du  Pny-de-Döme:  Puy^de-Dame ,  als  Ue- 
berzog  auf  Spalten -Wänden,  in  Domit.  Pic  de  PmdeUes,  in  Höh- 
lungen, von  Basalt.    Ptty  de  Corent,  auf  roth  gefärbter  Lava. 

Irland.  Grafschaft  Antrim:  Moume^Gebirge ,  auf  Kloftflächen  des 
Granites.    Riesendamm ^  in  Höhlungen,  von  Basalt. 

Preussen.  Mark  Brandenburg,  als  dünner,  glasartiger  Ueberzug 
auf Dolerit-Geschieben.  —  Schlesien:  Zohten  bei Sdkwentnig  amJohnS" 
bergel  und  Steinberg  bei  der  Jordansmühle,  auf  schmalen  Klüften  eines 
aufgelösten  Serpentins,  als  rindenartiger  Ueberzug  und  in  einzelnen 
Tropfen. 

Sachsen.  Zittau,  kleine,  kugelförmige  Parthieen,  in  Basalt.  Äscher- 
hübel  bei  Tharandt. 

Hessen-Gasse  1.  Marköbel  unfern  Hanau,  in  doleritischem  Ge- 
stein.   Nordeck  bei  Marburg,  in  Dolerit. 

Hessen-Darm  Stadt.    Steinheim,  schöne  stalactische  Parthieen,  in 
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Höhlungen  de^  Anamesits.  VntertDiddersbach ,  in  der  WetteraUj 
wasserhelle  y  tranbige  Parthieen,  von  seltener  Schönheit/ auf  basidtischem 
Mandelstein. 

Nassau.  Gegend  von  Weilbtargj  am  sogenannten  Hermeaköppel ,  in 
Blasenräumen  des  Basaltes. 

Frankfurt..  In  mehreren  Steinbrüchen  der  Umgegend,  besonders 
bei  Erlenbof^,  in  doleritischem  Gestein. 

Baden.  Vormberg  bei  Ihringen,  in  den  Steinbrüchen  des  LützeU- 
herges  bei  Sctshachy  und  am  Schlo$sberge  hei  Breisach,  im  Kmershtkl'- 
Gebirge,  in  Dolerit,  dessen  Blasenräume  und  Kluilwände  mit  Bitterkalk 
überzogen  sind ,  auf  welchen  sich  der  Hyalith  in  Gestalt  kleiner  Tropfen, 
oder  als  Ueberzug,  wasserbell,  oft  Ton  besonderer  Schönheit  findet. 

0  est  erreich.  Böhmen:  Hahnenkuppe  bei  Schwaden,  unfern  BiUn, 
als  Ueberzng  kleiner  Höhlungen,  in  Basalt.  Panznershügel  bei  BiUn, 
als  traubige  Rinde  auf  Kalkspath  und  Quarz,  in  Basalt.  Waltsch,  was- 
serklare, traubige  Parthieen,  in  Basalt,  oft  yon  vorzüglicher  Schönheit. 
Rothau  unweit  BiUn,  als  Ueberzug  auf  Halbopal,  in  einem  braunem 
Thon.  Meronitz,  schön  wasserklar,  als  Ueberzug  auf  Halbopal,  in  tho- 
nigem  Conglomerat,  mit  Pyropt  Marienberg  bei  Aussig,  als  Ueberzug 
auf  zeolitischen  Substanzen,  in  Phonolith.  —  Mähren:  Wiczenitz,  von 
besonderer  Schönheit,  Quarz  .überkleidend.  —  Ungarn.  Gömörer  CO" 
mitat:  Betler,  tropfsleinartig ,  auf  Thonschiefer.  Skalnok,  nierenförmig^ 
auf  Jaspopal.  Barscher  Comitat:  Königsberg,  auf  Porphyr.  HontherCo-^ 
mität:  Bohunitz,  in  basaltischem  Mandelstein.  Zsember,  auf  Basalt. 
Bozok,  als  Ueberzug  auf  Wandungen  eines  trachy tischen  Gesteins.  SoA- 
ler  Comitat:  Detwa,  als  Ueberzug  auf  Thonporphyr.  Jaraba,  mit  Braun- 
Eisenstein,  auf  Erz-Lagerstätten  In  Glimmerschiefer.  Dreiwasser  bei 
Libethen,  in  Erz-Gängen,  auf  Braun-Eisenstein.  Zempliner  Comitat: 
Tokay,  auf  Porphyr.  Erdö-Horvathy ,  als  Ueberzug  auf  einem  Jaspis- 
artigen Gestein.    Remete^  als  Ueberzug  auf  Porphyr. 

Italien.  Neapel:  Insel  Ischia,  in  Höhlungen  von  Lava.  SiciUen: 
Insel  Pantellaria,  in  Blasenräumen  von  Lava.  Aetna:  Monti  Rossi,  in 
Laven,  von  dem  Ausbruch  des  Jahres  1669  herrührend;  ferner  in  jenea 
von  Bucchieri  im  Val  di  Noto, 

Polen.  Gegend  von  Tychow  und  Mircza,  als  Ueberzug  auf  Braun- 
Eisenstein,  der  Lager  im  buntem  Sandstein  bildet. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Gebbel  Maaba,  unfern  des  blauen  Fhts^ 
»es,  auf  Homstein-Gängen ,  in  Granit. 

Azoren.  Insel  Graciosa,  auf  vulkanischem  Gestein,  von  ausgezeich- 
neter Schönheit  y  Flächen  von  acht  bis  zehn  Quadrat-Zoll  überkleidend. 


f 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Georgia:  Burke  and  Scriven,  mit  Qfiarz. 

Mexico.  Asientos  de  Ibarra,  in  Drusen  des  Trachyt^Porpfayrs. 
Cerro  de  la  Virgen,  nnfern  Asiento$  de  Ibarra,  traubige  Partbieen, 
von  besonderer  Schönheit,  in  Dmsen  von  Chaloedon,  in  Trachyt-^Por- 
phyr.  Meierei  Esperanza  Tmd  Temascatio,  in  Feldstein-Porphyr.  Cerro 
del  Mercado,  unfern  Durango,  in  Porphyr-Kugeln.  -CharqtnUog,  in 
Blasenränmen  des  Mandelsteins.  Comanfa,  in  Höhlongen  des  Trachyt- 
Porphyrs.  Tepeäüan,  schöne  wasserhelie^  kagdfönnige  Partbieen,  in 
Druseoräumen  von  Feldstein-Porphyr.  Ramos,  in  Blasenrftmnen  yon 
Lava.  Salitre,  in  Höhlangen  des  Trachyts.  Pinos,  in  Porphyr.  Paie, 
in  Höhlungen  eines  Porphyr-€onglomerates.  TecoMuÜa,  in  Drosenrlla-- 
nien  von  Feldstein-Porphyr.  Zogital  und  Ätotonilco  el  ChicOj  in  Bla- 
senräumen  von  Lava.  Santa  Maria  de  Afniatco,  Höhlangen  des  Feld* 
stein-Porphyrs  auskleidend. 

Uruguay.  Arroyo  de  St,  Francisco,  mit  Quarz-Krystallen,  auf 
Klüften  des  Granites. 

HYALOSIDERIT  s,  CHRYSOLITH. 

HYDRARGYLLIT. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Gegend  von  Slatomt,  theils  derb,  theils  kry- 
stallisirt  (m  kleinen  sechsseitigen  Säulen},  in  Höhlungen  von  Talk^ 
schiefer,  mit  Magneteisen;  nicht  häufig. 

HYDROBORAZIT. 

Asien. 

Kaukasus  -  Gebirge, 

H  Y  D  R  0  M  A  G  N  E  S 1  T. 

Europa. 

Irland.    Town-Hill,  in  Serpentin. 

Oesterreich.    Mähren:  Hrubschitz,  in  Serpentin.    (Angeblich). 
Griechenland.    Sporaden.    Negroponte  (Euböa),  bei  Kumi,    in 
Serpentin. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    New-Jersey:  Hoboken,  in  Serpentin. 

HYDROPHIT. 

-Europa.  ^  . 

Schweden.    Smaland:  Taberg,  mit  Pikrolitb. 
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H  Y  P  E  R  S  T  H  E  N. 

Europa 

England.    CornwaU:  Cap  Lezard,  in  Hypersthenfels. 

Schottland.     (7ap  Ahrdnamurkan,      Imel  Rum.      Insel  Sky ,    bei 
Scavig,  auf  kleinen  Gängen,  in  basaltischem  Mandelstein.    Portsoy. 

Schweden.    DalekarUen:  Ufer  des  Smälingen-Sees,  in  grobkörni- 
gem Syenit. 

Norwegen.    HiUeröen,   in   Norit,   einem  Gemenge  ans  Quarz  und 
Feldspath;  auch  in  Granit-Gängen  in  diesem  Gestein. 

Sachsen.    Penig ,  mit  Labrador. 

Oesterreich.     Böhmen:   Ronsberg,   in   Diorit.     Rothenberg  bei 
Wottawa,  in  Diorit.  —    Ungan,    Bikarer  Comitat:  Rezbanya. 
vitaiien.    Mailand:  unfern  des  Dorfes  la  Presa,  zwischen  Bormio 
nad  Tirana,  in  Hyperstenfels ^  oft  von  besonderer  Schönheit. 

Amerika. 

Disko-Insel.    Ounartorsoak ,  in  syenitischem  Gestein. 
Britisches  Nord- Amerika.    Küste  von  Labrador,   besonders 
an  der  Berg-Kette  von  Kiglapeyed ,  in  Hypersthenfels. 

HYPOCHLORIT   (GRÜNEISENEBDE). 

E  u  r  0  p  a. 

Sachsen.  Schneeberg ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer  (hauptsächlich 
auf  den  Gruben  Frisch  Glück,  Jung  Kalbe,  Wolf  gang  Maassen,  Ge- 
seüschafter  Zug  und  Adam  Heber),  mit  Quarz,  Hornstein,  Speiskobalt, 
Arsenikkies  und  gediegenem  Wismuth. 

(Früher  fand  sich  das  Mineral  noch  %\i  Johanngeorgenstadt ,  auf  Gangen 
in  GKmmerscbiefer,  mit  Quarz,  Blcigianz  und  gediegenem  Wismuth, 
und  bei  BräunsdorfJ, 

HYPOSTILBIT  s.  STILBIT. 


JAMESONIT, 

Europa. 

Spanien.    Estremadura:  Valentia  d^Alcantara. 

Frankreich.  DeparL  de  TAveyron:  Gegend  iyfm\iQVk Milhaud  und 
Severac-le-Chateau ,  mit  Barytspath,  in  Kalkstein. 

England.  ComwaU:  HueUen  bei  Cjalston,  mit  Bournonit  und 
Quarz. 

Oesterreich.    Ungarn:  mit  Kalkspath. 


JASWS.  28« 

Amerika. 

Brasilien.    Catta-Franha,  mit  Bleiglanz  and  Antimongtanz. 

JASPIS* 

Europa. 

Spanien.  Granada:  RoalquUhar,  mit  Achat  and  Amethyst,  in  ei- 
nem quarzigen  Gestein. 

Frankreich.  Deport  de  Misere:  Chalanches,  auf  Qaarz-Gängen, 
nicht  häufig. 

Schottland.    Insel  Sky,  in  Basalt,  von  branngelber  Farbe. 

Schweiz.  Canton  Aargau,  Aarau,  Gegend  von  KütHgeny  anf  ei- 
nem Bohnerz-Lager. 

Dänemark.  Faröer,  Suderöe:  Famosen,  Fatnarasund,  im  Man- 
delstein-Gebirge.   Island,  Yon  rother  Farbe,  als  Geschiebe. 

Schweden.  DalekarUen.  Elfdals-^hirchspiel:  Rothendal,  in  Feld- 
stein-Porphyr. Hedberg,  von  rother  Farbe,  in  Porphyr-Breccie.  S^or- 
Harms-Grube  am  Dalelf,  auf  Kalkstein ,  in  Feldstein-Porphyr.  Lima- 
Kirchspiel:  Masvik,  in  einer,  aus  Quarz-Bruchstücken  bestehenden, 
Breccie.  —  Osgtothland.  Atceds-Kirchspiel:  Malviks-Gruben ,  mit 
Quarz  und  Magneteisen,  in  Granit. 

Preussen.  Mark  Brandenburg:  nicht  häufig,  als  Geschiebe.  — 
Schlesien:  Landeshut,  dünne  Lagen  auf  K&rniol,  in  Mandelstein.  — 
Sachsen:  Kühndarf,  mit  Eisenkiescl,  in  Muschelkalk. 

Harz.  Ilfeld  und  Lauterberg:  Gegend  von  LerbtuA,  auf  Roth-Ei- 
senstein-Gruben. Schwarzenberg ,  Elbingerode  und  Hüttenrode)  auf 
Eisenstein-Gruben. 

.  Sachsen.  Raschau  und  Schwarzenberg,  miP  Hornstein,  in  Quarz- 
Breccie.  Hohenstein,  in  Serpentin.  AltSomzig,  in  Porphyr,  theils 
rein,  theils  in  Achat-Kugeln.  Leissnig,  in  Porphyr,  gelb.  Rohren, 
Terpitz,  Wechselburg,  RochHtz,  ChemnUz  u.  a.  a.  0.,  auf  Trümmern 
und  in  Kugeln,  in  Porphyr,  mit  Quarz  und  Horhstein,  verschiedene  Far- 
ben-Abänderungen zeigend.  Bandjaspis  bei  Frohburg  und  Kohren,  im 
Porphyr-Gebirge.  Lauenhayn,  Taura,  Göhren  u.  a.  a.  0.,  mit  Jasp- 
opal  in  Granulit.  Schlottwitz  und  Halsbach,  auf  Achat-Gängen,  mit 
Amethyst  und  Quarz.  Johanngeorgenstadt  und  Freiberg,  auf  Silbererz- 
Gängen  (früher  häufiger),  bisweilen  Silber  eingesprengt  enthaltend.  £t- 
benstock,  auch  bei  Johanngeorgenstadt,  in  derben  Parthieen,  mit  Roth- 
und  Braun-Eisenstein.  Schneeberg,  mit  Quarz,  Chalcedon  und  Baryt- 
spath.    Pulsnitz,  Bautzen,  als  Geschiebe. 

Sachsen-Coburg.  Steinbach ,  auf  Gängen  und  Klüften  in  Gneiss, 
mit  Hornstein. 

Leonhard's  Handwörterh,  19 
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Hessen-Cassel.    Marimtg,  als  Geschiebe  in  der  Lahn. 

Nassau.  Gaigenberg  bei  Burg,  mit  Eisenkiesel  und  Hornsteib,  in 
Diorit.     Gegend  von  Dillenburg,  mit  Eisenkiese!   in  Diorit. 

Baden.  Feuerstein-Buckel  bei  Altenbach,  unfern  Heidelberg,  mit 
Quarz,  Amethyst  und  Chaicedon,  auf  Schnüren  in  Feldstein-Porphyr. 
Sauersberger-Hof  und  Weiler  Gunzenbach  unfern  Baden,  mit  Ame- 
thyst ,  Karniol ,  Achat  und  Chalcedon ,  kugelige  Parthieen ,  in  Porphyr. 
Gegend  von  Kandem,  am  Bälen,  oberhalb  Holzen,  im  Tannkircher, 
Hertinger  und  Liehler  Wald,  Nieren  und  schöne  kugelförmige  Parthieen, 
mit  Thön-Eisenstein  undBohnerz,  in  Thon-Ablagerungen  über  dem  Jura- 
kalk (Kugel-Jaspis).  Die  Jaspis -Kugeln  sind  von  verschiedener  Grösse, 
im  Innern  meist  von  Jiirschrother  Farbe,  seltener  wechseln  roth^  gelb 
oder  grün  in  concentrischen  Streifen;  bisweilen  finden  sich  zierliche 
Gypsspath-Krystalle,  sowie  Schaum-Gyps  und  Kalkspath-Krystalle,  inmit- 
ten der  Jaspis-Kugeln  eingeschlossen;  auch  Bohnerz-Körner  kommen  auf 
diese  Weise  vor. 

Würtemberg.  Aipirsbach,  auf  Gängen,  in  Granit.  Freudenstadt, 
als  Findling  in  den  oberen  Schichten  des  Sandsteins.  Teckberg ,  in  Co- 
ralrag. 

Baiern.  Schomreit,  in  Thonporphyr.  Weiden,  als  Geschiebe.  Do- 
nau-Ufer,  als  Geschiebe. 

Oesterreich.  Tyrol:  Marauner  Loch,  in  Adern  und  Knollen,  in 
Porphyr.  Laviser^-Thal ,  als  Findling.  Berge  della  Giutnella  und  Om- 
bretto.  —  Böhmen:  Kosäkow  und  Lewiner-Berg ,  auf  unregelmässigen 
Klüften,  in  Mandelstein,  durch  verschiedene  bunte  Färbung  ausgezeich- 
net, begleitet  von  Hornblende,  Chalcedon  und  Heliotrop.  Joachimsthal, 
auf  Erz-Gängen  in  6heiss ,  braunroth ,  mit  Eisenkiesel.  —  Ungarn, 
Barscher  Comitat:  Szlaska,  mit  Halbopal,  in  Porphyr.  Glashütte,  un- 
fein Kremnitz,  mit  Jaspis  und  Chalcedon.  Kovacsi,  mit  Grünerde,  in 
basaltischem  Mandelstein.  Beregher  Comitat:  Munkacs,  mit  Bergkry- 
stall.  Honther  Comitat:  Calvarienberg  bei  Schemnitz,  auf  gangartigen 
Trümmern  in  Porphyr,  mit  Chalcedon,  Eisenkiesel  undKalkspath.  Schem- 
nitz, mit  Amethyst  auf  Erz-Lagerstättenn  in  Diorit-Porphyr.  Neogra- 
der  Comitat:  Rapp ,  lose,  mit  Chalcedon  und  Holzstein.  Sohler  Comi- 
tat:  Herrengrund,  röthlich,  in  Grauwacke.  Bisztra,  auf  Adern  in 
Sandstein.  Szathmarer  Comitat:  Felsöbanya,  lose.  Zipser  Comitat: 
Kaisersmark,  mit  Achat  und  Kieselschiefer. 

Italien.  Toscana.  St  Stephano.  Insel  Elba:  St.  Giovanni,  ku- 
gelige Parthieen  in  Serpentin.  —  Sicilien.  Camerata,  Giulano,  Mon^ 
tenero. 

Griechenland.    Morea:  Patras,  mit  Hornstein,  in  Sandstein. 

Russland.      Ural:   Dorf  Otmakajewa  und  Muknak,    in  ziemlich 
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grossen  Parthieen,  mit  Quarz.  KMlharmenburg,  mit  Eisenkies  and  Quarz. 
Nischnetuhmhoi-Sawod ,  roth  nn#  grün,  mit  moos-  und  baumförmigen 
Zeichnungen.  Osemaja  Krepost,  als  Gescliiebe.  Dorf  Russaewat,  mit 
Quarz.  Gegend  von  Orsky  sehr  verbreitet,  in  Massen  von  beträchtli- 
cher Grösse  ein  Lager  bildend  in  Melaphyr^  von  graulich  grüner  Farbe. 
Preobraschenskaja  Gora,  grünliche  Massen  in  Melaphyr. 

Polen.  Ahcernia  und  Poremia,  mit  Chalcedon  und  Amethyst,  in 
Blasenräumen  von  Mandelstein. 

Asien. 

Ostindien.  Dukhun  oder  Deccan:  Jamagoon  hei  Ahmednuggur,  in 
basaltischem  Mandelstein.  Sunda-Jnseln:  Sumatra,  als  Geschiebe,  im 
Flusse  Bencoolen. 

Afrika. 

Aegypten.  Gegend  unfern  der  ersten  Pyramiden  bei  Gize  (in  Wo^ 
stani  oder  Mittel-Aegypten) ,  in  einem,  dem  rothen  Todt-Liegenden 
ahnlichen ,  Trümmer-Gestein.  Als  Geschiebe  im  Nil,  ausgezeichnet  schö«- 
ner  Kugel-Jaspis. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Gehhel  Maaha  und  Gebirge  von  Fasoglo, 
als  Geschiebe  in  hügeligem  Alluvial-Boden. 

Amerika. 

Grönland.    Barren-Insel,  in  einem  dioritischen  Gestein. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland:  Clements,  in 
der  Gegend  yovk  Annapolis,  von  rother  und  grüner  Farbe,  in  Diorit. 
Mink  Cove,  auf  Adern  im  Mandelstein-Gebirge.  Patridge^  Island,  un- 
fern Parsborough,  in  Mandelstein. 

Vereinigte  Staaten.  Delaware:  Wilmington,  von  rothbrauner 
Farbe,  in  Serpentin.  —  Pennsylvanien :  London  Grove,  in  losen  Mas- 
sen. —  New-Hampshire :  Amherst,  in  Glimmerschiefer.  —  Massa- 
chusets:  Boston,  lose,  ehester,  mit  Chalcedon. —  Conway ,  Isjonixi 
und  gelb,  auf  einem  Quarjs-Gang  in  Glimmerschiefer.  Deerfield  und 
Westfield,  in  Geschieben.  Worthington  und  Pitts field,  mit  gemeinem 
Quarz. 

Chile.  Ramillos  unfern  Copiapo,  in  grossen,  wahrscheinlich  dem 
Diorit  eingelagerten,  Massen. 

Uruguay.    Cerro  de  Batuvi,  in  Porphyr. 

JASPOPAL. 

Europa. 

Sachselt.  [Lauenhayn,  mit  Jaspis  undBarytspath  inGranniit-Gebirge. 
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Eibenstock  und  Johanngeorgemtadt,  auf  Eisenstein-Gängen  mit  .Eisen- 
kiesel. Hartmannsdorf,  in  Serpentin. '  Terpitz  und  Tillingen,  in  Porphyr. 

Baiern.    Niedemdorf  nnfem  Passau,  angeblich  mit  Kaolin. 

Oesterreich.  Mähren:  Ratkowiiz  und  Rhonitz.  —  Ungarn.  Go- 
mörer  Comitat:  Skalnok,  mit  Halbopal  in  Thonporphyr.  Sohler  Com- 
tat:  Kozelmk,  in. Porphyr.  Badin ^  von  gelber  und  brauner  Farbe,  in 
Trümmer-Porphyr.  Detwa,  mit  Halbopal,  in  Thonporphyr.  Barscher 
Comitai:  Glashütte,  in  Hornstein-Porphyr.  Honther  Comitat:  Borföy 
in  basaltischem  Gestein.  Saroser  Comitat:  Eperies,  mit  gemeinem  Opal, 
in  Porphyr  eingewachsen.    ZempHner  Comitat:  Tokay ,  in  Porphyr. 

Türkei.    Gegend  von  Constantinopel 

Russland.    AUai:  Kolywan, 

Amerika. 

,  Mexico.  Ramos ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer ,  mit  Eisenkiese!, 
Malachit  und  Kupferlasur.  Thal  des  Encamacion  unfern  San  Jose  del 
uro,  mit  Granat,  Ghalcedon  und  Quarz,  in  Magneteisen-Massen  einge- 
schlossen. * 

ICHTHYOPTHALM  s.  APOPHYLLIT. 

I  D  0  K  R  A  S. 

Europa. 

Spanien.  Segovia:  St  Lorenzo,  auf  Gängen,  in  Gneiss,  mit  Gra- 
nat und  Magneteiseu. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Bareges  am  Pic  d'Arbizon, 
Pic  d^Ise,  in  zierlichen  Krystallen,  unter  andern  H.  70,  mit  Feldspath, 
in  Diorit. 

Schottland.  Insel  Sky,  Broadford,  an  der  Grenze  zwischen  Trapp 
und  Kalk. 

Irland.    Kilranelagh  bei  Dublin,  mit  Quarz  und  Granat,  in  Blöcken. 

Schweiz.  St,  Gotthardt:  Firudo,  in  kleinen  Krystallen,  auf  Eisen- 
gjimmer,  in  Glimmerschiefer.  Canton  Tessin:  Dazio  grande,  Krystalle, 
in  Dolomit  Canton  Wallis:  Gegend  unfern  des  Monte  Moro,  in  unre- 
gelmässigen Trümmern  eine  Gneiss-Masse  durchsetzend.  Finnel-Glet- 
scher  im  Nicolai-Thal,  kleine,  gelblich-braune  Krystalle,  auf  einem 
schiefrigen  Gestein. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Souland  bei  Tellemarken,  in  grün- 
lich-blauen Krystallen  (durch  Kupfer  gefärbt),  mit  Flussspath,  Quarz 
und  Epidot,  sogenannter  „Cyprin".  Stift  Christiansand:  Arendal, 
in  grünlich-braunen,  schönen  Krystallen,  mit  Kolophonit,  selten.  Egg, 
bei  Christiansand ,  mit  braunem  Granat  verwachsen ,  Krystalle  von  sei- 
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(ener  Schönheit ,  unter  andern  N.  80 ,  theils  von  betr&chtlicher  Grösse^ 
nach  der  Hauptaxe  sehr  verlängert  ^  und  in  dieser  Richtung  zu  mehreren 
aneinander  gewachsen. 

Sachsen.  Gegend  von  Schwarzenberg :  Grube  Magdeburger  Glück, 
unvollkommen  ausgebildete^  nur  nach  ihren  Umrissen  kenntliche  Krystalle, 
einen  Kern  von  körnigem  Kalk  einschliessend  und  eingewachsen  in  kör- 
nigem Kalk.  Wellners  Gevierdte,  Krystalle  und  derb,  in  und  mit  Gra- 
nat. Wildenau,  derb  und  krystallisirt ,  in  Diorit.  Breitenbrunn,  mit 
Zinnerz,  Eisenkies,  Glimmer  und  Magneteisen.  Grümtädtel,  schöne 
Krystalle,  in  Gneiss,  mit  Quarz  und  Glimmer.  Zschorlau  xmiern  Schnee- 
berg,  schöne  dunkelbraune  Krystalle,  mit  Strahlstein,  Lievrit,  Magnetei- 
sen und  Quarz,  in  Glimmerschiefer. 

Hessen-Darmstadt.  .  Auerbach ,  als ,  Contact-Product  zwischen 
körnigem  Kalk  und  Gneiss,  schöne  Krystalle  (unter  andern  L.  253),  auch 
mit  Granat  in  grossen,  derben  Massen,  so  zumal  im  Oj^m'schen  Stein- 
bruch. 

Baden.     Oberschaffhamen  im  Kaiserstuhl-Gebirge,  in  Phonolitb. 

Bai  er n.  Wustuben,  in  der  Gegend  yon  Baireuth,  kleine  Krystalle, 
in  Quarz.  Göpfersgrün  bei  Wunsiedel,  schöne  Krystalle  in  Glimmer- 
schiefer (erst  neuerdings  aufgefunden). 

Oesterreich.  Tyrol:  Alpe  Schwarzenstein  im  Zillerthal,  mit 
Glimmer  in  Ghloritschiefer.  Monzoniberg,  von  verschiedenen  Farben, 
meist  derb,  auch  krystallisirt,  unter  andern  findet  sich  H.  70,  aussen 
glatt  und  glänzend,  oder  rauh;  die  Krystalle  von  mittlerer  Grösse  und 
in  solcher  Häufigkeit,  dass  sie  fast  allein  einen  Felsen,  oder  mindestens 
eine  mächtige  Bank  in  Diorit  bilden;  meist  mit  Kalkspath  verwachsen. 
Pfundersthai,  mit  Glimmer.  Pellegruner-Thäl ,  schöne,  rundum  aus- 
gebildete Krystalle,  in  Kalk.  —  Böhmen:  Haslau  unfern  Eger  (der 
sogenannte  „Egeran").  Vielartige  Krystall- Varietäten,  Krystalle  zu 
Drusen  verwachsen;  stänglich  abgesonderte  Massen,  die  Zwischenräume 
mitPeriklin,  seltener  mit  Quarz  ausgefüllt.  Eyk,  mit  Epidot,  auf  Quarz- 
Gangen  in  Thonschiefer.  —  Ungarn.  Kraschower  Comtat:  Orawicza, 
mit  Granat  und  Epidot,  in  körnigem  Kalk. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Locana,  in  schönen,  grossen,  röth- 
lich-schwarzen  Krystallen,  mit  Apatitspath,  Kalkspath,  Talk  und  Augit. 
Felsen  Testa  Chiarva,  bei  der  Alpe  dela  Mussa,  ausgezeichnete  Kry- 
stalle, unter  andern  H.  72  und  73,  theils  in  der  Richtung  der  Haupt- 
axe sehr  verlängert,  mit  Granat,  in  Drusenräumen  von  Serpentin.  — 
Neapel:  Monte  Somma,  mit  Augit,  in  losen  Parthieen  von  körnigem 
Kalk  *  (sogenannter  Auswürfling)  und  in  einem  Gemenge,   aus  Granat, 


Eine  auffallende  Aehnlichkeit  findet  zwischen  diesem  Idokras  und  jenem 
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Augit,  Hornblende,  körnigem  Kalk,  Chlorit,  Nephdio,  Magneteisen,  Len- 
cit,  Hanyn,  Glimmer  und  Mejonit  bestehend,  in  mannigfachen  Kry- 
stallen. 

Russland.  Finnland.  Mengala-Kirchspiel :  Frugardy.  in  körnigem 
Kalk,  Krystalle  der  Kemform,  mit  Wemeiit,  Sphen,  Malakolith  und 
Augit.  —  Ural:  Achmaiowsk,  unfern  Slatoust,  eingewachsen  in  Chlo-- 
ritschiefer,  anf  den  Kluflflächen  desselben  krystallisirt,  mitChlorit.  Schi- 
schimskajaf  aufgewachsene  Krystalle  mit  Kalkspalh.  Beresowaja  GorOy 
Kömer  und  Krystalle,  in  weissem,  derbem  Granat  eingewachsen.  — 
Sibirien:  an  der  Mündung  des,  in  den  Wiltti  fallenden,  Baches  Achta^ 
ragddy  in  einem  serpentinartigen  Gestein,  mit  Magneteisen,  Kalkspath 
und  Chlorit,  hfinfig  sind  die  Krystalle  aus  dem  Mutter-Gestein  heraus- 
gewittert, meist  von  ausgezeichneter  Schönheit  und  Grösse;  unter  andern 
findet  sich  die  Form  ü.  70. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Moriäh,  in  derben  Massen  und 
krystallisirt,  mit  Eisenkies,  Hornblende  und  Kalkspath.  Franklin  und 
Amty,  schöne  Krystalle  in  körnigem  Kalk,  mit  Augit.  Massachusets: 
Warcester,  mit  Granat  in  Quarz,  ehester ,  in  Glimmerschiefer.  Cor- 
liste,  in  kömigem  Kalk. 

IDRIALIT. 

Europa. 

Oesterreich.  lUyrien:  Idria,  in  dünnen  Schichten  in  Schiefer, 
mit  Zinnober. 

JEFFERSONIT. 

Amerika« 
Vereinigte  Staaten.    New-Jersey:  Sparta,  mit  Granat. 

IGLIT  s.  ARAGON. 

I  L  M  E  N  I  T. 

Europa. 

Norwegen.     Stiß  Christiania:   Friedrichswäm ,   in  Zirkon-Syenit 
eingewachsen. 
Oesterreich.     Land  oh  der  Ens:   Gastein  unfern  Salzburg ,  mit 


von  Auerbach ^  stellt:  einzelne  Exemplare  neben  einander  gelegt,  sind 
kaum  zu  unterscheiaen. 


r 
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Bitterspath  in  Talk.  •—    Böhmen:  Klattau,  in  Körnern,  von  Nigrin  be- 
gleitet. —    Siebenbürgen:  Olapian,  mit  Nigrin  in  Kömern. 

Russland.  Ural:  Ilmensee  unfern  Miask,  mit  weissem  Eläolitb, 
Feldspathi  schwarzem  Glimmer,  Pyrochlor  und  Zirkon. 

ILVAIT  s.  LIEVRIT. 

I  N  D  I  A  N  I  T. 

Asien. 

« 

Ostindien.    Insel  Ceylon, 
♦-        INDIKOLITH  s.  TURMALIN. 

JOD-QUECKSILBEH. 

Amerika. 

Mexico.  La  Loma  del  Encinal,  in  Quarz-Rollstücken  enthalten, 
welche  einem  Conglomerate  angehören,  das  mit  thonigem  Mergel  wech- 
selt, und  wahrscheinlich  ins  Tertiär-Gebiet  gehört. 

JOD-SILBER. 

Amerika« 

Mexico.  Albarradon,  in  kleinen  Blättchen,  mit  gediegenem  Silber, 
Silber-Hornerz  und  molybdänsaurem  Blei,  auf  Gängen  in  Grauwcake. 

J  0  H  A  N  N  I  T. 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  in  einer  alten  Sb'eke,  die 
„Geisterbaue^  y  mit  nadeiförmigen  Gypsspath-Krystallen ,  als  Ueberzug 
auf  Uranerzen. 

JOLITH  s.  CORDIERIT. 
IRIDIUM  s.  OSMIUM -IRIDIUM. 
ISERIN  s.  TITANEISEN. 

I  S  O  P  Y  R* 

Europa. 

England.  Comwall:  St  Just,  in  einem  Quarz-reichen  Granit,  in 
Begleitung  von  Turmalin  und  Zinnerz-Krystallen ;  auch  durchdringen  bis- 
weilen Quarz-Krystalle  die  dunkelgefärbte  Masse  des  Isopyrs. 

Schottland.  CaUon-Hill  bei  Edinburgh,  mit  Braun-Eisefisteiny 
auf  den  Klüften  einer  Breecie. 
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ITTNEIIIT^ 

Europa* 

Baden.  Horberigberg  bei  Oberbergen,  faustgrosse  Nester  in  por- 
phyrartigem Dolerit  bildend  Pepisbuckel  bei  Bringen,  in  demselben 
Gestein ,  seltener.  Sasbach ,  in  basaltischem ,  und  zu  Endingen  in  phono- 
lithischem  Dolerit;  er  ist  meist  im  Gemenge  mit  Hornblende,  Eisenkies, 
Titaneisen  und  Apatit. 

J  ü  N  C  K  E  R  I  T. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  des  Cötes-du^Nord:  PovUaoueny  auf  Quarz 
in  Grauwacke.  ^ 

m 

KACH0L0N6. 

Europa« 

Dänemark.  Faröer:  Oesteröe,  mit  Chaicedon  im  Mandelstein,  in 
dünnen  Lagen  wechselnd;  auch  auf  den  übrigen  Faröern.  Island,  in 
unregelmässigen  grossen  Höhlungen  und  Klufträumen,  in  dunkelbraunem 
Mandelstein  der  Wacke,  oft  in  Schnüren,  Chalcedon-Masse  durchziehend. 

Preussen.  Schlesien:  Kosemitzer  und  Grochauer-Gebirge ,  mit 
Chrysopras,  Quarz,  Chaicedon,  Asbest,  gemeinem  und  Halbopal ^  als 
Ausfüllungs-Masse  der  Serpentin-Klüfte. 

Oesterreich.  Illyrien:  Hüttenberg ,  auf  Braun-Eisenstein.  —  l/h- 
gam,    Szathmarer  Comitat:  Kapnik,  in  Porphyr« 

Italien.  Toscana.  Insel  Elba:  St  Pietro,  in  Serpentin.  —  Sf- 
ciUen:  Insel  Pantellaria,  in  Lava. 

Asien. 

China.  Mongolei,  im  Lande  der  Kalmyken  oder  Bleuten,  lose,  im 
Sand  der  Flüsse. 

Australien. 

Neu-Holland.    Als  Ueberzug  auf  Quarz-Adern  in  Mandelstein. 

Amerika. 

Grönland. 

Britisches  Nord- Amerika.  Neu -^Schottland:  Cap  Split,  auf 
Quarz  in  Mandelst^in.    Parsborough,  in  Mandelstein. 

K  A  K  0  X  E  N. 

Europa. 

Oesterreich.    Böhmen:  Grube Hrbeck,  in  der  Gegend  yon Beraun, 
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in  kleiaen  Zerklüftungen  von  thonigem  Braun-Eisenstein,  auch  als  lieber« 
zug  auf  Eisenstein ,  welcher  in  mächtigen  Lagern  die  Grauwacke-Forma-* 
tion  durchzieht. 

KALAIT  s.  TÜRKIS. 

KALI-SALPETEIl. 

Europa. 

Spanien.  Aragomen,  sehr  häufig  an  mehreren  Orten.  Ueberhaupt 
in  Spanien  nicht  selten. 

Frankreich.    La-'Roche-Guyon,  als  Efflorescenz  auf  Kreide. 

Hannover.    Gegend  von  GöUingen. 

Baiern.  Burkardta-Höhie .  hei  Homburg,  unfern  Würzburg,  auf 
Kalktuff. 

Oesterreich.    Tyrol  —    Ungarn, 

Italien.  Neapel:  Terra  di  Bari  (ApuHen),  in  der  Molfetta-Höhie. 
Insel  Malta,  an  mehreren  Orten, 

Asien. 

Persien. 

Ostindien.    Insel  Ceylon,  wird  in  mehr  als  zwanzig,  theils  natür- 
lichen, theils  künstlichen,  Höhlen  gewonnen. 
China. 

Amerika. 

Vereinigte*  Staaten.     Virginia. 
Brasilien.    Minas  Geraes, 

KALI,    SCWEFELSAURES. 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  an  der  Krater-Mändung  und  in  Fumma- 
rolen. 

KALK ,  ARSENIKSAURER  s.  PHARMAKOLITH. 

KALK,  FLUSSSAURER  s.  FLUSSSPATH. 

KALK,  KÖRNIGER.» 

Europa. 

Portugal    Val  de  Barka,  in  Thonschiefer. 


*    Die  wichtigsten  Fundorte  des  körnigen  Kalkes  durften  nicht  über- 
gangen werden,  da  sich  an  dessen  Auftreten  in  der  Begel  interes- 
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Frankreich.  Pyrenäen:  Berge  ron  Labourd;  Abhang  des  Fori 
JFOo,  Berg  Mener  im  Cinca^Thal  und  Thal  von  Bareges,  in  Granit 
Depart,  de  risere:  Thal  de  la  Berengiere:  im  Gneiss-  und  Talkschiefcr- 
Gebirge. 

Schottland.    Inseln  Tyrie  und  Icolmkü. 

Schweiz.  Canton  Graubündten:  am  Splügen  int  Bhemwald-Thal , 
von  besonderer  Schönheit,  in  Glimmerschiefer.  Alpe  di  Füera,  auf  der 
Grenze  zwischen  WalUs  and  Fiemont,  in  Gneiss.  Canton  Tessin ,  Wal- 
lis and  Uri. 

Schweden.  Dalekarlien.  SäÜiers-Kirchspiel :  Bispberg  oder  Bets- 
berg, mit  Qaarz  and  Talk  anf  Magneteisen-Lagerstätten.  Stora-Kop- 
parbergs-Kirchspiel:  Finbo  anweit  Falun,  aaf  Gängen.  —  Westman- 
land:  Sala-Kirchspiel :  Salberg ,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Skinskatte- 
bergs " Kirchspiel :  Främshytta,  mit  Magneteisen  and  Hornblende,  in 
Glimmerschiefer.  Norbergs-Kirchspiel:  Norberg,  aaf  Gängen  im  Glim- 
merschiefer. —  Südermanland.  Äcker-Kirchspiel  r  Acker,  —  Nerike. 
Lännäs^Kirchspiel:  Tryberg ,  in  Granit. 

Norwegen.  Stiß  Christiania:  GiUebeck  bei  Brammen y  im  „Über- 
gangskalk^. 

Preussen.    Schlesien:  Gegend  von  Schweidnitz. 

Sachsen.    Im  Erzgebirge. 

Hessen-Darmstadt.  Auerbach ,  auf  Gängen  in  Gneiss ;  ist  neuer- 
dings, von  vorzüglicher  Schönheitand  Reinheit,  durch  unterirdische  Baue 
an  der  Rossbach  aufgeschlossen  worden. 

Baden.  Oberbergen y  Schelingen  und  Vogsburg ,  am  Kaisersttthl y 
im  vulkanischen  Gebirge. 

Baiern.    Baireuth.    Gegend  von  Wunsiedel. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Salzburg,  Gastein  —  Illyrien: 
Hüttenberg  y  in  Gimmerschiefer.  -^  Tyrol:  Brenner  y  Sterzing ,  Pre- 
dazzo,  —     Ungarn,    Schlesien, 

Italien.  Sardinien,  Piemont,  —  Mailand:  Lago  Maggiore.  —  Tos- 
cana.  Insel  Elba:  Porticciolo,  am  westlichen  Fusse  des  Monte  Fico, 
in  Glimmerschiefer.  —  Modena:  Carrara. 

Griechenland.    Cycladen.    Paros,  Naxos. 

Russland.    Ural:  Gegend  von  Katharinenburg. 


sante  und  wichtige  Erscheinungen  knüpfen,  zumal  was  die  fast  stän- 
dige Anwesenheit  dieser  und  jener  anderen  Mineralien  betrifft.  Auf 
die  Verbreitung  i»  dichter«  Kalksteine  konnte  dagegen  keine  Rück- 
sicht genommen  werden ,  weil  sonst  Entwickelung  ihrer  gcologischea 
Beziehunsen  nothwendig  geworden  wSre ,  und  dieses  für  den  Zweck 
des  Handbuches  au  weit  gefuiirt  hätte. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    New^Yark,    New-Jersey,    Pennsyhanien. 

KALK,  KOHLENSAURER  s.  KALKSPATH. 
KALK,  PHOSPHORSAURER  s.  APATIT. 

KALK-SALPETER. 

Am  er  ik.a. 

Vereinigte  Staaten.    Kentucky:  als  Efflorescenz  in  Kalkhöhlen. 

KALKSPATH. 

Europa. 

Spanien.  Sevilla:  Conilla  bei  Cadix,  wohlaasgebildete  Krystalle, 
unter  andern  H.  8.  —  ,  Gtdpuzcoa,  zierliche  Krystalle,  Combinationen 
der  Flächen  eines  spitzigen  Rhomboeders  und  des  sechsseitigen  Prisma's), 
inmitten  von  Roth-Eisenstein-Massen. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gebirge  von  Labourd,  schöne,  grosse 
Krystalle,  von  Talk  und  Graphit  begleitet.  Rande,  im  Thal  von  Vic- 
dessosy  Krystalle  auf  Braun-Eisenstein,  mit  Eisenkies,  Eisenglimmer  und 
Malachit,  in  Kalk.  Depart.  du  Calvados:  Berteville ,  schöne  Skalenoe- 
der.  Depart.  de  VAude:  Castelnaudray ,  Krystalle  der  Varietät  L.  147. 
Depart.  de  la  Vienne:  Chateau  Larcher,  Gisay ,  la  ViUe  Dieu,  St. 
Martin  in  der  Gegend  von  Poitiers,  schöne  Krystalle,  L.  148,  H.  18, 
H.  5,  L.  147.  Depart.  du  Rhone:  Cousons  bei  Lyon,  Krystalle  von 
seltener  Schönheit:  H.  9,  L.  14S,  H.  6.  Depart.  du  Nord:  Steinbrudi 
Cerfontaine  unfern  Maubeuge,  wohlausgebildete  Skalenoeder.  Deport 
du  Jura:  Gegend  von  Salins,  Krystalle  von  besonderer  Schönheit,  mit 
Eisenspath,  Bergkrystall  und  Rutil,  auf  einem  Gang  in  Talkschiefer.  De^ 
part.  de  VIsere:  Chalanches,  auf  Erz-Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit 
Feldspath,  Bergkrystall  und  Asbest,  in  den  mannigfachsten  Krystall-For- 
men,  unter  andern  die  sechsseitige  Säule,  L.  146.,  H.  8,  L.  151,  H. 
23,  H.  28  und  33,  zum  Theil  von  seltener  Grösse.  Maronne,  von 
Bergkrystall  begleitet,  auf  Kluftflächen  eines  Kalksteins,  wohlausgebildete 
Krystalle:  H.  11.  Departement  de  la  Ckarente:  Aunki  bei  la  Ro^ 
cheUe,  krystallisirt ,  H.  5.  Departement  de  la  Seine:  Fontainebleau 
unfern  Paris,  im  Steinbruch  le  Rocher^Germam,  in  jener  Gegend  des 
Fontainebleauer  Waldes,  welche  den  Namen  „BeUe-Croix^  führt, 
spitzige  Rhomboeder  (H.  vor.  inverse),  mit  höchst  feinkörnigem  Sande 
übermengt,  sogenannter  „krystallisirter  Sandstein  von  Fontainebleau^, 
Die  Krystalle  liegen  theils  einzeln,  ringsum  ausgebildet,  lose  im  Sande, 
theils  erscheinen  sie  zu  mehreren  gnippirL     Montmarire,  schöne  Kry« 
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stalle,  L.  148,  mit  Gypsspath  in  Mergel  NetdUy  unfern  Paris,  wein- 
gelbe Krystalle  (L.  147},«.  in  Drusenräumen  vom  Mergel  des  Grobkalk- 
Gebildes.  Gegend  von  Paris,  schöne  Krystalle  in  Süßswasser-Mei^el ; 
auch  in  Umwandelongs-Pseudomorphosen  nach  Gyps.  Vepart.  de  laLo- 
zere:  Saint  Sauveur,  krystallisirt,  mit  Bleiglanz,  Quarz  und  Blende, 
auf  Gängen  in  Kalkstein.  Deport  du  Gard:  Thal  der  Ceze,  auf  Gängen 
in  Liasschiefer ,  mit  Blende.  Vepart  du  Puy-de-Böme :  Vic^-le-Comte , 
schöne  Krystalle  in  Kalkstein.  Puy  de  Corent,  zierliche  Krystalle,  mit 
Barytspath  auf  Kluftwänden  Yon  Sandstein.  Puy  de  St  Romain,  in 
Kalkstein,  schöne  Krystalle,  unter  andern  L.  146.  Montespeau,  Kry- 
stalle, auf  Kluftflächen  von  Kalkstein.  Puy  de  Montaudou,  mit  Ghal- 
cedon  und  Hornblende  in  Basalt.  Gergoma,  Krystalle  in  Blasenräumen 
von  Basalt.  Puy  de  Marman,  mit  Analcim  und  Stilbit  in  Basalt.  Puy 
de  la  YeUe,  schöne  Krystalle  in  Basalt.  Puy  de  Piquette,  von  Mesotyp 
begleitet,  in  Blasenräumen  des  Basaltes.  Vepart  du  Haut^BMn:  Mar- 
kirch,  krystallisirt  (H.  18),  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  gediegenem 
Silber,  Silberglanz,  Bleiglanz,  Barytspath  und  Flusssp«tb.  Giromagny, 
auf  Erz-Gängen. 

England.  Devonshire:  Tavistock,  besonders  auf  der  Grube  Wheal 
Friendship,  wohlausgebildete  Krystalle  ^*  146),  auf  Bergkrystall  auf- 
gewachsen ^  begleitet  von  Kupferkies  und  Bleiglanz ,  auf  Gängen  in  Thon- 
schiefer,  Berhyshire:  auf  verschiedenen  Gruben  (so  zumal  Ladywash- 
Grube  bei  Eyam),  mannigfache,  ausgezeichnete  Krystalle ,  besonders  die 
Formen.  H.  6,  11,  14,  18,  23  und  34,  L.  148,  sodann  hauptsächlich 
auch  Skalenoeder  von  der  verschiedensten  Grösse,  begleitet  von  Fluss- 
spath,  Barytspath,  Blende,  Bleiglanz,  Eisenkies  und  Kupferkies;  mitun- 
ter finden  sich  zierliche  Kalkspath-Krystalle  (H.  34)  auf  stalactitischen 
Gebilden  von  Kalkspath,  deren  Oberfläche  fast  ganz  mit  kleinen  weissen 
Flussspath- Würfeln  bedeckt  ist,  welche  kleine  ßlättchen  von  Eisenkies 
einschliessen.  Cumberland:  Garigill  in  der  Nähe  von  Aiston,  schöne 
Krystalle,  unter  andern  die  Formen:  L.  147,  H.  17  und  18,  auf  Erz- 
Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Bleiglanz  und  Bergkrystall ;  hier  kommt 
bisweilen  das  sechsseitige  Prisma  vor,  eine  in  England  seltene  Erschei- 
nung, indem  das  Skalenoeder  und  dessen  Gombinationen  he^i  weitem  vor- 
herrschend sich  zeigen.  Plymouth:  Breakwater,  grosse,  weingelbe  Kry- 
stalle (H.  6  und  L.  148),  nicht  selten  von  kleineren  überzogen,  auf 
Kalkstein.  Stoff ordshire :  Ecton-Grube,  schöne  Skalenoäder.  Sommer- 
seiskire:  Gegend  von  Bristol,  krystallisirt  L.  148  auf  blätterigem  Kalk- 
spath. Warwickshire :  Birmingham,  wohlausgebildete  Krystalle  (H.  35) 
und  Zwillinge.  Westmoreland :  grosse ,  braungefärbte  Krystalle  (H.  20) 
auf  Barytspath.  Northumberland :  schöne,  grosse  Krystalle,  H.  18, 
zum  Theil  mit  kleinen  Eisenkies- Würfeln   überkleidet,   auf  Kalkspath. 
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Leicestershire  *^\änzenAe ,  scharf  aasgebildete  Riystalle,  welche  biswei- 
len kleine  Octaeder  von  Kupferkies  einschliessen ,  auf  derbem  Barytspath 
aufgewachsen,  mit  Eisenkies,  Blende  und  Eisenspath,  in  Kalkspath. 

Schottland.  Salishtary  Craigs  bei  Edinburgh,  mit  Analcim  in 
Diorit.  Gegend  von  Edinburgh,  auf  kleineiL  Gängen ,  in  Porphyr.  Ein- 
caid,  auf  Gängen  in  Mandelstein,  mit  Barytspath.  Leadhills  und  Wan-- 
lockhead,  auf  Quarz-Gängen  in  Grauwacke,  begleitet  von  Bleiglanz  und 
kohlensaurem  Blei.  Strontian,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  kohlensaurem 
Strontian,  Barytspath,  Harmotom  und  Bleiglanz.  Kinnoul ~ Hügel ,  in 
Höhlungen  von  basaltischem  Mandelstein ,  oft  schön  krystallisirt  in  Achat- 
nnd  Ghalcedon-Drusen.  Insel  Sky,  krystallisirt  in  basaltischem  Mandel- 
stein, mit  Analcim.  Felsen  von  Storr  auf  Sky,  in  Höhlungen  von  Ba- 
salt ,  bisweilen  mit  Chabasie-Rhomboädern  verwachsen ;  auch ,  im  Wech- 
sel mit  Mesotyp  und  Hornblende^  eigenthümliche  Schnüre  bildend;  bis- 
weilen schöne  Krystalle  im  Innern  von  Mesotyp-Nieren.  Inseln  Canna, 
Mull,  Stoff a,  Ulva,  Gometra,  in  Blasenräumen  des  Basaltes  und  des 
Mandelsteins  ^  in  mannigfachen  Krystall-Formen ,  der  stete  Begleiter  der 
Zeolithe  auf  diesen  Inseln.  Eiland  Rum:  Gebirge  Scouirmore,  schöne 
Krystalle ,  mit  Bergkrystall  in  zersetztem  Mandelstein. 

Niederlande.  Luxemburg:  LongwiUy,  auf  Bleiglanz -Gängen  in 
Thonschiefer. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Krispalt,  JHssentis,  in  Drusenräumen  von 
Glimmerschiefer,  Homblendeschiefer  und  Gneiss,  mannigfache  Krystall- 
Varielälen,  unter  andern:  L.  146,  H.  11,  von  Bergkrystall  begleitet. — 
Conton  Wallis:  Binnen-^Thal ,  schöne  Krystalle.  Römie-^letscher ,  nahe 
beim  Gibel-Thal,  einem  westlichen  Arme  des  Binnen-Thales ,  kleine, 
sehr  deutliche  Krystalle,  mit  Braunspath,  Glimmer  und  Feldspath.  Aer- 
nen,  Krystalle  auf  Gneiss,  begleitet  von  Eisenspath,  Feldspath  und  Glim- 
mer. —  Canton  Bern:  Ausgang  des  Lauterbrunn-Thales ,  auf  machti- 
gen Gängen  in  Gneiss.  —  Canton  St.  Gallen:  am  Gonzen  bei  Sargans, 
krystallinische  Parthieen  und  Krystalle  auf  einem  Roth-Eisenstein-Lager 
in  Kalkstein,  mit  Magneteisen,  Eisenkies  und  Barytspath.  —  Canton 
Uri :  Priesterstock ,  krystallisirt  (H.  8) ,  mit  Feldspath  und  Chlorit.  Ma- 
deraner  Thal.  —  Canton  Aargau:  Staffelegg,  spitzige  Rhomboeder, 
Räume  in  Jurakalk  auskleidend.  —  Canton  Graubündten:  Tavetscher 
Thal,  mit  Braun-Eisenocker  auf  Glimmerschiefer.  Kreuzli-Thal  bei  Se^ 
drun,  schöne  Krystalle  mit  Adular,  Titanit  und  Chlorit,  auf  Hornblende- 
Gestein.  Medelser  Thal,  sehr  schöne  Krystalle.  —  Canton  Waadtland: 
Bex,  auf  Gängen  in  Kalkstein,  wohlausgebildete  Krystalle  (H.  11),  mit 
Bleiglanz,  Blende  und  Eisenkies.  St.  Saphorin,  schöne  Skalenoeder  auf 
Kluften  der  Nagelflue. 

Dänemark.     Faröer:  Hestöe,  schöne  Krystalle  (L.  147)  in  Man- 
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delslein,  von  weingelber  Farbe.  Island:  Rödefiord,  ao^^iner  Spalte  in 
feinkörnigem,  augitreichem  Dolerit,  von  2  bis  3  Fuss  Breite  und  20  bis 
30  Fnss  Länge,  von  ausgezeichneter  Schönheit  und  Reinheit,  der  ein- 
zige bis  jetzt  bekannte  Fundort  des  „Doppelspaths".  * 

Schweden.  Vakkarlien.  Grangjärde'-Kirchspiel :  schöne  Krystalle 
auf  Magneteisen-Lagerstätteff  in  Glimmerschiefer.  Stora-Kopparberg-^ 
Kirchspiel:  Finbo  bei  Falun,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  wenig  ausge- 
zeichnet. Elfdals-Kirchspiel :  Rothendal,  mit  Bleiglanz  auf  Gängen  in 
Feldstein-Porphyr.  Rättvicks-Kirchspiel  r  Martanberg,  in  Drusen  auf 
Kupfererz-Lagerstätten.  Norrberckes-Kirchspiel:  Östanberg,  auf  Mag- 
neteisen-Lagerstätten in  Gneiss.  —  Dahlsland.  Amnshogs-Kirchspiel : 
Knoüe-'Grvhen ,  von  blassrother  Farbe,  mit  Quarz  und  Flussspath  in 
Glimmerschiefer.  —  Wermeland.  PMUppstadtS" Kirchspiel:  Taberg^ 
mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Nordmarks-Eisengruhen  y  schöne 
Krystalle.  Pehrsberg,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  —  West- 
manUmd.  Säla-Kirchspiel ,  schöne  Krystalle,  mit  Bleiglanz  in  Kalkstein. 
Nora-Kirchspiel:  Dalkarlsberg ,  krystallinische  Massen  und  krystallisirt, 
mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Grythytte-Kirchspiel:  Finnberg,  mit 
Flussspath  in  Quarz.  Norbergs-Kirchspiel :  Eisberg,  mit  Eisenglanz  in 
Glimmerschiefer.  —  Südemmnland.  Tuna-Bergslags-Kirchspiel :  JVy- 
köping ,  mit  Kupfererzen  in  Glimmerschiefer.  Floda- Kirchspiel,  mit 
Magneteisen  in  Gneiss,  derb  und  krystallisirt.  Utön,  krystallisirt,  mit 
Magneteisen  in  Gneiss.  —  Ostgothland.  Atveds-Kirchspiel:  Malviks- 
Gruben,  Krystalle  mit  Magneteisen  in  Granit.  Hällesta^Kirchspiel :  Uäl" 
lesta,  derb  und  krystallisirt,  mit  Apophyllit  und  Magneteisen  in  Granit.  — 
Upland.  Dannemora-Kirchspiel :  Dannemora,  mit  Magneteisen  in  Gneiss, 
bisweilen  im  Magneteisen  fein  eingesprengt,  meist  schöne  Krystalle.  Häl- 
verö'Kirchspiel:  Lappgrufve,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  — 
Smaland.  Alsheda-  Kirchspiel :  Aedelforss,  auf  Gängen  in  Glimmer- 
schiefer, von  gediegenem  Gold,  Eisenkies  und  Quarz  begleitet  —  Ne- 
rike.  Vinterasa-Kirchspiel :  üesselkulla  und  Sanna,  derb  und  krystal- 
lisirt, mit  Magneteisen  in  Granit.  —  Jemtland:  Gustafsberg,  krystal- 
lisirt auf  Kalkstein-Klüften,  begleitet  von  Kupferkies.  Tornea-Lapp^ 
mark:  Junossuvando ,  mit  Talk  und  Grammatit  auf  Magneteisen-Lager- 
stätten in  Gneiss,  oft  sehr  schöne  Krystalle,  L.  151,  die  nicht  selten 
Faust-Grösse  erreichen^  in  Drusenräumen  des  Magneteisens. 


BoBicBT ,  einer  der  Geologen ,  ron  denen  die  Insel  in  jüngster  Zeit 
besucht  wurde,  nennt  den  Eskefiord  am  Fusse  des  Berges  Hel^tuta* 
dahlid,  auf  dem  rechten  Ufer  des  Giessbachcs  Silfurloehir ,  als  Fund- 
stätte. Nach  ikm  wird  der  Gang  ungefähr  3oo  Fuss  übar  dem  Mee- 
resspiegel getroffen ,  ist  4o  Fuss  weit  erstreckt  und  hat  9  Fuss  Mäch- 
tigkeit. 
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Norwegen.    Stift  ChrtsHania:  Kongsberg,  aaf  Erz-Lagerstätten  in 

Glimmerschiefer,  meist  als  Begleiter  des  gediegeaen  Silbers  und  des 
Silberglanzes,  auch  in  schönen,  reinen  Krystallen.  Stift  Christiansand: 
Arendal,  auf  Magneteisen-Lagerstätlen  in  Gneiss,  Krystalle,  H.  26,  und 
grosse  krystallinische  Parthieen,  Krystalle  von  Wernerit,  Augit,  Apatit 
und  Titanit  einschliessend ;  auch  von  Botryofith  begleitet. 

Preussen.  Brander^urg:  Kunersdorf,  schöne  Krystalle  in  Kalk- 
stein. —  Schlesien:  Wehr  au,  krystallisirt ,  in  Muschelkalk.  Reichen- 
stein,  wohlansgebildete  Krystalle,  H.  18  und  20,  in  Serpentin,  theils 
durch  £isenoxydhydrat  braun  gefärbt.  Rudelstadt  unfern  Kupferherg , 
mit  ßarytspath,  Uarmotom  und  Kupferkies  auf  Gängen  in  Hornblende- 
schiefer. —  Sachsen:  Kuhndorf ,  Krystalle  in  Muschelkalk.  Eisleben , 
mit  Kupferkies  in  Kupferschiefer.  —  Westphalen:  Sundwig,  schöne 
Krystalle  mit  Roth -Eisenstein  und  Eisenglanz  in  „  Uebergangskalk". 
Bockum,  in  Drusen  des  Kohiensandsteins. 

Harz.  Andreasberg,  Krystalle  von  besonderer  Schönheit  und  in  man- 
nigfachen Formen;  die  wichtigsten  sind:  H.  6^  16,  17,  18,  20,  28, 
33  und  34,  N.  201  und  250,  L.  146,  147  und  148,  sowie  sechsseitige 
Prismen  von  seltener  SchönheiL  Bisweilen  haben  die  Krystalle  einen 
Anflug  von  Realgar,  oder  sind  gänzlich  dadurch  gefärbt,  auf  zerfresse- 
nem und  zerhacktem  Quarz,  auch  krystallisirt  auf  nierenförmigen,  scha- 
ligen Massen  von  gediegenem  Arsenik.  Die  Endflächen  solcher  Krystalle 
von  wohlausgebildeten  sechsseitigen  Prismen  sind  mitunter  durch  lebhaften 
Perlmutterglanz  ausgezeichnet ;  nicht  selten  sind  Krystalle  schwarz  gefärbt, 
oder  ganz  von  Roth-Eisenrahm  bedeckt;  auf  Gängen  in  Thonschiefer, 
begleitet  von  gediegenem  Arsenik,  Quarz,  Rothgültigerz ,  Harmotom  und 
Bleiglanz.  Reich  m  den  schönsten  Krystallisationen  sind  die  Gruben 
Abendröthe ,  Samson,  Andreaskreuz  und  Bergmannstrost.  Auf  Gängen 
bei  der  „Steinrenne"  unfern  Andreasberg,  in  schönen  Krystallen,  Ska- 
lenoedern^  auf  Roth-Eisenstein,  bisweilen  mit  Roth-Eisenrahm  überzo- 
gen. ZeUerfeld,  wohlausgebildete  Krystalle,  auch  bisweilen  hohle  Pseudo- 
morphosen.  Am  Schulenberg ^  auf  der  Grube  Juliane  Sophie,  in  schö- 
nen Krystallen.  Clausthal,  Burgstädter  Zug ,  oft  in  schönen  Krystall- 
Gruppen,  IL  28  und  L.  146.  Gruben  Dorothea  und  Caroline,  biswei- 
len durch  Zundererz  roth  gefärbt.  Gruben  Anna  Eleonore,  in  schönen 
Skalenoödern  auf  Quarz.  Gn^e  St.  Margarethe ,  Rhomboeder  und  Säu- 
len, manchmal  durch  Eisen  gefärbt.  Grube  St.  Lorenz,  krystallinische, 
stängelige  Massen  ^  auch  kleine  Krystalle  auf  Quarz-Krystallen.  Rosen-- 
hofer  Zug ,  in  Säulen  und  Rhomboedem  auf  Barytspath ;  auch  in  bü- 
schel-  und  garbenförmigen  Zusammenhäufongen.  Hüttschenthal  bei  Wil- 
demann ,  auf  alten  Gruben ,  in  schönen  garbenförmigen  Parthieen.  Iberg 
bei  Grund,   schöne  Krystalle,  L.  148,  häufig  durch  Eisenoxyd  gefärbt. 
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Zorge,  auf  Eisenstein-GängeB ,  in  schönen  sechsseitigen  Säulen.  Neu^ 
dorfy  am  Pfaffen-  jund  Meiseberg,  in  sechsseitigen  Säulen.  Buchen^ 
herg  bei  Elbingerode,  in  Rhomboedern  und  Säulen.  Ufeld,  in  grossen 
Skalenoedern ,  von  brauner  Färbe ,  auf  Braunstein-Gängen ,  auch  in  Kry- 
stallen  in  den  Achat-Kugeln  im  Mandelstein. 

Oldenburg.  Birkenfetd:  Oherstein,  auf  Gängen  und  Adern  im 
Mandelstein,  krystallisirt  (l.  147),  bisweilen  sind  die  Krystalle  mit  klei- 
nen Chabasie-Rhomboädern  oder  Harraotom-Krystallen  besetzt;  auch  in- 
mitten kleiner  Achat-Nieren  auf  Amethyst-Krystallen  (L.  150). 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Silber-  und  Bleierz-Gängen,  mit  krystalli- 
tem  Quarz,  Braunspath,  Barytspath,  Blende,  Eisen-  und  Kupferkies ,.  in 
mannigfachen  Formen;  besonders  häufig  sind  die  sechsseitigen  Säulen, 
theils  durch  schwarzen  Erdkobalt  gefärbt,  und  L.  146.  Schneeberg , 
hauptsächlich  auf  der  Grube  Rappold,  ausgezeichnete  Krystalle,  sechs- 
seitige Säulen  und  die  Form  H.  18,  oft  mit  einem  Ueberzuge  von  kleineu 
Eisenkies-Krystallen ,  meist  in  Gesellschaft  von  Quarz  und  Braunspath. 
Ehrenfiriedersdorf  und  Marienberg ,  minder  ausgezeichnet.  Bräunsdorf, 
Skalenoeder  und  H.  17,  mit  Braunspath  und  Eisenkies.  Annaberg,  sechs- 
seitige Säulen,  mit  Flussspath  und  Eisenkies.  Planitz  und  Kalkgrün ,  in 
Krystallen  und  Adern  im  „Uebergangskalk".  Oberhohndorf,  Bokwa  und 
Niederplanitz,  in  einem  Mandelstein-artigen  Gebilde,  in  Drusenräumen 
krystallisirt,  die  Krystalle  erreichen  oft  bedeutende  Grösse.  Gersdorf, 
scharf  ausgebildete  Skalenoeder ,  mit  Flussspath  und  Eisenkies.  Breiten^ 
brunn  und  Rittersgrün,  auf  Granat-Lagern.  Unverhofft  Glück  an  der 
Achte,  krystallisirt,  mit  Braunspath.  Scheibenberg  und  Krotlendorf, 
Krystalle  und  krystallinische  Parthieen  in  Kalkstein  mit  Glimmer.  Tha^ 
rand,  Krystalle  von  seltener  Schönheit  und  Grösse  ^L.  141),  meist  auf 
den  Prismen-Flächen  mit  einem  Anflug  von  Eisenkies  bedeckt.  Drais^- 
dorf,  bisweilen  schöne  Krystalle  in  Kalkstein.  Wünschendorf,  Raben-^ 
stein,  Borna  u.  a.  0.,  in  Kalkstein,  Krystalle  und  krystallinische  Par- 
thieen. Maxen,  schöne,  besonders  Zwillings-Krystalle,  in  Kalkstein. 
Waldheim,  kleine  Krystalle  in  Serpentin.  Klein  Cotta  am  CottaerBerg, 
Krystalle  in  Quadersandstein. 

Sachsen-Meiningen.  Glücksbrunn,  Krystalle  und  krystallinische 
Parthieen  auf  Gängen  in  Zechstein,  mit  Pharmakolith,  Erdkobalt,  Speis- 
kobalt und  Barytspath.  Kamsdorf,  krystallisirt  (L.  147),  auf  Braun- 
Eisenstein,  mit  Barytspath  und  Erdkobalt. 

Hessen-Gasse  1.  SchmalkaMen ,  krystallisirt,  in  Hornstein-Kugeln 
in  Porphyr.  Frankenberg,  in  Höhlungen  und  Klüften  von  Kalkstein , 
kleine  sechsseitige  Säulen,  mit  Malachit  und  kohlensaurem  Blei.  fö&- 
chelsdorf,   auf  Gängen  im  Todt-Liegenden ,  auf  Barytspath ,  bisweilen 


Kalkspath.  305 

durch  Kobalt  gefiSrbt.  Bieber,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  zierliche 
Krystalle,  mit  gediegenem  Wismnth,  Eisenspath  und  Barytspath. 

Hessen-Darmstadt.  Gegend  von  Damistadt,  krystallinische  Mas- 
sen auf  Klüften  eines  Diorit-Mandelsteins.  Auerbach,  in  körnigem  Kalk, 
in  grossen ,  ziemlich  reinen  Parthieen ;  auch  itnf  Drusenräumen  in  schönen 
Krystallen,  L.  148.  Hochstetten  bei  Auerbach,  krystallisirt  in  körnigem 
Kalk. 

Nassau.  Ziegenberg  unfern  Gemünden,  Krysialle  in  Basalt.  Klang» 
stein  bei  Sechshelden,  mit  Ziegelerz,  Eisenkies  und  Kupferkies  in  Schal- 
stein. HoliMppel,  krystallisirt,  mit  Bleierzen  auf  Gängen  im  Grauwacke- 
Gebirge.  Gegend  yon  Diez ,  dem  Schloss  Oranienburg  gegenüber ,  aus- 
gezeichnet schöne  Krystalle,  L.  146 ,  nicht  selten  von  bedeutender  Grösse, 
in  Dolomit,  begleitet  von  Psilomelan  und  bisweilen  dadurch  gefärbt. 
Hachelbachj  krystallisirt  (H.  20  und  L,  1^3),  mit  Malachit,  Braunspath, 
Kupferkies  und  Kupfergrün. 

Baden.  Wiesloch  unweit  Heidelberg,  sehr  schöne  Krystalle,  L.  148 
und  154  sowie  H.  17,  in  Drusenräumen  von  Muschelkalk.  Schatthau- 
sen und  Angeüoch  in  der  Gegend  von  Heidelberg,  krystallisirt  in  Mu-^ 
schelkalk.  Bruchsal  und  Reilsheim,  Krystalle  in  Muschelkalk.  Ubstadt, 
in  Höhlungen  des  Liaskalkes.  Hoffenheim,  auf  Klüften  des  Keupersand- 
stelns.  Sinsheim ,  scharf  ausgebildete  Krystalle ,  als  Ueberzug  der  Kluft- 
wände des  Keupersandsteins  ;  auch  in  Spalten  grosse ,  stalactitische  Ge- 
bilde, frei  herabhängend,  und  ringsum  mit  schönen  Krysiallen  besetzt. 
Gegend  von  Emmendingen,  zierlijche  Krystalle  auf  Kluflflächen  des  Mu- 
-^schelkalks.  Henkenberg  bei  Rothweil  im  Kaiserstuhl-Gebirge,  wohlaus- 
gebildele  Krystalle  (H.  5)  in  doleritiscbem  Conglomerat,  mitunter  als 
Bindemittel  desselben.  Lützelberg  bei  Sasbach ,  mit  Aragon  und  Bitter- 
spath  in  porphyrartigem  Dolerit.  Ober-Schaffhausen,  kleine  Krystalle 
(H.  5),  mit  Mesolyp,  in  Höhlungen  von  Dolerit.  Badberg  bei  Vogts- 
barg  und  Horberigberg  bei  SchehUngen,  krystallisirt  auf  Kluftflächen  des 
körnigen  Kalkes.  Uffenhausen  unfern  Freiburg ,  Riedlingen  bei  Kan- 
dern,  Krystalle  in  Höhlungen  und  auf  Kluftflächen  des  Roggensteins.  Aug- 
gen bei  Rändern ,  Krystalle ,  das  Innere  kleiner  Räume  in  Bohnerz-Ab- 
lagerungen  auskleidend.  Donaueschingen,  Krystalle  (H.  20)  in  Keuper- 
sandstein.  Waldshut,  sehr  schöne  Krystalle,  L.  148  und  154,  in  Quarz- 
drusen in  buntem  Sandstein.  Grube  Wenzel  unweit  Wolfach,  auf  Erz- 
Gängen  in  Granit  mit  Barytspath  die  Gangroasse  bildend,  jenes  Mineral 
in  Trümmern  durchsetzend  und  kleine  Parthieen  von  Antimon-Silber  ein- 
schliessend,  auch  krystallisirt.  Grube  Friederich  Christian,  auf  Erz- 
Gängen  in  Gneiss ,  als  Gangmasse  mit  Barytspath ,  Braunspath  und  Fiuss- 
spath.     Gruben  St  Joseph  und  Sophia  bei  Witschen,   auf  Gangen  in 
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Granit,  schöne  Kry stalle,  mit  Braunspath,  Flassspath  und  Pharmacolith , 
i|i  drusigen  Räumen  von  Barytspath,  welcher  die  Haupt-Gangmasse  bil- 
det. Qrube  Teufelsgrund  bei  Nieder-Münsterthal ,  ausgezeichnet  schöne 
Krystalle,  mit  Braunspath,  Flussspath  und  Bleiglanz  auf  Gängen  in  Gneiss. 
VYürtemberg.  Stuttgart ^  auf  der  sogenannten  Gänsheide,  Rhom- 
boeder  C^.  147),  oder  WürTel  (nach  Steinsalz),  gleichmässig  mit  sehr 
feinkörnigem  Quarz-Sand  übermengt,  in  Keupersandstein.  Ekwälden,  in 
Liassandstein.  Filderj  Krystalle  in  Liaskalk.  KarfenhMj  Kry stalle  in 
Basalt-TttlT.  Heidenheim,  stängelige  Massen  in  Jurakalk.  JDagersheim, 
in  Kalkstein,  stängelig.  Birkhofen,  in  Juradolomit.  Heilbronn,  auf 
Drusenräumen  in  Sandstein,  auch  krystallinische  Parthieen  in  Mergel 
Sulz ,  in  kalkigem  Mergel ,  krystallisirt.  Friedrichshall,  den  Kalkstein 
in  Streifen  durchziehend,  oft  schöne  Krystalle  in  Drusenräumen.  Aalen, 
krystallisirt  {h.  153)  und  blälfcferige  Parthieen,  in  sandig-kömigem  Thon- 
Eisenstein  (£isenoxyd-Uydrat-Körner ,  durch  rothen  Thon  gebunden) ,  der 
ein  untergeordnetes  Lager  im  Lias-Sandstein  bildet. 

Baiern.  Naila  bei  Baireuth,  wohlausgebildete  Krystalle  (L.  146), 
auf  Kluftflächen  von  Glimmerschiefer,  mit  Braun-Eisenstein.  Schwein-* 
fürt  in  der  Gegend  von  Würzburg,  schöne  Krystalle ,  H.  17,  in  Drusen- 
räumen von  Kalkstein. 

Oester reich.  Land  ob  der  Ens :  Rathhausberg ,  fleischrothe ,  blät- 
terige Massen  in  Gneiss.  Leogang,  eingesprengt  in  einem  Gemenge  von 
Kupferkies,  Fahlerz,  Bleiglanz  und  Gypsspath«  —  lUyrien:  Hüttenbßrg, 
wohlausgebildete  Krystalle,  N.  201  und  L  148.  —  Tyrol:  Calvanen- 
berg  bei  Batzen,  Krystalle,  auf  Gängen  von  Flussspath  und  Barytspath, 
in  Porphyr.  Kitzbichl  am  Obernberg  bei  Steinach ,  derb  und  krystalli- 
sirt, bisweilen  rosenroth  gefärbt.  Häring ,  Krystalle  (H.  18)  in  Kalk- 
*  stein.  Prettau,  krystallisirt,  L.  154.  Ringenwechsel,  theils  mit  con- 
vexen  Flächen,  L.  148.  Falkenstem,  H.  34.  Fassa,  in  Diorit.  Ge- 
birge von  Molignon  und  Berg  Cipit,  in  Mandelstein.  Lahnbach,  schöne 
Krystalle  mit  Amianth.  Klausen,  auf  Gängen  in  Gneiss  und  Glimmer- 
schiefer, mit  Bleiglanz,  Eisen-  und  Kupferkies.  Schwatz  am  Fiebelko- 
fer,  in  Drusen  des  Kalksteins,  krystallisirt.  —  Böhmen:  Luschitz  un- 
fern BiHn,  stängelige  und  strahlige  Massen  in  Basalt-Tuff.  Chlumb  bei 
Bilin,  Prohn,  Watislaw  und  Krzemusch,  in  Blasenräumen  von  Basalt. 
Kolosoruk,  in  Höhlungen  des  Basaltes,  von  Chalcedon,  Hyalith  und 
Quarz  begleitet.  Salesel,  Morwan,  schöne  Krystalle  in  Basalt.  Tscho^ 
chau,  Galgenberg  bei  Aussig,  Lukow,  Schichow,  Kröndorf,  Kosten^ 
clatt,  schöne  Krystalle  und  krystallinische  Parthieen,  in  Blasenräumen 
und  Höhlungen  von  Basalt.  Aussig,  Steinberg,  Wesseln,  in  Phonolitb, 
hauptsächlich  als  Begleiter  zeolithischer  Substanzen.  Seeberg  bei  Aoa- 
den,  in  Höhlungen  des  Phonolithes,  Krystalle  von   honiggelber  Farbe, 
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mit  Cpmptonit  SHchoWy  St.  Pankratz  bei  Prag,  Branik  und  Tetin, 
in  mannigfachen  KrystaU-Varietälen  auf  Klüften  des  „Uebergangskaliies^. 
Przibram,  auf  Erz-Gängen  in  Graawacke,  mit  gediegenem  Silber ,  Ei* 
senspath  und  Braun-Eisenstein,  Krystalle,  welche  sich  weniger  durch 
Grösse,  als  durch  Verschiedenheit  der  Formen  auszeichnen,  so  besonders 
L  146,  H.  18  und  19;  oft  inmitten  blätteriger  Bleiglanz-Massen  Räume 
erfüllend.  Lasurberg  bei  Michelsberg  im  Tepler  Gebirge ,  auf  Klüften 
kömigen  Kalkes.  Orpus  und  PressnUz,  grosse  krystaUiniscfae  Massen, 
auf  Lagern  von  Magneteisen,  in  Serpentin.  Gegend  von  Bilin  und  Top- 
Utz ,  schöne  Krystalle  in  Drusen  und  auf  Klüften  des  Plänerkalkes.  Senf^ 
tenberg ,  stängelige  Parthieen  in  Plänerkalk.  Rzetnissow  und  Hlasowa, 
mit  Braunspath.und  Barytspath  auf  Gängen  in  Gneiss.  Zinnwald,  auf 
der  Pfütznerzeche,  selten,  kleine  Krystalle.  » Joachimuthal ,  häufig  auf 
den  Erz-Gängen  in  Gneiss,  blätterige  Massen;  in  Drnsenräumen  immer 
krystallisirt,  besonders  in  der  Form  L.  146.  Charakteristisch  für  Jo- 
achimsthal  ist  das  Vorkommen  dünner,  tafelartiger  Gestalten,  welche 
theils  durcheinander  gewachsen  sind  zu  zelligen  Drusen,  theilsTOsen- 
förmig  gehäuft  (daher  der  dortige  Gang  ^Rose  von  Jericho^),  oder  auch 
in  paralleler  Richtung  zu  derben,  theilbaren  Massen  vereinigt  sind,  der 
sogenannte  Papierspath.  —  Mähren:  Domoschoto  bei  Schwarzkirchen 
unfern  Brunn,  mit  Bleiglanz  und  Barytspath.  —  Schlesien:  Hackelberg 
zwischen  Zuckmantel  und  Würbenthai,  auf  einer,  nicht  mehr  bebauten, 
Lagerstätte  in  Glimmerschiefer,  mit  Eisenkies,  Bleiglanz  und  Chlorit.  — 
Ungarn,  Abaujvarer  Cotnitat:  Arany-Idka,  mit  Blende  auf  Antimon* 
glänz  -  Lagerstätten  in  Granit.  Barscher  Comtat:  Eisenbach  unfern 
Schemnitz,  mit  Eisenkies,  Krystalle  auf  zelligem  Quarz.  Honther  Co- 
tmtat:  Schemnitz,  von  weisser  und  weingelber  Farbe,  in  mannigfachen 
Krystall-Formen,  ui\ler  andern  die  sechsseitige  Säule,  das  Skalenoeder, 
H.  6,  9  und  L.  i46  und  147,  mit  Amethyst,  Brannspath,  Bleiglanz, 
Eisenspath  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit-Porphyr.  Hodritsch,  fleisch- 
,  rothe  Krystalle  (L.  148)  in  Syenit.  Kalvarienberg  bei  Schemnitz,  kry- 
stallisirt auf  gangartigen  Räumen,  mit  Chalcedon,  Eisenkiesel  und  Jaspis. 
Schelter  Comitat:  Vissegrad,  schöne  Krystalle  in  Höhlungen  des  Por- 
phyrs. Sohler  Comitat:  Herrengrund,  derb  und  krystallisirt,  als  Gang- 
art in  Grauwacke,  mit  Kupferkies,  Kupfergrün,  Malachit  und  Eisenkies. 
AUgebirg  unfern  Neusohl,  auf  Kupfererz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer , 
krystallisirt.  Ballasch,  KrystaHe  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer. 
Poimk,  mit  Quarz  im  „Uebergangskalk",  St.  Andre,  mit  Eisenspath, 
Kupfer-  und  Eisenkies  in  Glimmerschiefer.  Tajowa,  krystallisirt,  auf 
Kalkstein.  Libethen,  kugelige  Parthieen  in  Glimmerschiefer.,  mit  Kupfer- 
erzen. Hiadel,  stängelige  Massen,  mit  Braun-Eisenstein  in  Kalkstein. 
Banat:  Offenbanya,  schöne  Skalenoeder. 
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Italien.  Sardinien.  Piemont:  Alpe  de  la  Mussa,  schöne  Skale- 
noeder.  Traversella ,  in  mannigfachen  Kry^stall-Formen ,  unter  andern 
Skalenoeder,  sowie  H.  18  nnd  28.  —  Mailand:  Baveno y  krystallisirt  (L. 
1483  in  Granit.  —  Venedig:  Vicenza,  schöne  Krystalle,  L.  147,  von 
Analcim  begleitet,  in  Blasenräumen  des  Mandelsteins.  —  Kirchenstaat: 
Capo  di  Bove  hei  Rom ^  Skalenoöder  und  sechsseitige  Prismen,  in  Höh- 
lungen von  Lava,  mit  Harmotom.  —  Neapel:  Vesuv ,  wohlausgebildete, 
zierliche  Krystalle  in  Blasenräumen  von  Lava-Auswürflingen,  welche  zu- 
gleich Augit  und  Leucit  führen ;  auch  in  Drusenräumen  von  körnigem 
Kalk. 

Griechenland.  Sporaden.  Insel  Nio :  bei  Aßo  Nikolp ,  schöne 
Krystalle  in  körnigem  Kalk.  Insel  Thermia,  schön  krysaliisirt,  mit 
Roth-Eisenstein  in  körnigem  Kalk.  —  Sporaden:  Insel  Skopelo,  Kry- 
stalle in  Serpentin. 

Russland.  Nowaja  Semlja,  schöne  Krystalle  auf  Quarz-Gängen  in 
Thonschiefer.  Wolfs-Insel  im  Onega-See,  in  Höhlungen  des  Mandel- 
steins, krystallisirt.  —  Finnland:  Pargas,  dunkelfleischrothe  krystalli- 
nische  Parthieen,  in  körnigem  Kalk.  —  Ural:  Gumeschewskische  KtH 
pfergruben,  krystallisirt.  Bogoslowsk,  kleine  Krystalle  in  Höhlungeii 
von  körnigem  Kalk.  Kupfergrube  Kiräbinsk ,  auf  Gängen  krystaliinischen 
Kalkspathes  in  Chloritschiefer,  Krystalle  von  seltener  Klarheit.  Magnel- 
herg  bei  Blagodat ,  kleine  Tarthieen  in  Magneteisen.  (Der  krystallisirte 
Kalkspath  gehört  nicht  zu  den  häufigen  Erscheinungen  am  Ural.)  — 
Altai:  Schlangenberg,  Krystalle  in  Barytspalh,  auf  der  Erz-Lagerstalte 
in  Thonschiefer. 

Polen.  Czastkow  unfern  Bodzentyn ,  häufig  krystallisirt  auf  Drusen- 
räumen im  Kalkstein.  Chefin  und  Kielce,  auf  Gängen  in  Kalkstein, 
von  verschiedenen  Färbungen. 

Asien. 

Ostindien.  Dukhun  (^oäer  Deccan) ,  Tudvmll:  zwischen  Oondura- 
ragaon  und  Barlonee,  schöne  Krystalle  in  basaltischem  Mandelstein.  — 
Insel  Ceylon:  Doomborawa,  schön  krystallisirt,  in  Drusenräumen  von 
Gneiss.    Comigal  bei  Colombo ,  auf  Adern  in  Krystallen  im  Syenit. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Gegend  am  Gutschesch-V\m^ ,  krystallisirt, 
auf  Quarz-Gängen  im  Gneiss,  mit  Hornblendf*  und  Kupferkies.  Roserres, 
grosse,  derbe  Massen,  von  fleisch-  und  rosenrother  Farbe,  auf  Gängen 
in  Granit. 

Gapland.    Latakoo,  graulich-weisse  Krystalle. 

Ganarische  Inseln.  Palma:  an  der  Caldera,  auf  Nestern  und  in 
krystaliinischen  Parthieen  in  Trachyt.    Teneriffa:  St.  Cruz,  schöne  Kry- 
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stalle  in  Höhlungen  von  Mandelstein.  Canaria:  los  Ardenes  unfern 
Agaete,  in  Trümmeni  und  Gerölle-Schichten,  mit  iChalcedon  und  Baryt- 
spath.  (Der  Kalkspath  ist  im  Ganzen  eine  seltene  Erscheinung  in  den 
Mandelsteinen  dieser  Inseln,  und  wo  er  vorkommt,  ist  es  nie  auf  der 
Höhe  und  fast  immer  in  der  Nähe  des  Meeres.) 

Amerika. 

Grönland.  Kanioak,  schöne  Krystalle  (L.  146  und  148)  mit  Apa- 
titspath.  (Per  Kalkspath  gehört  auf  Grönland  zu  den  nicht  häufigen  Mi- 
neralien.).—    Disko-Eiland:  in  Mahdelstein,  krystallisirt. 

Britisches  Nord-Amerika.  Parsborough,  schöne  Krystalle, 
mit  Zeolilhen  in  Mandelstein.  Cap  d'Or,  in  Höhlungen  des  Mandelstei- 
nes, durch  kohlensaures  Kupfer  grün  gefärbt.  Patridge-Island :  schöne, 
farblose  Krystalle,  meist  Zwillings-Gestalten,  mit  Stilbit  in  Mandelstein. 
Mary-Bay ,  schön  krystallisirt,  in  Diorit. 

-Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Stoningtony  Krystalle  in  Gneiss. 
—  New-York:  Boonville,  schöne  Krystalle  auf  Kluftflächen  von  Kalk- 
stein. Scoharie,  oft  ausgezeichnete  Krystalle  mit  kohlensaurem  Stron- 
tian  in  Kalkstein.  —  Rhode-Island:  Smithfield,  in  Kalkslein.  —  Penn- 
sylvanien:  Newlin:  krystallisirt  in  Kalkstein.  —  New-Jersey:  Bergen  j 
foystalle  mit  Zeolilhen,  in  Diorit.  —  Massachmets:  Boxhorough,  in 
fleischrothen ,  blätterigen  Massen  von  besonderer  Schönheit,  ehester ^ 
Whately  und  Conway,  häufig  schön  krystallisirt,  in  Glimmerschiefer. 
Charlestown  j  Krystalle  in  Thonschiefer.  Southampton,  Krystalle  auf 
Erz-Gängen ;  an  mehreren  Orten  im  östlichen  Theile  dieses  Staates ,  bis- 
weilen schön  krystallisirt,  in  Höhlungen  und  auf  Kluftflächen  des  Diorites. 

Mexico.  Zacatecas,  auf  Erz-Gängen  in  Diorit,  nicht  selten  schöne 
KrystaUe,  von  Braunspath  und  Quarz  begleitet.  Cerro  de  la  Mercado 
unfern  Asientos  de  Ibarra,  mit  Quarz ,  auf  mächtigen  Kupfererz-Gän- 
gßn  in  Kalkstein.  Lomo  del  Toro,  mit  Fluss-  und  Braunspath,  Blei- 
glanz und  Eisenkies  in  Kalkstein.  Guanawuato,  bei  der  Veta  Madre, 
derbe  Massen  und  schöne  Krystalle,  sechsseitige  Säulen  und  H.  34,  theils 
auch  mit  gebogenen  Flächen  und  gerundeten  Kanten ,  auf  Erz-Gängen  in 
Thonschiefer.  Sierra  Madre  bei  dem  Rancho  el  Tigre,  mit  Quarz  auf 
Bleierz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Toliman,  mit  Quarz,  Flussspath  und 
Bleierzen,  im  Feldstein-Porphyr. 

Westindien.  Grosse  Antillen.  Jamaica:  Port  Maria,  Krystalle, 
auf  zahlreichen  Adern,  welche  die  Grauwacke  durchsetzen. 

Chile.  Payguano,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  Blei  und  mit  Kupfcr- 
lasur  in  Porphyr.  Anßllas,  bisweUen  schön  krystallisirt,  mit  Hornblende, 
Epidot,  Oranat  und  krystallisirtem  Quarz,  in  einem  quarzigen  Gestein. 
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Brasilien.  Gegend  von  Rio  Janeiro,  von  weingelber  Farbe,  In 
Drasenränmen  des  Gneisses.  Morro  de  Arrasoyaba  unfern  Rio  Janeiro, 
Krystalle  mit  Kapferkies  in  Kalkstein. 

KALKTÜPF.    * 
Europa. 

England.    Derbyshire.    Mutlock. 

Schi^ttland.    Fifeshire,    Starlybum, 

Schweiz.  Canton  Glartis:  Marchein.  —  Canton  Solothum:  Tu^ 
gingen,  — -  Canton  Basel:  am  Fasse  von  Bergen  durch  kalkhaltige 
Quellen  abgesetzt,  Pflanzentheile  und  JVloose  überrindend. 

Harz.    Rübeland j  Bodethal. 

Preussen.  Sachsen:  Gegend  von  Eisleben,  Langensalza,  Quer^ 
fürt,  in  Muschelkalk. 

Sachsen.  Robschütz,  ausgezeichnet  durch  mannigfache  Incrustatio- 
nen.  Annaberg,  Johanngeorgenstadt ,  Schneeberg,  in  tropfsteinartigen, 
zackigen  und  krystallinischen  Parthieen  in  alten  Grubenbauen ;  die  Fär- 
bungen sind  oft  verschieden,  je  nach  der  Beschaffenheit  der  vorkom- 
menden Metalle.  Leissnig,  Cotta,  Rosswein,  Weinböhla,  in  einzelnen 
kleinen  Ablagerungen. 

Sachsen-Weimar.    Gegend  von  Weimer. 

Hessen-Gasse  1.  S^^mati,  enthält  häufig  Helix-Schaalen.  Riecheisdorf, 
pfirsichblüthroth ,  als  Ueberzug  auf  Kluftwänden  von  grauem  Liegenden. 

Hessen-Darmstadt    fiegend  von  Offenbach. 

Nassau.     Wiesbaden, 

Baden.    Dielheim  unfern  Wiesloch,  Moos  überrindend. 

Würtemberg.  Urach,  Pfullingen,  Murrhardt,  Neustadt  am  Ko- 
cher, Kaltenthal,  Cannstadt,  Pflanzentheile  einschliessend. 

Baiern.  Giessbach,  Menningen,  Peissenberg,  PoUingen  u.a.  a.  0., 
auf  Mergel  oder  unter  der  Dammerde  liegend,  enthält  bisweilen  kleine, 
weingelbe  Kalkspath-Krystalle  und  überrindet  Blätter. 

Oesterreich.  Tyrol:  Moos  im  Höttinger  Gebirge,  —  Böhmen: 
Karlsbad,  Prag,  Dworec,  St  Prohop,  Grosskugel ,' St.  Iwan  und 
Skaliz,  -—  Ungarn.  Liptauer  Comitat:  Demenfalva,  mit  Bergmilch  in 
Kalkstein.  Sohler  Comitat:  Mtgebirg,  mit  Kupfererzen  in  Glimmerschie- 
fer, schön  grün  gefärbt.  Sandberg,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmer- 
schiefer, verschieden  gefärbt.  Barscher  Comitat:  Glashütte.  Zipser 
Comitat:  Eisenbach. 

Italien.    Kirchenstaat:  Gegend  von  Rom, 

*  Bei  der  so  sehr  allgemeinen  Verbreitung  dieses  y  Absatzes  kalkbaltl- 
eer  Wasser«  war  es  nothwenclig,  in  Angabc  der  Fundorte  mög- 
lichst sorgsame  Auswahl  eintreten  eu  lassen« 
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Afrika. 

Capland.    Congo,  in  einer  Staiactiten-Grotte. 

Ganarische  Inseln.  Canaria:    Garafia,    als^  Ueberrlndang  von 

Blättern  S.  Fernando,  von  besonderer  Schönheit ^  als  Ueberzug  von 
Pflanzentheflen. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.     New-York  und  OhiOj   theils  in  einzelnen 
Lagen,  theils  in  dichtem  Kalkstein.     Virginien  und  Kentucky,  in  Höhlen. 
Colombia.    Caracas,  Vittoria,  grosse  Hügel  zusammensetzend. 

KALLOCHROM  s.  BLEI ,  CHROMSAURES. 

KAOLIN. 

E  a  r  0  p  a. 

Frankreich.  Deport  de  la  Lozere:  Mende,  mit  Quarz  in  Granit. 
Deport  de  la  Haute-Vienne:  Limoges,  besonders  bei  St  Yrieus ,  in 
den  verschiedensten  Abstufungen  allmäliger  Uebergänge  aus  feldspathi- 
gen  Massen,  theils  Quarz-Krystalle  und  Körner  enthaltend,  in  Granit. 
Depart  du  Puy^de-Dame:  Poujat,  in  Granit.  Depart  du  Haut^Rhin : 
zwischen  Giromagny  und  Weilerthal,  in  rothem  Todt-Liegendera.  De- 
part de  la  Charente:  Dignac,  als  mächtiges  Lager  über  „Flölzkalk^^, 
v^elcher  Gryphyten  und  Ammoniten  enthält,  Quarz-Körner  und  Feld- 
spath-Theile ,  seltener  Glimmer-Blättchen  einschliessend. 

England.  Comwall:  Cligga-Spitze ,  in  Thonschiefer ,  durch  Zer^ 
Setzung  eines,  in  diesem  Gestein  eingeschlossenen,  Porphyr-Ganges  ent- 
standen.   Stephens  Church,  in  Granit. 

Irland.     Gegend  von  Dublin,  besonders  bei  Kilranelagh. 

Schweiz.  Vigezza-Thal ,  zwischen  dem  Canton  Tessin  und  dem 
italienischen  Oscella-Thal ,  auf  Adern  in  Granit. 

Dänemark.  Insel  Bornholm,  besonders  Kanegaarden  bei  Rönne, 
bildet  mächtige  Gänge  im  Gneiss. 

Sachsen.  Gegend  von  Aue  unfern  Schneeberg,  in  Granit,  wird 
häufig  von  Roth-Eisenstein-Trümmern  durchsetzt  und  verunreinigt ;  ent- 
hält bisweilen  Quarz-Bruchstücke  eingeschlossen,  und  in  diesen  finden 
sich  hie  und  da  „Rrystalle  von  Kaolin"  in  der  Form  des  Feldspaths. 
Wäldheim,  auf  schmalen  Feldspath-Gängen  im  Serpentin-Gebirge.  Jo- 
hanngeorgenstadt ,  Eibenstock,  Schneeberg  und  Wiesenberg ,  auf  klei- 
nen Nestern  in  Granit,  Altenberg  und  Geysing ,  in  Feldspath-Formen , 
in  Porphyr.  Seylitz  und  Schieritz,  auf  grossen  Nestern  in  Porphyr. 
(Merkwürdig  ist  das  Auftreten  des J  Kaolins  in  der  Nähe  von  Zinnerz- 
und  Eisenstein-Gängen  in  Granit,  wo  das  Mineral  die  sogenannte  ,)Gra- 
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nit-Guhr^  bildet  und  häufig  als  Ursache  schlechter  Wetter  angesehen 
wird,  so  bei  Johanngeorgenstadt,  Geyer j  Schwarzenberg  and  EibenstockJ 
Baden.     Kaiserstukl- Gebirge,  in  Umwandelungs - Pseudomorphosen 
nach  Leocit,  in  Diorit. 

Baiern.  Griesbach  bei  Passau,  auf  Lagern  in  Granit,  bisweilen  von 
Halbopal  begleitet.  Oberzeil  bei  Passau,  in  UMwandeiongs-Pseudomor- 
phosen  nach  Porzellanspatb. 

Oesterreich»  Böhmen:  Gegend  von  Karlsbad,  mitten  im  Granit ^ 
zugleich  mit  vollkommen  frischen  Feldspath-Krystallen ;  andere  Krystalle 
bestehen  ganz  aus  Kaolin,  oder  umschüesscn  nur  einen  frischen  Kern. 
Klokoczow  und  Mühlhausen.  —  Schlesien:  Rothwasser,  auf  kleinen 
Lagern  in  Granit.  —  Ungarn.  Honther  Comitat:  Prentschow  (oder 
Prinzendorp  unfern  Schemnitz,  in  Granit- 
Italien.  Mailand.  Am  Fariolo,  unfern  des  Logo  Maggiore,  in 
Höhlungen  von  Granit.  —  Kirchenstaat:  Gegend  von  Rom,  in  Um- 
wandelungs-Pseudomorphosen  nach  Leucit,  in  vulkanischem  Tuff.  — 
Toscana.  Insel  Elba:  St.  Pietro  di  Campo,  in  verwittertem  Granit. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Milo:  am  Potamo  Turko,  in  ei* 
nem  eisenschüssigen  thonigen  Conglomerat. 

Rui^sland.    Finnland:  zwischen  Wiborg  und  Sitola,  in  Granit. 

Amerika). 

Vereinigte  Staaten.  Pen^lvanien:  New-Garden.  —  Connec- 
ticut: Cheshire ,  in  Granit.  —  Massachusets :  Andover  und  Williams^ 
burgh,  in  Granit. 

Mexico.     Grube  Arevalo ,  in  Porphyr. 

B  rasilien.  Gegend  von  Rio  Janeiro,  auf  Nestern  im  Gneiss.  Campo 
de  S.  Anna,  in  der  Gegend  von  Rio  Janeiro,  auf  Schnüren  und  gros- 
sen Nestern  in  Granit, 

K  A  R  N  I  0  L. 

Europa. 

Irland.  Frishyhall  unfern  Glasgow,  in  einem  zersetzten  Mandelstein 
mit  Prehnit. 

Schweden.  DalekarUen.  Lima-Kirchspiel:  Masvik,  mit  Chalcedon 
und  Jaspis  in  einer  „Breccie". 

Norwegen.  Stift  Christiama :  Gegend  von  Laurvig  und  Friedrichs- 
warn,  in  Drusenräumen  des  Zirkon-Syenites. 

Preusscn.  Schlesien:  Rosenau  unfern  Goldberg,  in  Porphyr-Ku- 
geln. Tiigenberg  unfern  Landeshut,  mit  weissem  Ghalcedon,  knollige 
Parthieen  in  Mandel$>tein.    Blitzengrund,  südlich  von  Waidenburg,  trüm- 
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merartig  in  Sandstein.    Dürrkunzendorf  nnkm  Giatz,  kugelige  Massen 
in  Mandelstein. 

,  Oldenburg.  Birken feld:  Oberstein,  in  Achat-Kugeln  des  Mandel- 
steins, mit  Amethyst  und  Chalcedon. 

Sachsen.  Gegend  von  Rochlitz,  Leissnig ,  in  kugeligen ,  knolligen 
Parthieen  auf  Trümmern  und  Nestern  in  Porphyr.  Chemnitz,  auf  Klüf- 
ten von  Feldstein  -  Porphyr ,  in  Verdrängungs  -  Pseudomorphosen  nach 
Kalkspath.  Halsbach  unfern  Freiberg,  auf  Achat-Gängen,  mit  Chalce- 
don, Quarz  und  Amethyst.  Sohra  bei  Niederbobritsch ,  mit  Quarz , 
Chalcedon  und  Achat.  Plauischer  Grund,  Knollen  und  eckige  Stücke^ 
in  „Thon-Porphyr".  Zwickau,  Glaucha,  in  Achat-Kugeln.  Dresden, 
Moritzburg  u.  a.  a.  0.,  als  Geschiebe. 

Hessen-Darmstadt.  Steinheim ,  mit  Chalcedon  in  Anamesit.  ^ö- 
desheim,  in  Wacke. 

Nassau.  Streitfeld  bei  Eschbach,^  mit  Hornstein,  Chalcedon  und 
Achat,  in  Grauwackeschiefer. 

Baden.  Handschuchsheim  bei  Heidelberg,  an  der  sogenannten  jjLeh- 
mig^ ,  in  Porphyr  und  Porphyr-Conglomerat.  Gegend  von  Baden,  unfern  , 
des  Weilers  Gunzenbach  und  des  Sauersberger  Hofes,  mit  Amethyst, 
Chalcedon  und  Achat  in  Porphyr.  Gegend  von  Brunnadern,  Berau, 
Brenden,  mit  Quarz  in  Drusen  von  Sandstein.  Waldshut,  in  Trümmern 
und  Schnüren,  oft  von  besonderer  Schönheit,  in  Sandstein.  Nöggen^ 
schwiel,  in  Schnüren  und  Trümmern  in  Granit.  Birkendorf,  in  Sand- 
stein.    WellSidingen  unfern  Bonndorf,  in  Sandstein. 

Würtemberg.  Schmiedelfeld,  rundliche  Massen  in  grobkörnigem 
Keupersandsteln. 

'  Oesterreich.  Tyrol:  Marauner  Loch,  auf  Adern  und  Knollen  in 
Porphyr.  Vigo,  im  Gebirge  Degli  Strenti ,  auf  kleinen  Gängen  in  einem 
dioritischen  Gestein.  Fassathal,  in  Wacke.  Theiss  bei  Klausen,  in 
einem  Trapp -Gestein.  —  Ungarn.  Barscher  Comitat:  Szaska  und 
Deutschüttau ,  in  Porphyr,  auch  lose.  Kapronz,  mit  Chalcedon  als- Ge- 
schiebe. Abaujvarer  Comitat:  Ujvar,  mit  Chalcedon,  lose.  Aranyos-- 
Berg ,  zwischen  dem  Abaujvarer  und  Zempliner  Comitat,  mit  Holzstein, 

Griechenland.  Arkadien:  Andrizena,  kleine  Nieren  mit  Horn- 
stein, in  Kalkstein. 

Asien. 
Ostindien.     Hindustan.     Provinz  Guzurate    (einer  Halbinsel   im 
indischen  Meere):  Bai  Peempla,  Bröach  oder  Barotsch,  von  besonde- 
rer Schönheit. 
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Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  Gebbel  Maaba  und  Gebirge  von  Fasoglo, 
als  Geschiebe  in  hügeligem  AUuyial-Boden. 

Amerika. 

Grönland.    Barren-Insel y  in  einem  dioritischen  Gestein. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland:  Clements,  in  der 
Gegend  von  AnapoHs,  mit  Jaspis  in  Diorit. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut ,  in  Trapp.  —  Massachtisets : 
Deerfield,  mit  Achat  und  Chalcedon,  in  Diorit.  —  Maryland:  Balä- 
more,  lose,  mit  ChaIcedon-RoIIstücken. 

Peru.     Tacara,  auf  Quarz-Trümmern  in  Porphyr. 

Uruguay.  Ufer  des  Uruguay,  mit  Chalcedon  und  Amethyst,  in 
Mandelstein. 

KARPHOLITH. 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen:  Schlackenwald,  in  sehr  Quarz  -  reichem 
Granit,  von  Flussspath  begleitet. 

KARPH08IDERIT. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Küste  \on  Labrador:  auf  Quarz- 
reichem, eisenschüssigem  Glimmerschiefer. 

KATZENAUGE  s.  SCHILLER -QUARZ. 

KERAM  OHALIT. 

Europa. 

.Oesterreich.    Böhmen :  Luschitz  bei  Bilin ,  nadeiförmige  Gestalten , 
zu  Drusen  vereinigt,  auf  Klüften  von  Braunkohle. 

KEROLITH. 

Europa. 

Preussen.  Schlesien:  Kosemitzer  und  Grochauer  Gebirge,  mit 
Chrysopras,  Chalcedon,  Quarz  und  Asbest,  als  Ausfüllungs-Masse  der 
Serpentin-Klüfte. 

Sachsen.  Hartmannsdorf,  kleine ,  rundliche ,  auch  derbe  Parthieen, 
in  drusigem  Quarz  in  Serpentin.  Zöblitz,  auf  Lagern  und  Trümmern, 
ferner  nierenförmig  in  Serpentin.  Oberhohndorf,  kleine  Massen  in  Man- 
delstein. 

Oesterreich.    Böhmen:  Hauenstein,  in  Basalt. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  MasmchmeU :  Blandford,  in  Serpentin 
(angeblich). 

KIESEL-KUPFER. 

Europa*. 

Spanien.  Äragonien:  Molina ,  mit  Knpferlasur,  in  abwechselnden 
kleinen  Lagen.    Cabo  de  Gata. 

England.  Camwall,  mit  krystallisirtem  Quarz,  Kupferkies  und  Roth- 
Kupfererz,  als  Ueberzug  auf  Quarz-Krystallen. 

Harz.    Lauterberg,  als  Ueberzug  auf  Faser-Malachit. 

Sachsen.  Sckwarzenberg ,  mit  einer  Rinde  von  Chalcedon- artigem 
Quarz,  von  Braun-Eisenstein,  Halbopal  und  Speckstein  begleitet. 

Sachsen-Coburg.    Saalfeld,  auf  Gängen,  mit  Kobalterzen. 

Nassau.    Ober-Scheiden  bei  Dillenburg. 

Baden.  Wittichen,  Grube  David,  auf  t^ängen  in  Granit,  mit  Ko- 
balterzen und  Barytspath.  Grube  Haus  Baden  bei  Badenweiler,  auf 
Erz-Gängen  zwischen  Granit  und  buntem  Sandstein ,  mit  Bleiglanz ,  koh- 
lensaurem und  phosphorsaurem  Blei;  nur  sehr  selten.  Grube  Herren- 
segen, mit  Kupferkies,  Eisenkies,  Malachit,  Barytspath  und  Quarz,  auf 
Gängen  in  Granit 

Baiern.  Imsbach,  am  südlichen  Gehänge  des  Donnersberges,  auf 
alten  verlassenen  Gruben,  die  auf  Gängen  im  Homstein-Porphyr  betrie- 
ben wurden  (nur  spärlich}. 

Oestfrrreich.  Tyrol:  Falkenstein,  Schwatz,  —  Böhmen:  Joa» 
chimsthal,  auf  quarzigem  Gang-Gestein.  —  Ungarn,  Kraschower  Co- 
tmtat:  Moldawa,  auf  zarten  Klüften  in  einer  eisenschüssigen,  fast  ganz 
aufgelösten,  Felsart,  mit  Roth-Kupfererz  und  Kupfergrün.    Pokma. 

Italien.  SiciHen:  Insel  Lipari,  derbe  Massen  von  spangrüner,  ins 
Himmelblaue  ziehender,  Farbe,  in  einem  doleritischen  Gestein. 

Russland.  Ural:  Bogoslow ,  mit  Quarz.  —  Altai:  Kolywan,  in 
Letten,  mit  Braun-Eisenocker  und  Kupfererzen,  in  Verdrängungs^^Pseu- 
domorphosen  nach  kohlensaurem  Blei. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-Jersey:  Sommerville,  mit  Malachit, 
gediegenem  Kupfer,  gediegenem  Silber  und  Roth-Kupfererz. 

Mexico.    Xacala. 

Chile.  Los  BemoUnos,  las  Mercedes,  mit  Kupferlasur,  Chalcedon 
und  krystallisirtem  Quarz.  Los  Mandos,  auf  einem  Gang  von  eisen- 
schüssigem Quarz.  Chillamahtäda ,  als  Ueberzug  auf  Quarz-Krystallen. 
La  Corrida  de  las  Anmitas,  mit  krystallisirtem  Quarz  und  Kupferlasur. 
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El  Phmo,  anf  Kalkspath.    Jangos,  auf  derbem  und  krystalltsirtem  Quarz, 
mit  Roth-Kupfererz. 

KIESEL-MALACHIT  s.  KIESEL-KUPFER. 

K  I  E  S  E  L  r  M  A  N  G  A  N. 

Europa. 

England.  Devonshire:  Black-'Down  bei  Tavistock,  mit  Mangan- 
glanz.    ComwaU:  JalHngton. 

Schweden.  Wermelaud.  Pküippstadts- Kirchspiel:  Langsbans- 
hytta,  mit  Eisenglanz,  Granat  und  Kalkspath,  auf  Magneteisen-Lager- 
stätten in  Gneiss. 

Harz.  Stahlberg  bei  Rübeland  und  Schebenholz  bei  Elbingerode, 
mit  Jaspis,  Barytspath  und  Hornstein.    Neumark  im  Bode-Thal. 

0  est  er  reich.  Tyrol:  Pfilsch.  —  Ungarn.  Szathmarer  Comitat: 
Kapnik,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr,  mit  gediegenem  Gold ,  Kupfer- 
kies, Blende,  Fablerz  und  Braunspath. 

R  u  s  s  1  a  n  d.  Ural :  Goldseifenwerk  Schabrowskoi  in  der  Gegend  von 
Katharinenburg ,  auf  einem  Lager  in  Thonschiefer. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New -Jersey:  Franklin,  mit  Magneteisen 
und  Granat,  in  Kalkstein.  —  Massachmets:  Cummington,  in  losen 
Blöcken  und  kleineren  Stücken,  aussen  mit  einer,  oft  einige  Zoll  star- 
ken Rinde  von  Manganoxyd.    Plainfield,  ([angeblich)  in  Talkschiefer. 

KIESELSCHIEFER. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Larboust,  bei  Louron,  auf 
Nieren  und  Nestern  in  Grauwackeschiefer. 

Schottland.    Insel  Sky. 

Preussen.  Schlesien:  Jordansmühle  bei  Steine ,  lose  unter  der 
Dammerde.  Gegend  von  Görlitz.  —  Rhein -Provinz:  Gegend  von 
CoblenZy  Ehrenbreitstein ,  Oberwesel  u.  a.  a.  0. 

Harz.  Andreasberg,  lagerweise  in  Thonschiefer.  Lautenthal,  Ler- 
hach,  Tränkeberg,  Polsterberg,  Elbingerode,  Hütterode  u.  a.  a.  0., 
im  Grauwacke-Gebirge.    Zeller feld,  grosse  Nester  in  Grauwacke. 

Sachsen.  Seifersdorf,  Raasdorf,  Oelsnitz,  im  „Uebergangs-Gebirge**. 
Berbersdorf,  Siebenlehn,  im  Schiefergebirge.  Kohren,  Chemnitz ^  Lan- 
genstriegis,  Gersdorf,  Haynichen,  in  Rollstücken. 

Hessen-Gasse  1.  Marburg,  als  Geschiebe  in  der  Lahn.  Hanau, 
als  Geschiebe  im  Main,  oft  in  grossen,  zugerundeten  Stücken  an  den 
Ufern  umherliegend. 
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Nassaa.  Rödetibach,  einzelBe  Stücke  in  Grauwacke.  Gegend  ron 
Dillenbitrg,  am  sogenannten  Koppel,  in  Diorit. 

Baden.    Schwarzwald,  in  Sandstein-Breccien. 

Baiern.  Fuchsmühl,  Weiden  u.  a.  a.  0./  als  Geschiebe.  Gegend 
von  Hof,  auf  Lagern  und  Nestern  in  Thonschiefer.  (Ausgezeichnetes 
Vorkommen.) 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens :  Burg  unfern  Ärem«,  als  Ge- 
schiebe. —  Böhmen:  Gegend  von  Prag,  Klattau,  Ruppau,  Rakonitz, 
Leutmeritz ,  ebenso.  —  Ungarn.  Sohler  Comitat:  Tajowa,  in  Kalk- 
stein. Honther  Comitat:  Schemnitz,  am  Katzenhübl,  lose.  Krascho^ 
wer  Comitat:  Szaska,  rundliche  Stücke  in  Kalk.  Zipser  Comitat:  Kai" 
sersmark,  mit  Achat.    Iglo  (oder  Neudorf ) ,  als  Geschiebe. 

R  u  s  s  I  a  n  d.  Ural :  Goldseifenwerk  SchaJbrowskoi  unfern  Katharinen- 
bürg,  als  Geschiebe  mit  Strahlstein,  Chromeisen  und  Quarz. 

Amerika. 

Mexico.  Pechuca,  schmale  Lagen  in  Kalkstein.  Gegend  von  Züca^, 
tecas,  in  den  Thälern  von  Sauceda  und  Polverista,  den  Diorit  gang- 
förmig durchsetzend.  Catorce  und  Ismiquilpan  unfern  Zimapan,  Nie- 
ren und  kleine  Lagen  in  Kalkstein. 

Uruguay.  Estanzia  de^erpe,  in  Serpentin.  Monte  Video,  in 
Glimmerschiefer. 

KIESELTÜFF. 

Europa.  ' 

Frankreich.  Depart  du  Puy-de-Döme:  an  mehreren  Orten  als 
Absatz  heisser  Quellen ,  so  zumal  bei  Mont  Dore  les  Baim-,  in  grossen 
Massen,  von  brauner  und  grüner  Farbe.  Saint  Nectßire ,  gelb,  dem 
Halbopal  ähnlich ;  auch  als  riadenartiger  Ueberzug  der  Röhren ,  welche 
die  heissen  Wasser  den  Bädern  zuführen,  fortdauernd  sich  bildend. 

Dänemark.  Island:  Geyser,  das  Becken,  sowie  die  cylindrische 
Röhre,  aus  welcher  die  Eruptionen  erfolgen,  werden  davon  gebildet; 
derb,  theils  dicht,  theils  porös,  ferner  stalactitisch ,  traubig,  zackig; 
endlich  in  den  zierlichsten  Ueberrindungen  verschiedener  Pflanzentheile 
und  anderer  Gegenstände,  welche  man  dem  Einwirken  der  Quelle  aus- 
setzt, lieber  einen  Raum  von  mehr  als  vier  Stunden  vom  Geyser  sind 
Kieseltuff- Absätze  verbreitet,  selbst  in  einigen  andern  Sysseln  Islands, 
wo  jetzt  keine  heissen  Quellen  mehr  getroffen  werden,  kommen  bedeu- 
fende  Massen  des  Minerals  vor,  als  Beweis  der  früheren  Gegenwart 
kieselhaltiger  Quellen. 
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Italien.    ToscatM:  Santa  Fiora  Csogenannter  FioriQ.  —    Neapel: 
Insel  iBchia, 
R  a  s  s  1  a  n  d.    Halbinsel  Kamtschatka. 

Afrika. 

Canarische  Inseln.  Teneriffa^  am  Krater  des  Pico  de  Teyde, 
Lanzerota, 

Amerika. 

Grönland.  Insel  Ounartok,  bei  dem  Abflüsse  der  Wasser  warmer 
Quellen )  auf  Geschieben  sich  absetzend. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland :  Parsborough,  von 
schön  blauer  oder  grauer  Farbe ,  im  Mandelstein,  schliesst  bisweilen 
Cbabasie-Krystalle  ein. 

KIESEL-WISMUTH- 

Europa. 

Sachsen.  Schneeberg,  auf  einem  Quarz-Gange ,  mit  gediegenem 
Wismuth  und  Wismnthocker. 

KIESEL-ZINKEllZ  s.  6ALMEL 

K  I  L  L  I  N  I  T. 

Europa. 

Irland.    KilHney  unweit  Dublin,  auf  einem  Granit-Gange. 

^  I  R  W  A  N  I  T. 

Europa. 
Irland.    Grafschaft  Anirim:  Maurne^Berge ,  in  einem  dioritischen 
Gestein. 

K  N  E  B  E  L  I  T. 

'     (Das  Vorkommen  dieses  Minerals  ist  bis  jetzt  nicht  bekannt.) 

KOBALT,   ARSENIKSAURES. 

CKOBALTBLÜTHE  und  KOBALTBESCHLAG.) 
Europa. 

Spanien.    Äsiuria:  Coneejo  de  Cabralas, 

Frankreich.  Pyrenäen:  St.  Jean,  im  Thal  von  Gistain  oder  Gi-^ 
stau,  oft  von  besonderer  Schönheit,  mit  Speiskobalt  auf  Gängen  im 
Thonschiefer.  Deport,  de  FIsere :  ÄUemant ,  auf  Erz-GSngen  im  Glim- 
merschiefer. Depart.  du  Haut-Bhin:  Marhirch,  auf  Erz-Gängen  in 
Gneiss ,  mit  Bleiglanz ,  Silberglanz ,  Speiskobalt ,  Barytopath  und  Kidkspath. 
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England.  Comwail :  St  Just ,  mit  Hornblende.  Bottalack.  —  Cum^ 
herland:  Bleigrube  Tyne-Bottom  nnfern  Aiston,  auf  Erz-Gängen  im 
Kalkstein ,  als  Ueberzug  auf  Eisenkies  und  Leberkies. 

Schottland.  SHrlingskire :  Alva.  LinUÖigowshire  y  auf  Gängen  im 
Kalkstein  der  Kohlen-Formation.  Bleigrube  von  Clyfton  unfern  Tyn^ 
drum,  auf  Quarz-Gängen  im  Glimmerschiefer.  Broughton  in  der  Gegend 
von  Edinburgh,  (besonders  früher)  auf  schmalen  Gängen  im  älteren 
Sandstein. 

Schweden.  Dalekarhen.  Norrberches-Kirchspiel :  östanherg,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten  im  Glimmerschiefer,  als  Ueberzug  auf  Magnet- 
eisen. —  Südermanland,  Ttma-Bergslags-Kirchspiel :  Tunaberg,  auf 
Kupfererz  -  Lagerstätten  im  Glimmerschiefer.  —  Nerike.  Hammar-- 
Kirchspiel:  Vena  unfern  Askersund  am  Wettern-See,  mit  Kobaltglanz ^ 
Magneteisen  und  Kupferkies ,  auf  Erz-Lagerstätten  im  Gneiss-Gebirge. 

Norwegen.  St^  Christiania:  Skutterud,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer  ji  mit  Kobaltglanz. 

Preussen.  Schlesien.  Kupferberg:  Grube  Segen  Gottes  und  Fe- 
lix,  von  Quarz,  Kalkspath  und  Kupferkies  begleitet.  —  Westphalen: 
Siegen,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Braun-Eisenstein 
und  Eisenspath,  jedoch  nicht  häufig. 

Harz.  Andreasberg:  Grube  Neufang,  in  einem  Gemenge  von  ge- 
diegenem Arsenik,  Rothgültigerz ,^ilberschwärze  und  Aüripigment,  was 
man  auch  mit  dem  Namen  „Gänseköthigerz"  bezeichnet.  (Solche  Ge- 
menge finden  sich  auch  noch  bei  Allemont  und  zu  Schemnitz). 

Sachsen.  Annaberg,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  Kupferkies, 
Eisenkies,  Barytspath  und  Quarz.  Schneeberg,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer, mit  Kupferkies,  Blende,  Barytspath  und  Braunspath. 

Sachsen-Meiningen.  Glücksbrunn,  auf  Gängen  im  Zechstein,  mit 
Speiskobalt,  Erdkobalt,  Kalkspath  und  Barytspath.  Kamsdorf,  auf  Gän- 
gen im  Kupferschiefer-Gebirge,  nlt  Erd-  und  Speiskobalt,  Kupfergrün 
und  Braun-Eisenstein,  hauptsächlich  als  secundäres  Erzeugniss  in  alten 
Grubenbauen  und  auf  Halden.  Saalfeld,  auf  Gängen  mit  Fahlerz,  Kn-. 
pfergrün,  Kupferlasur,  Erdkobalt  und  Barytspath. 

Sachsen-Weimar.  Ruhla,  auf  einem  Gang  im  Granit,  mit  Fahl- 
erz, Kupferkies  und  Barytspath. 

Hessen-Gasse  1.  Bieber,  auf  Gängen  im  Glimmerschiefer-Gebirge, 
mit  Speiskobalt,  Eisenspath,  Barytspath  und  Kalkspath.  Riecheisdorf, 
nadel-  und  haarförmige  Krystalle,  sowie  traubige  und  nierenförmige 
Gestalten,  auf  Gängen  im  weissen  Todt-Liegenden,  mit  Speiskobalt,  Phar- 
macolith,  arseniksaurem  Nickel  und  Barytspath;  auch  in  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  nach  Speiskobalt. 
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Baden.  Grube  Sophia  bei  Wittichen,  anf  Gängen  im  Granit,  mit 
gediegenem  Silber,  Speisliobalt,  Arseniknickel  nnd  Barytspath. 

Würtemberg.  Alpirsbach  und  Reinerzau,  mit  Speiskobalt,  Erd- 
kobalt  und  Kupferkies  in  Granit. 

Oesterreich.  Tyrol:  Fiebelkofer  am  Schwatz,  anf  Drusenräumen  in 
Kalkstein.  Gayer,  mitAragon  auf  Kalkspath ,  als  schön  pfirsichblüthrother, 
zarter  Anflug,  und  nadeiförmige,  zierliche  Krystalle,  theils  zu  Sternen 
grappirt,  auf  Kalkstein  und  in  kleinen  drusigen  Weitungen  desselben. 
Simbell  bei  Kitzbichl,  mit  Kupferkies  auf  Quarz.  —  Böhmen:  Joa- 
chimsthal, auf  Erz-Gängen  in  Gneiäs,  meist  als  Ueberzug  auf  Sp^isko- 
balt.  —  Mähren,  Znaymer  Kreis :  Röschitz  unfern  Kromau,  krystalli- 
nisch  und  als  feiner  Ueberzug,  auf  gränem,  körnigem  Augit,  nicht  häu- 
fig. —  Ungarn.  Gömörer  Comitat:  Topschau  (oder  Dobschau),  mit 
Kupferkies  und  Speiskobalt,  auf  Quarz,  im  „Uebergangskalk".  Krascho^ 
wer  Comitat:  Orawicza,  mit  Speiskobalt  unJ  Arsenikkies.  Sohler  Co- 
mitat: Herrengrund,  als  Anflug  auf  Fahlerz,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Grauwacke,  selten. 
Amerika. 

Chile.  Provinz.  Coquimbo:  Gruben  von  Arqueros,  mit  gediegenem 
Silber,  Silber-Hornerz ,  arseniksaurem  Nickel,  Barytspath  nnd  kohlensaue- 
rem Baryt;  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr. 

KOBALTGLANZ. 

Europa. 

Frankreich.  Depart,  du  Haut-Rhin:  Markirch,  auf  Erz -Gangen 
in  Gneiss,  mit  gediegenem  Silber,  Speiskobalt,  Bleiglanz,  Barytspath  und 
Braunspath. 

Schweden.  Südermanland.  Tuna- Berglags-Kirchspiel:  Tunäberg, 
derb  und  kryslallisirt ,  schöne  Pentagon-Dodekaeder ,  Würfel ,  Octaeder, 
L.  341,  342,  und  N.  30,  mit  Kopf^ies,  Malachit,  Quarz  und  Blende, 
in  Glimmerschiefer.  —  Westmanlant  Rambergs-Kirchspiel :  Hakans- 
boda,  auf  Lagerstätten  von  Kupferkies  in  Glimmerschiefer,  mit  Magnet- 
kies, Eisenkies  und  Arsenikkies,  oft  in  schönen  Krystallen  (Pentagon- 
Dodekaeder  und  Würfel) ,  in  körnigem  Magnetkies  eingewachsen.  Skins- 
kattebergs-Eirckspiel:  Riddarhyttan ,  schöne  Krystalle  (Ikosaeder  nnd 
Pentagon-Dodekaöder),  auch  in  Kupferkies  eingesprengt,  mit  Speiskobalt, 
Magneteisen,  gediegenem  Kupfer  und  Malakolith.  —  Nerike.  Hammar- 
Kirchspiel:  Vena  unfern  Askersund,  am  Wettern-See,  auf  Lagerstätten 
in  Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Feldspath,  Granat,  Malakolith  und  Quarz. 

Norwegen.  Stifl  Christiania:  Skutterud,  auf  Lagerstätten  in  Glim- 
merschiefer, meist  feinkörnig  abgesondert,  selten  rein  auskrystallisirt ; 
häufig  schön  bunt  angelaufen. 
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Preussen.  Schlesien:  Querbach,  in  Glimmerschiefer,  begleitet  von 
Granat.  Westphalen:  Siegen,  auf  Gängen  im  Grauv^acke- Gebirge, 
mit  Eisenkies,  Kupferkies,  Bleiglanz,  Eisenspath,  Braun-  und  Baryt* 
spath. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  ConnecUcut:  im  Gemenge  mit  Stralilsteln 
und  Quarz. 

KOBALTKIES. 

Europa. 

Schweden.  Westmanland.  Skinskatlebergs  -  Kirchspiel:  Riddar-- 
hyttan,  auf  Kupferkies  und  Magneleisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer, 
in  schönen,  glänzenden  Körnern,  mit  Strahlstein  und  Kupferkies.  — 
Helsingland.  Färilla  ^  Kirchspiel :  Loos-Gruben ,  krystallinische  Par- 
thieen,  mit  schönen,  glänzenden  Flächen,  in  Begleitung  von  Eisenkies, 
Speiskobalt,  NickeJglanz  und  gediegenem  Wismuth. 

Preussen.  Westphalen:  Siegen,  auf  Gängen  im  „Uebergangs-Ge- 
birge",  in  Octaädern  und  enteckten  Octaedern,  mit  Eisenkies,  Kupfer-> 
kies,  Bleiglanz  und  Barytspath. 

KOBALT- VITRIOL. 

E  a  r  0  p  a. 

Hessen-Gasse  1.  Bieber ,  im  „alten  Manne ^',  mit  Kobaltbeschlag, 
Arsenikblüthe,  Erdkobalt  und  Barytspath. 

K  0  B  E  L  L  I  T. 

Europa. 

Schweden.  Nerike,  Hammar^Kirch^piel:  Vena ,  auf  Lagerstätten 
in  Gneiss ,  mit  Kobaltglanz ,  Bleiglanz ,  Arsenikkies  und  Kupf«jrkies.    . , . , 

K  0  C  EO  LIT  H. 

.Europa. 

Schweden.    DalekarUen.     Svärdsjö  -  Kirchspiel :    Vindkämsberg, 
mit   Glimmer  auf  einem    Magneteisen -Lager,    in   Glimmerschiefer.  -^^ 
Westmanland.     Vestanfors-Kirchspiel :  Lihdbih-KaMruch,   mit  Magmlr, 
eisen,  Hornblende  und    Granat,   in    kömigem    Kalk.  —     Osfgoihkmd* 
Hällesta^Kirchspiel :  Hällesta,  mit  Magneteisen,  Kalkspath  und  Mala-* 
kolith. 

Norwegen.  SUß  Christiansand:  Arendal,  sehr  häiiJSg,  im  Ge-r. 
menge  mit  Magneteisen  und  Granat. 

Russland.    Finnland:  Ersby,  m  körnigem  Kalk  eingewachsen^. 

Lwonhard's  Hanäwörterb,  2i    • 
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I 

A  m  e  r  i  k  a.  * 

Grönland.    Runde-Oe^  mit  Glimmer. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Böonville,  von  schön  grüner 
Farbe,  in  Quarz.  Wilhhorough ^  mit  Granat.  Rossie,  in  körnigem  Kalk ; 
auch  bei  Govemeur.  Massachmets:  Middlefield,  ehester  und  HinS" 
dale,  in  Glimmerschiefer. 

KOLLYRIT. 

Europa. 

Frankreich.    Pyrenäen:  Berg  Esquerra,  in  Wacke. 
Sachsen.     Weissenfeis,  in  Sandstein. 

Oesterreich.  Ungarn.  Honther  Comitat:  Schemnitz,  in  Diorit- 
Porphyr. 

KOLOPHONIT  s.  GRANAT. 

K  0  N  I  L  I  T. 

ß  11  r  0  p  ft. 

Schottland.  Kilpatrik,'  in  Mandelstein.  Eilande  MuU  und  Sky, 
von  Analcim  und  Mesotyp  begleitet,  in  Mandelstein. 

K  0  N  1  T. 

Europa. 

Sachsen.  Freiberg  und  Glashütte,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  in 
tropfsteinartigen  Gestalten ,  in  Drusenräumen  von  Quarz ,  Blende  und 
Bleiglanz.  Altenberg,  auf  Zinnerz-Gängen,  als  AusfüUung  zwischen 
Trümmern  von  Eisenglanz. 

K  0  R  ü  N  D. 

Europa. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Campo  longo,  von  blauer,  seltener  von 
rosenrother  Farbe,  manche  Krystalle  lassen  beide  Farben  zugleich  wahr- 
-nehmen,  in  schönen  Krystallen  (L.  285)",  mit  Grammatit,  bisweilen  in 
denselben  eingewachsen,  in  Dolomit,  meist  in  der  Masse,  sollen  auf 
Spalten  desselben. 

Schweden.  Lulea  Lappmark.  GelHvara- Kirchspiel:  GelUvate^ 
herg,  graulich ,  körnig ;  in  Eisenglanz  auf  einer  Magneteisen-Lagerstätle 
in  Granit-artigem  Gneiss  eingewachsen,  oft  krystaHisirt,  ähnlich  N.  166, 
von  Apatit  begleitet 

Oesterreich.  Land  unter  deril(im{  F^f^g  ni^&tn  Kr&ns,,  hlaii-> 
lichgrau,   Krystalle  und  derbe  Parthieen,  in  loisen.  G^iBjisji^SJöclM^  mr 
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gewachsen.  —  Böhmen:  Gänsehäusel  bei  Petschau,  kleine  ufiiroU- 
ständige  Krystalleund  Körner,  in  einem  Gemenge  ausDisthgii  nndQnarz. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  -Chamouni-Thal,  nahe  am  Ui.^prung 
des  Arveyron,  in  einzelnen  Feldspath-Blöcken.  —  Piemont:  Etenengo 
unfern  Mozzo,  Krystalle  (L.  285  und  286),. in  Granit.  —  Mailand: 
Valtelin-Thal  unfern  der  Legnon-KeUe ,  von  rölMicher  FarLe,  in  Glim- 
merschiefer. 

Russland.  Ural:  Kassoihrod  bei  Katharinenburg ,  derb  und  ein- 
gesprengt, selten  krystallisirt ,  mit  Turmalin  in  Chloritschiefer.  Gegend 
Yon  Katharinenburg f  bei  Kuschwa,  in  Gold-haltigem  Sand,  mit  Platin 
und  Magneteisen.  Ilmen-Gebirge ,  in  der  Nähe  des  Dorfes  Selankma, 
20  Werste  von  Miask,  in  Krystallen  von  grünlich-grauer  und  blaultch- 
graner,  bis  ins  Saphirblaue  gehender  Farbe,  in  einem  aus  Feldspath  und 
Glimmer  bestehenden  Gestein.  Seifenwerk  Barsowskoi  unfern  Kysch-- 
Hmsk,  in  Barsowit  eingewachsen,  in  schönen  Krystallen  (H.  23},  welche 
sich  leicht  aus  dem>  Mutter-Gestein  lösen  lassen. 

Asien* 

Ostindien.  Hindusian.  Präsidentschaft  Madras:  Provinzen  Car- 
natik  und  Mysore,  oft  in  schönen  Krystallen  (L.  282,  283  und  H.  19}, 
von  blauer  und  rother  Farbe,  in  Granit  und  Syenit,  häufig  von  Albit 
begleitet.  Provinz  Malabar,  Insel  Ceylon:  Battagamnana,  angebüeti 
eingewachsen  in  „Urgesteinen^,  mannigfache  Krystalle,  untejr  amlera 
L.  282,  aiO,  23  und  L.  286. 

China.  Provinz  Kwangtung:  Kanton  oder  Kwangtschufu,  in  einem 
ahs  Feldspath,  Glimmer  und  Fibrolith  bestehendem  Gem^^ge,  schöne 
Krystalle,  L.  286. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Warwick,  mit  Ralkspath.  — 
Pennsylvanien:  Philadelphia.  —  Maryland:  Baltimore.  -^  Cimnec^ 
Heut:  Yantic-rFäUe,  selten,  in  Gneiss.  —  West '-Farm»  unfetn  lAek^ 
field,  mit  Disthen.  —  New-Jersey:  Franklin,  in  EeldspÄth',  vOn  W^- 
nerit  begleitet.  Newton,  in  körnigem  Kalk,  mit  Hornblende,  Glimmer, 
Feldspath,  Turmalin,  Eisenkies,.  Kalkspalh  und  Talk.  —  Nord-Caro^ 
Una,  in  losen  Krystallen. 

KOÜPHOLITH  8.  PREHNIT. 


Vk  - 


KREIDJB. 

Europa« 

F  r  a  n  k  r  e  i  ak  In  dei  fpm0^  HSRb^  d6^  fiÖrailAeb  Th^»v  ^on 
Chäteauroux  gegen  Anaers  und  Hdvre,  und  gegen  Äuserre,  Bar-le- 
Duc  und  Mons  hin  verbreitet. 
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England.  Grafschaften  Herefordy  Norfolk,  Borset ,  Hampshire, 
Susseof,  Kent,  Surrey  u.  i.  a.  G. 

Dfinemark.  Moen,  Faxöe,  Stevens-Klint ,  Malmöe  u.  a.  a.  0,  — 
H(A$tein, 

Preussen.    Insel  Rügen. 

Harz.    Gegend  von  Goslar. 

KREUZSTEIN  s.  HARMOTOM. 

KROKYDOLITH. 

Europa. 

Norwegen.    Stift  Christiania:  Stavem,  in  Zirkon-SyenU. 
Oesterreich.    Land  ob  der  Ens:  GoUing. 

Afrika. 

Capland.    Orange-Fluss ,  angeblich  in  Thonschiefer. 

Amerika. 
Grönland. 

» 

K  R  Y  0  L  1  T  H. 

Amerika. 

Grönland.  Jpihaet  unfern  des  Arksudr-Fiord ,  gegen  30  Meiien  von 
der  Colonie  Julianeshaab ,  auf  gering  mächUgen  Lagern  in  Gneiss,  mit 
Eisenkies,  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Quarz. 

ÜUBIZIT  8.  ANALCIM. 

KUPPERANTIMONGLANZ. 

Europa. 

Harz«  Wolfsberg y  in  Drusenraumen  auf  einem  Quarz-Gang,  J)iswei- 
len  mit  Kupferkies  überzogen. 

KUPFERBLAU. 

Europa. 

Baden.  Grube  Herrensegen  unfern  Rippoldsau,  mit  Malachit,  Zie- 
gelerz, Kupferkies,  £isenkies  und  Quarz,  auf  Gangen  in  Granit. 

KUPFERBLEI- VITRIOL  s.  BLEI-VITRIOL. 

KUPFERBLÜTHE  9.  KUPFERERZ,  ROTH- 


\  i 
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KUPFER,    GEDIEGENES. 

Europa. 

Spanien.    Navarra:  am  Rio  Tinfo. 

Frankreich.  Depart  du  Puy'de-'Ddme :  Roner  bei  Pon^fihaud, 
nur  sparsam  auf  einem  Qaarz*Gang  mit  Volzme,  Eleiglanz  nnd  Baryt* 
spath.  Depart.  du  Rhone:  St.  Bei  anfern  LyaUj  nur  selten,  mit  Roth- 
Kupfererz,  Malachit  and  Kupferlasur. 

England  Gruben  St,  Just,  Huel  Unity,  Muläon,  Liaard,  Coakg^ 
Kitchen  y  Poldöry  und  Camhome,  auf  Gängen  in  Thonschiefer  (der  hin 
und  wieder  ganz  zur  thonigen  Masse  aufgelösst  ist}  und  in  Granit,  biswei- 
len enteckte  Würfel,  auch  in  Platten  und  Blattchen,  sowie  in  baumför- 
migen  Parthieen  von  seltener  Schönheit,  mit  Roth-Kupfererz,  Zinnerz, 
Malachit,  Quarz  und  Chlorit. 

Schottland.  Insel  Mainland,  auf  Gängen  in  Sandstein,  mit  Mala- 
chit, Kupferkies,  Eisenkies,  Fahlerz,  Braun-Eisenstein  und  Eisenspath. 
Insel  Yell,  in  Serpentin. 

Schweiz.  Canton  Graubündien :  Gegend  von  Tiefenkasten,  selten, 
mit  Bleiglanz  und  Kupferkies,  in  einem  quarzigen  Gestein  oder  ia  Talk- 
schiefbr. 

Dänemark.  Faröer,  Naaisöe,  Krysialle,  ähnlich  L. 3Ö3,  piitGba- 
basie  und  Kupfergrün  in  Mandelstein.  Sandöe,  Suderve,  Famosen, 
Platten,  undeutliche  Kr]istalle  von  Chabasie  begleitet,  in  MandeJsiein. 
Kolter,  in  Mandelstein. 

Schweden.  Dalekarlien.  Fatkäma-'Kirchspiel:  BMnge^Eupfer" 
grübe,  mit  Bunt-Kupfererz,  Kupferkies,  Kalkspath,  auf  Lagerstätten  in 
Gneiss.  —  Westmanland,  Norbergs-Kirchspiel :  Risberg,  auf  Eisen- 
glanz-Lagerstätten in  Glimmerschiefer,  nur  selten.  Skinskattebergs" 
Kirchspiel:  Riddarhyttan ,  auf  Kupfer-  und  Magneteisen-Lagerstättcm/ in 
Glimmerschiefer.  —  Smaland.  .Atsheda- Kirchspiel:  Sunn^skogs- 
Gruben,  mit  Bunt-Kupfererz,  Malachit  und  Roth-Kupfererz  in  Gliivper- 
schiefer.  —  Wermeland.  Gräsmarks-Kirchspiel:  Ostror-MangsrGrube, 
mit  kohlensaurem  Kupfer,  auf  einem  Quarz-Gang.  —  Nerike,  Ham-^ 
mar-Kirchspiel :  Vena  unfern  Askersund,  mit  Malachit,  Kupferlasur, 
Kobaltglanz,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Gneiss.  Vinterasth'Kirchspiel:  ffes- 
selkulla  und  Sanna-Gruben,  in  Kalkstein;  selten.  Tomea  Lappmark: 
Svappavara,  mit  Malachit,  Kupferlasur,  Kupferkies,  BuntrKupfereriZ;  und 
Kupferglanz,  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  ChrisHania:  Guldholmen  bei  Moss,  GuUardsrud^ 
Schürf,  in  baumförmigen  Gestalten  auf  Serpentin.  Eger,  Skara  Schürf, 
m  Dendriten  auf  Quarz.  Stift  Bergen:  Aardals,  Kupferwerk,  dßrb,  mit 
Malachit,  Ziegelerz,  Kupfergrün  und  Kipfersibhwärze»  Süft  DrotUheim: 
Ntmmedalen, 
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Preassen.  Schienen:  Kupferbergj  mit  Malachit,  Kapferlasar,  Ka- 
pfergrün ,  Eisenkies ,  Barytspath  und  Braunspath  auf  Gängen  in  Horn- 
blendeschiefer. —  Westphalen:  Arnsberg,  krystallinische  Parthieen  und 
kleine  Krystall-Gruppen ,  mit  Roth-Kopfererz ,  Braun-Eisenocker  und 
Quarz,  in  Sandstein.  Siegen,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  derb, 
angeflogen,  nur  selten  krystailisirt ,  mit  Kupferkies,  Malachit,  Roth-Ku- 
pfererz, Braun-Elsenstein  und  Quarz.  Musen,  mit  Fahlerz,  Eisenspatb, 
Kupferkies  und  kohlensaurem  Blei  auf  Gongen  in  Grauwacke.  Rhein- 
Provinz:  Vimeberg  unfern  Rheinbreitbach,  auf  Gängen  im  Grauwacke- 
s<Aiefer,  mit  haarförmigem  Roth-Kupfererz,  Kupferkies,  KupfergrüA  und 
Malachit,  enteckfe  Würfel  und  Octaeder,  als  Anflug  und  in.  Dendriten, 
zumTheil  durch  Grnppirungen  äusserst  kleiner  Krystalle  entstanden,  auch 
piattenförmig  in  Quarz ,  der  mitChalcedon  überzogen  ist.  Kaisersteimel , 
auf  Gängmi  im  Grauwacke-Gebirge ,  in  kleinen  Krystallen ,  enteckte  Würfel 
und  Octaeder,  derb  und  baumförmiir,  mit  Malachit,  Roth-Kupfererz, 
Kupferglanz,  Kupfergrün,  Quarz,  faserigem  und  dichtem  Braun-Eisen«- 
slein  ;  bisweüen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Roth-Kupfererz. 

Harz.  Andreasberg,  Grtibe  St,  Andreaskreuz,  in  Kalkspath  einge- 
iprengt  tnit  Bleiglanz,  auf  Gängen  in  Thonschiefer.  Rammeisberg,  kleine 
i)ie(Aeder,  atkch  derb,  traubig  und  baumförmig,  mit  Roth-Kupfererz  und 
G}i)sspath.  Hasserode,  Grube  aufgeklärtes  Glück,  kleine  Parlhieen  in 
Kalkspath  und  als  Anflug  auf  Thonschiefer.  Lmutenthal,  auf  Kupfererz- 
Gängen  j  eingesprengt,  sehr  selten.  Baste,  nur  in  sehr  geringer  Menge, 
Mt  Schflierstein  in  Serpentin.  Stollberg,  Gemeindewälder  Eisenstein-^ 
grübe,  als  Anflug  auf  dichtem  Rotht-Eisenstcin. 

Otiten  bürg.  Birkenfeld:  Reichenbach  unfern  Oberstein,  mit  Preh- 
nit  fn  Mandelstein. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Gängen  in  Gneiss,  als  Anflug  auf. Quarz, 
auch  krj'stalKsIrt,  mit  Braun-Eisenstein,  Flussspath  und  Barytspath.  JRfo- 
Henberg,  als  Anflug  auf  Gneiss.  Johanngeorgenstadt ,  baumförmig,  auf 
Quarz. 

^Sachsen -Meiningen.  Saalfeld,  auf  Gängen,  mit  Malachit,  Ku~ 
fffbMites,  Braun-Eisenstein,  in  Braunspath  eingesprengt.  Kamsdorf,  auf 
GSfngen  im  Kupferschiefer-Gebirge,  mit  Braun-Eisenstein,  Bunt-Kupfer- 
«rt.  Malachit  und  Barytspatfi. 

•Htessen-Cassel.  Bieber,  auf  Koballerz-Gängen  in  Glimmerschiefer, 
M  kleinen  Blättchen,  anch  als  Anflug  auf  krystallisirtem  Speiskobalt,  be^ 
pIMlet 'ton  Barytspath;  selten. 

Nassau.  Ems ,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Braun-Ei- 
senstein, Knpferkies,  Elsenkies  und  koUensatirem  Blei.  Hohappel,  oar 
selten  in  kleinen  Krystallen,  mit  «Eisenspath ,  Blende  und  kohlensaurem 
Blei ,  auf  Gängen  in  Grauwacke. 
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Baden.  ßertAach,  mit  Kupferkies  und  Eisenkies  in  Granit,  doch 
Dar  selten.  Leopolda^Grube  bei  Bippoidsau,  auf  Gängen  im  GuQlsa, 
mit  Roth-Kupfererz ,  Kupferglanz ,  Malachit  und  Kupferkies ;  kommt  jetzt 
nicht  mehr  vor. 

OesterreicJ).  Land  ob  der  Em:  Brennthal  h&l Mühlbach,  mit 
Gypsspath  auf  Thonscbiefer.  Mitteregg ,  auf  Quarz  in  Thonschiefer. 
limberg  bei  Zeü,  mit  Kupferkies  und  Kupferglanz ,  haar-  und  baum- 
förmig  mit  Quarz.  —  Ttflvl:  Gebirge  von  Ciaplaja,  sparsam  mit  Preh«- 
nit  in  Mandelstein.  Klamen,  kam  früher  vor.  —  Böhmen  j  Schlooken-* 
wald  und  Schönfeld,  auf  Zinnerz-Lagerstätten ,  nur  sehr  selten ,  dendri- 
tisch ,  in  dünnen  Platten  und  als  ^nflug  auf  einem  aus  Quarz ,  Stein« 
mark«  und  Zinnerz  bestehenden  Gemenge.  —  Ungarn.  Abaujvarer  Co-' 
mUat:  Rudnok,  mit  Kupfergrün  und  Ziegelerz.  Kraschower  Comüat: 
Moldawa,  ant  Erz-Gängen,  dietheils  im  Kalk,  Iheils  in  Glimmerschiefer 
aufsetzen^  dicke  Platten,  aussen  hin  und  wieder  mit  Octaedem  ^^i 
octaädrischen Zwiilings-Kiystailen  besetzt,  mit  Malachit,  Kupferlasur  und 
Roth-Kupfererz.  Szaska,  auf  Erz-Lagerstätten  in  körnigem  Kalk  (an-^ 
geblich).  Sohler  Comtat:  Jaraba,  als  zarter  Anflug  auf  Quarz  un4 
Barytstein,  auf  einer  Erz-Lagerstätte  im  Glimmerschiefer,  mit  Kupfer- 
kies, Fahlerz  und  Eisenkies.  Herrengrund,  auf  Erz-Lagerstätten  ia. 
Grauwacke,  mit  Kupferkies  und  Fahlerz,  selten.  Idbethen,  angeffogenv 
drahtförmig,  auf  Quarz,  mit  Fahlerz,  Kopfeikies  und  Phosphorkqpfer, 
in  Glimmerschiefer.  Szatkmarer  Comtat:  Illoba,  auf  einer  Alannschie- 
fer-Lagerstätte  in  zerfressenen  Quarz  eingesprengt.  Zipter  Oniwtai: 
Schmölnitz,  äusserst  dünne  Platten  und  angeflogen,  auf  Quarz,  mitlUilk-' 
spath,  Chlorit  und  Kupferkies,  auf  Erz -Lagerstätten  in  ThoBsehiefer. 
Einsiedet,  haarförmig,  dendritisch,  auch  in  kleinen  Krystallen,  roil^  Ku- 
pferkies, Fahlerz,  Quarz  und  Kalkspath.  Btikowina:  Fundo-Moldam , 
haar-  und  drahtförmig,  derb  und  eingesprengt,  auf  Chloritscbieferjmd) 
in  Granit.  ,    \ 

Italien.    Toscana. 

Griechenland.     Arkadien:  Andrizena,   mit  Malachit  und  Roth- 
Kupfererz,  in  einer  thpnigen  Lage  in  einem  thonig-schieferigen  Gestein.  — .: 
Sporaden,     Insel  Skopeto:  Dorf  Rlima,  auf  einer  Eisenkies-Lagerstätte 
in  Thonschiefer,  als  zarter  Anflug  auf  diesem  Gestein.  i       /i 

Russland.  Ural:  Werchne  MuUmk,  selten  mit  Malachit  und-Kq.-^ 
pferlasur  in  weissem  Todt-Liegendem.  Dorf  Smetanina  an  der  Kunat[:ß^l 
mit  Kupferlesur,  Malachit,  Roth-Kupfererz  und  gediegenen^  Silber ;/.auii(:^ 
Erz-Lagerstätten  iir  „Uebergangskalk'^  (besonders  früher  ausgezeichn^. 
BagosüwMk,  mi  dichtem  Kalkstein,  in  Begleitung  von  Kupfergrün.  An. 
der  Manja,  nördlich  von  Bogoilowsk,  in  Bjättchen  und  KryislaHen;^  in 
Diorit  eingewachsen.    Turjimsd^e  Grüben  unfern  Bogoshwsk,  meist  kry-^ 
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stallisirt  C<^te  Wüifri-Fiacheii  sind  stets^  Torlierr8cheDd3 ,   oft  ron  a&s* 

gezeichneter  Schönheit,  auch  in  Zwillings-Krystallen ;  derb,  eingesprengt, 
in  Platten  nnd  angeflogen ;  die  Krystalie  nnd  die  derben  Parthieen  sind  ge- 
wöhnlich in  l^örnigen  Kalk,  in  Tbon  oder  in  einen,  die  Kupfererze  be-. 
gleitenden ,  Braan-£isenstein  «ingewachsen,  Magnetberg  nnfem  Nischne 
^TugiUk,  kleine  Krystalie,  häufig  zu  Gruppen  vereinigt,,  in  Höhlungen 
dichten  Braun-Eisensteins  oder  in  Thon.  Gumeschewskische  Kupfergrube 
imferB  Schelesinskoi y  in  der  Gegend  von  Katharinenburg ,  kleine,  un- 
deutliche Krystalie,  welche  krystallinische  Rinden  bilden,  mit  Roth-Ku^ 
pfererz  und  Malachit ,  in  einem  Lettenlager  auf  Braun-Eisenstein.  Malo^ 
Mn8imßskai,  kleine  Blältchen  in  Serpentin.  Grube  Poläkowsk,  mit  Ku- 
pferkies, Malachit  und  Kupferlasur,  eingesprengt,  auf  Nestern  und  auf 
Gangen.  Am  Kontschekowskoi-  und  Kakmnskai^  Kamen  auf  Quarz- 
Gängen.  —  AUai:  Sohlangenberg ,  in  einem  Erz-Lager  in  Thonschiefer, 
auf  Lettenklüften,  mit  erdigem  Roth-Kupfererz,  mit  Kupferlasur  und 
Kupfergrün ,  auf  kleinen  Gängen  in  Hornstein ,  dünne  Platten  in  Baryt- 
spath  oder  zwischen  Hornstein  und  Barytspath.  —  Halbinsel  Ramfschat'» 
ha.  —  Kuriliscke  Inseln,  in  losen  Massen,  aussen  mit  undeutlichen 
Krj'stallen  besetzt  und  überzogen  von  Malachit. 

Polen.  Miedzianagora ,  in  kleinen  Octaedern,  oder  haar-  und  drahf- 
förmig  in  grauem  Letten  und  in  Braun-Eisenstein  eingewachsen,  auf 
firz<^Lagerstätten  in  Muschelkalk. 

Asien. 

Ostindien.    S^mda-^lmeln :  Timor, 

Japan. 

China. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Ober-Canada,  Gegend  am  Lake 
Superiop,  einzelne  Massen,  oft  von  beträchtlicher  Grösse;  in  dieser 
Gegend  bis  in  die  Nähe  der  Hudsom-Bai,  in  gewaltigen  Stücken  und  lo- 
sen Blöcken  von  60,  90  bis  an  200  Pfund.  —  Neu-Schottland :  St. 
Croiü^  dovey  mit  Zeolithen  in  Mandelstein.  Cap  d^Or,  in  Mandelstein, 
bisweilen  mit  Malachit  überzogen. 

'  V«peiBigte  Staaten.  Connecticut:  New-Haven,  kleine  enteckte 
Würfel  und  Ootaeder.  Wallingfard,  in  grossen,  oft  90  Pfund  schwe- 
ren, Massen. —  Massachusets :  Deerfield,  in  einem  dioritischen  Ge- 
stein. ~  I^nois,  Michigan,  New^ Jersey,  in  losen  Stücken  von  der 
versciiiedeiisten  Grössa 

Peru.    Kleine,  randliche  Parthieen^   von  geflossenem  Aussehen,  mit 
gediegenem  Silber  und  Quarz  verwachsen. 
'     Chile.    Kömer  und  Geschiebe  in  Gebirgsströmen. 
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Mexico.     GrObeB  von  Jegarän,  im  Süden  des  Feaerberges  von 
Jortdlo. 
Brasilien.    Inflcionado,  Serro  de  Ftio  nnd  Cachoeira. 

KUPFER,  OCTAEDRISCHES  PHOSPHOBSAUBES. 

Europa. 

England.  Comwall:  Gunnislake,  auf  körnigem  Quarz ,  mit  Braun* 
Eisenstein. 

Oesterreicb.  Ungarn,  Sohler  Comitat:  Libethen,  derb  und  kry- 
stallisirt,  in  Drusenräumen  von  Glimmerschiefer,  mit  Malachit ,  Kupfer* 
grün,  Falilerz  und  Ziegelerz. 

KUPFER,    PBISMATISCHES  PHOSPHOBSAUBES. 

E  a  r  0  p  a. 

Preussen.  Rhein-Provinz:  Rheinbreitbach,  im  Grauwacke-Gebirge, 
hauptsächlich  nach  dem  Ausgehenden  zu  und  in  der  Nähe  offener  Zer- 
klüftungen, von  Ziegelerz,  Cbalcedon  und  Quarz  begleitet.  ^Ehl.  bei 
Linz  am  Rhein,  auf  einem  Quarz-Gang  zwischen  Tbonschiefer  und  Grau- 
wäcke. 

Baiern.  Siebenhitze  unfern  Hof,  kleine  Krystaile  in  Höhlungen  von 
Braun-Eisenstein. 

Russland.  Ural:  Nischne  Tagilsk,  mit  nierenförmigem  Malachit 
und  Kupferlasur,  derbe  Parthieen  ui^  kleine  Krystaile  in  gelblichem  Thon. 

Amerika. 
Peru.    (Angeblich.) 

KUPFEB,  SALZSAUBES. 

Europa. 

Sachsen.    Schwarzenberg. 

It-alien.  Neapel:  Vesuv ^  besonders  bei  della  Scala  unfern  Portici, 
als  üeberzug  und  Anflug  auf  Wandungen  und  in  Blasenräumen  von  Lava ; 
häufig  in  den  Jahren  1804,  1805,  1820  und  1822.  —  Bicilien:  Aetna, 
am  Monte  Rossi,  in  traubigeii  und  tropfsteinartigen  farthieen  in  Lava. 

Amerika» 

Peru.  District  Tarapaca,  auf  mäobtigen  Gängen,  als  Begleiter  eines 
„Yabicoia«  genannten  Erzes,  mit  Quarz.  Auch  mit  Silberg^z ; und 
Hornerz  in  Kalkspath. 

Chile.  Los  Remolinos,  Soledad,  auf  Gängen  ,krfstaHini«*6  Mas- 
sen,   haar-  und  iiadetförm^eGebäde^  Krystaile  N.  i2ft5 1'^  mil^mesel- 
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Knpfer,  Qiiarz>  Chdcedon,  Blende,  Hagnefeisen,  Roth-  und  Braim^Ei- 
s^stein.  Guasco,  niit  Braun-Eisenstein ,  Roth-Kupfererz  und  Quarz. 
San  Felix ,  mit  GypBspath^  in  einem  thonigen  Gestein.  Veta  negra  de 
la  Pampa  larga,  mit  Barylspatb. 

KUPFERERZ,  ERDIGES  ROTH-  s.  KUPFERERZ, 

ROTH-. 

KUPFERERZ,  BUNT-. 

Europa. 

England.  Comwall:  Tincroß,  Cooks  Kitchen  (\vl  enteckten  Wor- 
feln), Condurra  Mine,  und  andere  Gruben,  auf  Gängen  in  Thonschie- 
fer  und  Granit,  mit  Kupferkies,  gediegenem  .Kupfer ,  Zinnerz,  Quarz  und 
Chlorit.  JUedruffi,  auf  Kupfererz -Gängen  in  Granit  und  Thonschiefer , 
in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Kupferglanz.  Yorkshire, 
Middleton  Tyas. 

Schottland.  Ayrshire,  East  Lothian :  Ba^sney-Bum.  Fatr-Isle , 
zwischen  den  Shetländischen  und  Orkney-Imeln» 

Schweiz.  Canton  Wallis:  Berg  Helsen,  an  der  Südseite  des  Pas- 
ses aus  dem  Binnenthal  über  den  Römi-Gletscher  nach  Persal  an  dei 
SimpUm-Stroise ,  derb,  mit  Feldspath,  schwarzem  Glimmer,  Kupfer- 
grün und  Magneteisen.    Canton  Graubündten:  Daspiner  Alpe. 

Schweden.  Dalekarlien,  Säthers-Kirchspiel :  Bispberg  Qodet  Bets- 
berg'), mit  Quarz  und  Talk  auf  Magneteisen-Lagerslätlen.  Rättvicks-' , 
Kirchspiel:  Martanberg ,  auf  Kupfererz-Lagerstätten.  Folkäma-Kirch- 
spiel:  Bäsinge,  auf  auflässigen  Gruben,  mit  Kupferkies.  —  Wermeland, 
Glafva-Kirchspiel:  Ruds^Grtsben ,  in  Quarz.  Gunnarskogs^Kirchspiel : 
J ägmäster 'Grube ,  auf  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Bartansschur f,  in 
Quarz.  —  Westmanland.  Vestanfors- Kirchspiel:  EricksgrufvefälUy 
mit  Kupferkies  auf  Magneteisen-Lagerstätten.  —  Ostgothland.  AtvedS'- 
Kirchspiel:  Malvik-Gruben ,  mit  Magneteisen  und  Kupferkies,  in  Granit. 
Gurpa-Gruben ,  mit  Kupferkies.  —  Südermanland.  Tuna-Bergslags^ 
Kirchspiel:  Nyköping,  mit  Malachit,  auf  Kupfererz -Lagerstätten,  in 
GHffiBerschiefer.  —  BaHlsland.  Ammskogs-Kirchspiel :  Knolle-Gntben, 
in  GMmmerschief^.  Uesslekogs-Kirchspiel ,  Hafsasberg,  mit  Quarz  und 
Molybdänglanz  in  Glimmerschiefer.  —  Smaland.  fryserums-^Kirch" 
spiel:  Strickerums-Grube  f  mi  Kupferkies.  AlskedaSireh^^l:  Sw»- 
nerskogs-Grube ,  mit  Roth-Kupfererz ;  und  Mataehil  in  Glimmerschiefer. 
Gladhamniers-Kirchspiel :  Kalmar-Lehn,  mit  KupfeikieiiHi  Quarz.  JR-^ 
sterkiüis^Kirchspiel;:  ^e^hktßdts  Ktqiffiri/riibe^  toü  Rnpfodäes  nnd  m- 
8e«kii^|[n.,(^arf,.  — /Tfonmi'  lappmt^<  Jmka^fWfp-J&mfbspid:^  Älf$ 
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SchiangeH,  mit  Magneteisen  und  Strahlstein  i   auf  Lagern  in  Glimmer- 
schiefer.   Svappamra,  mit  Kupferki^  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Saft  ChrisHania:  Kangsberg]  mit  gediegenem  Silber. 
Skutterud,  aaf  Kobaltglanz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Moss,  mit 
Kupfergrün  nnd  Granat.  —  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf  Magnet- 
eisen-Lagerstätten,  mit  Faser-Malachit,  Braun-Eisenocker  und  Granat. -- 
Stift  Bergen:  Aardal,  mit  Kalkspath,  Kupferkies ,  Faser-Malachit  nnd 
Kupfergrün  in  Quarz.  Hitterdalen,  mit  Quarz,  Kupferkies  und  Kupfer- 
grün. 

Preussen.  Schlesien:  Kupferberg,  mit  Kupferkies,  Knpferlasur, 
Kupfergrün,  Eisenkies,  Arsenikkies,  Barytspath  und  Braunspath.  Rudel^ 
Stadt,  mit  Kupferkies  und  Barytspath.  —  Sachsen:  Sangershausen  und 
Bottendorf,  mit  Kalkspath  in  Kupferschiefer.  Eisleben,  in  Kupferschiefer. 
Gegend  von  Mansfeld,  bei  Hettstädt,  im  Kupferschiefer-Gebirge,  kry- 
stallinische  Parthieen,  welche  bisweilen  mit  kleinen  Kalkspath-Krystallen 
überzogen  sind.  —  Westphalen:  Siegen,  auf  Eisenspalh-Gängen  im 
Grauwacke-Gebirge,  begleitet  von  Kupferkies,  Kupferglanz,  Ziegelerz 
und  Speiskobalt.  —  Rhein -Provinz:  Virneberg  bei  Rheinbreitbach, 
auf  Gängen  in  Grau  wackeschief  er,  mit  Kupferglanz  und  Malachit  (nicht 
häufig). 

Harz.  Rammeisberg,  in  Kupferkies  eingesprengt,  von  Fahlerz  be- 
gleitet. Kupfergrube  im  Ktdmke  an  der  Sieber,  Lauterberg ,  mit  Flass  - 
spatb ,  Barytspath ,  Kupferlasur  und  Kalkspath. 

Sachsen.  Freiberg ,  mit  Kupferglanz  und  Quarz.  Schneeberg j  mit 
Kupfergrün ,  Leberkies ,-  Flussspath  und  Quarz.  Wolkenstein ,  mit  Ku- 
pferkies und  Flusspath.  Berggieshübel ,  mit  Kupferkies  und  Quarz. 
Marienberg,  mit  Braun-Eisenocker  und  Quarz. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,  auf  Gängen,  mit  Braan-Eisen- 
stein,  Malachit,  Kupferkies,  Kupfergrün,  Braun-  und  Barytspath.  Kams^ 
darf,  auf  Gängen  im  Kupferschiefer-Gebirge,  derb  und  krystalKsirt,  häufig 
mit  einem  Anflug  von  Malachit  bedeckt,  mit  Ziegelerz,  FaMeri  und 
Braunspath.  . 

Hessen-Gasse l  *  Frankenberg,  mit  Kupfer^anz  und  Kupf^kiea. 
Riecheisdorf,  auf  schmalen  Adern  in  Kupferschiefer. 

Hessen-Darmstadt.  Thalitter,  milMakxhii  und  Knpferlasur  in 
Sandstein. 

Baden.  Gersbach  in  Sckwarzwald,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies 
gemengt,  in  Granit.  , 

OQSterreUb.  .  Land  ek^  dep  Ensi  Leogang y  mit  Gypsspath,  in  kör- 
nigem ixyps ;  kjWU9t  m  derselben  Gegend  auch  in  Grauwacke  vor.  Schell-- 
gadm,  mU^  Kiipferkie«^.  and  Sd»elit  Jn  Quarz y  in  Gneis».  ^  Böhmen: 
Se^ltdsetmMer  0||^£{;Ulli^9^0:  Zinners^LagevstäCte,  ^ehr  selten,  ein- 
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ge^^engt  in  einem  Gemenge  ans  Zinnerz,  Kupferkies  und  Qnarz.  — 
Ungarn.  Biharer  Comitat:  Rezbanya,  mit  Grammatit  und  grünem  Gra- 
nat, aaf  Erz-Lagerstätten  in  Kalk.  Kraschower  Comitat:  Doffuacska, 
mit  Granat,  Kupferkies,  Quarz  und  Malachit.  Szaska,  mit  grünem  Gra- 
nat und  Kupferlasur,  in  körnigem  Kalk.  Orawicza,  mit  Kalkspath  auf 
Erz-Gängen  in  körnigem  Kalk.  —  Siebenbürgen:  Posa  Honita,  mit 
Kupferkies  auf  einer  mächtigen  Erz-Lagerstätte  in  Glimmerschiefer. 

Italien.  Toscana:  MontecaUni  m  der  Gegend  von  VoUerra,  mit 
Kupferkies  und  Kupferglanz ,  Nieren  in  einer  TJionschicht  über  Gabbro« 

Russland.  Altai:  Schlangenberg ,  kleine  Trümmer  in  Hornstein, 
oder  in  Kalkspath  eingewachsen,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

A  m  .e  r  i  k  a. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut :  Bristol ,  in  derben  Parthieen.  — 
New-Jersey:  Fleinington,  in  einem  thonigen  Schiefer.  —  Massachusets : 
Boston,  mit  Roth-Kupfererz  und  Malachit. 

Mexico.  Cerro  de  la  Merced  unfern  Asientos  de  Ibarra,  mit  Ku- 
pferkies, Malachit,  Kupferlasur  und  Eisenkies,  auf  Gängen  in  Kalkstein. 
Grube  Chalma  in  der  Gegend  von  San  Jose  del  Oro,  mit  Roth-Kupfer^ 
erz,  Malachit,  Kupferlasur,  Kupferkies,  Kupferglanz  und  Bleiglanz,  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Kalkstein. 

Chile.  Gegend  von  Ramillas,  mit  Kupferkies  und  Kupferglanz^  in 
Diorit.    CoquimbOy  mit  Kupfergrün  und  Malachit. 

KUPFllREBZ,   ROTH- 

Europa. 

Spanien.  Jaen:  Linares,  krystallinische  Massen  und  Krystalle ^  auf 
der  Aussenfläche  mit  einem  Ueberzuge  von  Malachit  bedeckt. 

Frankreich.  Depart.  du  Rhone:  Gegend  von  Chessy  und  Saint  Bei 
nnfera  Lyon,  in  einer  Lage  röthlichen  Thones,  in  buntem  Sandstein, 
begleitet  von  Kupferlasur.  Das  Roth-Kupfererz  findet  sich  in  schönen 
Krystailen,  Octaeder  und  Rauten-Dodekaeder,  so^ wie  Combinationen  bei- 
der, die  theils  völlig  zu  Malachit  umgewandelt  sind,  theils  noch  einen 
Kern  von  Roth-Kupfererz  wahrnehmen  lassen. 

England.  Comwall:  Grube  Huel  Gorland,  auf  ausgezeichnete 
Weise,  schöne  Krystalle;  hier,  wie  an  den  folgenden  Cornwaller  Fund- 
orten herrschen  die  Octaeder,  sowie  die  Combinationen  der  Dodekaeder 
und  Würfel-Flächen  vor;  seltenere  Erscheinungen  sind  der  Würfel  und 
complicirtere  F(M*men;  im  Gemenge  mit  gediegenem  Kupfer,  oder  mit 
Flussspalh,  auch  haarförmig,  von  seltener  Schönheit,  sogenannte  „Ku- 
pferblüthe^,  auf  krystaltinisehem  Roth*-Kupfererz ,  begleitet  von  Olivenit, 
Kupferkies I  Atil»mlikißS)  KtApferscliwä^ze^  Kupferglanz  und  Quarz,  auf 
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Gdogen  in  Granit.  Grube  Toi  Catn  unfern  St  Day,  als  Begleiter  von 
Uranglimmer  und  andern  Uranerzen ,  auf  Gängen  in  Granit ,  auch  beson- 
ders schön  haarförmig.  Wheal  BiUler,  mit  gediegenem  Kupfer,  Berg- 
kryslall  und  Braun-Eisenslein ,  auf  derbem  Quarz.  Tincroft ,  Huel  Je^ 
well,  Huel-Prosper ,  Carvarth  und  Carharrack,  —  Devonshire,  Heine 
Krystalle  und  haarförmige  Parthieen,  in  Höhlungen  von  Quarz,  mit  Ku- 
pferkies und  Braun-£isenstein. 

Dänemark.  Faröer:  Naalsöe,  mit  gediegenem  Kupfer  und  mit, 
durch  Kupferoxyd  grün  gefärbten ,  Zeolithen ,-  in  Mandelstem. 

Schweden.  Westmanland.  Skimkattebergs-Kirchspiel :  Riddarkyt^ 
tan,  auf  Magneteisen-  und  Kupferkies-Lagerstätten,  in  Glimmerschiefer. 
NorbergS'Kirchspiel :  Risberg,  auf  Lagerstätten  von  Eisenglanz  in  Glim- 
merschiefer. ^  —  Smaland.  Alsltkda-Kirchspiel :  Sunnerskogs-Gruben , 
mit  Malachit  und  Bunt-Kupfererz  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Bergen:  Aardal,  mit  Kupferkies,  Kupfergrün  und 
Kalkspath,  in  Quarz. 

Preussen.  Schlesien:  Rüdelstadt  und  Kupferberg ^  nur  spärlich, 
mit  Malachit,  Kupferkies  und  Quarz.  —  Westphalen:  Gegend  um  Sie^ 
gen,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  derb  und  in  schönen  Octae- 
dern,  auf  Nestern,  auch  kleine  Gänge  bildend,  begleitet  von  Braun- 
Eisenstein, 'Kupferkies,  Malachit  und  Quarz.  Arnsberg,  mit  Quarz,  ge- 
diegenem Kupfer  und  Braun-Eisenocker.  —  Rhein-Provinz:  Kaiser-^ 
stemel ,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  derb,  krystallisirt  in  schö- 
nen Octaedern,  auch  in  Combinationen  von  Octaeder-  und  Dodekaeder- 
Flächen  ,  letztere  zum  Theil  sehr  vorherrschend ,  in  Würfeln ;  Krystalle , 
ahnlich  L.  297 ,  L.  29i ,  so  wie  N.  49 ;  mit  nierenförmigen  Ein- 
drücken von  Braun-Eisenstein ,  begleitet  von  gediegenem  Kupfer ,  Mala- 
chit, Kupferglanz  und  Quarz.  Rheinbreitbach,  haarförmige  Parthieen 
von  besonderer  Schönheit,  auf  einem,  mit  Braun-Eisenocker  gemengten, 
zerklüfteten  Quarz,  mit  Kupferkies,  gediegenem  Kupfer,  Kupfergrön, 
und  phosphorsaurem  Kupfer,  auf  Gängen  in  Grauwackescbiefer. 

Harz.  Rammeisberg,  kleine  Octaeder  mit  gediegenem  Kupfer  CseKen}. 
Lauterberg,  eingesprengt,  mit  Malachit,  in  Quarz.  Schaftrift  hei  Tanne, 
als  Anflug  auf  Kluilflächen  von  Braun-Eisenstein. 

Sachsen.  Bärenstein  unfern  Freiberg ,  nesterweise  in  Quarz,  Kry- 
stalle und  haarförmige  I^arthieen,  mit  gediegenem  Kupfer,  Barytspatb  und 
Homstein. 

Sachsen-Meiningen.  Kamsdorf,  derb,  mit  gediegenem  Kupfer, 
Malachit  und  Braun-Eisenstein ,  auf  Gängen  im  Kupferschiefer-Gebirge. 

Sachsen-Weimar,  teisenberg  bei  Ruhla,  auf  einem  Gang  in  Gra- 
nit, mit  Malachit,  Kupferkies,  Barytspath,  Flussspath  und  Hornstein ;  selten. 

Hessen-Gasse  1.  Frankenberg,  mit  Kupferglanz  und  Bent-Kupferers. 


334  KUFFEREaZ,   ROTH- 

Nassaa.  Oher^  und  Nieder-Rosshaeh  in  der  Gegend  von  DiUen^ 
bürg,  besonders  auf  der  Zeche  Goldbach,  mil  B!eiglanz,  Blende  nnd 
Fahlerz  ^  seltener  mit  Malachit  und  Kupferlasur ,  auf  Gängen  in  Grauwacke. 

Baden.  Leopolds-Grube  bei  Rippokkau;  kam  mit  gediegenem  Ku- 
pfer vor. 

Oesterreich.  Tyrol:  Maucknerötz.  -—  Ungarn.  Gömörer  Com*-' 
tat:  Szülowa-^Berg ,  mit  Malachit,  Kupferkies  und*  Kupfergrün  in  Tbon- 
schiefer.  Kraschower  Comitat:  MoMavoa,  haarförmig,  in  zarten,  flocki- 
gen Parthieen ;  krystaUisirt  (unter  andern  L.  300)\  blätterig  und  in  dich- 
ten Massen,  mit  Kupferlasur,  gediegenem  Kupfer,  Malachit  und  Kupfer- 
glanz, auf  Erz-Gängen,  die  zum  Theil  in  Glimmerschiefer^  zum  Theü  rif 
Kalkstein  aufsetzen.  Szaska,  krystallisirt  und  blätterig,  mit  Malachit  und 
Kupferlasur,  in  kömigem  Kalk.  Sofiler  ComUat:  Jaraba,  in  kleinen 
Octaedern  auf  Braun-Eisenstein  in  Glimmerschiefer.  Mito,  mit  Kupfer-* 
kies  nnd  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Libethen,  mit  pbosphorsaurem  Ku- 
pfer, Malachit  und  Ziegelerz,  in  Glimmerschiefer.  Zipser  Comilat:  Ein^ 
siedet,  blätterig  und  in  schönen  Octaedern  in  eisenhaltigem  Quarz,  be- 
gleitet von  gediegenem. Kupfer.  Iglo  (.oder  Neudorf) ,  krystallisirt,  mit 
Malachit  und  Kupferkies,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Tbonschiefer. 

Italien.    Neapel:    Vesuv,   als  Ueberzug  schlackiger  Auswürflinge, 
der  sogenannten   vulkanischen  Bomben,   wie   solche   unter  «andern  die 
'  Eruption  vom  i.  April  1835  in  grösster  Menge  lieferte. 

Griechenland.  Arkadien :  Andrizena ,  mit  gediegenem  Kupfer  und 
Malachit,  auf  thonigen  Lagen  in  Thonschiefer-artigem  Gestein. 

Russland.  Ural:  Nischne  Tagilsk,  Krystalle  und  derbe  Parlhieen, 
in  ockerigem  Braun-Eisenstein ,  auch  gangförmig  in  Thon.  Dorf  Smetar- 
nina  an  der  Kunara,  auf  Erz-Lagerstätten  mit  Malachit  und  Kupferlasur 
in  „Uebergangskalk^.  Werchne  Mulinsk ,  selten,  und  nur  in  kleinen  Par- 
thieen,  mit  Kupferlasur  und  Malachit,  in  weissem  Todt- Liegendem. 
Turßnische  Gruben  unfern  Bogoslowsk,  kleine  krystalle,  hie  und  da  in 
Höhlungen,  derb;  umschliess4  bisweilen  gediegenes  Kopf^r,  mit  Malachit, 
Kupferläsnr  und  KupfeFgrun^  häufig  von  diesen  Substanzen  bedeckt,  in 
Thon.  Gumeschewskische  ßupfergrube  xaifem  Sckelesinskoi,  derb  und 
krystallisirt;  die  Krystalle  einzeln  aufgewachsen  oder  gruppirt,  ansneh-* 
mend  schön  ^  bisweilen  von  sdl^er  Grösse,  im  Iima^n  hohlw  Roth-Ku- 
pfererz-Massen, auch  in,  zu  Malachit  umgewandelten,  Krystallen,  in  einem 
Lettenlager.  -^  Altm:  Sgränotbskj  mit  Kupferlasur ,  kohlensaurem  Blei 
und  Hornstein,  in  Thons^bilffr.  SeMangenberg ,  derb,  i»ft  gediegenem 
Kupfer  und  Bavy tsfwdi ,  <  auf  Erj^l^er^töttev  is  Tbonschiefer. 

Polen.  Miedzian0^ta  {  Ueivt^  Oeta^der  in  grauem  Letten ;  von  Ma- 
lachit uod  Kupiergrün:,  .«<H|toef'  Ton  gediegenem  Kupfer  begleiti^t,  auf 
Erz-*Lagerstätten  in  IMhischelkalk. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  ßranby,  anf  Adern  in  Imiiteiii 
Sandstein,  mit  Malachit. 

Mexico.  Grube  Chälma  unfern  San  Jo9e  delOra*,  in  BegleiUn^ 
von  Fahlerz,  Bunt-Kupfererz ,  Malachit,  Bleiglanz  und  Knpferlasur,  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Kalkstein.  Grube  Tatahuelo  in  den  Bergen  von  San 
Jago,  östlich  von  Zacatecas,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Kiq^ierlasnr, 
Malachit  und  Ziegelerz. 

Peru.  Krystallinische  Massen,  im  Innern  gediegenes  Kupfer  entfaai-» 
tend,  Russen  mit  einem  Ueberzug  von  grünem  kohlensaurem  Kupfer,  m 
und  auf  diesem  kleine  Roth-Kupfererz-Krystalle,  sowie  Krystalle  von 
kohlensaurem  Blei. 

Chile.  AnjiUas  im  Thal  you  Elqmy  mit  Kupferlasur,  Makebit,  Ei«» 
senkies  und  Bräun-Eisenstein,  in  einem  quarzigen  Gestein.  Disiriot  von 
Illapel,  Grube  losHomoß,  blätterige  Parthieen,  mit,  durch  Kupferoxyd 
grün  gefärbten,  Kalkspath-Krystallen  und  mit  Kupferlasur. 

Brasilien.  Minas  Geraes ,  Fazenda  dos  Caldeiroes,  mit  blätleri«- 
gem  Malachit,  als  Ueberzug  auf  Eisenoxyd.  Ufer  des  Abaets,  auf  ei<~ 
nem  Bleiglanz-Gange ,  begleitet  von  Ziegelerz  und  Kupferkies. 

KUPFERERZ,    WEISS- 

Europa. 

Sachsen.    Freiberg  und*  Annaberg  j  auf  Gängen  in  Gnelss,  von  an- 
dern Kupfererzen  begleitet. 
Sachsen-Meiniagen.    Kamsdorf,  auf  Kupferschiefer. 

KUPFERGLANZ. 

Europa. 

England.  Comwall:  Tincrofty  Cooks-Kitchen,  Condurra  Mine, 
Carharach,  Camborne  Vean  unweit  Redruth,  auf  Gängen  in  Granit  und 
Thonschiefer ,  derbe  Massen  und  Krystalle  (dies  ist  einer  der  wenigem 
Orte,  wo  sich  deutliche  und  schöne  Krystalle  finden;  unter  audem  Fof;- 
men  kommen  hier  vor:  L.  tl8,  119  und  120,  theils  in  Zwüluigs-Kry-^ 
stallen} ;  die  Krystalle  meist  auf  derbem  Kupferglanz  oder  aii^  Quarz 
aufgewachsen,  begleitet  von  gediegenem  Kupfer,  Kupferkies,  Bunt-^Ku«^ 
pfererz,  Zinnerz,  Chlorit,  Quarz  und  Braun-Eisetkstein.  Xovh^hirs: 
Middleton  Tyas,  mit  andern  Kupfererzen.  ^^      ,  ,. 

Schottland.  Easf  Lothidn:  Ayrshire,^^  Fa^ai^y-^ypMrwi  ?^wischei|; 
den  Orkney-  und  Shetländischeu  Inseln^  Wit  andern  liiipfcrprzen,.  ,     / 

Schwede^    P(äekarHen^'  Gross'-fuhä'-Mrchspiel:  Sk^^ 
Glimmerschiefer.     Säthers-Kirchspieh  Bispberg  (oder  Betsberg)  ^  mit 
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Talk  und  Kapferkles  auf  Mapeteisen-Lagerstätten.  —  Dahlsland.  Amins* 
kogs-Kirchspiel:  Knolle  -  Gruben ,  mit  Bunt-Kupfererz  und  Quarz  in 
Glimmerschiefer.  —  Smaland.  Alsheda-Kirchspiel :  Simnerskogs-Gruben, 
mit  Roth-  und  Bunt-Kupfererz,  in  Glimmerschiefer.  Tornea  Lappmark: 
Juckasfervi- Kirchspiel:  Allekais,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer. 
Svappavara,  mit  Kupferkies,  Bunt-Kupfererz ,  Malachit  und  Kupferlasur, 
in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Süß  Christiama:  Kongsberg,  krystallisirt,  mit  Glim- 
mer, Quarz  und  Kupferkies.  Sliß  Bergen:  Aardal,  mit  Kupferkies, 
Faser-Malachit,  Kupfergrün,  Kalkspath  und  Quarz. 

Preussen.  Schlesien:  Rudelstadt ,  mit  Bunl-Kupfererz ,  x\rsenikkies, 
Eisenkies,  Kupferlasur,  Kupfergrün,  Braunspath  und  Barytspath'.  — 
Sachsen:  Eisleben,  mit  krystallisirtem  Kalkspath  und  Kupferkies,  in 
Kupferschiefer.  'Sangerhausen,  derbe  Massen,  mit  Malachit  und  Baryt- 
spath, in  Kupferschiefer.  Boltendorf,  in  Kupferschiefer.  Gegend  von 
Mansfeld,  im  Kupferschiefer-Gebirge.  —  Westphalen:  Gegend 'am  ßi7- 
Btein,  mit  Kupferkies  und  andern  Kupfererzen,  auf  Gängen  in  Kupfer- 
schiefer. Gegend  um  Siegen,  besonders  bei  dem  Dorfe  Schneppenkau- 
ten.  Gruben  Eiser feldj  wilder  Bär  und  Sophie,  auf  Gängen  im  Grau- 
wacke-Gebirge ,  oft  in  grossen,  derben  Massen,  von  Ziegelerz,  Kupfer- 
kies, Malachit,  Braun-Eisenstein,  Eisenspath,  Eisenkies  und  Quarz  be- 
gleitet- —  Rhein-Provinz :  Virneberg  bei  Rheinbreitbach,  nicht  häufig, 
mit  Malachit  und  Bnnt-Kupfererz ,  in  Grauwpckeschiefer. 

Harz.  Lauterberg,  auf  der  verlassenen  Kupfergrube  Kupferrose, 
und  auf  der,  gleichfalls  nicht  mehr  betriebenen,  Grube  an  der  Sieber ^ 
zwischen  Andreasberg  und  Herzberg,  Grube  erste  Weinschenke  bei 
Buntenbock,  auf  kleinen  Kalkspath-Trümmern,  in  dichtem  Roth-Eisenstein. 

Sachsen.  Gegend  von  Freiberg,  Hohebirkner  Revier,  auf  Gän- 
gen im  Gneiss,  mit  Bleiglanz,  Blende,  Arsenikkies  und  Quarz.  Berg- 
gieshäbel,  mit  Kupferkies,  Eisenkies,  Barytspath  und  dichtem  Roth-Ei- 
senstein. Marienberg,  auf  Gängen  im  Gneiss,  auf  Roth-Eisnnocker. 
Glashütte,  mit  Malachit  und  Braun-Eisenocker. 

Sachsenr-M  ein  Ingen.  Saalfeld,  mit  Kupferlasur,  Kupferkies  und 
Kupfergrün,  derbe  Parthieen,  auch  eingesprengt  in  einem  Gemenge  von 
Speiskobalt  und  Barytspath. 

Hessen -Ca  9  sah  Frankenberg,  derb  und  krystallisirt,  mit  Fahlere, 
Bunt-Kupfererz  und  Kupferkies ;  auch  als  Vererzungs-Mitlel  voy  Pflanzen- 
theilen  (Cupressus  Ullmanni). 

Hessen- Darm  Stadt.  ThaUtter,  derbe  Parthieen,  mit  Kupferlasur, 
Malachit  und  Bunt-Kupfererz ,  in  Sandstein. 

Nassau.  Dillenburg,  mit  Malachit,  Kupfergrün  und  Quarz  (nicht 
häufig)-    ... 
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Baden.  Grube  Haus  Baden  bei  Badenweiler ,  auf  Gängen  zwischen 
Granit  nnd  buntem  Sandstein,  mit  Barytspath  nnd  FlossFpath,  jedoch 
nur  in  geringer  Menge. ,  Grube  Amalie  in  der  Nordrack. 

O'est  er  reich.  Land  ob  der  Em:  Leogang  im  Salzburgischen,  in 
körnigem  Gyps,  selten.  —  Tyrol:  Schwatz  am  Fiebelkofer,  einge- 
sprengt, in  Kalkstein.  —  Mähren:  Blanska,  als  Anflog  auf  Quarz  mit 
Talk.  —  Ungarn.  Kraschower  Comitat:  Orawicza,  mit  Kaikspath 
und  Kupferkies.  Moldawa,  mit  Qaarz,  Malachit  und  Kupferkies,  auf 
Erz-Gängen ,  die  theils  im  Glimmerschiefer ,  theils  in  Kalkstein  aufsetzen. 
Dognacska,  mit  Blende,  Granat  und  Quarz.  Szasha,  drahtförmig,  ästig, 
derbp  mit  Kupferlasur  und  Fahlerz,  in  körnigem  Kalk.  Sohler  Comitai: 
Poinik,  mit  Kupferkies  und  Braun-Eisenstein  auf  Erz-Lagerstatten  im 
,yUebergangskalk^.  Szathmarer  Comitat:  Kapnih,  dicht  nnd  krystalli- 
sirt  (in  sechsseitigen  Säulen,  mit  Blende,  Quarz  und  Eisenkies,  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Porphr.  Zipser  Comitat:  Schwedler  y  mit  Braun- 
spath  und  Kopferkies.  GöMtz,  derb,  in  Kaikspath.  Schmölnitz,  mit 
Kupferkies  aar  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer.  Szlowenka,  mit  Zin- 
nober, Fahlerz  und  Kupferkies,  in  Qitarz. 

Italien.  Toscana:  MontecaHni  in  der  Gegend  von  VoUerra,  mit 
Bunt-Kupfererz  und  Kupferkies,  Nieren  in  einer  Thonschicht  über  Gab- 
bro  zusammensetzend. 

Russland.  UreU:  Nischne  Tagilsk,  derbe,  dichte  Parthieen,  mit 
Malachit  (an  der  Oberfläche  bisweilen  zu  Malachit  umgewandelt) ,  in  ei- 
nem gelblichen  Thon.  Werchne  Mulinsk,  dünne  Lagen  mit  Malachit  und 
Knpferlasur,  in  weissem  Todt-Liegendem.  Turjimsche  Gruben  unfern 
Bogoslowsk,  meist  derb,  selten  undeutliche  Krystalle,  in  körnigem  Kalk. 
—  Altais  Syränowsk,  mit  Hornstein  und  kohlensaurem  Blei,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Thonschiefer.  Scfdangenberg ,  auf  kleinen  Gängen  in 
Hornstein,  mit  gediegenem  Gold,  Kupferkies  und  krystaUisirtem  Quarz, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Polen.  Miedzianagora ,  in  einer  Erz-führenden  grauen  Lettenscbicht, 
zwischen  Kalkschiefer  und  Mergel,  mit  Kupferschwärze,  in  Muschelkalk. 

Afrika. 
Nubien.    Land  Kordofan:  am  Okelim,  mit  Kupferlasur,  Kopfer- 
schwärze  nnd  Kupferkies,  auf  Quarz-^Gängen  in  Granit. 

Amerika. 

Grönland.  Insel  Kargcyursat-Kikertarsoak ,  auf  Quarz-Gängen  mit 
Kupfergrün^ 
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Britisches  Nord-Amerika.  Neu-SchotOand :  New-PkUadel- 
phia,  auf  kleinen  Gängen  in  Sandstein. 

Vereinigte  Staaten.  Neto^Jersey,  mit  Malachit  auf  Lagern  iq 
Sandstein.  —    Massachusets :  Brighton,  in  Wacke. 

Mexico.  Mazapil,  mit  Knpferlasur,  Malachit,  Bleiglanz,  Braan* 
Eisenstein  und  kohlensaurem  Blei,  auf  einer  Lagerstätte  zwischen  Granit 
nnd  Bergkalk.  Grube  Chalma  unfern  San  Jose  del  Uro,  auf  Erz-La- 
gerstätten in  Kalkstein,  in  Begleitung  von  Roth-  und  Bunt-Kupfererz , 
von  Malachit ,  Kupferlasur  und  Bleiglanz.  Dorf  Churumuco  im  Thal  des 
las  BalsaS'Flusses ,  in  grosser  Menge ,  derbe  Massen  und  nierenförmige 
Parthieen,  begleitet  von  Hornstein,  Malachit,  Quarz  und  Barytspat^,  in 
Diorit.  Cerro  del  Potosi,  mächtige  Gänge  in  Kalkstein  bildend,  mit 
Kupferkies,  Feldspath  und  Hornstein.  Ramos,  mit  gediegenem  Silber, 
Silberglanz,  Fahlerz  und  Rothgültigerz,  auf  Gängen  in  Thonschiefer. 

Westindien.  Grosse  Antillen:  Insel  Cuba,  auf  Erz-Gängen ,  derbe 
Massen  von  Malachit  begleitet. 

Chile.  Gegend  von  Eamllas,  in  grosser  Menge  in  Dforit,  mit  Ku- 
pferkies nnd  Bunt-Kupfererz. 

KUPPERGLANZ,   PRISMATOIDISCHER. 

Europa. 

Öesterreich»  Illyrien:  SL  Gertraud  bei  Wolfsberg  im  Lavant^ 
Thal^  auf  Eisißnspath-Lagerstätten ,  mit  Eisenkies  und  Bleiglanz. 

KUPFERGLANZ ,  TETRAEDRISCHER  s.  FAHLERZ. 

KUPFERGLAS  s.  KUPFERGLANZ. 

KUPFERGLIMMER. 

Europa. 

England.  Comwall,  besonders  Tingtang  und  Huel  Tamar,  kry- 
stallisirt,  unter  andern  L.  49  nnd  50,  in  Drusenräumen  auf  Gängen, 
mit  Kupferkies,  Olivenit,  Braun-Eisenstein,  Roth-Kupfererz  nnd  Quarz. 

KUPFERGRÜN. 

Europa. 

Frankreich.  Depart  du  Haut-Rhin:  Giromagny  und  Markirch, 
auf  Erz-Gängen  in  Gneiss ,  in  Höhlungen  von  Braun-Eisenstein.  Insel 
Corsica:  Casinca,  in  einem  eisenschüssigen  Sandstein,  mit  Braun-Ei- 
senstein, Kupferkies  und  Kupferlasur. 

England.  Comwall,  an  verschiedenen  Orten  auf  Gängen',  in  Beglei- 
tung, bisweilen  als  Ueberzug  von  Kupfererzen. 
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Schweiz.  Canton  Glarus:  Gegend  von  Glarus,  als  Anfing  anf 
Graitwackeschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  bisweilen  auf  Magnet- 
eisen.   Stift  Bergen:  Aaardal:  mit  Kupferkies  und  Malachit 

Prenssen.  Schlesien:  Praussnitz,  in  bituminösem  Mergelschiefer. 
Rudelstadt y  mit  Barytspath,  Kupferkies,  Arsenikkies,  Braunspalh  und 
Barytspath.  —  Sachsen:  Eislehen ,  in  Drusenräumen  des  Kupferschie- 
fers, krystallinische  Parthieen,  begleitet  von  Kupferkies  und  krystallisir- 
tem  Kalkspath.  —  Westphalen:  am  Bilsfein,  mit  Kupferkies,  Bunt- 
Kupfererz  und  Kupferglanz,  in  Kupferschiefer.  Siegen,  mit  Kupferkies, 
Bunt- Kupfererz  und  Braun -Eisenstein,  auf  Gängen  in  Grauwacke.  — 
Rhein-Provinz:  Vimeberg  bei  Rheinbreitbach ,  mit  Roth -Kupfererz^ 
Ziegelerz  und  Kupferkies. 

Harz.  Andreasberg j  bisweilen  als  Ueberzug  auf  Kalkspath-Krystal- 
len.  Lauterberg,  nierenförmige  und  traubige  Parthieen,  mit  Kupferkies, 
Kupferpecherz,  Malachit  und  Barytspath.  Schulenberg ^  Grube  Glücks^ 
rad,  schöne  traubige  Massen ;  mit  Bleiglanz.  Clausthal,  als  Ueberzug 
auf  krystalHsirtem  kohlensaurem  BleL 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Fischbach  unweit  Oberstem,  auf  kleinen 
Glingen  in  Mandelstein ,  mit  Fahlerz  und  Kupferkies. 

Sachsen.  Annaberg ,  mit  Speiskobalt  und  Eisenkies,  aof  Gängen  in 
Gneiss.  Altenberg,  als  Ueberzug  auf  eisenschüssigem  Quarz,  mit  dich- 
tem Roth-Eisenstein.  Eibenstock ,  als  Anflug  auf  Flussspath.  Schnee^- 
berg ,  mit  Braun-Eisenocker  und  Kupferglanz. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,  Grube  Jerenäas,  als  Ueberzug 
auf  Fahlerz,  mit  Kupferkies,  arseniksaurem  Kobalt,  Barytspath  und  Ku- 
pferglanz. Kamsdorf,  auf  Gängen  in  Kupferschiefer,  mit  Kupferkies, 
Ziegelerz  und  Barytspath,  meist  in  Kupferkies  oder  in  Barytspath  ein- 
gesprengt Tannenglasbach ,  mit  Kupferkies  und  Malachit,  in  Thon- 
schiefer. 

Hessen-Gasse  1.  Frankenberg ,  mit  Fahlerz  und  Kupferglanz. 
Bieber,  derb  und  eingesprengt,  mit  Speiskobalt,  Kupferlasur  und  Baryt- 
spath. Riecheisdorf,  auf  bituminösem  Mergelschiefer.  Huckelheim  bei 
Bieber,  mit  erdiger  Kupferlasur,  auf  Kluftflächen  von  Gneiss. 

Hessen-Darmstadt.  Thalitter,  in  eisenschüssigem  Sandstein,  mit 
Kupferlasur. 

Nassau.  Dorf  Rettert,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Blei- 
glanz, Kupferlasur  und  Malachit.  Grube  alte  Constanz  in  der  Gegend 
von  Dillenburg,  auf  Gängen,  theils  in  Grauwacke,  theils  in  Diorit,  mit 
Kupferkies  und  Ziegelerz.  Weher  hohl,  mit  Kupferlasur,  Fahlerz ;  Ku- 
pfeiiies,  auf  Quarz-Gängen  in  talkigem  Schiefer.  Strassebersbach ,  auf 
einer  verlassenen  Grube  in  Grauwacke,  mit  Malachit,  Quarz,  Kupferkies 
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und  Kapferlasar.  Dorf  Eppenheim,  als  Anflug  auf  ElufUlächen  von 
Chloritschiefer.  WeiWurg,  mit  Kopferlasar,  Bleiglaaz  und  Braun-Eisen- 
ocker. 

Baden.  Grtibe  Herrensegen,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Eisenkies  und 
Kupferkies.  Grube.  Haus  Bilden  bei  Badenweiler ,  mit  Flussspath  und 
Barytspath;  selten.  WaldshtU,  kleine  Parthieen  und  eingesprengt  in 
Sandstein. 

.  Würtemberg.  Btdach,  mit  Kapferlasur  und  Fahlerz,  auf  Quarz- 
Gängen  in  Sandstein.  Heinsheim,  als  Anflug  auf  Kalkstein.  Horgen 
und  FlözMngen,  auf  Kiuftflächen  eines  thonigen  Sandsteins.  Feuerbacher 
Haide,  erdig,  in  Keuper-Sandstein. 

Baiern.  Goldbach  und  Hensbach  unfern  Aschaffenburg ,  in  Gneiss. 
Schweinheim  bei  Aschaffenburg ,  als  Anflug  auf  Kluftflächen  von  Syenit. 

Oesterreich.  Steiermark:  Krieglach,  mit  Braun-Eisenocker  auf 
Quarz.  —  Tyrol:  Kogl,  Auffahrts^Stollen ,  mit  Kupferglanz"  Malachit, 
Kupferlasur,  Eisenocker  und  Barytspath  in  Kalkstein.  Schwatz  am  Fie- 
beüwfer,  in  Kalkstein  eingesprengt.  Bingenwechsel ,  mit  Kupferkies  und 
Fahlerz,  in  „üebergangskalk".  Thierberg ,  Ober-  und  Unter-Halsberg, 
begleitet  von  Kupferkies  und  Quarz,  in  Thonschiefer.  Calvarienberg 
bei  Batzen,  selten,  auf  Gfingen  von  Flussspath  und  Barytspath,  in  Por- 
phyr. —  Böhmen:  Zinnwald,  eingesprengt,  uud  in  Drusenräumen  von 
Quarz  mit  Glimmer.  Schlackenwalder  und  Schönfelder  Zinnerz-Lager- 
stätte, derb  in  kleinen  Massen,  eingesprengt  und  angeflogen,  mit  Quarz 
und  faserigem  Braun-Eisenstein  gemengt.  Kupferhügel  bei  Kupferberg, 
in  kömigem  Gemenge  mit  Leberkies,  Blende,  Granat  und  Augit.  — 
Mähren:  Blansko,  mit  Kupferlasur  in  Syenit.  —  Ungarn:  Abaujvarer 
Comitat:  Rudnok,  mit  gediegenem  Kupfer,  Kupferkies  und  Ziegelerz. 
Biharer  Comitat:  Rezbanya,  mit  Ziegelerz  und  molybdänsaurem  Blei, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Kalkstein.  Gömörer  Comitat:  Szuhma-Berg , 
mit  Malachit  und  Kupferkies  in  Thonschiefer.  Kraschower  Comitat: 
Moldawa,  mit  Roth-Kupfererz  und  Malachit,  auf  Erz-Gängen  in  Glimmer- 
schiefer und  Kalk.  Szaska,  mit  Roth-Kupfererz  und  Kupferlasur,  in 
kömigem  Kalk.  Orawicza,  mit  Ziegelerz,  Malachit  und  Kupferkies. 
Marmaroscher  Comitat:  Troyaga,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies,  in 
Thonschiefer.  Uptauer  Comitat:  Dubrawa,  mit  Antimonglanz.  Magur^ 
ka,  mit  Fahlerz  und  Antimonocker,  in  Granit.  Lubella,  mit  Fahlerz  in 
Grauwacke  Sohler  Comitat:  Herrengrund,  mit  Malachit,  als  Ueberzug 
von  Grauwacke,  auf  Erz-Lagerstätten.  Jaszena,  als  Anflug  auf  Qaarz, 
in  Glimmerschiefer.  Sf,  Andre,  mit  Kupferkies  auf  Glimmerschiefer. 
Jaraba ,  mit  Kupferkies ,  Braun-Eisenstein  und  Malachit  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Glimmerschiefer.  Mito,  als  Anflog  auf  einem  thonigen  Gestein. 
Sandberg ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer ,  begleitet  von  Fahl« 
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en ,  Kopferlasor  und  Barytspath.  AUgebirg ,  mit  Malachit  in  GHmmer- 
schiefer.  Painik,  mit  Kopferlasur  anf  Krz-Li^erstätteii  in  „Uebergangs- 
kalk".  Libethen,  mit  phosphorsaurem  Kupfer  und  Malachit ,  auf  zer« 
fressenem  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Zipser  Comitat:  Kmsergtnark, 
in  grobkörnigem  Sandstein.  Schmölnitz,  von  Kupferkies  und  Eisenkies 
begleitet,  in  Thonschiefer.  Szlowenha,  mit  Zinnober,  Fahlerz  und  Ku- 
pferkies in  Quarz.  Einsiedel,  zerfressen,  als  Ueberzng  auf  dichtem 
Malachit,  mit  Kupferlasur  und  Kupferkies,  in  eisenhaltigem  Quarz.  Igh 
(oder  Neudarf),  als  Ueberzug  mit  Malachit  und  Kupferkies,  in  Thon- 
schiefer; 

Russland.  Ural:  Darf  Smetanina  an  ierKunara,  mit  gediegenem 
Kupfer,  Malachit  und  Kupferlasur,  auf  Lagerstätten  in  „Uebergangskalk*'. 
Turjiräsche  Gruben  unfern  Bagashwsk,  derb ,  mit  Stilpnosiderit  in  ei- 
nem braunlichen  Thon ;  mit  gediegenem  Kupfer  und  Roth-Kupfererz ; 
auch  in  Pseudomorphosen ,  welche  hie  und  da  noch  einen  Kern  von  Ma- 
lachit enthalten,  und  in  braunem  Thon  unregelmässig  durcheinander  ge- 
wachsen sind.  —  Altai:  Schiangehberg,  derb,  traubig,  auch  in  Pseu- 
domorphosen, mit  Roth-lupfererz  und  Kupferlasur,  in  Thonschiefer. 

Polen.  Miedzianagara ,  auf  Erz~Lagerstätten  in  Muschelkalk,  mit 
Malachit  und  Kupferlasur,  in  grauem  Letten,  oder  in  Mergel  eingesprengt. 
Miedzianka  und  Syleawagara  bei  Chegni,  mit  Kupferhisur  in  Kalkstein. 

Amerika. 

Grönland.  Insel  Kargajursat-Kikertarsaak ,  auf  Quarz-Gängen  mit 
Kupferglanz. 

Vereinigte  Staaten.    New-Jersey:  SammerviUe. 

Mexico.  Grube  SanHssima  Trinidad  bei  San  Jase  del  Ora,  in 
schmalen  Trümmern  in  Kalkstein,  begleitet  von  gediegenem  Gold,  Ku- 
pferkies, Granat  und  Kalkspath.  La  Bianca,  mit  Malachit,  kohlensau- 
rem und  molybdänsaurem  Blei,  in  Granit.  Grube  Chaüna,  in  Kalk. 
Dorf  Churumuca  im  Thal  des  las  Balsas-Flusses ,  auf  mächtigen  Ku- 
pferglanz-Gängen in  Dlorit,  von  Malachit,  Barytspath  und  Homstein  be- 
j^leitet. 

West  in  dien.  Grasse  AnHUen,  Insel  Cüba:  Halquin  Kupfergru^ 
ben  bei  Gibara. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  in  der  Nähe  der  Ufer  des  Abaele,  auf 
einem  Bleiglanz-Gang  in  Kalkstein,   mit  Kupferkies  und  Roth-Kupfererz. 

KUPFERINDIG. 

Europa. 
Preussen.    Sachsen:  Sangerhausen,  im  Kupferschiefer-Gebirge. 
Baden.    Grube  Haus  Baden  bei  Badenweiler,  im  Gemenge  mit  Ku- 
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pferkias,  Quarz  ood  BleiglaiiZy  auf  Gängen  zwischen  Granit  und  buntem 
Sandstein.  Gni^  Herrensegen,  als  Ueberzug  von  Kupferkies,  auf  Gan- 
gen in  Granit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Leogang  im  Salzburgtscken , 
mit  Kupferkies. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  einigen  Fammarolen.  (Erzeugt  sich 
durch  Einwirkung  der  SchwefelwasserstoiTsäure  auf  Ghlorkupfer.)  Sici'- 
Uen:  Insel  Volcano,  als  klein  *nierenfönniger,  kugeliger  Ueberzug  auf 
einem  Feldspath-art^en  Gestein,  mit  Schwefel-Krystallen. 

Polen.    Kieke,  mit  Kupferkies  und  Eisenkies,  im  Muschelkalk. 

KUPFERKIES. 

Europa. 

Portugal.  Rio  Tua  in  der  Gegend  von  S,  Joao  de  Pesqueira,  mit 
Speiskobalt,  auf  einem  Granit*Gang  in  Glimmerschiefer. 

Spanien.  Granada:  Roalquilluar,  auf  Gängen  in  einem  thonigen 
Gestein,  von  Eisenkies  begleitet. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Baigorry  unfern  SL  Etienne,  auf  Erz- 
Gängen  im  „Uebergangs-Gebirge^ ;  mit  Eisenkies ,  Fablerz  und  Quarz. 
LacoUr  im  Thal  von  SaUat  Thal  Gistain  und  Cervetto,  in  Hornblende- 
Gestein.  Rande,  im  Thal  von  Vicdessos,  mit  Eisenkies,  Eisenglimmer, 
Braun-Eisenstein  und  Eisenspath,  in  Kalkstein.  Depari.  de  Vhere:  la 
Gardette,  mit  gediegenem  Gold,  Eisenkies,  Fahlerz,  Malachit  und  phos- 
phorsaurem Blei ,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss.  Ckalanckes,  auf  Gängen 
in  Glinmierschiefer ,  mit  Braun-Eisenocker^  Quarz  und  Epidot,  in  der- 
ben, grossen  Massen,  welche  einen  ausgezeichnet  muscheligen  Bruch 
wahrnehmen  lassen.  Depart  de  la  Lozere:  Gatuzieres  unfern  Mey~ 
rueis,  mit  Blende,  Quarz  und  Bleiglanz  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer. 
Villefort,  auf  Quarz-Gängen  in  Glimmerschiefer.  Campis,  auf  einem 
Quarz-Gang  in  Glimmerschiefer.  Gegend  von  Saint-Satweur ,  mit  Eisen- 
kies und  Quarz,  auf  einem  Gang  in  Glimmerschiefer.  Depart  de  la 
Haute-'Garonne :  Salechan,  auf  einem  Quarz -Gang  in  Thonschiefer. 
Depart.  du  Puy-de-Döme:  Roche  fort,  auf  einem  Barytspath  -  Gang. 
Pontgibaud,  auf  einem  Barytspath-Gang  mit  Bleiglanz.  Depcart,  dnRkö^ 
ne:  Gegend  von  Chessy  unfern  Lyon,  in  einem  nicht  näher  bestimmten 
Gestein ,  zwischen  Aphanit  und  buntem  Sandstein ,  in  rundlichen  Parthieen 
vorkommend.  Depart  des  Ardennes:  Gegend  von  Stolzenbourg  unfern 
Viande,  mit  Eisenkies  und  Barytspath,  auf  Braunspath-Gängen  in  Thon- 
schiefer. VieihnSafm ,  in  Begleitung  von  Malachit  und  Kupferlasur,  auf 
Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.  Bivels  und  Volstorff,  mit  Malachit,  auf 
Braunspath-Gängen  in  Thonschiefer.  Deport  du  HaiU^Rhin :  Giromagny, 
auf  Erz-Gängen,  von  Fahlerz  und  Bleiglanz  begleitet.     Marktrch,  bis- 
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weilen  in  entscheitelkanteten  quadratischen  Octaädon,  mit  Quarz*Kry- 
stallen  auf  Kalkspath,  begleitet  von  Eisenkies,  Bleiglanz,  Silberglanz  und 
Braunspath  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss. 

England.  CornwaU ,  beinahe  auf  allen  Kupfergraben,  mit  Bleiglanz, 
Blende,  Flussspath  und  Barvtspath,  so  zu  Redruth  (hier  auch  in  Um- 
wandelungs-Pseudomorphosen  nach  Kupferglanz) ,  GodolpMn,  Cooks  KU'^ 
chen,  Dolcoath  Cschön  nierenförmig ,  auch  traubig,  sogenannter  » Nie- 
ren kies  ^).  St  Agnes  y  schöne  Krystalle,  N.  136,  auf  krystallisirtem 
Quarz ^  mit  Talk,  Chlorit,  Eisenkies  und  Flussspath.  DerbysMre,  meist 
in  Gesellschaft  von  Flussspath,  Kalkspath,  Barytspath  und  Quarz.  Siaf- 
fordskire,  Ectonmine ,  in  quadratischen  Octaedem,  auf  Flussspath  und 
Quarz,  mit  Barytspath  auf  krystallisirtem  Kalkspath,  mit  Bleiglanz,  Blen- 
de, Flussspath  und  Barytspath  in  „Uebergangskalk".  Insel  Anglesea: 
Farysf  Gruben  ^  mit  andern  Kupfererzen. 

Schottland.  SaUshury  Craigs  jmfem  Edinburgh ,  in  Diorit.  Pert'^ 
sMre:  CUfton-Grube  bei  Tyndrum,  auf  Gängen  in  einem  mächtigen 
Quarz-Lager,  mit  Bleiglanz,  Blende,  Kupfergrün,  rothem  Erdkobalt  und 
Barytspath. 

Irland.    Ulla  unfern  Limerick,  mit  Bleiglanz  auf  einem  Gang  in  Kalk. 
BaUymurtach  und  Cronebane,   auf  Kupfergruben.     Unfern  des  BalUn- 
vaUey-Flusses ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Eisenkies  und  Magnet- 
eisen.   Insel  Fair,  auf  Gängen  in  Sandstein« 
.   Schweiz.    Canton  Graubündten :  Remus ,  auf  einem  mächtigen  Gang. 

Schweden.  Dalekarlien,  Gross-TunaSirchspiel :  Storfallsberg, 
mit  Bleiglanz,  Talk  und  Serpentin  in  körnigem  Kalk.  Fagerlidberg,  mit 
Quarz  und  Glimmer,  in  Granit.  Säthers- Kirchspiel:  Bispberg  oder 
Betsberg,  auf  Magneteisen-Lagerstätten,  mit  Quarz  und  Talk.  Ahb^ 
Kirchspisl:  Flodberg,  mit  Quarz,  seltener  mit  gediegenem  Wismuth,  in 
Glimmerschiefer.  Vargberg,  mit  Arsenikkies  ^  Talk  und  Feldspath,  in 
Glimmerschiefer.,  Insjöberd,  in  Feldspath.  NorrberckeS" Kirchspiel: 
'Vestra  Silßerberg,  mit  Bleiglanz,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  Östan- 
herg ,  mit  Granaf  und  Asbest,  in  Gneiss.  Söderberckes -Kirchspiel : 
Kottarberg  hei  Dalby  j  in  Granit.  Stora-Kopparberg-Kirchspiel :  Falun, 
mit  Bleiglanz  und  Eisenkies  verwachsen,  in  derben  Massen.  Folkäma-- 
Kirchspiel:  Bäsinge-Grube ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Granit.  Stora- 
Skedvi-Kirchspiel:  Löfas,  mit  Quarz  und  Glimmer,  in  Kalkslein.  Säf- 
fens-Kirchspiel :  Malmbergshöid ,  mit  B\eig]anz ,  Flussspath  und  Quarz. 
Rättvicks-Kirchspiel :  Martanberg,  in  derben  Massen  mit  andern  Kupfer- 
erzen. Svärdsß-Kirchspiel :  Svartvicks  Grubenfeld,  mit  Bleiglanz  und 
Eisenkies  in  Glimmerschiefer.  Garpenber<gs-Kirchspiel:  Garpenberg,  auf 
Erz-Lagerstätten  m  Glimmerschiefer,  mit  Eisenkies,  Quarz  und  Glimmer. 
—  Westmanland,  Skinskattebergs^Kirchspiel:  Kärrboberg,  mit  Eisen- 
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kies ,  Magnetkies ,  Strahlstein  und  Talk ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glim- 
merschiefer. Lind-Grube,  mit  Hornblende  und  Strahlstein  in  Granit 
Riddarhyttan ,  mit  Quarz  und  Magneteisen ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glim- 
merschiefer. Nya~Kopparberg8~Kirch9piel :  altes  Grubenfeld,  in  Glim- 
merschiefer. Svepareberg,  mit  Bleiglanz,  Fiussspath  und  Eisenkies,  in 
Kalkstein.  Vestanfors-^Kirchspiel :  EricksgrufvefälU ,  auf  Erz-Lager- 
Stätten  yon  Magneteisen,  mit  schwarzem  Glimmer,  Asbest,  Bunt-Kn- 
pfererz  und  Strahlstein.  Ramsbergs^-Kirchifpiel :  Häkansboda,  mit  kör- 
nigem Kalk  in  Glimmerschiefer.  —  Ostgothland.  Ätveds-Kirchspiel: 
MaltnckS'Gruben ,  krystallisirt  und  derb,  mit  Magneteisen  und  Quarz,  in 
Granit.  Garpa-Grube,  mit  Bunt-Kupfererz  und  Quarz  in  Granit.  Väma-- 
Kirckspiel:  Bersbo-Gruben ,  in  Granit.  —  Wermeland.  GunnarskogS" 
Kirchspiel:  Bock-Grube,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Glafva- 
Kirchspiel:  Ruds-Gruben ,  in  Quarz.  Silbodas-Kirchspiel :  Tvärdalen, 
mit  Blei^lanz  in  Quarz.  —  Südemumland.  Nyköpings-Kirchspiel :  Ny- 
höping,  in  Glimmerschiefer.  —  Upland.  Häfverö  -  Kirchspiel :  Insel 
SHigön,  in  Quarz.  —  Dahlsland,  Amnskogs  *  Kirchspiel :  Vingnäs- 
Gruben,  mit  Eisenspath  und  Barytspath ,  in  Glimmerschiefer.  —  Nerike. 
Hammar-Kirchspiel:  Vena  unfern  Äskersund ,  mit  Kobaltglanz,  Malachit 
und  Magneteisen,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Gneiss.  —  Smaland.  Als- 
heda-Kirchspiel :  Adelforss ,  auf  Gängen  von  Glimmersdiiefer ,  mit  ge- 
diegenem Gold,  Eisenkies  und  Qvarz.  Fröderyds-Kirchspiel:  Frede- 
ricksberg, mit  Bleiglanz,  in  Glimmerschiefer.  MisterhuUs-Kirchspiel : 
SahUadts  Kupfergrüben,  mit  Eisenkies  in  Quarz.  Gladhammers-Kirch- 
spiel:  Kupfergruben  von  Kalmar-Lehn,  mit  Bleiglanz  in  Quarz.  Vä- 
sterums-Kirchspiel :  Grube  Skeljö,  mit  Quarz.  Lofta-Kirchspiel:  He^- 
Vigfors-Gruben ,  in  Glimmerschiefer.  Tryserums-Kirchspiel :  Stricke-^ 
rums-Grube,  mit  Bunt-Kupfererz  und  Kalkspath.  —  Jemtland.  Gu-, 
stafsberg  bei  Areskutan,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerachiefer,  mit 
Eisenkies,  Magnetkies,  Bleiglanz  und  Blende.  —  Tomea  Lappmark: 
Juckasjerpi- Kirchspiel:  AUekats,  mit  Kupferglanz  in  Glimmerschiefer. 
Ragisvara  und  Svappavara,  ,mit  Malachit,  Eisenkies  und  Kupferglanz 
in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  ChrisHania:  Kongsberg ,  auf  den  Erz-Gängen, 
derb ,  in  Gesellschaft  des  gediegenen  Arseniks ,  der  Blende  und  des  Blei- 
glanzes. Skutterud,  mit  Kobalterzen  in  Glimmerschiefer.  Stift  Chri- 
stiansand:  Arendal,  derb,  in  nierenförmigen  Parthieen,  auch  krystalli- 
sirt, meist  im  Gemenge  mit  Strahlstein,  Hornblende  und  Augit.  SHft 
Drontheim,  Röraas,  in  grossen,  derben  Massen,  meist  von  besonderer 
Reinheit,  mit  Eisenkies  und  Magnetkies  in  Chloritschiefer.  Finnmark: 
Gegend  der  Meeresbucht  von  Kaafierd;  in  grossen  Massen  in  Horn- 
blende-Gestein. 
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Preussen.  -SMesien:  Kupferherg ,  mii  Eisenkies,  Magfieteisen  und 
Strahlstein ,  in  Hornblende-Gestein.  Querbach  y  mit  Bleiglanz  and  Qaarz, 
ein  kleines  Lager  in  Glimmerschiefer  bildend.  —  Sachsen : ,  Gegend  von 
Mansfeldy  als  Ueberzng  auf  Fisch-Abdrücken  im  Kupferschiefer;  auch 
in  Drusenräumen  des  Kupferschiefers  mit  krystaliisirtem  Kalkspath  und 
Kupferglanz.  Eisleben,  in  tropfsteinartigen  Gestalten,  von  Kalkspath  be- 
gleitet, in  Höhlungen  von  Kupferschiefer.  Sangerhausen,  Konradsschachi, 
rogenförmige  Körner,  im  weissen  Todt-Liegenden ,  an  der  Grenze  des 
Kupferschiefers  (sogenanntes  Sanderz).  —  Wesiphalen:  Siegen,  auf 
beinahe  allen  Gruben,  in  traubigen,  nierenförmigen  Parthieen,  mit  Ei- 
senspath,  Braun-Eisenstein,  Bleiglanz  und  Quarz,  auf  Gängen  im  Grau- 
wacke-Gebirge.  Musen,  häufig,  auf  allen  Gängen,  welche  in  dieser  Ge- 
gend im  Grauwacke-Gebirg  aufsetzen ,  in  derben  Massen ,  hauptsächlich 
von  Eisenspath ,  Bleiglanz ,  Eisenkies ,  Fahlerz  und  kohlensaurem  Blei  be- 
gleitet. —  Rhein^Provinz :  Vimeberg  bei  Rheinbreitbach,  derb  und  in 
Quarz  eingesprengt,  mit  Roth-Kupfererz,  Malachit  und  Kupfergrün,  in 
Grauwackeschiefer.  Gegend  von  Daaden,  besonders  Ramberg ,  in  der- 
ben Massen  und  kristallinischen  Parthieen,  höchst  selten  in  deutlichen 
Krystallen  (L.  334,  meist  Zwillinge),  mit  krystallish'tem  Kalkspath,  Ei- 
senspath, Eisenkies  und  Quarz,  auf  Gängen  in  Grauwacke.  Bemcastel, 
auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer,  begleitet  von  Bleiglanz  und  kohlen- 
saurem Ölei.  Linz,  in  schönen  Krystallen.  Trarbaeh,  derb  mit  Fluss- 
spath. 

Harz.  Clausthal,  Burgstädter  Zug ,  auf  Bleiglanz-Gängen,  selten 
krystaDisirt ,  so  u.  a.  L.  334,  335  und  336,  meist  auf  krystaliisirtem 
Kalkspath  sitzend,  von  Eisenkies  und  Blende  begleitet;  häufig  in  derben 
Parthieen,  mit  Bleiglanz,  besonders  auf  den  Gruben  St.  Lorenz  und  £o- 
nigin  Charlotte,  Grube  englische  Treue ,  als  sogenanntes  „Banderz", 
4n  abwechselnden  Streifen  mit  Bleiglanz  und  Kalkspath.  Rosenhöfer  Zug, 
seltener,  als  Ueberzug  von  Schwarzerz.  Meinersberg ,* mii  Eisenspath 
und  Barytspath.  Mosshai  bei  Buntenbock,  Lerbach,  auf  Nestern  und 
Gängen  in  Diorit.  Zeller feld,  nicht  so  häufig  wie  zu  Clausthal.  Schu^ 
lenberger  Zug,  derb  und  krystallisirt,  auf  Amethyst-Krystallen.  Loti- 
tenthaler  Gruben,  mit  Bleiglanz,  Blende  und  Quarz,  im  Grauwacke-Ge- 
birge.  Hüttschenthal  bei  Wildemann,  auf  verlassenen  Gruben, «in  klei- 
nen Krystallen,  auf  krystaliisirtem  Barytspath,  Eisenspath  und  Quarz. 
Iberg  hei  Grund,  auf  kleinen  Nestern  in  Braun-Eisenstein.  -RammelS" 
herg ,  sehr  häufig,  meist  in  derben  Parthieen,  nur  selten  krystallisirt; 
haupteächlich  im  Gemenge  mit  Eisenkies.  Lauterberg,  mit  Braun-Eisen- 
ocker, Malachit,  Kupfergrün,  in  zelligem  Quarz.  Pfaffenberg  wnd  Mei- 
seberg ,  hier  seiiön  krystallisirt  und  von  Fahlerz  begleitet.  Wolfshagen 
am  Heinberg,  mit  Bieiglanz  und  Quarz.    Andreasberg,  nicht  häufig,  in 
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derben  Par thieen  mit  Quarz.  Auf  verlassenen  Graben»!  za  Tre$€burg 
ond  Hokegeiss, 

Oldenburg.  Birkenfeld,  KUngenherg  bei  Ober  stein  j  auf  Quarz- 
Gängen  in  thonigem  Schiefer.  Fischbtwk  unfern  Oberstein,  mit  Fahlerz 
und  Kupfergrün  auf  kleinen  Gängen  in  Mandelstein. 

Sachsen.  Freiberg j  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  in  kleinen  quadra- 
tischen Octaedern  und  in  schönen  Zwillings-Krystallen ,  auf  krystaUisirtem 
Quarz  mit  Bleiglanz,  Eisenkies »  Arsenikkies,  Barytspath,  Fiussspath  und 
Braunspath;  die  seltenen  Zwillings-Verbindungen  N.  i50  unter  andern 
auf  der  Grube  Kurprinz;  oder  in  derben  Parthieen,  im  Gemenge  mit 
Fahlerz,  Leberkies,  Blende,  Arsenikkies,  Strahlkies,  Braunspath,  Baryt- 
spath  und  Fiussspath ;  in  letzterem  finden  sich  bisweilen  kleine  Kupferkies- 
läystalie  eingeschlossen.  Annaherg ,  auf  Gängen  in  Gneiss,  derb  und 
nndeutlich  krysallisirt,  auf  Fiussspath  mit  Quarz.  Berggieskübel ,  im 
Gemenge  mit  Magneteisen  ^  Malaehit,  Blende  und  Eisenspath.  Altenberg, 
derb  und  in  Quarz  eingesprengt,  mit  Arsenikkies.  Gersdorf,  derb  und 
krystallisirt ,  bisweilen  in  entscheitelten  quadratischen  Octaedern ,  mit 
Fiussspath,  Quarz  und  Braunspath.  Brcitenbrwm ,  mit  Magneteisen  und 
Zinnerz.  Marienberg,  mit  Blende  und  Kupfergrün.  Schneeberg,  derb, 
nierenförmig ,  mit  Quarz ,  Braunspath  und  Bleiglanz ;  als  Anflug  auf  Thon- 
schiefer  oder  Quarz,  von  Arsenikkies,  Bleiglanz  und  Blende  begleitet. 
Zschapau,  derb,  mit  Blende,  Barytspath  und  Bleiglanz,  auf  Gängen  in 
Gneiss.  Johanngeorgenstadt ,  traubige  Parthieen ,  auch  schöne  Zwillings- 
Krystalle,  mit  Zinnerz,  Braun-Eisenstein,  Magneteisen  und  Glimmer. 
Geyer,  mit  Leberkies  und  Braun-Eisenstein.  Glashütte,  mit  Malachit, 
Bleiglanz  und  Fiussspath. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,  mit  Faser-Malachit,  Erdkobalt, 
Braun-Eisenocker  und  Barytspath,  bisweilen  mit  einem  Ueberzug  von 
Braun-Eisenocker.  Tannenglasbach ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer ,  be- 
gleitet von  Malachit,  Bleiglanz  und  Fiussspath.  Katnsdorf,  mit  Ziegel- 
erz ,  Braun-Eisenstein ,  Fahlerz ,  Braunspath  und  Barytspath ,  bisweilen  in 
schönen  quadratischen  Octaädern ,  mit  kleinen  Quarz-  und  Kalkspath-Kry- 
stallen,  auf  Gängen  im  Kupferschiefer-Gebirge. 

Sachsen-Weimar.  Ruhla,  mit  Barytspath,  Fiussspath  und  Mala- 
chit, auf  einem  Gang  in  Granit. 

Hessen-CasseL  Frankenberg,  mit  Bunt-Kupfererz,  Kupferglanz, 
und  Eisenkies,  in  derben  Parthieen,  und  als  Anflug  auf  Kalkspath.  Bie-- 
ber,  kleine  quadratische  Octaeder,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit 
Kupfererzen,  Fahlerz  und  Speiskobalt.  Riecheisdorf,  auf  Gängen  im 
weissen  Todt-Liegenden ,  mit  Speiskobalt  und  Barytspath. 

Hessen-Darmstadt.  Auerbach,  an  der  BengeHs-^Höhe ,  ZwU- 
lings-Krystalle  der  K^mform,  in  kömigem  Kalk  (nur  selten}. 
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Nassau.  Hohappel,  auf  Gfingen  im  Graowacke-Gebirge ,  seltmikry- 
stallisirt^  meist  in  derben  Massen.  Grube  Ober-  und  Niederro$sbach , 
auf  Gängen  in  Grauwacke ,  in  Krystallen  und  derb ,  sehr  häufig  schön 
bunt  angelaufen,  mit  Eisenkies,  Fahlerz,  Blende  und  Bleiglanz.  Gegend 
von  Ems,  Krystalle  (L.  334},  aussen  grau  angelaufen,  auch  derb,  auf 
£rZ'Gängen  in  Grauwacke,  mit  Eisenspath,  Braun-Eisenstein,  kohlen- 
saurem Blei,  mit  Bleiglanz,  Bergkrystall  und  Eisenkies.  Fronhausen 
unfern  Wissenbach,  auf  einer  verlassenen  Grube,  mit  Malachit  und  Zie- 
gelerz. Königslein,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer ,  mit  Mala- 
chit, Kupferlasur  und  Kupfergrün.  Weher  hohl,  auf  Quarz-Gängen  in 
talkigem  Schiefer,  mit  Fahlerz,  Kupfergrün  und  Kupferlasur.  Strass'^ 
ebersbach,  auf  einem  verlassenen  Gang,  mit  Malachit  und  Ziegelerz. 
/focAeMoc^ y«  undeutliche  Krystalle,  L.  334  und  336,  auch  derb,  be- 
gleitet von  Kalkspath.  Am  Klangstein  bei  Sechshelden,  mit  Ziegelerz 
und  Eisenkies,  in  Schalstein.  Givhe  Goldkaute  unfern  Uckersdorf,  mit 
Malachit,  Ziegelerz  und  Barytspath.  Michelbacher  Wald  unfern  des 
Dorfes  Rettert,  mit  Kupferlasur,  Kupfergrün  und  Malachit,  auf  Quarz- 
Gängen  in  Thonschiefer. 

Baden.  Gegend  von  Weinheim  an  der  Bergstrasm^  als  Anflug  und 
eingesprengt  in  Porphyr.  Grube  Haus  Baden  bei  Badenweiler ,  auf 
Gängen  zwischen  Granit  und  buntem  Sandstein,  nesterweise,  begleitet 
von  Kupferglanz  und  Kupferindig.  Grt^e  Herrensegen  im  wilden  Schajh- 
back,  Krystalle  der  Kernform,  und  Combination  der  Formen  N.  135 
und  136,  theils  überaus  schön  bunt  angelaufen,  ziemlich  häufig,  mit 
Eisenkies,  Malachit,  Ziegelerz, *Braun-£isenstein  und  Bleiglanz ,  auf  Gän- 
gen in  Granit.  Todtnau,  auf  Gängen  in  Gneiss ,  mit  Flussspath,  Baryt- 
spath, Bleiglanz  und  Chalcedon.  Grube  St.  Wenzel  unfern  Wolfach, 
auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Eisenkies,  Fahlerz  und  Barytspath.  Gers» 
buch ,  auf  Nestern  in  Granit ,  mit  Eisenkies.  Aiteren ,  auf  kleinen  Gän- 
gen in  Thonschiefer,  begleitet  von  Bleiglanz ^  Blende  und  Barytspath. 

Würtemberg.  FriedrichshaU ,  derbe  und  krystallinische  Parthieen 
in  Kalkstein.     Bietersweiler,  eingesprengt  in  Sandstein.     Niedernhatt,  ^ 

im  Dolomit  des  „Wellenkalkes^.    Heilbronn ,  in  dolomitischem  Mergel. 

Baiern.  Bodenmais,  mit  Leberkies  und  Eisenkies  in  Granit.  Lahm^ 
mit  Eisenkies  und  Quarz.  Erbendorf,  derbe  Massen,  mit  Barytspath, 
Kalkspath  und  Quarz. 

Oest  er  reich.  Land  ob  der  Ens:  Zeü,  in  Thonschiefer.  l/inter- 
Sulzbachthal ,  in  Chloritschiefer.  Rathhausberg ,  kleine  Krystalle  in  Gra- 
nit. Schellgaden,  mit  Scheelit,  Bunt-Kupfererz  und  Quarz,  in  Gneiss. 
Leogang,  mit  Fahlerz,  Kupferglanz  und  Gypsspath.  —  Illgrien.  Blep" 
herg,  in  Kalkstein^  —  Steiermark,  Judenburger  Kreis:  Walchen  bei 
Eblern ,  körnige  Massan,  von  Leberkies  und  Eisenkies  begleitet,  in  Glim- 
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merschiefer.  Brucker  Kreis:  KaUwang,  mit  Eisenkies  in  Thonschiefer/ 
Radmär  hei  Eisenerz,  Gross-Veitsch y  mit  Eisenspath,  im  „Uebergangs- 
Gebirge".  —  Tyrol:  Klausen,  auf  Gängen  in  Diorit  und  Gneiss,  mit 
Eisenkies  und  Bleiglanz.  Ahm  im  Pusterlhal,  eingesprengt  in  Chlorit^ 
gchiefer,  Kelchalpe  und  Rehrerbichl,  mit  Eisenkies,  Quarz  und  Baryt- 
spath,  in  Thonschiefer.  Fassa  und  Fleims  im  Sarnthal,  auf  kleinen 
Gängen  in  Porphyr.  Weissenstein ,  angeblich  auf  Steinkohle.  Monzon- 
Alpe,  in  Syenit.  —  Böhmen.  Joachimsthal,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss, 
mit  Eisenkies  (selten).  Przibram  Cselten).  Schlackenwalder  und  Schon-- 
felder  Zinnerz-Lagerstätten,  einfache  Krystalle  und  Zwillinge,  bisweilen 
bunt  angelaufen,  auf  Krystallen  von  Quarz  aufgewachsen,  von  Apatit- 
spath  und  Zinnerz  begleitet.  Zinnwald,  derb  und  krystallisirt ,  auf  Quarz. 
—  Schlesien:  Hackelberg  zwischen  Würbenthai  und  Zackmantel,  mit 
Arsenikkies,  Blende,  Bleiglanz  und  Magneteisen,  in  einem  verwitterten 
Glimmerschiefer  —  Ungarn.  Abaujvarer  Comitat:  Arany-Idka,  auf 
Antimonglanz-Lagerstätten  in  Granit.  Metzenseifen ,  mit  Fahlerz  in  Quarz. 
Barscher  Comitat:  Kremnitz,  derb  und  krystallisirt,  mit  Eisenkies  auf 
Lagerstätten  in  Diorit.  Gömörer  Comitat:  Betler,  mit  Malachit  in  Quarz. 
Dobschau  (oder  Tobschau) ,  mit  Eisenglanz  und  Quarz  in  „Uebergangs- 
kalk".  Batzuch  unfern  Bries  (an  der  Grenze  des  Comitats),  derb  und 
eingesprengt,  mit  Eisenspath  und  Quarz  in  Glimmerschiefer.  Szuhtca, 
mit  Roth-Kupfererz  und  Malachit,  in  Thonschiefer.  Rosenau,  derbe 
Massen  mit 'Eisenglanz' in  Quarz.  Kraschower  Comitat:  Dognacska,  in 
Magneteisen  eingewachsen,  mit  Granat  und  Bunt-Kupfererz.  Orawicza, 
mit  gediegenem  Gold  und  Kalkspath.  Moldawa,  derb,  mit  Ziegelerz, 
Kupferlasur,  Braun-Eisenstein  und  Barytspath,  auf  Erz-Gängen ,  die  theite 
in  Glimmerschiefer,  theils  in  Kalk  aufsetzen.  Szaska,  mit  Bunt-Kupfer- 
erz, grünem  Granat  und  Kalkspath  in  körnigem  Kalk.  Honther  Comitat: 
Schemnitz,  Krystalle  (L.  334),  oft  mit  Braunspath  überzogen,  auf  kry- 
stallisirtem  Quarz ,  mit  Bleiglanz ,  Blende  und  Barytspath ;  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Diorit-Porphyr.  Neograder  Comitat:  Lowinobanya,  mit  Fahl- 
erz in  Glimmerschiefer.  Liptauer  Comitat :  Bocza ,  mit  Quarz  im  Granit 
Magurka ,  eingesprengt  in  Quarz ,  mit  Fahlerz  in  Granit.  Sohler  Comi- 
tat: Mezibrod,  in  Glimmerschiefer.^  Ballasch,  mit  Fahlerz  und  Baryt- 
spath, in  Glimmerschiefer.  Mito,  mit  Eisenspath  und  Quarz,  in  Glim- 
merschiefer. AUgebirg,  derbe  Massen,  oft  schön  bunt  angelaufen,  in 
Glimmerschiefer.  Herrengrund,  derb  und  krystallisirt,  häufig  bunt  an- 
gelaufen, mit  Eisenspath ,  Gypsspath  und  Fahlerz;  oft  breccienartig  durch 
Kalkspath  zusammengekittet,  sogenanntes  „Trümmererz",  in  Grauwacke. 
Jaszena,  mit  Fahlerz,  auf  Quarz -und  Kalkspath,  in  Glimmerschiefer. 
Poinik,  mit  Kupferlasur  und  Braun-Eisenstein,  in  „Uebergangskalk^. 
Jaraba,  derbe  Massen,  mit  Fahlerz  in  Quarz,  begleitet  von  Eisenspath 
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und  Barybpath ,  in  Glimmerschiefer.  Sandberg,  mit  Fahlerz ,  Kopferlasiir 
and  Barytspathy  in  Glimmerschiefer.  lAbethen,  derb,  mit  phosphorsaO'» 
rem  Kupfer  und  Malachit.  St  Andre ,  mit  Eisenspath  und  Quarz  in  Glim<» 
merschiefer.  Szathmarer  Comitat:  Illoha,  in  einem  Alaunschiefer-Gang , 
mit  Quarz  und  gediegenem  Kupfer.  Feketebanya ,  krystallisirt,  auf  Gän- 
gen in  Porphyr^  mit  Rolhgültigerz ,  Fahlerz  und  Quarz.  Kapnik,  derb 
krystallisirt,  bunt  angelaufen,  mit  Eisenkies,  Fahlerz,  Bleiglanz  und  ßa- 
lytspath,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Marmaroscher  Comitat: 
Troyaga,  krystalUsirt ,  mit  Eisenkies  und  Bleiglanz,  in  Thonschiefer. 
Zipser  Comitat:  Schwedler,  mit  Braunspath  und  Kupferglanz.  Gölnitz, 
derb  und  eingesprengt  in  Quarz ,  mit  Fahlerz.  Szlovenka ,  mit  Zinnober 
und  Fahlerz  in  Quarz.  Schmölnitz,  mit  Quarz,  Barytspath  und  Fahlerz, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer.  Iglo  (ßder  Neudorp ,  krystallisirt 
und  derb,  mit  Ziegelerz,  Malachit,  Braunspath  und  Quarz,  auf  Erz-La- 
gerstälten  in  Thonschiefer.  —  Siebenbürgen:  Posakonita,  mit  Bunt- 
Kupfererz ,  auf  einem  mächtigen  Lager  in  Glimmerschiefer. 

Italien.  Sardinien,  Piemont:  Gegend  von  St.  Marcell,  in  Glimmer- 
schiefer. Arsana ,  mit  Bieiglanz  gemengt  in  Glimmerschiefer.  Monte 
Ramazzo  unfern  Genua,  in  Serpentin.  —  Toscana:  Berg  Calvi  un- 
vreit  Campiglia,  in  körnigem  Kalk.  Montecatini,  in  der  Nähe  von  Vol^ 
terra,  in  Nieren^  mit  Kupferglanz  und  Bunt-Kupfererz ,  in  einer  Thon- 
Schicht  über  Gabbro, 

Griechenland.  Sporaden,  Insel  Skopelo:  bei  dem  Borfe  KHma, 
in  kleinen  Parthieen,  auf  einer  Eisenkies-Lagerstätte  in  Thonschiefer. 

Russland.  Wolfs-^Insel  im  Onega-See,  Krystalle  auf  Amethyst,  in 
Höhlungen  von  Mandelstein.  —  Finnland:  Pitkaranda,  mit  Magneteisen 
und  Eisenkies,  in  Granit.  —  Ural:  Nischne  Tagilsk,  mit  gediegenem 
Rupfer  und  Malachit,  kleine  Parthieen  in  gelbem  Thon  liegend.  Bere- 
sowsk,  kleine  Massen  in  Quarz  eingewachsen,  der  Gänge  in  Granit  bil- 
det, Gumeschewskische  Kupfergrube  unfern  Schelesinskoi ,  in  der  Ge- 
gend von  Katharinenburg ,  kleine,  derbe  Massen,  mit  Roth-Kupfererz 
in  einem  Lettenlager.  Turjinische  Gruben  in  der  Nähe  von  Bogoslowsk, 
mit  Eisenkies  und  Malachit,  in  Kalkspath  eingesprengt.  Kupfergrube  Ki" 
räbinsk,  eingewachsen,  derbe  Parthieen,  selten  Krystalle,  in  Glimmer- 
und Chloritschiefer,  von  Kupferlasur  und  Malachit  begleitet;  bisweilen  ist 
der  Kupferkies  in  Kupferpecherz  umgewandelt.  Gegend  von  Slatoust, 
am  rechten  Ufer  des  Äi,  unfern  der  Mündung  der  Karagaika,  mit  Ma- 
lachit, auf  Quarz-Adern  in  talkigem  Thonschiefer.  Am  linken  Ufer  des  ^It^ 
bei  Kussimk,  auf  Quarz-Adern  in  Kalkstein.  Taratarskiscke  Grube,  mit 
Malachit  auf  Nestern  in  Granit.  Grube  Poläkowsk,  auf  Nestern  und 
Gängen  im  „schieferigen  Gebirge",  von  Malachit  und  Kupferlasur  beglei- 
tet; auch  in  andern  Gruben  dieser  Gegend.  —    Altai:  Syränowsh,  mit. 
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koUensaiirem  BM,  Knpferlasnr  mid  Hornstein,  aaf  Erz-Lagerstätten  m 
Thonschiefer.  Schlangenberg ,  auf  Kluften  in  Hornstein ,  oder  in  Baryte 
spath  eingesprengt. 

Polen.  Miedzianagora ,  kleine  Krystalle  auf  krystallisirtem  Braun- 
spatb,  in  Muschelkalk.  Miedzianka,  in  kleinen  Nieren,  mit  Kupfergrün 
und  Kupferlasur  y  in  derselben  Felsart. 

Afrika« 

Nubien.  Land  Kordofan:  am  Ohelim  und  Krduss ,  derb  und  kry- 
stallisirt,  mit  andern  Kupfererzen  auf  Quarz-Gängen  in  Granit.  Am 
Gutschesch'Fluss ,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss,  von  gediegenem  Gold, 
Eisenkies  und  Hornblende  begleitet. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-Yorh:  Potsdam,  in  Homblendeschiefer. 
—  Maryland:  Baltimore,  in  Granit  —  New-Hampshire :  Francoma, 
in  Gneiss.  —  Vermont:  Schrewsbury  und  Strafford,  im  Gemenge  mit 
Magnetkies.  —  Massachusets :  Southampton ,  mit  Bleiglanz  ,  auf  einem 
Gang  in  Granit.  Sterling  unweit  Worcester,  in  Glimmerschiefer,  Green-- 
field,  mit  Malachit  und  Barytspath,  in  buntem  Sandstein. 

Mexico.  Cerro  de  la  Merced  unfern  Asientos  de  Iharra,  mit 
Malachit,  Eisenkies^  Kupferlasur  und  kohlensaurem  Blei,  auf  Gängen 
in  Kalkstein.  Cerro  de  Chiqiähuitilh ,  in  der  Nähe  von  Asientos  de 
Iharra,  auf  Gängen  in  Diorit,  von  Antimonglanz,  Silberglanz,  Bleiglanz, 
Eisenkies  und  Blende  begleitet.  Cerro  del  Potosi,  mächtige  Gänge  in 
Kalkstein  bildend,  mit  Kupferglanz,  Hornstein  und  Feldspath.  Grube 
Santissima  Trinidad  bei  San  Jose  del  Oro ,  in  Begleitung  von  gediege- 
nem Gold,  Malachit,  Kupfergrün  und  Granat,  auf  Trümmern  in  Kalkslein. 
Grube  Cha^ma,  in  der  Nähe  von  San  Jose,  mit  Malachit,  Kupferlasur, 
Roth-  und  Bunt-Kupfererz.  Thal  von  Encarnacion,  unweit  San  Jose, 
mit  Malachit  und  Eisenkies,  in  Magneteisen  eingesprengt.  Ramos,  mit 
Blende,  Eii$enkies,  Rothgültigerz ,  Fahlerz  und  Kupferglanz,  derb  und  ein- 
gesprengt, auf  Gängen  in  Thonschiefer.  Guadeloupe  y  Calva,  auf  ei- 
nem Gang  in  Porphyr,  von  gediegenem  Gold  und  Süber,  von  Silber- 
glanz und  Eisenkies  begleitet.  Am  nördlichen  Abhang  der  Sierra  Madre 
bei  dem  Rancho  el  Tigre,^  mit  Kupferlasur,  Kalkspath  und  mit  kohlen- 
saurem Blei,  in  Porphyr.  Angangeo,  auf  Gängen  in  Porphyr,  mit  Ei- 
senkies, Arsenikkies  und  Bleiglanz.  Real  del  Monte,  auf  Gängen  in 
Porphyr ,  von  gediegenem  Silber ,  Rothgültigerz ,  Silberglanz ,  Blende  und 
Onarz  begleitet.  Veta  Madre  bei  Guanaxuato,  Schnüre  und  Nester,' 
in  Quarz  und  Kalkspath ,  mit  gediegenem  Gold  und  Silber ;  mit  Eisenkies , 
Schwarz-  und  Rothgültigerz  auf  Erz-Gängen  in  Thonschiefer.  Zacatecas, 
nicht  häufig,   meist  in  Gesellschaft  von  Eisenkies,  auf  Erz-Gängen  in 
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Diorit    Ber§  Cahfcanio  in  der  Nthe  von  Zacaieea$,  mit  Eisenkies  nnd 
Blende  einen  Gang  in  Thonschiefer  bildend. 

Chile.  Gegend  von  RamUas,  in  grosser  Menge  mit  Bant-Kopfererz 
und  Kupferglanz,  in  Diorit 

Brasilien.  Morro  de  Arrasoyaha  in  der  Gegend  von  Bio  Janeiro, 
mit  krystallisirtem  Kaikspatb,  in  Drusenräumen  von  Kalkstein.  —  Mina$ 
Geraes:  Ufer  des  Abaete,  auf  einem  Bleiglanz-Gang  in  Kalkstein,  von 
Fahlerz,  Roth-Kupfererz  und  Blende  begleitet. 

KUPFERLASUR. 

(Strahlige  und  erdige.) 
Europa. 

Spanien.  Jaen:  Linares,  kleine,  höchst  verwickelte  Krj^stalle,  und 
krystallinische  Massen  von  strahligem  Gefüge ,  in  deren  Innerem  grössere 
nnd  kleinere  Parthieen  faserigen  Malachites  eingewachsen  sind;  die  Ku- 
pferlasur-Krystalle  tragen  hin  und  wieder  kleine  Krystalle  von  kohlen- 
saurem Blei ;  auf  Erz-Lagerstätten  in  Granit.  —  Estremadura :  Llerena, 
mit  Blende  und  Malachit,  in  Kalkstein.  —  Aragonien:  Molina,  in  gros- 
sen ,  undeutlichen  Krystallen  auf  derbem  Quarz. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Rande,  im  Thal  von  Vicdessos  (DeparL 
de  FAriege),  erdige  mit  Eisenkies,  Eisenglimmer,  Braun-Eisenstein  und 
Malachit  in  Kalkstein.  DeparL  du  Rhone:  Gegend  von  Lyon,  hei  Saint 
Bei  und  bei  Chessy,  krystallinische  und  erdige  Parthieen  in  Sandstein- 
Bänken  und  in  damit  wechselnden  Thonschichten ;  die  Krystalle  (unter 
andern  L.  40 ,  41 ,  42  und  43  und  mehrere  verwickelte  Varietäten)  oft 
von  ausserordentlicher  Schönheit,  bekleiden  die  Wandungen  von  Drusen- 
räumen, oder  finden  sich  als  dichte,  feste,  in  der  Mitte  oft  hohle  Ku- 
geln in  einzelnen,  den  Sandstein-Schichten  parallelen  Lagen,  mit  Mala- 
chit und  Roth-Kupfererz.  Je  weiter  die  Kupferlasur  von  der  Grenze 
„älterer  Gesteine"  entfernt  ist,  desto  reiner  zeigt  sie  sich  von  der  Bei- 
mengung anderer  Gesteine,  hepart  des  Ardennes:  Vieilm  Salm,  auf 
Quarz-Gängen  in  Thonschiefer,  von  Malachit  und  Kupferkies  begleitet. 
DeparL  du  Haut-Rhin:  Markirch,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  mit  ßlei- 
glanz,  Silberglanz,  Rothgültigerz,  Barytspath  und  Braunspath.  Giro^ 
magny,  auf  Quarz-Gängen,  mit  Kupferkies  und  Fahlerz. 

England.  Comwatt:  Grube  Toi  Cam  in  der  Nähe  von  SL  Day, 
auf  Gängen  in  Granit,  mit  Uranglimm^r  und  anderen  Uranerzen.  Htiel 
Mtätreü,  mit  Quarz,  Braun-^Eisenocker  und  Kiesel-Kupfer.  Sofimerset- 
shire:  Grube  Buchingham ,  in  kleinen  Krystallen,  auf  Braun-Eisenstein 
oder  Quarz,  mit  Malachit.  « 
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Schottland.  Leadhüh  and  Wardockkead,  auf  Quarz-Gängen  in  Graa- 
wacke,  mit  Bleiglanz,  kohlensaurem  und  phosporsaurem  Blei. 

Schweiz.  Canton  Graubündten:  Obersaxer  Gruben,  mit  Fahlerz, 
Kupferkies  und  Quarz  ^  in  Talkschiefer. 

Schweden.  DedekarHen.  Söderberckes-Kirchspiel :  Bromsberg,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten.  —  Westmanland.  Norbergs-Kirchspiel :  Ris- 
berg ,  auf  Lagerstätten  von  Eisenglanz  in  Glimmerschieier.  —  Werme^ 
land,  Gunnarskogs-Kirchspiel :  Bartans-Schurf ,  in  Quarz.  —  Ost" 
gothland.  Ätveds-Kirchspiel :  Garpa-Grube ,  mit  Bunt-Kupfererz ,  Ma- 
lachit und  Kupferlasur.  —  Nerike.  Hammar-Kirchspiel :  Vena  unfern 
Askersund,  mit  Malachit ,  Kupferkies  und  Kobaltglanz  in  Gneiss.  —  Tor^ 
nea  Lappmark:  Svappavara,  mit  Kupferkies,  Mfliachlt  und  Kupferglanz, 
in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Ärendal,  sehr  undeutliche  Kri- 
stalle und  erdige  Parthieen,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss,  mit 
Hornblende  (selten). 

Preussen.  Schlesien:  Rudelstadt,  nur  spärlich,  kleine  strahlige 
Parthieen  mit  Malachit  und  Barytspath,  in  Hornblendeschiefer.  —  Sach- 
sen: Eisleben,  Gegend  von  Mansfeld  und  Sangerhausen,  erdige,  sel- 
tener strahlige  Massen ,  mit  Kupferglanz  und  Bunt-Kupfererz ,  in  Kupfer- 
schiefer. ^ —  Westphalen:  am  Bilstein,  mit  andern  Kupfererzen,  auf 
Gängen  im  Grauwacke-Gebirge.  —  Rhein-Provinz:  Rheinbreitbach, 
auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  nur  selten,  bisweilen  in  säulenför- 
migen ,  undeutlichen  Krystallen  auf  Quarz.  Daaden,  auf  Gängen  in  Grau- 
wacke,  erdige  Parthieen,  als  Anflug  auf  Quarz,  mit  Malachit,  Kupfer- 
grün, Kupferschwärze  und  mit  kohlei^saurem  Blei. 

Harz.  Schulenberg,  Grube  Glücksrad,  in  Krystallen  und  als  üeber- 
zug  von  kohlensaurem  Blei.  Iberg ,  krystallisirt  und  derb,  mit  Fahlerz 
und  Braun-Eisenstein:  Lauterberg,  erdige  Parthieen,  als  Ueberzug  auf 
Flussspath,  mit  Kupfergrün  und  Kalkspath.  Zellerfeld,  Grube  Bleifeld, 
erdig  und  derb ,  nur  sehr  selten  in  Krystallen ,  mit  grauer  Bleierde  und 
mit  kohlensaurem  Blei ,  welches  bisweilen  durch  Kupferlasur  gefärbt  er- 
scheint. 

Sachsen.  Freiberg ,  auf  Gängen  in  Gneiss,  derb,  eingesprengt  und 
als  Anflug,  mit  Malachit,  Kupferkies,  Flussspath  und  Quarz.  Glashütte 
und  Schneeberg,  nur  selten  als  Anflug  auf  Quarz. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,  besonders  Grube  Ernst  Frie- 
derich,  strahlig  und  erdig,  auf  Barytspath,  von  Fahlerz,  schwarzem 
Erdkobalt  und  Kupfergrün  begleitet.  Kamsdorf^  krystallinische  Parthieen, 
meist  auf  Eisenspath  sitzend,  mit  Kupfergrün,  Malachit  und  Fahlerz,  auf 
Gängen  im  Kupferschiefer-Gebirge. 
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Hessen-CasseL  Frankenberg,  als  Anflog  aaf  Kapferglaiiz ,  mit 
Bnnt-Kupfererz.  Bieter,  kleine;  nadeiförmige  Krj'stalle,  mit  Fahlerz 
und  eisenschüssigem  Kupfergrün ,  auf  Glimmerschiefer.  C  Gelteres  Vor- 
kommen.}  Riecheisdorf,  nur  selten,  in  zarten ,  erdigen  Parthieen. 
Huckelheim  unfern  Bieter ,  in  dünnen  Lagen  als  Anflug,  mit  Malachit 
auf  Kluftflächen  von  Gneiss.  Haingründau  unfern  Gelnhausen,  erdig j 
in  weissem  Todt-Liegendem. 

Hessen-^Darmstadt.  Thalitter,  kleine,  undeutliche  Krystalle  und 
als  Anflog,  mit  Braun-Eisenocker  und  Malachit,  in  buntem  Sandstein. 
*  Nassau.  Holzappel,  derb  und  als  Anflog,  mit  Blende  und  kohlen-^ 
saurem  Blei  in  Grauwacke.  Strassebersbach ,  auf  einer  verlassenen 
Grube,  in  strahligen  Parthieen,  mit  Malachit,  Kupferkies,  Ziegelerz  und 
Quarz.  Ober^  und  Niederrossbach,  besonders  Zeche  Goldbach,  auf 
Erz-Gängen  in  Grauwacke,  mit  Fahlerz,  Blende,  Bleiglanz  und  Faser- 
Malachit,  in  strahligen  Parthieen.  Dillenburg,  Grube  Wilhelm  Friede^ 
rieh,  auf  dem  Breitscheid ,  strahlige,  büschelförmig  auseinanderlaufende 
Parthieen,  mit  Kupferkies  in  Ziegelerz.  Weher  hohl,  auf  Quarz-Gängen 
in  talkigem  Schiefer,  mit  Kupfergrün,  Fahlerz  und  Kupferkies.  Könige 
stein,  strahlig,  mit  Malachit  und  Kopferkies,  auf  einem  Quarz-Gang  in 
Thonschiefer.  Michelbacher  Wald  unfern  des  Dorfes  Rettert,  auf  Gän- 
gen in  Thonschiefer,  begleitet  von  Malachit,  Kupferkies,  Bleiglanz,  Ku- 
pfergrün, Barytspath  und  Quarz. 

Baden.  Bruchsal  und  Ubstatt,  im  Muschelkalk.  Wiesbch,  mit 
Galmei  in  Muschelkalk.  Sassen,  Krystalle  in  Syenit.  (An  den  genann- 
ten Orten  nur  selten  und  wenig  ausgezeichnet.)  Grube  Leopold  bei 
Rippoldsau.  Qmbe  Herrensegen  im  wilden  Schapbach ,  auf  Gängen  in 
Granit ,  mit  Eisenkfes ,  Kupferkies ,  Braun-Eisenstein  und  Malachit.  Walds- 
hut,  kleine  Parthieen  in  buntem  Sandstein  eingesprengt. 

Würtemberg.  Freudenstadt,  krystallinische  Parthieen  mit  Malachit 
auf  Quarz  in  buntem  Sandstein.  Schönthal,  in  Muschelkalk.  Nagold, 
im  Dolomit  des  Muschelkalkes.  Bülach,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Sand- 
stein ,  strahlige  Parthieen ,  von  Fahlerz ,  Ziegelerz ,  Malachit  und  Kupfer- 
grün begleitet.  Horgen  und  FlözUngen ,  derb  und  als  Anflug  auf  Thon- 
sandstein.    Feuerbacher  Haide,  erdig,  in  Keuper-Sandstein. 

Baiern.  Rheinbaiem:  Landsberg  bei  Moschel,  mit  Zinnober  und 
Fahlerz,  kleine  strahlige  Parthieen,  doch  selten.  Imsbach  am  Donners- 
herg,  in  alten  verlassenen  Gruben,  aof  Gängen  in  Porphyr  (nor  spärlich). 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Salzburg,  Leogang,  aof  einem 
sehr  eisenschüssigen  Gestein,  begleitet  von  Malachit  und  eisenschüssigem 
Kupfergrün.  —  Steiermark:  Radmär  xmd  Veitsch,  in  erdigen  Massen.  — 
Tgrol:  Sterzmg,  mit  Malachit  in  Quarz.    Schwatz  sm  Fiebelkofer ,  cin- 
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gqepreiMA  imd  Kryslfdle.  in  Dnisenräomeii  Ton.  Kalkstein.    f^jOiiiif^, 
ihue  mnne,  ausgezeichnet,  erdigq.  Kupferlasiif,  als  dünner  yeberzQg 
kleiner  Braunspath-Rhomboeder  ^   auf  Kalkstein.     Ringenwechsel,  derb, 
erdig,  als  Anflug,  und  in  kleinen  Krystallen,  als  Ueberzug  auf  nißrien- 
förmigem  und  traubigem  Malachit^   mit  Braun-Eisenocker  in  Kalkstein« 
Gaier,  nadeiförmige  Kristalle,  vom,  strahligem  Gefüge,  zu  kleinen  ku- 
geligen Parthieen  verbunden,  auch  angeflogen  auf  Erdiiobalt,  von  Mala- 
ehit.  und  Braun-Eisenocker  begleitet,  in  Kalk.     Kogl,  kleine,  nadelfor- 
mig^,  i^ystalie,  mit.  Barytspath,  eisenschüssigem  Kupfergrün,  Kupferkies 
und' Fahlerz   in   „  Üebergangskalk^  ;    auch   kleintraubige   Par(hieen  auf- 
Braun$path-Kho,m)}öedern ,   welche   mit  äusserst   dünner  Malachit-Rind^ 
bedeck^  sind.   '—     Böhsnen:   Przdbram^  als  Anflug  auf  Quarz.     Zinn- 
wMy  sehr  selten,  in  kleinen  Krystallen  auf  krystallisirtem  Glinuner  qder 
Ouarz.    Schönfelder  und  Schlackenwalder  Zinnerz-JLagerstätten,  in.d^rf 
bea,  Pisirthieen  mit  Krystallen  von  Quarz,  —     Mähren:  Blanskq,  init 
Kupfergrün  in  Syenit.  —    Ungarn,   Gömorer  Comtat:  Dobsckau^  C<^^ 
Topsckm),   ia  kleinen  Krystallen,  mit  Malachit,  Braun-Eisenstein  imd 
Ziegel^z  in  „Üebergan^skalk^.    Biharer  Comtat:  Rezbanya,  auf  Erz- 
Lagerßtättpi^  i^  Kalkstein,  von  Malachit,  molybdänsaurem  Blei  und  Kalkr 
spath  begleitet     Liptauer  Comitat:  Magurka,   mit  Antimongianz  und 
Fahlerz  in  Granit.     Bübrama^   erdige  Parthieen,  mit  Fahler2  auf  Anti- 
monglanz-Lagerstätten.   Kraschower  Comitat:  Dognacska,  als  Ueberzug 
auf  Strahlstein«    Orawicza,  strahlige  Massen,  mit  Malachit  und  Ziegelerz. 
Mpldawa,  krystallisirt,  strablig  und  erdig,  mit  Malachit,  Ziegelerz  und 
Roth-Kupfererz I   auf  Erz-Gängen,   die  theiis  in  Glimmerschiefer,   theils 
in  Kalk  aufsetzen,     Szaska,  ausgezeichnet  schöne  Krystalle  und  erdige 
Parthieen,  mit  Faser-Malachit j  Roth-Kupfererz,  Ziegelerz^  und  mitBunt- 
kupfererz  in  körnigem  Kalk.     Honther  Comitat:  Schetnnitz,  erdig,  ab 
Seltepheit  auf  Erz-Lager$tätten  in  Diorit-Porphyr.    Sohler  Comitat:  Mito, 
in  erdigen  Massen  mit  Quarz  und. Kupferkies,  in  Glimmerschiefer.    ^0- 
gehirg,   krystallinische  Parthieen,   ajiC.I^npfererz-Lagerslätten  in  Glim- 
merschiefer.   Herrengrund,  von  schön  b)aner  Farbe,  tropfsteinartig,  als 
Anflug  und  erdig  mit  Malachit  und  Kupfergrün ,   auf  Erz-Lagerstätlen  in 
Grauwacke;  auch  auf  Glimmerschiefer.    Jaraba,  auf  Erz-Lagerstätten  ia 
GUmmersefalefer.    St  Andre,  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer    Sanß^ 
berg,  krystallisirt^  mit  Kupferkies  und  Barytspatb  auf  ErzTLagerstätten 
iq  Glimmerschiefer.     Poinik,  Krystalle,  derb  und  erdige  Parthieen,  mit 
Kupferkies,  Bleiglanz  und  kohlensaurem  BIßi,  auf  Erz*Li)gerstätten  im 
„Uebergangskalk"*     Libethen,  krystallisirt  und,  erdig,  mit  phosphorsai^- 
rem  Kapfer  und  Malfichit,  in  Glimmerschiefer.    Zipser  Comitat :  Gdlnitz, 
mit  Malachit,  Braunspath  und  Quarz.      Schmölnitz,   mit  Malachit  und 
Braun-Eisenstein  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefcr ;  selten.    Siqtcenka, 
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hf^staHisirt  ima  erdig,  mit  Kupferkies  in  Qiiarz.  Iglo  (oder  Neudorp, 
lacht  häufig,  mit  Malachit  und  Kupferkies  auf  Erz-Lagerstätten,  inThon- 
schiefer.  Einmedel,  in  schönen  Krystall-Gruppen,  mit  Malachit|  Kupfer- 
kies und  Kupfergrün  in  eisenhaltigem  Quarz. 

-  Griechenland.  Cycladen,  Insel  Serpho:  unfern  des  Hafens  £u- 
taUt,  mit  Malachit  in  Kalkstein. 

I^ussland.  Ural:  Nisckne  Tajiilsk ,  meist  erdig,  mit  Faser-Malachit , 
aVer  auch  in  schönen,  zumTheil  sehr  deutlichen,  Krystalleh,  auf  Brann- 
Eüsenocker  aufgewachsen,  in  einem  gelblichen  Thon;  daselbst  auch  in 
Ttdkschiefer.  Dorf  Smetanina  an  der  Kunara,  mit  Rothi-Kupfererz  auf 
Erz-Lagerst&tten  in  „Uebergangskalk^,  besonders  früher  häufig.  Werchne 
MuHnsky  mit  Malachit,  fein  verthellt,  oder  in  Körnern  und  Kugeln  in 
weissem  Todt-Liegendem.  Beresowsk,  selten,  auf  Quarz-Gängen  in 
Granit.  Turjimsche  Gruben  unweit  Bogoslowsk,  in  Krystallen ,  die  mit 
Faser-Malachit  auf  dichtem  Roth-Kupfererz  aufgewachsen  sind,  in  Thon 
oder  Kalk,  (jrube  Poläkowsk,  auf  Gängen  im  schieferigen  Gebirge,  mit 
Kupferkies  und  Malachit.'  Krasnojarsk ,  mit  Malachit  in  einem  weissen 
Sandstein.  Kupfergrube  Kiräbinsk,  eingewachsen  in  Glimmer*  and  Chlo- 
ritschiefer,  in  Krystallen  und  kleinen  faserigen  Massen,  begleitet  von  Ma- 
lachit und  Kupferkies.  Sannarskische  Kupfergrube,  mit  Girammatit.  — 
Altai:  Biddersk,  Krystalle,  mit  Barytspath  und  mit  kohlensaurem  Blei  in 
Hornstein.  S^änowsk,  in  Krystallen,  die  bisweilen  zn  Malachit  umge^ 
wandelt  sind,  mit  kohlensaurem  Blei,  auf  £rz-Lagerstälten  in  Thonschie* 
fer.  Schlangenberg,  schöne  Krystalle ,  mit  gediegenem  Kupfer  und  Roth- 
Kupfererz  ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Polen.  MedkAOnagora]  undeutlich  krysfallisirt,  als  Anflug  und  in 
erdigen  Parthle^n ,  in  Letten-  und  Mergel-Schichten ,  seltener  auf  Braun- 
Eisenstein,  mit  Malachit  und  Kupfergrün,  auf  Erz-Lagerstätten  im  Mu- 
schelkalk. Miedzianka,  mit  Kapfergrun,  in  Drusen  krystallisirt ,  erdig, 
als  schöner,  zarter  Anflug,  in  „Üebergangskalk".  Syleowagora  unfern 
Checin,  strahlig,  in  Kalkstein  und  Kalkl)reccie. 

Afrika. 
Nubien.    Land  Kordofqn:  am  OkeUm  und  Krduss ,  derb  und  kry- 
stalHisirt,  mit  Kupferglanz^  aef  Qfan^^Qm^h  in  ^^ranit. 

Amefrika. 

VeT einigte  Staaten.  Bhode-Island :  Cumberland\  iil  talkschie- 
fer; —  New- Jersey :  Bruhstoick,  in  Krystallen,  mit  Malachit,  auf  ei- 
nein Thonschiefer -artigen  Gestein.  —  Pennsylvanien:  Ferkiömen-Blei^ 
grübe,  mit  Blende  und  Bleiglänz. 

Mexico.  Grt^e  Chalma  unfern  San  Jose  del  Oro,  mit  Malachit, 
Bleiglanz  und  Roth-Kupfererz  auf  Gängen  in  Kalkstein.     Am  nördlichen 


356  KvpFER-MajNOANERZ.     KVrrERSCHAUM. 

Abhang  der  Sierra  Madre  unfern  des  Rancko  qlTigre,,  von  Bidgbmz» 
Kupferkies,  Quarz  und  kohlensaurem  Blei  begleitet^  in  Porphyr.  Grube 
Tatahtieio,  unfern  des  Gebirges  von  Santa  Jago,  mit  Malachit,  Roth^ 
Kupfererz  und  Ziegelerz,  auf  Gängen  in  Granit.  Ramos,  mit  Malachit 
und  Braun-Eisenstein ,  auf  Gängen  in  Thonschiefer.  Cerro  de  la  Merced 
unfern  Asientos  de  Ibarra,  von  Kupferkies,  Malachit,  Eisenkies  und 
Bunt-Kupfererz  begleitet,  auf  Gängen  in  Kalkstein.  Mazapil,  mit  Ma- 
lachit, Braun-Eisenstein,  Kupferglanz,  Bleiglanz  und  mit  kohlensaurem 
Blei ,  auf  einer  Lagerstätte  zwischen  Bergkalk  und  Granit. 

West  in  dien.  Grosse  Antillen.  Insel  Cuba:  Villaclara,  mit  Ma- 
lachit in  thonigem  Sandstein. 

Chile.  Anjiüas,  mit  Braun-Eisenstein ,  Malachit,  Epidot,  Hornblende 
und  Kalksp^th  in  einem  quarzigen  Gestein.  S.  Rosa,  mit  Malachit, 
Fahlerz  und  Zinnober  in  Granit.  Payguano,  mit  Bleiglanz,  Braun-Eisen« 
stein  und  kolensaurem  Blei,  in  Porphyr. 

KUPFJQR-MANG  ANERZ. 

Europa« 

Oesterreich.  Rökmen:  Schlackenwald,  mit  Zinnerz,  (kommt  seit 
einigen  Jahren  nicht  mehr  vor). 

KUPFER-NICKEL  s.  ARSENIK-NICKEL. 
KUPFERPECHERZ  s.  ZIEGELERZ. 
KUPFERRAUCH  s.  EISEN-VITRIOL ,  GRÜNER. 
KUPFERSAND  s.  KUPFER,  SALZSAURES. 

KUPFERSCHAUM. 

Europa. 

England.    Derby shire:  Matlock. 

Saohsen-Meiningen.  Saalfeld:  Grube  y^infiröhUcherHoffnunq", 
'mit  andern  Kupfererzen. 

Oesterreich.  Tyrol:  FäOienstem,  Ringenwechsel  und  Kogl,  als 
Anflog,  selten  krystallisirt ,  mit  Fahlerz,  Kalkspath,  Kupferki^  und 
Quarz.  TMerbergy  mit  Kupferkies  und  Quarz  in  Thonschiefer.  Gaier, 
mit  schwarzem  Erdkobalt  und  Kobaltblüthe,  in  Kalkstein.  Mauchnerötz, 
mit  Braan-Eisenstein  und  Kupferkies.  —  Ungarn:  Sohler  Comitat:  Li^ 
bethen,  mf  quarzigem  Gestein. 

Italien.  ToscatM:  Campigha  unfern  Piombino ,  mit  Zinkspath  und 
Kalkspath. 
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Afrika. 

Nttbien.  Land  Kordofhn:  Okelim,  mit  Kuprerkles  und  Kupferglanz 
auf  Qaarz-Gfingen  in  Granit. 

Amerika. 

Brasilien.  Cangonhas  da  Campo,  (angeblicli)  mit  Quarz  und 
Magnetkies. 

KUPFERSCHWÄRZE. 

Europa. 

England.  Camwall:  Carrarach  und  Tincrofl,  mit  andern  Kupfer- 
erzen, auf  Gängen  in  Granit  oder  Thonschiefer. 

Norwegen.  Stift  ChrisHan$and:  Arendal,  mit  Kupferkies  und 
Eisenkies. 

Prevssen.  Schlesien :  Rudelstadt,  nicht  häufig ,  mit  andern  Kupfer- 
erzen. —  Westpkalen:  Siegen  und  Musen,  kleine  Partbieen,  mit  Ku- 
pferkies ,  Malachit  und  Quarz ,  im  Grauwacke-Gebirge.  —  Bhein-Fro^ 
tmz :  Vimeberg  bei  Rheinbreitbach ,  auf  Quai'z ,  von  Kupferkies  und 
krystallisirtem  kohlensaurem  Blei  begleitet,  auf  Gängen  in  Granwacke- 
schiefer. Daaden,  im  Gemenge  mit  Braun-Eisenocker,  Kupferkies  und 
Eisenkies. 

Harz.  Sckulenberg,  Grube  Glücksrad,  auf  Gangkittften,  mit  Mala-* 
chit  und  kohlensaurem  Blei  in  zelligem  Quarz.  Lauterberg,  Grube 
Louise  Christiane,  auf  GangklüAen,  mit  Kupferkies,  der  deutlich  eine 
stufenweise  Umwandelung  in  Kupferschw&rze  wahrnehmen  lüsst. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Fahlerz,  im  Gemenge  mit  Braun-Eisen- 
ocker, Kupferkies  und  Quarz.  Zschopau,  mit  Kupfergrün  in  zelligem 
Quarz,  auf  G&ngen  in  Gneiss. 

Sachsen-Meiningen.  Saalfeld,  spärlich,  mit  Kupferkies.  Ifama- 
dorf,  von  Kupferkies  und  Braunspath  begleitet 

Baden.  Grube  Herrensegen  im  wUden  Schapbad^  im  Sdnwarzwald , 
auf  Kluften  und  in  Höhlungen  von  porösem  Quarz,  Ton  Kupferkies  und 
Eisenkies  begleitet. 

Oest  er  reich.  Tgrol:  Falkenstein,  Thierberg  und  Bingenweohse!, 
Vit  Fahlerz  und  Kupferkies,  meist  nur  als  Anflug,  in  „Uebergangskalk^. 
—  Ungarn,  Gömörer  Comitat:  Rosenau,  in  Quarz  mit  Fahlerz.  Szu^ 
hma  CBei^D,  mit  Kupfeikies  und  Malachit  auf  Krz-Lagerstätten  in  Thon- 
schiefer. Krasckower  Comitat:  ßzaska,  mit  Ziegelerz,  Fahlerz  und 
Bunt-Kupfererz ,  in  körnigem  Kalk.  Moldawa,  mit  Roth-Kupfererz  und 
Knpferhttur  auf  Erz-Gflngen.  Oranoicza ,  auf  Erz-GAngen  in  Syenit  und 
Umi^m  Kalk,  ia  Umwandelangs-Pseudomorphosen  nach  Kupferglanz. 
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Dognacska,  mit  Granat  und  KapferUes.    Szaffimarer  Camitai:  lOokif 

mit  gediegenem  Kuprer  und  Kupferkies ,  in  Qaarz,  Zipser  ComUat:  Iglo 
Coder  Neudorf) ,  mit  Fahlerz ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer.  £ui- 
siedely  als  Ueberzug  auf  gediegenem  Kupfer.  Schmölnüz,  mit  Fahlerz 
und  Kupferkies,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefin*. 

Russland.    Altai:  Schlangenberg,  als  Ueberzug  auf  Kupferkies. 

Polen.  Miedzianagora ,  in  einer  Erz-führenden,  grauen  LettenscbiAt, 
mit  Kupferglanz  in  Muschelkalk. 

Afrika. 

Nubien.  Land  Kordofan:  OheUm,  mit  Kupferkies,  ^pf ergänz  und 
Knpferschaum,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit 

KUPFEB-SMülHAGD. 

Europa. 

Russland.  Sibirien:  westlicher  Abhang  des  kleinen  Gebirges  AUye^ 
febe,  gegen  das  Flusschen  AUyn-Szu  hin,  im  Gebiete  der  mMeren 
KirgisenSteppe ,  ungefähr  100  Werste  von  der  russischen  Niederlassifog 
Kqr-Kar(Uy  entfernt,  uneist  krystallisirt  {h.  84),  seltener  derb,  auf 
kleinen  Gängen  in  einem  dichten,  versteUiemiigsleOTen  Kalkstein. 

KUPFER-VITRIOL. 

E;  iu  r  Q  p  a. 

Spanien     SeoUla:  Rio  Tinio,  in  Gruben,  in  sehr  grosser  Menge. 

J'rankreich.  Deport  du  Rhone:  Saint  Bei  und  Chesgg  hei  Lyon, 
mit  andern  Kupfererzen,  in  Sandstein. 

England.    Insel  Anglesea:  Parys-Gruben,  mit  Kupferkies. 

Schottland.  Wicklaw,  auf  mehreren  Kupfergruben  als  secundäres 
Erzeugniss. 

Schweden.  Dalekartien,  Stora^Kopparbergs-Kirchspiel:  Fahm, 
mit  Eisenkies  und  Kupferkies. 

Frenssen.  Wesiphalen:  Siegen,  Grube  alte  MaMtekeid ,  auf  Adern 
in  Quarz,  mit  eingesprengtem  Ki^ferkies  und  Eisenkies. 

Harz.  Bammelsberg,  nicht  häufig,  meist  mit  Eisen^-Vitriol  vermiH 
>  reinigt. 

Oesterreich.  Latid  ob  der  Ens:  Mühlbach  im  Pinzgau.  —  Tißr 
rol:  Ahm  und  Klapsen,  mit  Kupferkies.  —  Böhmen:  Ztnmwaid,  ^ — 
Ungarn.  Sohler  Comüat:  Herrengrund,  mit  Fahlerz  mi  Kupferkiiv, 
'oder  tropfsteinartig  auf  Grubenholz  sitzend,  von  schön  blauer  und  grftr 
ner  Farbe.  Zipser  Comüat:  SchnöbiiUsi,  auf  Erz-Lagerstätten  inllmn- 
schiefer,  mit  Kupferkies. 

Italien.    Neapel:   Fetut?«  b^Midm  in  der  Näh»  X<m 
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seUw^er  md  blasser  Lava ,  begleitet  yoh  salzsaurem  Ktipfer ,  )Bben- 
¥ltrio!;  fiäsengUmz  und  andern  Sublimations-Pfodacten. 

Polen.    Miedzianagara ,  anf  Erz-Lagerstätten  in  Mosclielkalk'y  irait- 
stmden  doroh  Zersetzung  von  Kapförerzen,  in  attdn  Bauen. 

Asien. 
Klein-Asien.    Insel  Cypertk 

Amerika. 

Chila    Frov.  Coquimbo:  Capit^o ,  bteine  Kristalle ,  mit  Coqjäsßilfi 
Cneiitralem  schwefelsaurem  £i8enoxyd> 

KÜPFER-WISMÜTHERZ  s.  WISMÜTHCLANZ. 

KÜPHOLITH. 

Europa. 

Sachsen.    Schwarzenberg ,  mit  Biftersj^lh  und  «ogenantateni  Hetaxit 
(Asbest)  in  Kalkstein. 

(Darf  Dicht  mit  der  soii^neil  ^ben  so  benannten  Varietkl  tfei  Pirehy ts 
vemv^bsdl  werden;) 

KYANIT  B.  DISTHEN. 

K  Y  B4  A  T  i  jf. 

Europa. 

Sachsen.    Reichenbach,  faserige  Parthieen,  in  Be^^eitong  von  Bit- 
lerspath^  in  Diorit*    Ktdmsdorf,  derb)  in  Serpentin. 


UÄBRADdR. 

Europa. 

Spanien.  Gebirge  von  Jaen,  unfern  der  Puerta  de  aretiai,  dem 
merkwürdigen  Felsenthor,  in  der  Nähe  von  Campokffair ;  als  überwi&r 
gender  Gemengtheil  von  Hypersthenfeld ,  weicher  etwas  Eisenkies  und 
microscop^he  Mägti^teiseh-Octa^^der  enthält. 

Schottland.  Jlft%a27ie  unfern  Glasgow,  in  Trapp.  Cdmpkie,  krjr- 
ataUiiilsehe  Partltieen  in  DioriL  Bortsap  und  Insel  Sky,  in  syenitischen 
Gesteinen. 

Irland.    Maume-Gebirge ,  in  porphyrartiger  Felsart. 

Prenssen.  Mark  Brandenburg,  eingewachsen  iii  loseii  Blöcken  die- 
ser und  Jener  tiesteine;  -^    Schkäien :  Neuröde. 
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Harz.    Baste,  krystallmlsche  Parthieen  in  Diorit 

Sachsen.  Gegend  von  Penig,  Pesterwitz,  Plauischer  Grund  nnd 
Triebischtkal  bei  MeUsen,  in  Syenit.  Neustadt,  Krystalle  in  Diorit. 
Grüneburg,  krystallinische  Parthieen  in  Gneiss. 

.  Oesterreich.  Tyrol:  Monzaniberg,  spärlich  mit  Magneteisen  nnd 
Hornblende.  —  Böhmen:  Gegend  von  Bilin,  krystallinische  Parthieen 
in  Basalt. 

Italien.  SiciUen:  Monte  Pilieri  bei  Nicohsi  am  Aetna,  schöne , 
ans  Lava  herausgewitterte,  Zwilüngs-Krystalle. 

Rnssland.  Gegend  von  Peterhof,  —  Finnland:  Miolö  bei  Swea» 
borg,  lose  Stacke,  oft  auch  grössere  Blöcke.    Ojamo. 

Amerika. 
Britisches  Nord-Amerika.      Küste  von   Labrador,  besonders 
St.  Pauls-Insel,  und  Berg-Kette  von  Kiglapayed,  grosse,  stumpfeckige 
Stücke  und  Geschiebe,  oft  von  aasgezeichneter  Schönheit  und  von  pracht- 
vollem Farbenspiel 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  See  Camplam  unfern  des  Ber- 
ges Moriah,  angeblich  in  Granit.  Amity,  lose.  —  New-» Jersey:  Pong^ 
tan,  lose  Massen. 

Chile.  Bio  Maure,  nordöstlich  von  Tacora,  Krystalle  in  Porphyr. 
Bio  Tabacuano  unfern  Manila,  Zvnllings-Krystalle  in  Augit-Porphyn 

LASIONIT  8.  WAVELLIT. 

LASURSTEIN. 

Europa. 

Russland.  Sibirien:  Ufer  der  Slfudanka,  besonders  in  Jener  Ge-> 
gend,  wo  sie  sich  in  den  Baikalsee  ergiesst,  in  Granit  und  körnigem 
Kalk,  von  Quarz,  Kalkspath,  Feldspath,  Glimmer  und  Eisenkies  begleitet 

Asien. 

China.  Provinz  Kiangsi:  Chovi-tcheoufou,  überhaupt  in  mehreren 
Provinzen  verbreitet.  —  Provinz  Kanton:  Insel  Hainan,  —  Kleine 
Bucharei,  oder  das  Land  Turfan  (auch  Ost-Dsdiagatai  genannt),  in 
körnigem  Kalk,  mit  Eisenkies.  —     Tibet, 

Tatar  ei.  In  Badakschan  und  Usbekistan,  (dem  vormaligen  ifatr»* 
relnahar). 

Am  e r ik a. 

Chile.    In  Quarz,    (l^er  naliere  Fundort  ist  unbekannt.) 
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LATROBIT. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.    Küste  Labrador :  Insel  Amit&h ,  mit 
Glimmer,  KallLspath  und  Feldspath  yerwachsen. 
Vereinigte  Staaten.    Massachusets :  BoUon  (angeblich). 

LAUMONTIT. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  des  Cdtes-du^Nord :  HuetgoSt,  krystallini«' 
sehe  Massen,  seltener  aasgebildete  Krystalle,  L.  67,  aaf  Quarz-Gfingen 
in  Thonschiefer ,  von  Kalkspath  begleitet. 

Schottland.  Renfrewshire :  Paisely,  mit  Analcim.  —  Ki^alrik, 
in  Mandelstein.    Thal  von  Potäe,  in  Diorit.    Insel  Sky,  in  Mandelstein. 

Irland.  Grafschaft  Anitm :  Mourne-^Gehirge ,  in  Granit ,  jedoch  nur 
selten.    Portrush. 

Schweiz.    SL  Gotthardt:  Peccia  und  Val  Maggia,  mit  Apatit,  Berg* 
krystall,  Prebnit,  Chlorit  und  Kalkspath,  in  Gneiss. 
.  .  Dänemark.    Faröer,  in  Mandelstein. 

Schweden.  Dälekarlien.  Stora-Kopparbergs-Kirchspiel:  Finbo  un^ 
fem  Fahm,  krystallinische  und  erdige  Parthieen,  auf  Erz-Gängen,  von 
Kupferkies,  Eisenkies,  Magnetkies  und  Serpentin  begleitet.  —  Smaland. 
Alsheda-Kirchspiel:  Aedelforss,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit 
gediegenem  Gold,  Eisenkies  und  Quarz. 

Norwegen.  SHfl  ChrtsHania :  Kongsberg ,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer, von  Eisenkies  und  Kalkspath  begleitet. 

Nassau.  Ziegenberg  unfern  Gemünden,  kleine  Krystalle  in  Basalt. 
DiUenburg  y  krystallinische  Parthieen  in  Diorit. 

Oesterreich.  .Tyrol:  Klausen,  \n  Phonolith,  Monzoni,  undeut- 
liche Krystalle  in  Granit. —  Böhmen:  Eyle,  als  Ausfällungsmasse  schma- 
ler Gänge  in  Thonschiefer ;  auch,  aber  sehr  spärUch,  auf  den  Gold- 
führenden Quarz-Gängen  daselbst.  Gegend  von  Lieschmtz,  auf  Kluf^ 
flächen  von  Diorit. 

Italien.  Savoyen:  Cormayeur,  auf  Gängen  in  talkigem  Gneiss.  — 
Mailand:  Baveno :  ^ehr  selten,  in  Begleitung  von  Epidot  und  Chlorit, 
kleine  Krystalle  in  Granit.  —  Gouv.  Venedig:  Vicenza,  in  Mandelstein. 
—  Toscana.  Insel  Elba:  St.  Pietro:  als  Seltenheit  in  Granit.  —  Kir- 
chenstaat: Capo  di  Bove  unfern  Rom,  (angeblich)  in  Lava. 

R  n  s  s  1  a  n  d.  Ural :  auf  detßPetropawhw'schen  Berge  bei  Bogoslowsk , 
verwitterte  Krystalle  in  Höhlungen  eines  Diorit-Porphyrs. 

Asien. 
Ostindien.    Dukhun  (oder  Deccan).     Poona,  in  der  Nähe  des 
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Nähe  des  Mota^Mohh-FHns^t^  Bit  Aflddai  Üd  Höhlttngm  ton  basaRi- 
schem  MAodelstein. 

A  n  e  r  i  k  a. 

Britisches  Nord-Ametika.  Nem^S4^tämi:  Mm^-B«g,  «rf 
Adern  inDiorit  Saniy-Cavej  Krystalle,  oft  yen  settdner  Schönheit, 
mit  Stilbit  in  Diorit  Feters^Pamt,  die  Wandungen  einer  Höhle  iiber- 
kleidend,  welche  gegen  sechs  Fuss  Durchmesser  hat,  im  Mandelstein; 
auf  den  Laomontit-Krystallen  sitzen  wieder  schön  krysfoHlsirte  Apophyl- 
Ute  und  Kalkspafiie.  French  CroM^Cove,  in  Höhhingen  im  Mandelsteis. 
—  Canada:  Marmoaze^Spitze ,  in  der  Nähe  des  Meren-Sees,  auf 
Adern  Ton  Feldspath  und  Kalkspath,  in  Mandelsteia. 

Vereinigte  Staaten.  New^ersey:  Bergen,  schöne  Krystaile  in 
Kalkstein.  —  Maine:  Philippsburg,  mit  Quarz  und  Kalkspath,  anf  'G&Bf^ 
gen  in  Gneiss.  —  Deiaware :  Neu^Port-'r&ad,  krjrstaHinische  Partfcieen 
auf  Adern  in  Uornblende-Gestein.  —  New^York:  Phil^^pMUnm,  inDio^ 
lik  —  M0$MaclDU$tflB :  ChatlesUmny  in  SjrjNiit. 

LAYENDULAN. 

£  u  r  0  p  a« 

Sachsen.  Annaberg y  Grube  GaUidische  Wirthsduifl,  mit  Eisenkies 
und  Speiskohalty  selten. 

LAYEZSTEIN  6.  TALK. 

LAZULITH. 

Europa. 

Oesterreich.  Land  unter  der  En$:  Neustadt,  in  Quant,  Glimmer 
oder  Talk  eingewachsen,  mit  Granat.  —  Land  ob  det  EnH:  Gegenii 
Ton  Werfen,  Schlammmg  und  Rädel-Grahen ,  in  Klüften  voil  Thon- 
schiefer,  mit  Quarz  und  Eisenspath.  Kniebis  am  Ruthhausberg,  mit  Mo« 
lybdänglanz,  Kupferkies  und  Eisenkies.  —  Steiermark.  Gtatzer  Kreis: 
Fischbacher  Alpe,  im  sogenannten  Giessibler  HolzscMag  und  an  meh- 
rern Orten  daselbst,  auf  Quarz-Lagern  in  Glimmerschiefer.  *  Drucker 
Kreis:  Krieglach,  in  der  Fresnitz,  im  Quarz  in  Glimmerschiefw. 
Gr atzer  Kreis:  Bämeck,  wenig  ausgezeichnet 

LEBERBLENDfi. 

E  ur  op  a. 
England.    Comicall. 
Sachsen.  Herbstgrund  zyrisdtmLWölkensteiHtadMaHeiibad.  Gay  er. 


*    heUfTaldbach  nnfern  Farau  komml  der  Lainlith,  wie  es  in  fielen 
BanJbdchcrn  aagegaben  wird,  aiebt  Tor« 


\ 
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l<£BfiiR£ASS» 

E  ar  opa. 

Oesierreich.  lUyrien:  Fruml,  in  der  SteiitiMriilen-FoiiDatioii,  mit 
Zianober,  gediegeiieni  Quecksilber  und  Eisenlaes. 

LEBEREIES. 

Europa. 

Franlireich.  Gegend  von  Bareges,  Port  de  ClaraMde,  Maladetta, 
Bagneres  de  Luckon j  m  Granit  eingesprengt  und  nesterweise,  von  Ei- 
senkies begleitet.  Depart  de  la  Loire^-Inferieure :  Steinbruch  de  la 
Chaterie  unfern  Nantes,  in  Horntlende-Gestein ,  von  Granat  begleitet 

England.  Comwall,  mit  Zinnerzen  und  Rupfererzen.  —  Derby-* 
Bhire,  Moel  EUion:  in  Talk  ein  Lager  bildend. 

Schottland.  Wörcestershire:  Mähern -Hügel,  mit  Barytspath  iH 
Diorit.  —    Argyleshire:  Aphin.    Galloway-Hügel 

Schweiz.  Canton  Uri:  Mayen  "Thal,  mit  Kupferkies  in  Quarz. 
Canton  Bern:  Grube  Gnadensonne  im  Lautenbrunner  Thal,  mit  Ei- 
senkies jmd  Bleiglanz. 

Schweden.  Dalekarlien,  Stora-Kopparbergs-Kirchspiel :  Finbo, 
dichte  und  kömige  Parthieen,  mit  Bleiglanz,  Ghlorit  und  Kupferkies  ver- 
wachsen. Ahls-Kirchspiel :  Varkherg ,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer.  Lecksands-Eirchspiel ;  Skidberg,  mit  Braun-Eisenstein 
und  Blende,  auf  Kupfererz-Lagerstätten.  Svardsjö-Kirchspiel:  Svart- 
vicks  Grubenfeld,  mit  Serpentin  auf  Kupferkies-Lagerstätten,  in  Glim- 
merschiefer. —  Smaland,  Alsheda-Kirchspiel :  Kleßa,  derbe  Massen 
mit  eingesprengten  Granat-Kßrnern.  *  — ^  Westmanimd.  SMnskatte" 
bergs^Kirchspiel:  Kärrboberg,  mit  Kupferkies  und  Eisenkies,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Nya- Kopparbergs  -  Kirchspiel:  Nya^ 
Kopparberg,  mit  Kupferkies, in  Glimmerschiefer.  Sala-Kirchspiel :  Sal- 
berg ,  Krystalle  auf  Bleiglanz  und  körnigem  Kalk,  in  Gneiss.  Ramsber^s- 
Kirchspiel:  Hackansbada,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschie- 
fer. —  Wermeland,  Kroppa- Kirchspiel:  Hornkutten,  mit  Bleiglanz 
and  Blende,  in  Glimmerschiefer.  —  Nerike.  Axbergs-Kirchspiel:  Dylta, 
mit  Eisenkies  und  Quarz,  in  Gneiss.  -^  Jemtland.  Gustafsberg  bei 
Areskutan,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit  Elsen- 
kies, Bleiglanz,  Blende,  Strahlstein  und  Hornblende.  —  Pitea  läpp-- 
mark:  NasaßeU,  auf  einem  Quarz-Lager  in  Gneiss,  mit  Blende  und 
Bleiglanz, 


*   Nach  «Jen  UnlersuebQfigeii  von  fierseltus  entbSH  dieser  Leber-  «der 
Megnetkie«  11^4  RiekeL 
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Norwegen.  8t^  Ckmtiaima:  Stmg^er§,  mit  Eisenkies,  Arsenik«- 
kies,  Blende,  Kalkspath  und  Barytspath;  bisweilen  in  dettUichen  Krystal- 
len.  ^  Eger:  Shara9€hurf,  von  Bleigjanz,  gediegenem  Silber,  Roth- 
gttltigerz  und  Quarz  begleitet.  —  SUft  DroMiem:  Romas  ^  anf  Kn^ 
pferkies-Lagem  in  Chloritschiefer. 

Preassen.  Schlesien:  Retchensiein ,  derb  und  eingesprengt,  in  Ser- 
pentin. Querbach.  —  WestphcUen:  Gegend  von  Siegen,  Eiser feld^ 
auf  Gängen  im  Granwacke-Gebirge ,  mit  Eisenspath,  Bleiglanz,  Kupferkies 
und  Quarz.  Gosebmch,  mit  Kupferkies  und  Quarz.  —  Rhein-Frovinz: 
Vhkel  am  Rhein,  in  Basalt. 

Harz.  Andreasberg,  Grube  Abendröthe,  Samson  und  RergmannS'^ 
prost,  bisweilen  in  kleinen  Krystallen,  sechsseitigen  Säulen,  in  Kalk- 
spath eingewachsen;  auch  in  derben  Parthieen,  von  gediegenem  Arsenik > 
Bleiglanz  und  Kalkspath  begleitet.  Treseburg,  mit  Eisenkies  und  Kupfer- 
kies in  Diorit. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  zuweilen  in  sechs- 
seitigen Säulen,  mit  Eisenkies,  Blende,  Bleiglanz,  Eisenspath ,  Quarz 
und  Flussspath.  Johanngeorgenstadl ,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer, 
mit  Braun-Eisenocker  und  Quarz.  Rreitenbrunn ,  Annaberg,  mit  Fluss- 
spath und  Quarz,  auf  Gängen  in  Gneiss. 

Hessen -Darm  Stadt.  Auerbach,  mit  Granat,  Idokras,  Hornblende 
und  Kalkspath  in  kömigem  Kalk  (ist  neuerdings  wieder  schön  vorge- 
kommen). 

Nassau.  Ober-  und  Niederrossbach,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke, 
von  Bleiglanz ,  Fahlerz ,-  Kupferkies  und  Blende  begleitet. 

Baden.  Horberigberg  bei  Oberbergen,  Kapellenberg  bei  Rothweü, 
Gegend  von  Endingen  und  Eichelspitze  bei  Eichstetten,  eingesprengt 
und  als  Anflug  in  Dolerit.  Todlmoos,  Horbach,  derbe  Parthieen  in 
Serpentin.  Gegend  von  Weinheim,  bei  Suizbach,  auf  Kluftflächen  von 
Syenit. 

Baiern.  Silberberg  bei  Rodenmais,  mit  Feldspath,  Cordierit  und 
Blende  in  Granit.  Wirsberg  im  Fichtelgebirge,  mit  Magneteisen  m 
Serpentin. 

Oesterreich»  Steierma^,  Judenburger  Kreis:  Wälchen  bei  Eh- 
lern,  mit  Eisenkies  in  Glimmerschiefer.  Gralzer  Kreis:  Stubegg  bei 
Passail,  in  Thonschiefer.  Rrucker  Kreis:  Kallwang ,  mit  Eisenkies. 
CiUier  Kreis:  Racher  Gebirge,  besonders  Wi  Reifnig  und  Rösemcinkel , 
als  Begleiter  des  Magneteisens  in  Gneiss.  —  Tyrol:  Valsugana  unfern 
Roncegno,  ein  Lager  in  Glimmerschiefer  bildend.  Stubay-Thal,  derb, 
mit  Quarz  verwachsen.  AbfaUersbach  im  Pusterthal  —  Röhtnen: 
Wczelakaw,  in  Diorit.  Kupferhitgel  bei  Kupferberg,  im  kernigen  Ge- 
menge mit  Blende,  Kopfei^rän  und  Granat»    UmMM,  in  Chtoiitachie- 
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fer.  Joaekhnsihal ,  in  deifieA  Paräiieeii  anf  Eri-Gängen  in  Gneira ,  mit 
Bleiglanz  y  Blende  und  Braunspath.  —  Ungarn.  Krasdunffer  CondUü: 
Dognacika,  krystaüisirt  in  Kalkspath.  Hanther  ComUat:  Schemnitz, 
derb  und  krystallinisch ,  mit  Eisenkies,  Barytspath,  Braunspath  und  Kalk- 
spath in  Diorit.  Marmaroscker  Camtat:  Troyaga,  mit  Eisenkies  und 
Kupferkies  in  Thonsebiefer.  Sakler  Camitat:  Rohnitz,  in  Thonscbiefer. 
Schmabutz ,  mit  Eisenkies  in  Thonscbiefer. 

Italien..  Siciäen:  Cyclopen^Jnseln ,  in  Blasenräamen  basaltischer 
Gesteine. 

Russland.  Finnland:  Pitkaranda,  mit  Magneteisen  und  Knpierkies 
in  Granit.  —  Ural:  an  der  Urenga  bei  Slataust,  kleine  derbe  Par- 
thieen,  auch  Krystalle,  weiche  bisweilen  zierliehe  Eisenkies-Würfel  ein« 
schliessen,  in  Homblendescbiefer.  An  der  Labwa  hei  Labwinskaje ,  mit 
Eisenkies  in  Diorit-Porphyr. 

Polen.  Miedzianagara ,  mit  Kupferglanz  und  Kupferschwfirze  in  ei-« 
ner  grauen  Lettenschicht ,  auf  &z-Lagerstätten  im  „Muschelkalk'. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Comigal,  im  Süd-Osten  von  CalambOy 
in  Syenit. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland':  BaUimore,  Krystalle  und  derbe 
Parthieen  in  Talk.  —  Cannecticut:  Munrae,  in  Quarz.  Tnmbutl,  mit 
Topas  und  Flussspath.  —  Vermont:  Stafford,  mit  Eisenkies.  Shrews^ 
bury,  —  Massachwets:  Wobumy  mit  Kupferkies  auf  kleinen  Gängen. 
Athel  und  Shelbum ,  in  Gneiss. 

Uruguay.    Serra  da»  Asperezas,  mit  Strahlstein  in  körnigem  Kalk. 

LEBERKIES ,  NICKELH ALTIGER  s.  LEBERKIES. 
LEBEROPAL  s.  MENIUTH. 
LEBERSTEIN  s.  BARYTSPATH. 

LEDER  ERIT. 

Amerika* 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-SchatÜand :  Cap  Blomidon, 
wahrscheinlich  in  Mandelstein. 

L  E  E  L  I  T. 

E  uro  pa. 
Solweden.     We$tmanland:  Orythytta-^KirekspieL 
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L  E  H  U  N  T  I  T. 

Ear  opa» 

tri  and.    GrafMiaft  Antrhn:  Glenarmy  in  Mändelsteln. 

L  E  N  Z  I  N. 

E  n  r  0  p  a* 

PreusseiL    Rhein-Provinz:  Kall. 

LEONHARDIT. 

Europa. 

Baiern.  Eheihbaiem:  Niederhirchen  bei  Wolf  stein  Cam  sogenann«- 
ten  Sattel),  Krystalle,  welche  aaf  den  verschiedensten  Stufen  der  Um- 
wandelung  zu  Prehnit  stehen,  von  Analcim-Krystallen  begleitet,  welche 
gleichfalls  mehr  oder  weniger  zu  Prehnit  umgewandelt  sind,  auf  Kluft- 
flächen  eine»  verwitterten  Diorites. 

Oesterreich.  Ungarn.  Honther  Conätat :  Schemnitz,  kleine,  süa«* 
lenförmige,  durcheinander  gewachsene  Krystalle  (schiefe  rhombische  Säu- 
len}, aiif  Klnflflächen  und  in  Pra»eiu*tomen  eines  trachytiseben  Gesteins. 

LEPIDOKROKIT. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen.  Berg  Rande  im  Thal  von  Viedessos^  mit 
Braan-^£isenstein,  auf  einem  Braun^Eisenstein-Lager  im  „Uebergangskalk^. 

Preussen.  Westphalen:  Silbädt,  auf  einem  BratiB^Eisenstein-Gaag« 
Gegend  von  Siegen:  Gosenbach,  auf  Eisenglanz  und  Röth^Eisenstein. 
Zeche  Ka^khom,  auf  Brana-Eisenstein.  Äarbacher  Zug  und  Zeche 
Breimehl  bei  Burbach ,  mit  Braun-Eisenstein.  Zeche  Fünfzehn  Löwen- 
pfähle  unfern  Oberhaltenhach ,  auf  einem  Braiin->-Eisenstein-Leger  ixt  Kalk- 
stein. Marmagen  und  Gegend  an  der  Urft,  auf  Eisenstein-Lagerstätten 
im  ^Uebergangskalk^. 

Harz.  Galgenberg  beiiClam&käutii  Iberg  bei  Grund^-  in  and  auf 
faserigem  Braun-Eisenstein. 

Hessen- Ca ssel.    Bieber-y  aof  einem  Braun-Eisenstein-Gang. 

Baiern.    Arzberg,  auf  Braun-Eisenstein. 

folenv^Miedzianagora,  mit^  Rubinglimmer  und  Braun-Efsenstein  in 
den  oberen  Lagen  von  Kupfererz-Lagerstätten  in  Muschelkalk:  Szewno 
unfern  Ostrowiec  und  Dalejow,  selten,  in  sternförmigen  Parthieen  auf 
thonigem  Sph&rosiderit  in  buntem'  Sand^teiik. 


Lsmoim.    LBiraT.  M7 

LfiPIDOLITH. 

Europa«  • 

Frankreich.  Depari.  de  la  Haute^Vteime :  Chtmlekntbe,  in  Gra- 
nit, nnt  Granat y  Tarmalin  und  Beryll;  der  Feld^ath  ist  oil  s^r  za- 
lickgedrängt 

Eng^land  ComwaU:  auf  Gfingen^  in  Granit,  mit  ZinnM*z,  Apatit 
nnd  Tarmalin. 

,    Sciiweden.     Südermanland:  Utän,  mit  QoarE-Kdrneni  gemengt, 
anf  Magneteisen-Lagerstdtten  in  Gneiss. 

Sachsen.  Gegend  von  Penig y  besonders  bei  Chfur^d&rf,  von  sdiön 
pfir8icM>lathroUier  Farbe,  in  Granit,  im  Gemenge  mit  Quarz,  Feldspath 
nnd  AUHt;  auch  in  Itrystaffinischen ,  blomigblätterigen  Massen.  ZinmoM, 
in  Granit,  gröiriich,  bräunlich / auch  roth,  oft  in  schönen  KrystaUen,  mit 
Qnarz,  Kaotin,  fern^  in  Drasen  mit  Bergkrystall.  AUenherg,  schwärzlich- 
grfo,  in  dicliten. Lagen,  in  Qnarz-Porphyri 

Oesterreick  Mäkren:  IgUsu,  Daletschin  und  Roschna^  anf  „La- 
gere^  in  Granit-,  von  rothemTnrmalin,  bisweilen  auch  von  weissem. 
Topas  begleitet. 

Italien«  To$canB.  Insel  ^^:  hei  St.  Pieit&^  in  sechsseitigen 
Tafeln  nnd  scfaippigen  Parthieen  in«  Granit. 

Russland.  Finnland:  Satiala,  mit  Tantalit  in  Granit.  —  Oral: 
Schartamk  unfern  Mursinsh,  pflrsichblQthr0th ,  oft  mit  gemeinem  Gum- 
ma* verwachsen,  von  Tnrmalin  begleitet,  in  Granit.  J>orf  Juschakowa 
in  der  Nähe  von  Munmgk,  blätterige  Massen,  oft  von  bedeutender 
Grdsse,  von  schon  pflrsichblöthrother  Farbe,  anf  Quarz-Gängen  in  Granit. 

Ameri^ka« 
Vereinigte  Staaten.     Maine:  PariSy  von  besonderer  Schönheit, 
mit  rothem  Tuimalin ,  in  Granit.  —  Contieetieut:  Mddletewn,  in  Granit» 

LEPIDOMELAN. 

Etiropa. 

Schweden.  Wermeland,  PhtUppstadtS" Kirchspiel:  Pehrshergs^ 
Gruben. 

LEUCIT, 

Euxopa« 

PreujBsen.    tOmn^Priwinz':  Ke^&rg emLaacherSee ^  in«  einer  eir^< 

genthümlichen  BrecciOy  dem  sogenannten  „  Leucit-Tritanmer- Gestein'^  i 

einem  meist  sehr  festen  Gemenge  aus  Leucit-  nnd  Augit*-KrystaUen  und 

deren  Bruchstücken.    Der  bindende  Teig  ist  stets  sehr  sparsam  vorhan- 
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den ;  bisweilen  sind  der  Hasse  noch  6llmmer«ifilättchen  und  ^siger  Feld« 
fipath  beigemengt.    Niedermendig ,  in  schlackiger  Lava. 

Baden.  Eichelberg  bei  Rojthweil  im  Kaiserstuhl^Gebirge ,  von  gelb- 
licher und  graulichweisser  Farbe,  in  Körnern  und  Trapezoedern^  oft 
halb  verwiltert,  in  trachytischem  Dolerit,  mit  Krystallen  von  schwarzem 
Granat  und  glasigem  Feldspath;  oft  in  so  grosser  Menge/  dass  der  Do- 
lerit  ein  porpbyrartiges  Aussehen  erhält.  Horberigberg ,  in  grossen  Kry- 
stallen. Kapeüenberg  bei  Rothweil,  Sponeck,  sehr  kleine  Krystalle  in 
Dolerit. 

Italien.  Kirchenstaat:  Rocca  di  Papa  bei  Albano  unfern  Rom,  in 
^Leucit-Trömmer-Gestein^  Capo  di  Bove,  in  einem  Strome  alter  Lava, 
theils  unrein  blau  gefärbt.  Gegend  von  Rom:  Frascati,  Tivoli,  Capra- 
rola,  Viterbo ,Albanö  CKrystalle  von  weisser  Farbe) ,  Borghetto,  in  mehr 
oder  weniger  grossen  Krystallen,. lose;  oder  in  Krystallen  von  der  ver- 
schiedensten Grösse,  zerbrochen,  glasig,  erdig.  ^  (Unter  den  Laven  um 
Neapel  gehören  jene  zu  'den  ältesten ,  womit  einst  die  Strassen  Pompeji's 
gepflastert  und  dessen  Bauwerke  vollführt  wurden ,  und  doch .  zeichnen 
sich  die  Leucite  dieser  Laven  durch  grosse  Frische  aus.  Lange  Zeit  fehl- 
ten die  Leucite  gänzlich  —  mit  Ausnahme  der  Jahre  1767  und  1771  — 
in  den  Ergüssen  des  Vesuvs ;  erst  in  neueren  Zeiten  sind  s^e  wieder 
häufiger  geworden;  so  sind  besonders  die  Lavaströme  der  Jahre  1822, 
1828  und  1832  sehr  reich  an  Leuciten).  In  Lava,  oft  so  häufig,  dass 
dieselbe  nur  noch  als  bindender  Teig  auftritt;  auch  in  Trümmer-Gestei- 
nen der  Lava,  von  Hornblende,  Eisenglimmer,  Augit,  Granat,  glasigem 
Feldspath,  Hauyn  begleitet;  bisweilen  schliessen  die  Leucit-Krystalle  Bruch- 
stücke von  Hauyn-Krystallen  ein.  Camereile,  in  der  Nähe  von  Viterbo, 
in  Travertino.  SteUa  bei  Albano,  in  Peperin.  Aventino,  Pincio,  Ca- 
prarola  bei  Madonna  delParto,  Ponte  Parente  hei  Bracciano ,  la  Tri- 
niia  in  der  Nähe  von  Anguillara  u.  a.  a.  0.,  meist  schon  sehr  verwit- 
tert, in  Bimsstein.  —  Neapel:  Vesuv ,  Somma  (in  den  Gang-Gesteinen 
aus  den  Schluchten  des  Monte  Somma  findet  sich  der  Leucit  häufig;  so 
am  Canale  delle  Cogniole,  von  rother  Farbe,  in  grosser  Menge;  Ca- 
nale  di  Vento ,  die  Leucite  bilden  oft  einen  feinen  Ring  um  Augite; 
Canale  de  Menaturo,  grosse  Leucit-Krystalle,  begleitet  von  Harmotom; 
Canale  di  Forciellu,  die  Krystalle  nur  einzeln  in  der  Grundmasse  lie- 
gend; Canale  de  Morto,  sehr  häufig),  Pompeji,  Mauro,  Rocca  Mon- 
fina,  hier  besonders  oft  in  Lava,  Krystalle  und  Krystall-Fragmente; 
in  kömigem  Kalk,  theils  begleitet  von  Augit,  Mejonit,  schwarzem  Gra- 
nat; in  Gemengen  aus  Augit  und  Glimmer  oder  aus  Leucit  und  Glimmer, 
welche  Gemenge  mitunter  eine  Bomben -ähnliche  Form  haben;  auch  lose. 
—  SidHen:  Insel  lApari, 
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Australien» 

Sandwich-Inseln.    Insel  Owaihi,  in  Lava. 

LEUCOPHAN. 

Europa. 

Norwegen.  Lamamkaeret,  eine  kleine  Insel  onfeni  Brwig,  In 
Syenit,  begleitet  Ton  Albit,  Agyrin,  Nephelin  nnd  Yttro-Tantalit 

LEVYN  s,  CHABASIE. 

LIBETHENIT  b.  KUPFER,  OCTAEDRISCHES  PHOS« 

PH0R8AURES. 

L  I  E  V  R  I  T, 

Europa. 

Norwegen.  Gegend  von  SÄ^^,  angeblich  auf  Drusen  von  Berg- 
krystall.  ^ 

Preussen.  Schlenefi:  Kupferherg,  auf  einem  Strahlstein-Lager  mit 
Kupferkies,  Eisenkies  und  Leberkies  in  Hornblendeschiefer;  einzelne  Kry-* 
stalle  in  Strahlstein  eingewachsen,  oder  büschelförmig  gruppirt] 

Harz.  (Angeblich.)  Grübe  Bergmannstrost  bei  Andreasberg,  kleine 
Rrystalle,  mit  Kalkspath,  Quarz  und  Leberkies  verwachsen. 

Sachsen.  Zschorlau,  Schneeberg,  stängelige  Parthieen  mit  Epidot  in 
Glimmerschiefer. 

Oesterreich.  Ungarn,  Zemescker  ComUat:  Berg  Kecskefar  bei 
Szurraskö,  mit  Braun-Eisenstein,  wahrscheinHch  in  Diorit. 

Italien.  Toscana,  Insel  Elba:  Bio,  mit  Strahlstein  auf  einem  La- 
ger in  Glimmerschiefer,  den  Strahlstein  durchziehend.  Am  Monte  Fico, 
schöne  Krystalle,  namentlich  die  Varietäten  L.  273,  274  und  275.  (Deut- 
liche Krystaller  sind  indess  nicht  häufig ;  meist  fehlen  denselben  die  End- 
flächen.) 

Russland.    Gouvernement  von  Olonetz:  Serdapol 

Amerika. 

Grönland.    Kangerdluluk ,  angeblich  mit  Granat  in  Granit. 
Vereinigte  Staaten.    Bhode-Island :  Cumherland,  auf  Adern  in 
Quarz,  von  Hornblende  und  Magneteisen  begleitet 

L  I  6  U  R  I  T. 

Europa. 
Italien.    Barma,    An  den  Ufern  des  Stura^Flusses  im  Ap^mmen- 
iSeUrge,  iik  einem  Talk -artigen  Gestein. 
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LIMONIT  8.  RA8EN-fiISENS'J 

LINCOLNIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.     Massachuiets :  Deerfield,  mit  Cliabasie  in 
Diorit  • —    Angeblich  auch:  CannecUcui:  WashingUm,  in  Gneiss. 

L  IN  SB  N  ERZ. 

Europa. 
England.     Camwatt,   mit  KopferUes,  Brann-« Eisenstein ,    Olivenit 
und  Quarz,  krystailisirt  L.  5i, 

LITHI0N6LIMMER  a.  LEPIDOLITH. 

LOBOIT  s.  IDOKRAS. 


MAGNESIA-HYDRAT  s.  TALK-HYDRAT. 

MAGNESIT. 

E  n  r  0  p  a. 

Spanien.    La  Mancha:  Älmodüvary  in  Serpentin. 

Frankreich.    Deport,  de  Vlsere:  Chalanches,  auf  Erz-Gängen. 

Schottland.    Insel  Unst,  in  Serpentin. 

Schweiz.  St  Gotthardt:  WeÜerataude  am  HosperUhal,  im  Gemenge 
mit  Rutil,  Chlorit  und  blätterigem  Talk. 

Norwegen.    Dtwreßieid,  in  Talkschiefer, 

Preussen.  Schlesien:  Kosemitzer  und  Grochauer  Gebirge ,  mit 
Chrysopras,  Quarz,  Chalcedon,  gemeinem  Opal,  Halbopal  und  Asbest, 
als  Ausfüllungs-Masse  der  Serpentin-Klüfte. 

Baden.  KaiserstiM-Gebirge :  Sassbach ,  von  besonderer  Schönheit 
und  Reinheit. 

Oesterreich.  Steiermark:  Gulsen  bei  Graubath,  grosse  Parthieen 
in  Serpentin.  —  Tyrol :  Fassathal  und  Zillerthdl,  in  Chloritschiefer.  — 
Mähren:  Hrubschitz,  mit  Meerschaum ,  Talk  und  Bergkork ,  in  Serpentin. 

Griechenland.  Euböa:  Kumf^  auf  gangartigen  Räumen  in  Ser^ 
pentin. 

Russland.    Ural:  Gegend  von  Chabomoiy  als  Geschiebe, 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  PentUffhamen:  New^Gosken,  aii  Adern  ia 
Serpentin.    Uttle  Britain,  oft  in  grossen  Massen  in  Serpentin.  «—   New-- 
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J ermiß :  Bohöken,  in  Dolomit,  biswefleii  KrytfaBe  tob  liagon  enOial-- 
trad.  *^  New^Yorh:  PoUdam,  in  Serpentin.  Gavemem,  mit  Kalk- 
epath  und  Feldtpatb.  ^    MM$achmeit:  BoÜoHf  in  Kalkstein. 

MAGNESIT,  QUARZIGER. 

E  Q  r  0  p  a* 

Italien.  Sardinien.  Piemoni:  ßaudi9$ero  nnd  CoßtelhmmUe ,  aof 
Gfingen  in  einem  talkartigen  Gestein, 

JttAGNETEISEN,  « 

Europa. 

Portugal.  Cinhra-^ehirge  In  der  Gegend  von  lAsi^Aan,  In  Granit 
Serra  de  Estevais,  als  Geschiebe. 

Spanien.    Granada:  Cabo  de  Gaia,  Ueine  Kristalle. 

Frankreich.  Deport  du  Puy-^'-Bdme :  Puy  de  Coreni,  Krystalle 
in  porösem  Basalt.  Deport  de  la  Loire-Inferieure :  Laudat,  Krystalle 
in  Talk,  auch  in  Sapentin.  Deport,  de  VArdeche:  ChamareUe,  in  Ba- 
salt Deport  des  ÄrdetmeB:  Rimogne,  Somt-Hubert  nnd  JehanviUej 
eingesprengt  und  in  Krystallen,  in  Thonschiefer. 

England.    Comwaü:  St  Just  —    DevomUre:  TavUtoek. 

Schottland.  Gegend  um  BaUmvaUey,  mit  Kupferkies  nnd  Eisen- 
kies, auf  Gängen  in  Thonschiefer.  Insel  Unit,  in  Serpentin.  Insel  Isla, 
in  Ghloritschiefer.    Insel  Scälpaiy,  in  Serpentin. 

Irland.    Insel  Mogee  hei  Portmuck,  Krystalle  in  Basalt. 

Schweiz.  St  Gotthardt:  Weiler  Staude,  Krystalle  in  Ghloritschie- 
fer. Matterham,  in  Speckstein.  Fnss  des  Bannberges  bei  Ursem,  in 
Glimmerschiefer.  Andmnatt  am  Breitkom,  kleine,  theils  mioroscopische 
Octaäder,  in  Talfcsdiiefer ,  auch  In  Serpentin.  Cantan  St.  GaUen:  am 
Cronzenhel  Sargans,  auf  einem  Roth-Eisenstein-Lager,  in  krystallinischen 
nnd  dichten  Parthieen,  mit  iSisenkies  und  Eisenglanz.  Cantön  Grau- 
hündten:  Obersaxer  Gruben,  Krystalle  in  Talkschiefer.  CanUm  WaUis: 
Brigg,  in  Homblendeschiefer.    Binnenthal,  in  Octaädem  auf  BergkrystaU. 

Schweden.  DalekarUen.  ^tora- Kopporbergs -Kirchspiel:  Finbo 
bei  Falun,  grosse  Massen  im  Gneiss-Gebirge,  oft  in  schönen  Krystallen, 
welche  biswellen  so  mit  Talk  ^erzqgen  sind,  dass  diese  Hülle  kaum  zu 
trennmi  ist :  sogenannte  „Falnner  Talk-WMel^ ;  auch  Krystalle  in  CUo- 


Qei  der  so  allgcroeinen  Verbreitung  der  ocUedriscben  Formen ,  in 
welchen  dieses  Erz  sich  .darstellt ,  schien «  mit  wenigen  Ausnahmen, 
deren  sieh  stets  wiederholende  Erwühnung  überflüssig;  nni*^ seltener 
vorkommende  Gestalten  wurden  angeftihrt. 


372  MAffilETBISEir. 

rit  eingewachsen.  Grangfärde-^rchspiel:  PembOy  mit  Eisengiflis  fn 
Gilmmerscliiefer.  Hacksberg,  in  Glimmerschiefer.  Grengesberg  nnd 
Sjüsternberg ,  in  Glimmerschiefer.  Norrberckes- Kirchspiel:  Hunbo^ 
berg,  in  Kalkstein.  Östanberg,  aaf  Lagern  in  Gneiss,  von  Hornblende 
nnd  Kalkspath  begleitet.  Sichsöberg ,  in  Talk ,  mit  Qnarz  nnd  Kalkspath. 
Insel  Solla  im  Barkensee ,  mit  Eisenkies  nnd  Slrahistein;  in  DioriL 
Nyberg ,  auf  Gängen  in  Quarz,  von  Granat  und  Feldspath  begleitet,  oft 
in  Talk  eingewachsen.  Söderberckes-Kirchspiel:  Tolfsberg ,  mit  Quarz, 
Hornblende  und  Glimmer.  Bromsberg,  mit  Hornblende,  Quarz  und  Glim- 
mer. Säihers-Eirchspiel :  Bispberg  (oder  Betsberg),  auf  Lagerstätten, 
mit  Talk  und  Quarz.  Gross-Tuna-Kirchspiel:  Skenshytta,  mit  Eisenkies 
nnd  Asbest,  in  Glimmerschiefer.  Hastberg  (oder  Icherberg),  auf  La- 
gerstätten in  Granit.  Gagnäfs-Kirchspiel:  Högberg  unfern  Diurmo,  in 
Granit.  Elfdals^Kirchspiel:  Asby,  in  Diorit.  Folkäma-Kirchspiel:  Bä^ 
singe-Gruben ,  auf  Lagerstätten  in  Granit,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies. 
AhU-Kirchspiel :  Grynsnebäck  und  Digerberg ,  in  Glimmerschiefer.  — 
Wermeland.  Philippstadts-Kirchspiel :  Taberg,  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer.  Nordmarks-Gruben  unfern  Philippstadt,  auf  Lagern 
in  Gnetss,  oft  schön  krysaliisirt  (Rauten-Dodekaäder,  auch  L.  256},  ferner 
Xömige  Massen  mit  Kalkspatl\  verwachsen.  Fagerberg,  mit  Granat  in 
Granit.  Tarrakeberg,  in  Kalkstein.  Pehrsberg ,  auf  Gang -artigen  La- 
gerstätten in  Glimmerschiefer;  die  Krystalle  oft  in  Talk  liegend.  Gun-' 
narskogs^Kirchspiel :  Landgui  Bartan,  mit  Quarz  und  Hornblende  in 
Glimmerschiefer.  Midsommers-Schurf,  mit  Quarz  in  Glimmerschiefer. 
Gräsmarks-Kirchspiel :  Ostra-Mangs-Grvhe ,  auf  einem  Gang  mit  Ku- 
pfererzen. —  Westmanland,  Nora-Kirchspiel:  Taberg,  auf  mächtigen 
Gängen  in  Glimmerschiefer.  Dalkarlsberg ,  in  Glimmerschiefer^  in  dier- 
ben,  feinkörnigen  Parthieen,  bisweilen  auch  schöne  Krystalle  in  Ghlorit. 
VestanforS'-Kirchspiel ,  Lindbo,  körnige  Massen  in  Kalkstein,  von  Horn- 
blende und  Grammatit  begleitet.  Ericksgrufvefällt ,  körnig  und  krystal- 
lisirt.  Bilsjöberg ,  mit  Eisenglanz  in  Glimmerschiefer.  Norbergs-Kirch^ 
spiel:  Klackberg,  in  Kalkstein;  mitunter  Krystalle  in  Talk  eingewachsen. 
Risberg,  mit  Eisenglanz,  Lager  in  Glimmerschiefer  bildend.  Morberg, 
anf  Eisenglanz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer ,  zum  Theil  wohlausgebil- 
dete Krystalle.  Rambergs-Kirchspiel :  Hakansboda,  mit  Kupferkies  in 
Glimmerschiefer,  häufig  krystallisirt.  Grythytle-Kirchspiel :  Finnberg, 
mit  Eisenkies  in  Quarz-.  Nya-Kopparberg-Kirchspiel :  Lomberg,  mit 
Eisenglanz  in  Glimmerschiefer.  Svartvicksberg ,  in  Kalkstein.  Svepare- 
berg,  mit  Bleiglanz  und  Kupferkies  in  Kalkstein.  Altes  Grubenfeld,  auf 
Kupfererz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Skmskattebergs-Kirchspiel : 
Darsboberg,  in  Granit.  Riddarhyttan ,  mit  Kupfererzen  anf  Lagern  (oder 
Gängen?)  in  Glimmerschiefer  j^erbe  Massen  nnd  krystallisirt.    Dams;ö^ 
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berg,  mit  Talk  und  Qaarz  in  GUmmersdiiefer.  FrämshyUa,  mit  Hörn«- 
blende  and  körnigem  Kalk  in  Glimmerschiefer.  —  Südermanlimd.  Floda^ 
Kirchspiel:  Vaifalla,  mit  Hombblendo  in  Granit.  Hedvigsberg,  anf 
Gang-artigen  Lagerstatten  in  Gneiss.  Staf-Gruben,  mit  t'eldspath  anf 
Erz-Lagerstätten  in  Gneiss.  Svärta^Kirchspiel:  Sßsa,  in  Gneiss.  Gil^ 
Unge-'Gruhen  y  in  Gneiss.  Tuna-Bergslaqs^Kirchspiel :  Kärrgrufvame, 
auf  Gängen  in  Granit.  Utöny  mächtige  Gänge  in  Gneiss .  bildend.  — 
Upland.  Häfverö-Kirchspiel :  Herrängen  and  Lappgrufve,  ebenso  in 
Glimmerschiefer ;  krystallisirt,  die  Krystalle  oft  in  Talk  eingehüllt.  Hargs- 
Kirchspiel:  Bßrsta,  in  Glimmerschiefer.  Dannemora-^Kirchspiel :  Pan- 
nemora,  aaf  aasgezeiohnete  Art  Gänge  in  Gneiss  bildend;. oft  sehr  fein« 
kömig,  bisweilen  mit  Ghlorit  gemengt,  oder  Braunspath  und  Kalkspath 
einschliessend ;  schöne  Krystalle,  weiche  nicht  selten  ganz  mit  Ghlorit 
überzogen  sind,  wie  die  Krystalle  von  Fo/tm  mit  Talk.  —  Ostgothland: 
BäUesta^Kirchspiel y  mit  Granat,  Kalkspath  and  Apophyllit  in  GranaL 
Vdrna-Kirchspiel:  Bersko-Gruben ,  mit  Kupferkies  in  Granit  Atveds^ 
Kirchspiel:  Malvicks-Oruben ,  mit  Eisenglanz  and  Kapferkies  in  Granit. 

—  Nerike.  Hamunar^Kxrchspiel :  Vena  anfern  Mkersundj  auf  Gang- 
ähnlichen Lagerstätten  in  Gneiss,  von  Kobaltglanz,  Granat,  Kapferkies 
und  Malachit  begleitet.  Vintera^a-Kirchspiel :  HesseUeuUa  und  Sanna, 
auf  Lagern  oder  Gängen,  in  Granit.  Lennäs-Kirchspiel :  StenkuUa, 
desgleichen.  Viby^-Kirchspiel :  Bulltorps-Grube ,  in  Granit.  —  £»1110^ 
land.  Alsheda-Kirchspiel :  Äedelforss,  mit  gediegenem  Gold,  Eisenkies 
und  Quarz,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  Ukna-Kirchspiel :  Degenäs^ 
Grube,  mit  Granat  und  Quarz.  Tömevaüa-hirchspiel:  Ällerspeck,  mit 
Quarz  in  Granit.  —  Tornea  Lappmark,  Juckasjervi'-Kirchspiel :  Alpe 
SchiangeH,  mit  Bunt-Kupfererz ,  Strahlstein  und  Talk,  in  Glimmerschiefer. 

—  Medelpad,  Alna- Kirchspiel:  Stafsett-Grube ,  Octaeder  in  Kalkspath. 
Norwegen.    Stift  ChrisHansand :  Arerüial,   in  grossen  Massen  in 

Gneiss,  von  Granat,  Wernerit,  Augit,  Hornblende,  Epidot  und  Kalkspath 
begleitet,  theilä  im  innigen  Gemenge  mit  denselben,  theils  einzelne  Kry- 
stalle dieser  Substanzen  einschliessend ;  in  Drusenräumen  krystallisirt ,  un- 
ter andern  L.  298.  Ulefoss,  krystallinische  Massen,  mit  Barytspath  in 
Gneiss.  —  Stift  Christiania:  Hackedal,  in  der  Gegend  von  Christian 
fda,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Laurvig  und  Friedrichswärn  ^  eingesprengt 
und  krystallisirt  in  Zirkon-Syenit.  Feiringen,  in  Porphyr.  Langöen, 
Tromöen^  Kaasefield  und  Skirmsfield,  an  letzterem  Orte  in  schön  biät* 
terigen  Massen.  Hitler öen ,  auf  Granit-Gängen  in  Norit ,  einem  Gemenge 
:aus  Fßldspath  und  Quarz. 

Preussen.  Schlesien:  Kupferberg,  derbe  Parthieen  und  kleine  Kry- 
stalle ,  auf  einem  Strahlstein-Lager  in  Hornbleudeschiefer.  Meffersdorf^ 
in  GUmmerschiefer  mit  Kupferkies.     KosemUzer  Gebirge,   bisweilen  in 


Serpefttin  eingespraigt.  —  ]^ein'Pr&tki& :  IMel^m  Rhein,  sitMack^* 
Purthicen  in  Basalt.  Gienwieae  tmfeni  Honnef  und  Rütkersberg  bei 
ObercMsel,  in  Basali  Laacher*'8ee ,  in  glasigem  Feldspalh,  eilige-* 
^rengt,  eingewai^hsen,  theils  auch  Octaäder  von  bedeutender  Grosse« 

Har2.  Schmalenberg ,  Bu(Riechens  Glück,  in  Granit,  itt  Quitt 
•ingesprengt,  von  Eisenkies  b^leitet.  RMenrode,  anf  dem  Harüame-- 
herger  und  Mühlentöeger  Zug,  kleine  Krystall-Grapped.  Spilz^nkerg 
bei  AUenau,  derbe  Massen. 

Sachsen.  Rreitenbrunn,  derbe  Parthieen  nnd  Krystalfe,  von  Eisen«* 
kies ,  Knpferkies ,  Flnssspath ,  Hornblende  und  Arsenikkies  begleitet. 
BerggieehMel ,  im  Gemenge  mit  Granat,  Kupferkies,  Eisenkies  und  Ar- 
aenikkies ;  hier  in  schönen  Ranten-Dodekaädem.  Ehrenfiiederedorf,  mit 
flnssspath  nnd  Strahlstein.  Geier,  ihit  S^ahlsteln  nnd  Leberkies.  Zöb^ 
Ktz,  in  Serpentin.  Gegend  von  WaMheim,  am  Galgenberg  bd  Rein»^ 
iotf,  sehr  fein  eingesprengt  und  zarte  Adern  bildend ,  in  schwarzem 
Seiipentin. 

Sachsett-W^imar.    Eieenäch,  Kristalle,  L  297,  in  Basalt 

Hessen-Darmstadt.  Auerbach,  in  der  Ronsbadi,  auf  Adern  in 
Gneiss ,  derb  C^rst  seit  jüngster  Zeit  bekannt). 

Nassatt.  Eppenhain,  derbe  Parthieen  nnd  Krystalle,  mitEpidot,  fai 
Chlorit.  Am  Steinberg  unweit  Eppenhain ,  krystallisirt ,  auf  Klfiften  und 
in  Drusen  von  Diorit-Mandelslein.  Anidaff,  Krystalle  in  Diorit.  tflü-^ 
herg  unfern  Seseenbach,  auf  Kluflflächen  und  in  Blasenrftumen  von  Do-» 
lerit    Nauroüi  bei  Wiesbaden,  derb,  in  Basalt. 

Baden«  Kaiterstuhl-Qebirge :  Vog%burg  und  Sehelingen,  in  körni« 
gem  Kalk.  Hofgnt  des  Kiechlebauer$  im  HöUenthal,  derbe  Stücke  in  GneiM 
eingewachsen. 

Würtemberg«  ttohentwiel.  Kömer  in  Phonolithtuif.  Kappiihäuiem , 
Körner  in  Basalt.    Jusiberg,  in  Basaittuff. 

Baiern.  FichietgeMrge :  Zetter feld  bei  Rudolphstein,  derb  und  kry-» 
stallisirt ,  in  Serpentin.  Muschtüitz^Thal  bei  Lichtenberg ,  in  Tbonschie*« 
fer.  Wirsbergj  in  Serpentin.  Amberg,  derb  und  krystaliisirt  in  Thon^ 
Lagen  mit  Brattn^-Eisenstein.  Silherberg  bei  Bodenmais,  in  einem  gr»* 
nitischen  Gestein. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Eni:  Gegend  von  B'ems,  mit  Epi*^ 
dot  auf  Lagerstätten  von  Hornblende-Gestein ,  in  Gneiss.  —  Steiermark, 
Gutsen,  enteckt,  so  dass  von  den  OctaSder-PIächen  nur  kleine  Reste 
Übrig  bleiben ,  mit  Eisenchrom ,  in  einem  talkigen  Gestein.  Judenburger 
Kreis,  Pöüau  bei  St.  Lambrecht,  mit  Eisenglanz  verwachsen,  in  Glim«^ 
roerschiefer.  In  der  sogenannten  Ranten  bei  Murau,  in  GHmmersehiefer. 
ifucKer  kreis:  KiessHnger  Alpe,  Grauhath,  von  Serpentin  b^leftet, 
derb  nnd  krystallisirt,  L.  298,  in  Serpentin.    Gratzer  Kreis:  am  fian^ 
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ikdfrf  M  G4i9eHf  dtfb  md  krystaffisirt,  mit  Qun  vorw^hfeii.  CilSer 
Ereii:  Bacher  Gebirge^  besonders  bei  ReifiUg  und  BöMenunnkel,  im 
4aiid88|  befreitet  tob  Granat  and  Eisenkies.  ^  Tyro/:  P^ticA  and  Ahm, 
häafigy  in  scbönen  Octaedem  and  L.  256,  in  Chloritschiefer.  Grainer^ 
Krystalle  in  Talk.  Yuuena  bei  Fredazzo.  Moem  im  Thal  von  FleimSf 
in  Gneisa.  Fiolnik,  aaf  einem  Lager.  Ltikow,  Hradek  u.  a.  a.  0.  in 
PkonoUth.  -^  Bähmen:  Hauenstein,  in  Basalt.  Hohofen  anfern  Neu^ 
^leck,  eineif  Stock  in  Granit  bildend,  mit  braunem  Granat  Orpm  und 
ftemUz,  auf  Lagerstätten ,  begleitet  TQ||Aogit,  Hornblende,  Granat  and 
Serpentin.  Buchberg  aaf  dem  Jmrgebirge,  kugelige  Parthieen  in  Basalt. 
AherUm,  mit  Turmalin  and  Ztnnenc  eingesprengt  in  Granit  —  Mäh-* 
ren,  RuiMtz  nnfem  Kramau,  in  Gneiss,  von  Augit,  Wemerit  und 
Granat  begleitet  Meeelberg  bei  Ptockersdorf,  in  Chloritschiefer.  «^ 
Schlesien :  Carisbrunn ,  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Gegend  von  Ben^ 
neschy  in  Roth-Eisenstein  mit  Kalkspath.  Seifendorf  anfern  Bennesch, 
In  Kalkspath.  Am  ffackelberg,  zwischen  Wurbenthal  und  Klein-- Mar a, 
auf  Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  krystallisirt ,  mit  Roth-Eisenstein, 
Eisenkies,  Kalkspath  und  Quarz.  —  Ungarn,  Gömörer  Camitat:  Rima-- 
Thal  unfern  Theissholz,  Krystalle  und  Körner  in  Talkschiefer.  Dob^ 
aehau,  in  Speckstein  (?).  kraschower  Camitat:  Dognacska,  mit  Chlo- 
rit,  Granat  und  Kupferkies.  Bagsan,  in  körnigem  Kalk,  Eisenburger 
Camitat:  Bernstein,  Krystalle  in  Chloritschiefer. 

Italien.  Sardinien.  Piemant:  St,  Marcel,  und  Cogne  im  Aosta-' 
Thal,  derbe  Massen.  Traversella  im  BrozzO'^Thal,  schöne  Krystalle, 
L.  291,  auch  in  Dodekaedern,  welche  mitunter  einen  Durchmesser  von 
nehrern  Zdl  erreichen,  eingewachsen  in  Talk.  Alpe  de  la  Mussa, 
schöne  Krystalle  (L.  256  und  257)  in  Serpentin.  Pachietto  in  der  Gc- 
Gemeinde  Balme,  Traves  und  Radis  im  Lanzo-Thal,  Angola.  — 
Toscana.  Berg  Stazzema  in  der  Gegend  von  Campiglia,  Gänge  bilr 
dend.  Insel  Elba:  Monte  Calamite,  in  Glimmerschiefer,  auch  in  losen 
Blöcken.  —  Neapel:  Vesuv,  Krystalle  von  mannigfacher  Form,  meist 
sehr  klein,  in  Gemengen  aus  glasigem  Feldspath  und  Nephelin;  ferner 
in  Blasenräumen  ausgeschleuderter  Laven,  begleitet  von  Harmotom ;  kör- 
nige Massen ,  mit  kleinen  Glimmer-Theilchen  gemengt ,  und  mit  zierlichen 
^limmer-Krystallen  in  den  drüsigen  Räumen. 

Griechenland«  Livadien:  Pentelihon  in  der  Nähe  von  Atiien,  in 
Glimmerschiefer.  -^  Cgdaden.  Jnsel  Syra:  bei  Syra,  in  Körnern  und 
Krystallen  in  Glimmerschiefer.  Insel  Serpho :  bei  der  Mandra  ein  mäch- 
tiges Lager  in  Glimmerschiefer  bildwd ,  auf  den  Wandangen  des  Glim- 
mersclnefers  oft  in  zierlichen  iüystallen. 

Rassland.  Finakmdi  Pitkaranda,  auf  Lägerstätten  in  Granit,  von 
KopferUes,  Leberkies  ond  Eisenkies  begleitet  •*-     Ural:  Betesowaja 
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Gora  unweit  EdAartietiburg ,  hJtme  OctaMer  in  OIorifsdliefiBr.  SdWi- 
brofoskai,  Werchneiwinsk  und  Bnagianik,  in  Chloritechiefer.  NagiM^ 
kaja  Gora  bei  Slataust,  schöne,  grosse  Ranten-Dodekaeder  in  Gilorit- 
schiefer.  Pyschminsk,  KaUnowsk  bei  Beresowsk,  Schekshiskai  bei  Gu^ 
meschetDsk,  in  Serpentin ,  meist  in  Octaedem.  Am  See  Auechkul,  tob 
Eisencbrom  begleitet  in  Serpentin.  SchUchmskaja  Gora  bei  Slatauei, 
BiUmbajewBkj  Krystalle  in  Talkscbiefer.  TaralarskUdke  Grube  unweit 
Slataust  y  in  Granit-  nnd  Diorit*Porphyr.  Gegend  von  SiaiouBt,  in  Glim- 
merschiefer. Den  UügneibeTmßWisiokaja  Gora  bei  Nischhe  Tagiisk, 
den  Magoetberg  Blagodat  bei  ^tschunnsk,  Katschkanar  bei  NUchne  Tu- 
rinsk  and  Uhp-Utasse-Tau  hei  Magnitnaja  bildend,  in  grossen,  ansehn- 
lichen Massen,  häufig  in  den  Höhlungen  und  Spalten  in  schönen  Octae- 
dem nnd  Rauten-Dodekaedern.  Nasimskaja  Gora  bei  Siakntsi,  ein 
kleines  Lager  in  Chloritschiefer  bildend.  Ausserdem  im  Seifen-GeburgSj 
meist  in  Octaedern,  eines  der,  nächst  dem  Quarz,  am  häufigsten  vor- 
kommenden Mineralien. 

Asien« 

Ostindien.  Hmdustan:  Ostkuste  von  Decan,  in  Gneiss.  —  Insel 
Ceylon:  Gegend  von  Trincomalie  und  Candy,  in  Gneiss.  —  Hinter^ 
Indien,  Reich  der  Birmanen:  Ava,  mit  Platin,  gediegenem  Gold  nnd 
Spinell  im  Sande  der  Flüsse.  —    Königreich  Siam, 

China.    Hochgebirge  in  der  Umgegend  von  Tsckang-te-fou. 

Australien. 

Van  Diemens-Land.  Nuytsland,  oft  in  ansehnlichen  Stucken  in 
Granit    Am  König-Georgs-Sund  und  AmCap  Wilson,  in  Granit. 

Afrika. 

Nubien.  Sennaar:  Gebirge  von  Szegedi-Moje ,  in  Thonschiefer.  — 
Land  Kordofan:  Thal  des  Adi,  zyrischen  den  Gebirgen  von  Fasangor a 
und  FuUowadj  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.  Gehet  Deier,  in  der 
Gegend  von  Obeihd,  in  Granit. 

Amerika. 

Grönland.  Isua,  am  Berge  Kakkersoit,  bei  Ckrisüanshaah ,  in 
eisenschüssigem  Quarz.  —    Disko-Eiland ,  an  mehreren  Orten  in  Granit 

Britisches  Nord-Amerika.  Jfeu-Schottland :  Parshoroughy  auf 
einem  kleinen  Gang  in  Mandelstein.  Digby-Neck,  mit  Quarz  in  Man- 
delstein.   Sandy  Cove,  auf  Adern  in  Diorit 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Munroe,  Kristalle  in  Chlorit- 
schiefer. In  der  Nähe  des  Champlain,  in  oft  bedeutenden  Massen  in 
Gneiss.  —  Vermont:  Cavendish,  in  Serpentin.  Marlborough  und 
BridgeuMUer,  in  Chloritschiefer.    Sommerset,  in  köm(genParthieen,  von 
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Bmm-Blfleiisteia  begleitet,  in  Talkschiefer.  (Dies  Hagneteisen  zeichnet 
nch  durch  besonders  starke  magnetische  Kraft  aus.)  —  Bhode-Island: 
Chtmherland,  Krystalle  nnd  krystalUnische  Parthieen  in  Talkschiefer.  — 
Maryland:  Captawn,  derb  und  krystallisirt^  in  Chloritschiefer.  —  CoH" 
fiecticut:  StoringUm,  in  Gneiss.  —  Pennsylvanien:  Utile  Britain, 
Krystalle  in  Chloritschieför.  —  New-Hampshire :  Franconia,  mit  Epi- 
dot  und  Quarz.  —  New^ersey:  in  den  bergigen  Gegenden  dieses  Staa- 
tes ziemlich  häufig.  —  Massachmets:  Blandford,  Krystalle  in  Talk- 
schiefer.     Wwdsor,  schöne  Krystalle  in  Chlorischiefer. 

Mexico.  Gegend  von  GuadeUcazar,  mit  grünem  Granat  in  Granit. 
Hnetamo ,  derbe  Massen  und  Krystalle  in  Syenit.  Grube  Chalma  in  der 
Nähe  Ton  Zimapan,  in  körnigem  Kalk.  Asientos  de  Ibarra,  Gange  in 
Kalkstein  bildend.  Thal  des  Encarnacion,  unfern  San  Jose  del  Oro, 
in  körnigen  Massen ,  mit  Granat  und  körnigem  Kalk.  Rancho  las  Cru-» 
zUa,  in  Körnern  in  Porphyr.  Gegend  von  Zacatecas,  in  Basalt.  Küste 
von  NeuhCaHformen  y  in  Serpentin. 

Brasilien.  Küste  von  Tacamca,  in  der  Gegend  vpn  Rio  Janeiro ^ 
la  Granit,  oft  krystallisirt.  Jlhada  Pescaria,  in  Granit.  Cruz  das  Al- 
mas unfern  d'Angra  dos  Reis,  Krystalle  in  Granit.  VaUongo,  in  der 
Nähe  von  ik'o  Janeiro  y  schöne  Krystalle  auf  Quarz-  und  Feldspath- 
Gängen  in  Gneiss.  S.  Joad  de  Ypanema,  knollige  Parthieen  in  Granit. 
Morro  de  Arrasoyaba ,  ziemlich  grosse  Massen  im  Gemenge  mit  Quarz. 
Marianna,  Krystalle  in  Talk-  und  Chloritschiefer. 

Uruguay.  Minas  viejas,  derb  und  krystallisirt,  auf  Hornblende- 
Lagen  in  Quarz.  Estanda  da  Serpe,  mit  Talk  in  kömigem  Kalk.  (7a- 
htiel  Masado,  in  Quarz.  Cerro  de  Luna,  in  Quarz.  S.  Sepe,  in 
Glimmerschiefer.    Cassapava,  Krystalle  in  Ghloritscluefer. 

MAGNETEISEN,  ERDIGES. 

Europa. 

Preussen.  Westphalen:  Siegen,  Dorf  Eisern,  Grube  Alte  Birke, 
durch  Einwirkung  des  Basaltes,  welcher  daselbst  das  Grauwacke-Gebirge 
durchbrochen,  aus  Eisenspath  und  Braun-Eisenstein  entstanden. 

Sachsen.  Ehrenfriedersdorf,  in  abwechselnden  Streifen  und  der- 
}>en  Parthieen,  mit  Epidot  auf  einem  Lager  von  Magneteisen  in  Gneiss. 
Johamiyeorgenstadt ,  mit  Ghiorit  und  Strahlstein  in  Glimmerschiefer. 

MAGNETKIES  s.  DEBEREIES. 

MAGNETKIES ,  NICKELHALTIGER  s.  LEBERKIE& 
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MALACHIT. 

Europa. 

Spanien.  Esfremadura:  Uerena,  mtt  Blende  und  Kupferhsnr  in 
Kalkstein.  —  Gtdpuzcoa:  Gegend  ron  Seguta.  —  AragofdeH:  Tentet,. 
in  krystailitti^chen  Parthieen  anr  Qoarz.  Hinajösa,  in  faserigen  Massen 
auf  Braan-Eisensteitt,  von  Qnarz  begleitet.  -^  Cuen^a:  MoUna.  -^ 
Andahuia:  in  der  Gegend  des  Rio  Tinto. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Baigorry  unfern  St,  EUenns,  auf  Erz-* 
Gängen  im  „Uebergangs^Gebirge" ,  von  Kupferkies ,  Eisenkies  und  Faiil«» 
erz  begleitet.  Rande  im  Tliai  von  VicdesMoi,  faserige  Massen,  mit 
Eisenkies ,  Fahlerz ,  Braun«*Eisenstein  nnd  Kapferiasnr  in  Kidkstein.  D4^ 
pari,  de  tisere:  la  Gardette,  mit  gediegenem  Gold,  Eisenkies,  Fahlen 
und  Kupferkies,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss.  Chidanchet ,  auf  Erz<^ 
Gängen  in  Glimmerschiefer,  von  Speiskobalt  und  Kalkspath  begleitet 
Pepart  dei  Ardennes:  Bivds  und  Valstorff,  mit  Kupferkies,  auf  Braun- 
spath-Gängen  in  Thonschiefer.  Yieüm  Salm,  mit  Kupferlasur  und  Ku- 
pferkies, auf  QuarZ'^Gängen  in  Thonchiefer.  Deport,  du  Rhone:  Ge- 
gend von  Lyonf  bei  Saint-'Bel  und  Ckessy  y  in  Sandstein,  bisweilen  iil 
sehönen  Pseudomorphosen  nach  Roth^-Kupfererz-Formen ,  aueh  kk  fase**_ 
rigen  Parthieen  und  in  nadeiförmigen  Krystallen,  in  Sandstein. 

England.  Caemarvonshire :  Llandidno.  ComwaU:  Gruks  Td 
Com,  in  der  Gegend  von  S(.  Day ,  in  geringer  Menge,  mit  UranmEeit 
in  Granit.  Huel  Carpenter  und  Huel  Htisbäfid.  Huel  Musik  bei  SL 
Agnes, 

Schottland.  LeadhiUs  und  Wanbckhead,  auf  Quarz-Gängen  mit 
Bleiglanz,  kohlensaurem  und  phosphorsaurcm  Blei;  am  erstgenannten^OH 
auch  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  kohlensaurem  Blei.  Insd 
Mainland:  Sandlodge ,  auf  Gängen  in  rothem  Sandstein,  von  Kupfer- 
kies, Fahlerz  und  Eisenocker  begleitet. 

Schweden.  Dalekarlien,  Söderherckes  -  Kirchspiel :  Bromsberg , 
auf  Magneteisen-l^agerstätten.  —  Westmanland.  Norbergs^Kirchspiel: 
Risbery,  auf  Eisenglanz-^Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  —  Wermeland. 
Gunnarskogs-Kirchspiel :  Bartansschur f,  in  Quarz.  ^—  Südermanland. 
Tuna-Bergslags-Kirchspiel :  Nyköping ,  auf  Kupfererz-* Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer.  —  Smaland.  Alsheda'^Kirchspiel:  Sunnerskogs^Gru- 
ben,  mit  Roth-  und  Bnnt-Kupfererz  in  Glimmerschiefer.  •-  Ostgoth^ 
land.  Atveds^Ktchspiel :  Garpa-Gtube ,  mit  Kupferlasur,  Kupferkies 
und  Bunt-Kupfererz  m  Granit.  —  Nerike.  Hammar-Kirchspirl :  Vena 
unfern  Askersund,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Kobaltglanz,  Kupferkies 
nnd  Magneteisen.  —  Tomea  Lappmark:  Ragisvara  und  Svappavara, 
auf  Gängen  in  Glimmerschiefer ,  mit  Kupferkies ,  Kupferglanz  und  Bont- 
Kupfererz. 


Norwegen.  8Hß  Chfi$liamand :  Aftndal,  auf  MagtteteiseH'-Lager'' 
aUUen,  nur  In  gerfager  Menge,  mit  Fahlerz  und  Köpferkies« 

Prenssen.  Schlegien:  Rudehtadt,  in  faserigen  Parthieefii  in  Hom*« 
bhndeschiefer ,  rim  StraMstein,  Kupferkies  und  Granat  begleitet.  — 
Sadisen:  Gegend  ron  Eislehen,  mit  Knpferlasm*,  als  Ueberzog  auf 
Knpf^BChiefer.  -^  We$(phalen:  GUtckstnaar  bei  Schneppenkaufen ,  in 
Hohkingen  Ton  Brann-Eisenstein.  Musen,  mit  Roth-Kupfererz ,  Kupfer* 
kies  und  Braun-Eisenstein.  In  der  Nfthe  des  Biktein,  auf  Gangen  im 
Grauwaeke-Gebirge,  mit  andern  Kupfererzen.  Gegend  von  Siegen,  be-> 
fonders  bei  Eiserfeld,  auf  Gängen  im  Grauwacke^ebirge,  in  faserigen, 
bfischelfdrmigen ,  seltener  in  dichten  Parthieen,  auch  in  Umwandelungs» 
Pseudomorpbosen  nach  Mh^Kupf^erz^  begleitet  von  gediegenem  Kilpferi 
ttoth-^Kupfererz ,  Kupferkies,  Eisenkies,  Braun^^Eisenstein  und  Quarz.  -^ 
-Rhein^Jhravmz:  Kaieersteimei,  auf  Gängen  im  Grauwacke^Gebirge,  in 
faserigen ,  blätterigen ,  haar-  und  nadeiförmigen  Massen ,  sowie  in  knolligen 
Gestalten,  und  Umwandelungs-Pseudomorphosen^ach  Roth-Kupfererz ^ 
mit  Kapf^kies ,  Rotb^Kupfererz,  Braun-Eisenstein,  Eisenkies  und  Quarz. 
Paaden ,  traubige  und  nierenformige  Parthieen ,  mit  Roth-^Kupfererz  und 
feser^em  Braun-Eisenstein ,  auf  Gingen  in  Grauvracke.  Grube  AUer 
Grin^berg,  in  Verdrfingungs-Pseudomorphosen  nach  kohlensaurem  Blei. 
Mkeinärei^ach ,  niedrige  schiefe  rhombische  Säulen,  zu  mehreren  über- 
einander gewachsen  und  blätterige  Parthieen ,  in  den  Drusenräumen  eines 
eisensehässigßn  Quarzes,  begleitet  von  äusserst  zarten,  stalactitlschen 
Ghalcedott-Gebilden  und  von  phosphorsaureijd  Kupfer,  auf  Gängen  im  Grau*^ 
wacke-Gebirge.  Gegend  yon  AHenkirchen ,  Hofierter  Zug,  nadeiförmige, 
büschelweise  gruppirte  Krystalle  in  drusigen  Weitungen  von  Braun-Ei* 
senstein.  Veldenz,  dichte  in  überaus  zierlichen,  traubigen  Gestalten ^ 
mit  Braun- Eisenocker  und  Quarz. 

Harz.  Sehulenberg,  Grube  Glücksrad,  in  krystallinischen,  faserigen 
lind  traubigen  Parthieen ,  mit  Bleiglanz ,  kohlensaurem  Blei  und  Quarz. 
Zellerfeld  und  Andreasberg ,  auf  Erz-Gängen  in  Pseudomorpbosen  nach 
kohlensaurem  Blei.  Lauterberg,  auf  Gängen,  von  Kopferkies,  Eisen« 
kies,  Ziegelerz,  Quarz  und  Roth-Eisenstein  begleitet.  Iberg  bei  Grund, 
fitterig  und  dicht,  mit  Ziegelerz  und  Quarz. 

Sachsen.  Freiberg,  mit  Braun-Eisenstein,  Kupferkies,  Kupferglanz 
ttnd  Quarz.     Wolkenstein,  mit  Barytspath  in  Gneiss. 

Sachsen-Weimar.  Ruhla,  auf  einem  Gang  in  Granit,  von  Ku*- 
pferkies,  Braun-Eisenstein,  Quarz,  Flussspath  und  Barytspath  begleitet > 
oft  in  schönen  fasmgen  Parthieen. 

Sachsen-Meiningen..  Saalfeld,  mit  Kupfergrün,  Braun-Eisen- 
ocker, Zieg^rz,  Kupferiasur  und  Barytspath.  Tamiengla^ach ,  auf 
Gängen  in  Thonschiefer ,   in  Gesellschaft  von  Bleiglanz,  Kupferkies  und 
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Fisssspafli,  biswjeflen  in  Umwandeiongs-Pseudomorphosen  nach  Knpfer« 
kies.  Kamdorf,  mi  Erz-Gängen,  faserige  Parthieen  mit  Ziegelerz  und 
Brann-Eisenocker. 

Uessen-Cassel.  Uuckelheim  anfern  Bieber,  mit  Kapferlasur  auf 
Klnftflächen  von  Gnelss. 

Hessen-Darmstadt.  Thalitter ,  in  Sandstein ,  mit  Knpferlasnr ,  bis- 
weilen auch  mit  Erdpecb,  haarförmigei  zu  kleinen  Kngebi  gruppirtCi 
Krystalle. 

Nassau.  Billenburg ,  Gruben  Bergmanns-Glück  am  RtUsch,  Stan^ 
genwaage  a.  a.,  faserige  Massen,  mit  Quarz ,  Kupferkies,  Braun-Eisen- 
ocker und  dichtem  Braun-Eisenstein.  Gmbe  Elisabeth  (im  Amte  Freunds-- 
berg),  mit  Quarz  und  Braun-Eisenstein.  Hol^pel,  stalactitische  Ge- 
bilde, auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Blende,  Bleiglanz  und 
kohlensaurem  Blei.  Ober-  und  Niederrossbach,  auf  Gängen  in  Grau- 
wacke^  mit  Blende  und  Fahlerz,  nicht  häu6g,  nur  in  kleinen  faserigen 
Parthieen.  Strassebersbach ,  auf  einem,  nicht  mehr  bearbeiteten,  Gang  in 
Grauwacke,  von  Kupferlasur ^  Ziegelerz,  Kupferkies  und  Kupfergrün  be- 
gleitet. Fronhausen  bei  Wissenbach,  auf  einer  verlassenen  Grube,  mit 
Kupferkies  und  Ziegelerz.  Michelbacher  Wald  unfern  des  Dorfes  Kel- 
tert, mit  Kupferlasur,  Kupfergrün,  Bleiglanz  und  Barytspath,  auif  Gän- 
gen in  Thonschiefer.  Grube  Goldkaute  bei  Uckersdorf,  in  Begleitung 
von  Kupferkies,  Ziegelerz  und  Barytspath,  in  Diorit.  Königstein/'  in 
faserigen  und  dichten  Parthieen,  mit  Kupferkies  und  Kupferlasur,  auf 
einem  Quarz-Gang  in  Thonschiefer.  Hachelbach  bei  Dillenburg,  Grube 
Gnade  Gottes,  anf  Erz-Gängen,  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach 
Kalkspath. 

Baden.  Schriesheim  und  Altenbach  unfern  Heidelberg,  als  Ueberzug 
auf  Barytspath,  der  Gänge  in  Granit  und  Porphyr  bildet.  Weinheim, 
eingesprengt  und  auf  KlufLflächen  von  Syenit.  Grube  Herrensegen  im 
wilden  Schapbach,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Kupferkies,  Ziegelerz  und 
Quarz,  oft  in  schönen  faserigen  Parthieen  C^rüher). 

Würtemberg.  Bulach,  auf  einem  Quarz-Gang  in  buntem  Sand- 
stein, mit  Kupferlasur,  Ziegelerz  und  Fahlerz.  Hör  gen  und  Flözlingen, 
in  derben  Massen  auf  Thon-Sandstein.  Bopser  bei  Stuttgart,  auf  Sand- 
stein. 

Baiern.  Sieben  und  Lichtenberg ,  in  der  Gegend  von  Baireuth,  mit 
Eisenkies  in  Diorit.  —  Rheinbaiem:  Jmsbach  in  der  Nähe  des  Don- 
nersberges ^  auf  Gängen  in  Hornstein-Porphyr,  die  jetzt  nicht  mehr  be- 
baut werden. 

Oesterreich.  Tyrol:  Schwatz  am  Fiebelkofer,  in  Kalkstein.  Rin- 
genwechsel, dicht,  knollige  Massen,  auch  traubig,  von  ausgezeichneter 
«pangrüner  Farbe,  mit  Kupferlasur,  in  Kalkstein.    Kogel,  Jungfrau  und 
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Auffahr^^StoUen ,  mit  Kapferglanz ,  Kopferlasnr,  Kopfergrän  und  Ba* 
rytspathy  in  Kalkstein.  Falkenstein,  mit  Fahlerz  and  Kupferlües  in 
„Uebergangskalk^.  FaJkenstein,  in  Pseadomorphosen  nach  Kalkspath-For- 
men. —  Böhmen:  Ptzilfram,  nur  selten  aaf  den  Erz-Gängen.  —  Sdde^ 
Sien:  Gegend  von  Würbenthai:  in  faserigen  Parthieen  mit  Ziegelerz.  — 
Ungarn.  Biharer  ComUat:  Rezbanya,  mit  Ziegelerz;  Galmei,  auch  mit 
molybdfinsaiirem  Blei ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Kalkstein. '  Gömörer  Co-- 
mitat:  Betler:  faserige  und  dichte  Parthieen,  mit  Kupferkies  in  Quarz. 
Szfdowa,  von  Roth-Kupfererz,  Kupferkies  und  Kupfergrün  begleitet,  in 
Thonschiefer.  Dobschau  (oder  Tapschau) ,  dicht,  mit  Knpferlasur  und 
^  Quarz,  in  „Uebergangskalk^.  Kraschmver  Condtat :  Orawicza,  faserige 
und  dichte  Parthieen,  von  Roth-Kupfererz  und  Kupferlasur  begleitet. 
Dognacska,  faserig,  mit  Kupferkies.  Moldawa,  oft  in  zarten,  haar- 
f5rmlgen  Krystallen  und  in  grösseren,  faserigen  Parthieen,  mit  Roth- 
Rupfererz,  Ziegelerz  und  Kupferlasur,  auf  Gängen,  die  theils  in  Glim- 
nersehiefer,  theils  in  Kalk  aufsetzen.  Szaska,  m  faserigen  und  dichten 
Massen,  mit  Kupferlasur  und  Ziegelerz  in  kömigem  Kalk.  Sohler  Co^ 
mitat:  Jaraba,  mit  Kupferkies  und  Kupferiasur  auf  Erz-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer.  Altgebirg ,  in  faserigen  Massen  mit  Kupferlasur  auf 
Kupfererz-Lagerstätten  in^  Glimmerschiefer.  Painik,  in  dichten  Parthieen^ 
mit  Braun-Eisenstein,  Kupferlasur  und  kohlensaurem  Blei,  in  „Ueber- 
gangskalk''.  Libethen,  faserig  und  dicht,  mit  phosphorsaurem  octaedri- 
schem  Kupfer,  Kupferiasur,  Braun-Eisenocker  und  Kupferkies  in  Glim- 
merschiefer. Berrengrundy  dicht,  in  kugeligen  und  nierenförmigen  Mas«^ 
sen,  auf  Fahlerz,  mit  Kupferiasur,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Grauwacke. 
Zipser  Comtai:  Eisenbach,  faserig,  mit  Kupferkies,  in  dichtem  Braun- 
Eisenstein.  Sdmölnitz ,  mit  Kupferlasur  und  Kupferkies ,  auf  Erz-La- 
gerstätten in  Thonschiefer,  nur  selten.  GölnUz,  mit  Braun-Eisenspath, 
Kupferlasur  und  Quarz.  Kaisersmark, ^  dichte  Massen ,  mit  Kupferkies, 
in  Quarz.  Einsiedet,  faserige,  buscheiförmige  Gestalten,  welche  sich 
oft  durch  schönen  Seidenglanz  auszeichnen,  mit  Kupferkies  auf  Braun- 
oder  Roth-Eisenstein,  auf  eisenhaltigem  Quarz  Iglo  (oder  Neudorf), 
faserig,  in  Kugeln  und  Büscheln  auf  Braun-Eisenstein,  von  Fahlerz  und 
Kupferkies  begleitet,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Italien.  Gouv.  Venedig:  Gegend  von  Tretto,  als  Ueberzug  auf  Ba- 
rytspath. 

Griechenland.  Lieadien:  Gegend  von  Athen,  mit  Quarz  und 
Kalkspath,  in  Glimmerschiefer.  —  Arkadien:  Andrizena,  mit  Rotb- 
Kapfererz  und  gediegenem  Kupfer  Qedoch  nicht  häufig),  auf  einer  tho^ 
nigen  Lage  in  einem  Thonschiefer -artigen  Gestein.  —  Prtscheko  im 
^Laurion-Crebirge ,  mit  Eisenspath  und  Braun -Eismistein,  in  körnigem 
Kalk.  —     Sporaden,    Insel  Skopelo :  Darf  SMma ,  als  Ueberzug  auf 
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Ümn  nd  VumAUbtj  a«r  eis»  BtoeäUsi^Ugcntilfe  ta  TkiMiltorer. 
«^  Q^cbidbii.  InMdSerpho:  mfem  d«t  Hafens  JTtiMfli,  in  Uemai  Piov 
tliieen  mit  Steininark  in  Kalkstein,  Imd  Syra :  bei  der  iOgeAttnten 
Mawro  Mandra,  mit  Kalkspath  und  Eisenocker,  auf  einem  Roth-Eismif- 
steia-'-Lager ,  in  Glimmersehiefer.  Bei  Sp^a,  auf  Kluftflachen  Ton  Glim- 
merschiefer. 

Russland.  Ural:  Werchne  Mtdmk,  fein  vertheilt,  mi^t  te  Kör- 
nern, selten  faserig,  mit  Kupferlasur  in  weissem  Todt*Liegendem.  Darf 
Smetatiina  an  der  Kunara,  von  gediegenem  Kupfer,  Roth-Kupfinren 
und  Kupferlasur  begleitet,  in  ,,Uebergang8kBlk^  Cbesoaders  Mber  aus- 
gezeichnet). Beresowsk,  auf  Quarz<»Gangen  in  Granit  Csolten).  Nüehne 
Toffilsk,  nierenfdrmige  Gestalten  oder  büschelförmig  gruppirte  Paithieen, 
mit  Braun-Eisenocker,  dens^en  in  kleinen  Gängen  durchsetzend,  oder 
mit  Roth^Kupfererz  und  Ziegelerz  in  gelblichem  Thon.  Gegend  Yon 
Nischne  Tagütk,  mit  Magneteisen  in  einem  talkigen  Gestein,  und  in  kki» 
nen  faserigen  Parthieen  auf  Quarz-Gängen  in  Granit,  von  kohlensaurem, 
phosphorsaurem  und  chromsaurem  Blei  begleitet.  GrtAe  Poläkaw9k,  be- 
gleitet von  Kupferkies  und  Kupferlasnr,  auf  Nestern  und  auf  Gängen  im 
achieferigen  Gebirge;  auch  auf  andern  Gruben  dieser  Gegend.  Kupfer^ 
grvhe  Kvr&JbvMk^  eingewachsen  in  Glimmer-  und  Ghloritschiefer,  in  Kry^ 
stallen,  kleinen  faserigen  und  nierenförmigen  Parthieen,  mit  Kupferlasur 
und  Kupferkies.  Gegend  you  SUUousi,  am  linken  Ufer  des  Ai,  bei  iTtis- 
9in9k,  auf  Quarz-Adern  in  Kalkstein ;  und  auf  dem  rechten  Ufer  des  A», 
unfern  der  Mündung  der  Karagaiha,  mit  Kupferiües,  auf  Quarz-Ad«rn 
in  talkigem  Thonschiefer.  Taratarskische  Grube,  mit  Kupferkies  auf 
Nestern  in  Granit.  Gegend  von  Saimonawik,  nierenförmige  Parthieen, 
nesterweise  in  einer  Thonmasse  in  Kalkstein.  Eraanojenrgk ,  mit  Kupfer- 
lasnr in  einem  weissen  Sandstein  eingemengt.  Gumeschewskudie  £tf^ 
pfergrube  in  der  Nähe  yon  Scheletiaskoi ,  faserige  Parthieen,  in  nieren- 
förmigen, tropfsteinartigen  und  röhrenförmigen  (Stalten,  auch  in  gros- 
sen, derben  Massen,  meist  von  ausgezeichneter  Schönheit,  bisweilen 
auch  in  Pseudomorphosen  nach  Roth-Kupfererz  (in  Octaedem) ,  von  Rofi»- 
Kupfererz  begleitet,  auf  einem  Letten-Lager.  Turjinuehe  Gruben  un- 
fern Bogoslawtk,  nierenförmige  Massen,  Kugeln  oder  Buschein  und  derbe 
Parthieen  mit  Roth-Kupfererz,  Kupferglanz  und  Braun-Eisenocker  in  Thon 
oder  Kalk;  daselbst  auch  in  besonders  merkwürdigen  Pseudomorphosen, 
zu  Büscheln  grnppirt ,  von  Faser-Malachit  begleitet  und  mit  einer  eisen- 
schüssigen Bulle  umgeben,  in  Thon.  CMit  der,  dem  Malachit  sonst  co- 
genthflmlichen,  Umwandelungs-Pseudomorphose  m  Roth-Kopfererz-Forman 
stimmen  jene  Gestalten  nicht  übereiiv)  —  AUai:  SMemgenberg ,  in 
kl^en  faserigen  Parthieen ,  begleitet  von  Kupferlasur  und  Kuplei|;rün , 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 
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PoUb.  lBi^imm9$ta,  tmeiig  mA  MtodidßnBll  gmvpiH»  mit  Ka- 
pAirlantf  ■»d  Kopfe^riui,  ui  einer  MemboUcU,  wd  Eri^-Ugentlitteii 
im  Muschelkalk. 

Am  erika« 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-SchoUland:  Neto-Fhäade^hia, 
in  Sandstein.  Neu-Foundland :  auf  einer  Insel  in  der  Fortune-'Bay ,  in 
Glimmerschiefer. 

Vereinigte  Staaten«  Rhode-Isiand :  Cumherland,  von  Magnet- 
eisen bereitet,  in  Talkschiefer.  —  Pennsyivanien:  Grube  von  Perkio-- 
men,  mit  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei.  —  Ma$sachuset9 :  Green- 
peld,  anf  Gängen  von  Kupferkies,  in  buntem  Sandstein, 

Mexico.  Cerro  de  la  Merced  unfern  Anentos  de  Ibarra,  auf  Gän- 
gen fn  Kalkstein  y  Ton  Bont-Kupfererz,  Eisenkies,  Kupferkies  und  Ku- 
pferlasur begleitet  Grube  Chalma,  in  der  Gebend  Ton  San  Jose  del 
Oroy  mit  Kupferlasur,  Rpth-Kupfererz  und  Bleiglanz,  auf  Gängen  in 
Kalkstein.  Grube  Santusima  Trinidad  bei  San  JosS  del  Oro,  anf 
schmalen  Trümmern  in  Kalkstein,  in  Begleitung  von  gediegenem  Gold, 
Granat,  Kalkspath  und  Kupferkies.  Thal  von  Encarnacion,  in  der  Nähe 
Ton  San  Jose,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies,  in  Magneteisen-Massen 
eüigesprengt  Mai^pil,  auf  einer  Gang-ähnlichen  Lagerstätte  zwischen 
Granit  und  Bergkalk ,  mit  Braun-Eisenstein ,  Kupferglanz ,  Bleiglanz ,  Ku- 
pferiasur  und  mit  kohlensaurem  Blei.  Thal  des  las  Bälsas^Flusses,  bei 
dem  Dorfe  Ckurumuco,  faserige  Parthieen.,  auf  mächtigen  Kupferglanz- 
Gängen  in  Diorit,  mit  Kupfergrün,  Barytspath  und  Hornstein.  Ramos, 
auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Braun-Eisenstein  und  Kupferfosur.  Grube 
Tatahueh,  unfern  des  Gebirges  von  Sant  Jago,  auf  Gängen  in  Granit, 
begleitet  von  Roth-Kupfererz,  Ziegeleit  und  Kupferlasnr.  Cerro  de  Po-" 
tasi,  anf  einentGang  mit  Kupferkies,  in  Kalk  La  Bianca,  mitKupfer- 
grfin,  Hornstein  und  mit  molybdänsaurem  Blei,  in  Granit. 

West  in  dien.  Grosse  Antillen,  Insel  Cuba:  Villaclara,  mit  Kn* 
plerlasnr  in  „tbonigem  Sandstein^. 

Chile.  Anjülas,  mit  Kupferlasur,  Braun-Eisenstein  und  Kalkspath, 
n  einem  quarzigen  Gestein.  Los  Bemolinos,  faserige  Parthieen  und 
Dadelformige  Krystalle,  von  überaus  schöner  rein  smaragdgrüner  Farben 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Fazenda  dos  Caldeiroes,  krystallinische^ 
faserige  Parthieen,  von  Roth-Kupfererz  begleitet,  auf  Braun-Eisenstein. 

MALAEOLITa 

Europa. 

Frankreich.  D^art  du  HwU-Bhin:  St  Philipp  bei  MarUrck, 
mit  Feldspath  in  Kalkstein. 
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Sckottland.  Thal  von  Tai,  mit  krystaUiirtor  Hornblende  in  kAmi- 
gern  Kalk ,  welcher  in  Glimmerschief^  TorkomBit  In$el  Tifrie,  kei  Ba^ 
laphaUridiy  in  kdmigem  Kalk.    Imeln  Un$t  und  Harris. 

Schweden.  '  DaleharUen.  Stara^ Kopparberg --Kirdispiel:  FMe, 
anf  Krz-Gdngen  (nicht  h&nflg),  derbe  Massen  von  berggrüner  Farbe,  mit 
Granat.  Svärdsjö-Kirchspiel :  Biömmyresveden ,  derb,  in  ziemlichem 
Menge,  in  Glimmerschiefer.  —  Wermeland.  PkiUppstadts-Kirchspiei: 
Pehr$berfi ,  krystalUnische  und  blätterige  Parthieen ,  anf  Magneteisen- 
Lagerstatten  in  Gneiss.  Langbanshytta ,  anf  Magneteisen-Lagerstätten  in 
Gneiss,  von  Granat,  Eisenglanz  und  Kalkspath  begleitet,  meiät  derbe  Massen ; 
bisweilen  in  Drusenräamen  krystallisirt.  Nordmarks-Gruben ,  in  Kalk- 
spath. Grums-Kirchspiel :  Malsjö,  mit  Hornblende,  Wemerit  und  Strahl- 
stein, in  körnigem  Kalk.  —  Westmanland.  Norbergs-Kirchspiei :  Mar^ 
berg,  auf  Eisenglanz-Lagerstätten . in  Glimmerschiefer,  KrystaUe  in  Quarz. 
KaUmorberg :  mit  Kupfererzen  in  Hornblende-Gestein.  Sala-Eirchspiel: 
Salberg,  derb  und  krystallisirt,  mit  Strahlstein,  Bleiglanz,  Asbest,  Peta- 
lit  und  Talk,  in  körnigem  Kalk;  die  KrystaUe  sind  meist  in  Bitterspath 
oder  Bleiglanz  eingewachsen.  Skinskattebergs-Kirchspiel :  Und-Grube, 
von  Hornblende,  Strahlstein ^  Glimmer  und  Kupferkies  begleitet,  in  Granit. 
—  Ostgothland.  Häüesta  -  Kirchspiel :  Hällesta,  mit  Magneteisen  und 
Granat,  in  Granit.  —  Upland,  Häfverö-Kirchspiel :  Lappgrufve,  in 
blätterigen  Massen  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  — 
Nerike,  Hammar-Kirchspiel :  Vena  bei  Askersund,  von  Kobaltglanz , 
Magneteisen,  Granat  und  Wemerit  begleitet,  in  Gneiss. 

Norwegan.  SHß  CkrisUansand :  Arendal,  auf  den  Magneteisen- 
Lagerstätten,  mit  Augit,  Granat,  Hornblende  und  Kalkspath.  Skuttemd, 
mit  Kobaltglanz  in  Glimmerschiefar. 

Preussen.  Brandenburg ,  eingewachsen  in  Geschieben  kömigen  Kal- 
kes. —  Schlesien:  Reichaü,  in  kömigen  Parthieen,  von  Epidot  und 
Granat  begleitet,  in  körnigem  Kalk. 

Sachsen.  Gegend  von  Schwarzenberg ,  KrystaUe  und  krystaUinische 
Parthieen,  oft  ausgezeichnet,  in  körnigem  Kalk.  Rittersgrün,  in  kömi- 
gem Kalk.  Heidelbach  bei  Wolkenslein,  auf  Trümmern  in  körnigem 
Kalk.    Breitenbrunn,  mit  Blende,  Arsenikkies,  Flussspath  und  Zinnerz. 

Oesterreich.  Tyrol :  Menzomberg ,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Ido- 
kras  in  körnigem  Kalk. 

Russland.  Finnland:  Orijärfm,  von  Bitterspath,  Eisenkies^  Ku- 
pferkies und  Blende  begleitet,  meist  im  innigen  Gemenge  mit  Bleiglanz , 
so  dass  dieser  bisweilen  färbend  darauf  einwirkt.  Pitkaranda,  auf 
JÄigneteisen-Lagerstätten  in  Grant,  mit  Granat  und  Strablstein. 
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Grönland.  Insel  Manetsoch.  Insel  Saitungoit,  Akudlek,  Isua  em 
Berge  Kackersoit  bei  ChrisHanshaah. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Milfard  und  Westhaven,  in 
körnigem  Kalk?  New^York:  Munroe,  von  besondarer  Schönheit  und  in 
grosser  Menge  in  einem,  yorzogsweise  aus  Angit  bestehenden,  Gestein, 
in  Drusenräamen  und  auf  Gängen  von  grünem  Glmmer;  die  Krystalle 
erreichen  oft  eine  Grösse  von  5  bis  6  Zoll.  Potsdam,  in  Hornblende- 
schiefer.  —  Massachusets :  Middlefield  und  Chesfer,  in  Glimmerschie- 
fer.   Carlisle,  von  Hornblende  begleitet,  in  kömigem  Kalk. 

MALTHACIT. 

Europa. 

Sachsen.     Waditz  bei  Bautzen,  in  Klüften  unter  Basalt-Säulen. 
MANGAN-EPIDOT  s.  EPIDOT. 

MANGANGLANZ. 

Europa. 

Oesterreich.  Siebenbürgen:  Nagy^Ag,  auf  Gängen  mit  Eisenkies, 
Fahlerz,  Blende,  Blätter-Tellur,  Braunspath  und  Quarz. 

Amerika.     • 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Roginha  da  Gama,  auf  einem  Quarz- 
Gang. 

MANGANHYPEROXYD  s.  PYROLUSIT. 

MANGANHYPEROXYDHYDRAT. 

Europa« 

Frankreich.    Pyrenäen:  Vicdessos  (Depart.  de  TAriege).  —  P^'- 

part.  delccMayenne:  Groroi,  nierenförmige  Stücke  in  thonigem  Böden. 

Schweiz.    Canton  Graubündten:  Cautern,  mit  Eisenocker  und  Quarz. 

MANGANIT. 

Europa. 

England.  Pevonshire,  Krystalle  und  kristallinische  Parthieen  auf 
einem  Quarz-Gang  mit  Bergkrystall. 

Schottland.  Aberdeenshire :  Graham,  im  Gemenge  mit  Quarz,  auf 
kleinen,  regellosen  Gängen  in  Gneiss. 

Schweiz.  Canton  SL  Gauen:  am  Gonzen  hei  Sargans,  auf  einem 
Roth-Eisenstein-Lager  in  Kalkstein,  begleitet  von  kohlensaurem  Mangan  C?}- 
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Schweden«  WeMgothland.  Undends-Kirchspiel:  VndenäSj  strih- 
lige  und  dichte  Parthieen  auf  Glimmerschiefer-Lagen  in  Granit. 

Norwegen.    Stift  Christiansand. 

Harz.  Ilfeld,  auf  Gängen  in  Porphyr ,  von  Barytspath  breitet, 
bisweilen  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath. 

Sachsen.    Eibenstock,    Schwor zenberg.    Platten. 

Sachsen- Weimar.  Ilmenau,  auf  Gängen  in  Porphyr.  Oekret^ 
stock y  auf  Gängen  in  Porphyr,  in  Verdrängungs-Pseudomorpbosen  nach 
Kalkspath. 

Nassau.  Schüttenbaclier  Graben  unfern  Gräveneck,  krystallinische 
und  derbe  Massen,  in  Dolomit. 

Oesterreich.  Steiermark.  Judenburger  Kreis:  Aussee  in  der 
Teltschen,  krystallisirt,  mit  £isenspath  in.  Kalkstein.  AdmotU,  derb,  auf 
Klüften  des  Kalksteins. 

Italien.  Sardinien,  Piemont:  St.  Marcel,  mit  Epidot  (Mangan- 
Epidot)  und  Quarz. 

Russland.  Wolfs-Insel  im  Onega^See,  mit  Amethyst  in  Höhlungen 
von  Mandelstein.  —  Ural:  Katharinenburg ^  auf  dem  Rhodonit-Lager 
in  kleinen^  derben  Parthieen  mit  Rhodonit  verwachsen. 

Polen.  Miedzianagora  j  in  nadelförroigen  Krystallen  auf  Kluftflächen, 
oder  in  Höhlungen  von  Braun-Eisenstem ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Mu- 
schelkalk. 

A  m  e  r  i  ka. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Conway,  mit  Roth-Eisen- 
stein, auf  einem  Quarz-Gang  in  Glimmerschiefer. 

MANGAN-KIESEL  s.  KIESEL-MANGAN. 

MANGANKIESEL,   SCHWARZER. 

Europa. 

Schweden.  Dahlsland.  Fröskogs-Kirchspiel :  Klapperuds^Eisen- 
gruben. 

MANGAN,   KOHLENSAURES. 

Europa. 

Schweiz.  Canton  St.  Gallen:  am  Gonzen  bei  Sargans:,  in  derbes 
Massen,  auf  einem  Roth-Eisenstein-Lager  in  Kalkstein,  begleitet  von 
Magneteisen,  Eisenkies,  Eisenglanz,  Barytspath,  Flussspath,  Chlorit  und 
Amianth. 

Harz.  Schebenholz  bei  Elbmgm^o^^,  auf  kleinen  Gfin^n  im  Graa:* 
wapke-Gebirge. 
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Sachsen.  Freiberg  ^  auf  den  Saalbändern  von  Silbererz -Gängen, 
mit  Blende  und  Bleiglanz,  oft  schön  rosenroth,  in  bandförmigen  Lagen » 
abwechselnd  mit  Arsenilikies ,  Blende ,  Bleiglanz  und  ßraonspath ;  auch 
mit  Bleiglanz  und  Blende,  krystallisirt. 

Oesterreich.  Ungarn.  Szathmarer  Camitat:  Kapnik,  auf  Gängen 
in  Porphyr,  mit  Fahlerz,  Bleiglanz,  Braunspath  und  Quarz.  —  Honther 
Camitat:  Sckemnitz,  auf  Erz-Lagerstälten  in  Diorit-Porphyt,  von  Horn- 
stein,  Quarz,  Bleiglanz,  Blende  und  Kupferkies  begleitet.  Zipser  Com- 
tat:  Frdkendorf,  mit  Magneteisen.  -^  Siebenbürgen:  Nagy  Äg  und 
Offenbanya,  Ton  gediegenem  Arsenik,  Realgar,  Auripigment^  Blende ^ 
Fahlerz,  Autimonglanz,  Braunspath  und  Quarz  begleitet. 

A  mer  ika. 

Vereinigte  Staaten.  Penmplvanien :  West-Che^ter,  mit  Qmn. — 
Connecticut:  Washington,  mit  phosphorsaurem  Mangan  in  Quarz; 

MANGAN,  PHOSPHORSAURES. 

E-a  r  0  p  a. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Haute-Vienne :  Hügel  Bara€  unfern 
Limoges,  in  einzelnen,  zwischen  Granit-Lagen  zerstreuten,  Massen,  ancii 
auf  einem  Quarz-Gang  in  Granit,  von  Beryll  begleitet. 

Baiern.    Bodenmais,  in  Granit,  eingiewachsen ,  mit  Tantalit. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Washington,  mit  Quarz  in- 
Granit.  -^   Massachusets :  Goshen,  mit  Triphan  in  Granit.  (Angeblich.) 

MANGAN,  SCHWEFEL^  s.  MANGANGLANZ. 
MANGANSPATH  s.  MANGAN.  KOHLENSAURES; 
MAREKANIT  s.  OBSIDIAN. 
*    MARGARIT  s.  PERLGLIMMER. 
MARIENGLAS  s.  GYPSSPATft 

M  A  R  M  O  L I T  H  toder  M ARMALITH)- 

Europa. 

Prenssen.    Schlesien:  Beicheiiistein ,  in  S^entin. 
Sachsen.    ZöbHtz,  in  Serpentin. 

Sachsen-Weimar.  HarschUtt  bei  Eisenach,  in  Blasenräumett  dei 
Anamesits  mit  Kalkspath. 

Amerikas 
Vereinigte  Staaten.    New-Jersey:  Haboken,  in  Serpehtirt. 


^  Mk^ttp. 

Prenssen.  jRhein'Prot>inz:  «Gegmd  Yon  Trier,  (ISre^  Prütm) 
Bleialf^  auf  deu  Halden  einer  alten,  verlassenen  Bleigrube,  m  Quarz 
eingewachsen. 

Baden.  Grube  Harn  Baden  bei  Badenweüer,  in  Bleiglanz,  mit  koh- 
lensaurem Blei  und  Quarz ;  bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomoiphosen 
nach  Bleiglanz. 

Rnssland.  Mai:  SMangenberg,  in  dünnen  Lagen  und  Trümmern, 
in  einem  durch  starke  Verwitterung  unkenntlich  gewordenen  Gestein. 

A  w  le  r  i  k  a« 

Mexico.  Bolanos,  auf  Gängen  in  Dolerit,  tob  gediegenem  Silber, 
Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei  begleitet;  mitunter  in  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen ,  nach  kohlensaurem  Blei  gebildet. 

SIESOLE  s.  MESOTYP. 
MESOLITH  8.  ME80TYP. 

B|  E  S  0  T  Y  P. 

Europa. 

Frankreich.  Vepart  du  Puy^e-Döme:  Puy  de  Marman,  Kri- 
stalle von  ausgezeichneter  Schönheit  (L.  71)  in  Blasenräumen  des  Ba- 
ialbes und  dea  basaltischen  Tuffes.  Puy  dePiquette,  zierliche  Krystalle, 
in  einem ,  von  B«salt-Conglomerat  umschlossenen  und  durch  dasselbe  um-' 
gewandelten,  Süsswasserkalk,  mit  Apophyllit  und  Kalkspath;  lange,  na- 
deiförmige Krystalle,  die  Blätterlagen  von  Kalkspath  durchziehend.  Schön 
krystallisirt  im  Innern  von  Indusien-Röhren ;  auch  bildet  der  Mesotyp 
eine  krystallinische  Rinde  um  mehr  oder  weniger  verkohlte  Holztrümmer, 
welche  in  dem  Basalt-Gonglomerat  liegen;  zuweilen  ist  er  bis  in  das 
Innere  vegetabilischer  Reste  eingedrungen,  oder  bildet  den  Holzfasern 
parallele  Lagen,  und  es  wechseln  dünne  Mesotyp-Strahlen  mehreremale 
mit  Holzfasern  ab,  wie  dies  auf  dem  Querbruche  plattgedrückter  Ast- 
stücke  wahrnehmbar  ist.  Yronde,  Krystalle  In  Blasenräumen  von  Basalt, 
Schlots  Mürol,  Schloss  Saint-Sandoux  und  Gegend  von  Mezel,  Kry- 
stalle und  krystallinische  Parthieen  in  Höhlungen  von  Basalt.  Queyrieres, 
nadeiförmige  Krystalle  m  basaltischer  Lava. 

England.    Staffordshire :  Pouck-Hugel,  in  basaltischem  Gestein. 

Schottland.  Corstorphin-HiUa  in  der  Nähe  von  Edinburgh ,  durch 
die  ganze  Masse  von  Dolerit  verbreitet.  Dumbarton,  Krystalle  und  bü- 
scheiförmige Parthieen,  mit  PrehnU  und  Grünerde  Höhlungen  in  einem 
basaltischen  Gestein  auskleidend.  —  Insel  Sky,  besonde^'s  bei  TaHsker 
pnd  Dunvegan,  schöne  Krystalle^  und  in  den  zartesten,  dünnsten  Ffid- 
chen  I  in  Höhlungen  des  Basaltes ;  oft  wechseln  Fasern  von  Mesotyp  bM 
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ICalkspirth  ancl  Homblende-Lageii  ab;  auob  in  straliHgeii)  niefenfdrmigen 
Parthieen ,  deren  Mitte  gewöhnlich  mit  Braunspath-  oder  Kalkspath-Kry- 
staUen  erfüllt  ist.  Imeln  Üanna,  Mull,  Arran,  Staffa,  Gometra  nnd 
Uloa  j  Krystalle  and  strahlige  Parthieen ,  in  Blasenräumen  ond  aaf  Kluft- 
41/ichen  des  Basaltes,  von  Analcim^  Kalkspath  und  Stilbit  begleitet.  (Auf 
keiner  der  genannten  Inseln  so  häufig  und  so  ausgezeichnet,  als  mf  Sky). 

Irland.    In  der  Nähe  des  Riesendammes ^   in  Höhlungen  von  Basalt. 

Schweiz.  Miage  ond  Wiescher  Gletscher,  mit  Bergkryst^^l ,  Chlo- 
rit,  Strahlstein  und  Disthen. 

Dänemark.  Faröer:  Naalsöe,  Österöe,  Swinöe ,  Sandöe,  in  Bla-» 
senräumen  der  Dolerite ,  von  Anaicim ,  Grünerde  und  Chalcedon  beglei- 
tet ;  selten  in  wohlausgebildeten ,  deutlichen  Krystallen ,  häufiger  in  fa- 
serigen, strahligen  Parthieen.  Vaagöe,  haarförmige  und  nadeiförmige 
Krystalle.  —  Island,  besonders  an  der  Ostkuste  der  Insel,  am  Bern^ 
fiard,  in  kleinen  Blasenräumen  der  frischen,  aagitreichen  Dolerite,  Kry- 
stalle (L.  72),  meist  nadelformig,  auch  in  strahligen,  kugeligen  Ueber- 
zQgen;  oft  sitzen  Ghabasie  -  Krystalle  auf  einer  Mesotyp-Rlnde ,  oder 
Mesotyp  erscheint  in  haarförmigen  Krystallen  im  Innern  der  Mandeln; 
hauptsächlich  aber  in  langen,  nadeiförmigen  Masseh,  in  weichem,  brök- 
keligem  „Wackethon". 

Schweden.  Jemtland:  Gmtafsherg ,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  ift 
Glimmerschiefer,  mit  Stilbit,  Hornblende,  Grammatit  und  Epidol.  — 
Schonen:  Gegend  von  Hör,  kleine  Krystalle  in  Basalt. 

Preusscn.  Schlesien:  Demhio  unfern  Oppeln,  kleine  Krystalle  ih 
Basalt.  An  der  Schneegrube  im  Riesengebirge,  in' Kngeln  und  Dru- 
sen, sparsam,  in  Mandelstein.  MammellocH  unfern  Landeshut,  in  Ba- 
salt. —  Westphalen:  Hof  Rödgen  bei  Siegen,  faserige  Parthieen  und 
nadeiförmige  Krystalle  in  Basalt,  der  einen  Gang  in  Thonsohiefer  bildet.  — 
Rhein- Provinz:  Gierswiese  unfern  Honnef  (Siehengebirge) ,  schöne 
Krystalle  in  Blasenräumen  von  Basalt.  Mendeberg  bei  Litiz,  oft  von 
besonderer  Schönheit,  in  Blasenräumen  von  Basalt. 

Sachsen.  Gegend  von  Stolpen,  als  Ausfüllung  kleiner  Blasenräume 
in  Basalt.  « 

Sachsen-Weimar.  FftasterhautB  bei  Marksuhl,  nadelförmige  Kry- 
stalle in  Basalt. 

Hessen-Gasse  1.  Alpstein  bei  Sontra,  in  den  feinsten  haarförmigen 
Krystallisationen  bis  zu  Krystallen  von  einer  Linie  Durchmesser ,  in  Dru- 
senräumen, welche  mitunter  einen  Fuss  Länge  und  einen  halben  Füss 
Breite  haben;  auch  in  derben  Massen.  (Neuerdings  kommt  das  Mineral 
wieder  sehr  ausgezeichnet  vor.)    Steinen ,  (selten)  in  Dolerit. 

He^sen^Darmstadt  Gelnhäät ,  häatförmige  Krystalle ,  in  Blasen- 
r&umeil  von  Basalt. 
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Nassao.  Gegend  von  Haiger,  Kiysialle  nnd  krystaUiniseke  Par- 
thieen ,  mit  Stilbit  auf  Klaftflächen  von  Basait.  Untershausen  nnd  Nie- 
derelbert,  kleine  Kristalle  in  Blasenränmen  des  Basaltes.  Nombom, 
kryslallinische  Parthieen  in  Dolerit.  Hirschsiein  unfern  des  EtdenbergSy 
in  Höhlangen  von  Basalt.  Westerburg,  von  Ghabasie  begleitet ,  in  Bla- 
senränmen des  Basalts. 

Baden.  Oherschaffhausen  im  Kaiserstuhl-Gehirge ,  in  Spalten  nnd 
Klüften  eines  trachy tischen  Dolerits,  meist  als  schneeweisser  Ueberzug, 
seltener  in  kleinen,  wasserhellen ^Kryslallen.  Katzenbuckel ,  selten,  in 
Dolerit. 

Würtemberg.  Hohentwiel,  auf  Adern  und  kleinen  Gängen  in  Pho- 
nolith,  in  strahligen,  kugelförmigen  Parthieen  (Natrolith),  von  ansgezeich-* 
neter  Schönheit ;  auch  undeutliche  Krystalle  von  Mesotyp  auf  Klaftflächen 
des  Phonolithes. 

Oesterreich.  Tyrol:  Fassa-Thcd,  in  hohlen  Räumen,  als  Ausfül- 
lung von  Gangspalten ,  in  Mandelstein.  Seisser  Alpe ,  kugelförmige  Mas- 
sen und  kleine  Krystalle  in  Mandelstein.  —  Böhmen:  Guppenberg  nnd 
'Rahenfels,  in  Blasenräumen  von  Basalt.  Toller  Graben  hei  Wesseln, 
strahlige  Parthieen  in  Basalt-Gonglomerat.  Aussig,  Mariaschein,  kry- 
stallinische  nnd  strahlige  Parthieen  in  Phonolith.  Sautnerberg  bei  Böh-^ 
nUsch-Leippa,  in  schneeweissen,  nadeiförmigen  Krystallen  die  Blasen- 
räume des  Basaltes  auskleidend.  Zwischen  Welchoten  und  Tischlowitz 
und  Kölschen  bei  Schima,  bisweilen  in  Krystallen  von  ziemliche  Grösse, 
in  Phonolith.  Weichner  Berg,  Schreckenstein,  Klotzberg  bei  PaHcz, 
besonders  ausgezeichnet  am  Fuchsberg  bei  Salesel,  Natrolith  in  Phono* 
lith.  —  Ungarn.  Bonther  Comitat:  Gieszhübel,  in  Blasenräumen  des 
Basalts. 

Italien.  Gouv,  Venedig:  MonteccMo  Maggiore  unfern  Vicenza, 
nadelförmifi;e  Krystalle,  von  Analcim  und  schwefelsaurem  Strontian  be- 
gleitet in  Blasenräumen  eines  Mandelsteins.  —  Kirchenstaat:  Capo  di 
Bote  bei  Rom,  kleine,  kugelförmige,  strahlige  Parthieen,  in  Höhlungen 
von  Lava.  —  Aetna.  Monte  Finocchio,  in  der  „wüsten  Region^,  in 
Blasenräumen  eines  „trachy tischen  Gesteins",  begleitet  von  Analcim.  /n- 
sel  Lipari  und  Cyclopen^Inseln  unfern  Catania,  in  Blasenräumen  von 
Basalt. 

Asien. 

Ostindien.  Hindmtan:  Provinz  Malabar,  faserige  Parthieen  in 
Mandelstein.  —  Präsidentschaft  Bombai :  Inseln  Caranja  und  Salsette, 
im  Hafen  von  Bombai,  in  ziemlicher  Menge  in  Krystallen  und  krystalli- 
nischen  Massen  in  Blasenränmen  von .  Mandelstein.  —  Deecan  oder 
Dukhun,  AJimednuggur,  in  basaltischem  Mandelstein.    Poana  nnd  Alda-* 
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paar,  in  der  Nfihe  des  Mota-Mola^FhuseB ,  nadelförmige  Kiystalle,  in 
basaltischem  Mandelstein. 

Afrika. 

Nnbien.  Land  Kordofan:  Gehhel  Maaha ,  in  einem  basaltischen 
Gestein. 
Gapland.  (Der  nähere  Fandort  ist  nicht  bekannt.) 
Canarische  Inseln.  Gran  Canaria,  zwischen  den  Thälem  von 
Tazarte  ond  Beneguera,  unfern  Mogan,  Krystalle,  kugelige  und  nie- 
renförmige  Gestalten ,  auf  Analcim ,  in  Blasenräumen  eines  Mandelsteins. 
Isieta,  in  Höhlungen  von  Basalt.  —  Palma:  Tacacorte,  kugelige  Par- 
thieen  in  Basalt.  —  Teneriffa:  Baranco,  kleine  Kugeln  in  Mandelstein. 
—  Lanzerota:  Salinas ,  kugelförmige  Gestalten  in  Blasenräumen  eines 
Mandelsteins.  —  Mascarenhas-Inseln:  Eiland  Baurbon,  faserige  und 
strahlige  Parthieen  in  Höhlungen  von  Basalt. 

Australien* 

Neu-Holland.    Von  Chalcedon  und  Quarz  begleitet,  in  Mandelstein. 

Amerika« 

Grönland.  Gegend  von  Flakkerhub  am  Waygat  auf  Disko-Eüand , 
in  aufgeschwemmtem  Boden.  Sergvarsoit,  auf  Disko-Eiland,  Krystalle 
and  faserige  Parthieen,  in  Mandelstein.  BergAkjarut,  haar-  und  nadei- 
förmige Gebilde,  in  basaltischem  Gestein.  KudUsaet,  faserige  Massen  in 
Wacke- artigem  Gestein. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu-Schottland :  St  Croix  Cove, 
in  Mandelstein.  Cap  Split,  nadeiförmige  Krystblle  auf  Analcim,  in  Bla- 
senräumen eines  Mandelsteins.  Gates^Berg,  oft  in  ausgezeichneten  Kry- 
stallen,  in  Mandelstein.  Gegend  von  Clements,  in  Diorit.  MicheU-- 
Berg,  mit  Kalkspath  in  Amethyst-Kugeln,  in  Diorit. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Washington,  in  Hornblende- 
reichem  Gneiss.  Cheshire,  in  „Trapp". —  New^ Jersey:  Bergen, 
strahlige  Parthieen,  in  Diorit.  ' 

Chile.  Sant-^ago,  schöne  Krystalle,  von  Stilkit  begleitet,  in  Hoh- 
liAgen  und  auf  Klüften  eines  sehr  zersetzten  Basaltjßs. 

Peru.  Km  Rio  Maure  unweit  Tacora,  in  Blasenräumeo  von  Man- 
delstein. 

Uruguay.  Thal  von  Mata-ojo,  Krystalle  \xk  Höhlungen  eines  Man- 
delsteins. 

M  E  T  A  X  I  T* 

E  tt  r  a  p  a. 
Sachsen^     Schiwarzenberg  and  Breitenhrunn,   von  Ka[kspath  be- 
gleitet. 


SH  *  MiAaffnuz.    JMo&iiiDiNcnjiiiz. 

lAROYRIT. 


Europa. 

Sachsen.    Bräumdorf,    (Kam  früher  vor.) 

MICHAELI  T. 

Afrika. 

Azoren.    iMel  St.  Michal,  mit  Kieselschiefer. 

MIDDLETONIT, 

£  a  r  0  p  a. 

EngJand.  Yorkshire:  Middieion  hei  Leeda,  1q  Kohlen-<iruben.  — 
Staffordshire, 

MIEMIT  s.  BITTERSPATH. 

MIKROLITH. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Massachmets:  Chesterfieid,  mit  Ttirmalin 
auf  einem  Aibit-Gang  in  Granit,  meist  in  Aibit,  seltener  in  Tnrmalin 
eingewachsen. 

MILOSCHIN. 

E  n  r  o  p  a. 

Ras sl and.    Rudnjakj  mit  Braun-Eisenstein  und  Quarz. 
MI8SPICKEL  8.  AR8EMKKIES. 

M  I  S  Y. 

Europa. 

Harz.    RammeMerg  bei  Goslar ,  als  secondlires  Erzeugnis». 

M  0  H  S  I  T. 

(Fandort  unbekannt,  rielleicht  in  Frankreich.) 

MOLDAVIT  s.  OBSIDIAN. 

MOLYBDÄNGLANZ. 

Europa. 

Frankreich.  Depart  du  Rhone:  Grube  Grande-Montagne ,  iM)n 
Chaieau-Lambert  b^^i  le  Tilht     Gegend  von  Chessy.   . 

England.  Cumberland:  Caldbeckfells ,  niedrige  sechsseitige  Säulen, 
mit  Gliromer  in  Quarz.     Carnwall:   Huel  Vnity,   auf  Gängen  in  Thon« 


schiefer.     CaUtoek:  DräkemceUg  Omben,     MeiuMlb^.    Meskei-^ww-- 

Market,     Westmareland:  Chap. 

Schottland.  Peterhead  unfern  Aherdeen,  in  Granit  Berg  Cory-- 
buy,  oberhalb  der  Creran-Bucht  im  District  Appm,  in  Granit. 

Irland.    Mourne-Gehirge ,  in  Ghloritschiefer. 

Schweiz.  SL  Gotthardt:  Lucendro,  in  Quarz.  —  Canton  WaUis: 
Brieg,  in  Gneiss.    Ballzinder-Thal ,  in  Quarz. 

Schweden.  Dalekarlien.  Ahls-Kirclispiel :  Vargherg ,  mit  Arsemk* 
kies ,  Talk  und  Feldspath ,  auf  Kupfererz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer. 
Sälhers  -  Kirchspiel :  Bispberg  oder  Betsberg,  ausgezeichnet  schöne, 
sternförmig  gruppirte  Blättchen/  mit  Quarz  und  Talk  auf  Magneteisen- 
Lagerstätten.  —  Dahlsland.'  Hesslekogs-^Kirchspiel :  Haffm^erg,  mit 
Quarz  in  Glimmerschiefer.  —  Westmanland.  Vestanfors- Kirchspiel: 
Ericksgrufvefäli  j  mit  Mt^eteisen  und  Kupferkies.  Shmskattehergs-^ 
Kirchspiel:  Riildarhyftan ,  auf  Magneteisen-  und  Kupferkies-Lagerstätten 
in  Glimmerscliief^.  Narbergs-Kirchspiel :  Siripafen,  mit  derbem  Granat 
nnd  Flussspath,  in  Glimmerschiefer.  —  Smaland.  Älsheda-Kirchspiel : 
Unnas,  mit  Quarz  in  Glimm^schiefer.  Gladhammers^Kirchspiel :  Kai- 
mar-Lehn-Gruben,  in  Quarz.  —  Gestrickland,  Hamranger-Kirck^nel  : 
Wiforss-Eisenhütte ,  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Friedrichswärn  und  Lamrig,  ein- 
gesprengt in  Zirkan-Syenit.  Bisthyen  bei  Nunmedalen,  in  eisenschüs- 
sigem Quarz.  Hitterdalen,  in  Syenit.  —  Stift  Christiansand :  Arendal, 
auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss ,  undeutliche  Krystalle ,  begleitet 
von  Granat ,>  Epidot  und  Quarz.  —  Saft  Bergen:  Aardals-Werk ,  in 
Quarz,  von  Kupferkies  begleitet. 

Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Glatz ,  in  Glimmerschiefer. 
Schneegrube,  in  Granit.  Schreibershau ,  auf  einem  kleinen  Trnmm  in 
Granit.     Tannhausen,  in  Gneiss. 

Sachsen.  AUenberg ,  iafelartige,  sechsseitige  Säulen;  die  Krystalle 
zu  mehreren  übereinander  gehäuft,  mit  Wolfram  und  Glimmer  in  Quarz. 
Geyer,  im  Gemenge  mit  Quarz,  Topas  und  Zinnerz.  Ehrenftiedersdorf, 
meist  in  Quarz,  von  Apatitspath,  Glimmer  und  Steinmark  begleitet. 
Schneeberg,  mit  Quarz,  Braunspath  und  Eisenkies.  Marienberg,  mit 
Eisenkies,  Braun-  und  Flussspath,  in  Gneiss. 

Baden.  Hohe  Art  bei  Schriesheim,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Gra- 
nit, mit  Epidot  und  Granat;  nur, spärlich  in  kleinen  Blättchen. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens :  RathhauS'-Berg  bei  Gastein ,  mit 
Lazulith  in  Granit.  —  Tyrol:  Pfälzer  Thal,  mit  Molybdänocker,  auf 
Quarz.  —  Böhmen:  Zinnwald,  sternförmig  gruppirte  Blättchen  in  ei«^ 
nem  granitischen  Gestein ,  auch  in  Quarz.  Schlackenwalder  und  Schän- 
felder  Zinnerz-Lagerstätlen ,  dnnna ,  sechsseitige  Tafeln  ^  aufgewachsen  in 
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Drnseiiriimieii  ron  Qnan,  auch  in  Quarz  und  in  Speckstein  eingesprengt 
—  Mähren:  Obergat,  auf  Gangen  in  Gneiss,  von  Quarz  nnd  Barytspath 
begleitet.  -^  Ungarn.  Kraschower  ComUai:  Orawicza,  in  Granat,  aacli 
mit  Qaarz  yerwachsen  nnd  von  Kapferkies  begleitet 

Italien.  Savoyen:  Chamourn-Thal ,  besonders  Valonine  nnd  Ar-» 
genUere. 

Rassland.  OestUches  Sibirien:  Ädontsckelon  bei  Nert$chin9k,  qh- 
deutliche  Krystalle ,  mit  Wolfram  auf  einem  Quarz-Gang  in  Granit, 

Asien* 
Ostindien.    Insel  Ceylon:  Colombo  und  Adams-Pik,  in  Gneiss. 

Amerika* 

Grönland.    Narksak,  in  Quarz. 

Vereinigte  Staaten.  Maine:  Bowdoin,  in  Gneiss.  —  Cannedi^ 
cid:  Saybrook,  mit  Stilbit  in  Gneiss.  Haddam,  schöne  Krystalle  und 
krystallinische  Parthieen,  in  Gneiss.  —  New-Hmnpskhre :  Westmore^ 
land ,  Ton  Apatit  und  Flussspath  begleitet ,  in  Glimmerschiefer.  —  Mas-^ 
sachuset»:  Shutesbury ,  oft  in  schönen  und  grossen,  tafeiartigen  Kry- 
stallen,  in  Gneiss.  Middlefield,  in  Talkschiefer.  Briemfield,  in  Gneiss. 
New-Bedford  und  Fitchburg,  in  Granit  Gloucester,  auf  einer  Quarz- 
Ader  in  Syenit 

Brasilien.  Valhngo  unfern  Rio  Janeiro,  auf  Quarz-  und  Feld- 
spath-Gängen ,  in  Gneiss. 

MOLYBDÄNOCKER. 

Europa. 
Schottland.    Berg  Corybug  an  der  Bucht  von  Creran,  in  Granit 
Schweden.    Smaland.  Alskeda-Kirckspiel :  Linnas,  mit  Molybdiln- 
glänz  und  Quarz,  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.    Stift  ChrisHania:  Nwnmedalen,  in  Quarz. 
Oesterreich.     Tyrol:  Pfälzer  Thal,  mit  Molybdänglanz  in  Quarz. 

M 0LYBDÄN8ILUER  s.  TELLÜÄ-WISMÜTH. 

M  0  X  A  Z  1  T. 

Europa. 

Ru  SS  land.  Ural:  Ilmen-^birge ,  kleine,  eingewachsene,  tafelartige 
Krystalle,  in  einem  grobkörnigen  Gemenge,  aus  ockergelbem  Feldspath| 
Albit  nnd  Glimmer,  von  Zirkon-Krystallen  begleitet 

MONDSTEIN  s.  AÜULAB. 
MONOPHAN  s.  EPI8TILBIT. 
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M  0  N  T I C  E  L  L I  T^ 

Europa. 

Italien.    Neapel:  Venw,  in  körnigem  Kalk.       ^ 
MONTMILCH  s.  BERGMILCH. 
MORASTERZ  s.  EISENSTEIN,  RASEN*. 
MORION  8.  BERGKRYSTALL. 

M  0  R  N  I  T. 

Europa. 

Irland.    Moume^GeUrge ,  in  Diorit. 

MOROXIT  s.  APATITSPATH. 

MORVENIT. 

Europa. 

Schottland.  Strontianj  auf  Gängen  im  Gneiss,  mit  Hannotom,  koh«» 
lensaorem  Strontian,  Barytspath  und  Kalkspath. 

M  0  S  A  N  D  R  I  T. 

E  u'r  0  p  a. 

Norwegen.  Lamanskaeret ,  eine  kleine  Insel  anfern  Brevig,  in 
Syenit,  von  Albit,  Leucophan  und  Yltro-Tantalit  begleitet. 

MULLICIT  s.  EISENBLAU. 

MURCHISONIT. 

Europa. 

England.    VawUsch,  in  buntem  Sandstein. 

MURIAZIT  s.  ANHYDRIT. 
MUSSIT  s.  DIOPSID. 

M  Y  S  0  R  I  N. 

Asien. 

Ostindien.  Hinduslan.  Präsidentschaft  Madras,  Provinz  JTy-* 
sore,  (Die  Art  des  Vorkommens  dieses,  dem  Malachit  nahe  stehenden, 
Münerals  ist  nicht  bekannt.) 


3B8-  NADELKiur  —  Natron,  KonjcimAüREs. 

NADELEISENKllZ  s.  EISENSTEIN,  BRAUN- 

NADELEKZ. 

E  a  r  o  p  a. 

Ras si and.  Ural:  Beresowgk,  prismatiscbe  Krystalle,  in  Qaarz  ein- 
gewachsen, der  Gänge  in  Granit  bildet. 

NADELSTEIN  s.  MESOTYP. 

NAGYAGER  ERZ  s.  TELLUR ,  BLÄTTER- 

N  A  K  R  I  T. 

Europa. 

Irland.    Grafschaft  Wichlow,  krystaUinische  Parthieen  in  Granit. 
Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Jffaine:  Brunswick,  in  einem  qnarzigen 
Gestein. 

NAPHTA  8.  ERDÖL. 

NAPHTALINE  s.  SCHEERERIT. 

NATROLITH  s.  MESOTYP. 

NATRON,  BORAXSAURES. 

Asien. 

China.    Tibet,  an  den  Ufern  und  auf  dem  Grunde  von  Seen. 

NATRON,   KOHLENSAURES. 

Europa. 

Schweiz.  Canton  Bern:  Schwarzenherg ,  auf  den  Wänden  von 
Höhlen,  in  Sandstein. 

Hannover.    Erzen  bei  Hameln,  in  unterirdischen  Gewölben. 

Oesterreich.  Böhmen:  Gegend  von  Bilin,  als  Efflorescenz  auf 
Gneiss.  Gegend  um  Carlsbad,  Priesen  und  Eger,  auf  gleiche  Weise 
als  Efflorescenz  von  verschiedenen  Felsarten.  —  Ungarn,  Saboltscher 
Comitat:  Nyiregyhaz,  aus  dem  Boden  auswitternd.  Biharer  Comitat: 
BebrecxAn,  mit  Thon  vermischt.    Szathmarer  Comitat:  Felsöbanya. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  als  Sublimation  auf  Kluftwänden  von  Lava, 
von  schwefelsaurem  Natron  und  Kali  begleitet.  —^  Sidlien:  Aetna,  auf 
ähnliche  Weise. 

Griechenland.    Gegend  von  Ephems  und  Smyma. 

Rassland.    Oesüiches  Sibirien:  Gegend  um  Nertschimk, 
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Ostindien.  Hindustan,  sehr  verbreitet;  bedeckt  den  Bedeil  at¥ 
weisse  Rinde.    Dukkun  oder  Deccan.    Kalöar  Lonee  unfern  Poomt. 

China«  Gegend  am  Peking.  —  Mongolei:  in  der  Nähe  von  Sal^« 
Seen.  —     Tatarei, 

Afrika. 

Aegypten,  Häufig  in  Natron-Seen  enthalten,  zumal  in  dar  Nähe 
des  Delta's. 

Tripoli.  Land  Fezzan,  als  dicke  krystallinische  Rinde  den  Boden 
überkleidend. 

Can-arische  Inseln.  Teneriffa:  Pico  de  Teyde,  auf  Kluftwänden 
und  Spalten  von  Lava. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Kentucky:  Madison,  in  einer  Höhlen. 
Mexico.     Gegend  von  Zacatecas  u.  a.  a.  0.  . 
Golombia.    Gegend  von  Merida,  im  Thal  Lagtmilla,  in  einem  See. 
CUnter  dem  Namen  „  Urao  "  bekannt.) 

NATRON -SALPETER. 

Amerika. 

Peru.  Bistrict  Atakama,  in  der  Nähe  ^es  Hafens  ven  Ycuique,  in 
Lagen  von  verschiedener  Mächtigkeit ,  aber  von  bedeutender  Erstreckung, 
mit  Thon  bedeckt,  der  dejn  Nation-Salpeter  zum  Theil  beigemengt  ist. 

NATRON,  SCHWEFELSAURES  s.  GLAUBERSALZ* 
NATRON-SPODUMEN  s.  OLIGOKLAS. 

N  E  K  R  0  N  I  T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland:  Baltimore,  mit  Glimmer  in 
Kalkstein« 

N  E  M  A  L  I  T: 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New^Jersey:  Hoboken,  auf  Aderir  im  Ser- 
pentin. 

NE  PH  EL  IN. 

Europa. 

Frankreich.    Pyrenäen:  Thal  von  Baigory,  in  Dolerit. 
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de  fa  Haute-Laire :  Costebelle,  zwischen  dem  Amhre  und  dem  Mezonc, 
in  Trachyt. 

Norwegen.  SHft  CkrUtiama:  Friedrichswärn ,  Laurvig  und  5to-* 
vem,  in  Zirkon-Syenit  eingewachsen,  der  sogenannte  Eläolith,  von  Ti-t 
tanit,  bisweilen  auch  von  Molybdänglanz  begleitet. 

Preassen.  Westphalen :  Trendelbisrg ,  An  , Nephelin-Dolerit ^.  — 
Rhein^Provmz :  LaacherSee ,  sechss^tige  Säulen ,  inglasigem  Feldspath. 

Sachsen.  Lausitz:  Löbau,  in  Dolerit;  hier  besteht  diese  Gebirgs- 
art  fast  aus  gleichen  Theilen  Nephelin  und  Augit. 

Hessen-Darmstadt.  Meiches  unfern  LatUerbach,  in  sogenanntem 
Nephelin-Feis. 

Baden.  Katzenbuckel  bei  Ebd^bach ,  Krystalle,  sechsseitige  Säulen, 
meist  einzeln ,  selten  zu  zwei  verbunden ,  in  Dolerit  eingewachsen ;  im 
frischen  Gestein  stellenr  die  Krystalle  sich  nur  in  regelrechten  Umrissen 
dar,  aus  dem  verwitterten  Gestein  ragen  sie  mehr  oder  weniger  hervor. 

0  e  s  t  e  r  r  e  i  c  h.  Böhmen :  TiecMowitz ,  zwischen  Tetschen  und  Aus- 
sig y  in  doleritischem  Gestein.  Schreckenstein  bei  Aussig  und  Vierzehn-' 
gebirg  bei  Klein-Priesen  oberhalb  Tetschen ,  in  Nephelin-Fels. 

Italien.  Kirchenstaat:  Capo  di  Bove  bei  Born,  sechsseitige  Pris- 
men, mit  Augit  in  Blasenräumen  und  auf  Wandungen  eines  doleritischen 
Gesteins.  Buero,  Abhang  von  Bocca  priora  in  der  Richtung  von  Mo- 
lara,  mit  Augit  und  Leu'^it  verwachsen.  Hügel  der  Campagna  Albana  ^ 
mit  Augit  und  Glimmer.  Bocca  di  Papa  und  Piaggie  unfern  des  Nemi- 
See ,  in  Höhlungen  von  Lava.  —  Neapel,  Vesuv:  Monte  Somma,  sechs- 
und  zwölfseitige  Prismen.  Bosco-tre-case ,  Fossa  grande,  schöne  Kry- 
stalle, in  Drusenhöhlen  kömigen  Kalkes,  vonMejonit,  Hornblende,  Spi- 
nell, Idokras,  Glimmer  und  Granat  begleitet;  auch  in,  älteren  Eruptio- 
nen angehörigen,  Laven.  —  Sicilien.  Volle  di  Nota:  Gegend  von  Pa- 
lagoniaj  in  alten  vulkanischen  Gebilden. 

Russland.  Finnland:  Degerö  bei  Helsingfors,  im  Gemenge  mit 
Glimmer,  Quarz  und  Turmalin,  auf  Erz-Lagerstätten,  mit  Magneteisen , 
Bleiglanz,  Hornblende  und  Leberkies.  —  Ural:  Ilmen-Gebirge ,  meist 
derb,  im  Gemenge  mit  schwarzem  Glimmer  und  weissem  Feldspath  den 
sogenannten  „Miascit"  bildend,  welche  Felsart  durch  einen  grossen  Reich- 
Ihom  verschiedener,  zum  Theü  seltener,  Mineralien  ausgezeichnet  ist. 

Afrika. 
Insel  Baxo  anfern  Porto  santo,  in  Basalt. 


Asien. 
China. 


NEPHRIT. 


^EfnoRCHiT  —  Nickel  y  arsj£hiksaur£$.  MI^ 

Australien. 

Nea-HoIIand.    Ifisel  TaictH  Poenamu ,  mf  dem  sM^dtieli  TlMe. 

A  f  r  i  k  Ä. 

Aegypten. 

Amerika. 

Süd- Amerika.  In  der  Nähe  des  Amüzanen-Ftusses,  (Ueber  die 
Art  und  Weise  des  Vorkommens  dieses  Minerals ;  welches  fast  nur  ver^ 
arbeitet  zu  uns  gebracht  wird,  ist  nichts  bekannt.) 

NEUKIllCttlT. 

.E^iropa. 

Frankreich.  Deport  du  Haut-Wän:  Neukirch y  nadeUörmige» 
kleine  Krystalle  auf  faserigem  Roth-JEisenstein. 

NEJJROLITH. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.    ünter^Canada :  Stam$tead. 

NICKEL- ANTIMONGLANZ. 

Europa. 

Preus5en.  Westphälen:  Gosenbach,  Eisern  mi  WiUnsdoff,  auf 
Gingen  im  „Uebergangs-Gebirge" ,  mit  Bleierzen  und  Eisenstein.  Freus^ 
bürg,  Ton  Kupfererzen  begleitet. 

Reussische  Länder.  Lohemteiny  krystallisirt  und  derb,  mit  Brann^ 
Eisenstein,  Kupferkies  und  Nickelblüthe. 

N1C&EL-ARSENIKKIES  s.  NICKELGLANZ. 

NICKEL,  ABSENIKSAURE8. 

Europa.  . 

Frankreich.  Pyrmäm:  Thal  Ton  Giäain,  Dipart  de  tiseret 
AUemont,  auf  Erz-Gängen,  mit  .Arseniknickel. 

England.  'Comwall:  PengeUy  und  Huel-Chance. 

Schottland.  SUrlingshire:  Ake.  —  Wanlockhead  und  Leadhills, 
auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Bleiglanz ,  kohlensaurem  Blei 
und  Quarz.    LinHthgow,  auf  kleinen  Adern  in  Kohlensandstein. 

Schweden.  Helängland,  Färilla-- Kirchspiel:  Loos-Gruben,  mit 
gediegenem  Wismuth,  Kobaltkies,  Speiskobalt  und  Nickelglanz. 
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Harz.  Andreasberg,  Grube  Feädtas  nnd  fitnf  Bücher  JT^il/trao- 
bige  tad  derbe  Parthieeu,  mit  Arsenik-Nickel,  Speiskob^U  und  Quarz , 
bisweilen  auch  mit  Kalkspath-Skalenoedern  ^  durch  Nickel  grün  gefärbt 
(Kam  bauptstächlich  früher  vorO 

Sachsen.  Annaberg,  mit  Speiskobait,  Silberglanz  und  krystallisirteDi 
Quarz,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Schneeberg,  mit  Eisenspath,  Speiskobalt 
und  Quarz.  Freiberg ,  mit  Arsenik  -  Nickel ,  Bleiglanz  und  Braunspath. 
Johanngeorgenstadt ,  mit  Barytspath  und  Flussspath,  auf  Gängen  in 
Glimmerschiefer. 

Hessen-Gasse  1.  Riecheisdorf,  auf  Gängen  im#Todt^Liegenden, 
mit  Speiskobalt,  Arsenik-Nickel  und  Barytspath.  Bieber,  auf  Gängen  in 
Glimmerschiefer,  mit  Eiscnsj^ath,  Arsenik-Nickel,  gediegenem  Wismnthy 
Speiskobalt  und  Quarz. 

Sachsen-Meiningen.     Saalfeld,,   mit  Arsenik-Nickel ,  Barytspath 
und  Erdkobalt.    Glücksbrunn,  auf  Gängen  im  Todt-Liegenden. 
•  Reussische  Länder.     Lobenstein,  mit  Kupferkies,  Braun-Eisen- 
steift  und  Arsenikkies.  .   ^  • 

Baden.     Wittichen,  (kam  früher  mit  Arsenik-Nickel  vor^. 

Oesterreich.  Tyrol:  Achrain.  —  Böhmen:  Joachimsthai,  sat 
Gängen  in  Gneiss,  als  Ausbliihung  auf  Spalten  und  Klüften.  —  Ungarn. 
Gömörer  Comitat:  Bobschau  (oder  Topschau),  mit  Kupferkies  im 
„Uebergangskalk". 

'A*in  er ik a. 

Mexico.  Albärradon,  auf  einem  Gang  im  „ Uebergangskalk **  mit 
Bleierzen. 

Brasilien,  Minas  Geraes:  Villa  Rica,  in  Nestern  und  Streifen  in 
einem  goldhaltigen,  mürben  Quarz-'Gestein.  ' 

« 

NICKELBLÜTHE  s.  NICKEL ,  ARSENIKSAUBES. 
NICKEL  5  GEDIEGENES  s.  NICKEL ,  SCHWEFEL- 
NICKEL GLANZ. 

Europa.  « 

Schweden.  Helsinghnd.  Färilla^Kirchspiel:  Laos,  yoü  gediege- 
nem Wismuth,  Speiskobalt,  Kobaltkies  und  Eisenkies  belltet;  badet 
dünne  Lagen  in  Hornblende-Gestein. 

Harz.     Tanne. 

Preussen.     Westphalen:  Petersbach  unfern  Siegen, 

Reussische  Länder.  Haueisen  und  Klein-Frössen  unfern  Lohei^ 
stein,  mit  Kupferkies ,  Eisenspath ,  arseniksaurem  Nickel  und  KobaUbliithe. 


Oesterreich.  Steiermark:  Neuälpe;  am  Ausgange  ißH  Schlad» 
tninger  öberthales,  m  WWela,  Mad 'in  Gonbinationeii  dieser  Gestatten 
mit  den  Flächen  des  Octaäders  und  Pentagon-Dodekaeders,  auf  Gängen 
von  Kalkspath,  Quarz,  Arsenik-Nickel,  Ai^enikkies  und  gediegenem  Ar- 
senik, itn  Thonschiefer-Gebirge. 

NICKELOCEER  s.  NICKEL,  ARSENIKSAURES. 
NICKELSCHWÄRZE  s.  ARSENIK-NICKEL-   ; 

NICKEL,*  SCHWEPEL- 

Europa* 

England.    CornwaU:  Grube  Htiel-Chance  unfern  St.  Austle. 

Harz.    Andreasherg,  in  Drasenräumen  und  Klüften  von  Kalkspath. 

Preusen.  Westphalen:  Grube  grüne  Aue  bei  Schutzbach,  auf  Gän- 
gen im  Grauwacke-Gebirge,  von  Kupferkies.  Eisenkies,  Blende,  Speis- 
Kobalt,  Bleiglänz,  Eisenspath  und  Quarz  begleitet.  Wmen  unfern  Sie^ 
gen,  in  Eisenspath  mit  Nickel-Antimonglanz. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt ,  auf  Gängen  im  Glimmerschiefer,  mit 
Braunspath,  Kalkspath,  Hornstein  und  Quarz. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Gängen  im  Gneiss,  mit 
gediegenem  Silber,  Rothgültigerz,  Leberkies,  Arsenik-Nickel,  Flussspath 
iftid  Barytspafh.    Frzibram,  nur  sehr  selten  in  nadeiförmigen  Kryställen. 

NICKEL -SPIESS6LANZERZ  s.  NICKEL  -  ANTIMON- 
GLANZ. 

NICKEL-WISMÜTHGLANZ. 

Europa.  . 

P  r  e  u  s  s  e  n.  Rhein^Provinz :  Gegend  von  Attenkirchen^  auf  der  so- 
genannten Grünau,  mit  Kupferkies  und  Quarz. 

NIERENKTES  s.  KUPFERKIES. 

N  I  GRIN. 
•Europa« 

Baden.    Vogtsburg  itaKaUerstuM-Gebirge ,  liTYsiaMs^^f^tOamk 

in  körnigem  Kalk. 

Oesterreich.     Lmd  ob  der  En$:  Antauf-'Thal,  in  Blättehoi  in 
Glimmerschiefer.     Foss  des  Ankogels,  kleine  BläMchen  in  Gnms.  ^ 
Bähmen :  Momberg.  •—    Siebenbürgen :  OMxpim ,  in  Dihi?ial-«AblBge-  . 
Ttugen.. 


/^       A  4» 
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Amerika. 
Brasilien.    Villa  Nova  und  loazeiro,  &  Granit 

MTBOCALCIT  s.  KALK8ALPETER. 

N  0  N  T  R  0  N  I  T. 

Euro  p.  a* 

Frankreich.  Deport  de  la  Bordogne:  NarUron,  in  Manganerz- 
Nestern,  im  aufgeschwemmten  Lande.  Deport  de  la  Sadne-et-Loire : 
Montmort,  in  Granit.  Deport  du  Rhdne:  Villefiranche,  zwischen  GraP- 
nit  und  Sandstein. 

Harz.    Andreasberg. 

N  0  S  I  N. 

Europa. 

Prenssen.  Khein-Provinz:  Laacher-Lee  unfern  Andernach,  mit 
glasigem  Feldspath,  Magneteisen | 'Hornblende ,  meist  Kömer,  seltener 
Rauten-Dodekaedei:*    Rieden  und  Volkersfeld,  im  „Leucit-Gestein^. 

NUSSIERIT. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  du  Rhone:  Grube  Nussiere  un(&:n Beaufeu , 
auf  Quarz. 

N  13  T  T  A  L  I  T. 

A  m  e.r  i  k  a» 

Vereinigte  Staaten.  MassacHusets :  BoUon,  krystaUinische  Par* 
(hieea  in  körnigem  Kalk ,  von  Epidot  und  Titanit  begleitet 


OBSIDIAN. 

Europa. 

Spanien.  Granada:  Caho  de  G^a,  eingewachsen  in  Perlstein, 
auch  lose. 

Danemark.  Island,  Der  Berg  Hrabntinuhriggwr  besteht  fast  ganz 
aus  Obsidian ;  auf  dem  Gipfel  desselben  finden  sich  merkwürdige  Con- 
glomerate  aus  Bimsstein  und  Obsidian  bestehend;  wenige  Meilen  nord- 
westlich vom  Heda  trifft  man  ausgedehnten,  mit  Bimsstein  überdeckten 
Obsidian-Strom.    Am  RaflUinnufiä,  mächtige  Lagen  bildend. 

Oesterreich»  Böhmen:  Moldautein  uni Budweis ,  glatte,  oll  in  die 
LüDge  gezogene,  grosse  Kömer  und  knollige  Gestalten,  im  Sande  und  ia 
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der  Dfunmerde.  CSogenaniiter  „Moldavit'^,  „Wasser-Chryso- 
lith»,  „Boateillenstein^)  —  Ungarn.  Barscher  Condiat:  Glas^ 
hätte  unfern  Eremnitz,  mit  Perlstein.  Ähaujvarer  CanUtat:  Telkebanya, 
in  losen  Körnern.  Saroter  CamUat:  Sacar,  lose.  Eperies,  Kömer  io 
Porphyr,  oder  als  Geschiebe  mit  Perlstein.  Zemplmer  Comilat :  Sarai"  . 
Patak,  als  Geschiebe.  Maad,  in  losen  Körnern.  Tolesva,  lose.  Sn- 
tar,  mit  Perlstein  und  gemeinem  Opal,  m  Thon-Porphyr.  Erdöbanya, 
sammtscbwarz  und  lichtbraun ,  in  porphyrartigenf  Trümmer-Gestein.  Ära- 
nyosherg ,  zwischen  dem  Zem^Uner  and  JMaujvarer  Camität,  in  Uei- 
nen  Kugeln. 

Italien.  Sardinien.  —  Neapel:  Panza^Imeln ,  Obsidian-Broch- 
atüdLO  durch  glasigen  Feldspath  geb'unden,  sogenannte  Gluth-Breocie. 
Vesuv,  Bruchstücke  bis  zum  Durchmesser  eines  halben  Zolls  unter  den 
Auswürflingen  der  Eruption  Ton  1822.  —  Sicilien.  Uparische  Inseln: 
Yolcano,  besonders  am  Berge  della  Castagna,  auf  einem  Raum  yob 
mehreren  Stunden  verbreitet;  auch  in  flocken  yerschiedener  Grösse, 
welche  von  vielen  Blasen  durchzogen  sind,  und  Porphyr-Bruchstücke 
eingeschlossen  enthalten.  Campo  Bianca.  Pälagoma.  Insel  Pantetta-' 
ria,  von  Bimsstein  begleitet. 
.  Griechenland.  Cycladen:  Insel  Mih,  in  Körnern  in  einer  Brec- 
cie.    Insel  Saniarin. 

Russland.    Sibirien:  Gegend  von  Ockotsk. 

Afrika. 

Canarische  Inseln.  Teneriffa:  Pico  de  Teyde,  am  UiuUgsten  in 
der  Nfihe  des  Gipfels  und  in  der  Ei^ne  von  Retama,  sowie  im  Laven* 
strom  bei  Icad  de  los  Vinos. 

Azoren.  Insel  Pico:  Atta  Visia,  bunt  angelaufen,  von  besonderer 
Schönheit.  Insel  Terceira:  Gegend  zwischen  Ijages  und  Yütamota,  in 
schwarzen,  fadenförmigen  Gebilden.  Outeiro  de  VenU).  Insel  St.  Mif 
guel,  Fumas. 

Insel  Ascension. 

Insel  Madagascar. 

>  * 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Georgia. 

Mexico.  PochoHtlan ,  Körner  in  Bimstein-Conglomerat.  Dorf  Uca-^ 
reo,  Nester  und  nierenförmige  Parthieen,  in  Trachyt.  Atotomlco  et 
Grande ,  lose  umherliegend.  Cerro  de  las  Nabajas ,  in  Porphyr ,  schön 
schillernd. 

C  0 1 0  m  b  i  a.  Vulkane  von  Purace  und  von  Solure.  C&rro  del  Quin- 
cho ,  theils  streifenweise  schwarz  und  rothbrann  gefärbt.    Voisactk 
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OBfillDIAN,  KAYSTALIilSIRTÜil  8.  CKBYSOUIBi 
OCHROrr  8.  CERERIT. 
OCKERGELB  s.  GELBERDE. 

OBBjSTEDTIT. 

Europa« 

Norwegen.  SHß  Christiansand :  Arendal,  auf  Magnetefsen-Lager* 
statten  >  KrystalDs  in  Augit-KTystalle  eingewachsen. 

OISANIT  s.  ANATAS. 

0  K  BN  IT. 

Europa. 

Dänemark.    Faröer,  in  Mandelslein.    Island. 

Amerika« 

firdniand.    Disho^Eibnd:  KuMsaet  am  Waygat^  in  Mandelsteiu. 

OKTA£DitJT  a  ANATAS. 

0  LIGaKL  A  S. 

Europa. 

Schweden.  Upland:  Gegend  von  Stoffkholm,  in  einem  Garten  auf 
dem  Südermalm,  zwischen  de^i^anviks^Zall  und  dem  Eingang  zi^ 
Danviks  Hospital,  krystaliinische  Parthieen,  auf  einem  Gang  in  Granit- 
artigiMn  Gneise 

Norwegen.  Süß  Christiansand:  Arendal,  in  Gneiss,  Laurtig,  im 
Gneiss.  ^    , 

Prenssen.    Schlesien:  Scholzenberg ,  kleine  Kry stalle  in  Granit 

Sachsen.    Gegend  von  Freiberg,  in  Gneiss. 

Sachsen-Coburg.    Strauchhahn  nnfem  Rodach,  in  Basal(. 

Oesterreich.    Tyrol':  Fleimserthal ,  in  Basalt. 

0  L  I  V  E  N  I  T. 

B  u  r  0  p  a. 

England.  Cormoall:  Hml  Gorland,  Tm  Croft,  Huel  Unitg,  auf 
GängeB  im  Thonschiefw  und  Granit,  von  Linseners,  Kvpfergrüv,  Glim«> 
mer,  Quarz,  Ziegelerz  und  Zinnerz  begleitet. 

Prevsgen^  Rhein-Provinz:  Rhemkreitbach,  auf  Gängen  m  fima« 
wack«-<iMHli;e,  mtt  ^fiiereoaiir  wCAngeUk^iu) 
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Afrika.  ■.<■.■. 

NobieB.  Land  Kordofan:  Okelim,  anf  Qaarz-Gfingen  in  Granit, 
mit  Knpferiasur,  Kupferglanz,  Kapferkies  und  Knpferschwärze.  (?) 

OLIVIN  8.  CHRYSOLITH. 

OMJPHAZIT. 

Earopa4 

Baiorn.    Silberbach ,  in  Eklogit.  w 

0 es ter reich«    Steiermark:  Bacher^Alpe.  —    lllyrien:  Saualpe. 

0  N  K  0  S  I  N. 

E  n  r  0  p  a. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Em ;  Possegen  unweit  Jamsweg ,  rund«- 
liehe  Massen  in  Dolomit. 

0  0  S  I  T. 

Europa. 

Baden.  Thal  der  Oos  nofern  Geroldsau ^  sechsseitige  Säulen  in  Feld- 
stein-Porphyr. • 

OPAL,    EDLER. 

Europa. 

Irland.    Sandy  Brae ,  in  Porphyr. 

Dänemark.  Faröer,  Oesteröe :  Eider ,  Str ender  und  Glibre ;  Stro^ 
möe:  Koüefiord;  Videröe :  Vervig,  im  Mandelstein ,  kleine  Nieren,  un- 
regelmässig im  Gestein  zerstreut,  oder  auf  schwachen  Gang-Trümmern, 
von  gemeinem  und  Halbopal,  und  von  Chalcedon  begleitet ;  auch  losp ,  im 
Gerolle,  aber  dann  meist  in  Verwitlerung  begriffen  und  des  Glanzes  be- 
raubt. 

Sachsen,-    Leissnig,  in  Porphyr,  in  Amethyst  und  Quarz-Nieren  (7).' 

Frankfurt    Eingewachsen  und  eingesprengt  in  Dolerit.  (Sehr  selten> 

Oesterreich.  Ungarn,  Czerwenitza :  zwischen  Kasckau  und  Epe-* 
rie$  f  Imonien  bei  den  Bergen  Dubnik  und  Libanka,  auf  regellosen, 
wenig  mächtigen  Gängen  in  trachy tischen  Gesteinen,  besonders  in  Tra»- 
chyt-Conglomeraten ,  von  Halbopal ,  gemeinem  Opal  und  Eisenkies  b^leitet 

Amerika. 
Guatemala.    Provinz  Honduras:  Gradas  a  IH09,  auf  Gängen  in 
traebytifichem  TröiaBier'-Gesteiii. 
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OPAL,   GEMEINER. 

Europa. 

Irland.    Graf$ckaft  Down,  auf  Diorit-GAngen  in  Cranwacke. 

Dänemark.  Faröer,  anf  Gangen  und  in  Blasenräomen  in  Mandel* 
stein,  hauptsächlich  alsdann  von  besonderer  Schönheit,  wenn  das  Mine- 
ral zugleich  mit  Chalcedon  TorkommL  Island,  von  Halbopal  begleitet, 
in  doleritischem  Mandelstein. 

Preussen.  J^eiien:  Grochmter  und  SoiemUzer  Gebirge,  in  Ser- 
pentin', als  AniPnings^Masse  Ton  Klüften  mit  Halbopal,  Chrysopras, 
Chalcedon,  Qnarz  und  Homstein. 

Sachsen.  Gegend  yov^LeiMmg,  in  Porphyr,  Ton  Halbopal,  Quarz 
und  Amethyst  begleitet.  SedlUz,  in  thonigem  Porphyr.  Johanngeargen" 
Stadt  und  Eibenstock,  nur  selten,  auf  Zinnerz-Gängen.  Freiberg ,  auf 
Gängen,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Bleiglanz,  Braunspath  und 
Quarz.  Hubertusburg,  in  mandelsteinartigem  und  schieferigem  „Thon- 
istein^,  als  AusfüUung  einzelner  Poren;  in  Trämmchen  oder  in  Quarz 
eingeschlossen,  von  Amethyst  und  Bergkrystall  begleitet,  der  sogenannte 
^Hydrophan".    Eibenstock,  mit  Halbopal,  als  Geschiebe. 

Bai  er  n.    Leopoldsdorf  unfern  Passau,  mit  Kaolin  in  Gneiss. 

Oest  er  reich.  Böhmen:  Meronitz,  in  Adern  in  einem  thonigen 
Conglomerat,  als  Begleiter  des  Eyropes.  Plansker  bef  Budweis,  an- 
sehnliche Massen  in  Serpentin.  Schlackenwald  und  Schönfeld,  als  Sel- 
tenheit, in  Massen  bis  zur  Grösse  einer  Nuss.  Bleistadt,  in  milchweis- 
sen  Parlhieen,  mit  Bleiglanz  und  Blende  verwachsen  auf  Gängen  in  Glim- 
merschiefer. Miemczitz,  in  Serpentin.  Gegend  von  Bilin,  an  Panz^ 
nerS'Hügel  und  Widol,  kleine  wasserklare  Parthieen,  in  Basalt.  —  27ft- 
gam,  Abaujvarer  Condtat:  Telkebanya,  mit  Halbopal  in  Porphyr.  £ar- 
scherComitat:  Glashütte,  in  Feldslem-Porphyr.  Jastrdba,  von  Feuer- 
stein, Halbopal  und  Chalcedon  begleitet.  Kapronz,  mit  Trümmerachat. 
Gömörer  Comitat :  Skalnok,  mit  Halbopal  in  „Thon-Porphyr".  Honther 
Comitat:  DiUn,  in  Porphyr.  Hodritsch,  selten,  in  Syenit.  Kozelnik, 
.in  Feldstein-Porpbyr  (nicht  häufig).  Sohler  Comitat:  Detwa,  mit  Holz- 
opal, in  Thon-Porphyr.  Saroser  Comitat:  Eperies,  von  schön  milch- 
weisser  Farbe,  mit  Jaspopal,  in  Porphyr.  ZempUner  Comitat:  Sat&r, 
mit  Perlstein  und  Obsidian,  in  „Thon-Porphyr^. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  Umwandelungs-Pseudomorpfaosen  nach 
Augit,  in  Lava. 

Afrika. 

Capland.    Gegend  am  Orange-Fluss ,  als  Geschiebe. 

Amerika. 
Grönland.    JHsko-^Insel,  auf  Adern  ond  in  HöUnngen  von  Basalt 
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OPALJASPIS  s.  JASPOPAL. 
OPERMENT  s.  AURIPIGBIENT. 

0  P  H  I  T. 

Europa. 

Schottland.    GlenHU,  in  Serpentin. 

Schweden.  BalekarUen,  Svard$jö^Kirchspiel :  Svaräsjö,  in  kör- 
itigem  Kalk.  —  Westmanland.  Sala^ Kirchspiel:  Sola,  in  körnigem 
Kalk.    Philippstadts-Kirchspiel :  Nardmarks-Gnsben ,  in  Gneisa. 

Norwegen.  Snarum,  in  Serpentin;  ausgezeichnete  Umwandelungs- 
Psendomorphosen  nach  Chq^solitb. 

Preussen.    Schlesien:  Reichenstein,  auf  Adern  in  Serpentin. 

Sachsen.  ZöblUz  xmd.  Penig ,  in  Serpentin.  Waldheim,  in,  zu- 
weilen Ton  Amianth  durchzogenen,  Lagen,  auch  ademweise.  Schwär^ 
zenberg,  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen' nach  Augit. 

Baiern.  Rudolphstein  unfern  Hof,  in  Serpentin,  in  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  nach  .Chrysolith. 

Oesterreich.  Böhmen:  Presnitz,  Krystalle,  nach  Homblclnde-For* 
men  gebildet  —    Mähren:  Lettowitz  und  Triebschitz. 

Amerika« 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Milfoid  und  West-Haven,  in 
körnigem  Kidk.  —  Rhode-^Jsland:  New- Port,  in  Serpentin.  ^  Mas^ 
sachusets:  Newbury-Port ,  zahlreiche  Adern  in  Serpentin. 

0  B  T  H  I  T. 

Europa« 

Schweden.  BalekarUen.  Stora- Koppairberg -Kirchspiel:  Finbo, 
auf  einem  Granit-Gang.  —  Upland.  Insel  Skeppshobnen  unfern  Stock-- 
holm,  in  unregclmässigen,  rundlichen  Stücken  in  Gneiss.  —  Westman^ 
land,    SMnskattebergs-Kirchspiel:  Riddarhyttan ,  in  Gneiss. 

Norwegen.    Stift  Bronüieim :  Hitler öen  bei  Flekkefjord ,  in  Gneiss. 

ORTHOKLAS  s.  FELDSPATH. 

OSMELITH. 

Europa. 

Baiern.    Rheinbaiem:  Niederkirchen  bei  Wolfstein,  mit  Kalkspath. 

OSMIUM-IRIDIUM« 

Europa. 
Russland.    Ural:   Gegrad  von  KaOiarmenburg ,  Nischne-Tagilsk , 
Werch-Issetsk ,  Newjansk,  Bitimkajewsk ,   KyschUmsk  o.  a,  a.  0.  im 
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Seifen-Gebilde,  kleine  lose  Körner,  Schüppchen  und  spärliche  sechsseilige 
Tafeln.  Das  gediegene  Iridium  kommt,  aber  nur  äusserst  selten,  in 
kleinen  Körnern  und  enleckten  Würfeln  zor,  so  zu  Nemjamk,  Nischne 
Tagilsk  u.  a.  a.  0. 

Asien. 

Ostindien.  Sunda-Inseln,  Borneo:  Ratoos^Gehirgi ,  in  den  Thä- 
lem  und  am  Fasse  der  Berge ,  in  einer  ans  Quarz-Gerölle  bestehenden 
Schicht,  Yon  gediegenem  Gold,  von  Platin  und  Magneteisen-Sand  begleitet. 

Amerika« 

Brasilien.    In  AUuvial-Ablagerungen,  mit  Platin. 

0  «  T  B  A  N  I  T, 

■  • 

(Eine  nähere  Angabe  über  den  Fundort  dieses  Fossils  aus  Nor- 
wegen ist  nicht  bekannt.) 

OXALIT  s.  HUMBOLDTIT. 
OXHAVERIT  s.  APOPHYLLIT. 

OZOKERIT. 

E  u  r  0  p  a.        • 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Grasten  unfern  Gaming ,  in 
Sandstein.  —    Moldau:  Slanik  und  Zietrisika,  in  Sandstein. 


PAGODIT  s.  BILDSTEIN, 

PALLADGOLD. 

Amerika. 

Brasilien.     Capitana  Porpez,  in  Eisenglanz. 

PALLADIUM,   GEDIEGENES. 

Europa. 

Harz.  TilkerodCf  nur  spärlich,  in  kleinen  glänzenden  Schüppchen 
(welche  das  freie  Auge  meist  nicht  erkennen  kann)  in,  von  Selenblei 
umgebenem,  gediegenem  Gold. 

Amerika.  .i 

Brasilien.  Minas  Geräei ,  in  AlIdvid^'AblageruDgen,  mit  PMia 
und  Osmiuu-Iridiam;  . 
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PAR6A81T  8.  HORNBLENDE.  j  .  .  ..    ? 

PAWilT  8.  H¥PERSTHEN. 

PECHEISENSTEIN  s.  EISENSTEIN,  BRAUN-.      ' 
PECHOPAL  8.  OPAL,  GEMEINER. 

P  E  C  H  S  T  E  I  N. 

Europa. 

Spanien.  Guipuzcöa,  durch  eingewachsene  Feldspalh-Krystalle  por- 
phyrartig. 

Frankreich.  Jfepart  du  PHy-de-Döme :  Parent,  auf  Gang -arti- 
gen Räumen  in  Basalt.  Depnrt,  du  Cdntal :  Thähr  la  Chazes  und  las 
Gardes  oberhalb  Aürillac,  in  trachytischem  Gestein.  Depart  de  TAr-- 
decke:  SL  Banzile. 

Schottland.  Dumfrieshire :  Eskdaiemuir.  Aryleshire:  Ardnamur-^ 
chan,  auf  Gangarligen  Weitungen.  Insel  Arran,  Gänge  in  Granit  bil- 
dend. Insel  Rum,  bei  dem  Gebirge  Scatnrmore,  In  einem  Mandelstein- 
Gebilde.  Insel  Sky ,  am  Glamig,  Gänge  in  einem  syenitischen  Gesteüft 
zusammensetzend,  auch  in  losen  Stücken.  Insel  Egg,  m(  Gangräumen 
in  Diorit.    Inseln  Mull  un(l  Canna. 

Irland.  Grafschaft  Down:  Newry,  auf  einem  Gang  in  Granit.  Sandy 
Brae,  in  Porphyr. 

Dänemark.    Island, 

^ach^en.  Gegend  von  Meissen,  besonders  im  Triebisch- fkale ,  stets 
m^  Porphyren  zusammen ,  in  wetehen  er ,  als  jüngeres  Brz^ugniss ,  Gänge 
bildet  und  häufig  Bruchstücke  derselben  einschliesst.  Plamiz,  Zwickmfj 
Leissnig,  Chemnitz  u.  a.  a.  0.,  in  Porphyr  und  im  Mandelstein-Gebirge, 
enthält  bisweilen  Quarz  und  Faserkohle  beigemengt.  Gegend  von  Brauns-  ' 
dorf,  Geschiebe. 

(>este#Teich;  Ungarn.  Barscher  Comitat:  Mnik,  von  Pwlstein 
begleitet..  Noh&ier  Comitat:  Dilln,  Abäujvarer  Comitat :  Arka,  Aroh- 
nyosherg,  zwischen  dem  Abäujvarer  und  Z^mpliner  Comitat,  in  loses 
Blöcken«  ZempUneif  Comitat:  Erdöbanya,  in  einem  porphyrartige« 
Trümmer-Gestein.  « 

Italien.    Mailand:  Grantola  am  Lago  Maggiore.     Gouv,  Venedig: 
Gegend  von  Vicenza.  —    Neapel:   Insel  Ischia,    Eiland  Volcano.  — 
"   Sicilien:  Val  di  Noto. 

Asien. 
Ostindien.    Insel  Ceylon:  Trincomalie,  auf  einem  gering  mächti- 
gen Gang  in  Gneiss.  .   ., 


Amerika. 

Mexico.  Ftfta  Seca  mifeni  Zkm^an,  einzebie  Stöcke  in  einem 
trachjtischen  Trämmer-Gesteiii.  SaHtre,  Nieren  und  Nester  mit  Halb-- 
opal  in  Trachyt.  Meierei  Esperqncay  mii  Halbopai  in  einem  Porphyr* 
Conglomerat  Comanja,  in  Porphyr.  HocoUtlan,  in  einem  trachytischeB 
Trümmer-Gestein. 

Colombia.    Quito,  Popayan,  oft  in  ansehnlichen  Massen. 

Pern.    Im  Porphyr-Gebirge  ganze  Berge  zusammensetzend. 

P  B  G  A  N  I  T. 

E  ttf  op  a. 

Sachsen.  Gegend  zwischen  Langetuitriegis  Uüi  Frahkenberg ,  von 
Wavellit  begleitet  in  Kieselschiefer. 

PEKTOLITH. 

£  a  r  0  p  a. 

0  est  er  reich.     Tyrd:  Monzomherg ,  in  krystallinischen  Feldspath 
eingewachsen. 
Italien.    Gouo.  Venedig:  Monte  Saldo,  aof  krystallisirtem  Mesotyp. 

PELIOM   s.  CÖRDIERIT. 

PELOKONIT. 

Amerika«  * 

Chile.  Los  RemoUnoi  ond  Tierra  amariUa,  von  Knpfergrön  and 
Malachit  begleitet. 

P  E  N  N  I  N. 

.    Europa. 

Schweiz.  Canton  WaUis:  ZermaU  im  Matferffiale,  sechsseitige 
Tafehi  mit  kleinen  Idokras-  und  Granat-Krystallen ,  in  Blocken  einer 
Glimmerschiefer-  oder  Chioiltschiefer- ähnlichen  Felsart.  Finmel^-Gle^ 
Mcher  im  Nicolai-Thtüe ,  aufgewachsene  Krystalle,  von  Grammatit  be- 
gleitet. 

P  E  P  0  N  I  T. 

Europa. 

Sachsen.  Breitenbrunn  und  Schwarzenberg ,  auf  Gang-Trümmern 
in  Kalk. 

PERIOOT  s.  OLIVIN. 


PSRIKtm  — -  PERLSTSnc  413 

Pfi  RI  KLIN. 

E  a  r  o  p  a. 

Schweiz.  St.  Gottkardt,  In  fl^staüen  L  231,  auf  Gingen  nnd 
Drusenräomen  in  Gneiss,  sowie  in  Glimmerschiefer,  Yon  Bergkrystall, 
Ghlorit^  Glimmer  nnd  Ratil  begleitet. 

Sachsen.  ZöbHlz,  lileine  Parthieen  in  Gneiss,  anch  auf  KloflMchen 
des  Serpentin,  von  Strahlstein  nnd  Talk  begleitet. 

Hessen-Cassel.    Kaldem  unfern  Marburg^  in  Diortt. 

t)e8terreich.  Land  ob  der  Ens:  am  SonnenbUch,  einem  Gletscher 
in  der'jRottrta,  auf  einem  Gang  in  Glimmerschiefer.  —  lüyrien:  Sath- 
Olpe,  in  einem  dioritischen  Gestein.  —  Tyrol:  Grainer,  auf  Hom- 
Uendeschiefer.  Pfitäch ,  in  schönen  Krystallen  von  Chlorit  überzogen.  — 
Böhmen:  Haslau,  nordwestlich  von  Eger,  sehr  kleine  Krystalüe,  auf 
Drusen  Ton  Idokras ,  in  körnigem  Kalk  und  in  Quarz , .  die  stockförnüge 
Hassen  im  Granit-Gebirge  bilden. 

Russland.    ürtü:  Gegend  von  Miask,  in  einer  dioritischen  Felsart 

PERL  GL  IMMER. 

Europa; 

Oesterreich.    Tyrol,:  Sterzing,  im  Gemenge  mit  Chlorit. 

Amerika. 
Brasilien.    Minas  Geraes :  ViOa  Rica^  (angeblich)  in  einem  bröck- 
ligen, quarzigen  Gestein). 

PERLSINTER  s.  KIESELTOT. 

PERLSPATH  8.  BITTER8PATH. 

PERLSTEIN. 

Europa. 

Spanien.    Granada:  Carboneira  unfern  des  Cabo  de  Gaia. 

Irland.    Sandg  Brae,  in  Porphyr. 

Oesterreich.  Ungarn.  Äbaujvarer  ComUat:  Telkebanya,  Körner 
ip  Porphyr,  von  Halbopal  begleitet.  Barscher  Comitat:  Gtashütte  un- 
weit KremnitZy  als  eigenthämliche  Felsart,  mit  Obsidian- und  Bimsstein- 
Körnern.  ApaU-Felsö,  mit  Homstein.  HUmk,  mit  Pechstein  in  Por- 
phyr. Honther  Comtai:  Dilln,  in  Porphyr:  Saroser  Comitat:  Epe- 
ries,  als  Geschiebe  mit  Obsidian.  Sovar,  in  Rollstücken.  Zempäner 
Comitat:  ^döbanya,  lose  Kömer  mit  Obsidian-Geschieben.  Sator,  in 
Tbon-Por[riiyr ,  mit  Obsidian  nnd  gemeiQem  Opal. 

Italien.  Gouv,  Venedig:  St.  Menon,  mit  Pechstein.  —  Stauen. 
Upcrische  Imebi. 
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Amerika. 

Mexico.  Villa  Seca,  in  der  teend  yon  Zimapm,  einzelne  Stücke 
k  einem  trachytischen  Trummer-GeStein. 

PEBOWSKIN  s.  TRIPHYLIN. 

PERO  WSKIT. 

E  n  r  0  p  a. 

Russland.  Ural:  Nasimskaja  Gora  bei  SkUoust,  Wörfel,  mit  kry- 
sldlisirtem  Chlorit  and  Magneteisen,  in  Höhlaogeii  Yon  Chtontschiofer. 

P  E  T  A  L  I  T. 

Europa. 

Schweden.  Südermanland :  Insel  Utdn,  derbe  Partbieen,  mit  Quarz, 
Feldspath,  Triphan,  Turmalin  und  Glimmer,  auf  Magneteisen-LagersfAtten 
In  Gneiss.  —  Westmanland.  Nya-Kopparbergs^Kirchspiel :  sogenann- 
tes altes  Grubenfeld,  derbe  Massen,  auf  Lagerstätten  von  Kupferkies  in 
Glimbierschiefer.    (Angeblich.) 

A  m  ejik  a. 

Britisches  Nord-Amerika.  Canada,  in  Rollstücken  im  Ontoriö- 
See. 

Vereinigte  Staaten.  Massachusets :  Ballon  und  UtÜeto»,  von 
Augit,  Wernerit  und  Titanit  begleitet,  in  körnigem  KalL 

P  H  A  E  S  T  I  N. 

Europa. 

Oesterreich.  Böhmen:  im  Serpentin-Gebirge,  das  sich  westwärts 
von  Einsiedl  über  die  Sangerberger  Hmde ,  und  südlich  über  Rauschen" 
back  bis  gegen  Marienbad  erstreckt. 

PHAKOLITH  s.  CH ABASIE. 

PHARMÄKOLITH. 

Europa. 

Frankreich.  Depart,  du  Haot^Rbm:  Markirchy  nä  KobsÜtenm, 
auf  Gängen  in  Gnetss. 

Harz.  Andreasberg,  auf  den  Gruben  Neu  fang  und  Samsan,  mit 
gediegenem  Arsenik,  Rotligültigerz,  Süberschwärze,  Bleiglanz  und  Kalk-» 
spath ;  bisweilen  in  böscbelförnilgefl  Parthieen  in  Drusen  der  RothgÜ«* 
ügerz-Krystalle. 

Sachsen-Meiningen.    Am  Heidelberg  bei  Glückshsunnp  «tffiiR- 
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gen  im  Zechstein,  von  Speiskobalt,  Erdkobatt,  Barytspath  und  Kalkspath 
l)«gleitet. 

Hessen-Cassel.  Rieckekdfir/,'  mi  Gängen  im  Todt-Liegeiiden, 
mit  Speiskobalt,  Kobaltblüthe  und  Barytspatli.  Bieter,  nur  selten,  mil 
rotiiem  Erdkobalt  und  Kalkspath. 

Baden.  Wiltichen,  Grube  Sophie  und  neues  Glück,  auf  Gängen  im 
Granit  mit  Erdkobalt  und  Speiskobalt,  besonders  in  verldssenen  Gruben 
als  secundäres  Erzeugniss. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsfhal,  auf  Gängen  iin  Gneiss,  von 
gediegenem  ^senjk,  Speiskobalt ,  Arseniknickel  und  Kalkspath  begleitet. 

PHARMAKOSIDERIT  s.  WÜRFELERZ. 

P  H  E  N  A  K  I  T. 

Europa. 

*  Frankreich.    JDeparL  des  Vosges:  Framont,  von  Quarz  begleitet, 
fn  Braun-Eisenstein. 

Russland.  Ural:  An  der  Takowaja  und  dem  Bohchoi  Reft,  öst- 
lich von  Katharinenburg ,  Krystalle  in  Glimmerschiefer,  begleitet  von 
Chrysoberyll  und  Smaragd ;  letzterer  findet  sich  bisweflen  eingewÄchsen 
in  dem  Phenakit. 

PHENGIT  s.  ANHYDRIT. 

PHILLIPSIT  s.  HARMOTOM. 

P  H  0  L  E  R  I  T. 

Europa. 

Frankreich.  DeparL  de  VAllier:  Fins ,  als  Ausfüllung  von  Spal- 
ten in  nierenförmigei)  Eisenerz-Massen  und  in  Schichten  von  Sandstein 
und  Kohlenschiefer. 

PHOSPHORBLEI  s.  BLEI,  PHOSPHORSAURES. 
PHOSPHOREISEN  q.  EISENSTEIN ,  RASEN-. 
PHOSPHORIT  s.  APATIT. 

PHOSPHORKUPFER  s.  KUPFER,  PHOSPHORSAURES. 
PHOSPHORMANGAN  s.  MANGAN,  PUOSPHORSAURES. 

PHYLLIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    MassachtueU :  Sterling.  ,. 
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P  I  G  0  T  I  T. 

E  ti  r  0  p  a« 

England.  ComwaU:  Gebirge  auf* der  Westküste,  erdig,  braun,  als 
Ueberzog  dw  Innen*Seite  von  Hohhingen  in  gr^nitischen  Massen. 

PIKROLITH. 

E  n  r  0  p  a. 

Schweden.  Wermeland.  PhiHppstadts^Ktrchspiel :  Nordmarks  Ei- 
aensteitt-Gruben ,  auf  Magneteisen-Lagerstätten.  Taherg,  unter  denselben 
Verhältnissendes  Yorkommens,  von  Strahlstein,  Talk  wd  Qmmmatit  be- 
gleitet. 

Prenssen.    Schlesien,  Reichenstein,  in  Serpentin. 

Sachsen.  Zöblitz,  lagerweise  in  Serpentin.  Waldheim,  zumal  am 
WachholdeT"  und  Keüerberg,  ädern  Weise  und  in  Gang-Trümmern,  mit 
blätterigem  Chlorit  in  Serpentin.  Zeüerwald,  Oberrabenstein  und  Um-r 
hoch,  in  Serpentin.    Pobershau,  mit  Arsenikkies,  Homstein  und  Zinnerz. 

0 esterreich.    Mähren:  Trebitsch,  in  Serpentin. 

Italien.    Parma. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Milford  und  Westhaven,  in 
körnigem  Kalk  und  Serpentin.  —  Vermont:  WeathersfiM,  gangartig 
in  Serpentin. 

PIKRO-PHARMAKOLITH. 

Europa« 

Hessen- Cassel.  Riechehdorf,  auf  Gängen  im  Todt-Liegenden, 
mit  Speiskobalt,  Kobaltblütfae,  Pharmakolith  und  Barytspath. 

PIKROPHYLL. 

Europa. 

Schweden.  Westmanland..  SaJa-Kirchspiel :  Sala,  Grube  das  j^Kü" 
binett"  genannt,  dreissig  bis  vierzig  Faden  unter  Tag. 

P  I  K  R  0  S  MI  N. 

Europa« 

Sachsen.  Gegend  von  Waldheim,  zumal  bei  Gross-Milkau ,  ädern-- 
weise  in  Serpentin. 

Oesterreich.  Tyrol:  Grainer,  in  talkigem  oder  chloritischem  Schie- 
fer. —  Böhmen:  Engelsburg  t)ei  Presnitz,  auf  Erz-Lagerstätten,  mit 
Braunspath  und  Magneteisen. 
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PIKTIT  8.  TITANIT. 

P  I  M  £  L  I  t  H. 

Europa. 

Preussen.  Schlesien:  Kosetnitzer  nnd  Grochauer  Gebirge,  als 
AttsfüUungsmasse  von  Serpentin -Klüften,  mit  Chrysopras,  Chaicedon, 
Quarz,  gemeinem  und  Halbopal. 

P  I  N  G  U  I  T. 

Europa. 

Harz.    Elbingerode,  rothe  Hütte,  auf  Roth-Eisenstein-Gängen. 

Preussen.    Prov.  Sachsen:  Suhl,  auf  der  Steinsburg. 

Sachsen.  Wolkenstein  und  Geilsdorf,  als  Ausfüllungsmasse  von 
Drusenräumen ,  in  derben ,  bröckligen  Parthieen ,  auf  Barytspath-Gangen 
in  Gneiss. 

Sachsen-Weimar.   Eisenach ,  Pflasterkaute ,  auf  Kluften  von  Basalt. 

P  I  N  I  T. 

Europa. 

Frankreich.  DeparL  du  Puy^dC'-Ddme :  Menat,  Pontgibaud,  St 
Pardoux,  Mausat,  StÄvit,  ziemlich  häufig,  meist  zwolfseitige  Säulen, 
in  Granit,  einzeln,  auch  zu  mehreren  durcheinander  gewachsen. 

England.  Lancaster:  Gearge  Hills,  Krystalle  in  Granit.  —  Com- 
wall:  St  Michaelsberg,  in  Granit. 

Schottland.    Gegend  von  Inoerary,  in  Porphyr. 

Preussen.    Schlesien:  Dittmannsdorfy  schöne  Krystalle  in  Gneiss. 

Sachsen.  Gegend  von  Schneeberg,  am  Pini-Stollen  bei  Aue,  be- 
sonders wohl  ausgebildete  Krystalle  in  Granit ;  im  grössten  sind  die  Kry- 
stalle im  aufgelösten  Granit,  kleiner,  aber  reiner  gestaltet,  in  frischem 
Gestein.  Neustadt  bei  Stolpen  und  Penig.,  Krystalle  in  Granit.  Buch-" 
holz  bei  Annaberg:  schöne  Krystalle,  von  schwärzlicher  Farbe,  in  Granit. 

Baden.  Hornberg  und  Höllenthal  bei  Freiburg,  Lautenbach  im 
Renchthal,  Forbach  im  Murgthal,  Krystalle  in  Granit.  Schlossberg  und 
Jägerhaus  bei  Freiburg,  schöne  Krystalle,  oft  von  ziemlicher  Grösse, 
in  Gneiss.  Gegend  von  Heidelberg,  linkes  Neckarnfer  bei  SchUerbach, 
zwischen  dem  sogenannten  mageren  Hof  und  dem  Wege  nach  dem 
Wolfsbrunnen,  bisweilen  in  sehr  deutlichen  Krystallen  in  Granit. 

Baiern.  Schlossberg  bet  Regenstauf,  Krystalle  in  „Thon-Porphyr^. 
Kirchenlametz ,  in  Granit 

Oesterreich.  Land  ob  der  Em:  Gegend  von  Salzburg,  in  Por- 
phyr. —    Tyrol:  lAsens,  schöne  Krystalle  in  Glimmerschiefer. 

LEotrmjnD's  Handwörierb,  27 


418  PiSSOFHAN  --  PlATIlf,  ISOIBCOKE^. 

Italien.  Siirdinien.  Swoyen:  Brevenf-Keite  im  Chamourn-Thal , 
m  Granit. 

Amerika« 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Haddamy  mit  Granat  und 
Chrysoberyll,  in  Granit.  —  Masaachusets :  ehester,  Krystalle  in  Glim- 
merschiefer.   Lancaster,  in  Quarz. 

PISOLITH  s.  EBBSENSTEIN. 

PISSOPHAN. 

Europa. 

Sachsen.    Reichenback,  in  Alaunschiefer. 

Sachsen- Meiningen.    Gamsdorf  bei  Saalfeld,  in  Alaunschiefer. 

PISTAZIT  s.  EPIDOT. 

PITTICIT  s,  EISENSINTER. 

P  L  A  G  I  A  N  I  T. 

E  a  r  0  p  a* 

Harz.     Wolfsberg,  von  Antimonglanz  und  Boumonit  begleitet. 

PLATIN,    GEDIEGENES. 

Europa* 

Frankreich.  Deport,  de  la  Charente ,  in  Braun -Eisenstein  ein- 
gewachsen. 

Russland.  Ural:  im  Seifen^Gebirge ,  hauptsächlich  bei  Nische  Ta- 
giUk,  kleine,  lose  Körner  und  Schüppchen,  weniger  oft  zierliche  Würfel, 
weit  seltener  grossere  Stücke,  die  mitunter  ein  Gewicht  von  20  Pfund 
erreichen.  Bisweilen  sind  die  grösseren  Körner  des  Platins  mit  Eisen- 
chrom verwachsen ;  Magneteisen-  und  Quarz-Fragmente  fehlen. 

Asien. 

Ostindien.  Sunda-hiseln.  Bomeo:  Ratoos-Gebirge ,  in  einer  au» 
Qaarx-Gerölien  bestehenden  Schicht,  welche  in  den  Thälern  und  an  dem 
Fusse  der  Berge  vorkommt,  mit  gediegenem  Gold,  Osmium-Iridium  und 
Magneteisen-Sand. 

A  m  e  r  i  ka« 

Westindien.  AnHüen:  St.  Domingo,  im  Bette  des  Jakg  am  Fusso 
der  Sibao^Berge.. 

Colombia.  Antioqma,  auf  sehr  gering  mächtigen  Gilngen  m  etwa!^ 
lersetzten  sy^nltischen  oder  dioritischen  Gesteinen;   platte  Kömtv,  vod 
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fedlegenem  6oM  begleitet  ChocOy  AnUoipäa  iiiid  Bmhaeoa$^  |&  Di« 
luvial-AblageroBgen ,  mit  Körnern  von  gediegenem  Gold|  Zirkon,  Magnel- 
eisen  u.  s.  w. 

Brasilien.  Minas  Geraes,  besonders  in  der  Gegend  von  Villa  Bica, 
ein  den^  Bibeirao  das  Lages  n.  s.  w.)  in  mehreren  Bachen  und  Flüssen , 
die  ihren  Vrisprang  in  der  Itakolamit-BiUang  hd)en ,  als  feiner  Sand  in 
abgerundeten  Körnchen.    Motto  grosso,  mit  Diamanten. 

PLATIN-IRIDIUM. 

Amerika. 

Ostindien.  Reich  der  Birmanen:  Gegend  von  As>a  und  Kaiuä,  im 
Sande  der  Bäche  und  Flüsse ,  die  von  Norden  her  in  d^  Iraoaidir  und 
Syendwi-Flms  fallen,  mit  Körnern  gediegenen  Goldes* 

PLEONAST  s.  SPINELL. 

PLINTHIT. 

B  u  r  o  p  a. 

Irland.    Graf  schaß  AntriWL 

PLUMBOCALCIT. 

Europa. 
Schottland.     Wanhckhead,  derb  und  kiystaliisirt,  anf  verlassenen 
Groben. 

PLUMBOSTIB  s.  BOULANGERIT. 

POLYA^DELPHIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    NewSersey:  FrahkXn^ Gruben. 

POLYAROIT. 

Europa. 

Schweden.  Südermankmd.  Kvrchspiel  Tunabery ^  vtAsaneae  EJtunr 
grabe  Särryrufba^  in  Granit 

P  0  L  Y  B  A  S  I  T. 

Europa. 
Sachsen.    Brämsdorf  und  Brand  bei  Freiberg,  auf  Eri«-6äogen. 
Oesterreich.    Böhmen:  JoaMmethal,  Ueiae,  xierliche  KrysMle, 
mit  Rothgultigerz  auf  Brz*G«ngen,  in  (keiss*  ~    Vngmm.    HanO^ 
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Comitai:  SehemtiHz,  auf  Erz-fi&ngen,  mit  gediegenem  Silber,  Silber- 
glänz,  Rothgültigerz  und  Braunspath. 

Amerika« 

Mexico.    Quanaxuato  und  Quarisamey ,  anf  Erz-Gängen. 
Chile.    San  Antonio  anfern  Copiapo,   von  gediegenem  Silber,  ge- 
diegenem Kupfer  nnd  Kalkspath  begleitet.  ^ 

POLYCHROM  s.  BLEI,  PHOSPHORSAURESi 

POLYHALIT. 

Europa. 

Frankreich.    Bepart.  de  la  Meurthe :  Vic,  mit  Steinsalz. 

Baiern.    Berchioldsgaden ,  im  Steinsalz-Gebirge. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  hehl,  von  Steinsalz  begleitet. 
Haüstadt,  schön  faserig,  mit  Steinsalz.  —  'Steiermark:  Aussee,  im 
Steinsalz-Gebirge,  mit  Gyps  und  Anhydrit,  bisweilen  in  Verdrangungs- 
Pseudomorphosen  nach  Steinsalz. 

POLYHYDRIT, 

Europa. 

Sachsen.    Breitenbrunn,  mit  Arsenikkies. 

P  0  L  Y  L  I  T  H. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New- Jersey:  Hoboken,  auf  Magneteisen- 
Lagerstfitten. 

POLYMIGNIT. 

Europa. 

Norwegen.    Stift  CkrisHania:  Friedrickstüäm ,  in  Zirkon-Syenit. 

POLYSPHÄRIT  s.  BLEI,  PHOSPHORSAURES. 

POONAHLITH. 

Asien. 
Ostindien.     Land  Deccan  oder  Dukhun:  bei  Poonah,  von  Apo« 
phyllit  begleitet,  in  Mandelstein. 

P  0  R  RI  C  IN. 

Europa. 
Preussen.    Bhein^Provinz :  Mayen,  Niedermendig  und  Aich  bei 
Andernach,  in  basaltischer  Lava. 


I 

s 
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PORZELLANERDE  s^  KAOLIN. 

POUCHKINIT. 

Europa« 

Russland.  Ural:  in  der  Nähe  des  Hüttenwerkes  Neycöroudiansh, 
in  Quarz-Tifinimern ,  die  einen  röthlichen  Thon  durchziehen. 

PORZELLAN  SPÄTH. 

Europa. 

Baiern.  Ohemzell  bei  Passau ,  auf  den  Pozellanerde-Gruben ,  im 
Granit ;  Krystalle  in  losen  Parthieen  von  Feldspath  eingewachsen. 

P  R  A  S  E  M. 

Europa. 

Schottland.    Loch  Houm. 

Harz.  Tresebwg,  derb  und  fcrystallisirt,  inDiorit  Büchenberg  bei 
Elbingerode. 

Preussen.  Schlesien:  Kupferberg,  auf  einem  Strahbtein-Lager  in 
Homblendeschiefer. 

Sachsen.  Breitenbrunn,  mit  Granat  und  Strahlstdin^  Eisenkies  und 
Kupferkies ;  auch  in.  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath. 

Oesterreich.  Steiermark:  St.  Lamprecht  Tyrol:  Lisens,  als 
Findling  mit  Quarz. 

Italien.    Toscana:  Insel  Elba. 

Afrika. 

Capland.  Gegend  von  Clan  WiUiam,  nördlich  von  der  Capstadt, 
krystsdlinische  Parthieen  in  Diorit. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Rhode-'Island :  Cumberland. 

PRASEOLITH. 

Europa. 

Norwegen.  Gegend  von  Brevig,  beiBräkke,  wenig  deutliche  Kry- 
stalle, von  Chlont,  Titaneisen  und  Turmalin  begleitet,  in  Granit. 

PRA80CHR0M. 

Europa. 
Griechenland.    Sporaden:  Insel  Skgro,  auf  Eisenchrom. 
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P  R  E  H  N  I  T, 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  mifeni  des  Teiches  von  Leou,  nördlich 
Ton  Btareg08,  theils  in  der  Masse  des  Granits  vertheilt,  theils  in  kleinen 
Krystallen  anf  Kloflfliichen  desselben«  Cervetto  im  Thal  Ton  Gistain, 
anf  nnregelmissigen  nnd  wenig  ausgedehnten  Gdngen  in  Hornblende-Ge- 
stein. Gegend  von  Bareges,  kleine  Krystalle,  oft  zn  Buschein  grnppirt, 
in  Diorit  Hohlweg  Rimmaru,  in  tafelartigen  Krystalien  auf  Kluflflacbcn 
von  Diorit;  in  dieser  Gegend  auch  der  sogenannte  Koupholith.  Deport, 
de  fUere:  St  Christoph  und  Armentieres  unfern  Bourg  d'Oisans,  Kry* 
stalle  der  Kemform,  oft  von  ausgezeichneter  Schönheit,  auf  Gängen  von 
Axinit,  Bergkrystall;  Ghlorit,  Strahlstein ,  .Epidot ,  Feldspath  und  Asbest 
begleitet.'  Deport,  de  la  Lotre-Inferieure :  Gegend  von  Nantes,  am 
Steinbruch  du  Chesne  vert,  kugelige  und  nierenförmige  Parthieen  in  ei- 
nem etwas  verwitterten  Hornblende-Gestein. 

England.  CarnwaU,  auf  Zinnerz-Gangen  in  Thonschiefer,  mitTar- 
malin,  Epldot,  Quarz,  Asbest  und  Strahlstein. 

Schottland.  Arthurs  Seat  bei  Edtnlmrgh ,  krystallinische  Massen  in 
Diorit  Gegend  von  Dumbarton,  bei  Kiipatrik,  in  einem  diorltischen 
Gestein;  undeutliche  Krystalle  und  nierenförmige  Massen,  mit  strahlig- 
faserigem  GeflQge,  von  Analcim  begleitet;  bisweilen  auch  in  Pseudomor- 
phosen  (TrapezoMer)  nach  Analcim.  FrtaAy  Hau  bei  Glasgow,  In 
in  strahKgen  Parthieen  von  schön  grüner  Farbe,  mit  Analcim  und  Kar- 
niol  in  Höhlungen  eines  Mandelsteins.  Bishopton  bei  Glasgow,  auf  KIdf- 
ten  von  Mandelstein,  mit  Greenockit.  Insel  Sky:  bei  Strothmrd  und 
Portree,  in  Mandelstein  ^  indessen  nicht  hftufig.  Raasa,  in  einer  aus 
Augit  und  Feldspath  bestehenden  Felsart,  mit^Mesotyp.  Insel  Mull: 
zwischen  Ardtun  und  Bunesan,  derbe  Parthieen  in  Basalt 

Schweiz.  St  Gotthardt:  Peccia,  in  Drusenräumen  und  auf  Kluß- 
flächen  von  Gneiss ,  mit  Chlorit ,  Stübit ,  Adolar  und  Bergkrystall.  Val 
Maggia,  in  kleinen  Krystallen  auf  Adern,  welche  den  Glimmerschiefer 
durchsetzen.  Canton  Graüböndten :  Dissentis,  mitTurmalin  und  Granat 
in  Quarz. 

Dänemark«    Bomholm:  Bytterhnägt,  kleine  Parthieen  in  Diorit 

Schweden.  Dalekarlien,  Stora- Kopparberg ~ Kirchspiel:  Falun, 
in  Gneiss.  —  Smaland.  Alsheda- Kirchspiel:  Aedelforss,  kugelige, 
feinstrahlige  Massen,  auf  Gangen  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  SHfl  ChrisUania:  Kongsherg,  mit  Kalkspath  auf  Erz- 
Gängen  in  Glimmerschiefer  (selten).  SHß  Christiansand:  Arendal,  auf 
Magneteisen-Lagerstätten,  in  Gesellschaft  von  Datolith  und  Quarz. 

Preussen.  Gottesberg,  in  blätterigen  und  faserigen  PartUeen,  von 
Aragon  begleitet,  in  Diorit. 
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Harz.  Andreasberg,  in  fuserigea  P«*thleeii.  Treseburg  und  Wor^ 
mekthal,  Krystalle  und  krystalliniscbe  Pa^thieen  in  Diorit,  von  Axinit 
begleitet.  Bremke  bei  Osterode,  derbe  Massen  nnd  krystailisirt,  in 
Diorit.  Sckierke,  in  Klößen  von  Hornfels,.  mit  Axinit.  Wäschgrund, 
in  Gesellschaft  des  Datolitbs.    Rappbodethal  (angebiicli  in  Hornstein). 

Oldenburg.  Reichenback  bei  Oberstein,  in  Mandelstein,  von  ge- 
diegenem Kupfer  begleitet. 

Sachsen.  Hohes  Rad  bei  Grünstädtel ,  in  gangartigen  Trömmem, 
derb,  zerfressen,  von  Epidet  und  Feldspath  begleitet,  in  Gneiss.  Ge- 
gend von  Bautzen,  derbe,  blätterige  Massen,  in  Drosenräumen  krystal« 
lisirt,  auf  Diorit-Gängen  in  Granit. 

Hessen-Gasse ].  Stempel  bei  Marburg,  kleine  kristallinische  Par- 
thieen  in  Basalt.    ' 

Baiern.  Rheinbaiem:  Niederkirchen  bei  Wolfstein,  Krystalle  und 
krystallinische  Massen ,  von  Analcim  begleitet,  bisweilen  in  schönen  Tra-» 
pezoedern,  Pseudomorphosen  nach  Analcim^  auf  Kluftflächen  eines  ver- 
witterten Diorits. 

Oesterreich.  lUgrien:  Sawüpe,  krystallinische  Parthieen  mit  Strahl- 
stein. —  Tyrol:  Seisser  Alpe ,  Gebirge  Sotto  %  Sassif  selten  in  deut- 
lichen Krystallen,  meist  in  derben,  blätterigen  Parthieen,  mit  Chabasie 
in  Blasenräumen  von  Mandelstein.  Monzoni,  auf  schmalen  Gang-Trüm- 
mern in  Diorit.  Ratschinges  bei  Sterzmg,  in  schönen  Krystallen  der 
Kemform,  theils  bauchig,  sowie  N.  387;  ferner  derbe ^  kugelförmige 
und  traubige  Massen,  in  Hornblende-Gestein.  Tkeiss,  in  Chalcedon- 
Kugeln  in  Mandelstein. 

Italien.  Toscana:  Monte  Ferrato  unfern  Figüne  dt  Prato,  derbe 
und  krystallinische  Parthieen,  in  Diorit.  Monte  NerQ  bei  Uvomo  (an- 
geblich5  in  Gabbro.  —  Neapel:  Vesuv,  in  kömigem  Kalk  auf  Drnsen- 
räumen,  von  Augit,  Idokras,  Granat  und  Glimmer  begleitet 

Afrika. 

Capland.    Khamies-Berge ,  in  Granit. 

Amerika« 

Grönland. 

Britisches  Nord-Amerika.  In  der  N^he  des  Kupferminenflus^ 
ses,  krystallinische  Parthieen  in  Diorit,  von  gediegenem  Kupfer  begleitet. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Farmington,  in  schönen  Kry- 
stallen. Middlefield,  auf  Gang-artigen  Räamen  in  Diorit.  —  Vermont: 
Bellow-Falls ,  in  Gneiss.  —  New-Jersey:  Bergen,  in  Diorit,  von  Da- 
tolilh  begleitet.  —  Mmsachusets:  Charlestown,  in  Syenit.  Veerfield, 
in  Diorit. 

PSEUDOAPATIT  s.  APATIT. 
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PSEUDOMALACHir  s.  KUPFER,  PRISMATISCHES, 

PHOSPHORSAURES. 

PSILOMELAN. 

Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Sadne-et-Lmre :  la  Romaneche,  mit 
Quarz  in  (Srammatit. 

England.    Carnwall.  —    Devanskire.    Exeter,  Upton  Pytw, 

Schweiz.  Cantotf  St.  Gallen:  am  Gonzen  bei  Sargans,  anf  einem 
Roth-Eisenstein-Lager  in  Kalkstein^  begleitet  von  Magneteisen  nnd  koh- 
lensaurem Mangan. 

Prenssen.  Schlesien:  Konr€ulsw(üdau  und  Neukirchen,  mit  Pyiro- 
lusit.  —  Westphalen:  Eiser feld  unweit  Siegen,  auf  Gängen  im  Grau- 
wacke-Gebirge,  in  stalactitischen,  traubenföroiigen  und  nierenförmigen 
Gestalten,  yon  Pyrolusit  begleitet. 

Sachsen.  Langenherg  unfern  Annaberg,  auf  Gängen,  oft  sehr  aus- 
gezeichnet, mit  Pyrolusit,  traubenförmig.  Johanngeorgenstadt,  Sehet" 
henherg,  Schneeher g  (hier  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Fluss- 
spath).  Raschau,  auf  Roth-Eisenstein-Gängen  in  Gneiss. 

Sachsen-Weimar.  Ilmenau  und  Brotteroda,  auf  Gängen  in 
Porphyr. 

Sachsen-Coburg.    Reinwege. 

Hessen-CasSel.  Bieter,  auf  Gängen  mit  Kobalterzen  und  Raryt- 
spath  in  Glimmerschiefer.  Katzenstein  bei  Schmälkalden ,  mit  Roth- 
Eisenstein  und  Rraunit ,  auf  Gängen  in  einem  Conglomerat. 

Hessen-Darmstadt.  Gegend  von  Giessen,  in  plastischem  Thon, 
begleitet  von  Pyrolusit  und  Bary^spath. 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg ,  besonders  am  Gaisherg,  in  trau- 
bigen, stalactitischen  Parthieen  auf  Kluftilächen  des  bunten  Sandsteins; 
selten  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Barytspath.  Schriesheim 
und  Ältenbach,  in  derben  Massen  auf  Barytspath-Gängen  in  Granit  und 
Porphyr.  Dossenheim  und  Weinheim,  dendritisch  und  kugelig  auf  Kluft- 
flächen des  Feldstein-Porphyrs.  Gegend  von  Farbach,  auf  Roth-Eisen- 
stein-Gängen in  Granit.  Villingen  und  Bräunungen,  anf  Granit-Gängen 
in  Granit,  gleichsam  das  Sahlband  der  Gänge  bildend. 

Würtemberg.  Dennach,  traubige,  nierenförmige  und  stalactitische 
Gebilde  auf  Sandstein.    Ehingen,  im  Diluvium,  mit  Bohnerz. 

Baiern.    Arzherg,  in  Höhlungen  von  Quarz. 

Oesterreich.  Steiermark,  Vondernberg,  auf  einem  Gang,  welcher 
verwitterten  Eisenspath  durchsetzt.  —  Mähren:  Busau  bei  JessenitZy 
Nieren  in  Kalkstein.  —  Böhmen:  Aupathal,  in  derben  Hassen  in  Glim-* 
merscbiefer.      Irrgang  bei  Platten,  traubige,  auch  nierenförmige  Par- 
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Parthieen  mit  körnigem  Qoarz.  SckUtwa  bei  Romherg,  als  Ueberzug 
auf  Quarzfels.  —  Ungarn,  Sohler  Cotnitai:  Rohnitz,  mit  dichtem  and 
ockerigem  Brann-Eisenstein.  —    Buhamna:  ArscMza  bei  Jacobeni, 

Rnssland.  Ural:  AchtensMsche  Grube  bei  Slafoust,  nierenförmige 
Massen. 

Amerika« 

Vereinigte  Staaten.     Vermont:  Chittenden. 

Mexico.    Panuco  unfern  Zacatecas,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Diorit 

PÜNAHLIT  s.  POONAHLIT. 

P  Y  K  N  1  T. 

Europa. 

Sachsen.  AUenherg,  in  einem  quarzigen  Porphyr,  von  Granit- 
fthnlichem  Aussehen^  kiYstallinische  Gruppen,  selten  säulenförmige  Kry- 
stalle  in  reineren  und  grosseren  Massen  in  Quarz  und  Glimmer  liegend. 

Oesterreicb.  Böhmen:  Schlackenwald ,  in  einem  Gemenge  von 
Zinnerz,  Wolfram,  Molybdänglanz  und  Quarz,  in  Gneiss.  Zinnwald, 
derbe,  stangelige  Parthieen,  mit  Glimmer  und  Quarz  verwachsen. 

P  Y  N  K  0  T  R  0  P. 

Europa* 

Sachsen.  Waldheim  wid  Hartmannsdorf ,  knollige  Parthieen ,  von 
Feldspath  und  Glimmer  begleitet,  in  Serpentin. 

PYBALLOLITH. 

Europa. 

Russland.    Finnland.    Pargas- Kirchspiel:  Stargar d,  in  kömigem 
Kalk,  begleitet  von  Augit,  FeMspath,  Kalkspath,  Wernerit,  Apatit  und  , 
Titanit. 

PYRARGILLIT. 

Europa. 

Russland.  Finnland:  Helsingforss ,  selten  rein,  meist  mit  Chlorit- 
Schuppen  durchzogen. 

PYRARGIRIT  s.  ROTHGÜLTIGERZ. 

PYRBNAEIT  s.  GRANAT ,  SCHWARZER. 
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PYROCHLOIL 

Europa« 

Norwegen.  SHft  Christiama:  Laurvig  und  Fftedridmoärn,  von 
Apatit-  und  Hornblende-Krystailen,  auch  von  Eläolith  begleitet,  in  Zir- 
kon-Syenit. 

Rassland.  Ural:  Gegend  von  Miashj  im  Ilmen-Crebirge ,  schöne 
Octaeder,  welche  oft  eine  bedeutende  Grösse  erlangen,  in  Feldspath  ein- 
gewachsen,  in  einem  aus  Albit,  Feldspath  und  Glimmer  gemengten  Gestein. 

-      PYRODMALITH. 

Europa. 

Schweden.  Wermeland.  PMUppsta^s -  Kirchspiel :  Nordmarks- 
Gruben,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss;  sechsseitige  Säulen  und 
derbe  Parthieen ,  in  einem  Gemenge  von  Hornblende ,  Kalkspath  und 
Magneteisen  eingewachsen. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  angeblich  im  Gemmge  mit  salzsaurem  Kv« 
pfer  und  Salmiak. 

PYBOLUSIT, 

Europa. 

England.    Cornwall.  —    Pevomhire:  Upton  Pine  bei  Eseler, 

Schweden.  Dalekarlien,  Lecksand ^ Kirchspiel :  Skidberg,  mit 
Kupferkies,  Eisenkies  und  Lebärkies. 

Preussen.  Schlesien:  Reinerz,  auf  Eisenstein-Gruben.  KonradS" 
waldau,  mit  Psilomelan.  —  Westphalen:  Gegend  von  Hirschberg  bei 
Arensberg,  auf  Gängen,  bisweilen  ausgezeichnete  Krystalle.  Gegend  von 
Siegen,  besonders  bei  Sireitberg,  Horhausen  und  Herdorf,  auf  Gängen 
im  Granwacke-  und  Thonschiefer-Gebirge,  von  Eisenspath  begleitet.  Ge- 
gend von  Friedewald  und  Knorrenberg,  und  Gegend  von  Hamm,  gleich- 
falls auf  Gängen  im  Thonschiefer-  und  Grauwacke-Gebirge,  mit  zersetz- 
tem Eisenspath  und  Braun-Eisenstein.  —  Bhein-Provinz :  Gegend  von 
Bendorf, 

Harz.  Gingelsberg  bei  Goslar,  auf  kleinen  Gängen  von  Quarz  und 
Kalkspath,  bisweilen  krystallisirt ,  in  Thonschiefer.  Ilfeld,  auf  Gängen 
von  Manganit  in  Porphyr,  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Man- 
ganit;  auch  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath. 

Sachsen.  Langenberg  vaÄem  Annaberg ,  auf  Gängen  mit  Psilomelan. 
Jokanngeorgenstadt ,  auf  Roth-Eisenstein-Gängen  in  Gneiss,  of  in  schö- 
nen Krystallen. 

Sachsen- Weimar.  Gegend  von  Ilmenau,  bei  Oehrenstock,  auf 
Gängen  in  Porphyr,  mit  Manganit  und  Barytspath;  hier  in  Psendomor- 
phosen  nach  Kalkspalh-Formen. 
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Sachsen-Cobnrg.  Friedriehgroda,  Remwege  und  El^ersburg^ 
mit  Baiytspath  und  Manganit  auf  Gängen  in  Porphyr. 

Hesssen-CasseL  Schmalkalden ,  ead  Gängen  mit  Roth--  nnd  Braon- 
Eisenstein  und  Eisenspatb. 

Hessen-Darmstadt.  Gegend  von  Giessen,  in  plastischem  Thrni, 
begleitet  von  Psilomelan  nnd  Barytspath. 

Nassau.    KtMach  bei  Weilburg. 

Würtemberg.  Neuenburg ,  krystallinische  Parthieen  auf  Klnflflächen 
des  Sandsteins. 

Baiern.  Gegend  von  Baireuth,  auf  der  Eisenstein-Grube  Artnen^ 
hülfe  bei  Schnarchenreuth  und  bei  Arzberg,  mit  Psilomelan,  in  und 
auf  Quarz. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Putten*  —  Steiermark: 
Marburger  Kreis:  St.  Lorenzen  bei  Eibiswald,  von  Braun-Eisenstein 
begleitet  in  Glimmerschiefer.  —  Böhmen:  Irrgang  bei  Platten,  auf  der 
Mana^Theresia^Zeche ,  in  spiessigen,  nadeiförmigen,  zu  Drusen  ge- 
häuften Krystallen,  auf  Quarz  aufgewachsen;  auch  dicht  und  erdig. 
Schwarzenthai,  in  zarten  Krystallen  auf  Gang-Trummern  in  Glimmer-; 
schiefer.  —  Mähren:  Ehrensdorf.  —  Ungarn.  Szathmarer  Comitat : 
Felsöbanya ,  mit  Barythspath ,  Antimonglanz  und  Blende.  —  Sieben- 
bürgen: Macskamezö  hex,  Magyar  Lapos  und  Ogalar  bei  Vagda  Hu^ 
niad,  mit  krystallisirtem  Quarz  in  Höhlungen  des  Braun-Eisensteins,  aaf 
einer  Lagerstätte  dieses  Erzes  in  Gneiss,  bisweilen  in  schönen,  tafel- 
artigen Krystalle. 

Russland.  Ural:  Ächtenskische  Grvhe  bei  Slätoust,  kleine  Krystalle 
auf  nierenförmigem  Psilomelan  aufgewachsen,  auch  in  tropfeteinartigen 
Gestalten.  NagomtH  bei  Katharinenburg ,  im  Seifen-Gebirge,  in  losen 
Stücken. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Vermont:  Bennington  und  Chittenden,  mit 
Psilomelan.  —    Connecticut:  Salisbury  uni  Kent,  mit  Braun-Eisenstein. 

—  Neuj-Hampshire :  Winchester.  —  Massachusets :  Conway,  auf  Quarz. 
Brasilien.    Antonio  Pereira  bei  Viüa  Rica,  mit  Braun-Eisenstein 

und  Psilomelan  in  Thonschiefer.     S.  Joao  ^El  Rey,  mit  Braun-Eisen- 
stein. —    Goyaz:   zwischen  Anta  und  S.  Rita,   mit  Braun-Eisenstein. 

—  Minas  Geraes:  Banderinha  da  Coelho. 

PYROMORPHIT  s.  BLEI,  PH08PU0IISAURES. 

PYROP  s.  GRANAT. 
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PYROPHYLLIT- 

Europa. 

Niederlande.    Belgien.    Gegend  von  Spaa, 
Russland.    Ural:  Beresowsk,  meist  in  nndentlichen  Krystailen  nnd 
in  kugeligen  Gestalten,  in  Quarz  eingewachsen,  der  Gänge  in  Granit  bildet. 

PYBOPHYSALITH- 

Europa. 

Schweden.  DalekarUen.  Stora-Kopparherg^Wrchspiel:  Finbo, 
auf  einem  Quarz-Gang  in  Gneiss,  in  länglichen,  nierenförmigen  Gestalten 
und  in  Krystailen,  von  Albit,  Tantalit  und  Yttro-Cerit  begleitet.  Brodbo, 
auf  gleiche  Weise,  in  noch  grösseren  Krystailen. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Hof  Fossum  unfern  Modum,  un- 
deutliche Krystalle,  in  Gneiss  eingewachsen. 

Sachsen.    Penig,  in  Granit. 

PYRORTHIT. 

Europa. 

Schweden.  DalekarUen.  Stora-Kopparberg-Kirchspiel:  Karafs- 
berg,  von  Gadolinit  begleitet  in  Granit 

PYROSKLERIT. 

Europa. 

Schweden,  Siidermanland,  Ackers -- Kirchspiel:  Acker,  mit  Spi- 
nell in  kömigem  Kalk. 

Italien.  Toscana.  Insel  Elba:  Porto  Ferrajo,  porphyrartig  in 
Serpentin  eingewachsen. 

PYROSMALITH  s.  PYRODMALITH. 

P  Y  R  R  H  I  T. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Alahaschka  bei  Mursinsk,  kleine,  gelbe,  octae- 
drische  Krystalle,  auf  krystallisirtem  Feldspath  aufgewachsen,  in  Drusen- 
räumen von  Granit. 
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QUARZ. 

Europa. 

Portugal.  Dorf  Quinlanilha,  in  der  Nähe  des  Rio  Massaes,  mit 
Bleiglanz  auf  einem  Gang  in  Thonschiefer.  Noriz:  Castanheiro  und 
Lebocao,  Gänge  in  Granit  bildend.  Villar  Cham,  auf  mächtigen  Gängen 
in  Thonschiefer,  von  Antimonglanz  begleitet.  Ervador,  auf  Gängen  in 
Thonschiefer. 

Spanien.  Granada:  Roalqmlhar,  in  Krystallen  in  derbem  Quarz, 
mit  Chalcedon  und  Achat.  Estremadura:  Gegend  von  Tnuxnllo  auf  Gän- 
gen in  Granit,  krystallisirt ,  mit  Apatit. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Saint-Girom,  Krystalle  in  „Uebergangs- 
kalk.^  Thal  von  Baigorry ,  auf  kleinen  Gängen  in  Hornblende-Gestein. 
Castelnau,  Durban  und  Cervetto,  schöne  Krystalle^  in  Gyps  oder  in 
Thon  liegend.  —  Depart.  de  VIsere:  la  Gardette,  häufig  Krystalle  auf 
Gängen  im  Gneiss,  mit  gediegenem  Gold^  Blei-  und  Kupfererzen.  — 
Depart  de  la  Lozere:  Gatuzieres,  auf  Gängen  in  Giimmersckiefer,  mit 
Btfrytspath  und  Bleiglanz.  Saint  Sauveur,  von  Blende,  Bleiglanz  und 
Kalkspath  begleitet,  auf  Gängen  in  Kalkstein.  Bliiech,  schöne  Krystalle, 
mit  Bleiglanz  und  Barytspath  in  Glimmerschiefer,  fouirnel,  Krystalle  in 
Glimmerschiefer,  von  Bleiglanz  begleitet.  Montmrat ,  mit  Bleiglanz  und 
Barytspath  in  Gneiss.  Comhelles,  mit  Kupferkies  und  Eisenkies  auf  einem 
Gang  in  Glimmerschiefer.  Gegend  von  Meyruei»,  derbe  Massen  und  Krystalle 
auf  einem  Gang  in  Glimmerschiefer.  —  Depart  de  la  Seine:  Passy 
unweit  Paris,  Krystalle  in  Süsswasser-Merget ,  auch  in  Verdrängungs- 
Pseudomorphosen  nach  Gypsspath.  —  Depart  de  VArdeche:  MaUfois^ 
mit  Antimonglanz  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  —  Depart  de  Sadne- 
et-Loire:  Romaneche,  mit  Manganerzen,  oft  durch  dieselben  gefärbt, 
auf  Gängen  in  Granit.  —  Depart  de  la  Loire-Inferieure :  Nantes^ 
derbe  Massen,  sogenannter  „ Stinkquarz. ^^  —  Depart  des  Cötes-du^ 
Nord:  Huelgoet,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit  Bleiglanz  und  Blende. 
-^Depart  de  Tarn  et  Garonne:  Montauban,  mit  Eisenkies ,  Bleiglanz, 
Blende,  auf  einem  Gang  in  Thonschiefer.  —  Depart  de  la  Cdte-d'or: 
Semur,  in  Krystallen  in  Granit.  —  Depart  du  Puy-de-Döme :  Rosier, 
schöne  Krystalle  auf  einem  Quarz-Gang  mit  Barytspath  und  Flussspatb. 
Benaud,  in  schönen  Krystallen  in  Kalkstein.  Puy  de  Corent,  krystalli- 
i^irt,  mit  Barytspath-  und  Kalkspath-Krystallen ,  auf  Kluflwänden  von 
buntem  Sandstein.  —  Depart  de  la  Haute-Loire:  Ribeyroua;,  Fiou, 
Lavonte,  mit  Barytspath  und  Flussspath,  auf  Gängen  in  Granit.  — 
Depart  des  Ardennes:  Vielm  Salm  und  Biham,  auf  Gangen  in  Thon- 
schiefer, mit  Kupfererzen. —  Depart  du  Haut-Rhin:  Giromagnyj  Mar-^ 
Mrchj  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss. 
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England.  Comwall:  auf  Erz-Gängen  in  Granit,  mit  Zinnerz,  PIuss* 
spath  und  Apatit,  bisweilen  in  schönen  Verdrängnngs-Pseudomorphosen 
nach  Flussspath.  —  Derbyshire:  mit  Kalkspath  und  Flussspath;  auch 
in  Yerdrängungs-Psendomorphosen  nach  letzterer  Substanz  gebildet.  — 
Devomhire:  Beeralstone,  hier  unter  andern  der  sogenannte  „Kappen- 
ßuarz^  CQuarz  capuchonnS),  Quarz-Krystalle,  umschlossen  von  Quarz- 
Kry stallen,  und  die  äussere  Hülle  ablösbar  von  dem  regelrechten  Innern 
Kern;  femer  in  Pseudomorphosen ,  besonders  zierliche  Octaeder. 

Schottland.  Kincaid  bei  Edmburgh,  krystallisirt,  mit  Barytspath 
auf  kleinen  Gfingen  in  Wacke.  Kinnüul  Hügel,  in  Krystellen  yon  ver- 
schiedenen Färbungen ,  in  Höhlungen  von  basaltischem  Mandelstein.  Insel 
Arran  bei  Dundou,  Krystalle  „in  Trapp -Porphyr^.  Bei  Glemhani, 
schöne  Krystalle  in  Granit.  Insel  Sky:  krystallisirt,  in  Blasnnrftumen 
eines  Mandelsteins,  mitAnaIcim,  Chabasie- oder  Stilbit-Krystallen,  schone 
Drusen  bildend.  Insel  Egg:  in  Mandelsteinhöhlungen,  von  Anaicim  und 
Chattasie  begleitet.  Insel  Mum:  Gebirge  von  Scouirmare,  in  Kjystallen 
in  Mandelstein. 

Irland.  Moume'-Gehirge ,  in  Kry stallen  in  Granit.  Water fard,  auf 
Kupfererz-Gängen  in  Thonschiefer;  auch  in  Verdrängungs-Pseudomor- 
phosen  nach  Eisenkies.  Galowag ,  krystallisirt  auf  KInftfläohen  von 
Bergkalk. 

Niederlande.  Belgien,  Lus^emhurg :  LongtpUly ,  mit  Bleiglans, 
schöne  Krystalle  in  Thonschiefer. 

Schweiz.  St,  Gotthardt:  mit  Bergkrystall,  auf  Adern  und  in  Dru- 
sen in  Glinunerschiefer  und  Gneiss.  —  Canton  WaHis:  Bmnenthaly 
schöne  Krystalle  in  Dolomit  —  Canton  Graubündten:  Ursemthalf  mit 
JFeldspath  und  Tnrmalin. 

Dänemark.  Insel  Bomholm:  Gudhjelmf  auf  Gängen  in  Granit ,  in 
Drusen  krystallisirt.  —  Island:  in  schönen  Krystalien  auf  Kluften  und 
Wandungen  grosser  Blasenräume,  in  einer  dunkelbraunen  Wacke. 

Schweden.  Dateharlien,  Grangjärde-Kirchspiel,  Persho,  Kry- 
stalle, zu  Drusen  grnppirt,  mit  Kalkspath,  die  Krystalle  oft  mit  Chlorit 
aberzogen,  auf  Magneteisen-Lagerslätten  in  Glimmerschiefer.  Grenges^ 
berg^  schöne  Krystidle,  häufig  durdi  Eisenoxyd  gefärbt,  mit  MagneteiseB 
In  Glimmerschiefer.  Stora-Kopparberg-Kirchspiel :  Finbo,  derb,  von 
sehr  schön  rauchgrauer  Farbe,  auch  im  Gemenge  mit  Talk,  Chlorit 
und  Glimmer.  Säthers  Kirchspid:  Bispberg  (oder  Betsberg')  ^  d^be 
Hassen  und  Krystalle,  letztere  durch  Eisen  gefärbt,  auf  M^eteiseiH- 
Lagerstätten.  Elfdiols-Kirchspiel :  Roihendal,  krystallisirt  mit  Kalkspath 
und  Bleiglanz  in  Feldstein-Porphyr.  —  Westmanland,  Narbergs-Kird^ 
tpiel:  Kallmorberg,  auf  Kupfererz-Lagerstätten  in  Hornblende-Gesteiiiy 
krystallisirt.    Bisberg,  derb  und  krystallisirt,  mit  Eisenglanz  InGlimmw- 
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schiefer.  Nora-Kirchipiel :  Didlkarlsberg ,  derb  und  krystaUisirt,  aaf 
Magiietei8en^I..«ger8tätten  iü  Glimmerschiefer.  Nya^Kopparbergs^Kirch^ 
spiel:  altes  GrtAenfeld,  derbe  Massen,  mit  Kupferkies  .verwachsen,  in 
GlJmmerschiefer.  Skinshattebergs^Kirchspiel:  Riddarkyttan,  theils  derb, 
Iheils  krystallisirt)  mit  Magneteisen  und  Kupferkies,  in  Giimmerschtefer. — 
SüdermanUmd,  Floda-Kirchspiel:  Stafs-Gruben,  mit  Magneteisen  in 
Chietss;  häufig  dorch  Eisen  gefärbt.  —  Snuüand.  Alsheda^Kirchspiel: 
Aedelforss,  mit  gediegenem  Gold^nd  Eisenkies,  in  Glimmerschiefer.  — 
Wermekmd.  Phüippstadts-Kirchspiel :  Age,  krystallisirt  auf  Magnet- 
eisen^-Gängen ,  in  Glimmerschiefer.  —  Bahlsland.  Arnnskogs-Ktrch" 
spiel:  Knoüe-GnUfen ,  schöne  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  —  Nerike. 
VitUerasa^Ktrchspiel:  HesselkuUa  und  Sanna,  derbe  Parthien  und  Kr y- 
stalle,  mit  Magneteisen  in  Granit.  Hamtnar-Kirchspiel:  Vena,  mit  Ko- 
baltglanz nnd  Eisenkies  in  Gneiss.  —  Schonen.  Nöbbelöfs-Kirchspiel : 
Gislöf,  krystallisirt  mit  Flussspath  und  Bleiglanz,  in  Sandstein. 

Norwegen.  Stifl  ChrisHania:  Laurvig  und  Friederichswäm ,  Kry- 
stalle mit  Feldspath  in  Drusenräumen  von  Zirkon-Syenit.  —  Stift  Chri'* 
sHansand:  Arendal,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  im  Gneiss,  mitAugify 
Granat  und  Hornblende. 

Preussen.  Schlesien.  Meffersdorf,  bildet- oft  mächtige  Lager  in 
Glimmerschiefer,  bisweilen  durch  Eisenoxyd  roth  gefärbt.  Hirschberg 
und  Sckmedeberg j  Krystalle,  in  Drnsenräamen  von  Granit.  Langen- 
biehUj  grosse  Krystalle  in  Schrift-Granit.  Steine,  krystallisirt,  nicht 
selten  durch  Eisen  gefärbt,  auf  Kldften  des  Kieselschiefers.  —  West-^ 
phalen.  Siegen:  Grube  Eisenzeche,  stängelich  abgesondert  nach  Art  des 
Amethystes.  —  Rheinprovinz:  Bemcastel,  mit  Kupferkies  nnd  Blei*^ 
^anz  in  Thonschiefer.  Linz  am  Rhein,  bildet  mit  verschiedenen  Erzen 
Gänge  in  Grauwacke;  bisweilen  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach 
Bitterspath.  Rheinbreitbach,  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke,  mitunter 
Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  kohlensaurem  Blei.  Vimeberg,  auf 
Quarz-Gängen  in  Granwakke;  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Ei«^ 
senspath. 

Harz.  Andreasberg,  besonders  Grt^e  Abendröthe  und  Bergmanns^ 
trost,  in  Krystallen  und  derben  Massen,  zerhackt,  zerfressen;  bisweilen 
durch  das  sogenannte  „Ganseköthigerz"  grün  gefärbt;  mitunter  haben 
sich  in  leeren  Räumen  zerfressener  Quarz-Parthieen  Krystalle  von  Blei-* 
glänz  und  Rothgültigerz  g^ldet.  Clausthal,  auf  allen  Gruben  sehr 
häufig,  derb;  die  Krystalle  gmppirt  auf  Barytspath-Krystallen ,  oder  in 
Umhäliungs-Pseudomorphosen  von  Kalkspath-Krystallen.  ieü6rfeld,  sehr 
häufig,  in  derben,  besonders  in  zerfressenen,  zerhackten  Parthieen,  bis- 
wefien  sind  die  hohlen  Räume  solcher  zerfressenen  Quarz-Massen  mit 
Kryslallen  von  kohlensaurem  Blei ,  von  Bleiglanz ,  Bary tspath  und  andern 
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Sid)sianzeii  erfüllt;  oder  Quarz^Krystalle  haben  sich  über  krystaUisirtem 
Barytspath  und  Kalkspath  gebildet.  Lauterberg,  als  Gangart  mit  Quarz 
aaf  Kupfererz-Gängen,  nur  in  kleinen  Krystailen.  Iberg  bei  Grund, 
bisweilen  schöne  KrysUille  auf  Braun-Eisenstein,  von  Barytspath,  Eisen-* 
rahm,  auch  von  Erdpech  begleitet.  Wolfshagen  unfern  Lautenthal,  auf 
Gängen  zwischen  Diorit  und  Tiionschiefer,  grosse  ausgezeichnete  Kryr 
stalle.  Bückenberg,  Hartenberg  und  Gräfenhagensberg  bei  Elbingerode, 
krystallisirt,  zerfressene,  zerhackte  Parthieen  und  Pseudomorphosen« 
Auerberg  bei  StoBberg,  sehr  schöne  Krystalle  in  Porphyr.  Zarge,  in 
Krystailen  von  Kalkspath  begleitet,  auf  Roth-Eisenstoin-Gängen.  Wolß^ 
berg,  derb  und  krystallisirt  mit  Antimonglanz.  Pfaffenberg  und  Meise^ 
berg  bei  Neudarf,  anf  Gängen,  von  Bleiglanz,  Blende,  Eisenspath  be- 
gleitet. 

Oldenburg.  Birkenfeld:  Oberstein  bei  Klingenberg,  auf  Gängen 
in  thonigem  Schiefer. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Erz-Gängen ,  mit  gediegenem  Silber,  Blei- 
glanz, Blende  u.  s.  w.,  oft  in  schönen  Krystailen  und  in  Verdrängungs- 
PseadomorphoseU;  nach  Barytspath-,  Kalkspath- und  Flussspath-Formen ; 
in  der  Gegend  von  Freiberg  auch  in  Drusenräumen  des  Granits  krystal- 
lisirt. Halsbrücke  hei  Freiberg,  an  beiden  Enden  ausgebildete  Krystalle 
in  aufgelöstem  Diorit.  Schneeberg,  Krystalle,  zerfressene,  zerhackte 
Karlhieen,  meist  von  dunkler  Farbe,  auch  ausgezeichnet  schöne  Ver- 
drängnngs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath-Formen  (unter  andern  L.  153, 
sehr  verkürzt  in  der  Richtung  der  Hauptaxe},  sowie  nach  Flussspath- 
Gestalten  (\yärfel  und  Octaeder),  auf  Erz-Gängen,  mit  Eisenkies,  Braun- 
spath ,  Flussspath.  Eibenstock  und  Johanngeorgenstadt  auf  Roth-Eisen- 
stein-Gängen,  von  Jaspis  und  Eisenkiesel  begleitet,  bisweilen  in  schönen 
Krystailen  von  Roth-Eisenstein  überzogen,  auch  in  Pseudomorphosen, 
nach  Barylspalh-Formen.  Ehrenfriedersdorf,  mit  Flussspath,  Steinmark 
und  Eisenkies.  Annaberg,  in  Drusenräumen,  krystallisirt  mit  Eisenkies, 
Braunspath^  Flussspath,  mitunter  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach 
Barytspath.  Gersdorf,  mit  Flussspath  (der  zuweilen  ausgezeichnete  re- 
gelrechte Eindrücke  in  der  Quarz-Masse  zurückliess),  mit  Braunspath 
und  Bleiglanz.  Aue,  schöne  Krystalle,  mitunter  die  Aussenfläche  auffal- 
lend rauh,  wie  angenagt,  auch  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach 
Eisenglanz,  in  Drusenräumen  von  Granit*  Altenberg,  auf  Gängen,  in 
grossen  reinen  Massen  und  in  Krystailen.  Schtparzenherg ,  schöne  Ver- 
drängungs-Pseudomorphosen nach  Flussspath.  Geyer,  in  Granit,  krystal- 
lisirt. Zinnwald,  im  „Greisen"  in  Krystailen,  auch  in  hohlen  Pseudo- 
morphosen.  Reitzenhayn,  in  schönen  Krystailen  in  Thonschiefer.  Ge- 
bend von  Leissnig,  Rochlitz,  Planitz,  Chemnitz,  u.  a.  0.  in  Porphyr, 
von  Achat,   Amethyst  und  Chalcedon  begleitet.     Schonfeld,  in  schönen 
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Krystallen  im  ^Steinkoblen-Poiphyr.^    Stolpen,  in  Krystallen  in  Basalte 
Berggieshübel,  in  Verdrängungs^Pseadomorphosen  nach  Baiytspath. 

Sachsen-Weimar.    Ruhla,   am  Leisenberg,  auf  einem  Gang  in 
Granit)  mit  Malachit ,  Kupferliies,  FlUsss[iath  und  Barytspath. 

Sachsen* Meiningen.     Tannenglasbach ,  mit  Kupferkies,  Malachit, 
Bleiglanz  und  Flussspath  in  Thonschiefer. 

Hessen-Gasse  1.    Gegend  vdn  Schmalhalden,  am  Regenberg,  Kry-* 
stalle  in  Höhlungen  von  Porphyr,  auch  in  Hornstein-Kugeln. 

Nassau.  Fratienstein  und  Michelbacher  Waldy  unfern  des  Dorfeä 
Rettert,  in  Krystallen  auf  Kupfererz-Gängen  in  Thonschiefer.  Wehen, 
mit  Braun-Eisenstein,  auf  Gängen  in  Thonschiefer.  Dienethal ^  in  Kry- 
stallen mit  Ghlorit,  auf  einem  Gang  in  Grauwackeschiefer.  Eichelberg, 
bildet  Gänge  in  talkigem  Schieber.  Grävenek,  auf  schmalen  Gängen  in 
Aphanit,  bisweilen  krystallisirt.  Eisenbach,  mit  Braun-Eisenstein  auf 
Gängen  in  Grau  wackeschiefer.  Ober-  und  Niederrossbach,  schöne  Kry- 
stalle  auf  Erz-Gängen  in  Grauwacke,  von  Fahlerz,  Eisenkies,  BIeiglan2, 
Blende  und  Kupferkies  begleitet.  Nauroth,  Krystalle  auf  derbem  Quarz. 
Holzappel  und  Werlau,  in  schönen  Krystallen  in  einem,  durch  Braune- 
Eisenstein  verkitteten,  Gonglomerat.   Breitscheid,  Krystalle  in  Töpferthon« 

Baden:  Bossenheim  und  Glashütte,  bisweilen  in  schönen  Krystallen 
in  Feldstein-Porphyr.  Schriesheim  und  Altenbach,  auf  Barytspath-Gän- 
gen  in  Granit  und  Porphyr,  krystallisirt,  auch  in  Verdrängungs-Pseudo- 
morphosen  nach  Flussspath ,  und  als  Ueberzug  auf  Barytspath.  Weiler*-^ 
Hopf  bei  Sinzheim,  schöne  krystallinische  Partbieen  in  Drusenräumen 
des  Keupermergels.  Gegend  von  Baden,  am  Badener  Berg,  schöne 
Krystalle  auf  Kluftflächen  eines  Porphyr-Trümmer-Gesteins.  Forbach  im 
Murgthal,  ausgezeichnete  Krystalle  in  Granit.  Feldberg,  krystallisirt,  in 
Drusenräumen  von  Gneiss.  Gegend  von  Schweighausen.  Oppenau,  Kry-* 
stalle  in  Achat-Kugeln.  Badenweiler,  derb  und  krystallisirt,  auch  in 
Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Bleiglanz,  mit  Bleiglanz,  mit  koh-^ 
lensaurem  und  phosphorsaurem  Blei,  Flussspath  und  Barytspath,  auf 
Gängen  zwischen  Granit  und  buntem  Sandstein.  Todtnau,  auf  Gängen 
von  Kupferkies,  Bleiglanz,  Flussspath,  Barytspath  im  Gneiss,  besonders 
früher  in  schönen  Krystallen.  Grube  Teufelsgrund  bei  Nieder-Münster-^ 
thal,  sehr  schöne  Pseudomorphosen  nach  den  Formen  von  Kalkspath, 
welche  meist  mit  einem  dünnen  Anflug  von  ßraunspath  bedeckt  sind, 
(so  dass  man  sie  für  Braunspath-Pseudomorphosen  halten  könnte^,  auf 
Gängen  in  Gneiss ,  begleitet  von  Bleiglanz ,  Blende  und  Flussspath« 
Brunnadem,  Nieder -- Aispel  und  Berau,  in  schönen  Krystallen  von 
Kamiol  begleitet ,  in  Drusenräumenes  eines  Sandstein.  Birkendorf  und 
Bürgein,  wohlausgebildete  Krystalle  in  Sandstein.    Brenden,  mit  Fluss-« 
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spath  lind  Barytspath  in  Granit.  Waldshui,  amgeieiehiiete  KrystaUe, 
mit  Kalkspath«  und  Barytspatb-Kry stallen ,  in  Drasenräamen  eines  Sand- 
steins* 

Würtemberg.  Bulach,  auf  Gängen  in  bnntem  Sandstein  mit  Ku- 
pfererzen^ bisweilen  sind  die  Quarz-Krystalle  durch  Kupfergrün  schön 
grün  gefärbt.  Friedrichshall,  Krystalle,  auf  Drusenräumen  in  Muschelkalk. 
Donnstetten ,  krystaUisirt,  in  Basalt  Hohentwiel,  Krystalle,  in  Phono- 
lith-Tuff,  Asherg,  in  Muschelkalk.  Nauheim,  krystallisirt ^  im  Coralrag. 
Schmiedelfeld,  krystallisirt  (sogenannter  Stinkquarz)  in  Sandstein.  Kalmr- 
bach,  Stinkquarz,  in  Sandstein. 

Baiern.  Gleissinger  Fels,  in  Granit.  Schlossberg  bei  Regenstauf, 
Krystalle  in  Thonporphyr.  Weyding,  mit  Barytspath,  auf  Gangen  in 
Granit.  Bodenmais,  Krystalle  in  Granit  Gartenhof,  grosse  Krj'stalle 
in  Schrift-Granit. 

Oesterreich.  Tyrol  Oberbotzen,  in  Porphyr.  Volders  und  ITaf- 
tens,  in  Glimmerschiefer.  Grainer,  in  Chloritschiefer.  Marauner  Loch, 
in  Porphyr.  Zell  und  Gerlos,  auf  Adern  in  Porphyr.  Monzoni,  kry- 
stallisirt, von  fleischrother  Farbe  mit  Anaicim,  in  Mandelstein.  Thal  von 
Giumella,  in  Krystallen  auf  derbem  Quarz.  Campai,  in  zerfressenen 
und  zelligen  Parthieen  in  Eisenkiesel.  —  Böhmen.  Joachimsthal,  derbe 
Massen  von  rauchgrauer  Farbe,  selten  krystallisirt  auf  Erz-Gängen  in 
Gneiss.  Haueisen,  auf  Eisenspath-Gängen  in  Grauwacke^  auch  in  Ver- 
drängungs-Pseudomorphosen  nach  Eisenspath.  Plattenberg  bei  Klösterle, 
mit  Hornstein  und  Amethyst  auf  Gängen  in  Gneiss.  SchlackenwaMer 
und  Schönfelder  Zinnerz-Lagerstätten,  in  Krystallen  von  graulichweisser 
Farbe ,  welche  auch  Drusen  von  bedeutender  Grösse  bilden ;  die  Krystalle 
sind'  oft  auf  eine  eigenthümliche  Weise  zusammengesetzt,  so  dass  ein 
Krystall  von  dem  andern  sich  trennen  lässt,  und  einen  Abdruck  von  der 
Pyramide  in  dem  getrennten  Stücke  hinterlässt,  sogenannter  Kappen- 
quarz^  von  Apatitspath,  Flussspath,  Topas  und  Zinnerz  begleitet.  Kosakower 
Gebirg,  bei  Raschen^  und  Jaberlich  am  Jeschken,  und  am  Morzinower 
Berg  bei  Lomnitz,  Krystalle,  welche  theils  die  Achat-Kugeln  im  Innern 
ausfüllen,  theils  die  Wandungen  von  Blasenräumen  überkleiden,  in  Man- 
delstein. Budec,  kleine  Krystalle,  auf  Klüften  im  Kohlensandstein.  Am 
Schneeberg  und  bei  Königswald,  krystallisirt  auf  Klüften  des  Quader- 
sandsteins. Klainaugezd  und  Gegend  von  Karlsbad,  kleine  Krystalle  auf 
versteinertem  Holz  in  der  Braunkohlen-Formation.  Hlasowa  und  i?jsß- 
missow,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss,  in  Drust^nräumen  krystallisirt.  Zinn- 
wald, derb,  häuGg  krystallisirt,  die  Krystalle  sind  oft  mit  einer  eigen- 
thümiiehen  grauen  Rinde  von  faseriger  Structur  umgeben,  von  Zinnerz 
und  Glimmer  begleitet.  Bisweilen  finden  sich  zerbrochene  Quarz-Kry- 
.  stalle ,  deren  Bruchstücke  in  mehr  oder  weniger  verrückter  Lage  durch 
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Ofiarz-^Hasse  wieder  zQsammengekittet  sind;  aach  kommen  abgd)rochene 
Krystalle  vor,  deren  Brachfiäche  aber  von  krystallinischer  Qaarz-Masse; 
oder  von  Krysthllen  anderer  Mineralkörper,  bedeckt  sind;  ferner  zeigen 
sich  ganze  Drusen  scharfkantiger  Trümmer  von  Quarz-Krystalien ,  die 
durch  Quarz^Masse  wieder  verbunden  sind;  die  Trümmer  dieser  Bruch« 
flächen  sind  mit  krystallisirtem  Quarz  überzogen;  endlich  schöne  Yer- 
drflngungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath,  nach  kohlensaurem  Blei 
nnd  Scfaeelit,  auf  Quarz-Krystallen  sitzend.  Mies,  auf  Erz-Gängen^  in 
kleinen  Krystallen  und  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkdpath 
und  Barytocaicit.  Przibram,  auf  £rz->Gängen  in  Grauwacke,  in  schönen 
Krystallen,  auch  in  Umhüllungs-Pseudomorphosen  nach  Barytspath  und 
Kalkspath-^Formen.  —  Mäkren,  Ältendorf  unfern  Jannotoitz,  in  gros- 
sen Massen  von  aschgrauer  Farbe.  —  Schlesien.  Zuchnantel  zwischen 
Klein-Mora  und  Würbenthai j  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmer- 
schiefer. —  Ungarn.  Barscher  Comitat:  Kremmtz,  derb,  zerfressen 
und  krystallisirt,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit.  Königsberg^  Krystafle 
in  Porphyr.  Gömörer  Comitat:  Betler,  mit  Chlorit  in  Kalkstein.  £q»* 
tauer  Comitat:  Magurka,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Granit  HontherCo'^ 
nätat:  Bnkanz,  mit  Homstein  und  Ghalcedon.  Hodritsch  unfern  Schem^^ 
nitz,  schöne  Krystalle,  von  Amethyst  begleitet,  auf  Erz-Lagerstätten 
im  Syenit.  Schemnifz,  von  graulicher,  röthlicher  und  gelblichweisser 
Farbe,  zerfressen,  krystallisirt,  auch  in  Pseüdomorphosen,  unter  andern 
in  schönen  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Barytspath  und  Kalk- 
spath,  mit  Braunspath  überzogen,  von  Blende,  Bleiglahz  und  Barytspath 
begleitet,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit-Porphyr.  Szathmar er  Comitat: 
Bajfulu,  krystallisirt,  mit  Glimmer-Krystallen  in  Porphyr.  Nagybanya, 
auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit,  von  gediegenem  Silber,  Kupferkies  und 
Rothgültigerz  begleitet.  Felsöbanya,  schöne,  an  beiden  Enden  wohl  aus- 
gebildete Krystalle  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Kapmk,  krystalli- 
sirt, mit  Blende  auf  Erz-Lagerstätlen  in  Porphyr.  SoMer  Comitat: 
Ballasch  y  in  Glimmerschiefer.  Bohnitz,  auf  Erz-Gängen ,  in  Verdrän- 
gungs-Pseudomorphosen  nach  Barytspath.  Altgebirg,  derb  und  krystal- 
lisirt ^  auf  Kupfererz -Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Herrengrund, 
derbe  Massen  und  Krystalle,  auch  zerfressen,  in  Grauwacke.  Sandberg, 
derb  und  krystallisirt ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Neu- 
sohl, als  Geschiebe.  Zipser  Comitat:  Eisenbach,  krystallisirt  mit  Ku- 
pferkies. Schmölnitz,  auf  Krz-Lagerstätten  in  Thonschiefer,  mit  gedie- 
genem Kupfer  und  Kupferkies.  Iglo  foder  Neudorp,  in  schönen  Kry- 
stallen  mit  Braunspath  in  Thonschiefer.  —  Siebenbürgen :  Offenbanya, 
lose  Bipyramidal-Dodekaeder. 

Italien.    Sardinien.    Piemont:    Anzaska  -  Thal j    mit  Hornblende. 
Apas^^Thal,  mit  Strahlstein.    Savof/en:  Chamouni-Thal,  krystallisirt,  mit 
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Asbest,  Glimmer ;  Feldspath  and  Bergkrystall.  Toseaha.  Berg  Calvi 
unfern  CampigUa,  Krystaile  in  Kalkstein.  Imel  Elba,  In  der  Nähe 
des  Golfes  von  Procchio ,  an  der  Fahrstrasse  von  Marciana  nach  Porto 
Werrajo  und  im  Val  dt  S,  Maria,  schöne  Krystaile,  welche  sogenannte 
^ Wassertropfen ^  enthalten,  in  Granit.  St.  Pietro,  in  kleinen  Krystallen 
in  Granit.  —  Gouv.  Venedig,  St,  Michel,  in  der  Gegend  von  Bas^ 
sano ,  als  Yersteinerungs-Mittel  von  Pflanzenthier-Resten.  —  Neapel 
Monte  Cimini,  in  Lava.  (^Eine  seltene  Erscheinung  in  diesem  Gestein.) 
Vesuv,  mehr  und  weniger  deutliche  Krystaile,  in  Blasenräumen  einer 
augitischen  Lava,  begleitet  von  Augit;  Fossa  grande,  in  Bimsstein- Aus 
würflingen,  die  sehr  alten  Eruptionen  angehören.  Polena,  unfern  des 
Monte  Somma,  in  einem  Lavenstrom. 

Griechenland.  Cycladen,  Insel  Siphno,  bei  dem  Porto  Faro, 
in  reinen  Massen  in  Glimmerschiefer. 

Russland.  Finnland,  Pitkaranda,  mit  Granat,  Malakolith,  Stfahl- 
stein,  Kupferkies  und  Mägneteisen  in  Granit.  —  Wolfs-Insel  im  Onega-' 
See,  schöne  Krystaile,  bald  weisslich,  bald  röthlich  in  Blöcken  von 
braunem  Thon- Eisenstein.  —  Ural:  Mursinsk,  schöne  Krystaile  in 
Schrift-Granit.  Taratarskischer  Berg  unweit  Slatomt,  schöne  Krystaile 
in  Höhlungen  von  Mandelstein,  auf  Chalcedon  aufsitzend.  Grube  Krüla- 
tofsky,  an  der  Tschussowaya ,  mächtige  Gänge  in  Talk-  und  Glimmer- 
schiefer bildend.  Dörfer  Sisikowa  und  Juschakotta,  in  der  Gegend  von 
Murtinsk,  schöne  Krystaile  mit  Amethyst  in  Drusen  auf  Quarz-Gangen 
in  Granit.  Beresowsk,  bildet  Gänge  in  Granit  und  ist  das  eigentliche 
Mttttergestein  des  gediegenen  Goldes ;  in  Drusenräumen  krystallisirt.  Tur^ 
fimsche  Guuben  unfern  Bogoslowsk,  mit  Kupfererzen,  die  theite  in 
Thon,  theils  in  Kalk  liegen,  in  Höhlungen  von  Braun-Eisenstein  krystal- 
lisirt. Gumeschewskische  Kupfergruhe  unfern  Schelesinskoi,  bisweilen 
krystallisirt  mit  Malachit  und  Roth-Kupfererz  auf  einem  Lettenlager.  Im 
Reifen-Gehirge,  als  einer  der  Haupt-Gemengtheile  desselben,  meist  in 
Körnern,  auch  in  grossen  Blöcken  und  Krystallen.  —  Altai:  Riddersh, 
zahlreiche  kleine  Krystaile  in  Porphyr.  Schlangenberg,  auf  Gängen  den 
Hornstein,  der  die  Hauptgangart  des  Erzlagers  in  Thonschiefer  bildet, 
durchsetzend. 

Polen.  Gegend  von  Kielte,  Krystaile  in  einer  Lettenschicht  über 
Braun-Eisenstein.     Wzdui  und  Psary,  schöne  Krystaile  in  Sandstein. 

Asien. 

Ostindien.  Dükhun  oder  Deccan:  Kothool,  südlich  von  Ahmed-- 
nuggur,  schöne  Krystaile  mit  Achat  und  Chalcedon  in  Mandelstein.  — 
Insel  Ceylon, 
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Aastralien. 

Nea-Holland.    Krystalle,  ziemlich  häufig  in  MandelsCein. 

Van  Diemens-Land.  Unfern  des  Prinzess  Royal  Harbour ,  grosse, 
grau  gefärbte  Krystalle  in  GraniL 

Afrika. 

Nubien.  Land  Sennaar.  Gebirge'  von  Szegedi  Moje,  schöne  Kry- 
stalle in  Drusenräumen  von  Hornstein^  der  Gänge  in  Thonschief er  bildet. 
Berg  Dara,  auf  einen  Gang  in  Thonschiefer.  —  Land  Kordofan.  Oke- 
lim:  und  Krdms,  mächtige  Gänge  in  Granit  bildend.  Thal  des  Adi,  zwi- 
schen den  Gebirgen  von  Fasoglo  und  Ftdlowad,  auf  Gängen  in  Chlorit- 
«chiefer. 

Capland.  Tafelsberg  und  Teufelsberg  am  Cap  ^  auf  Gängen  in 
Thonschiefer  und  Grauwacke.  Tulbagh,  graulich  weisse  Krystalle,  auch 
als  rindenartiger  Ueberzug,  bisweilen  von  Braun -Eisenstein  begleitet, 
auf  buntem  Sandstein. 

Amerika. 

Grönland.    Disko^Eiland,  in  Krystallen  in  Mandelstein. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu^Schoitland,  Bridgetown,  Ge- 
gend von  AnnapoHs,  grosse  Krystalle  im  AUuvial-Boden. 

Vereinigte  Staaten.  New^York:  Gouverneur,  in  Krystallen  in 
Kalkstein.  Potsdam,  Krystalle  von  brauner  und  gelber  Farbe,  in  Hom- 
blendeschiefer. — :  Pennsylvanien:  Philadelphia,  stark  gebogene,  grosse, 
glänzende  Krystalle  in  Schrift-Granit. —  New-HampMre:  White  Moun^ 
tains,  New^Fane  und  Akworth,  in  schönen  Krystallen.  —  Delaware: 
Wilmington ,  rothbraune  Krystalle  in  Serpentin.  —  Massackusets : 
CharlesUnon ,  grosse  Krystalle  auf  Wandungen  des  Thonschiefcrs.  Fitch^ 
bürg,  schön  irisirend,  in  Glimmerschiefer.  Sterling  unfern  Worcester, 
mit  Eisenspath.  Goshen,  zierliche  Krystalle  von  rauchgrauer  Farbe  in 
Granits.  Norfhampton  und  Whately  in  Krystallen  auf  Kluftwänden  des 
Syenits.  Jfilliamsburgh ,  schöne  Umhüllungs-Pseudomorphosen  (sechs- 
seitige Säulen  und  Skalenoeder)  über  Kalkspath ,  auf  einem  Bleiglanz-Gang 
in  Granit. 

Mexico.  ZacaJlecas,  mit  Kalkspath,  Braunspath,  seltener  mit  BaryC- 
spath,  die  Gangart  der  reichen  Erz-Gänge  im  Diorit-Gebirge  bildend; 
lässt  auch,  mit  ßleiglanz  und  Blende  in  Schnüren  abwechselnd,  schöne 
Zeichnungen  wahrnehmen.  Mesa  del  Cerillo  hei-Zacatecas,  in  ziemlich 
grossen  grauen  Krystallen  in  Feldsiein-Porphyr.  Cerro  de  Chiqtdhtntillo 
unfern  Asientes  de  Ibarra,  bildet  die  Gangart  von  Silbererz-Gängen  in 
Diorit;  bisweilen  durch  Kupfer  grün  gefärbt.    Cerro  de  la  Merced  unfern 
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Amento$  de  Ibarra,  auf  mächtigen  Kupfererz-Gängen  in  Kdiustei^.  Cerro 
de  la  Virgen  in  der  Nähe  von  Asientos  de  Jbarra,  in  Krystallen  mit 
Hyalith,  in  Drusen  von  TrachyL  Grube  Guarderey  bei  Comanja,  mit 
Kalkspath  auf  Silbererz-Gängen  in  Hornfels.  Sierra  Madre  bei  dem 
Rancho  el  Tigre,  als  Gangart  mit  Kalkspath,  auf  Erz-Lagerstätten  von 
Bleiglanz ,  mit  kohlensaurem  Blei  in  Porphyr.  Ramos,  mit  gelegenem  Sil- 
ber, Roth-  und  Schwarzgültigerz  und  Kupferglanz,  in  Thonschiefer,  bis- 
weilen durch  Kupfer  grün  gefärbt,  oder  Achat-ähnlich  gestreift.  Guana-- 
xuato,  mit  Kalkspath  und  Hornstein  auf  Erz-Gängen  in  Thonschiefer. 
AlamoSj  Krystalle  in  Feldstein-Porphyr.  Grube  San  Juan  BautistauH" 
fern  des  Gebirges  von  San  Jago,  einen  mächtigen  Gang  in  Granit  bil- 
dend. Thal  des  Encarnacion,  unfern  San  Jose  del  Oro,  mit  Granat 
und  Chalcedon.  Charcas,  von  Bleiglanz  und  Blende  begleitet,  auf  Gän- 
gen in  Feldstein-Porphyr.  Toliman,  mit  Kalkspath,  Flussspath,  Blei- 
glanz, Eisenkies  und  Fahlerz,  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr.  Zima- 
pan,  schöne  Krystalle  in  Drusen  eines  Kalkstein-Conglomerats. 

West-Indien.  Antillen.  Jamaika:  in  der  Nähe  des  Port  Maria, 
Krystalle  in  Grauwacke. 

Chile.  Anjillas  im  Thal  von  Elqui,  in  schönen  Krystallen  in  der- 
bem Quarz,  mit  Granat,  Hornblende,  Epidot  und  Kalkspath. 

Brasilien.  ValUmgo  in  der  Gegend  von  RiO" Janeiro ,  mit  Fetd- 
spath  in  Gneiss.    Juiz  de  Fora,  in  Granit. 

Uruguay.  Arroyo  de  S.  Francisco,  krystallisirt  mit  Hyalith  in  Gra- 
nit. Nunez  Severino ,  in  Drusenräumen  von  Sandstein,  krystallisirt.  Am 
Fusse  der  Ponta  deUa  Sierra,  mit  Epidot  auf  Gängen  in  Manddstein. 
ViUc^  des  M^as,  derbe  Massen  in  Thonschiefer.  Estancia  grande, 
krystallisirt  auf  Hornstein-Schnüren  in  Kalkstein. 

QUECKSILBER,  CHLOR-  s.  QUECKSILBER- 

HORNERZ. 

QUECKSILBER,  6EPIE6ENES. 

Europa. 

Spanien.  La  Mancha.  Almaden,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschie- 
fer, meist  in  Drusenräumen  in  kleinen  Kügelchen,  von  Zinnober,  Queck- 
silber-Hornerz ,  Eisenkies  und  Quarz  begleitet.  —  Valencia:  S.  Philippo. 
Aragonien:  Albarada. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Haute  Vienne:  Peyrat,  kleine  Kügel- 
chen in  einem  sehr  verwitterten  Granit.  —  Depart.  de  VHerauU:  Ge- 
gend von  Montpellier:  (angeblich)  in  den  obem  Schichten  eines,  der 
Tertiär-Formation  angehörenden,  Mergellagers. 
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Baiern.  BbeMaiem,  Mo9chel,  Wo^tein  md  Mors fetd,  im  Stein- 
koUen-Gebirge,  besonder«  an  den  oberen  Koppen  der  höchsten  Berge, 
von  Amalgam,  Qaecksilber-Hornerz,  Eisenkies,  Zinnober,  Braun-Eisen- 
slein und  Barytspath  begleitet. 

Oesterreich.  Illyrien.  Delach,  Idria,  mit  Zinnober,  Ausfüllung 
kleiner  Klüfte,  mit  Eisenkies  und  KalkspaUi.  —  Ttfrol:  Sterzkig,  — 
Böhmen:  Horzewitz,  in  kleinen  Kügelchen  von  Zinnober  begleitet 

Asien. 
China.    Prov,  Hou-quang  und  Quang-tong. 

Amerika. 

Mexico.  La  Loma  del  Encina!,  in  Quarz -Rollstücken  enthalten, 
welche  lose  umherliegen  und  einem  Conglomerat  angehören,  das  mit 
Mergel  wechselt. 

Peru.    Huankavelika. 

QUECKSILBER-HORNERZ. 

Europa. 

Spanien.  La  Manöha.  Almaden,  mit  gediegenem  Quecksilber, 
Zinnober,  Amalgam  und  Eisenkies,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer. 

Frankreich.  Depart  de  VHerauU:  Montpellier,  auf  schmälen 
Trümmern,  in  kleinen  Krystallen  mit  gediegenem  Quecksilber.  C An- 
geblich.) 

Baiern.  Rheinbaiem.  Wolfstein:  Mörsfeld  und  Moschel,  im  Stein- 
kohlen-Gebirge, mit  gediegenem  Quecksilber,  Zinnober,  Amalgam  und 
Eisenkies,  bisweilen  in  sehr  zierlichen  Krystallen. 

Oesterreich.  lUyrien:  Jdria,  mit  gediegenem  Quecksilber  und 
Zinnober.  —    Böhmen:  Horzewitz. 

QUECKSILBER-LEBERERZ  s.  ZINNOBER. 

QUECKSILBER -SALPETER. 

Europa. 

Sachsen.    Johanfigeorgenstadi. 

QUECKSILBER-SCHWEFEL  s.  ZINNOBER. 

^  QÜINCIT. 

Europa. 
Frankreich.    D^art,  du  Cher:  QtUncy,  in  flockigen  Parthieen  ip 
Kalkstein.  . 

RADIOLITH  s.  »lESOTYP. 


440  '  Raphiuth.    ReaiCar. 

RAPHILITH. 

Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.    Ober-Canada.    Perfh,  in  nadel- 
förmigen  Krystallen. 

_  RASEN.EISENSTEIN  s.  EI8ENSTEIN*RA$EN. 
RATOFKIT  s.  FLUSSSPATH. 
RAÜCHTOPAS  s.  BERGKRY8TALL. 
RAUSCHGELB ,  GELBES  s.  AURIPIGMENT. 
RAUSCHGELB,  ROTHES,  s.  REALGAR. 
RAÜTENSPATH  s.  BITTERSPATH. 

R  E  A  L  6  A  R. 

E4  u  r  0  p  a* 

Frankreich.  Deport  du  Haut-Rkin:  MarMrch,  auf  Erz-Gängen 
im  Gneissy  mit  Bleiglauz,  gediegenem  Arsenik,  RothgüUigerz,  Braunspath 
und  Qaarz. 

Schweiz.  Canton  Glarm:  Wällenherg  bei  MolHs,  auf  Kalkstein, 
von  Kalkspath  begleitet.  —  Canton  Graiäfündten:  Remüser  Alpe,  in 
Kalkstein.  —  Canton  Wallis:  Binnenthal,  kleine  Krystalle  und  krystal- 
linische  Parthieen,  in  Dolomit. 

Harz.  Andreasberg:  Grube  Neufang,  von  besonderer  Schönheit, 
meist  als  Anflug  auf  Kalkspath -Krystallen,  von  Rothgültigerz,  soge- 
nanntem Gänseköthigerz  nnd  zerfressenem  Quarz  begleitet,  auf  Gängen 
in  Thonschiefer. 
Sachsen.  Schneeberg  (kommt  jetztnicht  mehr,  oder  nur  selten  vor}. 
Baden.  Grube  Sophie  bei  Wittichen,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  ge- 
diegenem Silber,  Speiskobalt  und  Barytspath  (nur  selten). 

Oesterreich.  Illyrien,  Tauer sberg.  —  Tyrol  Salzberg  bei  Hall, 
selten ,  mit  Auripigment  und  Blende  in  kömigem  Gyps.  Zirlerklamm  bei 
Kranabitten,  in  Kalkstein  eingesprengt.  Falkenstein,  derbe  Parthieen  und 
undeutliche  Krystalle,  in  Kalkstein,  von  Fahlerz  begleitet.  —  Böhmen. 
Joachimsthal,  auf  Erz- Gängen  im  Gneiss,  mit  gediegenem  Arsenik  und 
Kalkspath,  von  vorzüglicher  Schönheit.  ^  Ungarn.  Kraschower  Co^ 
mitat:  Moldawa,  von  Kupferkies,  Auripigment  und  M^iftchit  begleitet, 
auf  Erz-^Gängen,  die  theils  in  Glimmerschiefer,  theils  in  Kalk  aufsetzen. 
SoMer  Comitat :  Berg  Szokolowa  bei  Tajowa,  derb,  eingespr^gt,  sel- 
ten krysallisirt,  mit  Auripigment,  in  mergeligen^  thonigen  Lagen.  Sza^ 
marer  Comitat:  Felsöbanya,   von  schön  rdther  Farbe,  mit  gediegenem 
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Arsenik,  Eisenkies,  Blende,  Brannspath  und  Barytspath,  auf  Erz-Lager- 
stätten In  Porphyr.  Kapnik,  ausgezeichnete  Krystalle,  von  gediegenem 
Arsenik,  Auripigment,  Blende  und  Qnarz  begleitet,  auf  Erz-Lagerstätten 
in  Porphyr.  Nagyhanya,  yon  besonderer  Schönheit,  krystallisirt;  mit 
Antimonglanz,  mit  gediegenem  Silber,  Barytspath  und  etwas  Auripig- 
ment,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Diorit. 

Italien.  Neapel,  Solfatara  von  Pozzuolo,  als  Ueberzng  auf  Lava, 
von  Schwefel  begleitet;  bisweilen  auch  in  Krystallen  und  krystallinischen 
Parthieen  in  Lava  (namentlich  im  Strom  von  1794);  so  wie  überhaupt 
in  den,  von  grossen  Eruptionen  herrührenden,  Fummarolen^  als  Ueber- 
zug,  auch  in  deutlichen  Krystallen,  auf  Wänden  von  Lava-Spalten.  — 
SiciUen.  Aetna,  als  Beschlag  auf  Wänden  von  Spalten  und  Klüften  in 
Lava. 

Asien. 

China.    Gruben  von  Kianfiu,  fünf  Tagereisen  von  Nanking. 
Japan.    Insel  Kinsiu  oder  Ximo, 

Amerika. 

West-Indien.    Kleine  Antillen,    Insel  Guadeloupe:  Schwefeigruhe, 
Peru.    Huankaveltka ,   in  quarzigem  Sandstein,    welcher   zwischen 

schieferigem  Thon  und  einem  Kalk-Trümmer-Gestein  liegt,'  begleitet  von 

Eisenkies,  Zinnober,  Auripigmeut  und  Magneteisen. 

REI8SBLEY  s.  GRAPHIT. 

RETINALITH. 

Amerika. 

Britisches  Nord- Amerika.  Unter-Canada:  Granville,  in  Ser- 
pentin. 

RETIN-ASPHALT  s.  RETINIT. 

R  E  T  I  N  I  T. 

Europa« 

England.    Devonshire:  Bovey,  in  Braunkohle. 

Preussen.    Sachsen.    Halle,  in  Braunkohlen-Lagern. 

Hessen-Davmstadt.  Vogelsgebirge:  Laubach ,  auf  kleinen  Ne- 
stern in  Braunkohle,  von  Eisenkies  begleitet. 

Oesterreich.  Tyrol  —  Böhmen,  Radnic,  in  Steinkohlen-Ablage- 
rungen. —  Mähren:  Wakhow  und  Obora,  auf  Nestern  in  Braunkohle. 
—  Ungarn:  Kraschower  CJomitat iSzaska. 
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Amerika. 

Grönland. 

Vereinigte  Staaten.    Maryland:  Cap  Sable,  in  Braunkohle. 

R  E  U  S  S  I  N. 

E  n  r  0  p  a. 

OesteYreich.  Böhmen,  Franzemhrunn  und  Sedlitz,  als  Auswit- 
terung von  Mooren  und  Sümpfen. 

RHÄTIZIT  s.  DISTHEN, 
RHEINKIESEL  s.  BER6KRYSTALL. 

RHODALITH. 
E  ü  r  0  p.a. 

Irland.  Angeblich  in  Mandelstein  (der  nähere  Fundort  ist  nicht  be- 
kannt^. 

RHODIZITH. 

Europa, 

Russland.  Ural:  SeraptUsh  und  Schaitansk  unfern  Mursimk,  Kry- 
stalle,  wetche  auf  Quarz,  oder  in  Turmalin  eingewachsen  sind;  letztere 
Mineralien  liegen  in  Thon,  der  in  Höhlungen  des  Granits  vorkommt. 

RHODIUM-GOLD. 

Amerika« 

Mexico. 

RHODOCHROM. 

Europa. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Tino,  mit  Eisenchrom  und  Talk 
in  Serpentin. 

Russland.  Ural.  KiachUmsk,  derb  mit  Eisenchrom  in  Serpentin. 
Saranowskaja  bei  Bksersk,  kleine,  schuppige  Parthieen,  mit  Uwarowit 
auf  Eisenchrom. 

RHODOCHROSIT  s.  MANGAN,  KOHLENSAURES, 

CDICHTESJ. 

RHODONIT  s.  KIESEli- MANGAN. 


R  I  0  L  I  T  H. 

Amerika. 

Mexico.    Ctdebtas. 

ROMANZOWIT  s.  GRANAT. 

ROMEINE. 

Europa. 

Italien.  Sardinien,  Piemont:  Saint-Marcel ,  auf  kleinen  Adern, 
in  den  Gangarten,  welche  die  Manganerze  zu  begleiten  pflegen,  mitEpi- 
dot,  Feldspath^  Qnarz  und  Greenovit. 

R  0  S  E  L I  T. 

Europa. 

Sachsen.    Schneeberg,  auf  Quarz,  von  Kobalthlüthe  begleitet. 

ROSENQUARZ. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  de  Misere:  Misoin,  in  Granit.  —  DeparL 
du  Ptty-de-Döme:  Puy  de  Pasredon  y  in  kugelförmigen  Farthieen. 

Schottland.  Rosshire,  in  Granit.  —  Insel  Harris,  von  gemei- 
nem Quarz  begleitet,  in  Gneiss. 

Schweden.  Wesinanland,  Norbergs  Kirchspiel:  Norberg,  von 
besonderer  Schönheit,  mit  Magneteii»en  und  Eisenglanz,  in  Glimmer- 
schiefer. 

Sachsen.  Hohenstein  und  BerGielsdarf  hei  Stolpen,  in  Granit,  von 
gemeinem  Quarz  begleitet. 

Baiern.  An  der  Striet  bei  Aschaffenburg,  in  kleinen  Schichten  in 
Gneiss.  Rabenstein  bei  Zwiesel,  von  seltener  Schönheit,  in  Granit.  Bo^ 
denmais,  in  Granit. 

Oesterreich.    Böhmen,    Königswart,  in  Granit. 

Russland.  Finnland.  Härkäsari  unfern  Torro,  im  Ißrchspiel  Ta^ 
mela,  in  Granit.  Nyslot,  in  Glimmerschiefer.  Neuschiott,  in  Granit. — 
Wolfs-'Insel  im  Onega-See,  ih  mächtigen  Blöcken.  —  Ural:  Gegend 
von  Katharinenburg ,  von  genz  vorzüglicher  Klarheit. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Gegend  von  Candy  und  Saffragan,  von 
seltener  Schönheit,  mit  Amethyst  in  Gneiss,  und  in  dem,  aus  Zersetzung 
des  Gneisses  hervorgegangenen,  Grusse. 
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Amerika. 

Grönland.    Aüiottok  und  Insel  Saitungoit. 

Britisches  Nord-Amerike.  Camda  Cangeblich),  ein  Lager 
aber  Gneiss  bildend. 

Vereinigt eStaaten.  Connecticut:  Southhury ,  in  Granit.  New^ 
Hampshire:  Acworth.  —  Maine:  Paris.  New-York:  Theresa  unfern 
Waiertown,  in  Gneiss.  —    Massachusets :  ehester  y  in  Granit. 

Mexico.  Vallongo  unfern  Rio-- Janeiro ,  mit  Feldspath  und  gemeinem 
Quarz,  in  Gneiss. 

ROTHBLEIERZ  s.  BLEI,  CHROMSAURES. 
ROTH-BRAUNSTEINERZ  s.  KIESEL-MANGAN. 
ROTH-EISENSTEIN  s.  EISENSTEIN-ROTH. 

ROiTjHGÜLTIGERZ. 

Europa. 

Spanien.    Estremadura:  Gtmdalcanal 

Frankreich.  Deport.  deVIsere:  Chalanches ,  auf  Erz-Gängen  in 
Glimmerschiefer ;  mit  Blende,  Bleiglanz,  Kalkspath  und  Quarz.  —  D^ar^ 
du  Haut'BJm:  Markirch ,  derb  und  in  undeutlichen  Krystalien  mit  ge- 
digenem  Arsenik,  Silberglanz ,  Kupferkies,  Bleiglanz  und  Quarz,  auf 
Gjingen  in  Gneiss. 

England.  Comwall  St.  Michaelsberg ^  auf  Quarz-Gängen  in  Gra- 
nit, mit  Beryll,  Apatit,  Topas  und  Glimmer.    Huel-duch-Grube. 

Norwegen.  Stiß  Christiania:  Kongsberg,  auf  Erz -Gängen,  mit 
gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Blende,  Bleiglanz,  Kalkspath  und  Baryt- 
spath. 

Preussen.  Westphalen:  Musen,  auf  Gangklüften  von  Eisenspath, 
Kupferkies,  Fahlerz  und  Quarz  begleitet  (selten}. 

Harz.  Andreasberg j  sehr  häufig  und  von  seltener  Schönheit  auf 
Gängen  in  Thonschiefer,  derb,  eingesprengt,  als  Anflug  und  in  ausge- 
zeichneten Krystalien,  unter  andern  L.  322  und  323,  so  wie  H.  11, 
von  dunkler  und  lichter  Färbung;  die  begleitenden  Substanzen  sind*  ge- 
diegenes Arsenik,  Eisenkies,  Bleiglanz,  Gänseköthigerz ,  Harmotom  und 
Kalkspath.  Besonders  zeichnen  sich  die  Gruben  Samson  und  Abendröihe 
durch  prachtvolle  Bothgültigerze  aus. 

Sachsen.  Freiberg,  schöne  Kyystalle^  so  z.  B.  L.  320,  als  Anflug 
und  in  derben  Parlhien,  von  Silberglanz,  Bleiglanz,  Fahlerz  und  Fluss- 
spath  begleitet,  auf  Gängen  in  Gneiss,  zumal  auf  den  Gruben  Himmels^ 
fürst  f  bescheert  Glück  u.  s*  w.    JohanngeorgenstacU ,  Krystalle,  nadel- 
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förmige  Ges(aKen  eiBg^prengt  und  angeflogen ,  mit  Silberglanz ,  Schwarz- 
gültigerz,  Lebejkies,  StrahllLies,  Eisenkies,  Eisenspath^  Bleiglanz  and 
QaarZy  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  Annaher g,  derbe  Partbieen  und 
als  Anflug,  auch  in  Krystallen,  von  gediegenem  Arsenik,  Arsenik-Nickel, 
Leberkies,  Braunspath  und  Quarz  begleitet,  auf  Gängen  in  Giieiss.  Brauns- 
dorf,  krystallisirt  in  Quarz,  mit  Eisenkies,  Kupferkies  und  silberhaltigem 
Arsenikkies.  Marienberg,  krystallisirt  und  angeflogen,  mit  Speiskobalt, 
Eisenspath,  Barytspath  und  Flussspath^  auf  Gängen  in  Gneiss.  Schnee'" 
berg,  Krystalle  unter  andern  H.  10,  von  besonderer  Schönheit,  in  dru- 
sigen Räumen  von  Silberglanz,  und  derb,  mit  Eisenkies,  Arsenik-Nickel, 
Bleiglanz  und  Braunspath. 

Baden.  Wittichen:  Grube  Sophia,  auf  Klüften,  in  kleinen Krystallen 
in  Granit.  Grube  Wenzel  bei  Wolf  ach,  auf  Gängen  im  Gneiss,  mit  ge- 
diegenem Silber,  Antimon-Silber  und  Bleiglanz.  Grttbe  Teufelsgrund  hei 
Nioder-Münsterthal ,  mit  Bleiglanz,  Blende,  Flussspath  und  Braunspath, 
kleine,  undeutliche  Krystalle,  auf  Gängen  in  Gneiss. 

Oesterreich.  Böhmen.  Joachtmsthal y  angeflogen,  derb,  einge- 
sprengt, zerfressen,  krystallisirt  Center  andern:  H.  9},  von  dunkler  und 
lichter  Farbe,  piit  gediegenem  Arsenik,  Kalkspath,  Leberkies,  Speisko- 
balt, Bleiglanz,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Batieborzitz ,  derb,  als  Anflug 
und  in  kleinen  Krystallen,  auf  Gängen  im  Gneiss,  mit  Blende,  Eisenkies, 
Kupferkies,  Bleiglanz  und  Braunspath.  Klostergrab  und  Niclasberg ,  auf 
Quarz-Gängen  im  Gneiss,  mit  Kalkspath  und  Flussspath.  Przibram,  in 
kleinen  Krystallen  (ähnlich  H.  12),  oft  als  Gangausfüllung  und  meist  in 
grösserer  Teufe,  von  Eisenspath,  Braun-Eisenstein,  gediegenem  Silber, 
Barytspath  nnd  Kalkspath  begleitet.  —  Ungarn.  Barscher  Comitat: 
Königsberg,  mit  gediegenem  Gold  und  Quarz  in  Porphyr,  selten;  Kremr- 
nitz,  kleine,  undeutliche  Krystalle  von  gediegenem  Gold ,  Eisenkies, 
Kupferkies  und  Quarz  begleitet ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Porphyr.  Eisen- 
bach,  kleine  Krystalle  mit  Braunspath  in  Quarz.  Honther  Comitat:  Ho- 
dritsch,  derb  und  krystallisirt,  auf  zerfressenem  Quarz,  auf  Erz-Lager- 
stätten in  Syenit,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Braunspath.  Schemnitz, 
als  Anflug  auf  Quarz,  auch  krystallisirt  (H.  10),  von  Schwfirzgültigerz 
und  Bleiglanz  begleitet,  auf  Erz-Lagerstfitten  in  Diorit-Poiphyr.  Szath- 
mar  er  Comitat:  Felsöbanya,  derb,  angeflogen,  eingesprengt,  selten  kry- 
stallisirt, auf  Homstein  mit  Bleiglanz,  Blende,  Eisenkies  und  Quarz  in 
Porphyr.  Feketebanya,  mit  Kupferkies,  Fahlerz  und  Quarz  in  Porphyr. 
Nagybanya,  auf  Erz -Lagerstätten  in  Diorit,  mit  gediegenem  Silber, 
Realgar,  Barytspath  und  Quarz.  Fokhagyma-völgy  unfern  Nagybanya, 
in  Quarz. 
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Amerika. 

Mexico.  Zacatecas ,  ziemlich  häafig,  mannigfache  Ct)mbinationen 
regelrechter  Gestalten,  oft  Krystelle  von  ziemlicher  Grösse,  ferner  derb, 
in  schmalen  Schnüren  und  eingesprengt,  von  dankler,  seltener  von  lich- 
ter Farbe,  in  Gesellschaft  des  gediegenen  Silbers,  Silberglanzes  und 
Schwarzgiiltigerzes,  ferner  mit  Bleiglanz,  Brannspath  und  Barytspath,  anf 
Gängen  in  Diorit.  Vela  Madre  bei  Guanaansato ,  in  Quarz  nnd  Kalk- 
spath,  derb,  selten  krystallisirt,  auf  Nestern  und  Schnurchen,  begleitet 
von  gediegenem  Silber,  Silberglanz  und  Schwarzgültigerz,  auf  Gängen  in 
Thonschiefer.  Angangeo,  selten  krystallisirt,  meist  eingesprengt  oder 
als  dunner  Anflug  auf  Klüften,  mit  gediegenem  Silber,  Schwarzgültigerz, 
Bleiglanz,  Arsenikkies  und  Blende,  auf  Erz-Gängen  in  Porphyr.  Bokmos, 
mit  Fahlerz,  Bleiglanz  und  Flussspath,  auf  Gängen  in  Dolerit.  Guade" 
laupe  y  Calpa,  auf  einem  Gang  in  Porphyr,  mit  gediegenem  Silberand 
Siiberglanz.  Tlafyujahua,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer,  einge-^ 
sprengt  (nicht  häufig).  Real  del  Monte,  mit  gediegenem  Silber,  Schwarz*» 
gültigerz,  Silberglanz  und  Quarz  auf  Gängen  in  Porphyr.  Ramos,  von 
gediegenem  Silber,  Schwarzgültigerz,  Fahlerz  und  Kupferglanz  begleitet, 
auf  Gängen  in  Thonschiefer. 

ROTH-KUPFERERZ  s.  KUPFERERZ,  ROTHES. 
ROTHOFFIT  s.  GRANAT. 
ROTH-SPIESGLANZERZ  s.  ANTIMONBLENDE. 

RUBELLAN. 

Europa. 

Sachsen.  Tschopau  und  Thannhof  in  der  Gegend  Yon  Zwickau,  in 
Mandelstein  und  im  Porphyr  des  rothen  Todt-Liegenden.  Krähenhütte 
bei  Planitz,  in  Mandelstein. 

Oesterreich.  Böhmen.  Schima,  in  Mandelstein,  von  Augit  und 
Glimmer  begleitet. 

RURELLIT  s.  TURMALIN. 

RUBICELL  s.  SPINELL.  | 

RUBINGLIMMER. 

Europa. 

Schweiz.  St,  GoWiardt,  in  Talkschiefer,  in  Umwandelungs-Psen^ 
domorphosen  nach  Eisenkies. 
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Preassen:  Wegtphalen:  Nehmet  und  Hottetier  Zug  in  der  Gegend 
von  Siegen,  Eisenzeche  bei  Eiserfeld,  aaf  Gängen  im  Granwacke- 
Gebirge  mit  Braun-Eisenstein. 

Hannover.  Minden,  in  Umwandelungs-Psendomorphosen  nach  Ei- 
senkies, in  Keupermergel. 

Oesterreich.    Ungarn,    Nadabtda,  mi  Braan^Eisenstein. 

R  u  s  s  1  a  n  d.  Ural.  Beresowsk,  nach  Eisenkies-Formen  gebildet,  in  Granit. 

Polen.  Miedzianagora ,  in  obem  Tenfen  von  Kupfererz-Lagerstätten 
in  Muschelkalk,  mit  Lepidokrokit  und  Braun-Eisenstein. 

RÜBIN-SPINELL  s.  SPINELL. 
RUSSKOBALT  s.  ERDKOBALT. 

RUTIL 

Europa. 

Spanien.  La  Mancha.  Horcajueh  unfern  Buytra^o,  von  Turma- 
in,  Glimmer  und  Quarz  begleitet  in  Gneiss,  in  schönen  Krystallen,  L.  190, 
ausgezeichnet  knieeförmig  gebogen ;  auch  an  andern  Orten  in  jener 
Provinz. 

Frankreich.  DepartdeTIsere:  Saint  Cristophe  und  Annentieres, 
in  Quarz  ^  von  Axinit  begleitet.  Allemont,  in  einem  Hornblende-artigeH 
Gestein.  —  Depart.  de  Sadne  et  Loire:  Gourdon  in  der  Gegend  von 
Charolles,  auf  Quarz-Gängen  in  Glimmerschiefer,  auch  in  Geschieben, 
welche  oft  noch  Spuren  von  Krystallisation  zeigen  und  zum  Theil  mit 
Quarz  verwachsen  sind.  —  Depart  du 'Jura:  Gebirge  von  Satins, 
haarförmige,  dunkelgoldglbe  Krystalle,  von  Bergkrystall ,  Eisenspath  und 
Kalkspath  begleitet,  auf  einem  Gang  in  Talkschiefer.  —  Depart.  de  la 
Haute^Vienne :  St.  Yrieux ,  Krystalle  in  Quarz,  auch  lose,  an  Ecken 
und  Kanten  mehr  oder  weniger  stark  abgerundet.  —  Corsica:  Vico, 
kleine  Krystalle  in  Quarz-reichen  Parthieen  eines  Granits. 

Schottland.  Caernarvonshire:  Beddgeleret,  von  Magneteisen  be- 
gleitet, in  Glimmerschiefer.  —  Perthshire:  Crianlarich,  in  nadeiför- 
migen Parthieen  auf  Quarz.  —  Äberdeenshire ,  nadef-  und  haarförmige 
Krystalle,  in  Quarz  eingewachsen,  oft  in  solcher  Menge,  dass  dieses 
Mineral  ganz  davon  durchdrungen  ist.  Berge  von  Craig-Chailleach  und 
Berge  Gloe,  Kannoch  und  Scarsough,  Krystalle  und  krystallinische 
Parthieen  in  Glimmerschiefer. 

Irland.    Mourne-Gebirge ,  mit  Quarz  verwachsen,  in  Granit. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Gaveradi,  nadeiförmige  Krystalle  auf  Ei- 
senglanz, auf-  und  eingewachsen^  auch  als  Einschluss  von  Bergkrystall. 
Crispalt,  Schipsius,  Taneda,  Tavetäch,  Sella  u.  a.  a.  0.  in  Gneissund 
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Glimmersehiefer,  oft  in  schönen  kleinen  Krystalien,  auf  Eisenglanz,  Berg^ 
krystall  oder  Chlorit,  auch  nicht  selten  in  den  zierlichsten  nadel-  und 
haarförmigen  Parlhieen  in  Bergkrystall  eingeschlossen.  Weilerstaude  bei 
Hospenthal,  kleine  schwarze  und  gelblichbraune  krystaüinische  Parthieen 
in  einem  Gemenge  von  Magnesitspath,  Bitterspath,  Talk  und  Chlorifc.  — 
Canton  Wallis:  Binnenthal,  Gegend  von  Äernen,  nadeiförmige  isolirte 
Krystaile. 

Norwegen.  Stiß  Christiansan^:  Arendal,  auf  Magneteisen-Lager- 
stätten ,  von  Augit ,  Granat ,  Malakolith ,  Weruerit  und  Kalkspath-  begleitet 
(nicht  sehr  häufig}. 

Oldenburg.    Birkenfeld,    Gegend  von  Oberstein,  kleine  Blättchen 
in  Mandelstein. 
,  Sachsen.  •  Gegend  von  Scheibenberg  und  Erbisdorf. 

Baden.  Kaiserstuhl-Gebir^e :  Fuss  des  Badberges  bei  Vogtsburg, 
in  Kalk  mit  Titaneisen,  und  bei  SchehHngen  in  kleinen  Krystallen  in 
körnigem  Kalk  von  Titaneisen  begleitet. 

Baiern.  Gegend  von  Aschaffenburg:  Schillkrippen  oder  Schöllkrip^ 
pen  im  Kahlgrunde,  schöne  Krystaile,  ähnlich  L.  79  und  L.  190,  bis- 
weilen von  seltener  Grösse,  lose;  verwachsen  mit  Glimmer  und  Quarz. 
Pfaff'enberg,  Sternberg  und  Gotteisberg,  mit  Quarz  in  Gneiss. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens,  Ankogel  und  Anlaufthal,  in 
schönen  Krystallen  (L.  190)  theils  als  knieeförmige  Zwillinge ,  auf  Quarz- 
Gängen  in  Hornblende-Gestein.  Embach-Mitterkarre  im  Weiselbach" 
Thai.  Fusch  im  Pinzgau,  nadel-  und  haarförmiga  Krystaile,  einge- 
schlossen in  Bergkrystall,  auch  netzförmig  durcheinander  gewachsen,  auf 
Chlorit,  begleitet  von  Silber  weissem  Glimmer  und  von  Feldspath;  ferner 
sehr  in  die  Länge  gezogene  Krystaile  in  Quarz.  —  Jllyrien,  Saualpe 
und  Gegend  von  Windisch-Kappel.  —  Steiermark.  Marburger  Kreis: 
Osterwitz  bei  Deutsch-Landsberg,  schöne  Krystaile  in  losen  Quarz-Blök- 
ken eingewachsen.  Cillier  Kreis:  Bacher  Gebirge,  in  der  Nähe  von 
Tainbch,  Krystaile  in  Quarz.  —  Tyrol.  Wattens  und  Volders ,  Kry- 
staile in  feinen  Netzen  zusammengehäuft,  auf  Adern  und  Nestern  in 
Glimmerschiefer.  Berg  Roskar  auf  der  Alpe  Schwarzenstein ,  schöne 
Zwillings-Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Lisens  im  Thale  von  Sellrain, 
un9  im  Stubay-Thale\  in  Quarz,  von  Hornblende  und  Epidot  begleitet. — 
Böhmen.  Gängehäusel  bei  Petschau,  in  Quarz  mit  Dislhen.  Schlacken- 
walder  und  Schönfelder  Zinnerz-Lagerstätten,  kleine  nadeiförmige  und 
spiessige  Krystaile  auf  Quarz.  Jungwoschitz ,  in  ansehnlichen  Zwillings- 
Krystallen,  theils  lose,  theils  in  Quarz  eingewachsen.  Sattelberg  bei 
Wurth,  in  Basalt,  von  Augit,  Hornblende,  Chabasie  und  Glimmer  be- 
gleitet. —  Mähren.  Winkelsdorf,  in  Quarz,  mit  Hornblende.  —  Vn^ 
garn:  Göuiörer  Comitat:  Rewuza,   Krystaile  in  Glimmerschiefer,   von 
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Quan  bf^leitet    Rosmm,     SoUet  ComUaii  MUtelwM,  lose.     Ato* 
nitz,  kleine  Krystalle  in  Syenit.    Poiniky  in  Quarz. 

Italien.  Sarämen,  Savayen:  Brevehkette,  im  CAanoimt-rAo/, 
im  Gneiss,  donkelrothe,  glänzende  Nadeln,  aof-  öderen  Bergkrystal 
eingewachsen,  mit  Chlorit  und  Feldspath.  -^  Piemont:  Dorf  SL  Mar^ 
tin  im  Äosta-'Thal,  auf  Quarz.  Thal  Felis  und  Berg  Novarde  in  der 
Gemeinde  Lemmie  im  Viau^Thale. 

Griechenland.  Cycladen,  Insel  Syra:  Syra,  in  Homhiende  ein- 
gewachsen. 

Ras sl and.  Insel  Wolkostroff  im  Onega^See,  haarförmige  Krystalle 
in  drüsigen  Rfiomen  eines  eisenschüssigen  Qoarz-Gesteins.  —  Ural: 
Tahowaja,  östlich  von  KatharinefUntrg ,  schöne,  bisweilen  drei  Zoll 
grosse  Krystalle,  in  Glimmerschiefer,  von  Phenakit  und  Smaragd  beglei- 
tet. Barsowskoi  unweit  Kyschtimsk,  Krystalle  von  nicht  gewöhnlichem 
Durchmesser,  mit  Korund  in  Barsowit  eingewachsen.  Berg  Rasckina 
bei  Poläkowsk,  kleine  Krystalle,  von  Magneteisen-Octaödem  begleitet, 
in  Bitterspath,  welcher  einen  Gang  in  Chloritschiefer  bfldet.  Seifenwerk 
Nikolajewskoi  unfern  Mramorskoi  in  der  Gegend  von  Kaäiarinenburg , 
theils  in  Quarz-Blöcken,  theils  lose  in  lehmartigem  Goldsand,  einfache 
und  knieeförmige  Zwillings-Krystalle,  oft  von  seltener  Schönheit.  New^ 
jansk,  kleine  Krystalle  in  Goldsand. 
Afrika. 

Insel  Madagascar. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  PemMyloüniien :  London  firove  in  der  Ge- 
gend von  ehester,  in  Gneiss.  Am  Wise^on,  derb  und  krystallisirt, 
in  Thonschiefer.  East^Bradford,  —  New- Jersey:  Netctony  in  kör- 
nigem Kalk,  von  Turmalin  und  Spinell  begleitet.  —  ConnecUcut:  Mun-». 
roe  und  Huntington,  in  Chloritschiefer.  —  Neto-York:  .^Imtfy^  schöne 
Krystalle  in  körnigem  Kalk,  mit  Talk.  —  Massachusets ;  Windsor,  in 
Chloritschiefer,^  kleine  Krystalle.  WilUamshurgh,  Whately,  Conway, 
Middlefield,  ehester field,  Krystalle  und  krystallinischeParthieen ,  in  Glim- 
mersclüefer.  Neto-Bedford ,  in  Gneiss.  —  Nord-Carolina  und  Ftr- 
ginia,  lose  im  Boden. 

Colombia.  Ävila-Berg  unfern  Caracas,  in  Krystallen  und  als  An- 
flug in  und  auf  Gneiss. 

Brasilien.  Capad  do  Lane  und  Boa  Vista,  schöne  Zwillings^Kry- 
stalle,  mit  Topas  und  Bergkrystall  i|uf  Nestern  von  Quarz  und  Stein- 
mark eingewachsen. 

RYAKÖLITH  s.  FELDSPATH,  GLASIGER. 
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SAUT  s.  MALAKOLIfU* 

SALMIAK. 

£  u  r  0  p  a« 

Frankreich.  DepärL  du  Rhone:  Si.  EHenne  unfern  Ia^,  als 
Eraeagniss  eines  Erdbrandes. 

England.    New-Castle,  als  Product  TOn  Erdbränden. 

Preassen.  Bhein-^Provinz :  am  „brennenden  Berg"  anfern  VuHt" 
weiler,  als  schneeweisser^  krystallinischer  Ueberzug,  von  Alaun  und 
Schwefel  begleitet;  auf  Wandungen  des  geglühten  Kohlenschiefers,  ein 
Erzeugniss  des  dortigen  Steinkohlen-Brandes.  Glan^  als  Product  eines 
^  Erdbrandes". 

Italien.  Neapel:  VemiD,  als  Rinde  oder  Beschlag  auf  Spalten  nnd 
Höhlungen  von  Lava  C^esonders  bei  den  Ausbrüchen  von  1794,  1806 
nfid  1822  war  der  Salmiak  häufig).  Bei  den  Eruptionen  im  Jahre  1834 
wurde  eine  grosse  Menge  weisser  und  orange -gelb  gefärbter  Krystalle 
von  seltener  Schönheit  ausgeworfen.  —  SidHen:  Aetna,  in  grosser 
Menge,  als  Ueberzug  und  Anflug  auf  Kluftwänden  der  Laven,  so  zumal 
M  Brante  nach  der  Eruption  von  1832.  —    Jnsel  Lipari, 

Asien. 

Tatar  ei.  Als  Product  noch  thätiger  Feuerberge,  in  der  Näte  der 
Stadt  Ho'Tcheou. 

Afrika. 

Canarische  Inseln.    Lancerotay  ids  Ueberzug  nnd  Anflug  auf  Lava 
(Eruption  von  1824),  von  Schwefel  begleitet. 
Mascarenhas-Inseln.    Eiland  Baurbon,  auf  Lava. 

SALPETER  s.  NATRON-  und  KAU-SAPETER. 
SANDSTEIN,  KRYSTALLISIRTER  s.  KALKSPATH. 
SAMDIN  s.  FELDSPATH,  GLASIGER. 

SAPHIR. 

E  a  r  0  p  a. 

Portugal-  Gegend  von  LUftabon. 

Frankreich.  Bepart  de  h  Baute^Loire:  Croustet,  in  Basalt  und 
in  basaltischer  Lava  eingewachsen. 

Prensssen.  Rhem-Protinz :  Niedermendiy  bei  Andemacb,  in  Ba- 
salt und  in  schlackiger  Lava.  Poppeisberg  nnd  Jungfemberg  im  Sie-" 
hengebirge,  in  Basalt    Unkel  am  Rhein ,  in  Basalt. 


Sachsen.    Hohemtei». 

Oesterreich.  Böhmen:  MerofUcz  bei  BiKn.  PoikedUiA  Und  3V%t- 
bUtz.  IserwUe,  in  UeineD  Geschiebmi  und  abgmindeten  Kry stallen, 
theils  von  tief  blaoer  Farbe,  in  einer  aas  Qoarzsand  und  Gndss-Grass 
bestehenden  Diiavial-^Ablagernng. 

Italien.    Lombardei:  Brendola  nnfem  Vtcenza. 

Asien« 

Persien. 

Ostindien.  Reich  der  Birmanen.  —  Siam.  —  Insel  Ceylon,  an 
mehreren  Orten  von  ausgezeichneter  Schönheit ,  in  mehr  und  weniger 
abgerundeten  Stücken  von  verschiedener  ^  theils  sehr  betr&chtlicher,  Grösse , 
sodann  in  Krystallen ,  sechsseitige  Prismen ,  die  Varietäten  L. .  282 , 
284  u.  a. ,  besonders  Fuss  des  Ädams-Fies ,  Fuss  der  Capdan-Berge 
bei  Sirtan,  Gegend  von  Candy,  Matura  und  Saffragan,  im  Gneiss- 
Grusseund  Schuttland,  von  Zlrkon-Krystallen,  Magneteisen-  und  Granat- 
Körnern^  Korund-Krystallen,  Feldspath  und  Kalkspath-Brocken  begleitdt; 
wahrscheinlich  stammt  dergrösste  Theil  dieser  Substanzen  aus  dem 
Gneiss-Gebirge. 

Amerika. 
Vereinigte  Staaten.    New^Jeney:  Newton,  Krystalle  in  Fald- 
spath  eingewachsen. 
Brasilien.    In  Flnssbetten ,  als  Begleiter  des  Diamantes. 

SAPHIRIN. 

Amerika. 
Grönland.    Fiskenaes,  in  Glimmerschiefer  mit  Glimmer  gemengt. 

SAPHIRQUARZ. 

Europa. 

Norwegen.    Als  Geschiebe. 

Oesterreich.    Land  oh  der  Em:  QolUng  ia  der  Gegend  von  Salz- 
burg, in  Gyps  auf  Adern. 

Asien. 

Ostindien.    Insel  Ceylon, 

Amerika» 

Grönland.    ArJma-'KAeHangtmh,  Lager  in  Granit  bildend.    Arbeit^, 
sidk^  von  Qoarx  «nd  Feldspath  begleitet 
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S  A  P  0  N  I  T. 

Europa. 

Schweden.  JkUduarUem,  Svardqfö-Etrdi^^:  SowrtmkM--  «ad  die 
jetzt  veriassene  Bruskved&'Grube ,  ,iB  etwa  zwei  ZoD  starken  Nestern, 
entliält  Ktterq^atb-Tboie  eingesprengL 

SAPPARIT. 

,    Asien. 

(Der  Fvadort  dieser  Substanz  ist  nicht  näher  bekannt)  entweder 
stammt  dieselbe  Yon  der  Insel  Ceylon  oder  ans  Pegu.) 

SARKOUTH  s.  GBiGLlNlT. 

SASSOUN  s.  BORAXSÄDRE. 

SAUSSUKIT. 

•fäuropa. 

Frankreich.    Cornea,  In  Gabhro. 
Schweiz.    In  Gabbro. 

Baiern.    WwrlUz  im  Fichtelgebirge ,  als  Gemengthefl  des  GaMiro. 
Oesterreich.    JUgnen  und  SIeiermark. 

Grf  iechenland»  Cgdaden.  Ineei  Sgra:  Sgra,  C^uv^blich)  in  Glim- 
mersdiiefer. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Masiochmeti :  SudätfieU,  yon  besonderer 
Schönheit. 

SCARBROIT. 

Aastralien. 

Nev-Britanien.    Küste  von  Scarbaraugh,  in  Kalkstein. 

SCHAUBIERDE  s.  SCHAUMKALK. 

SCHAUHKALK. 

Europa. 

Prenssen.  Sadi$en:  Wiederstädt  bei  Hettitädi,  von  Gypsspath  be- 
gleitet,  eingesprengt  nnd  als  flockige  Ausscheidung  in  Dolomit.  PoOeben, 
(angeblich)  in  Moschelkalk. 

Renasische  Lfinder.    RuUtz  bei  Gera,  in  Kalkstein  mit  Gyps. 

Hessen-CasseL    Meissner,  in  Kalkstein. 

SCHEELBLEISPATH  s.  BLEI,  SCHEELSAURES. 
SCHEBLERZ  8.  SCHEELIT. 
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8  C  H  E  E  L  I  T. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  de  la  Hauie^-Vierme :  Puy  le$  Vignee  bei 
St.  Leonard. 

England.  ComwäU.  Kircktpiel  Breagi:  Petigetty  Croft,  mit  fii- 
serigem  Braon-Eiscfnstein  nnd  Braun-Eisenocker.  Cumberkmd:  Caid^ 
heckfeb,  wohlaasgebildete,  kleine  Krystalle  anf  Wolfram ,  yon  krystaüi- 
fiirtem  Glimmer  begleitet. 

Scbwedei.  BakkarUen.  Sä^ers^Kin^ipiel:  Biapberg  odi^r  Bete^ 
herg ,  auf  Qaarz  oder  FeMspath ,  ainf  Magneteisen-Lageratittea  in  Giieira. 

Harz.  Pfaffehberg  bei  Neud(nf,  zierliche  Krystalle,  von  Wolfram, 
Eisenkies,  Eisenspath  and  Quarz  begleitet 

Sachsen.  Ehrenfrieder$darf,  mit  Wolfram,  Talk,  Quarts,  Glimmer, 
Zinnerz  und  Flussspath. 

Oesterreiph.  Land  ob  der  Ens:  Sdhettgaden  im  Sabburgiechen, 
.mit  Kupferkies  und  Bunt -Kupfererz,  auf  Quarz-Lagen  im  Gneiss.  — 
Böhmen:  Zinnwald,  meist  in  kleinen,  abgerundeten  Krystalten,  selten 
in  grösseren  Massen ,  auf  Quarz  oder  auch  auf  Glimmer  und  Ftass^ath 
sitzend.  Schlackenwald,  mit  Zinnerz,  Wolfram,  Kupferkies,  Quarz, 
Flussspath  und  Glimmer,  in  einzelnen,  oft  um  und  um  ausgebildeten 
Krystallen,  aufgewachsen;  bisweilen  in  Pseudomorphosen  nach  Wolfram-* 
Formen.  —  Ungtam.  Pressburger  Comitai:  Pösmg,  mit  Eisenkies  in 
Gneiss. 

Amerika. 
Vereinigte  Staaten«    Connecticut:  Huntington,  auf  Qoarz-Gta- 
gen ,  Ton  gediegenem  Wismuth ,  kohlensaurem  Blei ,  Eisenkies  ond  Blei- 
glanz begleitet. 

SCHEELKALK  s.  SCHEELIT. 

SCHEERERIT. 

Europa. 
Schweiz.    Canton  St.  Gallen:   Uznach  bei  St  Gallen,  in  Braun- 
kohle und  in  bituminösem  Holze. 

Freussen.    Rhein'-Provinz :  Bach,  in  Braunkohle. 
Baiern.    Bedwitz  im  Fichtelgebirge,  auf  bituminösem  Holz. 
Oesterreich.    Böhmen:  Eger,  auf  asbestartiger  Braunk<riile. 

SCHERBENKOBALT  *s.  ARSENIK,  GEDIEGENES. 
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SCHIEFBR8PATH. 

Europa. 

England.    Camwall:  PoUgo&fh-'Grube y  anf  Glingen  in  Thonschiefer. 

Schottland.    PertsUre:  Glen  TiU. 

Irland.    Granard  y  anf  Gängen. 

Norwegen.    Stift  ChrtsHatUa,  auf  Erz^Gfiiigen  im  Glimmerschiefer. 

Sachsen.  Bergmannsgrün  bei  Schwarzenherg ,  und  Scheibenberg 
zwischen  AUenberg  und  Glashütte,  anf  Lagern  mit  Granat,  Qaarz  nnd 
Eteenkies. 

Oesterreich.  Böhmen:  Triebsch,  in  Phonolith,  von  Kall&spatb  be- 
gMtet. 

Rnssland.    OestUches  Sibirien:  Nertschinsk. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Connei^i^i  Wa^i^fen. 
Mexico. 

SCHILLKRQUARZ. 

Europa. 

V  Harz.  Treseburg,  anf  schmalen  {iang<-Trfimmem  in  Serpentin,  von 
Amianth  begleitet. 

Bai  er  n.  Gegend  von  Hof  und  Lichtenberg,  mit  gemeinem  Quarz 
in  Diorit. 

Oesterreich.    Mähren :  Straschkau,  mit  Amianth  in  kömigem  Kalk. 

Asien. 
Ostindien.    HMustan,  Prov.  Makbar.  —    Insel  Ceylon,  als  Ge- 
schiebe; angeblich  auch  im  Gneiss. 

SCHILLERSPATH.  * 

Europa. 

Harz.    ZeUerfelder  Forst  an  d^r  Baste,  in  Serpentin  eingewachsen. 

Sachsen.  Waldheim,  gebogene  Blätter,  einen  halben  Zoll  lang,  in 
Serpentin, 

Baden.  Schriesheim,  im  Schleichwalde,  bei  dem  Bache,  welcher  von 
den  Barytspath-Gmben  herabkommt;  ist  dem  von  der  Baste  täuschend 
ähnlich. 

SCHNEEGYPS  s.  GYPSSPATH. 


*    Alle  nicht  hier  angefTihrtcn ,    anter   dein  B^amcnt    »Schillcripatb« 
begriffene  Substansen  sind  zum  aebi Hemden  Augit  su  rechnen. 


ScnönBMT.    ScHirA«zsCi.TtsKRz.  4&5 

SCHORL  8.  TURMALIN. 
SCHOB ARIT  s.  BARYTSPATH. 
tiJCHRIFTERZ  s.  TELLUR ,  SCHRIFT-. 

SCHRÖTTERIT. 

-  Europa. 

Oesterreich.  Steiermark.  Brucker  Kreis:  DoUü^er  Berg  bei 
Freienstem,  in  Nestern  zwischen  Thonschiefer  and  körnigem  KaUL 

SCHÜTZIT  s.  STROJVTIAN,  SCHWEFELSAURER. 
SCHWARZ-BLEIERZ  s.  BLEI,  KOHLENSAURES. 
SCHWARZ-BRAUNSTEIN  s.  PSILOMELAN. 
SCHWARZ-EISENSTEIN  s.  PSILOMELAN. 

SCHWARZGÜLTIGERZ. 

Europa. 

Harz.  Andreasberg ,  sehr  selten  auf  Grabe  Samsm,  mit  kleinen 
Rothgülligerz-Krystallen  bedeckt.  „ Claus-Friederich ^  und  Neufang, 
kleine  Krystalle  in  dem  sogenannten  Gänseköthigerz. 

Sachsen.  Freiberg,  Kiystalle  N.  414  (tafelartig)  und  415,  durch- 
einander gewachsen  und  drusig  gruppirt ,  und  derbe  Parthieen ,  bisweilen 
auf  Braunspath  aufgewachsen ,  mit  Rothgültigerz ,  Bleiglanz ,  Silberglanz , 
Kupferkies ,  Blende  und  Barytspath ,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss.  Schnee- 
berg, krystallisirt,  begleitet  von  Rothgüitigerz ,  Bleiglanz,  Eisenkies  und 
Braunspath.  Johanngeorgenstadt ,  in  undeuäichen  iLrystallen  auf  Kupfer- 
kies, mit  Bleiglanz,  Blende,  Eisenkies  und  Braunspath.  Annaberg,  kry- 
staliisirt,  bisweilen  auf  Flussspath-Krystallen ,  oder  im  Gemenge  mit  Roth- 
gültigerz,  Leberkies,  Bleiglanz,  Eisenkies  und  Braunspath. 

Baden.  Wolfach,  Grube  St.  Wenzel,  Krystalle  N.  417  und  Blätt- 
chen ,  auf  Barytspath ;  ist  hauptsächlich  früher  vorgekommen. 

Oesterreich.  B()fAin^fi,  Joachimsthal,  in  tafekrtigea  and  säulen- 
förmigen Krystallen,  bisweilen  zn  Drillingen  vereinigt,  mit  gediegenem 
Arsenik ,  Rothgültigerz ,  Bleiglanz ,  Leberkies  und  Braunspath ,  auf  Gängen 
in  Gneiss.  Przibram,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirg ,  in  kleinen 
Krystallen  und  derben  Parthieen ,  begleitet  von  gediegenem  Silber,  Roth- 
gültigerz,  Barytspath  und  Quarz.  Klostergrab  und  Niclasberg,  auf 
Quarz-Gängen  mit  Flussspath  und  Kalkspath.  RatirUforzitic  und  Mwoschitz , 
auf  Gängen  im  Gneiss,  mit  Kupferkies,  Eisenkies  und  Qonrz.  —  Tft- 
garn.      Barsdter  Camitat:  Kremmt»,  derb,  angeHogeii,  eisgesprengt 
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ond  krystallisirt,  auf  Qoarz  oder  Braunspatb,  mit  Kupferkies  und  Eisen- 
kies auf  Erz-Lagerstitten  in  Diorit.  HofUher  Camtat:  Hodritsch ,  in 
in  zarten,  nadeiförmigen  Krjrstallen,  auch  derb,  auf  zerfressenem  Qoarz , 
von  Eisenkies  nnd  Brannspath  b^leitet,  in  Syenit.  Schemmtz,  krystal- 
lisirt,  anf- Amethyst  oder  gemeinem  Quarz,  derb  and  angeflogen,  mit 
Kopferkies,  Eisenkies,  Braonspath  ond  Quarz,  auf  Erz-Leigerstatten  in 
Diorit-Porphyr.  Szathmarer  Comtat:  Nag^banya,  .derb,  mit  Qoarz, 
Blende  ond  Kopferkies. 

Afrika. 

Noblen.  Sennaar:  Berg  Dara,  in  kleinen  Parthieen  aof  einem 
Qoarz-Gang  in  Thonschiefer. 

Amerika. 

Mexico.  Zacatecas,  krystallisirt,  eingesprengt,  selten  derb,  meist 
in  Gesellschaft  von  Silberglanz,  gediegenem  Silber,  RothgöUigerz,  Blei- 
glanz, Braon-  ond  Barytspath,  aof  Gängen  im  Diorit- Gebirge.  T/o/- 
jmjähua,  aof  Qoarz -Gängen  im  Thonschiefer,  meist  eingesprengt  in 
Qoarz,  selten  krystallisirt,  mit  Silberglanz  ond  Kalkspath.  Guanasuato, 
mit  gediegenem  Silber  ond  Eisenkies,  aof  Gängen  in  Porphyr.  Veta 
Madre  onfem  Guanaantato,  haoptsächlich  in  Qoarz,  in  Schnürchen  ond 
Nestern,  von  gediegenem  Silber,  gediegenem  Gold,  Rothgültigerz  und 
Silberglanz  begleitet,  aof  Gängen  in  Thonschiefer.  Angangeo,  nur  sel- 
ten krystallisirt,  meist  eingesprengt  oder  als  dünner  Anflug  auf  Kluft- 
wänden, mit  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz,  Arsenikkies  und  Blende 
auf  Gängen  in  Porphyr.  Los  Angeles,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  mit 
Silber-Homerz,  kohlensaurem  Blei,  Bleiglanz  und  Eisenkies.  Ramos, 
meist  mit  gediegenem  Silber,  von  diesem  oft  gleichsam  umstrickt  oder 
umschlossen,  mit  Fahlerz,  Rothgültigerz  und  Kupferglanz,  auf  Gängen  in 
Thonschiefer.  Real  del  Monte,  auf  Gängen  in  Porphyr,  begleitet  von 
gediegenem  Silber,  Rothgültigerz,  Silberglanz  und  Quarz.  Grnbe  Guar-- 
derei  bei  Comanja,  in  Quarz  oder  Kalkspath^  auf  Gängen  in  Homfels, 
mit  Bleiglanz  und  Eisenkies. 

SCHWARZ-MANGANERZ  s.  HAUSMANNIT. 

SCHWARZ -SPIESS6LANZERZ  s.  BÖÜRNONIT. 

SCHWEFEL.^ 

EufiOpa* 

Spanien.  Seüiüa:  CaniUa  unfern  Cadix,  in  Gyps,  von  Mergel, 
Thon,  Gypsspath  ond  Kalkspath  begleitet,  oft  in  schönen  Krystallen,  so 
besondos  H.  i,  8,  3,  4,  5,  6,  7,  und  in  verwickeiteren  Gestalten. 
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Arag&nia:  Teruel,  in  einem  bUumiDöseii,  mergeligen  Gyps 'der  Terüär- 
Gebirge.  als  Versteinerungsmittel  Yon  Planorbis  und  van  Chara,  von 
ausserordentlicher  Schönheit.  Murcia,  auf  gleiche  Weise,  in  Gyps-Ge- 
bilden.  Granada:  Fondon,  auf  Bleiglanz-Gängen ,  wahrscheinlich  durch 
Zersetzung  des  £rzes  entstanden;  in  den  DrusQnräumen  des  Bleiglanzes 
die  zierlichsten  Schwefel-Krystalle  der  Form  N.  410,  von  kleinen  Kry- 
stallen  kohlensauren  Blei's  begleitet. 

England.    Staffordshire :  Bradley,  als  Ptoduct  von  Erdbränden. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Gnca  unfern  Bielsa,  in  Kalk- 
stein. Depart  de  fhere:  ChaUmches,  auf  Erz-Gängen  iii  Glimmer- 
schiefer, mit  Bleiglanz,  Kupferkies  und  Eisenkies.  Depart  du  Douhs: 
Gegend  von  Neuville  und  Abtei  de  la  Charile,  in  kleinen,  erdigen  Par- 
thieen  in  hohlen  Bäumen  von  Feuerstein -Geschieben.  Bopart  de  la 
Haute ^ Sadne :  Ruft,  erdig,  in  nierenförmigen ,  lose  umherliegenden 
Feuerstein-Bruchstücken.  Deport,  du  Puy-'de-Ddme :  Mont-Dore,  in 
Trachyt.  Puy  de  Sanqf,  in  Höhlungen  von  Lava.  Depart.  de  la  Seine: 
Gegend  von  Montmartre,  im  jüngsten  Gypse. 

Schweiz.  Canton  Waadtland:  Sublin  in  der  Nähe  von  Bemeux, 
auf  Kalkspath-Adern  in  „Uebergangskälk^ ,  der  zum  Theil  mit  Gyps  und 
Anhydrit  gemengt  ist.  Gegend  von  Bex ,  in  dem,  am  Fasse  des  Dent 
de  Mordes,  durch  bituminösen  Gyps  getriebenen  Stollen,  als  Binde  auf 
Gyps-Stalactiten ;  auch  in  krystallinischen  Parthieen  zwischen  Kalkspath, 
sowie  als  Absatz  von  Quellen,  lichtegelb,  erdig,  mitunter  Holztheile, 
z.  B.  Tannenzapfen,  überrindend.  Canton  Bern:  Srattigen  am  Thuner 
See,  mit  Gypsspath  in  Gyps. 

Preussen.  Schlesien:  Tarnowifz,  auf  einem  Blelglanz-Lager  im 
Muschelkalk ,  in  krystallinischen  Parthieen  von  grünlicher  Farbe  auf  Blei- 
glanz oder  Bleierde  sitzend.  —  Sachsen:  Artern,  in  krystallinischen 
und  erdigen  Massen  in  und  auf  Braunkohle.  —  Westphälen:  Gegend 
yon  Siegen,  bei  Littfeld  und  Willnsdorf,  auf  Erz-Gängen  im  Grauwacke- 
Gebirge,  mit  Bleiglanz,  Kupferkies,  mit  kohlensaurem  Blei,  Fahlerz  und 
Braun-Eisenstein.  —  Rhein-Provinz:  Aachen,  als  Absatz  von  Quellen. 
Brennender  Berg  bei  Duttweiler ,  zierlich'e  Krystalle  auf  geglühtem  Koh- 
lenschiefer. Roisdorf  hei  Bonn,  als  Bindemittel  des  Sandes  der  Brüun- 
kohlen-Formation. 

Hannover.    Lauenstein,  mit  Steinsalz  in  Gyps-Gebilden. 

Hessen-Gasse  1.  Frielendorf  bei  Ziegenhain ,  zierliche  Krystalle , 
mit  Gypserde  in  Braunkohlen-Gebilden. 

Baden.  Rippoldsau,  Leopolds-Grube,  auf  Kupferkies -Gängen  in 
Granit,  kam  besonders  früher  vor. 

Oesterreich.  Land  ob  derEns:  GolUng,  krystallinische  Parthieen 
in  Gyps.  —    Steiermark,  Brucker  Kreis :  Badmär  bei  Eisenerz,  kleir 
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ne,  derbe  Parihieeii  mit  Gyps.  —  Tyrol:  Härmg,  als  Anflug  aufErd- 
achlacke  oder  auf  geglühtem  Kalkstein,  in  einem  durch  Erdbrände  umge- 
wandelten Gebirge.  —  Böhmen:  Kommotau,  in  sehr  kleinen  Krystallen  aut 
erdiger  Braunkohle,  sehr  selten.     Kutterschitz  und  Rudiai,  sehr  selten. 

—  Mähren:  Cunstadt,  in  mehligen  Partbieen,  mit  Braun-Eisenstein 
imd  Eisenkies  in  kömigem  Kalk.  —  Ungarn.  Barscher  Comitat,  Glas- 
fnUte-,  in  Glimmerschiefer  eingesprengt.  Sohler  Comitat:  Kaiinka,  als 
krystallinischer  Ueberzug  auf  Sandstein.  Bries,  krystallisirt  auf  Bleiglanz. 
Herrengrund,  von  schön  gelber  Farbe  als  Anflug  auf  Kupferkies  (wahr- 
scheinlich  aus  Zersetzung  desselben  hervorgegangen) ,  auf  Erz-Lagerstät- 
ten in  Grauwacke.  Szathmarer  Comitat:  Kapnik,  auf  Erz-Lagerstätten 
in  Porphyr.    Felsöbanya,  mit  Realgar  auf  Erz-Lagerstätten  in  ForphjT. 

—  Kroatien:  Ratoboy,  im  Steinsalz-führendem  Gyps.  —  GaHzien. 
Lubin  in  der  Nähe  von  Lemberg,  als  Absatz  einer  Quelle.  Truskawice, 
mit  Bleiglanz,  Galmei  und  bisweilen  auch  mit  Erdpech,,  derb  und  kry- 
stallisirt, in  „Uebergangskalk^. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Tarentaise^  und  Maurienne-Thal , 
in  Gyps.  Piemont:  Gegend  von  Moutiers,  Costa,  Tortona,  mit  Mer- 
gel, Thon,  bituminösem  Kalk ,  Kalk- und  Gypsspath,  in  Gyps- Ablagerun- 
gen. Aosta,  waagerecht  gelagert  auf  muschelführenden  Thonschichten 
und  mächtigen  Thon-  und  Sand-Bänken ,  Reste  von  See-  und  Landthieren 
und  versteinertes  Holz  enthaltend,  von  Gyps  und  Kalk  Cneuerer  Bildung) 
begleitet.  —  Toscana.  Maremma  VoUerana:  Fontibagm,  in  Gyps- 
Gebilden.  Grotte  San  Fedele  bei  Siena,  hier  der  sogenannte  Faser- 
Schwefel.  Siena,  Peretta,  von  Antimonglanz  und  Eisenocker  begleitet 
in  Sandstein.  —  Modena:  Carrara,  in  körnigem  Kalk  eingesprengt. 
Reggio,  Scandiano,  in  Gyps.  —  Kirchenstaat:  Urbino  und  Gegend  von 
Forli,  im  Gyps.  —  Neapel:  Vesuv,  besonders  Solfatara,  in  kryslal- 
linischen  Parthieen,  und  Krystalle  H.  i,  2,  3  und  4,  -als  Anflug  und 
rindenartiger  Ueberzug  in  Höhlungen  und  auf  Spalten  von  Lava ,  biswei- 
len von  Salmiak  begleitet.  —  Sicilien,  sehr  verbreitet  im  Gyps,  in  äl- 
terem und  neuerem,  in  Thon,  Mergel  und  Kalkstein ,  begleitet  von  Kalk- 
spath ,  Gypsspath ,  an  einigen  Orten  (wie  zu  Girgenti)  von  schwefel- 
saurem Strontian,  derb,  krystallinisch ,  bisweilen  in  wohlausgebildeten, 
mannigfachen  Krystallen,  z.  B.  H.  8,  und  in  erdigen  Parthieen:  Girgenti, 
Racalmuto,  Palma,  Riese,  J^itme,  Cataldo ,  Agrigent,  Bivona ,  Fal- 
conara,  Summatino  und  an  mehreren  anderen  Orten.  Occhio,  in  Sand- 
stein, und  Noto-Thal,  in  quarzigem  Sandstein.  Aetna  und  Liparische 
Inseln,  als  Beschlag  und  krystallinischer  Ueberzug  auf  Spaltungen  und 
Klüften  von  Lava. 

Griechenland.  Cap  Kata^oh  bei  Pyrgos,  in  Lehm.  Sousaki  bei 
Megara,  derb  und  in  kleinen  Krystallen,   als  Absatz  schwefelhaltiger 
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Wasser.  -^  Cycladen,  Insel  Milo :  WouHa  y  von  Gyps  begleitet  in 
Nieren  in  einem  eisenschüssigen,  thonigen  Conglomerat. 

RnssUnd.  Vral:  Beresowsk,  in  ganz  kleinen  ürystaUen,  als  Pro- 
dact  der  Zersetzung  von  Eisenkies ,  in  zelligem  Qnarz  auf  Quarz-Gängen 
in  Granit  Semaja  (ror^i X^chwefelberg),  nesterweise  in  Kalkstein,  in 
Krystallen  und  in  grösseren  deii)en  Massen ,  mit  blätterigem  Gyps  und 
schwefelsaurem  Strontian. 

Polen.  Czarhow  und  Stara-Korczyn ,  in  kugeligen  Parthieen  den 
Kreidemergel  durchziehend. 

Asien. 

Ostindien.  Sundch-Inseln,  Java:  Talaga^Bodas ,  kleine,  undeut- 
liche Krystalle,  H.  i,  5  u.  a.;  auch  in  grosser  Menge  auf  dem  Boden 
eines  erloschenen  Feuerberges. 

Australien« 

Sandwich-Inseln.  Owaihi:  Vulkan  von  Kirauea,  ziemlich  häufig , 
zum  Theil  in  schönen  Krystallen  in  und  auf  Lava. 

Afrika. 

Nubien.  Sennaar:  Berg  Dara,  in  kleinen  Krystallen  auf  einem 
Quarz-Gang  in  Thonschiefer. 

Canarische  Inseln.  Insel  Teneriffa:  Pico  de  Teyde,  Schwefel- 
Dämpfe  haben  Gesteine  zu  weissen,  thonigen  Massen  verändert,  und 
Krystalle  ron  Schwefel  haben  sich  in  Höhlungen  darauf  abgesetzt.  Insel 
Lanzerota,  als  Ueberzug  in  krystallinischen  Parthieen  auf  schlackiger  Lava. 

Mascarenhas-Inseln.  Eiland  Bourbon ,  Krystalle  una  krystalli- 
nische  Parthieen  in  blasigen  Weitungen  basaltischer  Lava. 

Amerika. 

Grönland.  Als  Bindemittel  von  Quarz-Körnern,  mit  Graphit  in  ei- 
nem Trümmer-Gestein. 

Mexico.  Guadalcazar,  von  Gypsspath  begleitet,  auf  einem  Trumm 
in  Granit.  Grttbe  Lomo  del  Tores  unfern  Zimapan ,  mit  Bleiglanz ,  koh- 
lensaurem Blei,  Eisenkies  und  Flussspath  in  Kalkstein.  Hügel  Cuencame 
unfern  S.  Maria,  mit  Braun-  und  Roth-Eisenstein  m  Kalk. 
^  West  in  dien.  Kleine  Antillen :  Insel  Guadeloupe,  in  und  auf  Lava. 
Monserrat,  in  Trachyt. 

Colombia.  Quito:  zwischen  Guamote  und  Tiscan  unfern  Alausi, 
auf  Quarz-Lagen  in  Glimmerschiefer.  'AxMtral  unfern  Quesaca  und  Ana-- 
Sana,  in  Trachyt. 

Peru.    Gegend  von  Caxamarcaj  in  Quarzfels. 

Brasilien.     Minas  Qerru:  Gegend  von  Yiüa  Rica,  am  Abhalte 
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des  hohen  Gd>ii:ges  von  OterdPreto,  Ton  lockerer,  sandartiger  Beschaf- 
fenheit, das  Sahlband  von  Qoarz-Gingen  in  Kallistein  bildend.  Antonio 
Pfireira,  in  Qoarz.* 

SCHWEFEL-ANTIMON  s.  ANTIMONGLANZ. 
SCHWEFEL- ARSENIK ,  GELBES  s.  AURIPIGMENT. 
SCHWEFEL-ARSENIK,  ROTHES  s.  REALGAR. 
SCWEFEL-BLEI  s.  BLEIGLANZ. 
SCHWEFEL-EISEN  s.  EISENKIES. 
SCHWEFELKIES  s.  EISENKIES. 
SCHWEFEL-KOBALT  s.  KOBALTKIES. 
SCHWEFEL-KUPFEREISEN  s.  KUPFERKIES. 
SCHWEFEL-MANGAN  s.  MANGANGLANZ. 
SCHWEFEL-MOLYBDÄN  s.  MOLYBDÄNGLANZ. 
SCHWEFEL-NICKEL  s.  NICKELGLANZ. 
SCHWEFEL-QUECKSILBER  s.  ZINNOBER. 

SCHWEFEL -SELEN. 

Euro  pa.' 

Italien.    SkiHen.  lAparische  Inseln :  Volcano,  mit  Salmiak,  Schwe- 
fel' and  Schwefel-Arsenik. 

SCHWEFEL-WISMUTH  s.  WISMUTHGLANZ. 
SCHWEFEL-ZINK  s.  BLENDE. 
SCHWEBSPATH  s.  BARYTSPATU. 
SCHWERSTEIN  s.  SCHEELIT. 

SCHWIMMSTEIN. 

Europa. 

Frankreich.    Deport  de  la  Seine:  Meml-le-MonUmt  unfern  Fa- 
ria,  in  nierenförmigen,  knolligen  Gestalten  mit  Feuerstein. 

SEDATIVSALZ  s.  BORAXSÄURE. 
SEIFENSTEIN  s.  SPECKSTEIN. 
SEIFENZINN  s.  ZINNERZ. 
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SffiLEN-BLEL 

Europa. 

Harz.  Lerbach,  Grube  Caroline,  auf  sdunalen  Gangtrümmem,  die 
Eisenstein-Lager  darchseüsen,  mit  Braunspath.  Zarge,  in  KallispatlK 
TUkerode ,  auf  Bitterspath-Schnüren  in  Diorit,  oder  in  Thonschiefer.  An- 
dreoBberg,  Grube  FeUäta$. 

Sachs en-Meinin  gen;  Tannenglasbach  nnfern  Hildburghausen  ^ 
mit  Selenknpfer,  Malachit  und  Kupferkies  ^  in  T|ionschiefen 

SELEN -BLEIKUPFEB^ 

Europa. 

Harz.    TUkerode,  auf  Bitterspath-Schnären  in  Diorit. 
Sachsen.    Beimberg  bei  Freiberg,  in  Braunspath  eingesprengt 
Sachsen-Meiningen.    Tannenglasbach  waiemHiUUfUrghausen,  von 
Kupferkies,  Malachit,  Bleiglanz  und  Selenblei  begleitet,  in  Thonschiefer. 

SELEN -KUPFER. 

Europa. 

Schweden.  Smaland.  Tryserums^ Kirchspiel:  Kupfergrube  von 
Skrikenm ,  theils  in  Serpentin  eingesprengt ,  theils  als  Anflug  auf  Ab- 
lösungen von  Kalkspath,  welcher  fleckenweise  dadurch  gefärbt  ist. 

Harz.    Lerbaeh,  auf  Bchmalen  Gangtrümmern  in  Roth-Eisenstein. 

Sachsen-Meiningen.  Tannenglasbach,  mit  Selenblei,  Kalkspalh, 
Kopfergrün  und  Kupferkies,  in  Thonschiefer. 

SELEN-KUPFERBLEI  s.  SELEN-BLEIKUPFER. 

SELEN -MOLYBDÄNGLANZ  s.  SILBERPHYLLIN- 

GLANZ. 

SELEN -QUECKSILBER. 

Europa.- 
Harz.    TUkerode,  auf  Roth-Eisenstein-Gängen.    (S^I^nblei- haltiges 
Selen-Quecksilber.) 

Amerika. 

Mexico.  San  Onofre,  in  einer  Gangmasse  aus  Kalkspath  und  Quarz 
bestehend,  mit  Schwefel  und  gediegenem  Quecksilber. 

SELEN-SCflWEFUL  s.  S€HWEFEL-SELEN. 
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S  fi  L  E  N  -  S  I  L  H  B  IL 

Europa« 

Harz.     Täkerode,  mit  Selenblei  in  kleinen  Barytspath-^chnttreDi  in 
Diorit. 

A  oQi  e  r  i  k  a. 

Mexico.    Tosco,     C^^  ^^  ^^^  ungewiss,  ob  dies  Fossil  hierh» 
gehört.) 

SERPENTIN. 

Europa. 

Portugal.    Mogddjiero,  mit  Asbest. 

Schottland.  Gegend  von  Girvan,  in  Grauwacke.  Iniel  Scalpay, 
in  Glimmerschiefer.    Glen-Tilt 

Schweiz.  Canion  W(dlis:  Brieg,  in  Glimmerschiefer.  CaMon 
Graubündten:  Septimer,  einen  mächtigen  Felskamm  bildend. 

Schweden.  DalekarUen.  Svardsjö^Kirckspiel:  Svartvicks  Gruben^ 
feldy  mit  Strahlstein  auf  Kupferkies -Lagerstätten  in  Glimmerschiefer. 
Stora-Kopparherg-Kirchspiel :  Finbo ,  auf  Gängen  mit  Bleiglanz ,  Kupfer- 
kies, Talk,  Chlorit  und  Granat.  Norrherckes-Etrchspiel :  Torrbarbo, 
in  Kalk.  Säffens^Kirchipiel:  Bjömdal,  in  kömigem  Kalk.  RättvickS'- 
Kirchspiel:  Martahberg ,  auf  Kupfererz-Lagerstätten.  Lima^Kirchspiel : 
Äsen  \  in  kugeligen  Massen  in  einer  Mandelstein-artigen  Febart.  Gross-' 
Ttma^Kirchspiel :  StorfaUsberg ,  mit  Talk  in  kömigem  Kalk.  —  Ost-' 
gothland.  Krokes-Kirchspiel :  Kolmard,  in  körnigem  Kalk.  -*-  West-- 
manland.  Sala-Kirchspiel :  Salberg ,  mit  Bleiglanz  in  kömigem  Kalk. 
Skinshattebergs-Kirchspiel :  HaraUsjö  y  in  körnigem  Kalk.  —  Nerike, 
TysUnge-JBrchspiel :  Hßdasen,  in  körnigem  Kalk.  Hammär-Kard^el: 
HargSy  in  körnigem  Kalk.  LännäS'-Kirchspiel :  Trytorp,  mit  Talk  in 
kömigem  Kalk.  -~:  Wermeland.  PhUippstadts^Kirchspiel :  Pehrsberg, 
mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Langbanshytta ,  mit  Magneteisen 
in  Gneiss.«  —  Südermarüand.  Husby^-Ißrcfu^iel:  Rossviks,  in  kömi- 
gem Kalk..  Trosa-KirQhspiel :  auf  einer  Insel  in  der  Bucht  von  Trosa, 
ht\  Thurehohny  mit  Flussspath  in  körnigem  Kalk.  Tuna-BergslagS" 
Kirchspiel:  Nyköpingf  mit  Kupferkies  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  ChrisHania:  Kiemerudr-Wasser  bei  Kongsberg, 
mit  Hornblende  und  Glimmer,  in  Glimmerschiefer. 

Preussen.    Schlesien:  Reichenstein ,  mit  Ophit 

Harz.    Astfeld,  in  Diorit. 

Sachsen.  Gegend  von  ZöbHtz,  im  Gneiss  Lager  bildend.  Hohen-- 
stein,  in  Glimmersehieüer.  Thierbach  unfern  Penig,  in  quarzigen  Lagen 
des  Glimmerschiefers.    Munzig,  Meissen,  in  Glimmerschiefer.    Schwär^' 
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zenberg,  in  körnigem  Kalk.  Berggie^tiübel ,  Befgmann$grün ,  und  an 
mehreren  andern  Orten. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Em:  Gegend  von  Krems,  in  Gneiss. 
—  Tyrol:  Matrey  und  Pfunders ,  mit  Asbest  und  Kalkspath.  —  Bohe- 
men: Presnitz,  auf  Lagern,  oft  in  grossen ,  reinen  Massen,  auch  in 
körnigem  Gemenge  mit  Magneteisen.  —  Mähren:  Str aschkau,  in  kör- 
nigem Ralk.  —  Schlesien:  Hackelberg  zwischen  Würbenthai  und  Zuck- 
mantel,  mit  Eisenkies,  Arsenikkies  und  Bleiglanz  in  Glimmerschiefer.  •— 
Ungarn.  Eisenburger  Camtat:  Bernstein,  mit  Talk.  Gömörer  Comi- 
tat:  Vobschau  <]odoir  Topschau),  von  grünem  Granat,  Asbest  und  Scbil- 
lerspath, begleitet.    Honther  Comitat:  Hodritsch,  in  Syenit. 

Griechenland.  '  Cycladen.  Insel  Tino:  San  Nicola,  in  Glimmer- 
schiefer.   Insel  Anaphe:  Anaphe,  in  Syenit. 

Russland.  Ural:  Nischne  Tagilsk,  in  ganzen  Felsen  anstehend. 
Pyschmnsk  bei  Beresowsh  Gegend  von  Slatoust,  h^iKussinsk,  lager- 
artig in  Kalkstein. 

A  m  e  r  i  ka. 

Vereinigte  Staaten.  Neto-York:  Amity,  in  körnigem  KalL  — 
Rhode-Island:  Newpart,  in  Talkschiefer.  —  Vermont:  Cavendish, 
Windsar,  in  Talkschiefer.  —  Maryland:  Cooptown,  —  Pennsylva^ 
nien:  Newport  —  Connecticut:  Stonington,  m  Gneiss.  —  Massa- 
chusets:  Whitescombs-Steinbruch ,  in  kömigem  Kalk.  Chehnsford  und 
Littleton,  in  körnigem  Kalk.    Milbury,  in  Gneiss. 

S  E  Y  B  E  R  T  I  T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Amity,  tafelförmige  Krystalle  in 
Kalkspath  eingewachsen,  begleitet  von  Hornblende  und  Graphit.  C^ieses 
Mineral  ist  ausserdem  auch  unter  den  Namen:  Clintonit,  Holmesit 
und  Chrysophan  beschrieben.) 

SIBERIT  s.  TURMALIN;  ROTHER. 

SlDEROSCHIiSOLITH. 

Amerika. 

Brasilien.  Congonhat  do  Campo,  in  Klfiften  nnd  Dmsenräamen 
von  Leberkies  mit  Eisenspath. 

SILBER ,  ANTIMON-  s.  ANTIMON-SILBER. 
SILBER,  CHLOR-  s.  SILBBR-HORNERZ. 
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SIL«  ER,    GEDIEGENES. 

Europa. 

Spanien.  Estremadura :  Guadalcanal,  mit  Rothgöltigerz  und  Kalk- 
Späth. 

Frankreich.  Depart.  de  Vhere:  Chalanches,  auf  Erz-Gängen  in 
Glimmerschiefer,  von  Arsenik-Nickel,  Epidot,  Chlorit,  Quarz  und^Kalk- 
spath  begleitet.  Depart  du  Haut-Rhin:  Markirch,  aaf  Erz-Gängen  in 
Gneiss,  kleine  Krystalle  und  haarförmige  Parthieen,  mit  Rothgältigerz, 
Bleiglanz,  Eisenkies  nnd  Kupferkies. 

England.  Comwall  Kirchspiel  Calstock:  Grube  Wkeal  St  Fm- 
cent,  mit  Silberglanz,  Rothgültigerz,  Bleiglanz,  Eisenspath  nnd  Quarz. 
St  Stephens,  Mewan,  Herland,  kam  früher  vor.  StirlingsMre :  Älva, 
fand  sich  früher. 

Schweden.  Westmanland.  Sala-Kirchspiel:  Salberg,  kleine,  derbe 
Parthieen,  und  als  Anflug  auf  Bleiglanz -Lagerstätten  in  Kalkstein.  — 
Bahlsland,  Aminskogs- Kirchspiel:  Knolle  -  Gruben ,  von  Kupferglanz 
begleitet,  in  Quarz  im  Glimmerschiefer.  —  Südermanland:  Utön,  sehr 
selten  in  Magneteisen  eingewachsen,  auf  Magneteisen-Lagerstätten^  im 
Gneiss.  — ;  Smaland.  Alsheda- Kirchspiel:  Sunnerskogs  -  Gruben ,  in 
Quarz,  mit  Kupfererzen  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stiß  Christiania  ■:  Kongsberg ,  auf  Erz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer, in  mannigfachen,  haar-,  zahn-,  draht-,  moosförmigen  und 
gestrickten  Gestalten,  nur  selten  in  Krystallen  (Würfel,  zum  Theil  auf 
den  zierlichsten  Silber-Drähten  von  ausgezeichneter  Schönheit  und  Grösse 
aufgewachsen),  meist  in  den  Gangarten :  Kalkspath,  Barytspath  und  FIuss- 
spath  vertheilt;  von  Erzen  begleiten  hauptsächlich  Bleiglanz,  gediegenes 
Arsenik,  Silbei^lanz  und  braune  Blende  das  gediegene  Silber,  während 
andere  Erze,  wie  Eisenkies,  nicht  in  der  Gesellschaft  desselben  angetrof- 
fen werden;  hier  unter  andern  auch  das,  seines  Goldgehaltes  wegen, 
sogenannte  güldische  gediegene  Silber.  Modum,  in  kleinen  gestrickten 
Gestalten  mit  Kobaltglanz  nnd  Speiskobalt. 

Preussen.  Schlesien':  Rudelstadt,  auf  Gängen  im  Hornblendeschie- 
fer, mit  Rothgültigerz,  Kalkspath,  Barytspath  und  Quarz ;  nicht  häufig. — 
Sachsen:  Bottendorf,  selten,  angeflogen  nnd  in  dünnen  BlätR^en  aaf 
Kupferschiefer ,  begleitet  von  Kupferglanz.  —  Westphalen :  Gegend  von 
Siegen,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge.  Grube  Heinrich  Segen  bei 
Musen,  angeflogen,  in  dünnen  Blättchen,  begleitet  von  Rothgältigerz , 
Eisenspath,  Kupferkies  und  Bleiglanz ,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge. 
WiUnsdorf,  Grube  Landeskrone,  in  Büscheln,  auf  Klüften  und  in  Dra- 
senräumen  von  Bleiglanz  und  Quarz.  Grube  Grüner  Baum ,  nur  spar- 
sam, mit  Bleiglanz  und  Kupferkies. 
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Harz.  Andreasberg,  besonders  in  neueren  Zeiten  anf  den  Grttben 
Neufang j  Gnade  Gottes,  Samson  and  Andreaskreuz,  in  derben,  haar- 
förmigen,  draht-»  und  zahnförmigen  Parthieen,  auch  als  Anflug,  begleitet 
von  Rothgülligerz,  Silberglanz,  Bleiglanz,  von  gediegenem  Arsenik,  An* 
timon-Silber,  Kalkspath  und  Quarz. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  in  Krystallen,  haar- 
nnd  drahtförmig,  derb,  angeflogen,  eingesprengt,  in  Blättchen  und  Ble-> 
eben,  mit  Silberglanz,  brauner  Blende,  Roth- und  Schwarzgültigerz,  mit 
gediegenem  Arsenik,  Bleiglanz,  Braunspath,  Barftspath,  Kalkspath  und 
Flussspath.  (Auf  der  Grube  Himmelsfürst  kommen  bisweilen  Centner- 
schwere Massen  vor.)  Johanngeorgenstadt,  draWörmig,  zähnig,  als 
Anflug,  auch  in  kleinen  Krystallen  und  gestrickten  Parthieen  und  in  der- 
ben Massen,  (angeblich  soll  auf  der  Grube  St.  Georg  eine  gegen  100 
Centner  schwere  Masse  eingebrochen  seyn>,  begleitet  von  Quarz,  Blei- 
glanz, Rothgültigerz,  von  gediegenem  Wismuth,  Kalkspath  und  Fluss- 
spath, auf  Gängen  in  Glimmerschiefer.  Mafienberg,  krystalliäirt,  draht- 
und  haarförmig,  in  dünnen  Platten  und  in  zähnigen,  zackigen  Gestalten,  mit 
Silberglanz,  Speiskobalt,  Flussspath  und  Barytspath.  Schneeberg,  haar- 
und  drahtförmig,  fand  sich  vordem  in  gestrickten  Parthieen  von  höchster 
Schönheit  (kam  früher  in  grösseren  Massen  vor),  mit  Leberkies,  gßdie- 
genem  Wismuth,  Barytspath  und  Flussspath. 

Hessen-Cassel.  Frankenberg,  ungemein  spärlich  auf  den,  durch 
Kupferglanz  vererzten,  Pflanzenresten. 

Nassau.  Holzappel,  nur  ^hr  selten  in  kleinen  haarförmigen  Par- 
thieen auf -£rz-Gängen  im  Grauwacke-Gebirge.  Ems,  Linnebach,  in 
eisenschüssigem  Quarz. 

Baden.  Wittichen,  besonders  Grube  Sophia,  auf  Erz-Gängen  in 
Grämt,  in  drahtförmigen,  baumförmigen  und  schönen  zackigen  Gestalten, 
von  Speiskobalt,  Erdkobalt  und  Barytspath  begleitet  (grössere  und  klei- 
nere Parthieen  der  letzteren  Substanz  erscheinen  zum  Theil  festgehalten, 
getragen  von  den  damit  verwachsenen  Silberdrähten),  bisweilen  liegen 
auch  dendritische  Parthieen  gediegenen  Silbers  in  Speckstein-Massen,  oder 
in  zarten  Blättchen  in  Granit  vertheilt.  Wolfach,  Grube  St.  Wenzel, 
anf  Gängen  in  Gneiss,  bisweilen  in  kleinen  Krystallen  und  eingesprengt, 
mit  Rothgültigerz ,  Barytspath,  Homstein  und  Kalkspath.  Grube  Teufels-- 
grund  bei  Nieder^Münsterthal ,  nur  selten,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss, 
mit  Bleiglanz,  gediegenem  Arsenik,  Flussspath  und  Braunspath. 

Würtemberg.  Reiner zau,  Grube  Herzog  Friedrich,  zähnige  und 
baumförmige  Gestalten,  mit  Silberglanz,  Barytspath  und  Flussspath  in 
Granit. 

LsosujnD's  Üandwörterb,  30 
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Oest^rreich.  TproL  Pßndererherg  bei  Klamen,  haarförmig  in 
Höhlungen  von  Bleiglanz  and* Rupferkies ,  auch  als  Anflug  auf  Chlorit. 
MaucknerötZy  in  den  Kluften  von  Kalkstein  in  einem  Gemenge  von 
Arsenikkies,  Bleiglanz  und  kohlensaurem  Blei.  —  jßöhmen,  JoachmS" 
thaly  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss,  haar-  und  drahtförmig,  gestrickt  und 
angeflogen,  von  Rothgültigerz,  Bleiglanz,  Blende,  Silberglanz,  Leberkies 
und  Kalkspath  begleitet.  Przibram,  in  haarförmigen  Parthieen  auf  Blei- 
glanz, auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge,  mit  Braun-Eisenstein,  Blende, 
Eisenspath,  Barytspath  und  Kalkspath.  Rudolphstadt  j  in  einer  aus 
Quarz  und  Schiefer  gemengten  Gangart^  auf  einem  Gang  in  Gneiss.  Wei-- 
pert,  in  haarförmigen,  drahtförmigen  Gestalten  aufHornstein  aufgewach- 
sen, mit  Barytspath  und  Flussspath.  Rzeft^ssow  und  Hlassowa,  selten, 
auf  Bleiglanz  und  Blende,  auf  Gängen  in  Gneiss.  —  Ungarn:  Szatk-* 
marer  Comitat:  FeUöbanya,  selten,  gestrickt  und  drahtförmig  auf 
Quarz,  bisweilen  von  gediegenem  Gold  begleitet,  auf  Erz-Lagerstätten 
in  Porphyr.  Nagybanya,  selten,  auf  Erz-Lagerstätten  im  Diorit,  in  klei- 
nen drahtförmigen  Parthieen,  mit  Realgar,  Barytspath  und  Quarz.  Hon-- 
ther  Comitat:  Schemnitz,  selten,  haarförmig,  drahtförmig,  und  in  klei- 
nen Krystallen,  auf  Quarz ^  begleitet  von  Amethyst;  Schwarzgültigerz, 
Bleiglanz  und  Eisenkies,  auf  Erz-Lagerstätten  im  Diorit-Porphyr« 

Russland.  Ural:  Turßnische  Gruben  unfern  Bogoslotpsk,  einge- 
sprengt und  haarförmig  mit  Braun-Eisenstein,  Malachit  und  Ziegelerz, 
kam  besonders  früher  vor.  Dorf  Smetamna  an  der  Kunara,  von  ge- 
diegenem Kupfer,  Roth-Kupfererz,  Kupferlasur  und  Malachit  begleitet 
auf  Lagerstätten  in  „Uebergangskalk.^  Grube  Blagodat  bei  Beresowsk, 
in  geringer  Menge  auf  einem  Quarz-Gange,  begleitet  'von  Bleiglanz.  — 
Altai:  Salair-Berge ,  im  Kolywan-Woskresemkischen  Disirict,  nxd einem 
Quarz-Gang  in  Porphyr.  Schlangenberg,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thon- 
schiefer,  aufgewachsen,  haar-  und  drahtförmig  zwischen  Krystallen  voa 
Quarz  und  Kupferglanz  inHornstein,  oder  in  Blechen  auf  Barytspath,  von 
schwarzer  Blende  und  Kupferglanz  begleitet,  auch  in  dünnen  Platten  auf 
Klüftan  des  Hornsteins. 

Amerika.  ^% 

Mexico.'  Zacatecas,  in  derben  Massen,  draht-,  haar-  und  bäum* 
förmig,  in  dünnen  Blechen,  auch  fein  eingesprengt,  von  Silberglan?, 
Sflberschwärze«^  Roth-  und  Schwarzgültigerz  und  Barytspath  begleitet, 
auf  Gängen  in  Diorit.  Gegend  von  Guanaamato,  fein  eingesprengt,  auf 
Nestern  und  Schnüren,  in  Quarz  oder  Kalkspath,  mit  gediegenem  Go)d, 
•  Silberj;lanz  und  Eisenkies  auf  Gängen  in  Porphyr.  Veta^Madre  unfern 
GuanaanuitOy  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  meist  eingesprengt ,  mit  Roth- 
gültigerz,  Silberglanz  und  Eisenlim.^^  Grube  Chalma  in  der  Gegend  van 
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San  Jose  del  Oro  j  mit  gediegenem  Gold^  Roth-Kopfererz,  Bimt-Kopfer« 
erz,  Kopferlasur,  Malachit  und  mit  kohlensaurem  Blei  auf  £rz-*Lage^f 
Stätten  in  Kalkstein.  Catorce,  oft  in  ziemlich  grossen  Partlüeen,  derb 
und  kryslallisirt,  mit  Hornsilber  und  Kalkspath  auf  Gängen  in. Kalkstein^ 
Bolanos,  mit  Bleiglanz,  Fahlerz,  kohlensaurem  Blei  und  Fiussspath. 
Real  del  Monte ,  auf  Gängen  in  Porphyr,  begleitet  von  Rothgültigerz, 
Silberglanz  und  Kalkspath.  Grube  Guarderey  bei  Comanja,  in  Quarz 
und  Kalkspath^  mit  Schwarzgültigerz ,  Eisenkies  und  Bleiglanz  auf  Gän- 
gen in  Hornfels.  Cerro  de  Proano  bei  FresrMo,  mit  Silberglanz,  Sil- 
ber-Hornerz  in  einem  quarzigen  Braun*£isenstein ,  auch  in  Quarz,  in 
haarförmigen  Parthieen  und  Blättchen,  oder  als  Anflug  auf  Klüften  des 
Nebengesteins,  auf  Gängen  In  Grauwacke.  ToHman,  mit  Silberglanz, 
Bleiglanz,  Fahlerz ,x  kohlensaurem  Blei,  Fisenkies  und  Fiussspath  auf 
Gängen  in  Feldstein-Porphyr.  Guadalcazar,  mit  ^überglänz,  Silber- 
Hornerz  und  Fiussspath  anf^  Gängen  in  Granit.  Guadeloupe  y  Caha^ 
mit  gediegenem  Gold,  Eisenkies,  Rothgültigerz  auf  einem  Gang  in  Por- 
phyr. Albarfldon,  auf  Gängen  in  Grauwacke,  mit  Silber-Homerz  und 
molybdänsaurem  Blei.  Tlalpujahtia ,  haarförmig,  eingesprengt  und  in 
dünnen  Blättchen  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer.  Angangeo,  selten 
krystallisirt,  in  feinen  Büscheln  oder  eingesprengt  auf  Erz-Gängen  in 
Porphyr,  mit  Arsenikkies,  Rothgültigerz,  Schwarzgültigerz,  Eisenkies  und 
Blende. 

Peru.  Arequipa :  Ärica,  mit  Silberglanz,  Arsenikkies  und  Kalkspath.  — 
Uma:  Guamarga,  in  Quarz,  mit  Silberglanz,  Blende,  Bleiglanz,  Arsenikkies 
und  Fiussspath.  — GTuben\QnHuantjaya,  besonders  Grube  Santa  Rosa,  mit 
Kupfererzen,  manchmal  in  ansehnlichen  Massen.  Pasco,  in  Kalk,  auf 
einer  Lage  von  sehr  lockrem  Braun-Eisenstein,  ein  für  das  Auge  fast 
nicht  mehr  unterscheidbäres  inniges  Gemenge  mit  Braun-Eisenstein  bil- 
dend, das  sogenannte:  Pacos. 

Chile.  Coqumbo:  Chanca,  mit  Silberglanz,  Rotbgültigerz ,  Eisen- 
kies in  Kalkspath.  Grube  von  Arqueros,  auf  Barytspath-Gängen  in 
Feldstein-Porphyr,  fadenförmig,  mit  Amalgam  in  Kalkspath,  auch  von 
Silberglanz  und  Antimon-Silber  begleitet 

SILBERGLANZ. 

Europa«* 

Spanien.  Estremadura:  Guadakanal,  mit  gediegenem  Silber, 
Rotbgültigerz  und  Kalkspath. 

Frankreich.  DeparL  de  risäre:  Chalandies,  auf  Erz-Gängen  in 
Glimmerschierer,  mit  gediegenem  Silber,  Arsenik-Nickel,  Epidot,  Kalk- 
^p<lth  nnd  CUorit.  —    Deport  du  ttaut-Wän:  Markirch,  auf  Erz- 
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Gängen  im  Gneiss,  mit  gediegenem  Säber  ^  Blelglanz,  Eiisenkies  nnd 
Kalkspatfa. 

England.  Ccmwdl  Kirchspiel  Cahtoch:  Grube  Wheal  St  Vin-' 
eent)  mit  gediegenem  Silber,  Eisenspath,  Bleiglanz  und  Qnarz.  Huel-' 
Basset,  Huel^Duchy,  Kupfergruben  von  Dokoath.    SUrlingshire:  Äha. 

Norwegen.  Stift  Christiania.  Kongsberg,  auf  £rz-Gängen  in  Glim- 
merschiefer, meist  eingesprengt,  seltener  in  Krystallen,  mit  gediegenem 
Silber,  Bleiglanz,  mit  gediegenem  Arsenik,  brauner  Blende,  Kalkspatb, 
Barytspath  und  Flussspath. 

Preussen.  Schlesien.  Rudolstadt,  mit  Kupferkies,  Harmotem  und 
Barytspath  auf  Gängen  in  Homblendeschiefer. 

Harz.  Andreasberg:  Grube  Gnade  Gottes  und  Neufang,  mit  ge- 
diegenem Silber  und  Bleiglanz  in  Kalkspath,  nicht  häufig. 

Sachsen.  Freiberg,  baumförmig,  drahtförmig,  in  Platten,  gestrickt; 
derb,  angeflogen  und  krystallisirt,  so  besonders  schöne  Würfel,  enteckte 
Würfel,  Octaeder,  Trapezoeder  und  Rauten-Dodekaeder,  mit  Rothgül- 
iigerz,  CflQch  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  desselbian},  gediege-« 
nem  Silber,  Bleiglanz  und  Flussspath,  auf  Gängen  in  Gneiss.  Marien- 
berg, begleitet  von  Rothgültigerz,  Bleiglanz,  Kupferkies,  Barytspathund. 
Flussspath,  bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  des  Rothgül- 
tigerzes. Schneeberg,  derb  und  in  zierlichen  Krystailen,  in  Gesellschaft 
von  gediegenem  Silber,  Leberkies  und  Braunspath.  Annaberg,  in  ge- 
strickten und  derben  Parthieen,  auch  krystallisirt,  mit  Rothgültigerz,  Ei- 
senspath^  Kobaltglanz,  Braunspath  und  Flusspath.  Johanngeorgenstadt, 
in  schönen  Krystailen,  (Würfel,  Octaeder,  so  wie  N.  32,  theils  ausge- 
zeichnet bunt  angelaufen) ,  mit  Eindrücken ,  eingesprengt  und  angeflogen, 
mit  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz,  Bleiglanz ;  Leberkies  und  Blende. 

faden.  Gr%d>e  St,  Wenzel  bei  Wolfach,  auf  Gängen  mit  gediege- 
nem Silber,  Rothgültigerz,  Barytspath  (mit  dieser  Substanz  zuweilen  in 
äusserst  dünnen  Blättchen  verwachsen^  und  Kalkspath. 

Oesterreich.  Tyrol.  Schwaz  und  Faikenstein,  kam  früher  nuf 
ausgezeichnete  Weise  in  Kalkstein  vor.  —  Böhmen,  JoacJimsthal,  auf 
Erz-Gängen  im  Gneiss,  derb,  angeflogen,  krystallisirt,  Würfel,  enteckte 
Würfel,  Octaeder,  oft  auf  Kalkspath-Krystallen  sitzend,  in  Gesellschaft 
von  Rothgültigerz,  Leberkies,  Braunspath,  von  gediegenem  Silber,  Ar- 
senikkies und  Blende.  —  Vngam,  Honther  Comitat:  Schemnitz,  in 
Krystailen,  Octaeder  und  Rauten-Dodekaeder,  ästig,  theüs  sehr  schön 
bunt  angelaufen,  zackig,  in  Platten,  als  rindenartiger  Ueberzug  auf  Berg- 
kry6taII,''oft  mit  Kupferkies  überzogen,  häufig  auf  Kalkspath-Krystallen 
aufgewachsen,  begleitet  von  Eisenkies,  Bleiglanz,  Braunspath ^  Amethyst 
und  Quarz. 

Russland.    Ural:  Grübe  Blagodat  bei  Beresowsk,  auf  eineBi 


Quarz-Gang  in  Granit ,  derbe  Parthieen,  begleitet  von  Bleiglanz,  Silber-- 
schwärze,  Eisenocker  und  Kupfergrün.  —  Altai:  Schlanffenöerg ,  in 
dünnen  Platten  und  als  Anflug  auf  Klüften  von  Homstein,  von  gediege- 
nem Silber  und  Kupferkies  begleitet,  auf  Erz -Lagerstätten  in  Thon- 
schiefer. 

Afrika. 

Nubien.  Sennaar:  Berg  Dara,  in  kleinen  Parthieen  in  Quarz,  der 
einen  Gang  in  Thonschiefer  bildet. 

Amerika. 

Mexico.  Zacatecas,  auf  Erz-Gangen  im  Diorit-Gebirge,  derb,  krj- 
stallisirt  und  eingesprengt,  die  Krystalle  oft  auf  haarförmigem,  gediege- 
nem Silber  sitzend,  hauptsächlich  in  Gesellschaft  des  Schwarzgültigerzeä 
nud  der  Silberschwärze,  femer  mit  Rothgültigerz,  Bleiglanz  und  Baryt- 
iBpäth.  Gegend  von  Tialpujakua,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer, 
selten  kr}'stal]isirt ,  meist  in  Quarz  eingesprengt,  von  Sehwarzgültigerz 
begleitet.  Cerro  de  Proano  unfern  Fresnülo,  mit  gediegenem  Silber 
und  Silber-Homerz,  in  einem  quarzigen  Braun-Eisenstein,  derb  und  ein- 
gesprengt mit  gediegenem  Silber  in  Quarz,  auf  Erz-Gängen  im  Grau- 
wacke-Gebirge.  Veta  Madre  bei  Guanaxuato,  auf  Erz-Gängen  in  Thon- 
schiefer, von  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz ,  Schwarzgültigerz,  von 
gediegenem  Gold  und  Kupferkies  begleitet,  auf  Schnürdien  und  Nestern, 
selten  krystallisirt.  Real  del  Monte  und  Real  von  Packuca,  auf  Gängen 
in  Porphyr,  mit  Rothgültigerz,  gediegenem  Silber,  Kalkspath  und  Quarz. 
Cerro  Chiquihuitiüo  unfern  Asienfos  de  Ibarra ,  auf  Gängen  in  Diorit 
in  eisenschüssigem  Quarz,  mit  Antimonglanz,  Kupferkies,  Bleiglanz  und 
Blende.  Pinos,  mit  Silber-Hornerz ,  auf  Quarz-Gängen  in  Kalkstein« 
Guadalcazar,  auf  Gängen  in  Granit,  begleitet  von  gediegenem  Silber, 
Silber-Hornerz  und  Flussspath.  Guadeloupe  y  Calva,  auf  einem  Gang 
in  Porphyr ,  in  Gesellschaft  von  gediegenem  Gold ,  Fahlerz ,  gediegenem 
Silber  und  Rothgültigerz.  ToUman,  mit  gediegenem  Silber,  Eisenkies 
und  Flussspath  auf  Gängen  in  Feldstein-Porphyr. 

Peru.  Arequipa:  Arica,  derb  und  krystallisirt,  N.  30  (mit  vor- 
herrschenden'Octaeder- Flächen),  mit  gediegenem  Silber,  Arsenikkies, 
Quarz  und  Kalkspath.  —  Lima:  Guamarga,  in  Quarz,  mit  Bleiglanz, 
Blende,  Arsenikkies  und  Flussspath.  Jaurico  unfern  Pasco,  mit  Eisen- 
Kies  und  Braun-Eisenstein. 

Chile.  Chanca,  mit  gediegenem  Silber,  Rothgültigerz  und  Eisenkies 
in  Kalkspath.  Gruben  von  Arqueros  (in  Coquimbo'),  auf  Barytspath- 
Gängen  in  Feldstein-Porphyr,  mit  gediegenem  Silber,  Silber-Hornerz  und 
Amalgam. 
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Europa. 

Frankreich.  DeparL  de  FIsere:  Chalanches,  auf  Gängen  in  Glim- 
merschiefer, mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz  und  Kalkspath ;  jetzt  nur 
sehr  selten,  soll  aber  früher  häufiger,  und  auch  krystallisirt  vorgekommen 
seyn.  —  Depart.  du  Haut-Rhin:  Markirch,  auf  Erz-GÄngen  im  Gneiss, 
äusserst  selten. 

England.  ComwalL  Grube  Htiel^Meanco,  angeblich  auf  Braun- 
Eisenstein. 

Norwegen.  Stift  ChrisHania.  Kongsherg ,  nur  sehr  spärlich  mit 
gediegenem  Silber. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Silberglanz,  Braun- 
Eisenstein  und  Barytspath.  Johanngeorgenstadi  ,1  nur  sehr  selten  mit 
RotbgüUigerz ,  Bleiglanz  und  Silberschwärze,  auf  Gängen  in  Glimmer- 
schiefer. Annaberg,  kam  früher  in  Gesellschaft  von  gediegenem  Silber 
in  Quarz  vor.    ■ 

Oesterreich.  Äsmaberg,  sehr  fein  in  einem  grauen  Kalk  yertheilt^ 
sogenanntes  „alkalisches  Silbererz.'' 

Russland.  AUai:  Schlangenberg,  auf  Erz-Lagerstätten ; in  Thon- 
schiefer,  nur  selten;  als  Anflug,  in  Platten,  in  Barytspath,  von  Roth- 
Kupfererz  begleitet. 

Amerika. 

Mexico.  Zacatecas,  auf  Erz -Gängen  im  Diorit- Gebirge,  nur  in 
oberen  Teufen,  selten  krystallisirt  oder  in  grösseren  Parthieen,  am  hau 
flgsten  in  den  Gangarten  fein  eingesprengt,  besonders  in  einem  eisen- 
schüssigen Quarz ,  mit  gediegenem  Silber  und  Silberschwärze.  Cerro  de 
Proano  unfern  Fresnülo,  mit  gediegenem  Silber  und  Silberglanz  in 
einem  quarzigen  Braun-Eisenstein ,  oder  in  dünnen  Blättchen  auf  Kluft-' 
flächen  des  Nebengesteins,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge.  Alba~ 
radon,  mit  gediegenem  Silber  und  molybdänsau];em  Blei.  Grube  San 
Juan  Bauästa  unfern  des  Gebirges  San  Jago,  auf  einem  Quarz-Gang 
in  Granit.  Pinos,  mit  Silberglanz  auf  Quarz-Gängen  in  Kalkstein.  Ra~ 
mos,  fein  eingesprengt  und  als  Anflug  auf  Quarz,  mit  gediegenem  Silber, 
Rothgültigerz  und  Schwaizgültigerz  auf  Gängen  in  Thonschiefer.  L09 
Angelos,  auf  Gängen  in  Thonschiefer,  begleitet  v.on  Schwarzgültigerz, 
'  kohlensaurem  Blei,  Blende,  Eisenkies  und  ßleiglanz.  Cerro  Cfugtähui-^ 
Mo,  auf  Gängen  in  Diorit  in  den  oberen  Teufen,  in  eisenschüssigem 
Quarz  eingesprengt,  aui^h  in  kleinen  Krystallen.  Guadalcazar,  mit  ge- 
diegenem Silber,  Silberglanz  nhd  Fhissspath  auf  Gängen  in  Granit.  Co- 
torce,  auf  Gängen  in  Kalkstein,  oft  in  krystallinischen  Parthieen  von 
gediegenem  Silber  begleitet 


SiLBBR-HORKERZ  -^  SlLBER-KUPFERGLAlfZ.  471 

Peru.  Quantajaga,  als  Anfing  und  In  derbenv  Massen,  mit  gediege- 
nem Silber,  Eisenspath  und  Kupfergrün  in  Kalkstein.  ColqtHhirha  un- 
fern Pasco,  eingesprengt,  mit  Silberglanz,  Bleiglanz,  mit  kohlensaurem 
Blei,  FaUlerz,  Eisenkies  and  Barytspath. 

Chile.  Grube  Manto  de  los  Botados  zu  Chanareillo,  theils  in  rei- 
nen Adern,  bis  zu  zwei  Centimeter  Mächtigkeit,  tropfsteinartig,  auch 
nierenförmig,  am  Ausgehenden  der  Gänge  —  die  in  geschichteten,  mehr 
oder  weniger  kalkigen  Gebilden,  und  in  der  Nähe  muschelnführender 
Bänke  aufsetzen,  welche  nicht  älter  seyn  dürften,  als  die  Jbra-Epocbe 
—  im  Gemenge  mit  gediegenem  Silber,  mächtige  Blöake  bildend,  die 
nicht  selten  in  der  Mitte  Kerne  reinen  Silbers  von  ungeheurem  Gewicht 
enthalten.  Gruben  von  Huasco,  hier  erscheint  das  Silber-Homerz  zu- 
weilen krystallisirt  in  Würfeln,  Octaedern,  Cubo-Octaedern;  diebegleiten- 
den Substanzen  sind  hin  und  wieder  Roth-  und  SchwarzgüUigerz ,  arse- 
niksaurer  Kobalt,  Qalmei  und  Kalkspath,  die  Gangart  besteht  zum  gros- 
sen Theil  aus  einem  Eisenocker-reichen  Thon.  Coquimbo,  Grube  von 
Arquero9,  auf ,  Barytspath-Gängen  in  Feldstein-Porphyr,  mit  Amalgam, 
so  zumal  auf  dem  Cerro  Blanco  genannten  Gang.  Auf  den  Gängen  von 
Ävraiyan  und  Rediato,  in  einem  ^normalen  GebMe,^ 

SILBER-HORNE'aZ,  THONIGES« 

Europa. 
Harz.    Andreasherg.    (Ein  mit  Thon  gemengte»  Silb^-Hom^z.} 

SILBER,  KOHLENSAUSES. 

Europa. 

Baden.  Wolfach,  St,  Wenzel,  in  Kalkspath  eingewachsra,  auf  Erz- 
Gängen  in  Gueiss,  mit  Barytspath,  Bleiglanz,  Rothgöltigerz  «nd  Fahlerz. 

Amerika. 

Mexico. 

SILBER -KUPPERGLANZ- 

Europa. 

Prenssen.  Schlesien,  Rudolstadt,  auf  Gängen  im  Hornblende- 
gchiefer  in  krystallinisehen  Parthieen,  mit  Süberglanz,  Kupferkies  und 
Barytspath. 

Russland.  Altai:  Schlangenberg,  derb,  in  Barytspath  und  Horn- 
stein  kleine  Gänge  bfldend;  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer.  (Hier 
unter  den  am  häufigsten  vorkommenden  Erzen;  sonst  so  selten). 
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SILBE  RPH  YLLIN6LANZ. 

£  a  r  0  p  a. 

Oesterreich.  Ungarn.  Hontker  Comüai:  Barsön  (DetOsch^Pü-» 
8en)i  in  blätterigen  Massen  im  Gneiss,  begleitet  von  Bleiglanz. 

SILBERSCHWÄRZE. 

Europa. 

Frankreich.  Depart  de  VIsere:  Chalanches,  auf  Erz-Gängen  im 
Glimmerschiefer,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz,  Kalkspatb  und 
Quarz. 

England.    ComwaU.    Hael-Duchy^Grube. 

Norwegen.    Stifl  Christiania.    Kongsherg,  in  Quarz  eingesprengt 

H^rz.  Andreasberg  y  Grube  Neufang,  als  Ueberzug  auf  Rothgültig-*- 
erz,  mit  Bleiglanz,  ge(üegenem  Silber  und  gediegenem  Arsenik. 

Sachsen.  Freiberg,  mit  Bleiglanz  und  Braunspäth  in  Quarz,  üfa«- 
rienberg,  auf  Barytspath,  begleitet  von  Silberglanz  und  Eisenspath.  Jo- 
hanngeorgenstadt ,  als  Ueberzug  auf  LeberkiQs. 

Qesterreich.  Böhmen,  Joachimsthal,  als  Begleiter  des  Silber- 
glanzes ^  in  kleinen,  derben  Parthieen,  mit  Hornstein,  Quarz,  Kalkspath, 
Eisenkies.  Rothgültigerz  und  Speiskobalt.  —  Ungarn:  Barscher  Co-- 
mitat:  ßremnitz,  auf  Erz -*  Lagerstätten  {in  Diorit,  als  Anflug  auf 
Quarz.  Honther  Comitat:  Schemnitz,  auf  Erz -Lagerstätten  in  Dio- 
rit-Porphyr,  als  Anflug  auf  Quarz  ^  mit  Silberglanz  und  Barytspath. 
Szathmarer  Comitat:  Nagybanya,  auf  Erz-Lagerstätten  im  Diorit,  an- 
geflogen auf  Quarz,  von  Realgar  und  Barytspath  begleitet. 

Russland.  Ural:  Grube  Blagodat  hei  Beresowsk ,  auf  einem  Quarz- 
Gang  in  Granit,  mit  gediegenem  Silber,  Silberglanz  und  Bleiglanz. 

Amerika. 

Mexico.  Zacatecas,  als  Ueberzug  auf  haarförmigem  gediegenem 
Silber,  hauptsächlich  in  oberen  Teufen  in  einem  eisenschüssigen  Quarz 
auf  Erz-Gängen  in  Diorit.  Bancho  las  Anonas  unfern  Huetamo,  mit 
Bleiglanz,  Eisenkies,  auf  einem  Gang  in  Granit. 

Peru«  Verwachsen  mit  gediegenem  Silber ^  begleitet  von  Quarz,  Blei- 
glanz und  Blende. 

SILLIMANNIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Sayhroock,  auf  Quarz-Gängen 
in  Gneiss. 
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SKAPOLITH  s.  WERNERIT. 
SKOLEZIT  s.  MESOTYP. 

SKORODIT. 

Europa« 

England.  Comwall:  SLÄustle^  mit  Quarz.  Carharack,  auf  Brann- 
Elsenstein. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt y  am  Jugler-Gebirge ,  anf  quarzigem, 
dichtem  Braun -Eisenstein.  Schwarzenherg ,  Raschauer  Knochen,  in 
Klüften  eines  eisenschüssigen  Gesteins,  mit  Kupferkies  und  Arsenikkies* 
Sckneeberg,  Stamm  Asser  am  Grauet,  auf  einer  Quarz-  und  Uornstein- 
Lagerstätte. 

Oesterreich.  lüyrien.  Löling  bei  Hüttenberg,  auf  Eisenspath- 
Lagerstätten ,  begleitet  Ton  gediegenem  Wismuth  und  Arsenikkies.  — 
Pöhmen.  Schlacker^Dalder  und  Schönfelder  Zinnerz -Lagerstätten,  in 
sehr  kleinen,  dunkellauchgrünen  Krystallen,  als  Ueberzug  mit  Krystallen 
von  Topas  auf  einem  feinkörnigen,  aus  Topas,  Quarz,  Arsenikkies  und 
Skorodit  gemengtem  Gesteine;  auch  in  kleinen  Krystallen  auf  Wolfram 
aulgewachsen. 

Amerika. 

Peru.    Mit  Eisenkies  und  Quarz. 
Colombia.    Gegend  von  Loaysa  unfern  Marmata. 
Brasilien.    Antonio  Fereira,  die  Höhlungen  eines  dichten  Braun- 
Eisensteins  auskleidend. 

SMALTIN  B.  SP1^IS8K0BALT. 

SMARAGD. 

Europa. 

Oesterreich.  Land  oh  der  Ens*  Heubachthal,  in  schönen  Kry- 
stallen in  Glimmerschiefer,  meist  sechsseitige  Prismen,  auch  begleitet 
von  schwarzem  Turmalin,  der  mit  Smaragd  bisweilen  verwachsen  ist; 
auch  in  Talkschiefer. 

Russland,  ürtü:  Gegend  von  Katharinenburg ,  an  der  rechten 
Seite  des  kleinen  Flüsschens  Takowaja,  in  Krystallen  von  besonderer 
Schönheit  und  oft  von  seltener  Grosso,  in  Glimmerschiefer  von  Phenakit 
begleitet 

Asien./ 
Ost-Indien.    Reich  der  Birmanen:  Gegend  \ou  Ava,  mit  gedie- 
genem Gold  und  Spinell  in  dem  Sande  kleiner  Flüsse. 
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Afrika. 

Aegypten.  Gebirge  yon  Zabara,  40  Standen  südlich  von  Cossei'r, 
in  Glimmerschiefer. 

Amerika« 

Peru.  Tunhor-Thal  unfern  Neu-Carthago ,  zwischen  den  Gebirgen 
von  Granada  und  Popayan,  auf  Drusenräumen  von  Gängen  in  Thon- 
schiefer,  Hornblendeschiei^r  und  Granit,  in  Krystalien  (meist  sechsseitige 
Prismen,  so  v^ie  H.  45,  46  und  47}  von  seltener  Schönheit  und  Rein- 
heit, von  Kalkspath,  Eisenkies  und  Quarz  begleitet;  selten  auch  in  losen, 
abgerundeten  Stücken. 

S  M  I  R  G  E  L. 

Europa. 

Spanien.    Granada:  Ronda. 
.    Sachsen.    Unfern  des  Ochsenkopfs,  zwischen*  Schwarzenberg  und 
Bockau,   in  einem   dünn-schiefrigen   Glimmerschiefer;   von  Talk  und 
Blende  begleitet. 

Griechenland.  Cycladen,  Insel  Naxos,  Gegend  von  Wothri  und 
Perato,  in  grossen,  meist  sehr  zerklüfteten  Massen  in  kömigem  Kalk. 

Russland.  Ural:  Mramorskoi  in  der  Gegend  von  Katharinenburg, 
in  Ghloritschiefer  eingesprengt. 

Asien. 

Klein-Asien.    Istnir  (oder  Smyrna). 

S  0  D  A  L  I  T  H. 

Europa. 

Preussen.  Rhein-Provinz:  Laacher-See,  in  Drusenräumen  eines 
verglasten  Feldspath-'Ge'lsteins. 

Italien.  Neapel  Vesuv:  Fossagrande,  in  Drusenräumen  von  kör- 
nigem Kalky  von  Glimmer,  Hornblende,  Nephelin,  Mejonit,  Granat  und 
glasigem  Feldspath  begleitet.  C^^^rscheinlich  Auswürflinge  älterer  Erup- 
tionen.) Femer  in  Blasenräumen  von  Leucit-führenden  Laven.  —  Sici- 
Uen.  Valle  dt  Noto,  Gegend  von  Palagonia,  als  krystallinischer  Ueber- 
zug  in  Blasenräumen,  mit  Nephelin  und  Analcim. 

Russland.  UrtU:  Gegend  von  Miask,  im  Ilmen-Gebirge,  von  schön 
blauer  Farbe,  in  einem  granitischen  Gestein,  mit  Eläolith  und  Feldspath 
verwachsen. 

Amerika. 

Grönland.  Kangerdluarsuk,  mit  Granat,  Hornblende  und  Augit  in 
Glimmerschiefer. 


[ 
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SOMMIT  s.  NEPHELIN. 

SOBDAWALITH. 

Europa. 
Rnssland.    Finnland,    Gauv,   Wiborg:  Sordawala,   (die  Art  des 
Vorkommens  ist  noch  nicht  genau  bekannt}. 

SPARGELSTEIN  s.  APATISPATH. 
SPATH-EISENSTEIN  s.  EISENSPATH. 

SPECKSTEIN. 

Europa. 

England.  Camwall:  Cap  Uzara,  Gänge  in  Serpentin  bildend.  -  - 
Insel  Anglesea. 

Schottland.  PetHcour  bei  Edinburgh,  in  kleinen  Nieren  in  Basalt. 
Crien  Larich,  mit  Kalkspath  in  Gneiss.  Thal  von  Till,  mit  Quarz  in 
Gneiss.  Insel  Shy:  zwischen  Dunwegan  nnd  Kiknuir,  in  basaltischem 
Uandelstein.    Inseln  Arran  und  Canna. 

Schweiz.     Canton  Graubündien : ,  Schamser^Thal,   am  Fuss   des 
Scaletta,  mit  Quarz. 
.    Dänemark.    Faröer:  Strömöe,  Quwig,  auf  Trümmern  in  Basalt. 

Schweden.  Wermeland,  PhiUppstadts-Kirchspiel:  Pehrsberg,  wA 
Magneteisen  in  Gneiss. 

Harz.    Pfaffenberg  bei  Neudorf ,  auf  Thonschiefer.    , 

Sachsen.  Gegend  von  ZöbHtz,  Waldheim,  Hartmannsdorf  u.  a. 
a.  0.  in  Serpentin.  AUenberg ,  in  Pseudomorphosen,  welche  theilsnach 
Feldspath-,  theils  nach  Barytspath-Formen  gebildet  sind,  in  Feldstein- 
Porphyr.  Ehrenfriedersdorf,  auf  Zinnerz-Gängen  in  Gneiss,  in  Um- 
wandelungs-4^seudomorphosen  nach  Topas,  und  nach  Feldspath.  Geyer, 
auf  Zinnerz  -  Gängen.  Gegend  von  Johanngeorgenstadt,  in  KrystaUen^ 
aus  Umwandelung  des  Feldspaths  hervorgegangen,  in  Granit. 

Baden.  Raubschlösschen  bei  Weinheim,  n  schönen  Pseudomorpho- 
sen  nach  Feldspath-Krystallen  in  Feldstein-Porphyr;  die  Krystalle  stehen 
oft  auf  den  verschiedensten  Stufen  der  Umwandelung.  Bürgten  unweit 
Kandem  und  in  der  N&he  der  Grube  Haus  Baden  bei  Badenweiler, 
in  Krystallen,  die  mehr  oder  weniger  umgewandelt  sind,  nach  Feldspath«» 
Formen. 

Baiern.  G&pfersgrün  unfern  Wun^edd,  nesterweise  in  grdsseren  und 
kleineren  Stöcken},  in  einem  in  höherem  oder  geringerem  Grade  zersetzten, 
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theUs  selbst  zu  Speckstein  umgewandelteii  Glimmerschiefer,  in  Psendomor« 
phosen  nach  Bergkrystall,  Kalkspath,  Bitterspath  und  Braunspath,  angeblich 
auch  nach  Andalusit-Formen. .  Diese  Pseudomorphosen  (die  nach  Berg- 
krystall-Formen  sind  bei  weitem  die  häufigsten)  sind  meist  sehr  deut- 
lich und  schön.  Nicht  selten  enthält  der  Speckstein  grünlichschwürze 
dendritische  Bildungen.  Thiersheim,  in  Granit,  Krystalle,  die  nach  Glim- 
mer-Formen gebildet  sind.  IgelsreU  und  Erbendarf,  auf  Lagern  im  äl- 
teren Gebirge.    Aschaffehbutg ,  auf  kleinen  Nestern  in  Glimmerschiefer. 

Oestevreich.  Tyrol  Monzoni,  in  Umwandelungs-Pseudomorpho- 
sen  nach  Gfimmer,  in  Syenit;  auch  in  ausgezeichneten  Krystallen  nach 
Idokras  gebildet,  in  körnigem  Kalk.  —  Böhmen,  Karlsbad,  Krystalle, 
nach  Feldspath-Formen  gebildet,  in  Granit.  Zinnwald,  mit  Quarz  und 
Glimmer.  Schönfelder  und  SchlackenwaUer  Zinnerz-Lagerstätten,  in 
derben  Parthieen,  bisweilen  finden  sich  auf  demselben  Krystalle  von 
Zinnerz,  Flussspath  und  Topas  aufgewachsen;  selten  in  Pseudomorphosen 
nach  Topas-Formen.  —  Mähren:  Brunn,  in .  Umwandelungs-Pseudo- 
morphosen  nach  Glimmer, 'in  Granit.  Rozena,  Umwandelungs-Pseudo- 
morphosen  nach  Turmalin,  in  Granit.  —  Ungarn,  Gömörer  Comitat: 
Pobschau,  in  Serpentin  mit  Asbest.  Kraschower  Comitat:  Orawicza, 
in  Syenit.  Szaska,  in  Kalk.  Honther  Comitat:  Schemnitz,  in  verwit- 
tertem Porphyr.  Sohler  Comitat:  Herrengrund,  in  Glimmerschiefer. 
Biharer  Comitat:  Rezbanga,  auf  Gängen  in  Granit,  in  Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  nach  Granat. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Mussa^Alpe,  in  Serpentin,  in  Um- 
wandelungs-Pseudomorphosen  nach  Idokras.  Aosta-Thal  —  Parma: 
Monte  Frassineto  im  Nure-Thal  unfern  Fernere ,  in  traubigen  Ge- 
stalten. 

Polen.  Poremba,  Zalas  und  Rudna,  als  Ausföllungsmasse  von  Bla- 
senräumen in  Mandelstein. 

Russland.  Finnland:  Pargas,  in  kömigem  Kalk,  in  Umwandelungs- 
Fseudomorphosen  nach  Hornblende. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Vermont:  Zoar^  in  Talkschiefer  mit  Ser- 
pentin und  Talk.  —  New- Jersey :  Newton,  in  Feldspath,  von  Korund, 
Spinell  und  Idokras  begleitet,  oft  in  schönen  Pseudomorphosen  nach  - 
Quarz-,  Spinell-  und  Wernerit-Formen.  —  Massachmets:  Milbury, 
in  Gneiss.  Middlefield,  in  Serpentin,  wohlausgebildete  Pseudomorphosen 
nach  Quarz-Formen. 

Mexico.    Botanos,  in  Nieren  und  Nestern  in  Quarz. 
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SPEtSSKOBALT. 

Europa« 

Portugal.  Breto,  auf  Granit-Gängen  in  Granit,  gleichsam  den  Be- 
Steg  dieser  Gänge  bildend.  Rio  Tua,  mit  Kupferkies  auf  einem  Granit- 
Gang  in  Glimmerschiefer.  Castankeirq  und  Lebo^o,  auf  Quarz-Gängen 
in  Granit.    Pinheiro,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschiefer. 

Frankreich.  Pyrenäen:  St.  Jean,  im  Thal  von  Gistam  oder 
Gisiau,  auf  Gängen  in  Thonschiefer.  —  Deport  de  VIsere:  Chalanches, 
auf  Erz-Gängen  in  Glimmerschiefer,  kleine  OctaSder  mit  Kupferkies, 
Bleiglanz,  nicht  häufig.  —  Depart  du  Haut-RMn:  Markirch,  auf  Erz-* 
Gängen  im  Gneis»,  mit  Barytspath,  selten. 

England.    Comwaü:  ReSruth,  Bolcoath, 

Schweden.  Helnngland.  Färilla^Kirchspiel:  Laos  Kobaltgrubenf 
mit  Koballkies,  gediegenem  Wismuth,  Nickelglanz  und  Eisenkies. 

Preussen.  Westphalen.  Gegend  von  Siegen,  auf  Gängen  im  Thon- 
schiefer und  imGrauwacke-Gebirge,  mit  Kupferkies,  Fahlerz,  Eisenkies, 
Eisenspath  und  Barytspath. 

'  Harz.  Andreasberg,  eingesprengt  und  krystallisirt,  von  Arsenik«^ 
Nickel,  Bleiglanz,  Kalkspath  und  Quarz  begleitet.  Grube  SamsoUf  spie- 
gelig, auf  Kalkspath.  Hasserode ^  Grube  aufgeklärtes  Glück,  mit  Kalk-» 
spath. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Gängen  im  Gneiss,  mit  Arsenik -Nickel, 
Braunspath  und  Barytspath.  Annaberg ,  derb ,  gestrickt,  früher  von  sel- 
tener Schönheit,  mit  rothem  Erdkobalt,  Arsenik -Nickel,  gediegenem 
Wismuth,  Fahlerz,  Braunspath,  Flussspath,  Barytspath  und  Quarz,  auf 
Gängen  im  Gneiss.  Marienberg,  mit  Barytspath,  Braunspath  und  Fluss- 
spath. Schneeberg ,  mit  gediegenem  Wismuth,  Barytspath  und  Kalk- 
spath, derb  und  krystallisirL 

Sachsen-Meiningen.  Glücksbrunn ,  auf  Gängen  mit  Pharmako- 
lith,  Erdkobalt,  Kalkspath  und  Barytspath.  Saalfeld,  derb,  mit  Erd- 
kobalt, Arsenik -Nickel,  Braunspath  und  Barytspath.  Kamsdorf,  auf 
Gängen  im  Kupferschiefer-Gebirge,  krystallisirt  und  derb^  mit  Erdkobalt, 
Braun-Eisenstein  und  Barytspath. 

Hesssen- Gasse  1.  Bieber,  auf  Gängen  im  Glimmerschiefer,  derb 
und  krystallisirt,  Octaeder,  enteckte  Octaeder  und  Würfel,  sowie  Cora« 
binationen  von  N.  30  und  32,  auch  schön  bunt  angelaufen,  yon  gedie- 
genem Wismuth,  Arsenik-Nickel,  Nickelocker,  Erdkobalt  und  Barytspath 
begleitet.  Sdimtäkalden ,  derb  und  krystallisirt,  in  Nestern  mit  Kalk- 
spath. Rieokelsdorf,  auf  Gängen  im  Todt-Liegenden ,  derb ,  eingesprengt, 
baumförmig  und  in  Krystallen  (N.  29,  theils  durch  Grösse  ausge- 
zeichnet), zuweilen  mit  regelrechten  Absonderungen,  sogenannter  „Fe- 
stungs-Kobalt",  auch'  sehr  schön  spiegelig ,  auf  Barytspath  und  granea 
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Todt^Liegendem,  mit  Kupfeirkfes,  Leberklas^  Arsenik-Nickel,  Nickelocker 
Barytspatli  and  Kalkspath. 

Baden.  WUtichen,  auf  den  Gruben  iSiop^t^^  Neu^Glücky  Güte  Gottes, 
auf  Gängen  in  Granit^  enteckte  Octaeder,  sowie  undeatliche  KrystaUe, 
aacli  derbe  Parthieen,  hauptsächlicli  von  Barytspath,  gediegenem  Silber 
und  rothem  Erdkobalt  begleitet.  Kupfergrube  bei  Sulzburg ,  kam  frü* 
her  vor. 

Würtemberg.    Reiner zau,  in  Granit  ^früher). 

Oesterreich.  Steiermark,  Judenburger  Kreis :  Neualpe  bei ädilad^ 
niing,  mit  Arsenik-Nickel  und  Arsenikkies,  in  Glimmerschiefer.  —  Böh^^ 
men.  Joachimsthal,  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss,  derb,  gestrickt,  theils 
von  ganz  besonderer  Schönheit,  dendritisch  und  krystallisirt,  enteckte 
Octaeder,  von  Blende,  gediegenem  Wismuth ,  Leberkies,  Arsenik-Nickel, 
Erdkobalt,  Arsenikkies  und  Kalkspath  begleitet.  Weipert,  in  gestrickten 
Gestalten  auf  Barytspath.  —  Ungarn,  Gömörer  Comitat:  Dobschau, 
kleine  Octaeder  und  derb,  mit  Kupferkies  in  „Uebergangskalk.^  Krascho^ 
wer  Comitat:  Orawicza,  auf  Erz -Lagerstätten  mit  gediegenem  Gold, 
Arsenik-Nickel  und  Kalkspath.  lAptauer  Comitat:  Bocza,  mit  Kupfer- 
kies in  Granit 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  JJssegUe^  mit  re^ebrechten  Absende« 
rungen,  „Festungs-KobalL^ 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Chatam,  auf  kleinen  Gängen 
in  Gneiss,  begleitet  von  Arsenikkies  und  Arsenik-Nickel. 

SPEISSKOBALT,  FASERIGER. 

Europa. 

Sachsen.  Schneeberg,  mit  gediegenem  Wismuth,  Speisskobalt,  Ba- 
rytspath und  Kalkspath. 

Hessen-Gasse  1.  Bieber ,  meist  sehr  schön  bunt  angelaufen ,  mit 
Barytspath,  Arsenik-Nickel,  Nickelocker,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer. 
Riecheisdorf,  auf  Gängen  im  Todt-Liegenden,  mit  Kupferkies,  Baryt- 
spath und  Kalkspath. 

SPHÄROSIDERIT. 

(Dichter  und  thoniger  Sphärosiderit.) 

Europa. 

Frankreich.  Deport, du Puy-de-'Däme:  Mont-Dore,  inBIasenräu- 
aen  eines  baaaUisefaen  Gesteins,  in  atrahligen  Parthieen. 
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England.  Letcentenkire :  Ashhy  de  la  Zouche,  in  thonigeo,  knol- 
ligen Stücken  im  Schieferthon  und  Sandstein  der  Kohlen-Formation. 

Dänemark.    Faröer,  in  strahligen  Parthien  in  Mandelstein. 

Prenssen.  Schlesien.  Waldenburg,  Gross-Dubinsko ,  WaUhersdorf, 
Habelschwerdt ,  in  thonigen  Massen  in  der  Steinkohlen-Formation,  ziem- 
lich häufig,  theils  im  Schieferthon,  theils  im  Sandstein.  —  Rhein-PrO" 
vmz,  Siebengebirge:  Burgbrohl,  dichter,  thoniger  Sphärosiderit,  ober 
plastischem  Thon  liegend.  Geissinger  Wnld,  zwischen  den  Dörfern  Dom- 
brück  und  Rott,  in  der  Braunkohlen-Formation.  Rückersberg  bei  Ober^ 
ka$sel,  strahlig,  in  Höhlungen  des  Basalt.  —  Gegend  von  Rheinhrei^ach, 
sirahlig,  auf  Wacke-Gängen. 

Hannover,  Dransberg,  in  der  Nähe  von  GötHngen,  in  Drusen- 
räumen  des  Basaltes,  in  strahligen  Parlhieen. 

Braunschweig.    Carhhätte,  thonig,  in  Quadersandstein. 

Sachsen.  Gegend  von  Johanngeorgenstadt  und  Zittau y  strahlig,  in 
Basalt.    Zwickau,  thonig,  in  Steinkohlen-Gebilden. 

Hessen-Darmstadt.  Steinheim,  in  Höhlungen  und  Blasenräumen 
desAnamesites,  in  kugeligen  Gestalten,  bisweilen  von  seltener  Schönheit, 
von  Aragon  und  Cbalcedon  begleitet. 

Oesterreich.  Böhmen.  Languagezder  Schrund  bei  BiUn,  thonigi 
in  kugeligen  Massen,  in  plastischem  Thon  liegend.  Postelherg,  alsVer- 
steinerongsmasse  von  Hölzern.  Horzomtz,  strahlig,  in  Höhlungen  des 
Basalt.  Zinnwald j  nur  selten,  in  kleinen  Kugeln  auf  Quarz  oder  Glim- 
mer sitzend.  —  Mähren:  Rossitz,  in  thonigen  Parthieen  in  der  Stein- 
kohlen-Formation. 

Russland.  Ural:  Saratoff,  in  Kugeln  in  einer  Thonschicht  in 
Sandstein. 

Polen.  Siatka,  Starachowice ,  Lübianka  u.  a.  a.  0.  in  Sandstein, 
in  nierenförmigen ,  thonigen  Stücken.  Szydloweck,  thonig,  auf  Lagern 
mit  Letten^  in  Kalkstein. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsylvanien:  Biossburg  am  Tioga-Fluss, 
thonig,  in  Steinkohlen-Gebilden. 

SPHÄBULITH. 

Europa. 

Dänemark.    Island, 

Sachsen.  Spechtshamen  unfern  Tharand,  in  Pechstein  iBinge- 
wacbsen. 

Oesterreich»  Ungarn.  ZempUner  Comitat:  Tokay,  in  Perlstein 
eingewachsen.    Hontker  Comitat:  SAemnitz,  in  Perlstein. 
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Amerika. 

Mexico.  Cerro  de  las  Nabajat,  Kageln  in  Obsidian  eingeschlos- 
sen, der  Lagen  im  Porphyr  bildet.  ViUa  Seca  unfern  Zimapan,  mit 
Peristein  and  Pechstein,  in  kugeligen  Stücken  in  einem  trachyttschea 
Trümmer-Gestein.    SaUtre,  in  kleinen  Kugeln  mit  Hyalith  in  Tracbyt. 

SPHEN  8.  TITANIT. 

SPHRAGID  8.  BOL. 

SPIESSGLANZ-BLEIERZ  s.  BOURNONIT. 

SPIESSGLANZ,  GEDIEGENER,  s.  ANTMON,  GE- 
DIEGENES. 

SPIESSGLANZERZ ,  GRAU-  s.  ANTIMONGLANZ. 

SPIESSGLANZERZ,  ROTH-  s.  ANTIMONBLENDE. 

SPIE88GLANZERZ,  SCHWARZ-  8.  BOURNONIT. 

SPIESSGLANZERZ ,  WEISS  -  s.  ANTIMONBLÜTHE. 

SPIESSGLANZOCKER  s.  ANTIMONO'cKER. 

SPIESSGLANZ-SILBER  s.  ANTIMON-SILBER. 

S  P  I  Ä  E  L  L. 
1.  ROTHER  SPINELL. 

Europa» 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan  Prov,  Mysore,  besonders  iii  der  Gegend 
von  Cananor ,  lose  im  Sande.  —  Hinterindien.  Reich  der  Birmanen, 
PegU,  lose  im  Sande.  —  Insel  Ceylon,  besonders  in  der  Umgegend 
von  Candy,  Saffragan  und  Matura,  wohlausgebildete,  Shells  noch  scharf- 
kantige Krystalle,  meist  Octaeder,  auch  in  Rollstücken,  im  Sande  der 
Flüsse  und  im  aufgeschwemmten  Lande,  von  Zirkon,  Granat,  Turmalin, 
Magneteisen,  Saphir-  und  Quarz-Körnern,  und  von  Amethyst-Geschieben 
begleitet,  angeblich  auch  inGneiss,  mit  Leberkies,  Apatit  und  Glimmer«  — 
Tatarei,    Badaksckam,  in  Krystallen  in  Kalk? 

Amerika* 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  4^ty,  in  körnigem  Kalk,  von 
Hornblende  und  Augit  begleitet.  —  Massachusets :  IMeton  und  BoU- 
Um,  in  kömigem  Kalk,  mit  schwarzem  Spinell 
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2.    Schwarzer  Spinell. 
Europa. 

Frankreich.  Deport,  de  FHerault:  Umgegend  von  MontpelUer; 
am  Fttss  des  basaltischen  Hügels  Montferrier,  in  einem  breccienartigen 
Gestein  mit  Hornblende;  am  rechten  Ufer  des  Lez,  in  einer  Sandstein- 
Schichte  und  bei  Valhamargues. 

Sachsen.  Sebnitz  und  Hinter -- Hermsdorf,  im  aufgeschwemmten 
Lande  y  von  Hyacinth  begleitet. 

Baiern.    Bodenmais,  in  Gneiss,  mit  Bleiglanz  und  Leberkies. 

Oesterreich.  Tyrol:  Monzoniberg,  derb  und  krystallisirt,  mit  Geh- 
lenit,  Idokras,  Glimmer  und  KalkspatL  —  Böhmen:  TrzebHtz  waiPod^ 
sedHtz,  in  Körnern  im  Granaten-Sand.  Iser-Wiese,  eine  Niederung  auf 
der  Höhe  des  Iser-Gebirges ,  in  abgerundeten  Krystallen  und  Geschie- 
ben im  Diluvium,  bestehend  aus  Quarzsand,  Gneiss-Trümmem  and  an- 
dern Gerollen,  begleitet  von  Saphir,  Granat-  und  Zirkon-Kömem,  be- 
sonders aber  von  Iserin-Geschieben.  —  Mähren:  Luckau  und  JTar- 
schendorf. 

Italien.  Neapel  Vesuv:  Monte Somma,  in  Drusenränmen  in  schö- 
nen Kr}'sta]len,  mit  Hornblende,  grünlichschwarzem  Glimmer,  Augit,  Me- 
jonit,  glasigem  Feldspath  und  Olivin.  (Wahrscheinhch  Auswürflinge  äl- 
terer Eruptionen.) 

Russland.  Ural:  Seifenwerk  Barsowskoi  unfern  KyschUmsk,  in 
Körnern,  in  Blöcken  körnigen  Barsowits. 

Asien. 
Ostindien.    Insel  Ceyhn:  Gegend  ton  Candy  u.  a.  a.  0.  mit  dem 
rothen  Spinell  im  Sande  der  Flüsse;  angeblich  auch  in  der  Gegend  von 
Nal  an  di  in  Dolomit. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Warwick,  Octaöder  von  beson- 
derer Grösse.  Amity,  in  Krystallen  von  seltener  Grösse,  mit  rothem 
Spinell,  Hornblende  und  Augit  in  körnigem  Kalk.  —  New  -  Jersey: 
Franklin,  krystallisirt  in  körnigem  Kalk,  von  Glimmer  begleitet.  -^ 
Connecticut:  Haddam,  in  kleinen  Krystallen  in  Granit. 

3.    Blauer  Spinell. 
Europa. 
Schweden,    Südermanland :  Aker,  theils  in  unregiAmliss%en  Kör- 
nern, theils  in  Krystallen  in  kömigem  Katk,  mit  Glimmer. 

Oestertelch.  Mähren:  Straschkau  und  WiczenUz,  in  kömigem 
Kalk. 
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Asien. 

Ostindien.    Ifuel  Ceylon,  mit  dem  rotlien  Spinell 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New~Jersey:  Hamburg,  in  Krystallen  in 
Kalkspalh,  von  Wernerit  begleitet.  Newton,  in  kleinen  Krystallen  von 
graulicher  Farbe,  in  körnigem  Kalk.  —  New-lork :  Munroe ,  in  grau- 
lichen,  einfachen  und  Zwillings-Krystallen,  von  Turmalin  und  Korund 
begleitet,  in  körnigem  Kalk.  —  Massachmets:  Bolton,  Boxhorough 
und  Chelmsford,  in  Krystallen  in  körnigem  Kalk. 

8PINELLAN  s.  NOSIN. 

SPODUMEN  s.  TRIPHAN. 

8P11ÖDGLASERZ  s.  SCHWARZGÜLTIGERZ. 

STAUROLITH. 

Europa. 

Portugal.  Minho:  Dorf  Fanzes  in  der  Nähe  von  Porto,  in  Glim- 
merschiefer, auch  lose  im  Quarz-Gerölle. 

Spanien.  GalUcia:  St,  Joga  dt  Composteila,  schöne  Krystalle,  H. 
147.  Guadalaxara:  Dorf  el  Cardoso,  in  Krystallen,  vonDisthen  be- 
gleitet, in  Glimmerschiefer. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Pic  du  Midi,  zwischen  NeonviUe  und  dem 
Pia  d'Ereslids ,  angeblich  in  kalkigen  Gesteinen.  Depart  du  Finistere: 
Umgegend  von  Gumper,  besonders  bei  der  Mühle  le  Tellene,  nahe  am 
Wege  von  Lamine  nach  Baud,  in  Körnern  und  Krystallen,  unter  andern 
L.  227  und  H.  146,  147,  einzeln,  öfter  zu  zweien  und  mehreren  unter 
verschiedenen  Winkeln  dnrcheinandergewachsen,  manchmal  mit  Disthen 
verwachsen,  in  Glimmerschiefer,  sehr  häufig;  auch  lose  auf  dem  Boden 
umherliegend.  (Bisweilen  finden  sich  die,  bei  Zerstörung  der  Felsart  aus- 
gewitterten und  durch  Regenfluthen  zusammengeschwemmten,  einzelnen 
Staurolith-Krystalle  in  solcher  Menge,  dass  sie  der  Fruchtbarkeit  des 
Bodens  Nachtheil  bringen.]!  Depart.  du  Var:  Gegend  von  CavaUere 
und  Cavalaize. 

Schottland.  Aberdeenshire :  Gegend  zwischen  Keith  und  Huntiy, 
in  Thonschiefer  und  Glimmerschiefer. 

Irland.  Grafschaft  Wicklow:  Bleigruben  von  Glenmaiour,  in  Ge- 
sellschaft von  Glimmer. 

Schweiz.    St.  Gotthardt:  Alpe  Piora  und  in  der  Nähe  von  Prato,- 
in  schönen  Krystallen  H.  147  und  L.  227  (selten  an  beiden  Enden  aas- 
gebildet), besonders  in  ausgezeichneten  Zwillijogen,  in  Talk-  und  Glim- 


STAinouTK.    SfBonujmiT.  483 

merschiefery  begleitet  von  schwarzem  Turmaliii  und  Granat  Cänion 
Uri:  CheranicOj  in  schönen  Krystallen  (L.  227),  welche  die  von  der 
A^e  Piora  noch  an  Grösse  übertreffen,  mit  Dislhen  in  Glimmerschiefer. 
Canton  Wallis:  in  der  Umgegend  des  Crries-GletscherSf  in  GlimmnEw 
schiefer.  Canton  Tessin:  Monte  Campione  bei  Paido,  in  kleinen  Kry- 
stallen mit  Disthen  in  Talkschiefer. 

Hessen-Gasse  1.    Gegend  von  Bieber,  Krystalle  in  Glimmerschiefer. 

Baiern.  Gegend  vbn  Aschaffenburg ,  GlaMhach  am  Galgef^erg, 
an  der  Bergmühle,  bei  Unteraffenbach  und  Wenighösbach ,  in  Krystallen 
(L.  227  und  H.  147)  und  in  kleinen  Stöcken  in  Glimmerschiefer. 

Oesterrelch.  Steiermark,  CilHer  Kreis:  Bacher  Gebirge  bei  St. 
Heinrich,  in  Glimmerschiefer.  —  Tyrol:  Egerdach  bei  Innsbrnck,  iä 
Thonschiefer.  Sterzmg  und  im  ZiUerthal,  in  Krystallen  in  Glimmer- 
schiefer —  Mähren :  Predigiberg  bei  Winkelsdorf ,  in  Glimmerschiefer. 
—  Siebenbürgen:  Sebes, 

Russland.  Finnland:  Pitkaranda  und  Cuopio,  in  Glimmerschiefer. 
*—  Ural:  Gegend  von  Slatoust,  am  Tanagai,  in  grossen,  einfachen  Kry- 
stallen in  Glimmerschiefer,  begleitet  von  Granat  und  Disthen.  PoletDS" 
koi,  südlich  won  Katharinenburg ,  kleine,  einfache  Krystalle,  mit  schwar- 
zem Glimmer  und  rothem  Granat  in  Thonschiefer«  Nischne  Saldmsk^ 
in  Glimmer. 

Asien. 
Ostindien.    Bindiistän:  Prov.  Mysore,  im  südlichen  Theil. 

Amerika. 

Grönland.    Insel  Manetspck. 

Vereinigte  Staaten.  New-Hampskire :  Franconia,  in  schönen 
Krystallen  in  Glimmerschiefer.  —  Maine:  Winthrop  und  HarpsweU,  in 
Glimmerschiefer.  —  Connecticut:  Tolland  und  Windham,  in  Glimmer- 
schiefer. —  Massachusets  (hier  ziemlich  häufig) :  Nonoich,  Chesier- 
field,  Cummington,  Goshen,  u.  a.  a.  0.,  oft  in  schönen  Krystalleu  in 
Glimmerschiefer.  —  Pennsylvanien :  Philadelphia,  Germanstoum,  Kry-  * 
stalle  (L  227),  theils  durch  Grösse  ausgezeichnet. 

STEATIT  s.  SPECKSTEIN. 

STEINHEILIT  s.  CORDIEftlT. 

STEINMANNIT. 

Europa. 

Oesterr«]ch.  Jläkma»;  Przibrttm,  mit  Quan,  Blende  muKisen- 
«lea* 


M4  Stuhiaik.    Stsbi^alz. 

STEINMARK. 

Europa. 

England.  Comwall:  Tm  Groß  und  Cooks-KUchen ,  auf  Kupfer- 
Gflngen« 

Freu  äsen.  Westphalen:  Gegend  von  Siegen  j  auf  Brann-^Eisenstein-^ 
Gängen  in  Grauwacke.  -r  Rhein-Provinz:  Dottendarf  bei  Bonn,  in 
Grauwacke. 

Harz.  Sonnenberg  bei  Andreasberg ^  in  Drnsenränmen  des  Granits, 
mit  Tnrmalin  und  Quarz.  Zorge,  auf  Eisenstein-Gängen.  Clausthal, 
in  Grauwacke. 

.  Sachsen.  Schneckenstein  bei  Auerbach,  von  besonderer  Schönheit 
im  Topasfels,  bisweilen  Krystalle  von  Topas  und  Quarz  umhüllend. 
Ehrenfriedersdorf,  (hier  bisweilen  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen 
Aach  Topas,  oder  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Fiussspath), 
auf  Zinnerz-Gängen,  das  Steinmark  soll  of^  der  Begleiter  der  reichsten 
Zinnerz-Anbrüche  seyn.  Zinnwald,  in  Drusenräumen  des  Granits,  bis- 
weilen in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Flnssspath.  Gegend  von 
ZäbUtz,  auf  Adern  und  in  Trümmern  in  Serpentin.  Annaberg  undil/- 
ienberg,  auf  Erz-Gängen,  mit  Zinnerz,  Flussspath  und  Feldspath;  an 
beiden  Orten  auch  in  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Flussspath. 

Nassau.    Ems,  in  Grauwacke. 

Baden.  Grube  Stephanie  bei  Schönau  m  Schwarzwald,  mit  Fluss- 
spath und  Quarz. 

Baiern.  _  Rabenstein  bei  Zwiesel,  Ebnat,  in  Höhlungen  des  Granits. 

Oesterreich.  Böhmen:  Zinnwald,  mit  Zinnerz  und  Quarz.  — 
Mähren:  Lettowitz,  in  Trümmern  in  einem  verwitterten  Serpentin. 

Griechenland.  Gycladen,  Insel  Serpho:  in  der  Nähe  des  Ha* 
fens  Kutäla,  auf  Nestern  in  einem  kalkigen  Gestein. 

Amerika. 
Brasilien.    Morro  de  Arrasoyaba,  mit  Hagneteison  in  Quarz. 

STEINSALZ. 

Europa. 

Spanien.  Catalomen:  Cardona  und  Villarubia,  im  „Flötzgebirge*', 
zwischen  Gyps  und  Thon  der  Muschelkalk-Formation. 

Frankreich.  Deport.  desVosges:  Vic,  der  Keuper-Formation  an- 
gehörig. Depart  de  la  Loire-Jnferieure :  Berg  Gohier  an  der  Strasse 
nach  Bennos,  unfern  Nantes,  als  Ausblühung  aus  Gneiss. 

England.    Im  Flötzgebirge. 

Schweiz.    Canton  Waadt:  Bex,  im  Kolk,  mit  Schwefel. 

Baden.    Gegend  von  Rappenau  und  Difrrheim,  In  der  Muschelkalk- 
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Formaiion.  Haimer$hem,  Hühnerherg^  &8€ffg,  mit  Faser-Gyps  in  La- 
gen Yon  1  ZoU  Mächtigkeit  und  sehr  geringer  Erstreckung. 

Würtemberg.  Sulz,  Kochendorf ,  Heäbronn,  der  Maschdkaik- 
Formation  angefaörig. 

Bai  er n.  Berchtes faden ,  in  grauem  Thon,  in  dem  Thonkngeln,  Gyps« 
massen  und  Steinsalz-Streifen  ohne  Ordnung  durcheinander  liegen.  Die- 
ses Steinsalz-Gebirge  führt  den  Namen:  Hasel-Gebirge;  nach  dem  Lie- 
genden zu  wird  der  Salz-Gehalt  grösser,  es  findet  sich  diann  in  grossen 
Massen,  von  Gyps  und  Thonlagen  durchzogen,  das  Steinsalz  kommt 
auch  in  faserigen  Parihieen  vor. 

Oest erreich.  Land  oh  der  Ens:  HäUein,  in  „Uebergangskalk*. 
l9cld.  —  Tyrol:  EaUy  hier  auch  das  faserige  Steinsalz.  —  GaiHzien: 
Wtelitzka  (bisweilen  in  Verdi^ngungs-Psendomorphosen  nach  Bitterspath) 
und  Bochnia,  im  grönen  Sandstein. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  nach  der  Eruption  von  1794  waren  grosse 
Lava-Massen  mit  schönen  Steinsalz-KrjrstaHen  besetzt;  Eruption  von  1605; 
auf  Wandungen  von  Lava ,  als  dicke  Rinde ,  von  Eisenglimmer  und  Ri- 
senrahm  begleitet  und  bisweilen  durch  Kupfer  geffiSU^bt;  ferner  ia  dem 
Auswürflingen  der  Eruption  von  1822,  theils  in  Massen  von  sehr  an« 
sehnlicher  Grösse.  —  SiciHen:  Ca$trogiovanm ,  CatfoHca,  Begabmii» 
n.  a.  a.  0.  im  „Flotzgebirge''. 

Russland.  Salzwerk  Ilezhaja  Saschtschita  unfern  Oreuhnrg,  mil 
GypÄ, 

Asien. 
Arabien  und  Persien.    In  grosser  Menge. 

Australien. 

Neu-Holland.    In  grossen  Massen  an  der  Ostküste. 

Afrika. 

Habesch  (Abyssinien).  Ganze  Ebenen  sind  hier  überdeckt  mil 
Steinsalz. 

Mascarenhas-Inseln.  Eiland  Bourhon,  auf  der  Oberfläche  der 
Lavenströme  und  in  Spalten  von  Lava. 

Amerika. 

Mexico.    Sehr  häufig  in  thonigen  Gebilden. 
Peru.  ' 

Chile.    Ziemlich  verbreitet 

Brasilien.  Als  Ausblühung  in  sandten  Ebaaen  sich  fortwährend 
erzeugend. 


I 
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Schottland.  Ufer  des  FarA  und  Clyde^tmaby  in  Kläften  von 
Diorit 

STERNBER6IT. 

E  a  r  0  p  a. 

Sachsen.    Jdhanngeorgemtadt  nnd  Schneeher g,  mit  Rothgültfgerz/ 

Oesterreioh.  Böhmen:  Joachimsthal,  als  Ueherzng  auf  Rothgöl- 
tigerz ;  kommt  neuerdings  sehr  selten  vor. 

S  T  I  L  B  I  T. 

Europa* 

Frankreich.  Pyrenäen:  Saint  Oiron$,  Bimoni,  BasHde  du  Ser^ 
ron,  bUdet  kleine  Gänge  in  Hornblende-Gestein  nnd  ist  oft  schön  krjr- 
staUilkt  Hohlweg  von  Biownaau,  Pic  d^Ajfre,  Hc  tPEre$Udi,  in  blät-* 
terigen  Massen  nnd  in  kleinen  Krystallen  anf  Kluftflächen  von  Diorit. 
D^art.  de  fleere:  Oi$an$,  kugelige  Massen  von  strahligem  Gefuge, 
andi  Krf  stalle  L  54 ,  auf  Gingen  in  Glimmerschiefer.  Deport,  du  Puy^ 
de^Döme :  Puy  de  Marman ,  mit  Analcim  in  Krystallen  in  Blasenrüumen 
des  Basalts. 

Schottland.  Küpairik  unfern  Jhmbartany  in  Krystallen  von  röth- 
lieber  Farbe,  Höhlungen  einer  basaltischen  Felsart  auskleidend,  mit  Me- 
aotfp  nnd  Amethyst  Kwnoül'Hügel,  in  basaltischem  Mandelstein.  Stron^ 
Han,  auf  Barytspath-  nnd  Kalkspath-Gfingen  in  Gneiss,  von  Harmotom, 
kohlensaurem  Strontian  und  Bleiglanz  begleitet.  Insel  Shy,  sehr  ver- 
breitet, besonders  auf  dem  nördlichen  Theile  an  der  Küste,  wo  er  oft 
lose  umherliegt.  Am  Loch  Eynort,  in  schönen  Krystallen  in  Basalt. 
Insel  Stoff a ,  ziemlich  häufig ,  die  Räume  zwischen  Basalt-Säulen  fällend. 
Insel  Arran:  bei  Garbh  Coire,  in  Granit.    Inseln  Canna  und  MuU. 

Irland.    Antrim  und  Derry,  in  Trapp.    Moume^Gebirge j  in  Granit» 

Schweiz.  SL  GotÜutrdt,  Vül  Maggia,  Grison,  in  kxystallinischen 
Parthieen  in  Prusenräumen  des  Glimmerschiefers.  Peccia^Thal,  mit 
Prehnii  Schipsius ,  in  kleinen ,  schönen  Krystallen  mit  Titanit  auf  Horn- 
blendeschiefer. Canton  Graubündten:  KreuzM-Thal  bei  Sedrun  im  Ta- 
vetscher  Thal.  Canton  Uri:  im  Rienthal,  auf  dem  rechten  Ufer  der 
Beuss,  Göschenefi,  in  sehr  schönen,  nierenförmigen  Massen,  mit  Berg- 
krystall,  Adular  nnd  Eisen^immer  auf  einem  Gneiss- artigen  ^Gestein. 
Crniion  Wallis:  GiMbach  zwischen  Laax  nnd  Vinsch,  in  garbenförmig 
gruppirten  Krystallen,  mit  kleinen  Bergkrystallen  und  silberweissem  Glim» 
mer  anf  Quarz  C^geblich).     Niederwald,  in  Krystallen  der  Kernform, 
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mit^EpIdoi  imd  BergkrystalJ.  Monf  Alkvn,  auf  Bergkry stall,  nrit  AQ)it; 
Chlorit  nad  ^atas. 

Dänemark.  Faröer:  Naalsöe  (hiev  unter  andern  L.  54),  Swinöe, 
Oesteröe  und  Sandöe,  in  basaltischem  nnd  doleritischem  Mandelstein, 
von  Mesotyp»  Chabasie,  Chalcedon  nnd  Grunerde  begleitet.  —  Island: 
am  Bernfiord,  KrystaUe  QL:  53),  von  ausgezeichneter  Schönheit  in 
bröcklichem,  weichem  „Wackethon",  in  kopfgrossen  Nieren  in  den  Thon 
eingehüllt;  in  Chalcedon- Kugeln  oder  als  Ueberzug  auf  stalaotitischen 
Chalcedon-Gebilden.  Rödefiord,  in  schönen  Krystallen  auf  Flächen  des 
^Doppelspaths*' ,  welcher  eine  Spalte  im  augitreichen  Dolerit  erfüllt« 

Schweden.  Jemtland :  Gustafsberg ,  auf  der  Bjelk-Grube ,  auf  Ku- 
pfererz-Lagerstätten im  Glimmerschiefer,  in  strahligen,  kugeligen  Par- 
thieen,  mit  Prehnit,  Epidot,  Hornblende  und  Strahlstein. 

Norwegen.  Stift  ChrisUania :  Kongsherg ,  auf  Erz-Gängen  im  Glim- 
merschiefer, in  Krystallen  und  derben  Parthieen,  mit  Harmotom,  Adu- 
lar,  Chlorit  und  Axinit.  Stift  Christiansand:  Arendal,  blätterige,  strah- 
lige  Parthieen,  braun  gefärbt,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  im  Gneiss, 
begleitet  von  Granat,  Augit,  Hornblende,  Epidot,  Kupferkies  und  Quarz. 

H^arz.  Andreasberg,  auf  Gängen  in  Thonsehiefer.  Grube  Neufang ^ 
tn  Krystallen  (L.  54}  auf  Kalkspath,  welcher,  so  wie  der  Stilbit,  bis* 
weilen  durch  Realgar  gefürbt  ist. 

Sachsen-Weimar.    Berha  unweit  Eisenach,  in  Basalt. 

Nassau.  Gegend  von  Haiger ,  in  Krystallen  und  kugeligen  Massen, 
in  Blas^räumen  und  auf  Kluftwänden  von  Basalt.  Ziegenberq  unweit 
Gemünden j  auf  Schnüren  und  in  Höhlungen  von  Basalt.  Härtungen, 
von  Chabasie  und  Harmotom  begleitet,  in  Blasenräumen  des  Basaltes. 
Mähren,  Mandeln  in  Basalt.  Jacobsberg  unweit  Sulz,  Mandeln  in  ei* 
ner  thonigen  Wacke. 

Baden.  Lützelberg  bei  Sasbach  und  Eckardsberg  bei  AUbreisach, 
in  kleinen ,  wasserhellen  Krystallen  in  Blasenräumen  des  Dolerit^Mandel^ 
Steins,  von  Bittwkalk,  Aragon  und  Kalkspath  begleitet. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Rathhausberg  im  Gastein-Thal, 
in  zierlichen  Krystallen  in  Quarz,  der  einen  Gang  im  Gneiss  bildet.  — 
Tyrol:  Berge  von  deUa  Falle,  im  Mandelstein,  auch  lose,  und  zwar  oft 
in  solcher  Menge,  dass  an  manchen  Stellen  der  Boden  mit  Krystallen 
und  Blätlchen  von  Stilbit  bedeckt  ist.  Gebirge  von  Ciaplajä  und  üfaz- 
zia,  im  Mandelstein.  Seihrain,  mit  Epidot,  Hornblende  und  Kalkspath. 
Theiss  bei  Klausen,  in  Chalcedon-Kugeln  —  Böhmen:  Oberkammtz, 
in  kleinen ,  büschelförmig  zusammengehäuften  Krystallen ,  in  Basali 
MelchnerBerg  bei  Bmnowe,  in  Phonolith.  —  Ungarn.  Eraschower 
Comitat:  MoUawa,  strahlige  Parthieen.  Honther  Comitat:  Gieszhubel 
uniern  SchmnnitZy  in  Basalt 
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Rassland.    OciÜickei  SMrien:  GefBod  yoü  Nirtgdkinik,  ia  schö- 

nen  Krystallen  in  Blasenräumen  des  Mandelsteins ,   mit  Apc^hyllit  and 
Healandit. 

Asien. 

Ostindien.  Du^um  oder  Deccm:  Poonah  (PunaK)  in  der  Nähe 
des  Mota^MokHFlusses  and  Brahmunwareh  anfem  Chas,  mit  andern 
Zeolithen  in  basaltischem  Mandebtein. 

Australien. 

NeQ-Holland.    In  Mandelstein. 

Afrika. 

Nabien.  Kordofan:  Gehhel  Maaha,  in  Trümmern  in  einem  dlo- 
ritischen  Gestein. 

Habesch-  Gegend  von  Gondar,  in  losen  Parthieen,  aus  einem  ver* 
witterten  Dolerit  stammend. 

Amerika. 

Grönland.  Berg  Ounartarsoak,  —  Di$ko^ Eiland:  Siarasoak, 
mit  Chabasie  and  Analcim,  in  Krjrstallen  in  Mandelstein. 

Britisches  Nord-Amerika.  Neu^ Schottland:  Williams  Brook, 
anf  Quarz-Gängen  in  basaltischem  Mandelstein.  Cap  €POr,  in  schönen 
Krystallen  mit  Kalkspath  in  Mandelstein.  Cap  SpHi  and  St.  Mary  Boy, 
in  Mandelstein.  Gegend  von  Clements,  in  Diorit.  Patridge  IsUmd  an- 
fern Parsborough,  oft, in  aasgezeichneten  Krystallen  von  fieischrother 
Farbe  in  Mandelstein ^  als  Ueberzug  auf  Kalkspath;  häaflg  finden  sich 
Kalkspath-Krystalle  in  Stilbit-Massen  eingeschlossen. 

Vereinigte  Staaten.  New-Jersey:  Bergen,  in  Diorit.  —  Ver-^ 
mont:  Bellow^Falls ,  in  Gneiss.  —  New-Yark:  West^Farms,  in  Gneiss. 
—  Connecticut:  Saybrook,  mit  Molybdänglanz  in  Gneiss.  WaMngtan, 
in  Gneiss.  Hadbfme,  von  Chabasie,  Healandit  und  Kpidot  begleitet,  in 
Gneiss. 

Mexico.  Rancho  las  Cruzita,  in  der  Nähe  des  las  Balsas-^Flusses , 
in  Mandelstein. 

Chile.  Santjago,  in  schönen  Krystallen,  mit  Mesotyp,  in  Höhlangen 
von  Basalt 

Uruguay.  Thal  von  Mata-ojo,  in  zierlichen  Krystallen  in  Blasen- 
räumen des  Mandelsteins.     Villa  des  Minas ,  in  einem  basalUsehen  Gestein. 

STILP  NOMELAN. 

Europa. 

Oesterreich.  Schlesien:  Obergrund  unfern  Zuckmantel,  auch  bei 
Sprachendorf,  von  Kalkspath  und  Quarz  begleitet,  ferner  Kisenkies  and 
Leberkies  eingesprengt  enthaltend,  in  Thonscbiefer. 
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STILPNOSmE»IT  s.  BRAUN-EISENSTEIN,  DICHTER. 

STRAHLBARYT  s.  BARYTSPATH,  STRAHLIGER. 

STRAHLCOELESTIN    s.   STRONTIAN,   SCHWEFEL- 
SAURER. 

STRAHLKIES. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Escot,  im  Thal  Yon  A^pe,  und  Arrani, 
in  Thonschiefer.  B^arL  des  Cötes-^u^Nord:  Paullaouen,  mit  phos- 
phosphorsanrem  Blei.  Depart.  de  la  Seme-^Inferieure:  Gegend  von 
Dieppe,  in  thonigen  Gebilden. 

England.  Norfolk,  in  kugeligen  Parthieen  in  Kreide,  bisweilen 
Terebrateln-Fragmente  einschliessend.  —  ComwäU,  —  Derbyshire.  — 
Insel  Sheppey. 

Dänemark.    Seeland  tmd  Moen,  in  Kreide-Gebilden. 

Norwegen.  SHft  ChrisHansand :  Arendal,  mit  Angil  und  Horn- 
blende, in  rundlichen  Massen. 

Preussen.  Pommern:  Insel  Rügen,  in  Kreide.  —  Wesiphalen: 
Warstem,  in  „Uebergangskalk*^. 

Hannover.    Gegend  von  Hameln:  bei  Erzen. 

Harz.  Zeller feld,  Grube  Ring  nnd  Silberscknur,  in  derben  und 
nierenförmigen  Parthieen.  Hültschenthal ,  in  schönen  Krystallen.  Claus- 
thal, auf  mehreren  Gruben  in  kammförmigen  und  krystallinischen  Ge- 
stalten.   Goslar,  in  Thonschiefer. 

Sachsen.  Freiberg,  auf  Erz-Gfingen,  mit  Eisenkies,  Bleiglanz, 
Blende  und  Braun-Eisenstein.  Memmendorf,  Verdrdngungs^Pseudomor- 
phosen  nach  Kalkspath  und  Schwarzgüttigerz. 

Hessen-Cassel.    Ähnerode,  in  Thon. 

Würtemberg.  Kochendorf,  mit  Eisenkies  in  kalkigem  Mergel.  Lau^ 
bach,  in  Sandstein.  MöckUngen,  Schemberg,  Löwenberg,  Ravensburg, 
lii  Muschelkalk.  Kriegsberg  bei  Stuttgart,  Gaildorf  und  HimUngen, 
in  Lettenkohle. 

Oesterreich.  Steiermark,  Marburger  Kreis:  St.  Lorenzen  un- 
fern Marburg,  ein  Lager  in  Glimmerschiefer  bildend.  CUHer  Kreis: 
Edelsbach  bei  Montpreis,  in  Krystail-Drusen  im  Kalkstein.  St  Mar  ein, 
in  Sandstein.  —  Tyrol:  Gegend  von  Roveredo,  in  Thonschiefer.  — 
Böhmen:  Joachmsthal ,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss,  mit  Eisenkies,  Le- 
berkies und  Bleiglanz,  bisweilen  in  schönen  Pseudomorphosen,  nach  For- 
men von  Bothgultigerz  und  Schwarzgültigerz  gebildet ;  nicht  selten  scblies- 
sen  diese  Pseudomorphosen  einen  Kern  von  Rothgnltigerz  ein.  Gegend 
von  Patek  und  Perutz,  tn  kugeligen,  nierenförmigen  und  knolligen  Ge- 
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statten  im  Pttoerkalk.  UUmtz  und  TepUz,  in  Krystallen  zq  sdiöBeii 
Drusen  Tereinigt,  mit  Eisenkies  im  Thon  der  BraHnkoUeii-Fonnatioo. 
Gegend  von  Einbogen,  mit  Eisenkies  verwachsen.  —  Ungarn.  Szath- 
marer  Canutat:  Felsöbanya,  auf  Erz-Lagerstütten  in  Porphyr,  in  nie^ 
renförmigen  nnd  traubigen  Massen  auf  Barytspath.  Hanther  Comitat: 
Schemnitz,  derb  und  in  Krystallen,  auf  derbem  Quarz  oder  mitkrystal- 
lisirtem  Kalkspath,  begleitet  yon  Eisenkies,  Bleiglanz  und  Blende,  auf 
Erz-Lagerstätten  in  Diorit-Porphyr. 

Polen.  Miedzianagora ,  in  einer  grauen  Lettenschicht  auf  Erz-La- 
gerstätten im  Muschelkalk,  mit  Kupferglanz  und  K^fersehwärze.  Ge- 
gend von  Kielce,  in  schwarzem  Kalkstein,  in  rundum  auskrystaHisirte 
Nieren;  auch  häufig  in  der  Dammerde. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  CatmecUcut:  Haddam,  in  Granit.  —  New-- 
York:  Warwick,  in  Granit. 

Mexico.  Grube  La  Luz  unfern  San  Jose  del  (h*o,  in  Nieren  in 
Kalkstein. 

ST11AHL8TE1N. 

Europa. 

Spanien.  Granada:  MarbeUa,  mit  Augit  in  kömigem  Kalk.  — 
Estremadura:  El  Chantre,  in  Granit. 

Frankreich.  Depart.  de  Misere:  Bourg  d'Oisane,  mit  Bergkry- 
stall,  Epidot,  Fcldspath,  Albit  und  Kalkspath. 

England.    ComwaU:  LastwWUel,  auf  der  Ma/udkn-Grube.    Redruih. 

Schottland.  Insel  Arran,  in  Talk.  Eiiand  Oransa  (bei  der  Intel 
Sky),  in  undeutlichen  Krystallen  in  Gneiss.  Insel  Man:  bei  Dun,  in 
basaltischem  Mandelstein.  Insel  Tyria:  Balaphaitrich ,  mit  Malakolith 
und  kömigem  Kalk  in  Gneiss.  Insel  Coli,  auf  Gängen  von  Quarz  in 
Gneiss,  von  Feldspath  begleitet. 

Schweiz.  Canton  Uri:  Ürsem-Thal.  Gegend  von  Zumdarf,  mit 
Talk,  Chlorit,  Kalkspath  und  Feldspath.  Canton  Wallis:  Brieg,  in 
Glimmersdiiefer.  Geisspfad^Pass  zwischen  dem  Antigorio-^Thal  in  Pte- 
moni^  und  dem  Binnenthal,  in  kleinen  krystallinischen  Parthieen  auf  ei- 
nem Diallage-artigen  Gestein.  Matterhorn,  mit  Granat  in  Serpentia. 
ZunUoch  im  Eginelhal,  mit  braunem  Glimmer  in  Gneiss.  Tremolo^ 
Thal,  in  nadeiförmigen  Krystallen,  in  Talkschiefer.  Bagnes^Thal,  Ckie-- 
drO'Berg,  krystallinische  Parthieen  mit  Kupferkies  verwachsen. 

Schweden.  Dalekarlien.  Grangjär^^ Kirchspiel:  Grengesberg, 
von  schön  dunkelgrüner  Farbe ,  auf  Illagneteisen-Lagerstätten.  Stora- 
Hopparberg-Eirchspiel:  FMö,  auf  Erz-Gängen,  theUs  in  Talk  einge- 
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waetoett,  oder  in  strahligeB  Massen  mit  Eisenkies,  Knpferkies  nnd  Blei- 
glanz im  Gemenge.  Säiher»-Kirch9piel :  Bispberg  oder  Betsberg,  mlC 
Knpferkies,  Qaarz  und  Talk  anf  Magneteisen-Lagerstätten.  Svartnjö^ 
Kirchspiel:  Svartvicks  Grubenfeid,  auf  Knpferki^s-Lagerstatten  in  Glira-> 
merschiefer.  Narrberckes-'Kirchspiel :  Insel  SoUa  im  Barken^See,  mit 
Eisenkies  und  Magneteisen  in  Diorit.  -^  Westmanland.  Sala- Kirch- 
spiel: Salbefg ,  in  kömigem  Kalk,  mit  Asbest  und  Talk.  Nora-Kn-ch" 
spiel:  Nora,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  Nor- 
bergs-Kirchspiel :  Eisberg,  von  hell-  und  dunkelgrüner  Farbe,  auf  Ei- 
senglanz-Lagerstätten in  Glimmerschiefer.  Kaümorberg,  auf  Kupfererz- 
Lagerstätten  in  Homblendeschiefer.  Shinskattebergs-Kirchspiel :  Kärrbo- 
berg,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Gfimmerschiefer,  mit  Talk  und  Gram- 
matit.  Riddarhyttan,  mit  Kupferkies  und  Magneteisen  in  Glimmerschie- 
fer. Lind-GrtjAe,  mit  Glimmer,  Kupferkies  und  Hornblende  in  Granit. 
GrytkyUe'-Kirchspiel:  HögbomsfälU,  auf  Magneteisen-Lagerstätten.  Ye- 
^anfors- Kirchspiel:  EricksgrufvefäUt :  mit  schwarzem  Glimmer  und 
Asbest.  Nyor^Kopparbergs-Kirchspiel:  beim  alten  Grubenfeld ,  mit  Ku- 
pferkies in  Glimmerschiefer..  —  Wermeland.  PhiUppstadts-Kirchspiel: 
Taberg,  mit  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  —  Upland.  Lena-Kirch- 
spiel: Vattholma,  mit  Grammatit  in  kömigem  Kalk.  —  Gestrickland. 
Torsaker-Kirchspiel :  Nyängsgrube,  mit  Eisenkies ^  Hornblende,  Granat 
und  Bitterspath.  —  Helsingland.  Färilla- Kirchspiel:  Loos- Kobalt- 
gruben, mit  Homblende,  Eisenkies  und  Speiskobalt.  —  Hergedalen. 
Lßisnedals  Kupferwerk ,  mit  Epidot  und  Eisenkies  in  Glimmerschiefer.  — 
Jemtland.  Gustafsberg  bei  Areskutan,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in 
Glimmerschiefer,  mit  Hornblende,  Grammatit  und  Epidot.  —  Lutea 
Lappmark:  GelUüara,  in  Krystallen  in  Magneteisen  eingewachsen.  — 
T&mea-Lappmark.  Juckasjerti-Kirchspiel:  Alpe  SchiangeH,  mit  Bunt- 
Kupfererz  und  Magneteisen  auf  Lagern  in  Glimmerschiefer. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Kiemerud-Wasser  bei  Kongsberg, 
im  Hornblende-Gestein.  Modum,  mit  Kobaltglanz.  —  Stiß  ChrisUan- 
sand:  Arendal,  auf  Mapeteisen-Lagerstätten  in  Gneiss ,  in  langen  Strei- 
fen, Ton  Glimmer  begleitet  ^  Kalkspath-Massen  durchziehend.  —  Stift 
Jhrontheim:  Röraas,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Chloritschiefer,  in 
KrystaUen  und  krystallinischen  Parthieen  Ton  besonderer  Schönheit,  in 
Cblorit  eingewachsen  und  von  "Blende  begleitet. 

Preussen.  Schlesien:  Rupferberg,  ein  Lager  in  Homblendeschiefer 
bildend,  mULievrit,  Kupferkies  ^  Eisenkies  und  Magneteisen.  Rudelstadt y 
mit  Granat  in  Homblendeschiefer.    Landeshut,  in  Homblendeschiefer. 

Harz.  Fuchsberg  bei  Mägdesprung  und  Heinrichsburg,  in  Diorit. 
Feuersteinklippen  bei  Sckierke,  in  Granit.  Rosstrappe,  in  Horafels. 
Eriehsburg,  in  Horafels. 
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Sachsen.  Breitenkrunn  und  Ritters ffrün,  von  besonderer  Sch^fnhett, 
in  krystallittischen  und  strabligen  Parthieen,  mit  Granat.,  Magnöteisen  und 
körnigem  Kalk.  Waldheim,  stumpfeckige  Stöcke  im  ChlQrit  der  Reibongs- 
Conglomerate,  welche  den  Serpentin  begleiten.  Grauier  Gebirge  zwi- 
schen Langenberg  und  Raschau,  mit  Eisenkies.  Srottendorf,  in  kör- 
nigem Kalk.  Ekrenfriedersdorf,  mit  Magneteisen.  ZöbHtz,  in  Serpen- 
tin mit  Amiantb. 

Baiern.  Erbendarf,  in  Syenit.  Gegend  Ton  Aschaffenburg,  Im 
Rauenthal,  mit  Quarz  in  Granit. 

Oestcrreich.  Land  ob  der  Ens:  Fernleühe,  strahlig -blätterige 
Parthieen.  Gastem,  Anlauflhal,  in  Hornblende-Gestein. —  Steiermark, 
Marbtirger  Kreis:  St.  Anna,  in  krystallinischen  Massen.  CilHer  Kreis: 
Teinach  bei  Windisch -Feistritz,  mit  Granat,  Quarz  und  Disthen.  •*• 
Tyrol:  Grainer ,  in  krystallinischen  Parthieen  von  verschiedener  Farbe, 
in  Talkschiefer  und  Gneiss.  Brixen,  in  Feldstein.  Schneeberg,  braun 
gefärbt.  Pfitsch,  in  schönen  Krystallen  in  Talk,  auch  in  Hornblende- 
Gestein.  Ratschinges,  in  Serpentin.  Predazzo ,  im  Thal  von  Fleims, 
in  Mandelstein.  —  Böhmen:  Gratskopf  hei  Pressnitz ,  in  körnigem  Kalk. 
Orpus,  auf  Magneteisen-  und  Serpentin-Lagern.  Gistebnitz,  in  Granit« 
— ^  Mähren:  Str aschkau,  in  kömigem  Kalk.  Reitenliau,  als  Geschiebe.  — 
Schlesien :  Zuckmantel,  zwischen  Klein-Mora  und  Würbenthai,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Glimmerschiefer,  mit  Magneteisen,  Roth-Eisenstein  und 
Eisenkies.  —  Ungarn,  Biharer  Camitat:  Rezbanya,  mit  grünem  Gra- 
nat in  Kalk.  Kraschower  Comitat:  Szaska,  mit  Wollastonit,  grünem 
Granat  und  Bunt-Kupfererz,  in  körnigem  Kalk.  Zipser  Camitat:  Kai-- 
sersmark,  in  Quarz,  von  Talk  begleitet. 

Italien.  Sardinien,  Savoyen:  Chamaum-Thnl,  —  Tascana:  In- 
sel Elba:  Gegend  von  Rio,  ein  Lager  in  Glimmerschiefer  bildend,  in 
schönen  KrystaHen,  oft  zu  Drusen  vereinigt,  begleitet  von  Lievrit. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Syra:  Stadt  Syra,  in  Glimmer- 
schiefer. 

Russland.  Finnland:  Pitkaranda,  mit  Granat,  Malakolith,  Mapet^ 
eisen  und  Kupferkies  in  Granit.  Kaafiord,  auf  Adern  in  Hornblende- 
Gestein.  —  Ural:  Gomaschit  bei  Katharinenburg ,  Krystalle  in  Talk- 
schiefer. Poläkawsk,  büschelförmige  Parthieen.  Goldseifenwerk  Scha- 
brawsküi  unfern  Katharinenburg,  als  Geschiebe  mit  Chlorit  und  Talk- 
schiefer. Seifenwerk  Wiluyskoi,  in  kleinen  Krystallen  im  Goldsand. 
Werchneiwinsk ,  in  Krystallen  in  Talkschiefer.  Kupfergrube  Kiräbinsk, 
in  kleinen  nadeiförmigen  Krystallen,  mit  Albit,  Kupferkies,  Malachit  und 
Kupferlasur,  in  Chloritschiefer  und  Glimmerschiefer.  Gegend  von  Sla- 
laust,  in  grosser  Menge  in  feinen  Nadeln j,  in  Chloritschiefer.  Kyseh- 
Hmsk,  in  Krystallen  in  Talkschiefer. 
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Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  PennsybarHen :  Attleboro,  in  körnigem 
Littie  Britain,  in  Talk.  Waggentown,  in  Chloritschiefer.  —  Mary- 
land: Cooptaum,  in  schönen  Kryslallen  in  Talk.  —  Vermont:  NeW" 
Fane,  in  Talkschiefer.  —  New-Hampshire :  Franconia,  auf  Eisenstein- 
graben. —  Massachmets:  Pelharrij  in  Gneiss,  mit  Feldspath  und  Ti- 
tanit.  Blandfieldy  Middtefield,  Windsor,  in  Talksbhiefer ,  bisweilen  von 
besonderer  Schönheit,  in  Krystallen  und  krystallinischen  Parthieen. 

Mexico.  Cerro  del  Angel  unfern  Zacatecas  ^  mit  Talk  in  Diorit. 
Cerro  de  la  Merced  unfern  Asientos  de  Ibarra,  mit  kohlensaurem  Blei, 
Kupferkies  und  Eisenkies  auf  Gängen  in  Kalkstein.  ' 

Brasilien.    Paraybuna  bei  Rio  Janeiro,  in  Gneiss. 

Uruguay.    Serra  dos  Asperezas,   mit  Leberkies  in  körnigem  Kalk. 

STRAHL-ZEOLITH  s.  STILBIT. 
STRIEGISAN  s.  WAVELLIT. 
STROHSTEIN  s.  KARPHOLITH. 

STROMNIT. 

Europa. 

Irland.  Orkney-Inseln,  von  Bleiglanz  begleitet,  in  einem  schiefen* 
gen  Gestein.  C Wahrscheinlich  kein  einfaches  Mineral,  sondern  ein  Ge« 
menge.) 

STRONTIAN,   KOHLENSAURER. 

Europa. 

Schottland.  Strontian,  auf  Gängen  im  Gneiss,  theils  derb,  theils 
krystallisirt,  mit  Bleiglanz,  Barytspath,  Harmotom  und  Kalkspath.  Ar-^ 
gyleskire,  stängelig  abgesonderte  Massen. 

Irland.    Biesendimm,  in  kleinen  Krystallen,  mit  Aragon;  nur  selten. 

Schweiz.  Canton  Graubündten :  Gaveradi  unfern  Chiamut,  mit 
Adular,  Turmalin  und  Eisenglanz  in  Glimmerschiefer. 

Preussen.  Wesiphalen:  Hamm,  Hermsteinberg,  strahlig-blätterige 
Massen. 

Harz.  Clausthal,  auf  der  Grube  Bergwerks-WoMfahrt ,  auf  einem 
Gang  im  Grauwacke-Gebirge ,  kleine  Krystalle  und  stängelig  abgesonderte 
Parthieen,  in  Klttften  von  Barytspath-Massen,  mit  Eisenkies,  Kopfeikies 
und  Bleischweif. 

Sachsen.  Bräunsdorf,  nadelförmige  Krystalle  nnd  krystallinische 
Parthieen  auf  Gängen  im  Gneiss,  mit  Eisenkies  und  Kalkspath. 

Oe  Star  reich.    Land  ob  der  Ens :  Leogang  im  Salzburgischen, 
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Polen.  Gegend  von  Starachowice,  in  nadelförmHseB  Kryslatten  auf 
Kluften  von  thonigem  Sphfirosiderit,  in  Sandstein. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New^Tork:  S(^Aarf^;  von  besonderer  Rein- 
heit^ auf  Nestern  in  Kalkstein.    MarceUus ,  in  Kalkstein. 

STRONTIAN,  SCHWEFELSAURER. 

I.    Späthiger  and  strahtiger  schwefelsaurer  Strontian. 

Europa. 

Spanien.  Murcia:  NelHn,  in  kleinen  Krystallen  in  Drasenrinmen 
von  Schwefel  SeviUa:  Gegend  von  Cadix,  in  Kalkstein,  in  strahligen 
Parthieen. 

Frankreich.  Depart.  de  la  Seine:  Meudon  nnd  Bougivai,  in  der 
Umgegend  von  Paris,  als  Ueberzog  von  Spalten  und  Klüften  der,  in  der 
Kreide  vorkommenden,  Feuerstein-Lagen,  in  zierlichen  Krystallen.  Jtfofi/« 
fnartre,  in  zerstreuten  Nieren  in  Grobkalk ,  sogenannter  kalkhaltiger  oder 
dichter  schwefelsaurer  Strontian.  Auteiäl  unfern  Paris ,  in  kleinen  Kry- 
stallen in  Braunkohle,  welehe  in  Thon  liegt,  begleitet  von  Eisenkies,  Apa- 
tit, fossilen  Knochen  und  Conchylien.  Depart  de  la  Garonne:  SL  Beat, 
in  grossen  Krystallen  in  derbem  Schwefel,  von  Quarz-Ktystallen  be- 
gleitet. 

England.  Sammersetshire :  in  der  Nähe  von  Bristol,  in  Kalksteio. 
—  Yarkshire:  Gegend  von  Knareshorough ,  in  Kalkstein.  DetonsMre: 
Gegend  von  Sidmauth,  in  blätterigen  Parthieen  in  Gypsspath. 

Schottland.  Calton  Hill  bei  Edinburgh,  als  Ausfüllung  von  Bla- 
araräumen  im  Mandelstein.  Ghucestershire :  Bechely,  in  Höhlongen  des 
Biandelsteins.    Inoemess,  auf  gangartigen  Räumen  in  Sandstein. 

Schweiz.  Canton  Solothum:  Weissensiein ,  Gänge  im  Sandstein 
bildend.  Canton  Aargau:  Aar  au,  in  Spalten  eines  thonigen  Kalkes,  der 
in .  rundlichen  Massen  in  Mergelschichten  vorkommt ,  in  späthigen  und 
strahb'gen  Parthieen;  auch  als  Geschiebe.  Canton  Waadtland:  Bexy 
Grube  des  Vauds ,  kleine ,  undeutliche  Krystalle ,  in  Kalkstein ,  begleitet 
Ton  Schwefel  und  Kalkspath. 

Schweden.  Schäften:  Hardeberga  unfern Ltmd,  in  krystaDinischea 
PaartiiMen  in  Feuerstein-Kugeln;  sehr  selten. 

Hannover.  Gegend  von  SOntel  und  Northen,  in  krystallinisoheil 
Parthieen,  kleine  Lagen  im  Muschelkalk  bildend. 

Harz.    Clausthal,  Grube  Bergwerks^WoMfahrt ,  in  spääiigen  Mass^. 

Sachsen.  Gegend  von  Schar fenberg  bei  Meissen,  auf  Eri-Lager« 
itfttten. 
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Saehseii-Weimar.  ßomhifff  bei  Jena,  atsgezefchnete  Kiystalie 
von  lichteblaver  Farbe ,  in  dinsigen  R&amen  YOii  KalksteiB. 

Würtemberg.  Friedrichshall,  in  krystallinischen  Parthieen  in  Kalk- 
stein.   Gegend  von  Heübronn,  in  Sandstein,  in  Nestern  und  Trfimmeni. 

Oesterreich.  Ldmd  ob  der  Ens:  Leogang,  schöne ^  verwickelte, 
meist  nadelfdrmige  Krystalle,  in  Kalkstein.  —  Tyrol:  Seiseer  Alpe,  in 
Kalkstein,  blätterige  und  strahlige  Parthieen,  von  weingelbem  Kalkspath 
begleitet.  —    Ungarn,    Biharer  Comtat:  Rezbanya. 

Italien.  Gottv.  Venedig:  Montecchio  Maggiore  unweit  Yicenza, 
als  Ausfüllnng  von  Blasenräumen  im  Mandelstein,  begleitet  vonAnalcim, 
Mesotyp  and  Kalkspath;  anch  in  einzelnen,  undeutlichen  Krjrstanen,  auf 
organischen  Ueberbleibseln,  namentlich  auf  thieriscfaen  Knochen  auf- 
gewachsen. Casiel  Gomberto,  in  Blasenrfinmen  von  Mandelstein.  *^ 
Mailand:  Voghera,  in  Kristallen  in  Kalk  mit  Gyps.  —  SiciUen:  Val 
di  Nota,  Val  Mazara,  besonders  aber  CHrgenti;  ferner  Arragona,  la 
CattoUca,  SL  CaUüdo  Ihiza,  Riepi,  Rudwa,  und  an  mehrem  andern 
Orten,  im  Kalkstein,  mit  Gyps,  Mergel,  Kalkspath  und  Schwefel;  an 
mehreren  dieser  Orte,  zumal  bei  GirgenH,  in  Hrystallen  von  seltener 
Schönheit  und  Grösse,  unter  andern  H.  124,  125  und  126,  sowie  ver- 
wickeitere FonAen. 

Russland.    Semaja  Gora  (Schwefelberg) ,  mit  Schwefel  und  Gyps, 
welche  nesterweise  im  Kalkstein  vorkommen,  in  tafelartigen  Krystallen 
von  smalteblauer  Farbe. 
A  m  e  r  i  ka. 

Britisches  Nord-Amerika«  Ober-^Canada :  Eäand  Brummond 
im  Erie-See  und  Kingston,  in  Kalkstein. 

Vereinigte  Staaten.  New^Yark:  Scoharie  und  Lo(^part,  in 
butterigen  Parthieen  in  Kalkstein,  mit  kohlensaurem  Strontiaii  an  dem 
erstgenannten  Orte.  —  Maryland:  Baltimore.  -^  Moisachuseie :  West- 
Springfield,  in  strahligen  Massen  in  Kalkslein. 

2.    Faseriger  schwefelsaurer  Strontian« 

Europa. 

Spanien.    Aragonien:  MoSna,  in  Kalkstein. 

Frankreich.  DSpart,  de  la  Meurthe:  Bouvron,  in  einem  Ihonigeit 
Mergel,  von  Gypsspath  begleitet. 

England.  Sommersetshire :  Bristol,  auf  Adern  in  Kalkstein,  auch 
in  Sandstein. 

Sachsen-Weimar.     Domburg  bei  Jena,  in  dünnen  Lagen  im 
Mergel  des  Muschelkalks. 
Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Pennsyhamen :  Frankstown,  in  Musdieikalk. 
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8TR0NTIANIT  0*  8TR0NTIAN,  KOHLENSAURER. 
STYLOBAT  s.  «EHLENIT. 

SUBLIMAT,  GEDIEGENES  s.  QUECKSILBER-HORN^ 

ERZ. 
SUMPFERZ  8.  EISENSTEIN,  RASEN-. 

SYLVAN,  GEDIEGENES  s.  TELLUR,  GEDIEGENES. 

SYMPLESIT. 

Europa. 

Renssische  Lande.     Eisengruben  bei  Lobenstein,   auf  Eisenspatlk 
und  Nickel-Arsenikkies. 


TACHYLITH. 

Europa. 

Hannover.    Säseiühl,  zwisc)ien  Dräns feld  uni  Göttingen ,  in  Basalt. 

Hessen- Gas  sei.  Kkin-Ostheim ,  kugelige  Parthieen  in  basaltischen 
Gebilden. 

Hessen-Darmstadt.  Babenhausen ,  nesterweise  in  kugeb'gen  Mas- 
sen in  einem  porösen  vulkanischen  Gestein. 

Italien.    SiciHen:  Gmliana,  angeblich  in  Kalkstein. 

TAFELSPATH  s.  WOLLASTONIT. 

TALK. 

Europa. 

Portugal.  Gegend  yon  Porto,  bei  dem  Dorfe  Campanho,  einzelne 
Lagen  in  Glimmerschiefer  bildend. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Gegend  von  Bareges,  häufig  in  Diorit. 
Gegend  von  SaM  Pe  und  von  Bemet,  in  Hornblende-Gestein.  Thal 
Süc,  Erce,  Castillon,  in  körnigem  Kalk.  Deport,  de  Vlsere:  La  Co-' 
€^tte  unfern  AUemont,  in  Granit  Chakmches,  auf  Erz- Gängen,  mit 
Bergkrystafl,  Feldspath  und  Chlorit.  Deport  de  la  Loire  ^  Inf erieure: 
Laudat,  in  Serpentin.  Depart,  du  Ehdne:  St.  Bei  unfern  Lyon,  in 
Gneiss.  Depart  duPuy^de-Dome:  Gegend  von  Pontgibaud,  mit  Glim- 
mer in  Serpentin.  —    Insel  Corsica:  Afaccio,  in  Diorit. 

England.  Comwall,  mit  Apatitspath,  Flussspatfa,  Kaikspath  und 
Quarz,  auf  Gängen  in  Granit. 

Schottland;  Insel  Arran,  in  Glimmerschiefer..  Insel  Sctripay, 
in  Serpentin. 
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Schweiz.    Canion  WtOMi:  Imfbld  im  Bnmenttudy  in  kranftbUtlerJ- 

gen  Massen,  mit  Bitterspath.  Brieg,  von  besonderer  Schönheit,  in 
Glimmerschiefer.  Canton  Gratibündten :  Bermnor-Kette ,  mit  Strahlstein 
und  Asbest.  Canton  Uri:  am  St,  Anna-^Gletscker ,  in  Gesellschall  von 
Strahlstein.  Ursem-^Thal,  häufig  in  einzelnen  Blättern  und  Lagen  in 
Dolomit,  begleitet  von  Bitterspath,  oft  einzelne  Bitterspath-Krystalle  ein- 
schliessend;  auch  in  der  Nähe  von  Andermatt  in  schönen  blätterigen 
Massen. 

Schweden.  Balekartien.  AhlS'-Kirchsfnel :  Vargberg,  auf  Kupfer- 
erz-Lagerstätten in  Glimmerschtefikr ,  mit  Molybdänglanz,  Arsenikkies  und 
Feldspath.  Säthers-Kirchspiel :  Bispberg  oder  Betsberg,  auf  Magnet- 
eisen-Lagerstätten, als  Gangart  mit  Quarz.  Stora-^Kopparberg-^Kirch" 
spiel:  FinbOy  auf  Erz -Gängen,  in  schuppigen,  blätterigen  Massen. 
Gross-Tuna-Kirchspiel :  Mörtkärnberg,  auf  Spalten  und  Kluftwänden  des 
Glimmerschiefers.  Storfallsbcrg ,  mit  Serpentin  in  körnigem  Kalk.  Norr^ 
berckes^Kirckspiel :  Sicksjöberg,  mit  Magneteisen  und  Granat  in  Quarz. 
Nyberg,  in  Quarz,  oft  Magneteisen  in  Körnern  und  Nieren  eingesprengt 
enthaltend.  Elfdals-Kirchspiel :  Stor-Harns-Grube  am  Dalelf,  mit  Jas- 
pis und  Fiussspath  in  Kalkstein.  Garpenberg-^Kirchspiel :  Garpenberg , 
auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  —  Westmanland,  Sala-;^ 
Kirchspiel:  .Salberg j  in  körnigem  Kalk,  mit  Asbest  und  Strahlsteiri. 
SkinskattebergS'Kirchspiel :  Kärrboberg^  auf  Kupferkies-Lagerstätten  In 
Glimmerschiefer,  mit  Grammatit  und  Strahlstein.  —  Wermeland,  Phi^ 
lippstadts-Kirchspiel :  Langbanshytta ,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in 
Gneiss,  in  krystallinischen  Schuppen  mit  Malakolith.  Täberg  und  Pehrs^ 
berg,  auf  Magneteisen  -  Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  —  Upland. 
Alimda-Kirchspiel :  Löddeby ,  in  derben  Massen  in  Granit.  —  Nerike, 
Lännäs-Kirchspiel :  Trytarp,  mit  Serpentin  in  körnigem  Kalk. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf  Magneteisen-Lager- 
stätten, mit  Augit,  Hornblende  und  Strahlstein. 

Preussen.  Schlesien:  Kosemilzer  und  Grochauer  Gebirge,  mit 
Chrysopras,  Chalcedon,  Quarz  und  Asbest,  als. Ausfullongs-Masse  der 
Serpentin-Klüfte.  Jordansmühle  bei  Steine ,  in  kleinen  Parthieen  auf 
Quarz  in  Kieselschiefer. 

Harz.  Andreasberg,  auf  Gängen  in  Thenschiefer,  als  Ueberzug  auf 
mehreren  Gangarten,  mit  Harmotom.  Butterberg,  bei  der  Königshütte ^ 
schuppige  Parthieen  in  einem  eisenschüssigen  Kalkstein. 

Sachsen.  Gegend  von  Schönheide,  Johanngeorgenstadt ,  Schnee^ 
berg,  mit  Turmalin  in  Granit.  Carlsfeld,  auf  Klüften,  in  nierenförmi- 
gen  Parthieen  und  in  Krystallen  in  Granit;  Waldheim,  zarte,  silber- 
weisse  Blätlchen ,  häufiger  erdig,  auf  Klüften  oder  in  Nestern  in  Serpen- 
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tin ;  aoch  auf  geringmüclitigen  Gängen.  Gegend  von  Chursdarf,  als  Aus- 
füllungsmasse  elgenthämlicher  psendomorphischer  Krystalle  von  Turmaltn. 
Bockau,  in  Trümmern  und  tafelartigen  Krystallen  in  Glimmerschiefer. 
Johanngeorgenstadt ,  Ehrenfriedersdorf  j  Eibensiock,  auf  Zinnerz-Gän- 
gen ',  wo  Talk  die  Stelle  des  Glimmers  bisweilen*  zu  vertreten  scheint. 
Meronitz  und  Zöhktz,  in  derben  und  krystallinischen  Parthieen  in  Ser- 
pentin; auch  an  beiden  Orten  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach 
Pyrop.  Freiberg j  in  Drusenräumen  und  an  den  Sahlbändern  auf  Gängen, 
mit  Bleiglanz,  Eisenkies,  Eisenspath  und  Quarz.  Altenberg,  in  Porphyr 
und  Syenit ,  mit  Zinnerz  und  Eisenglanz ,  bisweilen  in  -Umwandelungs- 
Pseudomorphosen  nach  Feldspalh. 

Baden.    Gaussbach  unfern  Baden,  in  Granit. 

Baiern.  Bodenmais,  *in  Granit.  Erbendorf,  mit  Quarz  und  mit 
Strahlstein.  Thiersheim  bei  Wunsiedel,  zwischen  dem  Glimmerschiefer 
und  dem  körnigem  Kalk,  sogenannter  „Talkschiefer". 

Oesterreich.  Land  ob  der  Em:  Gegend  von  Ingelsberg,  mit  Ti- 
taneisen auf  kleinen  Gängen  in  Serpentin.  —  Steiermark,  Brucker 
Kreis :  Mautem ,  in  Glimmerschiefer.  Gratzer  Kreis :  Feistritzer  Wald 
und  St.  Jficob,  —  Tyrol  Gratner,  ZiUerthal  (hier  auch  in  Pseudo- 
morphosen  nach  Glimmer),  in  Chlorit-  und  Talkschiefer,  bisweilen  Tur- 
malin,  Magneteisen-,  Granat-  oder  Bitterspath-Krystalle  einschliessend ;  der 
Apatitspath  (sogenannter  Spargelstein^fmdet  sich  oft  ganz  von  einer  Talk- 
Hülle  umgeben.  Alpe  Schwarzenstein ,  mit  Amianth,  auch  mit  Titanit 
in  Glimmerschiefer.  — -  Mähren:  Straschkau,  in  kömigem  Kalk.  — 
Ungarn,  Eisenburger  Comitat:  Bernstein,  mit  Serpentin.  Honther 
Comitat,  in  blätterigen  Massen,  nesterweise,  in  Granit.  Marmaroscher 
Comitat:  Bhonaszeck ,  auf  Nestern  in  einem  thonigen  Gestein.  Sohler 
Comitat:  Sandberg,  in  schaligen,  blätterigen  ^Parthieen  in  Grauwacke. 
Zipser  Comitat:  Kaisersmark,  mit  Strahlstein  in  Quarz.  Iglo  (oder 
Neudorf),  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thonschiefer. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Gegend  von  Moutiers,  als  Anflug 
auf  Belemniten  und  Fahrenkräutern  im  Liasschiefer.  Chamouni-Thal , 
mit  Quarz.  —  Piemont:  Miage ^ Gletscher ,  mit  Asbest,  Feldspath, 
Kalkspath,  Chlorit  und  Quarz.  Mussa,  in  zierlichen,  tafelartigen  Kry- 
stallen mit  rothem  Granat.  —  Neapel:  Vesuv,  faserig  blätterige  Mas-- 
sen,  im  Gemenge  mit  höchst  feinkörnigem  Kalk. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Serpho:  Cap  Kutala,  als  Ueber- 
zug  auf  Kluftflächen  des  Granits;  bei  der  Mandra  auf  Magneteisen- 
Lagern  in  Glimmerschiefer.  Insel  Syra:  Syra,  in  Glimmerschiefer.'  In- 
sel Anaphe:  bei  der  Stadt  Anaphe,  als  Ueberzug  auf  Kluftflächen  des 
Serpentins.    Insel  Naxos:  Engares,  in  Granit  auf  Spalten. 
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Rnssland.  Ural:  Beresawsk,  in  spangrfinen  Krfstanen  anf  Qnarz- 
Gängen  in  Granit.  Werchfieiwinsk ,  in  blätterigen  Massen  in  Ghlorit- 
schiefer.  Darf  Raschkma  nnfern  Poläkowsh,  auf  einem  Gang  in  Talk- 
schiefer, in  derben,  blätterigen  Massen  mit  Bitterspath.  Brussiansk  UH'^ 
fern  Katharinenhurg ,  blätterige  Massen.  Grube  AnaloUk  and  Pato- 
hwsk,  kleine  Krystalle  auf  Gold-fähren  Quarz-Gängen. 

Asien. 
Ostindien.    Jnsel  Ceylon:  Doomberawa ,  in  blätterigen  Parthieen 
in  Gneiss. 

Amerika. 

Grönland.    Imel  Sermesut,  auf  Lagen  in  Glimmerschiefer. 

Vereinigte  Staaten.  Maryland:  Ballimore,  in  Serpentin^  Ton 
sonderer  Schönheit.  —  New -York:  Potsdam,  in  Hornblendeschiefer 
und  Serpentin.  Rmsel,  mit  Speckstein.  —  Pennsylvanien.:  Newly,  in 
schönen,  blätterigen  Massen  in  Granit.  —  Bhode-Island :  Smithfield,  in 
Kalkstein.  —  Massachusets :  Middlefield,  in  Gesellschaft  von  Speckstein. 

Mexico.  Cerro  del  Angel  unfern  Zacatecas,  in  kleinen  Blättchen 
in  Diorit. 

Brasilien^  Minas  Geraes :  Villa  Rica,  von  schön  silberweisser 
Farbe  in  Höhlungen  eines  quarzigen  Gesteins.  Marianna,  von  grüner 
Farbe. 

Uruguay.    Estancia  da  Serpe,  mit  Magneteisen  in  kömigem  Kalk. 

TALK,  PHOSPHOBSAUREB. 

Europa. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Höllengraben  bei  Werfen,  in 
den  Klüften  eines  mürben,  Thonschiefer-artigen  Gesteins. 

TALK ,  STRAHLIGER  s.  PYROPHYLLIT. 

TALK-HYDRAT. 

Europa. 

Schoitland.  Gegend  von  Portsoy,  in  Serpentin.  —  Shetkmdg" 
Inseln,  Insel  Unst:  bei  Swinaness,  auf  schmalen  Gängen  in  Serpen- 
tin; kommt  nur  noch  selten  vor,  bisweilen  krystallisirt. 

Russland.  Ural:  Pyschminsk  in  der  Gegend  von  Beresowsk,  in 
Serpentin. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-Jersey:  Hoboken,  in  Serpentin.  — 
Nevh-York:  Staaten-Insel ,  in  Serpentin. 

TALKSPATH  s.  MAGNESIT. 
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Sachsen.    Gegend  yon  RockUtz,  in  Porphyr. 

TANTALI  T. 

Europa« 

Schweden.  Daleharlien,  Stora-Kopparherg-Kirchspiel :  Finho  bei 
Faltm,  auf  einem  Qnarz-Gang  im  Granit,  in  randliclien  Stücicen,  be- 
gleitet von  AM,  Pyrophysalith,  Zinnerz  und  Quarz.  Brodbo,  auf  glei- 
che Weise. 

Baiern.  Bodenmais,  in  Granit,  begleitet  von  Cordierit,  Beryll  und 
Uranglimmer ;  bisweilen  sind  die  Krystalie  des  Tantalits  mit  den  genann- 
ten Substanzen  verwachsen. 

Russland.  Finnland.  Kirchspiel  Kimito:  Skogsböhle,  in  Granit. 
Kirchspiel  Kuortome:  Kaäala,  in  GraniL  Kirchspiel  Tammela:  Kiwi- 
tDuarenwekmais  unfern  Torro ,  in  Granit,  von  Beryll  begleitet.  Härkd-- 
saari  bei  Torro,  mit  Rosenquarz  in  Granit.  Kavitas  Poüio  bei  Torro, 
in  Krystallen  in  Granit.  Kirchspiel  Pojo:  Insel  Bjönskär  unfern  £Ae- 
näs,  in  Krystallen  in  Granit.  Kirchspiel  Somero:  Dorf  Penickoja,  in 
Granit,  begleitet  von  Turmalin  und  Smaragd. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Haddam,  in  Granit,  begleitet 
von  Granat  und  Chrysoberyll.  Middletoton,  in  Krystallen  von  seltener 
Grösse  in  Granit.  Neto-London ,  mit  späthigem  £isenblau  und  LeberkieS 
In  Granit.  —  Massachusets :  Chesterfield,  in  Granit. 

TAUTOLITH. 

Europa. 

Preussen.  Rhein-Proüinz :  Laacher  See,  in  glasigem  Feldspath- 
Gestein. 

TELKEBANYERSTEIN  s.  OPAL,  GEMEINER. 

TELLUR,   BLÄTTER-. 

Europa. 

Oesterreich.  Siebenbürgen:  Nagyag,  auf  Gängen  in  Porphyr, 
begleitet  von  Braunspath ,  Quarz ,  Eisenspath ,  Eisenkies ,  Blende  und  ge- 
diegenem Arsenik.  Offenbanya,  auf  Gängen  in  Porphyr,  mit  gediege- 
nem Gold,  Sclirift-Tellur  und  Quarz. 
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TELLURBLEI. 

Europa. 
Rnssland.     AUai:  Sawodimhoy,  in  kteinen  Parthieen,  mit  Tellor- 
Silber  auf  Gängen  in  einem  talkigen  Schiefer. 

TELLUR,  GEDIEGENES. 

Europa. 

Oesterreich.  Siebenbürgen :  Facehay  unfern  Salathna ,  auf  Gängen 
mit  Bleiglanz,  Eisenkies ;  Quarz  und  Steinmark. 

TELLUR,   SCHRIFT-. 

Europa. 

Oesterreich.  Siebenbürgen:  Offenbanya,  auf  schmalen  Gängen  in 
Porphyr,  mit  gediegenem  Gold  und  anderen  Tellur-Erzen. 

TELLUR-SILBER. 

Europa. 

Oesterreich.  Siebenbürgen:  Nagyag ,  auf  Gängen  in  Porphyr, 
kleine,  derbe  Parthieen,  fein  eingesprengt  in  grauem  Quarz,  als  schmale 
Gang-Ausfüllungen  zwischen  kleinen  Quarz-Krystallen,  von  Blätter-Tellur, 
Weiss-Tellur  und  gediegenem  Gold  begleitet. 

Rnssland.  AUai:  Sawodimkoy,  mit  Tellur-Silber  und  Eisenkies 
anf  schmalen  Gängen  in  talkigem  Schiefer. 

TELLUR,   WEISS-. 

Europa« 

Oesterreich.  Siebenbürgen:  Nctgyag,  anf  regellosen  Gängen  im 
Porphyr,  hauptsächlich  mit  Blätter-Tellur ,  mit  welchem  es  oft  innig  ver- 
wachsen ist;  ferner  mit  Bloiglanz ,  Blende,  Braunspath,  Bergkrystall  und 
Kalkspath;  kommt  nur  selten  vor. 

TELLUR- WISMUTH. 

Europa. 

Schweden.  Westmanland.  Skinskattebergs-Kirchspiel :  Biddarhyt- 
tan,  auf  Kupfererz-Lagerstätten  im  Gneiss,  mit  Eisenkies  und  Kupferkies. 

Norwegen.    TeUemarken,  mit  Molybdänglanz. 

Oesterreich,  Ungarn.  Barscher  Comiiat:  Dorf  Schoubkau  un- 
fern Schernowiz,  in  einer  Lettenkluft  im  Trachyt-Conglomerat.  Deutsch^ 
Pilsen,  begleitet  von  Braunspath.  —  Siebenbürgen:  Pojana,  einge- 
sprengt in  Quarz. 

Amerika. 
Brasilien.   San  Jose,  mit  Eisenkies  und  Magnetkies  in  körnigem  Kalk. 
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TENNANTIT. 

Europa. 

England.  Comwatt:  Coos  Kitchen y  Trevisane  Mine,  auf  Gängen 
in  Granit  und  Thonschiefer,  mit  Kupferkies  in  Quarz. 

T  E  P  H  R  0  I  T- 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New- Jersey:  Sparta,  von  Franklinit  begleitet 

TESSELIT  s.  APOPHYLLIT. 

TET ARTIN  s.  ALBIT. 

TETRADYMIT  s.  TELLÜR-WISMUTH. 

TETRAPHYLIN  s.  TRIPHYLIN. 

THALLIT  s.  EPIDOT. 

THARANDIT  s.  BITTEBSPATH. 

T  H  E  N  A  R  D  I  1\ 

Europa. 

Spanien.  Toledo:  Espartinas  bei  Aranjuez,  im  Steinsalz-Gebirge. 
ViUmanriqtie ,  als  Ausblühung. 

T  H  0  M  S  0  N  I  T.. 

Europa. 

Schottland.  Kilpatrik-Hügel  unfern  Dumbarton,  in  Mandelstein. 
Renfrewshire:  Lochwinnok. 

Irland.    Grafschaft  Antrim:  Ballymoney,  in  Kr};stallen  in  Diorit. 

Dänemark.    Faröer:  Sandöe,  Dalsnypen. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  Lava,  mit  Harmotom  und  Analcim;  in 
losen  Blöcken  einer  Lava,  mit  Leucit,  Augit»  Mellilith,  Braunspath,  Anal- 
ciin  und  Prehnit.  —  SiciHen,  Cyclopen-Inseln ,  in  doleritischem  Ge- 
stein, mit  Analcim,  auch  begleitet  von  nadeiförmigen  Augit-Krystallen 
und  hin  und  wieder  von  Aragon. 

Amerika. 

Britisches  Nord- Amerika.  Neu-Schottland :  in  der  Nähe  der 
Gatesberge,  von  besonderer  Schönheit,  in  Mandelsfein. 

Vereinigte  Staaten.  New- Jersey :  Bergen,  mit  Kalkspath  in 
Diorit.  —    Massachmets:  Deerfield  und  Greenfield,  in  Diorit. 

TUON-EISENSTEIN  s.  EISENSTEIN-THON. 
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THONERDEHYDBAT. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  des  Boncheg-du-Rhöne :  Coüine$  des  Becmx, 
Deport  de  la  Morne:  Bernon  unfern  Epemay. 

THONERDE,  PHOSPHORSAURE  s,  WAVELLIT. 

T  H  0  R  I  T, 

Europa. 

.  Norwegen.    Insel  Löv^ön  unfern  Brevig,  in  Syenit. 

T  H  U  L  I  T. 

Europa. 

Norwegen.    Suhland  bei  Teilemarken,  mit  Idokras  und  Quarz. 

T  H  R  A  U  L  I  T. 

Europa. 

Baiern.    Bodenmais,  in  Granit  mit  Leberkies. 
Sachsen.    Breitenbrunn, 

THÜMERSTEIN  s.  AXINIT. 

THURINGIT. 

Euro  p  a. 

Sacbsen-Meiningen.    Schmedefeld,  auf  einem  Eisenstein-Gang. 

TINKAL  s.  NATRON,  BORAXSAURES. 

TITANEISEN. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  du  Fug-de-Dome ,  Pontgihaud^  in  Krystallen 
in  Basalt.  Puy  de  Foulet  und  Fuy  de  Foujetj  in  Basalt.  Gegend  von 
Boche  fort,  in  Krystallen  in  Basalt.  Deport  de  la  Houte-Loire:  Crou- 
stet,  in  Basalt. 

England.  Gwendra,  an  der  Südküste  von  Cornwall,  in  einem 
Gabbro-artigen  Gestein. 

Schottland.  Fifeshire  und  Aberdeenshire ,  angeblich  als  Beimen- 
gung von  Felsarten. 

Irland.    Äcklow  bei  Wicklow ,  im  Schuttland. 

Norwegen.  Stift  Christiansand:  Arendalf  Krystalle,  N.  2^9,  in 
Granat  eingewachsen.  Bande  bei  Krageröe,  krystallisirt  N.  i25i ,  mit 
Magneteisen  und  Albit. 
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Schweiz.    Geispfad^Pas»  zwischen  dem  AnHgorio^Thai  in  FiemofU 

imd  dem  Binnenthal  in  Wailis,  mit  Feldspalh  und  Strahlstein  in  Serpentin. 

Pxeussen.    Schlesien:  Goldberg,  in  Kwnern  in  Gold-^haltigem  Sand. 

—  Rhein-Provinz:  Laacher  See,  bei  Niedermendig ,  mit  Olivin ,  Glim- 
mer, Hornblende»  Bimsstein  und  Leucit. 

Sachsen.    Schandau, 

Buden.  Horberigberg  bei  Oberbergen,  in  Dolerit  mit  Ittnerit.  Vogts- 
bürg,  in  körnigem  Kalk  mit  Rutil.  Scheibenberg,  Eichstetten,  Endin^ 
gen,  Capellenberg  bei  Rothweil,  in  Dolerit,  meist  in  Körnern. 

Baiern.  Dömberg,  Gotteisberg  und  Stockstadt  in  der  Nähe  Ton 
Aschaffenburg ,  in  Quarz  eingesprengt,  in  Granit. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Ens:  Anlaufthal,  in  Glimmerschiefer. 
Ingelsberg,  mit  Talk  in  Serpentin.  —  Böhmen:  Iserwiese,  in  grani- 
tischem Sande,  in  kleinen  Geschieben  bis  zu  Haselnuss-Grösse.  Trzi^ 
blitz  und  PodsedUtz,  in  zahlreichen  Körnern  im  Granatensand.  Mallo^ 
nitz ,  als  Geschiebe  im  aufgeschwemmten  Lande.  Klotzberg  bei  Kosten- 
blatt, Welboth,  Hrtina,  Lichtenwald,  in  Körnern  in  Basalt. 

Italien.    Kirchenstaat:  Gegend  von  Albano  und  Frascati  bei  Rom. 

—  Neapel:  in  der  Nähe  des  Meres-Ufers  an  verschiedenen  Stellen  als 
Sand,  so  bei  Pausüippo  unfern  Neapel,  —  Sicilien:  Aetna,  Lipari- 
sehe  Inseln. 

Russland.  Ural:  Werchneiwinsk ,  kleine  Krystalle,  in  Bitterspath 
eingewachsen,  in  Talkschiefer.  Seifenwerk  Netvinsko-Stolbinskoi ,  in 
Goldsand.  Seifenwerk  Werchoturskoi  unfern  des  Dorfes  Mostowaja  in 
der  Gegend  von  Katharinenburg ,  in  Körnern  in  Goldsand;  bisweilen 
findet  sich  das  Erz  mit  gediegenem  Gold  verwachsen. 

Afrika. 

Canarische  Inseln.    Teneriffa,  in  der  Gegend  von  Guimar. 

A  in  e  r  i  k  <i. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Canaan,  von  Wernerit  beglei- 
tet. —  Pennsylvanien :  West-Marlborough,  in  Kalk.  West-Bradford, 
in  Quarz. 

Westindien.    Kleine  Antillen,    Insel  Martinique:  bei  S.  Pedro, 

TITANEISEN  AUS  GASTEIN  s.  ILMENIT- 

T  I  T  A  N  I  T. 

Europa. 
Frankreich.     Depart,  de  Vlsere:    Chalanches,    mit  Quarz   und 
Chlorit  in  Glimmerschiefer,  auch  in  Hornblendeschiefer.     Maronne ,  mit 
krfstallisirtem  Kalkspath,  auf  Kalk.     Gegend  von  Bemfort,  in  Granit. 
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Bepürt  de  la  Cürreze:  Uzerche,  in  dioritiscbem  Gestein.  DSpart  de 
la  Haute-Vienne :  Pierre  Buffiere,  in  Diorit.  DöparL  de  la  Loire*' 
Inferieure :  Steinbruch  de  kt  Ckaterie  hei  Nantes,  in  kleinen  Krystallen 
in  Feldspath  ^  in  Hornblende-Gestein.  Depart  du  Fug-de-Döme :  Puy  de 
Loueire ,  in  Feldstein.  Gegend  von  Vohnc,  in  basaltischer  Lava.  Puy 
de  la  Chopine,  in  kleinen  Krystallen  in  Trachyt.  Depart.  du  Haut-Rhin: 
Markirch,  in  Feldspath. 

Schottland.  Gegend  von  Äberdeen,  in  Diorit.  Mid-Lothian,  in 
Mandelstein.  Parton  Craigs,  Newburgh,  Woodhaven,  in  Diorit.  Berg 
Croriarich,  in  Granit.  Insel  Tirey ,  mit  Quarz  und  Glimmer  in  Glim- 
merschiefer. 

Irland.     Carriglirmeen ,  in  Glimmerschiefer. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Gaveradi,  Schipsius,  Val  Maggia,  hier 
in  besonders  ausgezeichneten  und  deutlichen  Krystallen,  unter  andern 
L,  198,  unrein  grün  und  braun  gefärbt,  Prosa,  schöne  Krystalle,  so 
z.  B.  N.  487  und  488 ,  meist  Durchwachsungen  in  Form  eines  Gerinnes , 
theils  von  schön  grüner  oder  von  gelber  Farbe,  auch  als  Einschlu^s  in 
ßergkrystall ,  in  Drusenräumen  im  Glimmerschiefer  und  im  Gneiss,  mit 
Chlorit,  Adular,  Glimmer,  Talk  und  Bergkrystall.  Canton  Uri:  Ezli- 
Thal  zwischen  dem  Bristen  und  Oberalpstock ,  in  zierlichen  Kryftallen 
mit  Chlorit  auf  ßergkrystall.  Canton  Graubündten :  Dissentis ,  ik  schö- 
nen Krystallen  in  Chloritschiefer  mit  Adular  und  Apatit.  Tavetscher 
Thal,  auf  Adular.  Canton  Bern:  Steinhaus  Rom,  nordöstlich  von 
Guttannen,  an  der  Grimsel-Strasse ,  und  Sustenhom ,  in  ZmWmgS'KvY" 
stallen ,  mit  Adular  auf  Bergkrystall  aufgewachsen.  Canton  Wallis :  Fin^ 
nel-Gletscher  im  Nicolai^Thal ,  kleine  Krystalle  mit  Pennin,  Grammatit 
und  Granat. 

Schweden.  Westgothland :  Trollhätla,  mit  Eisenkies,  in  Krystallen 
in  Gneiss.  —  Wermeland.  Philippstadts-Kirchspiel :  Taberg,  in  Kry- 
stallen, in  Magneteisen  eingewachsen,  mit  Hornblende  und  Kalkspath. 
Yxnerums-Kirchspiel :  Borkhtdt,  in  körnigem  Kalk.  —  Jemtland,  Gu- 
stafsberg  bei  Areskutan,  auf  Kupferkies-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer , 
in  undeutlichen  Krystallen  in  Feldspath  eingewachsen. 

Norwegen.  Stift  Chrisäania:  Friedrichswärn  und  Laurvig,  Kry- 
stalle in  Zirkon-Syenn.  Buöen,  grosse  Krystalle  CL.  199),  begleitet 
von  Feldspath  und  Epidot.  —  Stift  Christidnsand :  Arendalj  auf  Mag- 
neteisen-Lagerstätten im  Gneiss,  schöne  Krystalle  (L.  199),  in  Kalkspath 
eingeschlossen,  auch  krystallinische  Massen  von  bedeutender  Grösse,  be- 
gleitet von  Augit,  Hornblende,  Epidot,  Fahlerz,  Wernerit  und  Granat. 

Prerrssen.  Rhem-^Provinz :  Laacher  See,  kleine  honiggelbe  Kry- 
stalle in,  mehr  oder  weniger  verglasten,  feldspathigen  Gesteinen.  Rie^ 
ten,  kii  Hauyn ,  Augil ,  Magneteisen  und  HoraUeDde ;  daselbst  auch  lose, 
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mit  Körnern  und  Krystallen  von  Hagneteisen,  Augit,  Hornblende  and 
Zirkon  begleitet. 

Sachsen.  HtUhberg  bei  Heinewalde  unfern  Zittau,  Plauischer 
Grund  bei  Dresden,    Triebischthal  unfern  Meissen,, 

Baden.  Suizbach  und  Eingang  in  das  Birkenauer  Thal  bei  Fi^'n- 
heini,  in  kleinen  Krystallen  (L.  199)  in  Syenit.  Oberbergen  im  Kai- 
sersiuhl'Gebirge ,  von  schwarzem  Granat,  Hornblende  und  Titaneisen 
begleitet,  in  Dolerit. 

Baiern.  Leizesberg  bei  Passau,  Krystalle  QL.  199)  in  Granit. 
Gladbach  hü  Aschaffenburg ,  in  Granit.  HohenzeU  bei  Bodenmais,  mit 
Hornblende  in  Feldspath. 

Oesterreich.  Land  obderEns:  Felberthal,  auf  Gängen  im  Glim- 
merschiefer, mit  Chlorit  und  Quarz.  —  Steiermark:  Judenburger  Kreis : 
Bm  Rottenmanner-Tauern,  kleine  Krystalle  in  Gneiss  eingewachsen.  — 
Tyrol:  Eisbrücke  unfern  Mühlbach  im  Pfunders-Thal ,  in  schönen  Kry- 
stallen in  Chloritschiefer  Lisens  und  Stubay-Thal ,  in  andeutlichen  Kry- 
stallen in  Quarz  und  in  Hornblende-Gestein,  von  Epidot  begleitet.  Pfitsch, 
Krystalle  N.  487  und  488,  von  schön  grüner  Farbe  in  einem  syenitischen 
Gestein.  Ochsenkopf  in  der  Alpe  Schwarzenstein ,  in  schönen  Krystal- 
len, oft  von  ziemlicher  Grösse,  in  einer  gelben  Erde  liegend.  —  Böh^ 
men:  Klotzberg  und  Ziegenherg  hei  Wessel,  in  Basalt.  Schallau  unfern 
Töplitz,  in  kleinen  Krystallen  in  Phonolith.  Hamelikaberg  bei  Marien^ 
bwi,  in  Krystallen  in  Diorit.  Bonsberg ,  in  Diorit.  Gegend  von  Koslen^- 
blatt,  Lukow,  Stirbits,  Donnersberg  und  Meischlowitzer  Berg  unfern 
Bilin,  in  Phonolith.  —  Mähren:  Reschitz  unfern  JKromati,  kleine  Kry- 
stalle, L.  199,  in  Syenit,  häufig  mit  Augit  und  Feldspath  verwachsen. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Parmenaz  am  Fusse  des  Montblanc , 
Krystalle,  meist  sehr  verzerrt,  begleitet  von  Feldspath  und  Chlorit,  auf 
Drusenräumen  auf  Gängen.  —  Neapel:  Vesuv,  in  sehr  kleinen  Krystal- 
len in  einem  körnigen  Gemenge  aus  Augit^  glasigem  Feldspath  und  Glim- 
mer, in  Drusenräumen  von  körnigem  Kalk  mitMejonit.  Insel  Procida, 
in  kleinen  Krystallen  in  Trachyt. 

Griechenland.  Cycladen,  Insel  Serpho :  bei  dem  Cap  Kutala, 
in  kleinen  gelben  Krystallen  in  Granit.  Insel  Anaphe :  bei  der  Stadt 
Anaphe,  krystallisirt,  in  Hornblende-Geslein.  Insel  Mykone,  in  kleinen 
Krystallen  in  Granit.  Insel  Naxos:  Kerami,  in  schönen  Krystallen  in 
Granit. 

Russland.  Finnland:  Pargas,  mit  Hornblende  und  Augit  in  kör- 
nigem Kalk.  Ural:  Urnen-Gebirge  bei  Miask,  Krystalle  von  bedeuten- 
der Grösse  mit  Apatit  und  Pyrochlor  in  Syenit.  Gomoschit,  Krystalle 
in  Granit.  Gegend  von  Slatoust^  bei  Achmatowsk,  in  gelben,  einfachen 
oder  tafelartigen  Zwillings -Krystallen  in  Chloritschiefer.     Gegend  von 
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Turg&j€äi$kaja ,  in  schönen  Krystailen  in  Sfenit,  begleitet  von  Zirkon. 
Am  Flusse  Wiazkay  Krystalle  in  Diorit.  In  der  Nähe  des  Sees  ScAor- 
tasck  bei  Beresawsk,  in  Krystailen  in  Granit.  Gegend  von  Katharinen- 
bttrg,  in  Granit. 

Afrika. 
Canarische  Inseln.    Teneriffa:  Taganana,  Krystalle  in  Trachyt. 

Amerika. 

Grönland.  KUtertarsoeitsiak  und  Insel  SaitungoiL 
Vereinigte  Staaten.  New-Hampshire :  Rogers-Felsen,  in  Feld- 
spath.  —  Connecticut:  TrumbuU,  in  körnigem  Kalk.  Stonington,  in 
Gneiss.  —  Pennsylvanien :  Ättleboro,  in  Krystailen  in  körnigem  Kalk. 
SchuylkiU,  —  New-lork:  Edenville  und  Amity ,  in  körnigem  Kalk ,  an 
letzterem  Orte  von  Augit  und  Hornblende  begleitet.  —  New -Jersey: 
Newton,  in  körnigem  Kalk.  —  Massachusets :  PeUtam,  in  Gneiss,  mit 
Feldspath.  Bolton,  mit  Augit  und  Petalit  in  körnigem  Kalk.  Belcher- 
ton,  mit  Feldspath  und  Hornblende.  Middlefield  und  ehester,  in  Horn- 
blendeschiefer. 

Mexico.  Guadeloupe  y  Calva,  auf  einem  Gang  in  PorphjT,  mit  Ei« 
senkies  und  Kupferkies. 

TITANSCHÖBL  s.  RUTIL. 
TITANSPATH  s.  TITANIT. 

T  0  M  B  A  Z  I  T. 

Europa. 

Reussische  Lande.    Klein^Friesa  bei  Lobemtein,  auf  Eisenspalh. 

TOPAS. 

E  a  r  o  p  a. 

Frankreich.  Depart.  du  Puy-de-Döme :  Perrier,  in  kleinen  Frag- 
menten im  Sand ,  mit  Beryll  und  Zirkon. 

England.  ComwaU:  Huel  Kind  bei  St  Agnes,  St.  Michaelsberg 
und  Trevaunance,  auf  Gängen  in  Thonschiefer  ^  mit  Zinnerz. 

Schottland.  Aberdeenshire :  District  von  Mar  und  Caimgorm,  im 
Schuttland  in  Granit  in  Gneiss-Gruss ,  in  Krystailen  und  Fragmenten.  In 
dBr  Nähe  der  Avon-Berge  und'bei  Invercauld,  in  einem  aufgeschwemm- 
ten Gebilde,  bestehend  ans  zersetztem  Granit,  mit  Beryll. 

Irland.  Grafschaft  Anirim:  Moume- Gebirge,  auf  Drusenräumen 
des  Granites ;  in  Krystailen  (L.  219). 

Preussen.    Sddesien:  Hirschberg,  auf  Nestern  in  Thonschiefer. 
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•  Sachsen.  Schneckenstein  bei  Auerbach,  im  fiogenaAnten  Topasfds 
(einem  kornig-schieferigen  Gemenge  von  Topas  ^  Qaarz  und  Tnrmalin}, 
bisweilen  in  schönen,  weingelben  Kristallen,  namentlich  H.  40,  nnd 
andern,  mehr  verwickelten  Formen,  selten  von  violblauer  Farbe,  beglei- 
tet von  Steinmark.  AHenber^ ,  in  graulich-weissen  und  lichte-perlgrauen, 
selten  weingelben  Krystallen  (N.  350,  sowie  351),  auf  gangähnlichen 
"  Trümmern,  mit  Zinnerz,  Flussspath,  Arsenikkies ,  Turmalin ,  Roth-Eisen- 
slein und  Quarz.  Ehrenfriedersdorf ,  auf  Gängen  im  Glimmerschiefer, 
mit  Zinnerz,  Bergkrystall ,  Wolfram,  Talk,  Steinmark  und  Flussspath, 
in  Krystallen  (N.  350  und  35i)  von  weisslicher  und  blaulich -grauer 
Farbe.  Geyer,  in  gelblichen  und  grünlich-weissen  Krystallen  in  kleinen 
Trümmchen,  mit  Zinnerz  und  Quarz.  Gegend  von  Eibenstock,  im  Schutt- 
land ,  in  Krystallen  und  Rollstücken. 

Oesterreich.  Böhmen:  Fribus,  Krystalle  und  Geschiebe  in  den 
Zinn-Seifen.  Schönfelder  und  Schlackenwalder  Zinnerz-Lagerstätten ,  in 
kleinen  weingelben  Krystallen,  auf  Drusen  von  Quarz,  Flussspath  oder 
Zinnerz  aufgewachsen ,  von  Apatitspath ,  Kupferkies  und  Eisenspath  be- 
gleitet; auch  zu  einem  Haufwerk  vereinigt,  in  dem  zuweilen  Flussspath 
oder  Zinnerz  siph  eingemengt  findet,  dessen  Zwischenräume  gewöhnlich 
mit  Steinmark  ausgefüllt  sind,  so  dass  dieses  gleichsam  das  Bindemittel 
des  Aggregates  macht ;  bisweilen  lassen  sich  vollständig  ausgebildete  Kry- 
stalle aus  dem  Steinmark  aussondern.  Zinnwald,  auf  Gängen,  mit  Zinn- 
,  erz,  Flussspath  und  Steinmark.  —    Mähren:  Roschna,  in  Lepidolith. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  in  losen  Gesteinen,  im  Gemenge  mit  Zinn- 
erz, Nephelin,  glasigem  Feldspath  und  Granat,  auch   in  körnigem  Kalk, 

sehr  kleine  Krvstalle. 

• 

Russland.  Ural:  Älabaschka  bei  Mursinsk,  in  Krystallen  (L.  219), 
von  graulich-weisser  bis  berggrüner  oder  wasserheller  Farbe ,  in  Druseu- 
räumen  der  Schriftgranits  mit  Albit.  Ilmen-Gebirge ,  in  sehr  schönen, 
glänzenden,  wohlausgebildeten  Krystallen  von  rein-weisser  Farbe,  in  ei- 
nem grobkörnigen,  drusigen  Granit,  auf  grünem  Feldspath  aufgewachsen , 
oder  in  einem  gelblichen  Thon,  welcher  sich  in  den  Drusenräumen  4  fin- 
det.—  Oestliches  Sibirien:  Adontschelon  bei  Nertschinsk,  in  blau- 
lichen Krystallen  von  ausgezeichneter '  Grösse  und  Klarheit  mit  Beryll, 
Bergkrystall  und  Feldspath,  in  Drusenräumen  des  Schi  iftgranits.  —  Kamt- 
schatka, in  losen  Krystallen. 

Asien. 

Ostindien.  Jnsel  Ceylon:  Gegend  von  Saffragan  und  Matura,  in 
einem,  aus  Zersetzung  des  Gneisses  hervorgegangenen,  Grusse,  in  losen 
Krystallen  von  weisslicher  Farbe, . 
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Neu- Holland  Gegend  von  Bathurst ,  in  Geschieben  ven  grünlicher 
und  gelblicher  Faite. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Trumbull,  in  weisslichen  Kri- 
stallen, mit  £uklas,  Flussspatb,  Glimmer,  Magnetkies ,  Scheelit  und  Wol- 
fram. —    In  den  „White  Mountains"  in  farblosen  Krystallen  in  Granit. 

Peru. 

Brasilien.  Capao  do  Lane  und  Boa  Vista,  von  rubinrother  h\ß 
ins  Violette  spielender,  von  hoch-  bis  blassgelber  Farbe,  in  Krystallen 
von  seltener  Schönheit,  unter  andern  L.  219,  220,  sowie  N.  349  und 
353,  mit  Bergkrystall  und  Euklas,  Quarz  und  Steinmark  in  Braun-Eisen- 
stein-Nestern ;  auch  in  Bergkrystall  eingewachsen  und  lose.  Ilha  da  Pes- 
caria  in  der  Nähe  von  Rio  Janeiro,  in  krystallinischen  Parthieen  von 
gelber  Farbe  in  Granit.  Tacuruca  in  der  Gegend  von  Rio  Janeiro , 
in  kleinen ,  gelben  Krystallen  in  Granit.  Auch  in  Rollstücken  von  weis- 
ser, Farbe,  als  Begleiter  des  Diamantes  im  Sande  einiger  Flüsse. 

TORRELITH. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    New-Jersey:  Andover  Fumace. 

TREMOLITH  s.  GRAMMATIT. 
TRIKLASIT  s.  FAHLÜNIT. 

TRIPEL. 

Europa« 

England.    Derbyshire. 

Sachsen.  Potschappel,  im  Steinkohlen-Gebirge.  Weissig  bei  Dres- 
den, Nester  in  Quadersandstein.    Ronnehurg. 

Baiern.    Amberg,  auf  Lagern  mit  Thon  und  Quarzsand. 

Oesterreich.  Böhmen:  Weissenberg  bei  Prag,  im  Flötz-Gebirge. 
—  Mähren:  Blansko,  BrürCn,  Kromau.  —  Ungarn.  Uonther  Comi-- 
tat:  Borfö,  in  aufgeschwemmtem  Lande. 

Griechenland.    Jonische  Inseln:  Corfu. 

Afrika. 

Tripoli. 

T  R  I  P  H  A  N. 

Europa. 
Frankreich.    Deport,  de  VArriege,  in  Granit. 


5ia  Tripbillhi  —  Tscbbwkinit. 

SchoUIand.    Peterhead,  in  Granit  eingewachsen. 

Irland.    KüHney  bei  Dublin,  in  Granit. 

Schweden.  Südermanland :  Utön,  mit  Feldspath  und  Quarz  aaf 
Magneteisen-Lagerstätten  im  Gneiss. 

Preusen.    Mark  Brandenburg,  als  Geschiebe,  doch  nicht  häafig. 

Oesterreich.  Tyrol:  Valtigels  bei  Sterzing,  in  Granit.  Lisem 
bei  Sellrain,  in  Granit  mit  Glimmer. 

A  m  e  r  i  ka. 

Vereinigte  Staaten.  Massachmets:  Goshen,  mit  Tarmalin  in 
Granit,  von  besonderer  Schönheit.  Plainfield,  Chesterfield,  Norwich 
und  ehester,  in  krystallinischen  und  derben  Massen  in  Granit. 

TRIPHYLLIN. 

Europa. 

Baiern.  Rabenstein ,  mit  Quarz  und  Feldspath.  Bodenmais,  mit 
Quarz  und  Beryll,  wahrscheinlich  in  Granit. 

Russland.  Finnland:  Kirchspiel  Tammela.  (Tetraphylin  oder  Pe- 
rowskin  genannt,  dem  Triphyllin  sehr  nahestehend.) 

TRIPLir  s.  MANGAN,  PHOSPHORSAURES. 

TROMBOLITH. 

E  a  r  0  p  a. 

Oesterreich.  Ungarn,  Biharer  Comitat:  Rezbanya,  mit  Malathlt 
auf  Kalkstein.  ^ 

r  R  0  N  A. 

Afrika. 

Tunis,  Algier  und  Tripoli. 
Aegypten.    Gegend  von  Memphis. 

Amerika. 

Colombia.     Thal  LalaguniUa  unfern  Merida.     , 

T  R  0  0  S  T  I  T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staat em  New- Jersey:  SterUng  (oder  Sparta?) j  mit 
mit  Franklinit. 

T  S  C  H  E  W  K I N I T. 

Europa. 

Russland.  Uratllmen-Gebirge  bei  Miask,  mit  Feldspath  verwachsen. 
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TÜRKIS. 

Europa. 

Preus^en.  Schlesien:  Jordansmühle  bei  Steine,  in  schmalen  Klüf- 
ten oder  Gang-Trümmern  des  Kieselschiefers ,  entweder  die  Klüfte  ganz 
ausfüllend,  oder  als  Anfing  auf  Wandungen  des  Kieselschiefers.  In  und 
mit  derbem  Quarz  in  breileren  Klüflen  des  Kieselschiefers  J  mit  dem 
Ouarz  verwachsen,  und  die  Krystalle  des  Quarzes  (doch  selten)  über- 
ziehend, oder  in  traubigen,  stalactitlschen  Stücken  mit  Kieselschiefer  in 
einer  gelblichen ,  eisenschüssigen  Erde  zwischen  der  Dammerde  und  dem 
anstehenden  Kieselschiefer. 

Sachsen.  Oelsnitz,  in  kleinen  Platten,  als  rindenartiger  Ueberzug 
auf  Klüften,  und  in  schmalen  Trümmern,  von  spangrüner  und  himmelblauer 
Farbe,  in  Kieselschiefer. 

Asien. 
Persien.     Gegend  von  Niöhahour,   hei  Khorosan,   auf  Gängen  in 
Thon-Eisenstein  und  in  einer  quarzigen  Felsart ;  auch  mit  Thon  im  auf- 
geschwemmten Lande. 

T  ü  E  S  I  T. 

Europa. 

England.    Ufer  des  Tweed,  in  Sandstein. 

TUNGSTEIN  s.  SCHEELIT. 

TURMALI  N.    * 

Europa. 

Portugal.  Gegend  von  Porto,  in  schönen  Krystallen  auf  Quarz- 
Gängen  in  Granit.  Untern  Breto,  in  Krystallen  in  Feldspath- reichen 
Parthieen  des  Granits. 

Spanien.  Guadalaxara:  Cajuelo  unweit  Buytrago,  in  Krystallen 
von  brauner  und  schwarzer  Farbe,  von  besonderer  Schönheit  in  Quarz 
im  Gneiss.  —  Carpetanas^Berge  bei  EscortaL  —  Zwischen  Mira-' 
flores  und  Bustarvijeo, 

Frankreich.  Pyrenäen:  Thal  von  Sallat  unfern  Saint-Semin,  in 
Krystallen  von  seltener  Grösse  (bisweilen  von  5  Zoll  Länge  und  einem 

•  Wo  keine  begönneren  Farben -Angaben  beigefugt  wurden,  ist  Ton 
dem  gewöhnlicben,  am  meisten  verbreiteten,  schwarzen  Turmalio 
die  Rede;  um  Instige  Wiederholungen  zu  vermcideu,  unterblieb  die 
Abtbcilung  des  Turmalins  nach  seinen  Farbe-Varietäten,  da  in  man- 
chen Gegenden  ,  z.  B.  auf  Elba ,  das  Mineral  sich  in  den  verschie- 
densten Farbe-Nuancen  findet,  ja  zuweilen  mehrere  sich  an  ein  und 
demselben  Krjstall  wahrnehmen  lassen. 
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Zoll  Durchmesser) ,  in  Granit.  Cierp  m  Thal  von  Lomhcn.  Pass  von  Oo. 
Thal  von  Süc,  einem  Seitenthal  des  Thaies  von  Vicdessos,  in  grossen 
Krystallen  in  grobkörnigem  Granit.  Gipfel  des  Maiadetta,  auf  Klafl- 
flächen  des  Granits ,  in  zierlichen  Gruppirungen  und  eigenthiimlichen  Ge- 
stalten ,  gleich  Flechten ,  Moosen  oder  andern  organischen  Gebilden.  C^^ber- 
haupt  fehlt  der  schwarze  Turmalin  nur  selten  in  den  Graniten  der  Pyre- 
näen.) Bepart.  de  VIsere:  Gegend  von  Chalanches ,  krystallisirt,  H. 
114,  115  und  419,  in  Granit.  Deport,  du  Cantal:  Saint-Flaur ,  in 
schönen  Krystallen  auf  Quarz-Gängen  im  Gneiss.  Bepart  de  Saone^ 
et-Loire :  Martigny ,  schöne  grosse  Krystalle  in  Quarz-reichen  Parthieen 
des  Granits.  Bepart.  de  la  Loire  Inferieure:  Berg  Gohier  unfern 
Nantes y  in  dünnen,  nadeiförmigen  Krystallen  von  brauner  Farbe  in  Gneiss. 
Cote  de  Pyriac ,  krystallisirt ,  in  Glimmerschiefer.  Bepart.  du  Puy-de^ 
Börne :  Pontgibaud,  in  schönen  Krystallen  in  Quarz.  Parent,  krystalli- 
sirt, in  Granit.  Puy  de  Nadailhat ,  in  Granit.  Beparh  du  Haut-Rhin: 
Colmar /in  Granit.    Markirch,  in  Gneiss. 

England.  Comwal},  auf  Gängen  in  Granit  und  Thonschiefer.  — 
Bevonshire:  Bovey  Tracey,  schöne  Krystalle  (L.  249),  mit  Apatitspalh 
und  Quarz.    Bartmoor,  in  Granit. 

Schottland.  Perthshire.  Argyleshire.  Invernesshire.  In$el  Man , 
in  Glimmerschiefer.  Portsay,  in  Feldspath -reichem  Granit,  der  gang- 
artige Räume  im  Granit  füllt. 

Irland.  Grafschaft  Antrim:  Mourne-Gebirge ,  in  Granit.  Gegend 
von  Glennacanass  j  in  kleinen  Krystallen  in  Granit. 

Schweiz.  St.  Gotthardt:  Campo  longo,  in  Krystallen  (unter  andern 
L.  238,  241  und  H.  114,  sowie  115),  von  grüner  Farbe,  auch  was- 
serhell, von  seltener  Schönheit,  in  Dolomit.  Taneda,  von  brauner  Far- 
be, auf  einem  Quarz-Gang  in  Glimmerschiefer.  *  Höhen  des  Scouro  bei 
der  Alpe  Piora,  in  schönen  Krystallen  in  Glimmerschiefer.  Redreter 
und  Medelser  Thal.  Cheronico,  in  Glimmerschiefer,  von  Disthen  be- 
gleitet. Gaveradi,  mit  Eisenglanz,  Bergkrystall ,  Feldspath,  Chlorit, 
und  Glimmer ;  bisweilen  nadeiförmige  Gestalten  in  Bergkrystall  eingeschlos- 
sen. Bissenüs,  in  grossen  Krystallen.  in  Quarz.  Canton  Wallis:  Bin-' 
nenthal,  Krystalle  von  gelber  Farbe  mit  gelbem  Glimmer ,  in  Dolomit. 

Schweden.  Westmanland.  Vester-Fernebo-Kirchspiel :  Käring^ 
bricka,  krystallisirt  in  Quarz.  Malma-Kirchspiel :  Flintberg  unfern  Gi«- 
larbo,  in  Quarz.  —  Ostgothland.  Vänga-Kirchspiel :  Krohgrube,  mit 
Quarz  in  Feldspath.  —  Nerike.  Svennard- Kirchspiel:  Emma,  in 
schwarzem  Glimmer.  Üammar-Kirchspiel :  Vena  unfern  Askersund,  in 
Gneiss,  mit  Granat,  Wernerit,  Kobaltglanz  und  Magneteisen.  —  Süder- 
manland:  Utön,  von  schöner,  blauer  Farbe,  auf  Magneteisen-Lagerstät- 
ten  in  Gneiss,  mit  Feldspath  und  Petaltt. 
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Norwegen.  Süß  ChrisHama :  Skutterud,  mit  Weraent,  Kobalt« 
glänz  und  Hornblende,  in  Glimmerschiefer.  Sätersberg  bei  Foswm^ 
im  Albit  in  Gneiss.  •—  Süß  Christiansand:  Atendol,  schöne  Krystalle 
(N.  2333,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss. 

Harz.  Andreasberg,  Sonnenberg,  in  schönen  Krystallen,  N.  133, 
in  Drasenräumen  des  Granits ,  von  Steinmark  und  krystallisirtem  Quarz 
begleitet ,  auch  daselbst  auf  der  ehemaligen  Grube  Theuerdank  (die  so- 
genannten „Zinn-Graupen^  vom  Harz).  Rosstrappe,  derb  und  krystal- 
lisirt,  auf  einem  Quarz-Gang  in  Granit.  Brudiherg  in  der  Nähe  des 
Torfhauses  am  Wormberge  bei  Braunlag,  in  kleinen  Krystallen,  häu6g 
buscheiförmig  gruppirt,  auf  Klüften  von  Hornfels.  Brocken,  Rehberg, 
Ilsenstein,  Teufelsmühle,  Ramtnberg,  Feuerstein  bei  Schierke,  in  stän- 
geligen  Parthieen  in  Granit. 

Sachsen.     Gegend  von  Johanngeorgenstadt ,   Schönheide,   Eiben-' 
stock  (sehr  in  die  Länge  gezogene  und  zu  vielen  gruppirte  Krystalle) , 
Schneeberg ,  Penig,  Schönberg,  Ifeuberg  bei  Falkenstein,  in  Krystal- 
len  und  büschelförmigen  Parthieen   in  Granit.     Zschorlau,  in  schönen 
Krystallen  und  in  grossen,  derben  Massen  im  Quarz  in  Granit  (hier  auch 
in  losen  Krystallen).      Hinterer  Fastenberg  bei  Johanngeorgenstadt, 
in  schönen,  langen  Krystallen,  häufig  büschelförmig  gruppirt,  mit  Quarz 
und  Talk,  in  grobkörnigem  Granit.     Geyer,  Naundorf,  Oberjugel,  in 
Krystallen  und  krystallinischen  Parthieen,   in  Granit.     Zwischen  Hart- 
mannsdorf  und  MMau,  in  langen  Krystallen,  bisweilen  in  Quarz-Kry- 
stallen  eingewachsen,  auch  nesterweise,  in  Drusenräumen  des  Granites. 
Rochsburg,  in  schönen,  dicken  Krystallen  in  Granit.    Gegend  von  Frei- 
berg:  Hilbersdorf,  Gross-Schirma ,  Halsbrücke,  sowie  in  der  Nähe  von 
Marienberg,  Erbisdorf,  in  Krystallen  in  Gneiss.      Wildsberg,  bisweilen 
in  knieförmigen  Krystallen  in  Gneiss.    Gegend  von  Pesterwilz,  derb  und 
krystallisirt,  in   Syenit.     Siebenlehn,  nadeiförmige  Gestalten  in  Granit. 
Sachsenfeld,  Schwarzenberg ,  Beyerfeld  u.  a.  a.  0.  in  Glimmerschiefer. 
Gegend  um  Eibenstock,  besonders  am  Auersberg ,  Sosa  und  Grünhain, 
im  Gemenge  mit  Quarz,  eine  eigenthümliche  Gebirgsart,  den  „Turmalin- 
schiefer"  bildend.    Schneckenstein  bei  Auerbach,  in  Krystallen  in  Dru- 
senräumen des  Topasfels,   mit  krystallisirtem  Quarz,  Topas  und  Stein- 
mark.    Rittersgrün,  mit  Zinnerz  und  Quarz.     Johanngeorgenstadt  und 
Marienberg,  Eibenstock  und  Schneeberg,  auf  Erz-Gängen,  in  Krystal- 
len,  büschelförmige  Parthieen,   mit  Zinnerz,  Blende,  Arsenikkies,  Blei- 
glanz ^  Quarz,  Flussspath,  Barytspath  und  Kalkspath.     Penig ,  in  schö- 
nen,  pfirsichblüthrothen,  bisweilen  auch  dunkelgrünen  Krystallen,   zu- 
gleich mit  schwarzem  Tnrmalin  und  Lepidolith,  in  Granit.     Kleinchurs- 
darf,  in  pistaziengrunen  Krystallen  in  Drasenräumen  des  Granits;  bis- 
weilen besitzen  auch  diese  grünen  Krystalle  braune  Endflächen. 
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SachseD-Coburg.  Gq^eod  yon  Steinbach  woA  BroUeroie ,  ifiKry- 
stalleo  und  straUigen  Parthieen  in  Granit. 

Sachsen-Meiningen.    Schweina,  in  kleinen  Krystallen  in  Granit. 

Hessen-Gasse L  Gegend  von  Bieter,  in  kleinen  Krystallen  in 
Glimmerschiefer. 

Hessen-Darmstadt.  Auerbach  an  der  Bergstrasse,  in  grossen, 
selten  reinen  und  ausgebildeten  Krystallen ,  in  einem  verwitterten  Schrift- 
Granit.    C^^^i^  neuerdings  wieder  schön  vor.} 

Baden.  Gegend  von  Heidelberg,  besonders  in  der  Nähe  von  SchUer- 
back,  im  Granit,  selten  in  ausgebildeten  Krystallen,  unter  andern  die 
Formen  L.  238  und  239,  welche  sich  in  remen  Parthieen  des  Quarzes 
eingewachsen  finden;  häufiger  in  krystallinischen ,  sternförmigen,  strakli- 
gen  Massen  im  Granit.  Gegend  von  Freiburg,  im  Gneiss.  An  der 
Schwarzbach  unfern  Brenden,  in  nadeiförmigen  Krystallen  im  Quarz  in 
Granit.    Neustadt,  in  porphyrartigem  Granit.    Hauenstein,  in  Granit. 

Würtemberg.    Alpirsbach,  in  Granit. 

Baiern.  Gegend  nm  Aschaffenburg:  Gotteisberg,  in  Quarz -reichen 
Parthieen  des  Granits.  An  der  Oeimühle  und  Bergmühle ,  und  hei  Gtatt'- 
back,  oft  schöne  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Kahlgrund  bei  Scholl-- 
krippen,  mit  Quarz  ^Adern  im  Glimmerschiefer  bildend.  Zwiesel,  in 
Granit.  Hörlberg,  Krystalle  von  seltener  Schönheit  und  Grösse,  Cs<)  z- 
B.  L.  238^  mit  der  Entscheitelungs-Fläche) ,  in  Granit.  Kam,  in  Gra- 
nit Bernau,  in  krystallinischen  Parthieen  in  Granit*  Wisau,  in  Glim- 
merschiefer. 

Oesterreich.  Land  unter  der  Ens:  Felling  unfern  Krems,  kry- 
stallinische  Massen,  in  Serpentin,  von  Feldspath  begleitet.  Rastenberg 
in  der  Nähe  von  Krems ,  in  Granit.  —  Land  ob  der  Ens :  Heubach-^ 
ihal,  in  Chloritschiefer.  —  Steiermark.  Judenhurger  Kreis :  Seethal- 
alpe bei  Zeiring ,  in  Gneiss  eingewachsen.  Brucker  Kreis:  Leoben, 
Brück,  in  Gneiss.  Gr atzer  Kreis:  Gebirge  bei  Thannhausen,  im  Sauer- 
brunn^Graben  bei  Stainz,  zierliche  Krystalle  in  körnigem  Kalk.  Mar- 
burger  Kreis :  Deutsch-Landsberg ,  auf  der  Strasse  der  alten  Glashütte 
zu,  wohlausgebildete  Krystalle,  lose  umherliegend,  oder  in  Feldspath- 
reichem  Gneiss  eingewachsen.  Fuss  der  Schwamberger  Alpe  und  bei 
SL  Margareth.  —  lUyrien:  Windisch-Kappel ,  von  gelber  Farbe.  — 
Tyroli  Sterzing  und  Grainer,  Krystalle  von  brauner  und  schwarzer 
Farbe  in  Talk-  oder  Chloritschiefer.  Valägels,  in  Hornblende-Gestein, 
mit  Granat  (bisweilen  denselben  einschliessend) ,  Chlorit  und  Quarz. 
Brisen,  in  Granite  Fredazzo,  derb  und  nadeiförmige  Krystalle,  mit 
Kupferkies  und  Kupfergrün  in  Granit.  Ratsdünges,  in  granitischem  Ge- 
stein, mit  Beryll.  Monzon-Alpe,  in  strahligen  Parthieen  auf  Kluftflächen 
des  Syenits.  —    Böhmen:  lAebschitzer  Thal  unfern  Bilin,  in  grosser 
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Heq;e)  sehdne  KrysMle  in  GaeiM.  Ei$emira$s,  bei  Berg  nnfern  Rons-* 
berg  und  am  Panzer,  in  Qaarz-Blocken.  Merorätz,  Körner  und  Kry- 
stalle,  als  Begleiter  des  Pyrops,  in  thonigem  Conglomerat.  Teut9chbrod, 
in  kleinen  Krystallen  im  Gneiss.  Gvtglück^Zeche  bei  Kuttenberg,  in 
grossen  Krystallen  auf  einem  Granit-Gang  im  Gneiss.  Carlsbad,  ädern- 
weise  in  Granit.  Engelhaus,  in  Granit.  Räbengrün,  in  Granit.  Aber^ 
tarn,  in  Krystallen  nnd  stängeligen  Parthieen  in  Granit.  Zwischen  Bid'^ 
schaw  and  Tumau,  kleine  Krystalle  in  Qnarz- reichem  Thonschiefer. 
Znmwald,  lange  Krystalle,  zerbrochen  nnd  durch  eine  eisenschässige 
Qaarz-Masse  wieder  zasammengekitteL  —  Mähren:  Smrczeck ,  von 
gelber  Farbe.  Rosehna,  in  Granit  mit  Lepidolith,  besondo^  in  den 
Qoarz-reichen  Parthieen  desselben^  in  schönen  Krystallen  von  rother, 
auch  grüner )  Farbe.  Gegend  von  Winkelsdorf,  in  grossen  Krystallen  — 
oft  sind  die  Krystalle  zerbrochen  und  durch  Quarz  wieder  verkittet  — 
in  Quarz.  Am  Bärenkamm,  zahlreiche  kleine  Krystalle  in  einem  Ge* 
menge  von  Quarz  und  aufgelöstem  Feldspath.  —  Ungarn,  Sohler  Qh- 
mitat:  Herrengnmd,  nadeiförmige  Krystalle  in  Glimmerschiefer.  Libe" 
then,  in  Quarz.  Zipser  Comitat:  Eisenbach  bei  Neudorf,  mit  Kupfer- 
kies in  Quarz.    Iglo  (oder  Neudorp,  krystallisirt,  in  Quarz. 

Italien.  Sardinien.  Savoyen:  Chamouni  Thal,  an  mehreren  Orten 
hl  Granit.  Piemont:  Thal  von  Lanzo.  —  Mailand:  Boladore  un- 
fern Tirano  im  VetteUn-Thal,  in  Quarz-reichem  Granit.  Gegend  von 
Baveno,  in  Granit.  —  Toscana.  Insel  Elba:  St  Pietro,  sehr  aus-i* 
gezeichnet,  besonders  durch  die  grosse  Farben-Mannigfaltigkeit;  rosen« 
rothe,  am  Ende  nicht  selten  farblose  Krystalle;  oft  trennt  eine  kleine, 
röthliche  Schichte  das  Wasserhelle.  Krystalle ,  am  trotern  Ende  schwarz, 
in  der  Mitte  gelblich -grün  und  am  obern  Ende  rosenroth^  die  Farben 
schwarz  und  grün  schneiden  sich  meist  scharf  ab,  grün  und  rosenroth 
gehen  häufig  in  einander  über.  Krystalle ,  am  aufgewachsenen  Ende  ro- 
senroth, gehen  ins  Olivengrüne  aber,  und  sind  am  obern  Ende  mit  einer 
dünnen,  scharf  abgeschnittenen,  schwarzen  Schicht  bedeckt,  oft  von 
ziemlicher  Grösse.  Krystalle,  am  aufgewachsenen  Ende  schwfirzlich- 
grün,  gehen  ins  Wasserhelle  über  und  sind  am  freien  Ende  mit  ein» 
scharf  abgeschnittenen,  schwarzen  Schichte  bedeckt.  Krystalle  von  schwar- 
zer Farbe  sind  sehr  häufig.  Was  die  Form  der  Krystalle  anbelangt, 
herrscht  wenig  Mannigfaltigkeit;  meist  das  sechsseitige  Prisma.  Capo  di 
San  Giovanni,  in  kleinen  Krystallen,  unregelmässig  im  Granit  vertheilt. 

Griechenland.  Cycladen.  Insel Naxos:  Engares,  in  schönen  Kry- 
stallen in  quarzreichen  Parthieen  des  Granits;  Krystalle  häufig  zerbro- 
chen und  durch  Quarz  wieder  verkittet.  Wothri,  in  kleinen  Krystallen 
In  Granit. 

Rassland.    Fkmkmd.    Ekxhspiel  Euortane,  mit  Tantaiit  in  Granit. 
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Kirchspiel  Somero :  Dorf  Femkoja ,  in  6raiiit  mit  ßeiyU.  —  Uml : 
Werchneiwinsk ,  in  Kryistallen  in  Ghtoritschiefer.  Grube  P^chnänskoi, 
in  der  Nähe  zon  Beresawsk,  in  grünen,  nadeiförmigen  und  hfimrförmi* 
gen  Krystailen  auf  Wandungen  der  Quarz-Gänge  im  Granit,  büschelför- 
mig gruppirt,  bisweilen  einzelne  Krystalle  in  krystallisirtem  Quarz  ein-- 
geschlossen.  See  Schartasch  bei  Beresowsk  und  Bohorodskm  an  der 
Ttsra,  Kry^stalle  in  Chloritschiefer.  Goldseifenwerk  Schabrowihoi  unfern 
Katharinenburg ,  in  kleinen  Krystailen  in  Chloritschtefer- Geschieben. 
Toischünaja  Gara,  von  brauner  Farbe,  in  Körnern  und  Kugeln  in  losen 
Blöcken  von  Quarz  eingewachsen.  Gomaschit,  schöne  Krystalle,  un- 
regelmässig durcheinander  gewachsen,  in  Chlorischiefer.  Syssertsk,  grosse 
Krystalle  in  Chloritschiefer.  Kassoibrod,  in  der  Nähe  von  Katharinen- 
bürg,  in  dicken,  säulenförmigen  Krystailen,  von  Korund  begleitet,  in 
Chloritschiefer;  an  den  oberen  Enden  dieser  Turmalin-Krystalle  befinden 
sich  säulenförmige  Krystalle  von  Chlorit.  Urnen-Gebirge,  in  kleinen , 
feinen  Krystailen  und  in  stängeligen  Parthieen,  von  schwarzer  Farbe,  in 
grobkörnigem  Granit ,  besonders  in  dessen  Drusenräumen  in  einem  gelb- 
lichen Thon;  auch  in  haarförmigen  Krystailen  in  Topas-Krystallen  ein- 
gewachsen. Gegend  von  Slatoust,  unfern  der  Achtenskischen  GnU^e ,  in 
Krystailen  und  strahligen  Parthieen  in  Gneiss.  Schaitansk,  in  Krystailen  von 
verschiedenen  Formen,  von  dunkel -karmesinrother,  lichte -leberbrauner 
und  braunlich -schwarzer  Farbe;  oft  schliessen  auch  Krystalle  einen  an- 
ders gefärbten  Kern  ein,  z.  B.  braune,  einen  rothen;  von  L^idolith  be- 
gleitet in  Granit,  auch  lose  in  gelbem  Thon.  Älabaschka  hei  Mursinsk, 
in  Krystailen  von  verschiedener  Grösse,  meist  auf  Albit  oder  Feldspath, 
in  Schriftgranit.  Sarapidsk,  ausgezeichnete  Krystalle  von  schön  rother 
Farbe  CRubellit3,  kamen  früher  in  einer,  mit  Granit-Gruss  gemengten, 
Dammerde  vor.  —  OesÜiches  Sibirien:  Adantschelon  hei  NerUchinsk , 
schöne  Krystalle  in  Drusenr&umen  von  Granit,  begleitet  von  Topas  und 
Beryll. 

Asien. 

Ostindien.  Jnsel  Ceylon,  krystallisirt,  H.  114,  und  im  Diluvial- 
boden als  Geschiebe,  von  rother,  schwarzer  und  brauner  Farbe. 

Australien. 

Neu-Holland.  Van  Dtememland:  am  Princess  Royal  Harbour, 
in  nadeiförmigen  Krystailen  in  glimmerreichem  Granit.  König  Georgs-- 
Sund,  in  grobkörnigem  Granit.  Cap  Wilson,  in  kleinen  Krystailen  in 
Granit. 

Afrika. 
Nttbien.    Kordofan:  am  Krduss,  in  ziemlicher  Menge  in  Krystailen 
von  rother  Farbe  auf  Quarz-Gängen  in  Granit.    Berg  Kordofan,  in  Gianit. 
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Capland.    Id  der  Nfthe  des  Cap,  in  schönen,  grossen  KystaHen,  in 
Granit 
Insel  Madagascar.    Von  grSner  Farbe. 

Amerika* 
Grönland.    KaroiuUk  im  Ameraglikfiord,  in  sehr  grossen  Krystallen 
(H.  114)  in  Glimmerschiefw.    Insel  Nenarteik.    Simiulak,  in  Qaariv  — 
Disko^Eiland  y  Krystalle  in  Granit 

Vereinigte  Staaten.  ConnecHcut:  Munroe,  in  Glimmerschiefer. 
Ashford,  sehr  häufig  in  Granit  Comwall,  in  grossen  Krystallen  in 
Granit  Haddam,  Krystalle  von  besonderer  Schönheit,  in  Granit  — 
New-York:  Gouverneur ,  braonrothe  Krystalle,  begleitet  von  Apatit, 
Augit  nnd  Wemerit,  in  kömigem  Kalk.  Greenfield,  in  Granit  PoU" 
dam,  schöne  Krystalle  in  Granit  —  Maine:  Pari$,  in  Granit  Bruns- 
wick,  schöne  Krystalle  in  Granit  —  New -Hampshire:  Washington 
Berg ,  in  Quarz-reichen  Parthieen  des  Glimmerschiefers.  —  New-Jer-^ 
sey:  Newton,  mit  Granat,  Spinell  und  Rutil.  —  Delaware:  Wilndng- 
ton,  Krystalle  von  rdther  Farbe,  in  Granit  —  Maryland:  Baltimore, 
von  brauner  Farbe  in  Quarz,  auch  in  kömigem  Kalk.  Cecil,  in  sehr 
schönen  Krystallen  in  Quarz.  —  Pennsybanien :  London  Grove,  wohl 
ausgebildete  Krystalle  in  Quarz.  New-Garden,  schöne  Krystalle  in  Quarz. 
Bustleton,  auf  Granit-Gängen  im  Gneiss.  East  Bradford  und  West-^ 
ehester,  in  schönen  Krystallen  in  Quarz.  Newlin,  in  Kalkspath.  — 
Massachusefs :  Athol,  Pelham,  in  Gneiss.  Norwich,  in  kleinen  Krystal- 
len auf  Wandungen  des  Glimmerschiefers.  Westford,  in  Granit  ehe- 
ster, ehester field  und  Goshen,  Krystalle  von  grüner,  rother,  blauer 
und  schwarzer  Farbe,  von  seltener  Schönheit,  mit  Albit  und  Bergkrystall 
in  Quarz-reichem  Granit,  der  einen  Gang  in  Glimmerschiefer  bildet  Die 
Krystalle  erreichen  aber  keine  besondere  Grösse;  die  rothen  sind  häufig 
in  grünen  eingeschlossen ,  nicht  selten  befindet  sich  eine  kleine  Lage  von 
Talk  zwischen  dem  eingeschlossenen  und  einschliessenden  Krystall ;  häufig 
umhüllt  ein  grüner  Turmalin-Krystall  mehrere  rothe;  der  blaue  schliesst 
auch  grüne,  und  der  grüne  blaue    Krystalle  ein. 

Mexico.  Gegend  von  Comanja,  in  Hornfels  eingewachsen,  auch  in 
büschelförmigen  Parthieen  in  Granit.  Penon  blanco,  in  sternförmigen 
Zusarnmenhäufungen  in  Granit 

Peru.    Als  Geschiebe,  von  rother  Farbe. 

Brasilien.  Gegend  von  Bio  Janeiro:  Campo  de  S,  Anna,  von 
grüner  Farbe,  in  Feldspath.  Vallongo,  auf  Quarz-Gängen  in  Gneiss  und 
in  Granit  Lameiraö ,  nadeiförmige  Krystalle  in  Feldstein -Porphyr. 
Malta  Cachorro,  in  Quarz.  BiachinhOj  Krystalle  in  Quarz.  —  Minas 
Geraes:  Villa  Bica,  in  schönen  Krj^stallen,  von  grüner  Farbe,  in  einem 
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taröcUigmi,  quiarziges  Gestein.    Fazenda  de  Ji^ad  €kmie9,  ab  G^cUebe. 
Turqtnm,  in  Granit.     Oaxoeira,  in  grossen,  losen  Krystallen. 

Uruguay.    S.  Luzia,  sciione  Kristalle  in  Granit.^    S.  Sepe,  in  na* 
delförmigen  Krystallen  in  Quarz. 


U  M  B  R  A* 

Europa. 

Preussen.  Westphalen:  Schhnsberg  bei  WUtgeMtmn,  nesterweise 
und  auf  schmalen  Klüfte  im  Tlionschiefer. 

Asien. 
Klein-Äsien.  Insel Cgpem,  im  „Flötz-Gebirge^,  von  Jaspis  begleitet 

UNGHWARIT. 

Europa. 
Oesterreich.    Ungarn,   Unghwarer  Comtat :  JJnghwar.    (Art  und 
Weise  des  Vorkommens  ist  unbekannt.) 

URALIT  s.  HORNBLENDE. 

URANGLIMMER. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  de  la  Saöne  et  Loire:  St  Symphorien  bei 
Autun,  blätterige  Parthieen,  theils  mit  federartiger  Streifung,  in  Granit, 
auf  kleinen  Adern.  Depart.  de  la  Haute^Vienne :  St  Yrieux  unfern 
Imoges,  in  Granit.  Chanteloube,  in  einem  sehr  zersetzten  granitischen 
Gestein. 

England.  ComwdU:  Grube  Toi Cam  unfern  Cakarrack,  in  einem 
zersetzten,  Feldspath-reichen  Granit,  schöne,  tafelartige  Krystalle  von 
grasgrüner  und  brauner  Farbe,  von  Uranpecherz,  Kupferlasur,  Malachit, 
Arsenikkies  und  Kupferkies  begleitet.  Stenna  Gwyn  bei  St  Austle. 
Grube  Huel  Jewel  bei  Caharrack,  in  zahlreichen  Krystallen.  Kupfer^ 
grübe  Gumslaka  bei  Callington,  ausgezeichnete  Krystalle,  oft  von  be- 
sonderer Grösse,  von  grüner  und  brauner  Farbe,  in  Höhlungen  von 
Quarz,  mit  Braun-Eisenstein,  Eisenkies  und  FInssspath. 

Sachsen.  Johanngeorgemtadt ,  auf  Erz-Gängen  im  Glimmerschiefer  f 
tafelartige  Krystalle  der  Kernform,  meist  in  und  auf  dichtem  Braun-Ei- 
senstein, auch  auf,  durch  Eisenocker  gefärbtem,  Quarz,  begleitet  von 
Uranpecherz  und  Uranocker;  neuerdings  kommt  das  Mineral  besonders  schön 
.auf  der  Grube  Tannenbaum  vor.  Eibenstock,  auf  Eisenstein-Gängen, 
als  Anflug  auf  Braun-Eisenstein  oder  auf  eisenschüssigem  Quarz  und  in 
Blättchen  auf  Granit.  Schneeberg,  mit  Uranooker  und  Uranpecherx. 
Zinnwald,  auf  Klüften  des  Granits. 
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Badea.    Eiienbadk  im  SthiDorzioMy  auf  einem  Gang,  der  in  GrauH 

aufsetzt,  mit  Eisenglanz  und  Manganerzen.  Gntbe  Sophia  zu  }¥Utickeenf 
anf  G&ngen  im  Granit;  kam  als  Anflog  auf  Barytspath  vor. 

Wärlemberg.    Remerzau,  dünne  Blättchen  in  GraniL 

Baiern.  Bodenmais,  mit  Beryll,  Feidspath  und  Tantalit,  in  Granit. 
Welsendorf,  mit  Flussspath  in  Granit. 

Oe  st  erreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  nur  selten,  auf  Erz- Gängen 
im  Gneiss,  mit  Uranpecherz,  Uranocker  und  Bleiglanz.  Zinnwald,  sehr 
kleine,  tafelartige  Krystalle  und  krystailinische  Parthieen,  von  lebhaft 
grüner  Farbe,  auf  einem  eisenschüssigen  Gestein,  und  anf  Gneiss  aufge- 
wachsen. 

Russland.  Wolfs-^ Insel  im  Onega^See,  in  Blättchen  in  Amethyst- 
Kugeln  im  Maudelstein. 

Amerika* 

Vereinigte  Staaten.  ConnecHeut:  Middlefield,  in  feinen  Schüpp- 
chen mit  Apatit  und  Albit  in  Granit.  —  Massachusets :  ehester field, 
mit  Albit  in  Granit. 

URANOCKEB. 

Europa. 

Frankreich.  Depart  de  la  Sadne^et-Loire :  St  Symphorien,  mit 
Uranglimm^r  in  Granit. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt,  mit  Uranglimmer  auf  Erz -Gängen 
in  Braun-Bisenstein. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss, 
mit  Uranpecherz,  Eisenkies  und  Bleiglanz. 

ÜRANOTANTAL. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Ibnen-Gebirge  bei  Miask,  undeutliche  Krystalle 
und  Kömer  mit  Aeschynit  in  Feidspath  eingewachsen. 

URANPECHERZ. 

Europa. 

England.  Cornwäll:  Grube  Tin  Groß  bei  St.  Die,  Mich  bei  Toi 
Caen,  mit  Uranglimmer,  Arsenikkies,  Kupferlasur  und  Malachit  in  Granit. 

Sachsen.  Johanngeorgenstadt,  auf  Erz-Gängen  mit  Uranglimmer  in 
Braun-Eisenstein.  Schneeberg,  mit  Braun-Eisenstein  und  Kupferkies. 
Annaberg  und  Marienberg,  wenig  ausgezeichnet. 

Oesterreich.  Böhmen:  JoacMmsthal,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss, 
eingesprengt,  derb,  nierenförmig,  mit  Braunspath,  Eisenkies  und  Blei- 
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glänz.     Przihram ,  auf  einem  Gang ,  in  nierenförmigen  Gestalten ,  von 
Eisenkies  begleitet. 

URAN-VITBIOL  s.  JOHANNIT. 

ÜWAROWIT. 

Europa. 

Rns Bland.  Ural:  Saranowskaje^  bei  Bissersk,  kleine,  glänzende 
Rauten-Dodekaeder  mit  schuppigem  Rodochrom  auf  Eisenchrom  aufge- 
wachsen.   KyschUmsk,  dünne  Ueberzöge  auf  Eisenchrom  bildend. 


VALENCIANIT. 

Amerika. 

Mexico.    Silber  grübe  Valendana. 
YANADINBLEIERZ  s.  BLEI,  VANADINSAURES. 

VARISCIT. 

Europa. 

Sachsen.    Mossbach,  auf  Quarz  und  Kieselschiefer. 

VARVICIT. 

Europa« 

England.     Warwickshire, 
Harz.    Ilfeld. 

V  AÜQUELINIT. 

Europa. 

Russland.  Ural:  Beresowsk,  sehr  kleine  Krystalle,  büschelförmig 
aufgewachsen,  oder  in  kleinen  Lagen  und  Ueberzügen,  zum  Theil  von 
chromsaurem  und  phosphorsaurem  Blei  begleitet,  auf  Klüften  des  Gra- 
nits y  oder  auf  Bitterspath  als  Ueberzng ,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit. 
Bogoslowsk,  mit  chromsaurem  Blei  auf  Granit. 

VERMICÜLITH. 

Amerika. 
Vereinigte  Staaten.     Vermont. 

YERONESER  ERDE  s.  GRÜNERDE. 
VESÜVIAN  s.  IDOKRAS. 
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V  I  G  N  I  T. 

Europa. 

Frankreich.    Deport,  de  la  Mosette:  Vignes,  in  Jurakalk. 

VILLARSIT. 

Europa. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  Gegend  von  Traversefia,  entscheitelte 
rhombische  Octaeder,  begleitet  von  Bitterspath,  Glimmer,  Quarz  und 
Magneteisen. 

V  I  0  L  A  N. 

Europa. 

Italien.  Sardinien.  Piemont:  St.  Marcel,  mit  Glimmer,  Epidot 
und  Quarz. 

VITRIOL-BLEI  s.  BLEI- VITRIOL. 

VIVIANIT  s.  EISENBLAU,  SPÄTHIGES. 

VOLBORTHIT. 

Europa.  , 

Rnssland.  Ural:  Iwanow* sehe  Kupfergrube  bei  Perm,  angeflogea 
nnd  in  schuppigen  Parthieen.  Turtschininow'sche  Kupfergruhen ,  kleine 
olivengrüne  Krystalle  auf  den  Klüften  eines,  mit  Malachit  gemengten, 
thonigen  Gesteins.  Kupfergrube  bei  Nischne  Tagilsk,  kleine,  schuppige 
Parthieen  auf  Richtern  Braun-Eisenstein. 

V  0  L  T  Z  I  T. 

Europa. 

Frankreich.  DSpart  du  Puy-de-Döme :  Rosieres  unfern  Pontgt- 
laud,  auf  einem  Quarz-Gang ,  mit  Eisenkies ,  Bleiglanz  und  Kupferkies. 

VÜLPINIT  s.  ANHYDRIT. 


WAD. 

Europa. 

Frankreich.  Deport  de  la  Sadne  et  Loire:  La  Romaneche,  oft 
sehr  ausgezeichnet,  mit  andern  Manganerzen. 

England.    Devonskire:  üplon  Pme.  —  Derhyshire. 

Prenssen.  Rhein^Provinz :  Gegend  yon  Kirchen,  mit  Braan-Eisen- 
stein  mid  Eisenspath ,  auf  GlKngra  im  Grauwacke-Gebirge. 
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Harz.    ElMngerode,  Iherg,  Zetterfeli,  mit  BraQn-Eisenstein. 

Hessen-Gasse I.  Wolfstieg  bei  SchmaOtalden ,  in  Porphyr,  mit 
Braun-Eisenstein  und  £isenspath. 

Hessen-Darmstadt.  Giesfen,  etwas  thonig,  als  ein  bis  andert- 
halb Fuss  mächtiges  Lager,  auf  „  Uebergangs-Dolomtt ^ ,  bedeckt  von 
rothem  plastischem  Thon. 

Nassau.  Schüttenbacher  Graben  bei  Gräveneck,  mit  Manganit  in 
einem  dolomitischen  Gestein. 

Baden.  Büchenbronn  hei  Pforzheim,  in  Braun-Eisenstein,  der  Gänge 
im  Sandsteto  bildet. 

Würtemberg.  Neuenbürg,  als  schaumartiger  Ueberzug  auf  Braun- 
Eisenstein,  welcher  Gänge  in  buntem  Sandstein  ausmacht. 

Baiern.  Naila  unfern  Baireuth,  mit  Braun-Eisenstein.  Arzberg, 
schön  faserig  und  schaumig.    Amberg ,  mit  Braun-Eisenstein. 

Oesterreich.    lUyrien:  Hüäenberg,  —   Ungarn:  Nadabida, 

Griechenland.  Cycladen.  Insel  Zea,  auf  Braun-Eisenstein,  mit 
Roth-Eisenstein,  in  körnigem  Kalk.  Insel  Andro,  als  Anflug  auf  Klüf- 
ten von  Braun-Eisenstein,  in  Glimmerschiefer. 

Polen.  Miedzianagora,  auf  Braun-Eisenstein,  auf  Kupfererz-Lager- 
stätten in  Muschelkalk. 

Russland.  Ural:  Achtensfäsche  Grube  bei  Slatoust,  erdige  Parthieen 
mit  Pyrolusit  und  Psilomelan. 

WAGNERIT  s.  TALK,  PHOSPHORS AURBR. 

WARWICKIT. 

Amerika* 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Wanoick,  mit  Idokras  in  kör- 
nigem Kalk. 

WASSERBLEI  s.  MOLYBDÄNGLANZ. 
WASSERKIES  s.  STRAHLKIES. 
WASSERTALK  s.  TALK-HYDRAT. 

WAVELLIT. 

Europa. 

England.  Devonshire:  Barnstaple,  auf  Adern  in  Thonschiefer,  von 
seltener  Schönheit.  Cornwall:  St  Austle,  auf  Gängen  in  Granit,  mit 
Flussspath,  Zinnerz,  Kupferkies  und  Quarz. 

Schottland.  Loch  Humphrey  in  der  Gegend  Ton  Dumbarion,  in 
Thonschiefer.    CorreHvan,  eine  der  SUant-Inseln,  in  Thonscluefeii 


WKISSCttJLTIfiEBZ.     WeISSIT.  SiS 

Irland.  Graßdmß  Cork:  SprkighUl,  als  Uebenng  auf  Kieseiseliie- 
fer.    Tipperanfj  in  Kieselschiefer ,  sogenannter  „Striegisffli''. 

Niederlande.    Belgien:  Bihain,  auf  Gängen  in  Tbonscbiefer.    « 

Preussen.  Schlesien:  Jordansmühle  bei  Steine,  als  traubiger  Über- 
zug auf  Quarz-Trümmern  in  Kieselschiefer,  mit  Türkis. 

Sachsen.  Frankenberg  und  Langenstriegis  (hier  der  „Striegisan^), 
nadelförmige  Krystidle,  in  bekannter  Weise  gruppirt,  theils  schön  grün 
oder  blau  gefärbt,  in  Kieselschiefer;  am  erstgenannten  Orte  bisweilen 
?on  blaulicher  Farbe. 

Hessen-Darmstadt.  Diensberg  bei  Giessen,  auf  Klüfloi  des  Thon- 
und  Kieselschiefers. 

Baiern.  Amberg,  Grube  SL  Jacob,  als  Ueberzng  auf  KIuAen  und 
Höhhingen  von  Braun-Kisenstein,  welcher  im  Jurakalk  vorkommt,  soge- 
nannter „Lasionit^. 

0 esterreich.  Böhmen:  Cerhowitz  in  der  Gegend  von  Zbirow, 
auf  Klüften  des  Grauwacke-Sandsleins ,  in  nierenförmigen  Gestalten  ab 
Ueberzug. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  weiss,  in  Blöcken  kömigen  Kalkes,  an- 
geblich ausgeworfen  bei  d&r  Eruption  im  Jahre  1822. 

Amerika. 

Grönland.  Kanioak  in  Omenaksfiord,  in  Kalkspath,  von  Quarz 
und  Chaiccidon  begleitet. 

Vereinigte  Staaten.  Pennsylvanien :  Roxborough,  in  Granit  und 
Glimmerschiefer. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Villa  Bica,  in  dem  sogenannten  Tapan- 
hoacanga,  mit  Manganerzen. 

WEI8S-BLEIERZ  s.  BLEI ,  KOHLENSAUREM 

WEBSTEBIT  s.  ALÜMINIT. 

WEHBLIT  s.  LIEVBIT. 

WEISSEBZ  s.  ABSENIKKIES. 

WE  ISS  GÜLT IGERZ- 

Europa. 

Sachsen.    Freiberg,  auf  Erz-Gängen. 

W  E  I  S  S  I  T. 

Europa. 

Schweden.  DalekarHen,  Stor€hKopparbergS''Eir€hspiel:  Faiun, 
in  CUoritschiefer. 


St^  Webusrit. 

WEISS-NICKELKIESt  s.  ARSENIK-NICKEL. 
WEI8S-8PIES8GLANZERZ  s.  ANTIMONBLÜTHE. 
WEISS-TELLUR  s.  TELLUR-WEISS- 

W  E  R  N  E  R  I  T. 

Europa. 

Frankreich.  P^enäen:  Gebirge  von  Aiguecidse ,  in  der  Näiie  des 
Thaies  von  Biistan,  in  länglichen  Krystallen,  büschelförmig  gruppirt, 
in  Granit.  Mauleon  und  CasHUan,  in  Kalk,  mit  Eisenkies,  Hornblende 
«fid  Glimmer,  sogenannter  ,,Dipyr^. 

Schwede ir.  Dalekarlien,  Garpenb&rgS'-Kirchspiel :  Garpet^ergs^ 
Enpfergrttben ,  in  Kalkspath  eingewachsen.  —  Ostgothland.  HäUMta" 
Mirchspiei:  Häilesta,  mit  Magneteisen,  Granat  und  Apophyilit,  in  kry^- 
stallinischen  Parthieen  in  Granit.  —  Wermeland.  Gmms -- Kirchspiel : 
Malsjö ,  in  derben  und  krystallinischen  Massen ,  mit  Strahistein ,  Maiako- 
lith  und  Titanit,  in  kömigem  Kalk.  —  Vpiand,  Dannemora-Kirchgpiel: 
Bannemara,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  im  Gneiss.  —  Süderman" 
land.  Svärta-Kirchspiel :  Sjösa,  auf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Gneiss. 
—  Nerike,  Vinterasa^Kirchspiel:  Hesselhulla,  derbe  Parthieen  mit  Epi- 
dot.  Hammar^ Kirchspiel:  Vena,  mit  Kobaitglanz,  Magneteisen  und 
Granat  in  Gneiss. 

Norwegen.  Stift  ChrisHania :  Gegend  von  Laurvig  und  Friedrichs^ 
warn,  in  Zirkon-Syenit.  Skutterud,  krystallinische  Massen  mit  Kobalt- 
glanz in  Glimmerschiefer.  —  Stift  Christiansand:  Arendal,  auf  Mag- 
neteisen-Lagerstätten ,  oft  in  ausgezeichnet  schönen  Krystallen ,  unter  an- 
dern quadratische  Säulen,  dergleichen  entseitet,  sowie  L.  249,  theils 
nadeiförmig,  theils  von  mehreren  Zoll  Durchmesser,  mit  Augit,  Glimmer, 
Epidot,  Hornblende  und  Granat.  Egg  bei  Christiansand,  an  Kanten  und 
Ecken  abgerundete  Krystalle ,  eingewachsen  in  Kalkspath. 

Harz.  Mühlenthal  und  Büchenberg  bei  Elbingerode ,  in  einzelnen 
Krystallen  in  Feldstein-Porphyr. 

Sachsen.    Gegend  von  Chursdorf  imd  Wünschendorf,  in  Granit. 

Hessen-CasseL  Marburg,  kleine  Krystalle  in  Höhlungen  des  Ba- 
saltes. 

Oesterreich.  Tyrol:  Lisens,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Andalnsit 
nnd  Granat  in  Granit.  —  Mähren:  Straschkau,  Wiczenitz,  Roschitz, 
in  körnigem  Kalk. 

Russland.  Finnland:  Ersby ,  mit  Augit,  Glimmer  und  Flussspath 
in  körnigem  Kalk.  Kürilakali,  durch  Grösse  ansgezeichne  Krystalle  (L. 
249.  und  250),  mit  Leberkies  und  Kalkspath  in  körnigem  Kalk.  Stör- 
gard,  mit  Feidspath  nnd  Apatit  in  kömigem  Kalk.  Wiborg  nnd  Hei-- 
»ingforss,  in  Granit. 
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Amerika. 

Britisches  Nord-Amerika.  Ober-Canada :  Greemntte,  in  kör- 
nigem Kalk. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Gouverneur,  in  schönen  Kry- 
staljen  in  körnigem  Kalk.  Ämity ,  in  körnigem  Kalk.  —  New^ Jersey: 
Newton,  iü  schönen  Krystallen  in  körnigem  Kalk.  —  CovmecHcut:  Sto^ 
nington,  in  krystallinischen  Massen  in  Gneiss.  —  Pennsyhanien :  Frank" 
Un-Gruben,  Krystalle  der  Kernform,  von  Glimmer  und  Qoarz  begleitet. 
AtÜeboro,  krystallisirt  in  körnigem  Kalk.  —  Massachuseis :  ehester, 
in  undeutlichen  Krystallen  auf  kleinen  Gängen  in  Glimmerschiefer,  mit 
Hornblende  und  Granat.  Bolton,  derb  und  undeutliche  Krystalle,  pflr- 
sichblOthroth ,  mit  Talk  und  Quarz  in  körnigem  Kalk.  Boxhorough, 
CarHsle,  Cheimsford,  Krystalle  und  krystallinischo  Massen  in  kömigem 
Kalk. 

W  1  C  H  T  Y  N. 

Europa. 

Russland.    Finnland:  Wichty, 

WIESENERZ  s.  EISENSTEIN,  BASEN-. 

WILLEMI  T. 

Europa. 

Preussen.    Rhein-Provinz:  Altenberg  bei  Aachen,  mit  Galmei. 
Oesterreich.    lllyrien:  Raibeh 

WILÜIT  s.  IDOKRAS. 

WISMUTH,   GEDIEGENES. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  St.  Jean  im  Thal  von  Gistain,  mit  Speis- 
kobalt  auf  Gängen  in  Thonschiefer. 

England.    Comwall :  Redruth ,  BotaUack.  —  Cumberland :  Carrock. 

Schweden.  DalekarUen.  Ähls- Kirchspiel:  Flodberg,  selten,  mit 
Quarz  in  Glimmerschiefer.  Säthers-Kirchspiel :  Bispberg  oier  Betsberg , 
auf  Magneteisen-Lagerstätten  mit  Quarz  und  Talk.  Stora^Shedvi^Kirch^ 
spiel:  Nyberg,  mit  Kupfererzen  in  Kalkstein.  —  Helsmgland»  FäriUla- 
Kirchspiel:  Ims-KobaUgruben ,  mit  Speiskobalt,  Nickelglanz ,  Wismuth* 
glänz  und  Kobaltkies. 

Norwegen.  Stiß  Christiania:  Modum,  mit  Koballglaoz  in  GUmmer- 
schiefer. 
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Harz.  Grube  aufgeklärte»  GUkk  za  Hasserode,  in  sdiönen^  bifit- 
terigra  Parthieen  mit  Speiskobalt  in  Kalkspath. 

Sachsen.  Annaberg ,  mit  Speiskobalt,  Erdkobalt  nnd  Kalkspatk 
AÜenberg,  mit  Quarz,  Glimmer  und  Zinnerz.  Johanngeorgenstadt ,  in 
dsenschüssigem  Quarz  mit  Blende.  Marienberg,  in  Leberkies  einge- 
sprengt, mit ^arytspath.  Schneeberg,  krystallinische  Massen,  Blechft 
und  baumförmige  Gestalten ,  sowie  bisweilen  bunt  angelaufen,  mit  Speis- 
kobalt, Erdkobalt,  Braunspath  und  Barytspath. 

Reussische  Lande.  UUersretUh,  iSrube  Arme  Hülfe,  mit  Wis- 
mnthglanz  in  Braun-Eisenstein. 

Hessen-Gasse  1.  Bieber,  in  schönen  Krystallen  (unter  andern  frü- 
her in  Rauten-Dodekaedern,  sowie  in  den  bekannten  „spitzigen  Rhom- 
boedem  ^  —  entstanden  durch  Verlängerung  der  octaödrischeB  Kemform 
in  der  Richtung  einer  der  Flächenaxen  —  auch  in  krystallinischen  Par- 
thieen ,  in  Blechen  und  eingesprengt) ,  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer  (die 
Gangmasse  umschliesst  nicht  selten  grössere  und  kleinere  scharfeckige 
Bruchstücke  des  Gebirg-Gesteins) ,  mit  Speiskobalt,  Kobaltblttthe,  Arse- 
nik-Nickel, Eisenspath  und  Barytspath.  Kesselgraben  unfern  Schmal^' 
holden,  mit  Speiskobalt  und  Kalkspath  in  Kohlenschiefer.  Riecheisdorf, 
auf  Gängen  im  Todt-Liegenden ,  mit  Speiskobali  und  Barytspath. 

Baden.  Grube  Sophie,  Neu-Glück  bei  Wittichen,  auf  Gängen  im 
Granit,  begleitet  von  Speiskobalt,  Erdkobalt ,  Arsenik-Nickel,  Nickel- 
ocker, Barytspath  und  Braunspalh. 

Würtemberg.    Reinerzau,  mit  Wismuthglanz  in  Granit. 

Baiern.    Friedensgrube  bei  Lichtenberg  unfern  Baireuth. 

Oesterreich.  Steiermark,  Judenburger  Kreis :  Neualpe  bei  Schlad^ 
ming,  kleine  Parthieen  in  Speiskobalt  eingewachsen,  in  Glimmerschiefer. 
—  Böhmen:  Joachimsihal ,  auf  Erz-Gängen  im  Gneiss,  derb  und  draht- 
förmig,  mit  Speiskobalt,  Braunspath  und  Kalkspath. 

WI8MUTHBLEIERZ  s.  WISMUTHGLANZ. 
WISMUTHBLENDE  s.  KIESEL- WISMUTU. 

^  WISMUTHGLANZ. 

E  a  r  0  p  al 

England.    Comwaü:  Redrulh,  BotaOack, 

Schweden.  DalekarUen.  StoraSkedvi-Kirchspiel :  Nyberg,  mit 
Kupfererzen  in  Kalkstein.  —  Westmanland.  Skinskattebergs-Kirchspiel: 
Biddarhgttan ,  mit  Kupferkies  und  Magneteisen  in  Glimmerschiefer.  Nor^' 
hergs-Kirchspiel:  Stripasen ,  in  blätterigen  Parthieen,  mit  Asbest  und 
Granat  in  CSlimmerschiefer.  —  Wermeland,  PMUppstadis-- Kirchspiel: 
Pehrsberg,  anf  Magneteisen-Lagerstätten  in  Glimmerschiefer.  —    Hel^ 
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mngland.     Färüla^Kirchtpiel:  Loos-KobaUffruben,   mit  gediegenem 
Wismuth,  Speiskobalt,  Nickelgianz  und  Eisenkies. 

l\'or wegen.  Brammen,  nadeiförmige  Krystalle  mit  krystallisirtem  und 
derbem  Granat. 

Sachsen.    AUenberg,  mit  Zinnerz,  Eisenspath,  Arsenikkies,  Flass- 
«patii  und  ßergksystalL    Johanngeorgenstadt ,  mit  gediegenem  Wismath 
Kupferkies  und  Quarz.    Schwarzenberg ,  nadeiförmige  Krystalle ,  krystai-*| 
linische  Parthieen  und  eingesprengt,  mit  Kupferkies  in  Quarz.     Sdinee^ 
berg,  mit  gediegenem  Wismutb ,  Speiskobalt,  Braunspath  und  BarytspaUi. 

Reussische  Lande.  Ullergreuth,  Grube  Arme  Uiüfe,  in  Braun** 
Eisenstein  mit  gediegenem  Wismutb. 

Hessen- Gasse  1.  Bieber,  früher  in  nadeiförmigen  Krystallen  von 
besonderer  Sch(inbeit,  begleitet  von  gediegenem  Wismuth,  Speiskobalt 
und  Barylspath  auf  Gängen  in  Glimmerschiefer;  auch  gelb  angelaufen, 
in  kleinen  spiessigen  Parthieen    in  drusigen  Räumen  des  Kupferschiefers. 

Baden.  Grube  Friedrich  Christian  in  der  Gegend  von  Wolfach, 
auf  Gängen  in  Gneiss ,  das  sogenannte  „Wismuth-Silbererz^  oder  »Wis* 
muth-Bieierz" ,  eingesprengt  in  Quarz  oder  Hornstein,  selten  in  Fluss- 
spath,  begleitet  von  Kupferkies,  Braunspath,  Barytspath  und  Kalkspath. 
Grube  Alt  SL  Joseph  bei  Wittichen,  auf  Gängen  in  Granit,  mit  Speis- 
kobalt, gediegenem  Wismuth,  Arsenik-Nickel,  gediegenem  Silber,  Baryt- 
spath und  Braunspath,  das  sogenannte  „Wismuth-Kupfererz^. 

Würtemberg.    Reiner zau,  mit  Flussspath  in  Granit 

Oesterreich.  Böhmen:, Joachimsthal,  auf  Gängen  im  Gneiss,  mit 
Speiskobalt,  gediegenem  Wismuth  und  Braunspath.  —  Ungarn»  Kra- 
schower  Comitat:  Dognacska,  in  Glimmerschiefer. 

WISMÜTH-KOBALTKIES. 

Europa. 

Sachsen.  Schneeberg,  mit  gediegenem  Wismuth,  Speiskobalt  und 
Braunspath. 

WISMUTH,  KOHLENSAURES. 

Europa. 

Reussische  Lande.  UUersreuth,  Grube  Arme  Bulfe,  in  Braun- 
Eisenstein,  mit  Wismuthglanz  und  gediegenem  Wismuth. 

WISMÜTH-NICKELKIES  s.  NICKEL-WISMÜTHGL  ANZ. 

W I S  M  U  T  H  0  C  K  E  R. 

Europa. 
Frankreich.    Pyrenäen:  Thal  Ton  GUtam,  mit  gediegeom  Wis- 
mutb auf  Gangen  in  Thonschiefer. 
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England.    ComwalL 

Sachsen.  Johanngeargenstadt ,  mit  gediegenem  Wismath ^  Wismuth-^ 
glänz,  Kupferkies  und  Quarz.  Schneeberg,  mit  gediegenem  Wismuth, 
Wismuthglanz ,  Speisk'obalt  und  Barytspath. 

Reussische  Lande.  UllersretUh,  mit  Wismntbgianz ,  gediegenem 
Wismuth  und  Braun-Eisenstein  in  Umwandelungs-F^seudomorphosen  nach 
,NadeIerz. 

Baden.  Schriesheim,  auf  Barytspath-Gängen  in  Porphyr,  in  Um- 
wandelungs-Pseudomorphosen  nach  Nadelerz. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  mit  gediegenem  Wismuth, 
Speiskobalt  und  Braunspath  auf  Erz-Gängen  in  Gneiss. 

Russland.  Ural:  Beresowsk,  mit  Wismuthglanz  auf  Quarz-Gängen 
in  Granit;  auch  in  Umwandelungs-Psendomorphosen  nach  Nadelerz. 

WISMUTH-SILBERERZ  s.  WT[SMÜTHGLANZ. 

W  I  T  H  A  M  I  T. 

Europa. 

Schottland.    Argyleshtre:  Glenco,  in  Mandelstein. 

WITHERIT  s.  BARYT,  KOHLENSAURER. 

W  ö  R  T  H  I  T. 

Europa. 

Russland.  Gegend  von  Petersburg,  in  krystallinischen  Parthieen, 
mit  Wemerit  verwachsen,  als  Geschiebe. 

WOLCHONSKOIT. 

Europa. 

Russland.    Gouvernement  Perm:  Berg  Infimictskoi. 

.WOLFRAM. 

Europa. 

Frankreich.  Bepart  de  la  Haute-Vienne :  Puyles  Vignes  unfern 
St  Leonard,  grosse  aber  undeutliche  Krystalle ,  auf  Quarz-Gängen.  I)e~ 
part.  du  Puy~de-J)6me :  Pic  de  Prudelles ,  in  geringer  Menge  in  Quarz. 

England.  Comwall:  Herland,  Pednandre  u.  a.  a.  0.,  auf  Erz** 
GäDgen,  mit  Zinnerz,  Arsenikkies  und  Quarz.  WhealMaudlin,  in  Um- 
wandelungs-Psendomorphosen nach  Scheelit-Formen ,  von  Arsenikkies, 
Blende,  Cblorit  und  Quarz  begleitet. 

Schottland.  Insel  Bona  (Hebriden),  auf  Gängen  von  Schrift- 
Granit  in  Gneiss. 
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Schweiz.  Caniön  Vri:  Weilerstauden,  mit  Brannspath  und  Talk. 
Bristemtock  bei  Amstäg,  krystallinische  Massen,  mit  Talk  und  Chlorit 
in  Talkschiefer. 

,  Harz.  PfaffeU'-  und  Meiseher g  bei  Neudorf,  auf  Gängen  mit  Blei- 
glanz, Eisenspath,  Kupferkies  und  Antimonglanz.  Strassherg ,  in  Quarz 
eingewachsen,  der  Gänge  in  Grauwacke  bildet;  von  Eisenkies  begleitet, 
zum  Theil  bunt  angelaufen. 

.  Sachsen.  Altenberg,  schöne  Krystalle  (L.  175),  mit  Zinnerz, 
Flussspalh;  Molybdänglanz,  Speckstein  und  Quarz.  Geyer,  mit  Zinnerz, 
Giimmer  und  Quarz.  Ehrenfriedersdorf,  mit  Arsenikkies,  Talk,  Apatit- 
spath,  Flnssspath,  Steinmark  und  Quarz;  bisweilen  in  Ümwandelungs- 
Pseudomorphosen  nach  Scheelit^ 

Oesterreich.  Böhmen:  Schlackenwald,  krystallisirt ,  mit  Zinnerz, 
Talk,  Quarz  und  Kupferkies.  Zinnwald,  zunächst  dem  Quarz  und  Glim« 
mer  daselbst  am  häufigsten,  oft  in  Quarz  eingewachsen,  auch  in  gros- 
sen einfachen  Krystallen  (t.  174,  175  und  176)  und  in  Zwillings-Kry- 
stallen  auf  Quarz  oder  krystallisirtem  Glimmer,  begleitet  von  Scheelit 

Russland.  Oestliches  Sibirien:  Adontschelon  unfern  Nertschinsk, 
krystallisirt,  mit  Molybdänglanz  und  Beryll,  auf  Kluftflächen  und  in  Dru- 
senräumen von  Granit. 

Asien. 

Ostindien.  Insel  Ceylon:  Gegend  von  Candy ,  in  krystallinischen 
Parthieen  in  Granit. 

Amerika» 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  TrumbuU,  mit  Topas.  Hun" 
Üngton,  auf  einem  Quarz-Gang  mit  Scheelit.  Monroe,  mit  Bleiglanz, 
Scheelit  und  Blende. 

Westindien.    Insel  Martinique. 

WOLFRAMOCKER. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  Connecticut:  Huntington,  mit  Wolfram  auf 
einem  Quarz-Gang. 

WOLLASTONIT. 

Europa. 

Schottland.  Salisbury  Craigs  und  Castle  Hill  in  der  Nähe  von 
Edinburgh,  in  Dolerit.    Kilpatrik-Hiigel  hei  Dianbarton ,  in  Mandelstein. 

Schweden.  Upland,  Vannemora^ Kirchspiel:  Göktm,  in  körni- 
gem Kalk. 
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Hessen-Darmstadt.  Auerbach,  in  körnigem  Kalk,  theils  mil 
Granat  verwachsen,  an  der  Grenze  des  Gneisses,  in  welchem  der  körnige 
Kalk  Gänge  bildet. 

Oesterreich.  Ungarn  Krasckower  Comitat:  Szaska,  mit  Gram- 
matit,  Strahlstein,  Bunt-Knpfererz  und  Granat  in  körnigem  Kalk. 

Italien.  Kirchenstaat:  Capo  dt  Bote  unfern  Romy  in  Höhlungen 
des  Dolerits.  —  Neapel:  Vesuv,  in  körnigem  Kalk,  sowie  in  Gemen- 
gen aus  Aogit,  Leucit  und  Glimmer,  zuweilen  begleitet  von  Idokras, 
Kalkspath  und  Davyu. 

Russland.    Finnland:  Ersly,  Perheniemij  Ktdla,  in  kömigem  Kalk. 

As  ie  n. 
Ostindien.    Insel  Ceylon,  mit  Granat  in  Gneiss. 

Amerika. 

Grönland.    Orpiksok,  in  strahligen  Parthieen  auf  blätterigem  Augit. 

Vereinigte  Staaten,  New  York:  Boonville,  mit  Augit  in  körni- 
gem Kalk.  Moriah,  in  losen  Blöcken  mit  Glimmer.  Willsborough ,  mit 
Granat  in  Gneiss.  —  Pennsylvanien:  Atfleboro  und  Easfon,  in  körni- 
gem Kalk.  —  Massachusets :  Chesterfield,  begleitet  von  Kolophonit, 
in  kömigem  Kalk. 

WOLNYN  s.  BARYT,  SCWEFELS AURER. 

WÜRPELERZ. 

Europa. 

FranJureich.  Depart  de  la  Haute-Vienne :  Puy  les  Vignes  unfern 
St.  Leonard  y  auf  einem  Quarz-Gang. 

England.  ComwaU:  Huel  Gorland,  Gwennap,  Tin  Croft,  Car^ 
harrack,  auf  Kupfererz- Gängen ,  mit  Olivenit,  Arsenikkies,  Kupferkies 
und  Quarz. 

Sachsen.  Schwarzenberg ,  am  Grauet,  mit  Eisenkies  in  Glimmer- 
schiefer. 

Reussische  Lande.  Lobenstein,  in  kleinen  Krystallen  auf  Nickel- 
Arsenikkies. 

Baiern.  Langebom  im  Spessart,  in  zierlichen  Krystallen  auf  Braun- 
Eisenstein.    (Neuerdings  wieder  schön  vorgekommen.} 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-York:  Edenville,  mit  Arsenikkies  und 
Kupferkies  in  Gneiss.  Derby,  in  Gneiss.  Warwick,  mit  Arsenikkies  in 
körnigem  Kalk. 

WUNDERSALZ  s.  GLAUBERSALZ. 
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X  A  N  T  H  I  T. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.     Amify,  in  Körnern  und  blätterigen  Massen 
in  körnigem  Kalls. 

XANTHOKON. 

Europa. 
Sachsen.    Grube  Himmeh fürst  zn  Erbisdorf  bei  Freiberg,  beglei- 
tet von  Rolhgültigerz-Krystallen.   C^^am  vor  länger  als  vierzig  Jahren  vor.) 

XANTOPHYIiLIT. 

Europa. 
Russland.    Ural:  Sl(Uou8i,Dei  den  Sckischimskißchen  Bergen,  in 
gelben,   durchsichtigen,  tafelförmigen  Krystallen,  in  Talkschiefer  einge- 
wachsen. 

XENOLITH. 

Europa. 

Russland.     Peterhof,  begleitet  von  Wörthit,    in  Geschieben,  die 
vermuthlich  ans  Finnland  stammen. 


YTTERBIT  s.  GADOLINIT. 

YTTERERDE,  KOHLENSAURE. 

Europa. 

Schweden.  Upland.  Ryds-Kirchspiel :  Ytterby,  auf  Klüften  von 
Gadolinit. 

YTTERERDE,  PHOSPHORSAURE. 

Europa. 

Schweden.  Upland,  Ryds-Kirchspiel :  Ytterby,  in  einem  Gemenge 
von  Feldspalh  und  Glimmer  mit  Yttrotantalit. 

Norwegen.  Lindesnäs,  in  grobkörnigem  Granit.  Hitteröen,  auf 
Granit^Gängen  in  Norit,  einem  Gemenge  aus  Feldspath  und  Quarz. 

YTTROCERIT. 

Europa. 

Schweden.  DalekarHen.  Störa^Kopparberg-Kirchspiel :  Finbo  und 
Brodbo,  in  Quarz  eingewachsen,  mit  Albit  und  Beryll. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    NeW'-Jersey,  Franklin-Grube. 
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\TTROTANTALIT. 

Europa. 

Schweden.  Dalekariien,  Stara-Kopparherg^Kirchspiel :  Finbo  und 
Brodbo,  in  Granit,  begleitet  vonAlbit  und  Pyrophysalitb.  Kararfsberg, 
in  Gneiss,  mit  Gadolinit  und  Pyrorthit.  —  Upland,  Ryds^-Kirch^iel  : 
Ytterby,  in  einem  granitischen  oder  gneissartigen  Gestein  mit  Yttrocerit. 


ZEAGONIT  s.  HARMOTOM. 

Z  E  ü  X  I  T. 

E  a  r  0  p  a. 

England.    ComwaU.    Huel-Unity-Grube  bei  Redruth. 

ZEYLANIT  s.  SPINELL. 

ZIEGELERZ. 

E  a  r  0  p  a. 

Preussen.  Westphalen:  Gegend  um  Siegen,  auf  Eisenspath-  und 
Braun-Eisenstein-Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  von  Kupferkies,  Ku- 
pferglanz und  Speiskobalt  begleitet.  —  Rhein-Promnz :  Vimeberg  bei 
Rheinbreitbach ,  auf  Gängen  im  Grauwacke-Gebirge ,  mit  Roth-Kupfer- 
erz, Kupferlasur  und  Malachit. 

Harz.  Lauterberg,  mit  Kupferkies,  Malachit,  Braun-Eisenocker  und 
Quarz.    Iberg  bei  Grund,  mit  Malachit,  Kupferkies  und  Braun-Eisenstein. 

Sachsen.  Annaberg,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  Braun-Eisenstein 
und  Malachit. 

Sachsen-Meiningen.  Saatfeld ,  auf  Gängen ,  mit  Malachit ,  Braun- 
Eisenstein,  Kupfergrün  und  Barytspath.  Kamsdorf,  mit  Eisenspath, 
Braun-Eisenstein,  Malachit,  Kupferkies  und  Barytspath  auf  Gängen  im 
Kupferschiefer-Gebirge. 

Nassau.  Ucker sdorf,  Grube  Goldkaute,  mit  Kupferkies,  Malachit 
und  Barytspath  in  Diorit.  Fronhausen  unfern  Wisset^ach,  yon  beson- 
derer Schönheit,  auf  einer  verlassenen  Grube  mit  Malachit  und  Kupfer- 
kies. Klangstein  bei  Sechshelden,  mit  Eisen-  und  Kupferkies  in  Schal- 
stein. Strassebersbach,  mit  Malachit,  Kupferkies  und  Kupferlasur  in 
Grauwacke.  Dillenburg,  auf  Kupfererz-Gängen  in  Grauwaekc,  bisweilen 
in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Kupferkies. 

Baden.  Grube  Herrensegen  im  wilden  Schapbach,  mit  Kupferkies, 
Malachit  und  Quarz,  auch  in  Umwandelungs-Pseudomorphosen  nach  Ku- 
pferkies, auf  Gängen  in  Granit. 

WQrtemberg.    Alpirsbachf  in  Granit. 
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Oesterreich.  Ttfrd:  Ringenwechsel,  mit  Kupferkies  und  Fahlerz 
in  Kalkstein.  Maucknerötz ,  in  Braun-Eisenstein.  —  Mähren:  Platsch y 
mit  Kupferkies.  —  SdUesien:  Hohenberg  unfern  Würbenthai,  mit  fa- 
serigem Malachit.  —  Ungarn.  Abaujvarer  Comilat :  Rudnok,  mit  ge- 
diegenem Kupfer.  Biharer  Comitat:  Rezbanya,  auf  Erz -Lagerstätten 
in  Kalk,  mit  Kupfergrün,  Malachit  und  Kalkspath.  Gömörer  Comitat: 
Dobschau,  mit  Kupferlasur,  Braun-Eisenstein  und  Quarz,  in  Glimmer- 
schiefer. Kraschower  Comitat:  Moldawa,  auf  Erz-Gängen,  die  theils 
im  Glimmerschiefer,  theils  im  Kalk  aufsetzen,  mit  Braun-Eisenocker, 
Roth-Kupfererz  und  gediegenem  Kupfer.  Szaska,  in  körnigem  Kalk, 
mit  Kupfergrün,  Kupferlasur  und  Roth-Kupferez.  Doghacska,  mit  Ku- 
pferkies und  Malachit.  Orawicza,  mit  Roth-Kupfererz  und  Malachit. 
Sohler  Comitat:  Ubethen,  mit  faserigem  Malachit  und  Quarz  in  Glim- 
merschiefer. 

Russland.  Ural:  Nischne  Tagilsk,  mit  Magneteisen  in  talkigem 
Schiefer.  Gumeschewskische  Grube,  mit  Roth-Kupfererz  und  faserigem 
Malachit.  Poläkowsk  unfern  Miask,  mit  Kupferlasur  und  Kupfergrün. 
Grube  Tschistogorskay  in  der  Gegend  von  Miask,  im  Gemenge  mit  Ku- 
pfergrün in  Serpentin. 

Afrika. 

Nubien.  Kordofan:  am  OkeUm,  auf  Quarz-Gängen  in  Granit,  mit 
Kupferlasi^r,  Kupferkies,  Kupferglanz  und  Kupferschwärze. 

Amerika. 

Mexico.  Grube  Tatahuelo  unfern  des  Gebirges  von  San  Jago, 
mit  Kupferlasur,  Roth-Kupfererz  und  Malachit  in  Granit.  Cerro  de  la 
Merced  unfern  Asientos  de  Ibarra,  mit  Kupferkies,  Bunt-Kupfererz 
und  Malachit,  auf  Gängen  im  Kalkstein.  Grube  Santissima  Trinidad 
bei  San  Jose  del  Oro,  auf  schmalen  Trümmern  in  Kalkstein^  von  ge- 
diegenem Gold;  Kupferkies,  Malachit  und  Kalkspath  begleitet. 

Brasilien.  Minas  Geraes:  Gegend  am  Ufer  des  Abaete,  mit  Roth- 
Kupfererz  und  Kupferkies,  auf  einem  Bleiglanz-Gang  in  Kalkstein. 

ZINKBLPISPATH- 

Europa. 
Italien.    Sardinien:  Monte  Poni  bei  Igksias^  mit  eisenschüssigem 
Quarz. 

ZINKBLENDE  s.  BLENDE. 

ZINKBLÜTUE  s.  ZINKSPÄTH.       ^ 
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Z  I  N  K  E  N  I  T. 

Europa. 
Harz.     Wolfsberg  bei  Stollberg,  mit  Quarz. 

ZINKOXYD. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  New-Jersey :  Franklin  und  Sparta y  auf 
Lagern  in  Grauwacke,  mit  Quarz,  Kalkspath  und  Granat. 

Z  I  N  K  S  P  A  T  H. 

Europa. 

Frankreich.  Pyrenäen:  Attlm  im  Thal  von  Erce,  mit  kohlen^ 
saurem  Blei  und  Galmei  auf  Erz-Gängen  in  Thonschiefer.  Depart,  de 
la  Manche:  St.  Sauveur. 

England.  Derhyshire:  Mallok ,  mit  Bleiglanz  in  Kalkspath,  auch  in 
Umhöllungs-Pseudomorphosen  fSkalenoeder ,  und  Zwillinge  desselben) 
nach  Kalkspath-Formen.  Sommersetshire :  Bristol,  auf  Bleierz-Gängen 
in  Bergkalk,  in  Yerdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Kalkspath.  Men^ 
dip-Hills.    Durham:  Allonhead. 

Schottland.  Leadhills  und  Wanlockkead,  -auf  Gängen  in  Grau* 
wacke,  mit  kohlensaurem  Blei,  Galmei  und  Bleiglanz. 

Preussen.  Schlesien:  Tarnowitz,  in  Lettenlagen  in  Muschelkalk, 
mit  Bleiglanz  und  Galmei.  —  Westphalen:  Brilon  und  Iserlohn,  auf 
Nestern  im  „Uebergangskalk" ,  mit  Galmei  und  Bleiglanz ;  an  dem  letzten 
der  beiden  Orte,  auf  der  Grube  Stahlschmiede,  in  ziemlich  grossen 
Pseudomorphosen  nach  Kalkspath  -  Skalenoedern..  —  Rhein- Provinz: 
Altenberg  bei  Aachen,  mit  eisenreichem  gelblichen  Thon,  Galmei  und 
Bleiglanz  in  „Uebergangskalk". 

Nassau.  Holzappel,  in  kleinen  Krystallen,  auch  derb  und  tropf- 
steinartig,  mit  Bleiglanz  und  Blende  im  Grauvvacke-Gebirg. 

Baden.  Nussloch  unfern  Heidelberg ,  in  kleinen  Krystallen,  mit  Gal- 
mei und  Braun-Eisenstein  auf  Nestern  in  Muschelkalk.  Hofsgrund,  in 
Krystallen  und  nierenförmigen  Parthieen,  auf  Gängen  in  Gneiss,  mit  koh- 
lensaurem und  phosphorsaurem  Blei,  Bleiglanz  und  Galmei.  Sulzburg, 
Biestergrübe,  kam  früher  mit  Blei-  und  Silbererzen  vor. 

Oesterreich.  Illyrien:  Baibel  und  Bleiberg  bei  VillacK,  in  kry- 
8talllnischen ,  nierenförmigen  und  stalactitischen  Parthieen  mit  Bleiglanz 
und  Galmei,  in  Kalkstein. 

Russland.  Altai:  Schiangenberg ,  auf  Erz-Lagerstätten  in  Thon- 
schiefer.   (Angeblich.) 

Polen.  Gegend  von  Miedzianagora ,  an  mehreren  Orten,  in  Mu- 
schelkalk und  Muschelkalk-Dolomit,  schalig,  erdig,  zerfressen,  in  Ku- 
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geln,  als  Ueberzug  und  krystallisirt ,  mit  Cfalinei  und  Bleiglanz;  bei 
KukHnagora  ist  der  mürbe  Muschelkalk-Dolomit  so  von  Zinkspath  durch- 
zogen, dass  eine  wahre  Breccie  entsteht. 

ZINK-VITRIOL. 

E  n  r  0  p  »• 

Spanien.    Guipuzcoa:  Oyarsum,  von  besonderer  Schönheit. 

Frankreich.  Depart  de  VAteyron:  Gegend  zwischen  Grand- Va- 
bre  und  St.  Parthem,  auf  Klüften  und  Spalten  im  Glimmerschiefer. 

Schweden.  DtUekarlien,  Stora- Kopparberg ^ Kirchspiel:  Falun^ 
als  Efflorescenz  auf  Erz-Gängen. 

Harz.    Rammeisberg,  auf  alten  Gruben,  tropfsteinartig. 

Nassau.  Holzappel,  in  kleinen  Krystallen  und  als  Anflug,  auf  Erz- 
Lagerstätten  im  Grau wacke- Gebirg. 

Oesterreich.  Ungarn,  Honther  Comitat:  Schemmtz,  auf  Erz- 
Lagerstätten  in  Diorit-Porphyr ,  in  nierenförmigen  Gestalten. 

Polen.  Miedüanagora y  mit  Blciglanz  und  Eisenkies  auf  Erz-Laget- 
stätten  in  Muschelkalk,  besonders  in  alten  Bauen. 

ZINNERZ. 

Europa. 

Portugal.  Dorf  Rebardoza ,  in  verwittertem  Granit;  auch  in  Kör- 
nern im  Sande  eines  kleinen  Baches.  Lauzelos,  derb  und  eingesprengt 
in  Quarz,  der  einen  Gang  im  Thonschiefer  bildet. 

Spanien.  GaHcia:  Monlerey,  krystalllsirt,  N.  92,  mit  Arsenikkiea 
in  einem  granitischen  Gestein. 

Frankreich.  Deport,  de  la  Loire^-Inferieure :  Pyriac,  in  Granit. 
Depart.  de  la  Haute^Vienne :  Puy  les  Vignes  unfern  St,  Leonard,  im 
Quarz-Gebirge  von  Rlon  unfern  Vaury,  in  Granit. 

England.  Cornwall:  St.  Agnes,  schöne  Krystalle^  L.  183  und  185. 
St.  Auslle,  St.  Columb,  St.  Michaelsberg,  Redruth,  St.  Jmt,  Poldice, 
Polgooth  u.  a.  a.  0.,  das  späthige  und  faserige  Zinnerz  (Holzzinn),  sehr 
häufig,  auf  Gängen  und  im  aufgeschwemmten  Lande;  die  Gänge  setzen 
theils  im  Granit ,  theils  im  Thonschiefer ,  besonders  in  der  Nähe  der  Be- 
rührung beider  Felsarten  auf,  mit  Wolfram,  Chlorit,  Apatit,  Topas, 
Turmaltn,  Granat  und  verschiedenen  Kupfererzen.  Gruben  bei  Tregur-- 
thy  moor,  in  einem  aus  Turmalin  und  Quarz  gemengten  Gestein  CHolz- 
zinn>  Grube  Huel  Coates  in  der  Nähe  von  St.  Agnes  Beacon,  in  sehr 
schönen  Verdrängungs-Pseudomorphosen  nach  Feldspath-Formen  auf  ei- 
nem Gang  in  aufgelöstem  Granit.  Relestian-^Grube ,  als  Bindemittel  ei- 
ner eigenthümlichen ,  aus  Chloritschiefer-Geschieben  bestehenden,  Breccie, 
begleitet  yon  Kupferkies. 
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Schweden.  Dalekarlien,  Stora-- Kapparberg ^Kin^iel:  Fnibo, 
aaf  einem  Qnarz-Gang  im  Gneiss,  mit  Albit,  Pyrophysalith ,  Tantaiit, 
Beryll  nnd  Glimmer. 

Preussen.  Schienen:  Giehren^  eingesprengt  und  in  kleinen  Kry- 
stallen  in  Glimmerschiefer. 

Sachsen.  Altenberg ,  in  schdnen  Krystalien  und  in  krystallinischen  Par- 
thieen,  mit  Roth-Eisenstein,  Steinmark  und  Quarz.  Ehrenfriedersdorf, 
derb  und  krystallisirt,  so  z.  B.  H.  184,  nicht  selten  in  wohlausgebilde- 
ten  Zwillings -Krystalien,  begleitet  von  Topas,  Amethyst,  Glimmer , 
Flussspath,  Steinmark,  Talk,  Arsenikkies  und  Eisenspath.  Eibenstock , 
in  derben  Parlhieen,  mit  Turmalin,  Quarz  und  Glimmer.  Zinnwald , 
mit  Flussspath,  Topas  und  Glimmer,  derb  und  krystallistrt.  Breiten- 
hrunn,  in  Quarz  eingesprengt,  von  Blende,  Magneteisen  und  Kupferkies 
begleitet.  Johanngeorgenstadt ,  derb  und  krystallisirt ,  mit  Turmalin , 
Talk,  Kupferkies  und  Quarz.  Geyer,  in  Quarz,  mit  Flussspath,  Stein- 
mark, Talk,  Topas,  Braunspath  und  Arsenikkies.  Marienberg,  mit 
Steinmark,  Flussspath,  Braunspath,  Talk,  Ghlorit,  Blende,  Arsenikkies 
und  Eisenkies.  Schneckenstein  bei  Auerbach,  mit  Topas  in  Drusen- 
räumen des  Topasfels. 

Oesterreich.  Böhmen:  Joachimsthal,  auf  Gängen  in  Granit,  ein- 
gesprengt und  krystallisirt,  mit  Turmalin,  Feldspath,  Ghlorit  und  Quarz, 
Platten,  in  Krystalien,  begleitet  von  Talk,  Bergkrystall,  Ghlorit  und  Glim- 
mer. Graupen  unfern  Bilin,  auf  Lager-artigen  Räumen  in  Gneiss,  derb 
und  krystallisirt,  mit  Kupferkies,  Blende,  Flussspath  und  Glimmer.  Zinn- 
toald,  im  Gemenge  mit  Quarz  und  Glimmer,  erscheint  fast  nur  fein  ein- 
gesprengt, oder  in  Krystalien  (H.  182,  L.  186  u.  a.),  mit  Flussspath. 
Schlackenwalder  und  Schönfelder  Zinnerz-Lagerstätten,  derb,  auch  in 
schönen  Krystalien,  meistens  Zwillings-Gebilde,  auch  L.  186,  auf  Berg- 
krystall auf-  und  eingewachsen^  mit  Flussspath,  Quarz,  Talk,  Apatit- 
spath  und  Glimmer.  Abertam,  derb  und  eingesprengt  in  Granit,  von 
Turmalin  und  Magneteisen  begleitet. 

Italien.  Sicilien:  Aetna,  in,  Yon  dem  Feuerberge  ausgeschleuderten, 
Granit^Bruchstücken  y  welche  besonders  in  der  Nähe  des  Gipfels  gefun- 
den werden. 

Russland.  Unfern  der  Festung  Tschintanska  und  des  Ausflusses  des 
Onon  in  die  Indoga,  auf  Granit-Gängen  in  Hornblendeschiefer,  theils 
eingesprengt,  theils  in  derben  Parthieen,  mit  der  Gangmasse  verwach- 
sen, auch  in  schönen  Zwillings-Krystallen. 

Asien. 

Ostindien.  Pegu.  —  Halbinsel  Malacca,  —  Königreich  Siam,  — 
Sunda-Jnseln :  Sumatra.  —  Insel  Banka:  District  Marawang  (jbluS  der 
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OstkGftte),   als  Sand,  mit  kleinen  Qnarz-Geschfeben  und  Bruchstücken; 
überhaupt  ist  diese  Insel  sehr  reich  an  Zinn-Seifen. 
China.    In  mehreren  Provinzen  verbreitet. 

Amerika. 

Grönland.    Jvikaet,  Südseite  des  Jrksutfiord. 

Vereinigte  Staaten.  Masmchusets:  Chesterfiel,  Goshen,  mit 
Albit,  Tarmalin  und  Beryll  in  Granit. 

Mexico.  Gegend  um  Guanaxuato,  so  bei  Gigante,  S,  Felipe ,  spä- 
thiges und  faseriges  Zinnerz ,  auf  secundären  Lagerstätten.  Cerro  de  la 
Heradnra  und  Cerro  Saca  Mecate ,  in  der  Nähe  von  Xeres,  als  Ge- 
schiebe im  aufgeschwemmten  Lande  (Holzzinn). 

Chile.  Undeutliche  Krystalle  in  einem  aufgelösten,  porphyrartigen 
Gestein. 

Brasilien.  Flms  Paraoseba,  als  Geschiebe,  sogenanntes  Holzzinn, 
im  Sande. 

ZINNKIES. 

Europa. 

England.  Comwail:  Huel  Rock  bei  St,  Agnes,  auf  Erz-Gängen ^ 
mit  Kupferkies. 

ZINNOBER. 

Europa. 

PortugaL    Conna, 

Spanien.  La  Mancha:  Almaden,  auf  Quarz-Gängen  in  Thonschie- 
fer,  in  derben  Parthieen,  als  Anflug  und  Ueberzug,  auch  in  schönen 
Krystallen  (so  unter  andern  H.  28),  mit  gediegenem  Quecksilber,  Eisen- 
kies, Kupfergrün,  Quecksilber -Homerz,  Quarz  und  Barytspath.  — 
Asturia :  Ahnadenejos,  Camino  und  Mieres.  —  Galicia :  Rio  morUe.  — 
Valencia:  La  Creu,  von  Kupfergrün  und  Kalkspath  begleitet. 

Frankreich.  Depart  de  VIsere:  Chalanches,  in  kleinen,  erdigen 
Parthieen ,  mit  Blende  und  Bleiglanz  auf  Erz-Gängen  in  Glimmerschiefer. 

Preussen.  Weslphalen:  Musen,  sehr  kleine  Krystalle  auf  Quarz, 
mit  Kupferkies,  Eisenkies,  Eisenspath,  Quarz  und  Barytspath,  in  Thon- 
schiefer. 

Sachsen.    Hartenstein,  in  Quarz  eingesprengt. 

Baiern.  FeUxherg  bei  Neustadt,  in  eisenschüssigem  Quarz.  — - 
Rheinbaiern:  Wolfstein,  Stahlher g  und  Landsberg  bei  Moschel,  in 
krystallinischen  Parthieen,  schönen  Krystallen  (unter  andern  L.  140  und 
H.  28),  d^b,  erdig,  „faserig^  und  als  Anflug,  mit  gediegenem  Queck- 
silber ,  Quecksilber-Hornerz  und  Amalgam ,  mit  Braun-Eisenstein ,  Eisen- 
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kies,  Fahlerz,  Kupferkies  und  Barytspath,  auf  Gangen  im  Steinkoblen- 
Gebirge,  auch  als  Ueberzug  und  Anflug  auf  Kohlensandstein.  Ktutel  am 
Potzberg,  auch  —  wiewohl  selten  —  als  Ueberzug  auf  Schieferkohle. 

Oesterreich.  Land  ob  der  Em:  Leogang  im  Salzburgischen j 
eingesprengt  in  Quarz,  der  mit  Talk  verwachsen  ist.  —  Steiermark, 
Brucker  Kreis :  Erzberg  bei  Eisenerz ,  kleine  derbe  Parthieen  und  Kr}'- 
stalle,  mit  Eisenspath  in  Kalkstein.  —  lUyrien:  Idria,  mit  gediegenem 
Quecksilber  und  Quecksilber-Lebererz,  im  Schiefer-Gebirge,  theils  derb, 
theils  krystalHsirt,  grob,  fein  eingesprengt  im  Schiefer  und  Kalkstein; 
auch  als  Anflug.  Neumarkfl  und  Windisch- Kappet.  —  Tgrol:  Sagran 
unfern  Primör,  selten,  in  kleinen  Kryslallen  auf  senkrechten  Porphyr- 
Klüften.  —  Böhmen:  Komarow,  oft  in  ansehnlichen  Massen,  bisweilen 
in  kleinen  Kfystallen ,  auf  einem  Eisenerz-Lager ,  mit  Eisenkies  auf  Klüf- 
ten der  Gangmasse  im  „Uebergangs- Gebirge".  —  Vngarn.  Barscher  Co- 
mitat:  Kremnitz,  auf  Erz- Lagerstätten  in  Diorit,  als  Anflug  auf  Quarz, 
mit  Antimonglanz  und  Bleiglanz.  Gömörer  Comitat:  Sziana,  derb  und 
krystallisirt,  in  Quarz  und  Kalkspaih,  begleitet  von  gediegenem  Queck- 
silber, Eisenkies,  Amalgam  und  Barytspath.  Honther  Comitat:  Sehern- 
nitz,  nur  selten,  auf  Erz-Lagerstätten  im  Diorit-Porpfayr,  auf  Quarz, 
mit  Bleiglanz,  Blende,  Eisenkies  und  Kupferkies.  Zipser  Comitat: 
Schwedler,  mit  Kupferkies  und  Braunspath.  Szlowenka,  mit  Eisenspath 
und  Eisenkies  in  Quarz. 

Italien.  Toscana:  Selvena.  —  Kirchenstaat:  La  Tolfa  bei  Civita 
Vecchia,  krystallinische  Parthieen  in  Flussspath,  begleitet  von  Blende. — 
Sicilien:  Patemo  und  Ossoro,  besonders  Zinnobererde. 

Russland.  Ural:  Kalinowskoi  bei  Beresowsk,  Wtoro-Pawlowsk 
bei  Miask  u.  a.  a.  0.  im  Seifen-Gebirge,  nicht  häufig,  in  losen,  ab- 
gerundeten Körnern.  —  Oeslliches  Sibirien:  Gegend  von  Nertschmsk. 
(Angeblich.) 

Asien. 

China.     In  mehreren  Provinzen,   besonders  die  Zinnobererde  sehr 
verbreitet.  —    Tibet, 
Japan. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.    Connecticut ,  als  Sand  und  in  Thonschichten. 

Mexico.  Gegend  von  Durasno,  mit  gediegenem  Quecksilber,  auf 
einer  Schichte  über  Porphyr,  über  welcher  schieferiger  Thon  liegt.  S,  Juan 
de  la  Chica,  als  mächtiger  Gang  im  Pechstein-Porphyr.  Guad<ücazar, 
derb,  mit  Eisenkies  und  Bleiglanz  auf  einem  Gang  im  Granit.  Cerro 
de  la  Tinase  unfern  Zacatecas,  auf  Gängen  in  Kalkstein.  Fuss  des  Gi- 
gante,  bei  la  Loma  del  Encinal,   auf  Adern  und  Schnüren,  in  einem 
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durch  Zerseizong  des  Porphyrs  entstandenen  Thon.  Fraiie  unfern  S.  Fe- 
lipe y  auf  Gängen  in  Zinnerz-führendem  Homstein-Porphyr. 

Colombia.  Azogue,  auf  Gangen  in  älterem  Sandstein.  Thal  Santa 
Rosa.  Berg  Qtändiu,  zwischen  Ihague  und  Carthago,  Zwischen 
Azogue  und  Cuenca,  in  abgerundeten  Stucken,  mit  Blättchen  von  ge* 
diegenem  Gold,  im  Sande. 

Peru.  Sillacasa,  auf  Gängen  in  Kalkstein.  Santa  Barbaras-Berg, 
ein  Lager  bildend  in  quarzigem  ^Sandstein,  der  zwischen  schieferigem 
Thon  und  einer  Kalk-Breccie  liegt ,  mit  Magneteisen,  Eisenkies,  Blei- 
glanz ^  Auripigment  und  Realgar. 

ZINNSTEIN  s.  ZINNERZ. 

Z  1  R  K  0  N. 

E  a  r  0  p  a. 

Frankreich.  Deport  de  la  Haute-Loire :  ExpaiBy ,  Krystalle  der 
Kernform,  so>Yie  L.  211,  mit  Magfleteisen  in  poröser  basaltischer  Lava. 
Croustet,  in  Basalt  und  in  vulkanischem  Tuff.  JDepart.  du  Puy^de-Döme  : 
Perrier,  in  kleinen  Fragmeuten  in  Sand,  mit  Topas  und  Beryll 

Schottland.  Sutherland,  mit  Eisenkies,  Epidot  und  Flussspath. 
Fort  AugmiuSj  auf  Granit-Gängen. 

Schweden.  Dalekarlien.  Stora-Eopparherg- Kirchspiel:  Finbo, 
in  kleinen  Krystallen  auf  Granit-Gängen  in  Gneiss,  mit  Albit,  Pyrophy- 
salith,  Beryll  und  Tantalit.  Elfdals-Kirchspiel :  Asby,  in  kleinen  Kry- 
stallen (L,  210  und  212,  sowie  H.  18)  in  Syenit. 

Norwegen.  Stift  Christiania:  Friedrichswäm ,  Laurvig  vnAHak- 
kedal,  in  Krystallen  (L.  210,  211  und  214,  sowie  H.  18)  von  ver- 
schiedener Grösse,  als  bezeichnender  Gemengtheil  des  Syenits. 

Preussen.  Rhein-Provinz.  Siebengebirge :  Poppeisberg  und  Jung- 
fernberg,  (Hyacinth)  in  dichtem  Basalt.  Falkenberg  y  Gierswiese  bei 
Honnef  uni  Unkeier  Steinbruch  bei  Oberwinter,  Krystalle  (L.  211)  in 
Basalt.  Wintermühlendorf,  in  bolartig  aufgelöstem  Basalt.  Niedermen-' 
dig,  in  poröser  Mühlstein-Lava.  Laacher  See,  in  kleinen  weisslichen 
Krystallen  (L.  210)  in  „vulkanischen  Bomben^,  aus  glasigem  Feldspath 
bestehend  und  von  Hornblende  begleitet. 

Sachsen.  Gegend  von  Meissen,  im  Plauischen  Grunde,  in  kleinen 
Krystallen  zerstreut  und  nur  selten  in  Syenit.  Gegend  von  Hohenstein 
und  zu  Hinterhermsdorf  bei  Sebnitz,  in  Körnern  und  Krystallen  im  auf^ 
geschwemmten  Lande. 

Oesterreich.  Illyrien:  Pricklerhalt  und  Kupplerbrunn  unfern  der 
Saualpe,  auf  Lagern  im  Gneiss,  mit  Epidot,  Feldspath,  Rutil,  Glimmer 
und  Eisenkies.  —  Tyrol:  Gegend  von  Trient,  mit  Cbalcedon  und  Preh* 
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Bit.  —  Böhmen:  Trziblitz  ond  PodsedUtz]  in  abgerundeten  Krysfallen 
und  Geschieben  in  Granatensand.  Meronitz,  in.  Kömern  und  Krystallen/ 
als  Begleiter  des  Pyrop,  in  thonigem  Gonglomerat.  —  Mähren:  Böh- 
nrisch-Eisenberg ,  mit  Wernerit,  Strahlstein  und  Diopsid,  in  körnigem  Kallt. 

Italien.  Lombardei:  Brendola  unfern  Vicenza,  in  Mandelstein  mit 
Saphir-Krystallen.  —  Neapel:  Vesuv y  kleine,  theils  violblaue  Krystalle , 
unter  andern  die  Form  L.  213.  Am  Monte  Somma,  in  „Auswürflin- 
gen^, Gemenge  aus  glasigem  Feldspath  und  Nephelin,  oder  mit  Horn- 
blende, Glimmer  und  Augit  gemengt,  begleitet  von  Idokras,  Granat,  So- 
dalith  und  Topas. 

Russland.  Ural:  Ilmen-Gebirge  bei  Miask,  Krystalle  (L.  211  und 
212)  von  seltener  Schönheit,  gelb,  mehr  oder  weniger  durchsichtig,  in 
einem  Gemenge  aus  Feldspath,  schwarzem  Glimmer  und  Nephelin,  dem 
sogenannten  „Miascit";  auch  braunlich-rolh,  mit  Albit,  Feldspath  und 
schwarzem  Glimmer,  sowie  mit  Topas  auf  Granit-Gängen,  und  in  Horn- 
blende eingewachsen.  Turgojaksk  unfern  Miash,  grosse  Krystalle  in 
Syenit.'  Im  Seifen-Gebirge,  meist  m  kleinen  Krystallen,  durch  starken 
Demantglanz  ausgezeichnet;  ziemlich  häufig,  so  z.  B.  in  den  Seifenwer- 
ken bei  Beresowsk,  Newjamk  u.  &  a.  0. 

Asien. 

Ostindien.  Hindustan:  Madras,  besonders  Gegend  von  Ellore, 
lose  im  Sande.  —  Hinterindien:  Pegu,  im  Schuttland  und  im  Sande  der 
Flüsse.  —  Insel  Ceylon:  hauptsächlich  Gegend  von  Saffragan,  Matura 
und  BelHgam,  sehr  häufig  in  ausgezeichneten  Krystallen,  unter  andern 
L.  210,  211  und  H.  16^  am  seltensten  in  losen  Octaedern  der  Kern- 
form, theils  im  Bette  von  Flüssen,  oder  in  dem,  aus  Zersetzung  des 
Gneisses  hervorgegangenen  Grusse ,  mit  Körnern  und  Krystallen  von  Spi- 
nell, Granat  und  Amethyst. 

Afrika. 

Aegypten.    Assuan  (Siena),  in  Syenit. 

Westküste.  Senegambien:  Insel  St.  Louis,  im  Schuttlande  und  im 
Sande  der  Flüsse,  mit  abgerundeten  Krystallen  und  Körnern  von  Chry- 
solith, Topas,  Quarz  und  Magneteisen. 

Amerika. 

Grönland.  Insel  Kittücksüt  und  Portüsock,  in  Krystallen,  in  sehr 
homblendereichem  Syenit. 

Vereinigte  Staaten.  Nord^Carolina :  Buncombe,  in  losen  Kry- 
stallen. T-  Pennsylvanien :  Easton ,  Cangeblich)  in  Krystallen  in  Talk- 
gchiefer.  Attleboro,  in  körnigem  Kalk.  —  Vermont:  Middlebury,  in 
SyeniL  --*     New -York:    Wancick,  in  schönen  Krystallen  in  Gneiss. 
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Evaberg  bei  Amify,  mit  Wernerit  in  körnigem  Kalk.  —  Catmecticui: 
Haddam,  mit  Granat  nnd  Chrysoberyll  in  Granit.  —  Massachusets  : 
Beverly,  in  Krystallen  (L.  210)  in  Syenit. 

Colombia.  Santa  Fe  di  Bogota,  lose  im  Scbnttlande  nnd  im  Sande 
der  Flüsse. 

Chile.    Santjago,  in  kleinen  Krystallen  in  Granit. 

Brasilien.  Meist  in  Körnern,  selten  krystallisirt,  aber  von  schönem 
Glanz,  als  Begleiter  des  Diamants  in  den  Flussbetten  einiger  Flüsse. 

ZOISIT  8.  EProOT.^ 

ZUNDERERZ  s.  ANTIMONBLENDE. 

Z  U  R  L  I  T. 

Europa. 

'  Italien.    Neapel:  Vesm>,  wahrscheinlich  ein  Gemenge. 


Zusätze^  Nachträge  und  Berichtig^un^en. 


S.  12  ist  Büdesheim  in  Hessen-Cassel  angegeben,  statt  in  Hessen^ 
Darmstadt. 

S.  19.  ANDESIN, 

Amerika. 

Süd-Amerika.    Andes-Gehirge ,  krystallinische  Parthieen in  Andesit. 

S.  22.  ANTHOSIDERIT. 

Amerika. 

Brasilien.    Antonio  Pereira,  mit  Magneteisen  gemengt. 

S.  32.  APHRODIT. 

Europa. 

Schweden.    Wermeland.    Philippstadts-Kirchspiel:  Langbanshytta, 

S.  38.  ARSENID-SIDERIT. 

Europa. 
Frankreich.     Depart.  de  la  Sadne^et-Loire :   La  Romaneche  bei 
Mdcon,  faserige  Parthieen  von  gelblichbrauner  Farbe,  auf  Manganerzen 
sitzend,  welche  Gänge  in  Granit  bilden. 

S.  52.  B  A  M  L  I  T. 

Europa. 

Norwegen.    Bande. 

S.  57  ist  Neuenbürg,  aus  Versehen,  in  Baden  statt  in  Wurtemberg 
angegeben. 

S.  63.  BEAÜMONTIT. 

Amerika. 

Vereinigte  Staaten.     Maryland:  Baltimore,  kleine  perlmntter- 
glänzende  foystalle^  von  Haydenit  begleitet  auf  Kluflflächen  von  Gneiss. 
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S.  74.  CBERYLL-3 

Massachasets.  Roy  aistone,  schöne,  grosse  Krystalle  in  Qaarz  in 
Granit;  nicht  selten  sind  die  Krystalle  durcheinander  gewachsen,  oder 
dieselben  erscheinen  zerbrochen  nnd  die  Quarz-Masse  ist  zwischen  ihnen 
eingedrungen. 

BEllZELIT  s.  TALK-PHAIIMACOLITH. 

S.  81.  (BLEI,   6EDIEGEN|:S.3 

Preussen.  Schlesien:  Gegend  von  Charlottenbrunn,  in  Blasenräu- 
men von  Porphyr. 

S.  94.  (BLEIGLANZJ 

Spanien.  Sierra  de  Gador,  grob-,  auch  kleinkörnige  unregelmäs- 
sige Massen ,  in  Dolomit  unmittelbar  eingewachsen ,  oder  von  gelbrother, 
lehmiger  Erde  umhüllt,  hin  und  wieder  von  Kalkspath  begleitet. 

S.  119.  CAPORCIANIT. 

Europa. 

Italien.  Toscana:  Caporciano  im  Cecina-Thale ,  unfern  Bourg  dß 
Monti. 

S.  130.  CUILEIT. 

Amerika. 

Chile.    Derbe  und  krystallinische  Massen. 

S.  144.  (DIAMANT.) 

Brasilien.  Serradu  Grammagoa,  43  portugiesische  Stunden  nörd- 
lich von  der  Stadt  Tijuco  (oder  Diamaniina),  am  linken  Ufer  des  Cor-- 
rego  das  Rots ,  in  Itacolumit. 

S.  149.  EISEN-NICKELKIES. 

Europa. 

Norwegen.  Gegend  von  Lillehammer,  krystallinische  Massen  in 
Hornblende  eingewachsen  und  von  Kupferkies  bereitet. 

S.  180.    Dürrkunzendorf  ist  in  Oesterreichisch  Schlesien  angegeben, 
statt  in  Preussisch  Schlesien, 

S.  214.  X^'EUERSTEINO 

Schweden.    Schonen:  Umhamm,  in  Kreide. 
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S.  227.  C<^läOKRONlTO 

Spanien.    GaHcia:  Meredo. 

S.  228.  (GIGANTOLITHO 

Die  näheren  Fundorte  sind:  Hächsaari  und  Ktrkonnummi. 

S.  238.  C60LD,  GE^DIEGENES.} 

Russland.  Ural:  im  Gold-führenden  SchuUland  heiMiask,  bei  den 
Seifenwerken  Zarewo-Nikolajewsk  und  Zarewo^Alexandrowsky  in  Ge- 
schieben, theils  von  sehr  beträchtlicher  Grösse. 

S.  240. 

Brasilien.  Antonio  Pereira,  in  einem  eisenschüssigen  Conglomerat. 
—  Cantongo,  Fluss  Jacoäntonha ,  in  Blättchen,  welche  mitunter  noch 
Krystall-Flächen  wahrnehmen  lassen. 

S.  252.  (GRANAT,  BRAUNER.) 

Baden.  Eichelberg  hei  Rothweil  im  Kaiserstuhlgebirge,  schöne, 
kleine,  glänzende  Krystalle,  von  dunkel  rothbrauner  Farbe  auf  einem 
sehr  zersetzten  und  gebleichten  doleritischen  Gestein. 

S.  287.  HYDROTALKIT- 

Europa. 
Norwegen.    Snartm,  weisse,  perlmutterglänzende,  blätterige  Mas--' 
sen,  als  Ueberzng  auf  Steatit. 

S.  295.  I  R  1  T. 

Rnssland.  Ural,  Höhlungen  in  grösseren  Stücken  von  Platin  aus- 
füllend, auch  in  eisenhaltigeren,  dunkleren  Arten  des  Pktin-Sandes. 

S.  312,  (KAOLIN.) 

Russland.  Wolgnsk:  in  der  Nähe  von  Korzee,  ein  mächtiges  La- 
ger bildend,  enthält  Quarz-Kömer  und  Glimmer-Blättchen  eingemengt. 

S.  318.  KILBRICKENIT. 

Europa. 
England.    Grafschaft  Clarck:  Kübricken. 
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S.  360.  (LABRADOR.} 

Ras sl and.  Kijewsches  Gouvernement:  am  rechten  Dnieper^Ufer , 
in  Syenit. 

S.  365.  ([LEDERERIT.} 

Ist  neuerdings  anch  bei  Greentille  in  Oher^anada  vorgekommen* 

S.  418.  PLAEODIN. 

Europa. 

Preussen.  Wesfphalen:  Musen,  Grube  Jung fer ,  mit  Nickelglanz 
nnd  Eisenspath,  auf  £rz-GäDgen  im  Grauwacke-Gebirge. 

S.  434.     Haueisen,  welches  in  dem  Reussischen  Voigtkmde  liegt ,   ist 
^       aus  Versehen  in  Oesterreich  angeführt. 

S.  443.  RIPIDOLITH. 

Europa. 

Oesterreich.    Tyrol:  Schwarzenstetn, 
Rassland.    Unü:  Achmatowsk, 

R  0  S  I  T. 

Schweden.  Südermaniand.  Ackers-Kirchspiel:  Acker,  rosenrothe 
Körner  in  körnigem  Kalk.  Tuna-Bergslags- Kirchspiel:  Kärrgruhe, 
schieferige  Stücke ,  eingewachsen  in  Granit.  Kupfergrube  zu  Tunaberg, 
begleitet  von  Amphodelith.  Halla^Kirchspiel :  Baldursta.  Hushy-Kirch-^ 
spiel,  wahrscheinlich  in  körnigem  Kalk.  —  Ostgothland,  HäHesta^ 
Kirchspiel:  Hällesta. 

S.  450.  (SALMIAK.) 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  die  Eruption  von  1839  war  ausgezeich- 
net durch  einen  wahren  Reichthum  der  schönsten  Salmiak-Krystalle,  meist 
Octaeder,  seltener  Trapezoeder. 

S.  459.  CSCHWEFEL.) 

Dänemark.  Island,  Mehrere  Schwefel-Berge  und  Quellen  im  Tief- 
thale  unfern  Krusevig,  im  Nordosten  des  Myvatn-Sees,  zwischen  die- 
sem See  und  dem  Feuerberge  Leirknukur  und  Krabla,  und  in  andern 
Gegenden. 
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S.  459. 

Amerika. 

Quito.  Solfatara  des  Azufral,  als  Rinde  aaf  dem  Boden,  aas  des- 
sen Spalten  Gase  hervorströmen ;  das  Mineral  bildet  sich  so  schnell ,  dass 
ein  Stock  Holz  aaf  den  Boden  der  Solfatara  gelegt,  nach  wenigen  Ta- 
gen mit  den  zierlichsten  Schwefel-Krystallen  bedeckt  erscheint. 

S.  462.  SERBIAN  b.  MILOSCHIN. 

S.  502.  TENNORIT. 

Europa. 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  stahlgraue,  dünne,  sechs-  oder  dreiseitige 
Blättchen,  aaf  schlackiger  Lava  im  Krater  und  im  seitlichen  Schlünde, 
namentlich  in  jenem,  welcher  sich  bei  derEroption  von  1760  auflhat. 

S.  506.  (TITANITO 

Italien.  Neapel:  Vesuv,  schöne,  gelbe  Krystalle  in  Blöcken  kör- 
nigen Kalkes  (wahrscheinlich  Aaswürflinge),  begleitet  von  Idokras  and 
GlUnmer. 
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Saleix     140 

Salins     64.  I73.  299   447 
Sallat     5ii 
Seix     140 
Scmur     439 

Semaren  AuxoTt    53.  ai6 
Severac  -  le  •  Gha  teau     a88 
Soissont     71 
Sottlon     i52 
Stolzenbourg  54. 113. 1 59 

173.  34a 
Tamhonr     53.  160.  I99 
Tarascon     275 
Thieviers     267 
Toarmont     a6o 
Tournel     94.  429 
Tall     35 
Uffholz     22 


Uttellegttj    53.  64.   178 

Uaerche     5o5 

Yalhamargnet    481 

Yatogne    94 

Vaujany     17 

Yedritt     94 

Vernet     34 

Vcrri^re    47 

VerUison     34 

Viande     ii3.  iSg.  I73.  342 

Yicdeasos  37.  i%o.  i56.  269 
173  177.  186.  229.  341 
^99.352.  351.  366.  376 
385.  512 

Yic-le-Comte     10.  65.  207 

3oo 

Yic     420.  484 

Yienne    64.  94.  ia3 

Yignes     52l 

YilUrort    94.  34a 

Yillefranche    404 

Yillers     71 

Vitry     227 

Yolsterir  54.  113.  173.  342 
376 

YoWic     156.  5o5 

Waulenheim     54 

Yronde     i36.  390 


Allonhead     81.  87    95 
Aiston    95.    I04.    240 

3oo.  319 
Aiston  «Moor    37.    5a. 
54.  81.  87 
AIra     464.  468 
Anglesark     52 
ADgIesea_8l.  9I.   34I 

358.  389.  475 
Arkendale    5a 
Aahby  de  la  Zouch«  479 
Banwell     1 
Bannstaple     522 
Beeralstone    81.  217.  430 
Birmingham    3oo 
Black.  Down     3 16 
Borroidale    256 
Boston     54 

Botallack    10.  29.  5i.  177 
207«  319.  525.  526 
Bovey  Trace    29.  5i2 


England. 

Bradley    467 
Brighton     9 
Bristol     584.  494-  ^^4 
Brownl^hill     95 
Buckfastleigh     35 
Caldbcckfell  224.  394.  453 
Galliagtpn    3.  518 
Calstodk    464.  468 
Calston     «88 
Camborne    325 
Camborne  Yean     335 
Canbrae     6 
Gap  Lizard     475 
Garharrack    45.  333   335 
357.  473.  518.  53o 
Carrock     525 
Castletown     191 
Cherwell     69 
Coleb  rockdale     i83.  198 
Cooks  Kitchen     202.  325 
33o.  335.  343. 484.  5o2 


Cnmberhead      186 
Curchill     1.    93 
Dartmoor     18.   5l2 
Deonibole     65 
Dolcoath     468.  477 
Dufton     35.    52 
Diarham     95 
Ectormine  343 
Endellion    25 
Exeter    424.   426 
Foxdale    95 
Garigill   3oo 
George -Hills     417 
Godolphinball     29.  343 
Grasshill     87 
Gtfernsey     19a 
Gunoislake     5t8 
Gwendra     5o3 
Gwennap     53o 
Hay-Tor    123 
Heiston    87 
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HfrUnd    528 

Uexliain     52 

Huel-Batiet    468 

Huel- Chance     401t  4o3 

Huel-Duchy     468.  479 

Uael-Coldea     81.  87 

Hoel-CorUnd     317.  333 

40O.   63o 

Huel-Jeivel     5id 

Uuel  •  Kind     507 

Huel-Mutrell     d5i 

Uoel-Prospcr    333 

Hael-Uoitj     394.  40^ 

Haellen     a88 
,  Jallington     3 16 
.    Jersey     I92 

llfracombe     35 

Itis     69 

Reswick     129.    19a 

Rilbrickeo     544 

Knaretborongh    494 

Lands«  End     6 

Laxej    82.  95 

Iiondon     7 1 

Lostwitbiel     490 

MalvernHiU    ^  54 
19  a.   363 
(  Man     78.  8a.  160.  244 
490.  5ia 

Mallock     224.  3 10.  534 

Meoabillj     396 

Mendip-Hill  93.  394  534 

Merken  -  Hill     5a 

Merridge     35 

Merthjr-Tjdvill     369 


Middle-Hnlton     54 
Middleton  Tyas    33o.  335 
Moel  EUion     363 
Morasion     19a 
Monnt  Sorrel     6 
Nanslo     \  04 
Nenthcad     9a 
Netherdale     87 
ISew*  Castle     4^0 
New  •  Haven     9 
Norfolk    489 
Nottingham     I60 
NulHeld     54 
Odin  Mine     191 
Ormskirk     199 
Oxford     260 
Padstow     81 
Pengell j     401.  453 
Pensance    9I 
Poldice     535 
Poldory     3a5 
Polgoath     10.    535 
Pljrmonth     3oo 
Redrath     104.  33 o«  335 

343.  477«  490 
525.  526.  535 
St.  Agnes     39.  81  87«  104 
149.  177.  217.  343 
378.  507.  535 
St.  Aiutle     5l.  403.  473 
5i8.  5aa.  535 
St.  Asaph     52 
St.  Davids     160 
St.  Die    6*87.  217.  333 
35i.  378 


St.  Jast  10.  iSa.  i6o.  189 
244.  395.  3i9.  325 
371.  535 

St.  Ives    91 

St.  MicbaeUberg     29.   73 
217.  417.  444.  607.  535 

Shap     6 

Sheppej,  Insel     54*  489 

Shotoverhili     260 

Sidmouth     494 

Skiddaw     129 

Snailback    81 

Snovrdon     1 18 

Stenna-Gwjn    39.  34t.  5i6 

Stephens  Chorcb     3it 

Tavistock     ao2.   3oo.   3 16 

571 
Tin  Groft  1 53.  33o.  333.  357 

406.  484.  53o 
Tintagel     6 
Toi  Carn     351.  378 
Trevannance     507 
Trevison  Mine     5oa 
Tuesdale    81.  87 
Ui  verstone     1  86 
Upton  Pin«    424.  426.  592 
Walhope     5» 
Wallow  Crag     19a 
"Weardale    2 1 7 
Wheal  Buller     333 
Wheal  Hope    87.  9} 
Vtheal  Mandlin     160.   173 

528 
Wirksworlh     92 
Wolfscrag     139 


Aberdeen    a39.  275.  395 

5o5 
Airthrie     202 
Apbin    363 
Ardfin     )3l 
Ardnamorchan    411 
Ardtnn     423 
Arran    3.  10.  32.  47.  54 
65.  193.  308.  391 

411.  43o.  475.  486 

490.  496 
ArthnrSeat    i36.  375.434 
Avon- Berge    507 


Schottland. 

Balaphaitrich     370.  384 

490 
Ballantral     1 19 

Ballinrallej     371 

Beaulj     244.  256 

Bechelj     494 

Beddgeleret     447 

Bishopton     257.  422 

Blackford     124.  &58 

Braidhills     124.  a58 

Broadford     293 

Bruntisland    10 

Ennesan   433 


Bute     1 3o 
Cairndow     244 
Cairogorm     607       "^ 
Calton-Hill   15.33.395.494 
Campsie     359 
Canna   iS.  47.  130   375.301 
391.  41t.  475.  486 
Garseg     1 5 
Castle- Hill     539 
Chappel     33 
Cljfton     319 

Coli     65.  95.  100.  193.  30S 
33o«  375,  490 


SCMOTTLANO. 
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CdrraUnii  532 

CorttorphiB  •  miU    390 

Craig-  ChüUeach    447 

GniigmilUr     i3o 

Cramond     160.  173.  t8a 

Criea-Larich     475    5o5 

Croiarich     ai3 

Dardagnj     199 

Dollar     275 

Drnmodoon     208 

Oambartoa  10.  i5.  120 
139  256.  263.  268 
272.  390.  422.  486 
5o3.  522.  529. 

Damfriet     167 

Dttubar     124    i83 

Dnodon    208  43o 

Dankeld     i3o.  244 

DoüTCgaD     33.  i36.  475 

Edi&bargh  i5  22  40. 47 
54.  124.  i3o. i36 
141.  160.  173.  177 
162.  186.  199.  208 
»58.  275.  295.  3ol 
319.  34 )#  390.  42a 
43o.  475.  494  529 

Egg    411.433 

Elv     244 

Gtkdale     25 

Eskdalemnir    411 

Fair-lsle    33o 

Fassoet    aoa 

Fassoey  •  Burn     33o.  335 

Fruky-Hall     i5.  422 

Carsven     193 

Carvinwore     244 

GirTan     1 19   462 

Glamich    193 

Glasgow  i5.  77  257.  359 
422 

Clats     27 1 

Gleo  Fernat    5i 

GUnturret     235 

Gloe     447 

Goatfield     3.  10.  65.  208 

Gometra     r5.  3oi.  39« 

Gourok     217 

Graham    385 

Harris     241.  384*  443 

Herdj^o     217 

Hantly    482 


Harlct    77 

Icolmkil    298 

In  Vera rj     23  ö.  417 

loTorcauld     5o7 

InverneM    494 

Jona     193.  2i3 

Islay    95.  371 

Keilh     482 

Kerrera     212.  271 

Rillikronkie    244 

Kilmalcolm     120 

Rilmuir     457 

i^ilpatrik  120.  139.  272 
322.  36i.  42a.  486 
5o3.  529 

Kincaid  54    124.  3o  1.430, 

Kinelas«     2i3 

Kiokardioe     29 

Kiunoul*Uill    1.  10.  54 
i3i.  160.  258.  271 
3oi.  43o   486 

Kirkaldj    33.  214 

LeadhilU  35.  39.  42.  54 
63  78.  82.  87.  89. 
91.  92.  95. 100  ii3 
173.  177.  186  294 
235.  3oi.  352.  378 
401.  534 

Linlitbgow    42.   54.  95 
100.  401 

Loch  Hamphrejr     522 

Mainland     202.  325.  378 

Mar     507 

Milngravie    359 

Monat  trie    2I7 

Mull  i5.  47.  130.  214 
256.  271.  3oi.  322 
391.  41 1.  422.  486 

Newburgh     5o5 

Ophirkirk     160 
Oransa     490 

Paislej     77.  36i 
Papaitour     217 
PartOD  Craig«    5o5 
Pennjcroia     a56 
Pcrih     157%  160.  258 
Perlham     10 
Peierhead    BgÜ 
Petliconr    475 
Pomona     1 99 


Leowuard's  Handwdrterb, 


Portree    423 

Portsoy     18.  i5i.  268.  35^ 

499*  ^*> 
Raasa    422 

Ranoocb     447 

Rona     193.  528 

Rum     24.  47»  65.  124.   i3J 

212.    238.    265.   271 

283.    3oi.   411.  43o 

.  Sandlodge     376 

Sanick     3 

Salisbui  j  Craigt.  10.  i5.  141 

177.  t86.  3oi.  343  629 

Scalpaj     47     119.  i5i.  241 

275.  371.  462*  496 

Sravig     288 

Scarsough     447 

Scottirmorc     411.430 

Skjr     I.   i5.  33.  43.  47.  70 

120.  124.    i36.  1*93 

•212.  275.  288.  289 

292.  3oi.  3i6   3a2 

359  36i.  390.  411 

422.  475.  486.  491 

Sufla      i5     i2o.    160.   3ol 

3^.    486 

Slorr     3oi 

Strathaird     212 

Strath  Farrar    344 

Strontian    95.  268.  3oi.  486 

M  493 

Sutherland     193.   539 

Swinaoeta    499 

Talisker     120.  312.  3qo 

Till  475 

Tunielbridge     244 

Tyndruni     319  343 

Tjiie  270.  298.  364.  490 
5o5 

CUa     i5.  120.  3oi.  391 

Cnst  18.  35.  39.  i35.  i5i 
241-  370. 371.  499.  384 

Wanlockhead      35.   4a.   54 

63.  78.  8a.  87.  90.  91 

92   95.   100.  ii3.    173 

177.     i85.    224.    3oi 

352.    378.    401.    <iJ4 

West  -  Craigt     a2 

Wight     258 

Woodhaven     5o5 

Yell     325 

36 


554 


Irland.    Nieobrlanpe.    Schweiz. 


Acklow     235.  5o3 
Agliavanagh     1 29 
Balliftadere     9$.  104 
Balreagh    376 
Balljineva     981 
Balljmonej     5o2 
Balljmurtach     343 
BalüDgUss     129 
Belfast    i5.  iJ3.  i52.  28  t 
Benjavenagh     1 5 
Black -Rock    65 
Carrickfergns     4 
CarrigliDDcen     5o5 
Garjmonej  i33.  i53  281 
Clonakiltj     61 
Croneboce     73.  343 
Dalkcy     64,  244 
Dolpbiaibarn     1  iB 
Donegal     2&0 
Douce     18 
Drnmhof    2;  5 


Irland. 

Dublin   73.  ii3.  198.  208 
292.  3il   3l8.  244 
Dondrnm     73. 
Dunseverie    200 
Doricarj     73.  208 
Kerry  tovn     4 
Galoway     35.    ii3.   I60 
214.  217.  43o 
Gerron  Point     9 
Glatsdrummond     25o 
Glenarm     234    366 
Glendalough     64.  95 
Glenmalour     482 
Glennacanast     5i2 
Granard     464 
Howth     198 
Killinej     18.  3 18 
Kilkeney    266 
RilranelagK     244.   25o 
29a.  3ii 
Liiucrick    95.  343 


Londonderry     zS 

Jjougb-Brae     73 

Lottgb-Neagb     1     271.  281 

IVIonrne  Gebirge  6. 10  65. 78 
i52.  iSj.  208.  33o 
241.  244.  285.  359 
361.  395.  397.  43o 
447.  466.  507.   5l2 

Nevry     411 

Portmuck     37^1 

Portrush  9.  120.  197.361 
)  Raiblin     71.  170.  197 

Rieseadanim     38    120    268 
285.  391.   493 

Sandy  Brae  65.407  411.413 

SUeve  Donard     275 

Spriog-Hill     523 

Tipperary     523 

Town-Hiil     287 

Ulla     95.  343. 

TVaterford     43o 

Wicklow    482.  5o3 


Anglenre    267 
Bibain    523 
Chaud  •  Foouioe    60 


Niederlande. 

F16ncs    2a5 

Huy     225 

Lüiticb    60.  160.  225.  267 


Longwillj    82.  95.  104.  160 
3oi.  430 


Aaran    7I.  2I4.  289.  494 
Airolo    244.  264 
Alp«  Albin     157 
Alpe  di  Filera     298 
Alp«  Piora     482*  5i2 
Amalag    4    65.  118.   193 

228 
Andermatt    371.  497 
Baden     1 1  o 

BagnetThal  i3l.  160.490 
BalUindlerThal    395 
Bannberg     37 1 
Baael    71.  228 
Bergün     35 

Bex^   19-  20.  45.  95.  104 

161. 260. 3o  1 .  484. 494 

Binnen •  Thal     ii .  1 7 .  64 

78.  104.  120.  147 

23o.  3oi.  371.  43i 

440.  5l2 


'       Schweiz. 

Breithorn     371 
Breuil  160.  24!.  1457275 
Brieg  5o.  65.  86  462  497 
Briens    78.   217 
Brillen     5o5 
Brugg     117 

Gampo  longo       146.    147 
160.  241. 244.322  5i2 
Ganaria-Thal     244 
Gantern    385 
Ghalex     199 
Cbandoline     22 
Ghatenoy     199 
Gheronico     146.  483   5i2 
Ghiamut    17*  54.  495 
Gbiedro     I60.  490 
Gbur    95 

Gima  de  Botco     276 
Gol  de  Fendtre     i52.  160 
Gritpalt     14. 3ÖI.447 


Davoster  Thal     225 
Dazio     146.    160.   341.  299 
Disfentis    65.  193.  244.  3ot 
432.  5o5.  5l2 
Egine  -  Thal    490 
EgliTbal    5o5 
Faido     146  483 
Ferrara-Thal    ,157.    173 
Fianel     1 57 

Finnel- Gletscher     25o.  253 
293.412    5o5 
Firndo     3.  2  52.  292 
Furca     173 
Galanda  .160.  235 
Gaveradi     3.   65.   i53.  447 

493.  5o5  5i2 
Geatinen     65 

Geisapfad  •  Pau       144.    23o 

490.   504. 
Giacomo    146 


Schweiz. 
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GibelbAch     ii.  217 

Gibel-Thal     3oi 

Gilgenberg     160 

GUra«    11.160.217.339 

Göschenen     486 

Gö*chenefi-Alpe     217 

Conzen  S.i-  i52.  160.  186 
217.  3oi.  371.  386 
424 

Goubardt  3  6.  14  43.47 
5i  63.  65.  78.  i3i 
.  140.  144.  146.  i5a 
167.  160.  173.  193 
208.  217.  23o.  241 
244-  256.  260  272 
275.  292  3oi.  322 
36i.  371.  395., 413 
422  430  447.  482 
486.  5o5.  5ia 

Grietfl  Gletseber  244.  483 

Grimsel     65.  217 

Griodelwald     186 

Gtttpis     193 

Gutannen     i93.  5o5 

Haffiner     23o.  256 

Ilanz    77.  202 

Jmfeld     497 

Jochli-Bcrg     65 

Kaserscblund      193 

Kreuzli  -Tbal     3oi.  486 

KrUlalUaer-Thal     65 

Kü tilgen     214.  289 

Laax     486 

Laaicrbmnn  54.95.104 
124.  186.  3oi 

Liviner*Thal     146 

Locles     265 

Lucendro     3. 395 

Lucknianier     29 

LupDezer*Tbal     77 

Maderaner  Thal    65.  193 

Maggia  17.  29.  47.  144 
193.  217.  244.  36 1 
422»  486.  5o5 

Kiarcbeia     3 10 

Manuela     6 

BiaUerborn     371-  490 

Malter*Tbal    412 


Mayen -Tbal    363 
HedeUer-Thal    5i.  65.  95 
i73.  3oi . 5i2 
Miage- Gletscher     391 
Mollis    440 
Mont' Albrun     17.487 
Monte  Campione  146.  483 
Moeril     160 
Mühlihach     2o8 
Müllingen     117.  228 
IMadert     65 
^eufcbatfl     199 
I\*iederwald     65.  486 
INicolai  Tbal  35.  144  i93 
245.  25o.  253.  29a 

'  ii2,  5o5 
Nuffener  Fast     244 
Oberbalbsteiner  Tbal  160 
Peccia     422.  36 1.  486 
prcfieribad     208 
Pilatut     7o 
Piora  Tbal     146 
Pomena     344.  a54 
Pomaiat     244 
Prato     146.  482 
Pretiigau     65.  77.  160 
Priesterttock     3oi 
Prosa     5o5 
Red  reter  Tbal     5i2 
Renivs     110.  343.  440 
Rbeinwald-Tbal.     275 
Riedt     228 
Rientbal     486 
Römie- Gletseber     3oi 
Rotb-Aip     193 
Sandalpe     160 
St.  Anna -Gletseber      14 
43.  63.  217.  497 
St.  Gallen    453 
St.  Maria     29 
St.  Sapborin     3oi 
Sargans   54.  i52.  160.  186 
217.  3oi.  371.  386.  424 
Scaletta     475 
Scbanaser  Tbal    25.  475 
Scbipsias    65.  i57.  160 

193.  447.  48G.  5o5 
Scbuols    95 


Scbwaraenberg    398 
Scopi     29 
Scouro     5i2 
Sedran     120  3oi 
Sella"  3.  65.  447 
Selva     1 7 
Septimer    462 
Sextamaden     193 
Simplon     245 
Sitten     22 

Spilsberg    65    217.  241 
Splügen     275.  298 
Staffelegg     3oi 
Steinbaus.  Hörn    5«5 
Steintbal     6.  118 
Sttsten  ilorn    5o5 
Taneda    3.  447.  5i2 
Taveuch-  3.    14.    29.    120 

217.  3oi.  447«  486 

5o5 
Teufelsb  rücke     140 
Tbieralpeli     144 
Tbierberg     217 
Tiefenkasten     160   325 
Tischalp     35 
Travers     45 

Tremola-Tbal     160.    244 

275.   49« 
Tri  f ten  •  Gletseber     2 1 7 
Ursern* Tbal     5i.  i52.  157 

-r      160.    193.  241.  371 
424.  290.  497 

Cznaeb     453 

Ya  Isorej  •  G  letscbcr     1 4 

Via  mala     77 

Viescb     217.  486 

Yiescber  Gleticber    $91 

Yigesu-Tbal     3il 

Yisper-Tbal    160.241.245 

275 
YYallenberg     440 
YVasen     65 
YVeiler- Staude     371 
Weisseuslein    494 
Zermatt    412 
Zinken -Stock    65 
Znmdorf    208.  490 
Zumlocb    490 
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Dänemark.    Schwedek. 


BernfiordI      &3.   197.   373 

391.  487 

Bornholm  65.  153.  i93 
ai8  273.31 1.  427.  430 

DaltBjpea     i5.  120.  5o2 

Eider     407 

Eskefiord     3oa 

Famara&ond     27i-  289 

Famosen     289  325 

Faröer  i*  11.  i5.  33«  120 
124.  i33.  i36  139 
197.  214.  s58.  265 
271.  272.  281.  289 
325.  333  36i.  391 
407.  408.  479.  495 
487 

Faxöe    214.  324 

Ce  jser    3 1 7 

Giibre     407 

Gadhjelra     43o 

Uammerfiord     i36 

Uecia     404 

Helgustadahlid     3o2 

HelsingÖT     i5o 

Ueftöe    j»8i.  3oi 


Dttnemark. 

Uoldersvig    265 
Hrabntinuhriggor    404 
Island     1.  11.  15.  33.  65 
118.  121.  133.  139 

170.  I97.  212.    256 

258  a65.  273«  289 
3oi.  3i7.  39(  404 
408.  41 1.  43o  487 
545 

Kaooegaardeo  3ll 

Kaüng  226 

KoUeüord     407 

Kolter     325 

Kopenhagen     io5 

Krabia     545 

Krusevig    545 

Leirhnukur     545 

Logloise     258 

MaltDÖe     214.  324 

Moen     70.  161.  324  4^9 

riaaUoe  33.  121.324.  333 

39».  487 
I^ordaraae  Thal    212 
Osteroe     121.  124.   i36 
258.  391.  407.487 


Qualböe     i33    i36 
Quirig    475 
RafatinnuficU     404 
Bidevig     I21.  I24.  206 
Bödefiord   124  17o.  302.4^7 
BÖDoe '  311 

B^tterknaeght     l53.    19) 

273«    427 
Sandöe      |5.   33.    ito.    124 

214*  258.  325.  39I 

487.  5o2 
SaUholm   .214 
Seeland  .  489 
Segeberg     7I    112 
Silfurloehir     3o2 
Stefens   Klint     214.  324 
Strender    407 
Slromöe    265«  407*  47 & 
Saderöe     1.133.289.325 
Svinöe     121.  273.  39I 
Tönningen     226 
Vaagöe     1 24 
Verrig     407 
Videröe    33.  407 


Acker    134.  23o.  46I 
Aedelferss    161,  235.  3o3 

344.  36t.  373.  422 

43o 
Age    43 1 
Age»  Gruben    43.  63.  293 

231.  275 
Allekats     336.  464 
Allerspeck     373 
Andraruiu     5.  23.  54.  66 

16I 
Areskutan    96.  104.  231 

242.  276  344.  363 

49  t'.  5o5 
Asbj  372.  539 
Askers'ind     $19.  320.  344 

352.  373.  3;8.  384 

•  5l2' 

Bäsinge-  Gruben     45.  96 

161.  275*  3x5.  343 

Bartanstchurf     2)0.  352 

372,    378 


Schweden. 

Bertbo-Grnben     io5.  I6I 

344 
Betsberg      96.   33o.    335 

343.  372.  395.  43o 

453.  49).  497.  5a5 

Bilsjöberg     153.  372 

ßjörndal     462 

Biornmjresveden     384 

Björskognäs    96.  I04  2o3 

Björsla     383 

Bispbcrg  33o.  335.  343 
3; 2.  395,  430.  453 

49^'  497»  525 
Bock- Grabe     344 
BorkhuU     5o5 
Brodbo     6.  223.  224.  23  o 

245.  5oo.  53 1 
Bromsberg    157.  16I.  23o 

275.  352.  372.  378 
Bolltorps  •  Grabe    373 
Burong    245.  276 


Ckriestieriberg    82.  92.  '96 

104.   110 
Dalelf    96.  218.  289 
Oalkarlsberg    23o.  3o3.  372 

53 1 
Dannemora'    11.  14.  40.  43 
45.  55.  66.  113.  161 

I99.  25i.  3o3.  373.  524 
Darsboberg     276.  372 
Degenäs     245 
Degenäs  •  Grube     373 
Digberg     45 
Digerberg     372 
Diurmo     372 
Djha    *363 
Eckeberg     29 
Elfdalen     i35 
Emma     5i2 
Engso     245 
Ericksgravefallt      43.      23o 

33o.  344.  372.  395.  491 
Euknlshntte    245 
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Fagerberg     14 5.  37  a 
Fagerlidb<;rg     218 
Faluo    6.  ao.  73.  2«3.  24t 
343.  358  361    371 
422*  5oo   5a3 
Fiobo     6.  30.  33.  7"^.  77 
78*  96.  104.  119,  i2o 
131.  161.  190.  191 
223.  324   a3o  a4i 
»45  25t.  260.  3o3 
36i.  363.  371.  384 
430  462.  490.  497 
5oo.  53 1.  536   539 
Fionberg     aa.    161.    174 
2 18.  281.  3o3  371 
Firobergs  £i«ea gruben  45 
FMberg     343    525 
Flintberg     5i2 
Franshjtta  i53.  275.  37a 
Fredericksberg     96.   I04 

245.  344 
Card«     Gö 

Garpa«  Grube     a8i.  344 

352.  378 

Garpenberg   96.  104.  I61 

ao2i  ai8.  24S.  25 1 

342.  497.  534 

Garpbjtta     23 

GelUfara      29.    43.    242 

3a2.  491 
Geibaek    aSi 
GillermarkeD     a56 
Gillioge  Grube    245.  373 
Gi»larbo     5 1 2 
Gislöf    96.  218.  43 1, 
Göckum     34a.  245.  529 
Göske*  Grube     I93 
Gräsbergs-Eisengruben  45 
Grengetberg     11.  29.  124 
153.  ao8.  218.  23o 

490 
Grandijö*  Grube    29.  33 

5i 

Grjsncback     372 

Gostafsberg    96.  104.  12I 

193.  23i.  242.  276 

do3.  344.  363.  39I 

467.  49I 
Hälläfora     96 
HäUeata     11.  33.  47.  243 

25 1.  393.  321.  384 

524 


Hafiatberg    64.  33o.  3^5 

Hakantboda    32o.  344 
363.  372 

Haraldtjö     462 

Hardeberga     494 

Hasiberg    37  a 

Hedasea     40 

Hedberg     389 

HedTigfors- Gruben     344 

Hedvlgsberg     11.  251 

Hesselkulla  i3i.  193.  208 
2i3  218.  ?5i.  3o3 
325  873   431.  524 

Hjulaten     462 

Uögberg    37  a 

UögbornafälU    491 

HÖQsäter     23 

Hör     i36.  39t 

Horrangen     96.  I04.  153 
343 

Horokttllen     363 

Huoboberg    373 

Jagniäster- Grube     33o 

Jetjöberg     I6I 

JordaS'Grubea     193 

JunoMuvando     242.  3o3 

Kararfret     223 

Käringbricka  9g  245  5i2 

Kärrboberg  161.  242.  343 
363.  491.  497 

Rärrgrufvorne     23o.  245 

276.  373 

Rallmorberg  384. 43o.  491 

Kalmar  Lebn  96.330.344 
395 

Kjöland     §6 

Klackafalli     54.  208.  23o 
276.  37a 

RIefva     963 

Knolle- Gruben  45.  113 
202  218.  3o3.  33o 
336.  43 1.  464 

Kolnuard    46a 

Kovovara     157 

Kran   Gruben     66 

Krokgrube     5i2 

Kummeraten    245.  27^ 

KyrKoskogs  -  Gruben   25i 

Lallaret     73 

Langbantbytu  35.  113 
153.  345.  aSl.  253 
31 1 .  384.  462.  497 


Lappgrofre     a3o.  25i«  276 
3u3.  373.   384 
Leckiaod     23o 
Lindbo     343.  376.  3at 
Lind -Grube    a3o  275.344 

384.  49^ 
Ljusnedalt  Knpfenverk   161 

193.  491 
-  Linnas     395.  396 
Löddeby    497 
Löfas     96.  318:  343 
'Lomberg     153.372 
Loea  •  Kobaltgrüben     1 6 1 

276.  3a  I.  401.  402 
477.  491.  525.  527 
Lnnd     494 

Malmbergahöid  96.218.3^3 
Maltjö     255  384.  524 
Malviks  Gruben  40.  239.  3o3 
33o.  344.  373 
Marbytla     24a 
Martanberg      43.    45.    186 
ao2.  2o3.  33o.  343, 462 
MasTik     124.  289.  3 12 
Midsommers-Scburf    3^2 
Mörtkärnberg    497 
Morberg     37  a.  384 
Nasafjell    96.   104.  363 
Nora     491 
Norberg    45    i3i.  t53.  23o 

242.  443 
Norbo     66 

Nordmarks-Gruben     45. 63 
96.  a3o.  24t.  24S 
275    416 
Njra>Bastnäs-Grube    45 
NjräiigvGrnbe    78.  161.  245 

376.  491 
Nja  -  Ropparberg     363 
Njberg     375.  372.  497.  525 

526 
ISyköping   96.  104.  208.  242 
3o3.  33o.  344  378.  4^% 
Oefwer-Tornea     242 
Oene     66 

Oeatanberg      43.   245.    276 
3o3.  319-  372 
OeatraMangs-Grube  152.372 
Oestra-Silfverberg    224 
Onsbjtu     25 1 
Ombcrg     70 
Paktivara    242 
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Schweden.    Norwegen. 


Pebriberg  14.43.  l6l.23o 
375.  3o3.  379.  384 
46a.  475.  497.  526 

Pertbo    131.    153.   159 
186.  902.  208.  25 1 
372-  43o 

Philippsudt     113 

lUginrara     55.  l53.  I6I 
378 

Rekaklitt     153.  1 57 

Riddarhjttaa  8.  21.  43 
120.  161.  I74.  sl8 
23o  320.  321.  325 
33o.  372.  431.  49I 
5o1.  526 

Risbcrg  45.  l53.  157.  I74 
2od.  2I8  3o3.  333 
325.  35a.  378.  43o 

Rodsjöberg    95   I04 

Rolfsbj-Grnben     54.  174 

Rouviks     46a 

Rotbendal  5o.  96.  21 8 
'289  3o3.  43o 

Radi  Graben  96.  ao3.  344 

Sather     95.  16  t 

Sahistadu«  Graben       161 

33o.  344 

Sala  40.  ai3.  227.  242 
252.  a53.  416 

Salberg  43.  55.  64.  96 
104.  i3i.  260.  384 
462.464.  491.  497 

Saana  40.  208.  25 1.  3o3 
325.  373.  43 1 

Sicksjöberg  245.  372  497 


Siirgrurverallet    65 
Silfrerberg     104.  174 
SingÖQ     344 

Sjöta     208.  276.  373.  524 
Sjasternber^     372 
SkenshjUa     43.  95.  104 

335.  372 
Skidberg     104.    177.  363 

426 
Sinörberg     276 
Snedberg     65 
Solla     161.  372.  491    . 
Staberg    45 

Staft- Gruben     110.   245 
276.  37a    43t 
Slafsby- Groben     54 
StenkuUa     245.  373 
Stockholm     208 
StorralUberg  95.  104  275 
343.  462    497 
StorHarns  Grobe  96.104 
2 18.  289   497 
Strickerama  •  Grube     ao  1 

33o.  344 
Stripasen    43.   218-  223 
s5i.  395.  526 
SonnerkogSoGruben     325 
330.333   330  378.464 
Srapparara     40.  a55.  3a5 
33 1.  35a.  378 
Svartvickiberg   '245 
Svartvicki  Gruben    43. 96 
104.  161.  941.  343 
363.  462.  491 
Sreparebei^    96.  161.  218 
276.  344.  ^71 


Taberg  14.  43.  78.  i3i 
134.  148.  161.  224 
93o.  241.  3o3.  372 
491.497.  .5o5 

Thareholin     ai8.  46a 

Tolfsberg     372 

Torrackeberg    40.  24$.  372 

Torrbarbo     462 

Trööself     io5 

TroUhätta     194.    218     2^5 
5o5 

Trosa     218 

Trjtorp     462.  497 

Tunabrrg     319.  320 

Tvardalen     96.  344 

Ctön  33.  40.  96.  141.  208 
23o.  3o3.  367.  373 
414.  464.  5t 9 

Talberg    245 

▼alfalla     24$   276.  372 

Yargbcrg   40.  2od.  343,  895 

497 
Tattholma     242.  491 

Vena  161.-  23 1.  245.  276 
319.  320.  344.  35i 
373.  378.  384*  4o3 
5 12.  624 

YettraSilfverberg    ii3.  ai8 

245.  343 

Vindkärnsberg  208.  23o.  32  t 

Yignäs-Gruben  54.  1 74.  aoa 
344 

Yitmarlöf     i5o 

YYiforM    395 

Ytterby     994.  53 1 

Yxsiö    9 18.  993.  976 


A^rdal  325  33i.333.336 
339.  395 

Arendal  .  3.  6.  10.  14.  17 
99.  47.  59.  118.  i3i 
140.  141.  142.  162 
174.  186.  193.  208 
319.  23 1.  246.  255 
956.  976.  299.  3o3 
391.  33 1.  344.  352 
357.  373.  379.  384 
395.  406.  422.  43 1 
448  487  489  491 
497.  5o5.  5i3.  524 


Norwegen. 

Banila     aoi 
Bergen     i53.  157 
Brevig     i5.  117.  I40.  201 

369.  397.  42t 
Brocke    421 
Buöen     5o5 

Cbristiania     93.  119.  174 
193.  208.  276.  373 
Chrittiansand     292.  5a4 
Dofrefjield     370 
Draiumen    99.  .942.   953 

958.  527 
Eger     3.  93 


Egg     292.  524 

Efanger     23 1 

Feiringen  193.  25i.  253.  373 

Flekkefjord     409 

FoMum     73.  918.  23i.  25t 

Fried ricbswärn  t5.  66.  73 
t5o.  193.  93t.  956 
994.  3 19.  373.  395 
400.  490.  426.  4^^ 
5o5.  524.  539 

Gillebeck     19).  249 

Guldholmen    395 


NORWBflBH.     PftBUS8Bir. 
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Hackedal     174.  193.  »76 
373  ■  539 

Hillerdalcn     33 1.  39S 

Hitteroen    8.  i53.  so8 
224.  23 1.  add 
^  373.  409 

Jobon  •  Fj«ld     8 

Kaasefield     373 

KielTig     1 29 

Kiew     3 

KlÖTen     342 

KoQgsberg  3.  3i.  22.  39 
44.  5i.  55.  64.  66 
78.  96.  io5.  i5o 
157.  161.  208.  218 
223.  23 1.  235.  242 
168.  273.  276   3o3 


331.  336.  339.  344 
36o.  364.  422.  444 
462.  464  468.  470 
47  t.  484.  491 

Ltmantkaeret     369    397 

Laogöen     373 

liAurvig  i5.  66.  73.  i5o 
193.  2.)i.  3ia.  373 
395.  400.  406  '426 
481.  5o5.  524.  539 

Lenvig     242 

Liudesnät     5.3 1 

Mielka  Elf    8 

Modum  2i8-  23i.  428 
464    525 

Mosf    325 

riammedalen  335.  395.  397 


PortgrttBd    3.  177.  166 

Risthjen    395 
Röraas    I4.  66.  io5.  i3i 
162.  23 1.  246.  255 

344-  364.  49* 
Säteriberg  78.  218.  25i.  5i3 
Skirmsfield     878 
SLutierud  21.276  319.  3aO 
344.  384.  5t3.  524 
Snarum     8«  409 
Souland     292 
Starern     23 #  824   400 
Tellemarken     255.  292.  5oi 
Tromtöe     242.  5^3 
Twedettraod     I40 
Ulefoss     53.  €6.  SjJ 
Waldert     17 


Aacben    82.  96.  2i5   225 

281.  457.  534 
Agnetendorf    209 
Altenkircben     379.  4o3 
Alten -Vörde     55 
Alteuberg    82.  225.  534 
Andernach     75.  270.  404 

450 
Arensberg    25.   326.  333. 

426 
Ariern    457 
Bach     452 

Baumgarien    35.  124.  i38 
Bendorf  75.  174.  178.426 
Bennstedt     260 
Berncasiel  82.  96  235.  48 1 
BiUlein  336  339  352.  879 ' 
Blciberg     88.  96 
BlitscDgrund     3i2 
Bockum     97    162.  3o3 
Bolkenbajn    '40 
Bonn     8.  260.  457.  484 
Bottendorf    331 .  336.  464 
Bredelar    1 86 
Brilon     225.  534 
Brohl     75 
^rück     35.  163 
Bucbwald     209 
Banilan     1.  11 
Bnrbach     9I.  97«  366 
BargbrobI    479 
Burkertdorf    246 


Preussen. 

Cbroscziena     35 
Cobtens    25.  162.  31 6 
Gonnstadt     l5o 
Cottbus     i5o 
Daaden     162.  344    352 

357    379 
Dambrncb     479 
Dantig     7 1 
Deilingboren     82.  88 
Deutsch     21 5 
Dombio     12I.  268.  891 
Dirschkeim     190 
Dittmansdorf    417 
Dottendorf    484^ 
Drackenfels     7.  212 
Düppenneiler    246 
Dürrkonzendorf    li.3i3 
Duttweiier     4.   I62     45o 

457 
Eckardsbcrga     1 5o 
Ehren  breitstein     75.  3 16 
Eiserfeid     114.    260.  364 

379.  4*4 
Eisern     40 1 
Eisleben   42.  97.  227.  3o3 

3 10.  336.  53'^.  344 

352.  379 
Eupep     225 

Falkenberg  i36.  212.  539 
Finkenhübel     1 1 
Frankenstein     35   110 
Friedeberg     66 


Friedewald     426 

Fiiedland     276 

Friesdorf    8 

Gablau     55    96-  219 

Gerlachsdorf     176 

Gerswiese     I21.  162.  197 
39I.  539 

Giebichenstein     55.  256 

Giehren     536 

Glatendorf    i38 

Clan     45o 

data     i36. 313.395 

Godesberg     35 

Goldberg     1.  3 12.  604 

Coscnbach     366.  401 

Gottesberg     422 

Grockaa    44.    124.    iJ8 

i5l.  177.  265.  281 
296.  314.  371.  408 

4»  7*  497 
Cressenich     225 

Görlitz     3 16 

Gross -Dubinsko     479 

Gross  •  Hubniken     7 1 

Crosswaldig     1 

Goienberg     8 

Uabelschwerdt     479 

Halle     8^  55.  219.  256.  441 

Hamm     186   426.  493 

Hartenberg     i5l 

Hastenrath     225 

Heddesheim    55 


$60 


PBBirSBBM. 


lleiUgmi^aiM    88.  96 
Heiozendorf     134 
Henniogsleben     327 
HerckeobacH    ^89 
Herdorf    436 
liornsteiDberg     493 
Hettitädt     los.  53 1.  441 
Htr«cbberg   >o8  '426.  43 1 

Höfel    335 
Hohen  Giertdorf    11 
HoUsteiD     1 
Honnef     162    197.  268 
374.  391.  539 

Jacobsberg    35 
Jänovitz     346 
Jatmund     214 
Jobten     1 24 
Johnsberg     124.  a85 
Iserlohn     170.225.534 
Jungfernberg    45o.  539 

Kaisers teimel  326.  33 1.379 

Kanstein     62 

Kirchen    52i 

Knorren  berg    426 

Kochanotiriu     97 

Kochentin     97 

Konradswalde  70.  434. 436 

Kosemiiz  ii.  44.  124.  i38 
178.  a65.  381.  296 
3i4-  371.  373.  408 

4*7-  497 
Kraxtezellen     71 

Kreutzburg     i5o 

Kreuznach     35.  55.  276 

Kromhübel     97 

i^ühnsdorf    237.  289.  3o3 

Kapferberg  44  162.  194 
198.  2o3.  246.  268 
319.  326.  33 1-  333 
344.  369.  373.  421 

49» 
Kjnast    209 

Laacber*See  3o.  47.  76 
118.  1 40.  2 1 2-  246 
254.  270.  276  367 
374.  389.  400.  404 
474.  Sog.  504.  5J9 

Landeck     18 

Landeshut  1.  11.  124.  177 
265.  289.  3i  2.  391.491 


Landikrone    2» 
Langenbielau  73.  276.  43 1 
Langenaalaa    227.  3 10 
Laaban     110 
LauterseUen     233 
Leipe     40 
Lieberose     1 5o 
Liegnitz     1 10 
Lindenhansen     162 
Lintdorf    97 
Linz     2o3.  268.  344*  391 

431 
Littfeld     91.  i3i.  4S7 
Löwenberg     21.  121.  235 
Ludwigsdorf    97 
maarberg     i36 
Mansfeld     263.  264.  265 

33 1.  336  344.  352 
Marmagen     366 
Majen     270 
Meerfelder .  Maas     47 
BÜeffersdorf    96.  209.  219 
246.  373.  431 
Memel     7 1 

Mendeberg    121*  268  391 
Miechowitz     267 
Minden     35.  162.  178 
Misienitz     22 
Mittelach     55.  97 
Morl     8 
Musen  55.  82.  91  •  97-  1 14 

162.   174.  178.  2o3 

344-  357.  444.  464 

537 
Nanmbarg     364 
Nebra     214 
Neukirchen     424 
Neviges     82.  88.  96.  io5 
Nickenich     75 
Nieder-Delphen    55.225 
Niederfeld     5i 
Niedermendig     270.  368 
45o.  504.  539 
Nulilar    25 

Obercassel     35.  374.  479 
Oker-  Lindewiese  18.  23 1 
'Oberkaltenbacb     366 
Oberwesel     3t6 
Oberwiedersiädt'    io5* 
Oberwinter     539 
Oederberg     208 
Olpe    42 


Oltb«rg     186 

Oppeln    35.  110.  121.   i85 
266.  391 

Paderborn     2i5 
Palm  nicken     190 
Pankj     io5 
Peiz     1  So 
Plagwitz    235 
Pleiih     270 
Polleben     462 
Poppeisberg    45o.  539 
Porijnow      kio 
Potsdam     144 
PraussnilB     339 
Prolzan     i38 

Querbacb  40.  219.  246.  32 1 

344.  364 
Querfurt     3 10 

Raiibor     i85 

Reichau     194.  384 

Reicbenbacb     276 

Reicbenstein  I4.  39.  40.  44 
io5.  206.  3o3.  364 
409>  416.  462 

Reinerz     426 

Rengersdorf     198 

Rbeinbreitbach  82.  88  124 
3i6.  33i.  333.  336 
339.  344.  35a.  357 
379.  I06.  43 »•  479 
532 

Rietberg     367 

Rieten     404 
*  Roisdorf    457 

l(osenau    3i2 

Roit    479 

Rudelstadt  55.  246.  268 
33 1.  333.  336.  339 
352.  357.  379.  464 

468.  47 1*  491 
Rückersberg     35.    i36    374 

479 
Rügen     214.  334.  489 

St  Qoar    82.  96 
Sangerhansen     55    io5. 33i 
336.  344.  35a 
Schalkemarer  Maar     276 
Schildberg     110 
Schmiedeberg  i53.  186  43 1 
Schmitzdorf    55 
Schneppenkauten     379 


Prbvssen.    Hakkoybr.    Harz. 
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Schrebtaorf    138 

Schreiberthav  711.  sog 
395 

Scbwanbach     7    209 

Schwcidtnits     7t.  398 

Sckwcntaig     14.  114.  a85 

Schutftbach     4o3 

Sejdorf    aog 

Siebengebirge  7.  91.  35 
io5.  lai.  i36.  16a 
197.  aia.  376.  391 
450.  479.  539 

Siegen  66.  83.  io5.  1)1 
iSj,  16a.  178.  186 
3o3  335  360  Big 
331.  326  33i.  333 
336.  339  344.  357 
358.  364.  366.  377 
379.  391.  4o3  424 
43i.  457.  464.  477 
484.  533 

Silbacb    55.  366 

Silberberg     a5.  iSi 

Sirgwits     i2i.  368 

Spandav     1 5o 

Siablberg    83. 96.  i74     > 

Steinberg    66.  »34.  a85 

Steine  44.  66.  177.  i85 
3i6  431.497.  5ii.5a3 

Stenselberg     lai 


BräuBtrode     i3o 
Geile     199 
Drantberg    479 
Dransfeld     38I 
Eraen     398.  489 
Göttingen     1 10.  163.  aia 
281.  397.  479 
Creifenbagen     i3o 
Haoaeln    398.  489 
Hanigien     199 


Strebten     194 

Streitberg     436 

Striegaa   11.66.  tio.  tag 
346 

Siracbwits    a35 

Stonsdorf    7.  306 

Sttbl     186 

Sttia     194 

Sundwig     i53.  170.  186 
3o3 

Tannbaaaen     3gS 

Tarnofviu  35.  8a.  88.  9a 
96.  162.  177.  i83 
335   367.  457.  534 

Teicbau     1 39 

Tenscbin     1 34 

Tilgeoberg    3ia 

Tönitttein     370 

Tönishevde    86.  96 

Trarbach     344 

Trebniia     134 

Trendelburg    400 

Treytca     1 10 

Trier    390 

Cniiel     31.  35    118.   lai 
136.304- 374.450  539 

Veldena    379 

Virneberg  88.  124.  3a6 
331.  336.  339.  344 
357.  431.  532 

Hannover. 

Htinberg     16a 
Uildesbeim     I24.  aa8 
Ralkberg     1 1  a 
Laueniiein     a65.  457 
Lüoeborg     ao.   iia.  163 

i85.  364 
Lünebnrger  Uaide     194 
21 5.  246 
Marienberg     238 
Münden    aia 


Altenan    40.  35l.  353 

a6l.  374 
Altenbrack    a  1 3 
Andreasberg     i6.  33.  33 
34.  35.  37.  38.  33 

Leonhard's  Handuförterb, 


H  a  r  2» 

38.  39.  40.  4a.  5o  5i 

55.  61«  66    97.    io5 

131. 14t.  157.  i63. 170 

187.  189. 194.  198.  303 

219. 95i.  s68. 373. 3o3 


Ylotbo    66.  I6a.  I78 
yolliertfeU     404 
Volkatädt     337 
Wablstadt    a35 
"Waldenborg     Sifi.  479 
Walthertdorf    479 
Warmbrnan     194 
Warateitt  1 53.  i62. 1 70. 469 
Webraa     337.  260«  3o3 
Weinfelder- Maar    37^ 
Weissen  fela     t5o 
Weissen  see    314 
Weisstritz     83 1 
Wezel  stein     4 
Wickenstein     3o 
Wiederstadt   463 
Willnsdorf    io5.    i2i.  4»% 

457.  464 
Wimmelbnrg    a65 
Winlerburg    35 
Wintermahlendorf    SJg 
Wtntrop     35.  37 
Wissen     403 
Wistenberg     2i5 
Wolsberg    35 
WoUdorf    35 
Zelasna     i85 
ZobUn    385 


Norlhen    494 
Oedesse     199 
Osnabrück     ai5 
"Säsebubl     110 
Peina     199 

Sckildsteio     2o.  11 3.  16a 
SÜQtel    494 
Terden     199 
Wietze     1 99 


319.  336  336.  339.  345 
364  369  379. 403.  4o3 
404.  414.  423. 431.  440 
444.  455  461.  465.  468 
47I.472.  477.  484 

37 


562 


Harz. 


Astfeld     462 

Racken  berg     174 

Baste  21. 44.  47*  '^26.  36o 

Bauersberg    61 

Blankenburg      124.   213 
215.  227.  246.  263 

Bodethil     I94.  246.  281 
3io«  316 

Bosleicb     5l 

Brand     281 

Bra anläge    42.  5i3 

Breinig     109 

Breitenberg     i85 

Bremke    61.  1 14'  423 

Brocken     21.  5l3 

Bruchberg     185.  5l3 

Bücheuberg    63.  110.  178 
246. 2 56. 304. 421.  524 

Backenrode     170 

Bantenbock     336.  345 

Bntterberg    497 

Claaiibal  22.  23.  55.  66 
77.  82«  88.  91*  97 
io5.  112.  114.  162 
178.  2o3.  206.  263 
339.  345.  366.  431 
484.  489.  493.  494 

Elbingerode  22.  51.  110 
153.  163.  178.  187 
246.  254.  256.  281 
289.  304.  417.  421 

522.   524 

Erickiburg    491 
Festen  barg     22 
Fttchsberg    49 1 
Galgeoberg     I74.  366 
Gebersberg     194 
Gernrode    281 
GingeUberg    426 
Goslar    61.  91.  163.  182 
183. 199.  215.426. 489 
Grund    35  45.  55.  61.  66 
170.  174.  178.  3o3 
345.  366.  379.  532 
Günthersberg     185 
Harzeburg    263 
Uarzgerode    35.  114.  i53 

157.  i85 
Hasserode    42.   194.   198 
326.  477.  626 
Herzberg     55.  336 
Heinrichsburg     52.  491 


Hölhhal    114 
Uohegeiss     i85*  345 
Hiitschenthal  97.  I74  3o3 

34^«  489 

Hüttenberg     i82 

Hüttenrode  22.  55.  >53 
i63.  170.  289.  374 

Iberg  35.  45.  55.  66.  82 
97.  170.  174.  I78 
3o3.  345.  352.  366 
379.  522.  532 

Ilfcld  11.35.  55  io5.  124 
157.  170.  186.  246 
258.  263.  269.  289 
304.  386.  426 

llsenburg     209 

Ilsenstein     209.  5t3 

Kehrza   22.  163.  187.  281 

Resselwiese     1 58 

Lautenthal    97.  io5.  163 
178.  260.  326 

Lanterberg  20.  55.  io5 
110.  i63.  174.  i85 
189.  219.  225.  3l5 
33 1.  333.  336.  339 
345.  352.  357.  379 
532 

Lerbach  22.  i53. 163.  170 
281.  345.  461 

Lutter     182 

Mägdesprung    44.  491 

Meinersberg     34S 

Meiseberg  66. 97.  io5  112 
i63.  174.  219.  3o4 
345.  529 

Mühlentbal  254.  256.  524 

Neudorf  25.97.  112.  i3i 
157.  304.452.475.  5a9 

Neustadt     246 

Nixcy     70 

Ocker     182 

Osterhagen     70 

Osterode  20.  61.  i63.  260 
264.  423 

Paosfeld     55 

Petersberg     215 

Pfaffenberg  66.  97.  loS 
112..  i3i.  174.  3o4 
345.  452.  475.  529 

Polsterberg    22. 163.  174 
187.  281 

Preisborn    55 


Radau  berg    281 

Rammbei^.    5i3 

Rammeisberg  6i.  91«  92. 97 
to5.  i63.  190.  199 
2o3.  225.  260.  33 1 
333.  345.  359 

Rappbodethal     281.  423 

Reh  berg     5 18 

Rehberger  Graben  1 24.  209 

281 

Rosstrappe     194.    231.    246 
491.  5i3 

Rothenstein     281 

Rübeland     194.  2 13.  254 
28i.  3io.  3i6 

Schierke    52.  194.  209.  423 
491.  5i3 

Schmalenberg     374 

Schöneburg     78 

Schulcnberg  11.  82.  92.  97 
io5.  i63.  2o3.  339 
352.  357.  379 

Sonnenberg    484.  5i3 

Spilzenberg    374 

Steieerthal     260 

StolTberg  105.109  114.209 
219.  223.  326 

Strassberg     209.  219 

Stufen  thal     260 

Tanne     91.  114.  333 

Teufelsmüh!«    5i3 

Tilkerode   55.  114.  153.  187 
235.  461.  462 

Tresebnrg  I4.  44.  47.  5  a 
78.  219.  345.  364 
421.  423.  454 

Wernigerode     263 

Wieda     124.  258 

Wildemann     114.  i63.  174 
*    3o3.  345 

Willershansen     182 

Wildstein     5i 

Wolfsberg  aS.  28.  114.  324 

Wolfshagen     345 

Zellerfeld  11.  55.  61.  6a 
66.  82.  88.  91.  92.  97 
112.  1 14.  163.  174 
178.  186.  2o3.  406 
3o3.  345.  352.  379 
43 u  454.  489.  5z% 

Zorge    35.    174*    178.    187 
206.  304.  461.  484 


BiuuHscHWBifi  —  Sachsen. 


363 


As&a     70 

Braunfchweig     i5o.   199 

GarUhiitie     479 


Brauns  oh  weig. 

Hageobracli  1 5o 
Königtiotter  199 
Qacram    i83 

Oldenburg. 


Tiedc     20 
Wolfenbüttel 


70 


Algenroth     1  Mackenrolh     1 

Fischbach     a^B.  239  346  Mambächel     1 

Fraisen     1/266  ?iiederalben     a56 

Kaaneberg    1  Ober  •  Jeckenbach     166 

KliogenbeJg     (^8.    106.  OberLirchen     1 


1 14.  121.  124.  i53 
178.  187.  2o3.  256 
258.  266  268.  3o4 
3i3.  326.  339.  346 
423.  432.  448 


346.  43a.        Obersleia     1.  H.  98.  106    Reichenbach     326.  4a3 


W  a  1  d  e  G  k. 

Corbacb    236 
HerzhaoMii     a36 


Lippe. 

Uillentrup     1 5o 


Allenberg  1«  22.  40.  47 
66.67.  73.  i3i.  i36 
i53.  157.  i63.  174 
187.  217.  246.  261 
977.  3ii.  339.  346 
367.  395.  425.  43a 

454.  475.  484«  497 
5o8.  5a6.  627«  536 

AUendorf    ia5.  282 

AltenMlxe    44 

Alt'Sornzig    11.  282.  289 

Annaberg  11.  39.  42.  55 
67.  78-  98,  106.  1 14 
134.  174.  178.  187 
217.  23 1.  247.  277 
282.  304.  3 10.  319 
335.  339.  346.  362 
364.  402.  417.  424 
426.  432.  444.  455 
468.  470.  477.  484 
5i3.  519.  532 

Aue  209.  23i.  3ii.  417 
43a 

Auerbach    67.  484.  5o8 
5i3.  536 

Aaertberg    67.  246.  5i3 

Ancnwalde    35.  114 

Bäreoftäii   333 

Barwalde    »09 


Sachsen. 

Bautzen     194.  423 

Berberidorf    3 16 

Berggieshübel  14.  40.  78 
114.  i3i.  i53-  17t 
187.  194.  209.  23 1 
25 1.  253.  28a.  33 1 
336   346.  374.  433 

Bergmannagrän    201.  272 

454.  462 

Bertbelsdorf    443 

Beyerfeld     5)3 

Bobritsch     7.   209 

Bockau   75.  246.  474.  498 

Boden     i34  246.  277 

Bokwa     3o4 

Born«     2i5.  3o4 

Borttendorf    7.    i3i 

Bräunsdorf  7.  18.  23.  25 
27.  28.  35.  40.  113 
125.  209.  219.  246 
304.  411.  419.  445 

493 

Breitenbrnnn  14.  66.  106 
114.  i3l.  145.  146 
194.  209.  251.  253 
272.  277.  282.  293 
304.  346.  364.  374 
384.  393.  41a.  420 
421*  492.  536 

Bttchhols    277.  417 


Burkarttwalde    13o 

Burkbardaberg    26I 

Bnrkhardfgrün     7.  67.  145 

266.  282 

Chemnitz  t»  10.  67.  125 
246.  247.  258  262.  289 
3i3.  3l6.  411.  432 

Chrieschwitz     44 

Churtdorf  10.  367  498.  624 

Colta     3 10 

Deuben     272 

Dörnthal     277 

Draisdorf     114.  3o4 

Dresden      2.  ai5.  247*  282 

313.  5o6.  509 
'Ebersbach     194 

Ehrenfriedersdorf  3o.  39. 40 
44.  55.  67.  78.  i3i.  i63 
174.  194  217.  246.  251 
304.  374.  377.  395.  432 

«  453.  475.  484.  492*  497 
5oa  536 

Eibenstock  9.  22.  47.  67 
171. 187.  21 3.  231.  24a 
282.  289.311.339.  386 
408.  432.  498.  5o8.  5i3 
5 18.  536 

Eisenberg     194 

Eppendorf    277 

Erbiidorf  i3l.  246. 448.  53,i 


M4 


Sagosbk. 


Ernsthal     laS 

Elsdorf    246 

Eolenberg     247 

Falken     a  1 

Falkensteio    513 

Flohe     35 

Forcbheim  47 

Frankenberg  5a3 

Freiberg  a.  7.  10.  ai*  39 
40.  61.  6a  66.  67 
73.  77.  78.  ea.  88 
9a.  98.  I06.  114 
125.  i53.  163.  174 
J87.  198.  ao3.  ao9 
ai5.  ai7.  aaS.  26I 
266.  a77.  361.  289 
304.  3i3.  326. '331 
333.  335  336.  346 
35a.  357.  364  379 
^87.  40  a.  408.  419 
43a.  444.  455.  461 
465.  468.  470  477 
489.  498.  5i3  5a3 
53 1 

Frobbnrg  271  a89 

Ctndott  14  56.  6t.  67 
98.  106.  I25.  194 
ao3.  ai3.  ai9  346 
304.  3 16.  346.  43a 

Cejer  1 1.  3o.  40.  98.  110 
1 14.  i3i.  i63.  178 
187.  I94  ai3  a3i 
a5i.  a53.  346.  36a 
374  395.  43a.  5o8 
5i3 

Gejsing     1.  3ii 

Gejaingberg     1 36 

GUtbütte    78.  346.  35a 
454 

Gltucba    3t3 

Globenatein     277 

Clockenitein     110 

Gökren    289 

Göppenderf    a58 

Görlitz     i3l 

Gorzenbajn     246 

Gostewitz    277 

Gottetberg     67 

Greifen  bacbtbal     1 1 

Gteifendorf    247 

Greifens  lein     209 

Groft'Schirma     5i3 


GroMwalibertderf   »77 
GrüUenbnrg     iio 
Grüoebnrg     36o 
Grünhain   "513 
Grünstädtel    52.  194.  toi 
a3l.a46.  a77.a93.4a3 
Grumbacb     377 
llaUbach      2.    laS.    282 

289    3i3 
Hartenstein     194.  537 
Hartbeim     246 
iiartmannsdorf     i3i.  246 

3 14   475.  5i3 
Hailatt     i36 
Hajoichen     3 18 
Heidelbach     35.  384 
Heinewalde     5o6 
Herbisdorf    40 
Uerbstgrnnd     36a 
Herzogswalde     194 
Heulenberg     47 
Hilbersdorf    7.  209 
Hilmersdorf  32.  216-  5i3 
Hinler»  Hermadorf      47 
48t.  539 
Hobentiein    40.  44.  lai 
125.  i3i.  289.  443 
45  t.  462.  539 
Hobetanne     5 
Httbertatborg     1.  10  a5d 

406 
Jobanngeorgenstadt     a.  7 

10.  aa.  3o.  39.  64 
73.  80.  8a.  86.  88 
9a>  98.  114.  ia5 
t57. 163.  171.  178 
187.  198.  ao9  ai7 
23 1  26I.  266.  282 
289.  3io.  3 11.  3a6 
33 1.  346.  364.  377 
402  4o3.  408.  434 
426  43a.  439.  444 
455.  465.  468.  470 
472.  473.  475.  479 
486.  497.  5i3.  5i8 
519.  526.  527.  528 
536 

Kalkgrün     3o4 

Ra  m  merstein    1 46 

Kaafungea     146 

Remberg    a56 

Rircbberg     282 


Ketaeltdorf    1 25 
Kleincbaradorf  7»  909.  5i3 
Klingenberg     73 
Köhlberg    47 
Röhigshayn     246.  147 
Königstein     47.  347 
Rolfen  hejrde     i36 
Rohlenberg     47 
Rohren     1.  389.  3i6 
Roltitz    a6a 
Rrandorf     ^53 
Rrebsberg     a46 
Rrotteodorf    a4S«  3o4*  491 
Rrutuoihennertdorf     19 
Ruhnsdorf    359 
Rnonersdorf     t.  10.  ia5 
Landsberg     110 
Langenbcrg  21*66.  ia5. 146 

4a4«  4^'  49* 
Langenbennersdorf     18 

Langenstriegis  346.  3 16. 523 

Lauenbaja     389 

Lauterbach     194 

I^ipaig     194.  ai5.  147 

Leissnig  11.  67.  ia5.  t3i 
a58.  266.  277.  a8a.  289 
3 1  o.  3 1 3.  407. 4o3.  4t  I 
432 

Lengfeld     246 

Licbtentanne    44 

Limbach     44.  416 

Linda     44 

Lobenba jn     146 

Löbau     3o.  47   400 

Löisnita     194 

Lungwits    a8a 

Marbach     194 

Marienberg  3o.  3a.  35.  39 
40.  4a.  55.  98.  106.  I  §4 
134.  163.  187.  2o3.  216 
217.  277.  a8a.  304.  3a5 
331.  336.  346.  395.  445 
465.  468  47a.  477.  5i3 
519   5a6.  536 

Marknenkircben    47.  i36 

Marsd  orf    282 

Masteney     14.  i3i 

Maxen    70.  78«  3o4 

Medingen     282 

Meiaten  1 94.  2 1 5.  247 .  36o 
41 1.  462.  494.  5o6.  539 

Memiuendorf    469 


Sachsbh. 


965 


Mitielliayda     377 
Mitwejda    aog.  ai3.  246 
Moritaburg    3l3 
Mosbach     5a  1 
MühUtt    309.  5l3 
Maozig    40.  i53.  463 
Matschen     1.  10.  67.  277 
Nanndorf    125 
Neadörfel     a58.  373 
Nettdorf    343 
Neustadt  7.  2  56.  36o.  417 
«NiederbobrilBSch     3i3 
Niederplanila     3  04 
Oberhohndorf    3o4 
Oberjuget     5i3 
Oberrabenstein    4I6 
Oberreichsiädt  '  35 
Oberschlema    40.  309 
Oberwiesenthal    377 
OelsDitz     194.316.511 
Olbernhan     47 
Oschatz     135.  31 5 
Penig     7.  10.  19  66.  146 

309.  31 3   346   386 

36o.  367.  409.  417 

463.  5i3 
Pettcnrits    67.  i3i-  361 

36o.  5i3 
Pfaffenhayn     358 
Pirna  '  347 
Planitz     I.  135.  157.  258 

371.  304.  411.  43a 

446 
Plankenstein     35 

Plaaischer  Crund  35  ia5 
194.  3 13.  36o.  5o6 
539 

Miosen    2i5 

Pobcrthaa    3o.  377 

Pohl  borg    377 

Pöble    194 

Potschappel  1.  67.  110 
.206.  5o9 

Palsnitz     356 

Raasdorf    3 16 

Rabe.nberg     73.  iSt 

Raschaa  35.  70.  i35.  171 
261.  38i9.  4M  492 

Rehhubel     33 

Reichenbach  4.  44-  337 
359 

Rachttadt    277 


ReifertdorC    19 

Reinshei^     461 
Reinsdorf    347.  374 
Reitsenhajn    433 
Riesa    377 
Rittarsgrün  353.  373.  377 

304.  384.  493    5i3 
Robschütz    3 10 
Rochlitz  I.  346.  389  3i3 

432 
Rochsbarg     7.   19.  346 
Röhrsdorf     146 
Ron  nebarg     509 
Rosswein     al3.  34C  3 10 
Rottloff     I.  10.  135 
Raadorf    31 
Sachsenfeld     5i3 
St.  Egidien    383 
St.  Peter     i36 
Schandau     47 
Schar  fenberg     106.    163 
3o3.  494 
Scheibenberg  47.  lio  187 

231.  377-  304.  434 

448.  454 
Schieritz     3 1 1 
Schlettaa     277 
Schlottwitz    3.   10.  125 

31 5.  283.  289 
Schneckensteia     66.  484 
5o8.  513    536 
Schneeberg    9.  10.  11.  39 

40.  42.  55.  78.  86 

98.    106.     114.     135 

153.  i63.  173.  174 
178.  187.  190  I94 
198.  2o3  206.  209 
3i3.  3i5.  346.  25l 
281.  288.  289.  393 
304.  3 10.  3ii.  3l8 
319.  339.  346.  353 
369.  395.  403.  414 
433. 440.  443.  444 
455.  465.  468.  473 

477.  47Ö  46Ö-  497 
3 §3.  5l8   5I9.  5a6 
527.  528 
Schönberg     19  6(*.  5i3 
Schönebarg     78 
Schöneck    47 
Schönfeld     a3.  4BX 
Schönheide    497.  5i3    ' 


Schwanenberg  11/ 14,  44 
53.66.67.83.  106.  t3i 
i38. 145  i57«  178.  194 
aoi.  a3i.  353.  373.  289 
293  3 1 5  339.  359.  384 
386.  393.  409.  413.433 
454  462.  473.  474.  5i3 
537.  53o 

Schweinsdorf    383 

Sebnilz     481.  539 

SedlitB    1.  10.  i25.  366.408 

Seifersdorf    3i6 

Sejlitz     3i( 

Sieben  lehn     I4.   3l3.    377 
3i6.  5i3 

Sohra    309.  3i3 

Sosa     3o    67.  5i3 

Spechtshausen    479 

Steinbach     67 

Steinbüschel    44.  i3i 

Steinhübel     7 

Stolpen     I21.  391    417.433 

443 

Terpit«     1.  383.  389 

Thannhof    446 

Tharand  7.  78. 1 14. 385  479 

Thierbach     463 

Thum     Sa 

Triebischthal    36o.4ii.5o6 

Tuttendorf     i63 

Unterschmiedeberg    377 

Yielau     37 1 

Voigtsdorf    246 

Wach  heim     l5l 

Waldbach     44 

Waldenbnrg     I9 

Wald  heim  14.  56.  64.  70 
118.  Ia5.  i3i.  I43.  i5i 
i53.  i63.  157.  206.  309 
33 1.  346.  347.  377.  3o4 
3 11.  374.  409.  416.  4i5 
475.  493.  497 

Walthersdorf    277 

Wechselburg     289 

Weioböhla     3 10 

Weissbach     346 

Weischlitz    31 

Weissig     509 

Wendishayn     11 

Westerwitz     i25 

Wieaenbad     33 1 

Wieaenbach    11 


566 


SaCSSBN  —  SCSWAB28imCL 


Wietenberg    3i  i 
'Wildentn     3S.    78.    114 

145   S09   aSi.  agS 
TVildiberg     5id 
Windberg     1.  67 
Wolferfgrän     aog 
'WoKlbach     47     i36 
'Wolkensteio     35    49.  67 

347.  33 1.  36i.  379 

384 
Wüofchendorf    304.  524 
Wuneo    21 5.  277 


ZanWode    67.  78 

Zellerwald     14.  416 

Zettlits     si5 

Zinuwald     66.  917.  367 
432.  5 18.  536 

Zittau    35.  258.  i85.  479 
5o6 

Zöbliu  14.  44.  47.  II0 
i3i.  246.  304.  374 
387.  409.  412.  416 
469.  4/5.  484  49> 
498 


Zscboken     258 

Ztcbopa«    56.  83.  88.  99 
93.   98.    ito.   laS 
163    2o3.  217.  346 
.  346    357 

Ztcborlan      145.   aSi.   993 
369.  5i3 

Zwickau  67.  114.  i25.  157 
178.  947.  958.  973 
282.  3i3.  411.  446 
479 


Sachsen-Weimar. 


Berka     136.  487  Ilmenau    269.  386.  494 

Dornburg     495  426 

Eisenack     i36.  374  417     Leiaenberg    333.  433 

487  Bfarksahl     391 

Jena     77.  263   49$  MetUiädt    261 


Oehrenttock     269.  386 
Pflasterkaute    391.  417 
Rubla     57.   220    282.  319 
333.  346.  379.  433 
Weimar    3 1  o 


Sachsen-Coburg. 


Burgberg     i.io 
Elgertburg    427 
Friedrichsroda     67.    174 


Gotba     983 


Beinbardsbrunn    26I 
Reinwege     424.  497 
Rodenbacb     406 
lyd.  436     Seeberg    982 

Steiabacb     57.    187.  982 
989   5i4 


Stranebbabn    406 
Tonna     67 

Wal teriba äsen    70.  ilo 
Wolfsitieg     174*  178 


Sachsen-Meiningen. 


Glüeksbrunn   57.  78   198 
304,  319.  402 
Crafentbal     9 
Hildbnrgbausen     90.   98 
175.  461 
Kamsdorf    35.  49.  46.  57 
I76.  178.  198.  303 


304.  319.  3a6.  33 1  339.  346.  353.  379 

333.  339.  346.  35i  ^      40a.  53a 

379   532  Scbmiedefeld     5o3 

Saalfeld     9.  35.  42.  178  Scbweina     5 14 

189.  198.  ao3.  261  Tannenglasbacb  90.98.  175 
3i9.  326.  33 1.  336  220.  339.  346.  379 

433.  461 


Reussische   Länder. 


Ebersdorf    2a.  ilo 
Gera    45a 
Haueisen    402.  434 


Arettadt    70 


Klein  •  Frösen    40a 
Lobenstein    402.  53o 


RubiU    453 

CUersreutb    526.  537.  528 


Schwarzbarg. 

K-yffkaaier    56.  O7.  283         Unterwirbacb    8 


Hbssbn«-Cassel  — '  Nassao. 


567 


Hessen-Cassel. 


Almerode    adS.  489 

Alpateia    Sgi 

Bieber  4a.  56.  6a.  i36 
163.  175.  I78  sd7 
198.  ao3.  347.  304 
319.  3a I.  326.  339 
346.  353.  366.  38o 
40a.  41 5.  434.  477 
478.  483.  514.  5a6 
5»7 

Brotterode     a3a 

Bulau     1 5o 

€alvarienberg     i36.  a68 

Gauel     70.   i36 

Dietesheina     175 

Droselthal     i36 

Etchwege    3o.  35 

Frankenberg  56.  83.  98 
163.  178.  ao3.  a63 
364.  304.  33 1.  333 
336.  339.  346.  353 
465 

Freigerichter  Berg«     146 
154 

FrielenJorf    261.  457 


Fritzlar     184 

Fnlda    a6d 

Gelnhaoten    353 

Uaiagründam    3  53 

llanaa  70.  114.  146.  i5o 
I75.  i85.  285.  3%6 

Hofgeiimar     a6 1 

Hobentlein     136 

Hnckelbeim  339.  353.  38o 

Kaldern     41 3 

Marburg  3o.  35. 110.  118 
i2i.  i36  171.  a68 
38a.  a85.  990.  3j6 
413.  433   524 

Mardorf     184 

Markobel     a85 

Marknabl     35 

MeiscDcr    47.  452 

Niederetcbbacb     1 5o 

Nordeck     a85 

ObernkirchcB     106 

Oberwellmar     136 

Pferdeknppe     lai 

Poppenhaosen     i36 


Regenberg  la.  i25.  1 54«  220 
a8a.  433 

Riechelidorf  ao.  4a.  56.  6a 
78.  98.  163.  178«  198 
ao6.  361.  364.  304.  3ie 
319.  33 1.  339.346.  353 
40a.  41 5.  477.  478.  526 

Rodenbacb     178.  i85 

Rückingeo     1 14 

Sababnrg     47 

Schmalkaldea     la.  56.   ti3 

114.  ia5.  154.  175.  178 

'    187.  198.  220  247.  282 

304.  434.  427.  433. 477 

522.  526 

Sontra     391 

Steinau     121.  310.391 

Stempel  3o.  35.  ti8.  i36 
268.  4a3 

Vilbel     a8a 

Tillbacb     i36 

Weitscnstein     i36 

Windecken     70 

Ziegen  hajrn    261 .  457 


Hessen^Darmstadt. 


Altenberg     i36 

Annerode     268 

Aaerbacb  114.  i36.  iSj 
187. -194.  242.  25 1 
277.  293.  298  3o5 
346.  364.  374.  5 14 
53o 

Büdesheim     2.  la.  a85 

Büdingen     110 

Darmsudt    56.  187.  3o5 

Dienibcrg    523 


Allenkircben     44.  268 
Amdorf     194.  268.  374 
Beilttein     187 
Breitenberg     16 
Breiucbeid     67.  433 
Bnchfiein     154 
Burg     171.  194   290 
Burgerkain     56 
Gadenbach     179 


Meichet    3o.  400 
Rachelhaoaen     157 
Roth     2o3 
Steinheim  35. 114.  lai.  12$ 

i63.   178.  28a.  266 

385.  479 
Steinaerke     187 
Thalitter  154.  33 1.  336.  339 

353.  38o 
Unterwiddersbach     285 
Wilderatein     110 


Eitingahanaea  110 
Geinhaar  lai  391 
Gieaaen     268.  434.  427 

533.   533 

Gladenbach     1 57 
Heppenheim     70.   i36 
Hochatett     114.   3o5 
xKrainfeld     t36 
Laabach  110.  131.268.441 
Lauterbach     3o.  i36   400 
Maar    47 

N    a    8    s    a    n. 

Dillenbnrg    32.   98.    114  Eichelberg   i32.  179.  194 
154.  i63.  i7i.  187  433 

282.  290.  334.  336  Eiaenbach    433 

339.  353.  36 1.  38o  Ems     83.  88.  98.  106.  174 
53a  179*  326  347.  465.  484 

Dienethal     i33.  433  Eppenbain     194.  374   * 

Dietz    44   3o5  Eackbach    12.  laS«  179.  a8a 
Eibach     t87    277  3i3 

Enlenberg     1 22 


»68 


Nassau    Baden. 


Ffmeaslein    433 
Fronliasfea  S77. 347.  38o 

&3» 
Geilberg    44.   igS 
Geniuoden  12a.  3o5.  361 

487 
Griteneek    44.  67.    179 
195.  386.  433.  5a2 
Hacbelbach  114.164.305 

347.  38o 
Hardiogen     16.  iSi.  166 

487 
Haiger    39  a.  487 
Uerborn  1'a5. 157.  I71.  a8a 
Hirtcbhamen     114 
Hirtchatein    39a 
HoUappel    56.  67.  78.  83 
88. 9a.  98. 174-  »79 
ao3.  3a6.  347.  353 
38o.  433.  465.  534 
535 
Horbauiea    a3 
KaUeaelnbogea    12  5.  179 

187 
KltDgsteio    164*305.347 

53a 
KönigBtein    44.  179.  195 
347.  353.  38o 


Rabbacb    427 

Laogenanbach  •  Tbal    268 

Linnebacb     465 

Lobnbach     209 

Löhnberg     164 

Lohrheim     282 

Mahren     487 

Alftlmeroth     1  aa 

Müblenberg    44 

Naoaenbach     187 

Nanroth  61.  154. 1 7 1.374 

Nebeltberg     277 

Nero -Thal     154.  204 

N  ederhajn     12a 

Niederneisen    187 

NiederroMbacb  98.  106 
i63.  174.  I79  So3 
334.  347.  353.  364 
38o.  433 

Nomborn     39a 

Niedertcbelden    106 

Oberötzingea     16.  122 

Oberrotsbach     1 06.    1 63 
174«  179.  203.334 
347.  353.  364. 38o 
433 

PoUberg  i3a 


Reiten    98.  339.  347.  353 

38o.  433 
Roden  bac^  174.  209 
Reatertberg  157.  171 
Schietheim  i32.  167 
Schön  bach  i54.  17  t 
Sechthelden     114.  i)6j.  3o5 

347.  53a 
Selters     277 
Sengelberg     36 
Settenbach     374 
Steinsberg     67.  a3a«  374 
Straisebersbach      339.    347 
353.  38o.  532 
Streilfeld    la.  179.  282.  3i3 
Sola    487 

Ucker8dorr56.  347.  38o.  532 
Unterthauten    39  a 
Weilbarg     384.  340.  437 
Weissberg     i6f 
Werlan     67 

Wetlerbnrg     laa.  268.  39s 
Wiesbaden     61«  3 10.  374 
Wirbelau     164 
Wisseobacb    347.  38a.  S3a 
Wörsdorf    36 
Ziegenberg    122.   3o5.  361 
487 


Acbkarrn    48 
Alleren     99.  347 
Albthal     377 
Altenbach  la.  56.  ia5. 171 

188.  204.  2ao.  290 

38o.  434.  433 
AltbreisacH     259 
Albbruck     1 25 
Angel  loch     3o5  . 
Auggen     184.  264 
Badberg    3o5.  448 
Raden     2.  7.  57.  i3o.  I79 

186.  209.  232.  282 

290  3i3.  433 
Badenweiler     57.  80.  83 
86.  88.91.  9a.  98.  99 

I06.  179.  190.  220 
•     225.  282.  3i5.  337 

340    341.  347.  390 

433.  475 
Balleraweil     184 


Baden. 

Beleben     i58. 282 
Berau    3i3 

Birkeudorf    57.  3i3.433 
Ritchofiiogen     212.  269 

277 
Bötzingen     199 
Bonndorf    99.  3i3 
Briunliogen    424 
Breisach     78.  12a.  286 
Brenden  57. 220.  3l3.  433 

5i4 
Bruchsal    99  3o5.  353 
Brunnadern     2   3i3  433 
Büchenbronn     57.  5s2 
Börgeln     57.  433.  475 
Buggen  ried     220 
Burgheim     36    48   269 
Dielheim     3t  o 
Dietlingen     175.  179 
Donaueschingea  i36.  269 

3o5 


Dofsenheim     i54«  157.  187 

424.  433 
Dürrheim     106.  484 
Eberbacb     400 
Eckardsberg     78 
Eichelberg     2ia.  258.  277 
Eichelspitze     364 
Eichttetten     16.  laa.  179 
212.  21 3.  364 
Eisenbach     519 
Em  mend  lagen    3o5 
Emmingen     184 
Endingen  212. 269.  296. 364 
Feldberg     433 
Fischen  berg     277 
Forbach     188.  209.  232.  417 

424.  433 
Freibarg    7.   3o     iio,   i36 

146.  417.  5i4 
Gernsbach     28a 


BAprär. 


560 


öctsbiek  9.  i5^.  t€i'  f79 
209.  aaS«  377.  397 
33 1.  347 

GetcHwänd    83 

Grünem     57 

Gnnzcobach  a.  la.  67  laS 
303.  290    3)3 

Handach uchshei in  ia5. 813 

Basmerslieiai  77.  263.  «81 
485 

Hasalftch     a5.  57   99 

Hanenauin     614 

Heidelberg  3o.  56.  6a.  73 
83.  isS.  154.  157 
171.  179.  186.  204 
ao9.  a25.~a3a.  247 
.  a8a.  290.  3o5.  3i3 
38o.  417.  434  5i4 
534 

llemabach     $7 

Herriachried     379 

Herlhcn     26I 

Hilabaeh    a8a 

Hochberg     99.  106 

HSllentbal     277.  407 

H  offen  heirn     3o5 

^ofagrand    83.  88.  99 
aaS.  534 

Hoben  -  Ceroldaeck    83 

Uobenstoffeln     i36 

Hoiaen     390 

Horbach     364 

llorbefigb^g    3o.  47. 232 
377. 296.  3o5  364. 368 

Hornberg    417 

Jeftetten     184 

Ihringen  48.  79.  122.  i36 
179.  212.  258.  277 
286   296 

Kaiser$tahl- Gebirge  16 
3o.  33.  36.  47.  78 
i36.  207.  23  a.  263 
269  277.  286.  293 
3o5.  3 12.  368.  370 
374.  .39a.  403.  448 
5o6 

Kandern  57.  1A4.  ai5 
364.  a^7.  28a  390 
3oS.  475 

KepellenWg    aia.  364 
368 


Kaeiel    177 

Kaiaenbnckel    39a»  400 
Ladenburg     1  Bö 
Laateabach    417 
Liehl     184  28a.  390 
Limburg    i36 
Lipiingen     184 
Löffingen     188 
Lütteiberg   33  36.  48.  78 

i36.  aSg.  369  277 

266.  3oS 
Mahlberg     |36 
Michelbach     1S7 
Mönch  weiter     67 
Mühlheim     184 
Neoatadt     157.  195,  $14 
Nenweg    57.  i58 
Neuweier    91.  99  * 
Nieder -Aiapel    433 
Nieder- Müoaterthal      aS 

39.57  99  106.  ii5 

164   175   209.  220 

433   445.  465 
Nöggenach wiel     1 25,  3 1 3 
Nuasloch    aaS.  262   534 
Oberbergen     3o.  47.  2i2 

232.  277.  296.  298 
,364.  5o6 
Oberbenren     7 
Oberachaffhanaen  110  199 

2^7.  293.  392 
Oberweiler     57 
Oeflingen     a6i 
Oppenan  a.  laS.  171.433 
Pepisbuckel   78.  laa.  258 

396 
Pfonheim     67.  175.  179 

522 

PfoUendorf    185 
Philippaburg    236 
Prag     209,  277 
Rappenan    484 
Reilaheim    3o5 
Reiael  fingen     99 
Renchtbal     417 
Riedlingen     3o5 
Riegel     110 
Ringabeim     iiö 
Rippoldaa«  327.  334. 353 

4*7 


Lbojtmjmd's  &mdwSrt$r6, 


Rolbwdl   '48«  I  «o  ««»;  ft6d 
377  3oS.  304.  Ml^ 
SacUngen     ato 
St.  Blaaieo     aao 
St.  Märgen     I64 
8t   Peter     28a 
Saabach    33.  36  48  7^  i3<f 

179  259   269   277.  286 

296.- 3o5.  370 
Sasaen     353 
Saueraberger  Hof    a.  1%.  67 

282.  990.  3i3 
Schadenbfrndorf    laS 
Schapbach  83.  98   164.  347 
353.  357.  38o«  532 
Schatlbaoaen-   3o5 
Scheibenberg    i36.  179.  tS^ 

»77     . 
SchehUttgen     298.  3o5.  374 

44Ö 
Schliengen     184 

Schlierbach     3o.  73.  %3t 
347^417.  5i4 

Schnelliogen     99»  106 

Schönau  83.99.  aao.  377.484 

Schönberg     110 

Schopfhetm     ia8 

Scbrieaheim  la  56.  6a.  83 
125.  157.  164.  171.  179 
188.  199.  ao4  aof.  aao 
aSa.  277.  38o.  395.  424 
454.  528 

Scbwaraenbach    277 

Schweighaaaen     171,  433 

Schwenningen     67 

Sehringen    99     * 

Sezau    83 

Siniheim     106.  3o5.  433 

Sponeck     78.  368 

Staafen     57.  204 

Stein     184 

Stein  back     91/99 

Stockach     184 

Suckenthaf    204 

SuUbach    364.  5o6 

Snlsburg    204.  478.  534 

Todtmooa     i5o.  209.  364 

Todtnau    57.   83.   88.    12$ 
204.  ^20.  347.  433 

Ubatadt    28a.  353 

CffeBbtiuea    3ö5 

38 


»70 


Badek.  MftBXBMBme, 


Vofttbiurg  298.305.  374 
4o3.  44O 

Tormberg  48. 7  8>  1 79. 2 1  a 
286   . 

Wtidfbol    S7    aao.  3o5 
313.  340   434 
Wartenberg     i3(>.  369 
Wehr     a6l 
Weinbelm  iSo.  164.  195 


Aäten    164-  189  3o6 

Aa(eob«rg    fli 

Aichelberg;    283 

Aiichfeld     ia6 

Alpirfb4ch  126.  i58.  198 
21 5.  221.  247.  290 
320.  &I4.  532 

Asperg    99- 179  4^4 
^B«titelibach     261 
Birkhofea    3o6 
BoII     164.  i8d 
fibpwr    ^61.  265.  38o 
BttUch    204.    340.   353 

38o.  434 
Cfeftnttactt    3 10 
Dagientbeim    3o6 
1>ege^loch    99.  164»  186 
Denaacb     179.  424 
DietenweiUr    347 
Donttetten     484 
Dottingen     137.  279 
Ebingen     424 
Ebringen     48 
Einkroneberg     1&4 
EUenrittel     137.  279 
Ekwälden     3  06 
EÜwangen     164 
EislingeD     57 
FiUer     179  a83. 3o6 
FtöaliDgen    340  353  38o 
FIsorn     l5o.  164  179 
Frcndenttadt  175.  290  353 
Freudenthal     107 
Frifidricbsball  3o.  70. 1 15 
125.  164.  347.434 

495 
Gaildorf    164.  ai5.  489 
Gerbausen     111 
Gnndeltbcim.   do.  99 


909.  ai3  ^7.  364'  300 

424.  475: 5o6 
Wellendiogen     3i3 
Wietlocb  57.  99.  225*  3lo 

353 
Winkelberg     i36 
Wildibal     7.  83.  99 
Wittenweier    236 
VVitticben  25.  39.  40«  42 

5o    57.   ii5.   188:   ^98 

204-  220.  247   3o5.  3i5 

Würtemberg. 

Heidenbeim  111.  126.  184 

3o6 
Heilbronn  57  67.  99.  184 
261.  2*63.  347.  485 

495 
Ueinsheim     340 

Herma  ringen     a83 

Hirnlingen     489 

Hohen  twiel    48.  111*  126 

267.  283.  374.  392 

434 
Horgen   99.  340  353  38o 
Jaxirdd     107 
Jusiberg     374 
Kalmbacb     434       '  <i 
Kaltenthal     31  o 
k«rfenbühl     3o6 
Kappisbantera    374 
Rochendcrf    9    107.  164 

485.  489 
Konigsbronn     ai5-  283 

Rriegsberg     489 
Laubach     489 

Löwen  berg     489 

Löweoftein     3ö 

Möcklingen  164.  179.  489 

üSühlhausen     164.  236 

Marrhardt  164.  26l   31o 

Nagold     353 

rjaitheim     126.  164.  434 

Nauheim     16  4 

Neuenbürg     57.  175.  179 
188.  221.  427.  522 

Neufra    l5o 

Neulauiern     188 

Neunbeim    99 

Neuatadt    3io 

Niedernball  106. 164.  aaS 
228. 347 


320  40a  440.  445.  465 
468.  478.  519.  526.  527 

Wolfacb  25.  42  57  83.  91 
I06  114.  ia5.  i5o.  164 
2Q4  220.  261.  3o5.  347 
445.  455.  465.  468.  471 
5  27 

Yburg     282 

Zähringen  99.  io6.  ii5.  32$ 

Zunsweyer     256 


Nürdingen     26 1 
Oberndorf     164.  179.  2t8 
Offenbausen     137 
Pfullingen     3io 
Plochingen     179 
Ravenaburg     489   . 
Beineraan      i58.    175.    198 
v320«   465.   478.    5i9 

526.  527 
Rotbenbach     l58.  22  t 
Rottenmuniter     283 
Schemberg     489 
Scbekenzell     245 
Scbmiedelfeld  1 26.  283.  3 13 

434 
Sebontbal    353 
Stein  beim  -  126 
Starnberg     137 
Sternenfela    236, 
Stuttgart    70.  99.  179.  188 
261.  263.  865.  3o6 

38o   489 
Sulz    20.111.  126   164.228 

261.  3o6.  485 
Thalheim     I84 
Teckberg     990 
Unter -Türkbeim     70 
üracb     ^4>.  31  o 
Vaihingen     99 
Walddorf    188 
Wartberg     99 
Wasaeral fingen  3o  I84  I89 

261 
Welabeim    99 
Wildbad    283 
WiuUntweiler    11  f.  179 
Zell    383 


&jLi&aN. 


57f 


Allfalter    21t 

Altcrnreit     ^36 

AlsenaH     ia6 

Anaberg  dd.  126.  149*  1S8 
179.  227.  283.  374 
Sog.  $22.  5a3 

Anzeaberg    137.  378 

Arzberg     180.434.427 

Ascbaffenburg  5l.  57.  67 
146.  188.  195.  209 
23a  242.  247.  252 
278.  340.  443.  448 
476  483.  493.  5o4 
&06    5i4 

^ch     221 

Baireath  70.  99.  i3o  164 
171.  175.  19S.  293 
298-  3 06.  38o  427 
522.  526 

Btmberg    67.  I07  ^ 

Bans    57 

Battenberg    60    17  t 

Bauerbaeh     67 

Bf>rchtoldagadea     77.  420 

Bernau     5i4 

Bodeomaia  7.  12.  19«  107 
140.  146.  149.  164 
k8o.  190.  209  232 
236.  247.  347.  364 
434  443-  481«  498 
5oo   5o6.  5to  519 

BnUenreit.    137.  I80«  tda 

Cttlrabach    il8 

Oieufurlb     83 

Döhlau     146 

Dörnberg     247.  5o4 

Dürrenkammerreit     164 

Eicbelberg     60.  83    9a 

Eppenreuth     247 

Erben dorf  14.  44.  99-  107 
278.  347.  476.  493 

49Ö 
Erlen  bach     83.  88 

Erzbach     283 

Farmerareitb     40.  i58 

Feiixberg     537 

Findberg     252 

FUntspach     283 

Flosa     195 

Fxiedenfels     i3o 

Fachimübl    3 17 


B  a  I  e  r  n. 

* 

fCailbacfa     209 
Garlenbof   247,  434 
Gefrees     1 3o 
Giesbach     3 10 
Glattbach     24  a.  483.  5o6 
Gleissinger  Felf    1 58.  164 
179.  188.  252.  434 
Gopfersgrün     12    19.  393 

Goldbach     5;.  340 
Gottelsberg  448  5o4  5t4 
Griesbach     44.  3i2 
Hamm^BUhorn     242.    247 

252 
Hartenstein     1 83 
Hanns  ladt    283 
Uellenbrunn     221 
Hensbach     340 
Uerlacbberg     «2 
Herxogsaa     19    67 
Hörlberg     a32 
Hof     146.   171.  179.   253 
383.  317.  41».  454 
HoKenburg     188 
HobenzcU     5o6 
Handing    99.  107    17$ 
Igelsreit     476 
Imsbach     3i5.  353 
Ingolstadt     283 
Josenberg     5 
Kahl     60.  204 
Kam     247.  5 14 
Keilberg     146 
Kellheim     283 
Kirch  berg     i58 
Kirchenlamitz     209.  417 
RIansgraben     164 
Königsberg     67 
Kossein     209 
Kressenberg     184 
Kulberau     126 
Knpferberg     118 
Knsel     538 

Lahm     99.  107.  247.  347 
Lahmerwinkel     19 
Landsberg     10«   17S.   I80 
204*  353.  537 
Langeborn     53o 
I^Angenthal     180 
Leigeraberg    5o6 
LeopoUaAorf    410 


Lichtenberg     164.  195.  374 
38o.  454.  526 
Megg^ndorf     i83 
Mellrichs'adt     i83 
Menningen     3io 
Morsfeld     10.  46.  439 
Moschel      10.  99.   175.   180 

204   353.  439.  537 
Naila     126.  175.  3o<».  523 
Neu- Leiningen     60.  171 
Neu  markt     36.  164.  i85 
Neustadt     537 
Niederkirchen     16.  2).   142 

366.  423 
Nothweiler    89 
Obernzell     3ia.  421 
Passau     256.  3 12.  41«.  421 

5o6 
Pfafienberg     146  448 
P'eissenberg     3 10 
PoUingen     3io 
Poizberg     538 
Pulenried     236 
Rabeostein     73.  209.  443 
484.  5 10.  514 
Raaschenberg     70.  92.  99 
107. 111.  2a5 
Regen     2 1 

Begensburg     70.  321  ~ 
Regecstauff    417.  4)4 
Reichen  hall     70 
Reichertshofcn     tSo 
Reuthberg     146 
Rosen  heim     i5o 
Roth     180 
Rothenfels     188 
Rudolphstein     374.  411 
Salem     283. 

Schamlesberg     i3o         y' 
Schillkrippea     448 
Schindelloh     278 
Schnarchenreuth     427 
Schöllkrippen     448.  5 14 
Schönberg     278 
Schornreit     126.  290 
Sehweinfurt    3o6 
Schweinheim   247.  252.  34o 
Silber  berg     190.  364'  374 
Sinattengrün     148 
Sinzing    70 
Sonthofeo     141 
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•taliUm    IQ.  19a.  537 
Sumbacii     igS 
Sieben     179   30o 

Siernberi;    448 
8l«cktUdt     504 
Strtfscwenbaeli    Sj 
Streitberg    70 
Btrslenberg    67 
Striel    178 
Salsbacb    $7 
SttUbery    I84 
Tanflcck    63 


Tei^ernwe    199.  s»5 
Tlii#r»heim  igS.  476.  498 
Unteraffenbacli    483 
Urfahro     iSo 
Yilseck    83.  88 
Weidea     290.  317 
Weiseoffteia  67.  igS.  247 
Weis^bacb     70 
Wenigbötbacb    483 
Winttein     83.  88 
Wiutt    5i4 

Weltendorf  916.  391.  5i 9 
Weadera     §84 


\Te}diBg  99  107.  ftsi.  434 

Winsberg    384.  374 

'Wolftteia  18.  a3.  57.  14^ 
188.  366.  423.  439.  537 

Wursborg  i5o.  i83.  997 
3o6 

Wnntiedel  13.  19.  11 3.  r46 
igS-  sog  sai.  242.  «56 
2g3.  ag8. 475.  4g8 

Wnrlits    45a 

Wnstaben    2g3 

Zwiesel  73  164  sog.  o^m 
247.  443   484*  5 14 


Abertam    37$  5i5.  S36 

^bfaltertbacb    364 

Achraia    403 

Admoat  146. 204. 261. 386 

Aggiback    247«  aSg 

Abrn  3  67.  i3a.  i65.  3^8 
358.  375 

Albenrentb     ig.  247 

Allemtdorff  73 

Allmascb    48 

Almot     127 

Alteodorf    435 

AlteuhütteD     188 

Allgeblrg  a6.  58.  1 16.  i54 
176.  188.  204.  262 
263.  307.  3 10.  341 
348  354.  381.  435 

Ahpölla    256 

Alttattel    »83 

AlttmaYilets     i5i 

AlttUdt    25.  28 

Altwotchita   67.,  100.  455 

Aliaech     61 

Andersdorf     180 

An^eroberg    46 

Ankogel     164.  403.  448 

Anlauftbal  4o3.  448. 4g2 
5o4 

Anaaberg    470 

Anul    266 

Apati  Felso  267.  283«  4i3 

Aranj-Idka  26.  27.  41 
108.  166.  176.  a37 
307.  348 

Aranjrosbcrg    984.    3i3 
.     40S,  41  & 


Oesterreich. 

Arka     1 28.  2 1 5.  »ßO.  283 

41» 
Arscbitsa    425 
Assliog     180 
Aopatbal    41.  414 
Anssee    20.  gg.  117.  175 

134.  261.  386 
Aussig    33.  48    lao.  13g 

t»€g.  286.  3o6.  3ga 

400 
Avio    21 5 

Baba    7g  ^ 

Dadin     l8t.  aga 
Aihrii    154.  171,  180.  188 
Barneck    362 
Baifala    232.  278.  435 
Balaton     33 

Ballascb    58.  61.  i58.  i65 
176.  307.  348*435 
Batzocli  i55.  166  181.348 
Benisch     58.  61  •  6a.  100 
Berann    63.  184.  188.  236 
Bereghtaasz     6 
Berg  reichenstein    236 
Bergstadt    154.  i55 
Bernstein    375.  463  4g8 
Betler    36.  111.  176  181 

227.  286.  348.  38 1 

435 

Bidscbow     5i5  . 

Bilia  16.  36.  77.  7g.  137 
i3g.  i83.  188.  228 
262  266.  278«  285 
286.  3o6.  307.  3 14 
360.  38g.  .3gd*  408 
45 1 .  47g.  5o6*  514. 536 


Binnowe    487 
Bistraa     24a    252 
Bisatra    26.  ig5.  237  2go 
Blankeastein     278 
Blansko    44.  184.  337.  349 

354.  5og 
Blansieinberg  a56 
Bieiberg    84.  86.   gg.    107 

226.  534.  347 
Bleistadt    84.   6g.,  ga.   lop 
107.  126. 180.408 
Bladowila     i65   . 
Bocsko     68 

Bocsa     14.  37.  48.  53    166 
igo.  ao5.  337;  348.  379 
Bodrog  -  Keresatur    6 
Bobmisch*  Eisenberg   640 
Bösen winkel     364.  375 
Bogsan     154.  375 
Bob  Units     137.  a66 
Borfö  137. 366. 283. 2g2.  Sog 
Borgo    48 
Borislaw    48.  77.  .i3g    igo 

a32.  273 
Boraen     aio 

Botzen     58.  221.  3o6.  34b 
Boaok     286 
Bra|a    41 
Branik     307 
Brandenberg    46.  a83 
Braunan     18a   ■ 
Brdjwalde     188 
Brenner    2g8 
Brennkogel     14 
Brenntkal    3a5 
Bresao    58 
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fimu    lou  vi  SS  348.  458 

^rixen  a3i«  »47.  492. 614 

Brück    63    $14 

Bruaii  58. 64. 100.  476.  Sog 

Br«x     165 

BnEcirniow    36a 

Buchberg    375 

Budec    434 

Badienits     18  3 

Bad  weit    404.  408 

Bufanre    48 

Biikaos  127.  283.  266  435 

Burg    317 

Bttsau    434 

Batlerhübel     igS 

Galvarienber^  58.427. 137 

171.   188.  221.  3o6 

307  •  340 

CADipai    434 

Campaazo     ia6 

CarUbruno  100.  i65.  375 

Cethowiu    5a3 

Ghettentchloss     232 

Ciaplaja     487 

Cipit     16.  33.  259.  3o6 

Cor  na     176.  i83 

Cttlm     233 

Gunatadt     i65.  180 

Csaslau     247 

CzemewitM    407 

<}zeraofohiii     48.  278 

Cxiczow    36 

Cziklowa     1 54 

CsttUchitz    243 

Daletschin     367 

Daobits     33 

DebrecziQ     398 

Delach     437 

Demenfalva     70 

Deiwa    266.  286.  293.  408 

Deutach  -  Landtberg     1 5o 

448.  5 14 

Deouchlittaa    31 3 

Den Uch .•  Pi Isen    5o  1 

Dienten     ii5 

Dillenberg     19 

Dilln     411.  413 

Dirstenatreit     107 

DobacKa«  14.  36.  41.  44 
155.176.253.255.320 
348.354.375.  38t.  402 
463.  476.  478.  533 


DobicbitB    3d 

Dogiueaka  12.  26*  44.  89 
101.  108.  i32.  166 
181.  188.  236  237 
343.  354.  332. 337 
358.  365.375.  38i 
527.  533 

Domaicbow    56.  175.307 

Dopnerfbach     41.  99 

Dnbnik     407 

Dabrawa  26.  84.  93.  so5 
*  340.  354 

Dncborutz     70 

Düllm    232 

Dürenbcrg     261 

Eblera    41.  i65.  352.  347 

364 

Edelsbach     489       ' 

Ege^  19.  242.  252.  293 
398.  41 3.  453 

Egerdach     483 

Ehreosd.orf    437 

Efbiswald     195.  437  ' 

Eicbberg    48 

Einsiede!  64*  337.  334 
341.  355.  358.  38 1 

Eiaenbach  i2.  ii6-  166 
181*  188.  378-  307 
3io.  38i.  435.  445 
5i5  , 

Eisenberg     1 54 

Eiaenem  31.  36.  ii5.  175 
I80.  348.  457.  539 

Eisenstrass     5 1 5 

Ellnbogen     310.  490 

Embach- Mitterkarre  448 

Engelhaos     5l5 

Eperiea  75.  367.  393.  4o5 
407.  408.  4t 3 

Erdöbanja   367.  411.  4l3 

Erdö-Horvathj     286 

Erzberg     36    115.    175 
180.  539 

Ejle  16.  41.  154.  i65 
195.  336.  393:  36 1 

Falkenan     1 5o 

Falkenstein  63.  1 80.  304 
3o6.  3i5.  354.  356 
381.  440.  468 

Fassa  36.  67.  139.  igS.  313 
347.  253.  373.  278 
3o6.  546^  370.  392 


■  Felgeatuia  84»v86.>ia7,  ^si 

Feiring     i58 

Feistritz    41.  99  498 

Ftketebanya    Sg.   116    2o5 
283.  349   44S 

Felbertbal    .5o6 

Fölling     19.  67.  23a.  ^78 
3ar.  514 

Felsobanja  12.  39.  26.  10 
5o.  59.  100.  108.  io0 
126.  166.  383  290.  398 
427.  435.  440.  445.  458 
466   490 

Femlei  the    492 

Fiebelkofer  58.  261.  3o6 
320.  337.  340.  353.  38o 

Fieims     310.  348.  375 

Fokbagymawölgy    445 

Forca  roasa  48-  58.  i65.  19S 

Frain     145       ' 

Fraozensbad     i5o.  363 

Franzensbrunn     238.  442 

Fraubofen     369 

Freienstein     366.  464 

Frendenthal     i54.  i65 

Freywalde    256 

Fribns     5o8 

Friedeberg     i54.    i58.    19$ 

352 

Friedstein     2.  126 

Frohnlettben     61.  i5p 

Frombach     16.  33 

Fülek     137 

Fundo » Moldawa     ao5.  327 

Fttscb     14.  448 

Gangehäusel     147.  323.  44B 

Gaier  36.  261 .  33o.  354. 356 

Gaisen     375 

Galgenberg     3o6 

Gamajerberg    278 

Gama     i5o 

Gaschwitz     223    ' 

Gastein  14.  21.  41.  44«  73 
99.  107.  164-  221.  247 
394.  39JB.  395.  487 

Georgentbai     107 

Gerlos     175.  434 

Giesahttbel  36. 13o.  137.271 
392.  487 

Ginberg    176 

Gistebifilz    492 

Ginoivlla     ta.  434 
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Chtbeig   48 

GUtbügel    aai 

Glashütt«  75.  197.  »10 
267.  s83.  990.  405 
408.  415.468 

Gleichen berg     137.  sia  * 

Glieden     223 

Gloggnits     969 

Gingen     48 

Golfern     983 

Goldentteid     i65  • 

Golnits  4t.  9o5.  337.  38i 
^  Goiliog  67.  964.  394. 45 1 
457 

G«lnth     91.  70 

Gottwich    5 

Gras     978 

Grainer  14.  3o.  44.  79 
146.  198.  939.  947 
252.  978.  375  4i3 
416.  434;  499.  498 
5i4     . 

Grmlits    48 

Gran     77 

Graltenbergt     199 

Grats     36a 

Gratzen     19 

Graabath     370.  374 

Graupen     100.  107.  536 

Griniing     70 

Grouarl     164.  I95 

GroMkugel    3 10 

Groaa  •  Majerh  ö  fen     9  6a 

Gttlaen     91,370.374 

Gulsenberg     1 18 

Gnppenberg    399 

Garhof    a59 

Gjralar     427 

HacLelberg  41.  44.  i65 
188.  195.  307.  348 
•  375.  463 

Kadorf    12 

Häriog  46.  190.  199.  983 
3oiS*  458 

Haioaen     3 

Hainsenberg     936 

Bali  9o>  95.  5o>  77.  79 
107.  165.  228.  961 
263.-440.  485   • 

Hallein     ao.  96I.  485 

Hallstadt     918.  «83 

UariM    58 


Uarreth     i65 

Hartenberg    947    952 

Uaitan  949.  95a.  993.413 

Hauenttein    969.  31 4.  376 

Heil  igen  blat     145 

HermanccB     aa6 

Hrrmanschlcg     939 

Hermanotiadt     i65 

Herrengrnnd  36.  59.  61 
6a  68.  77.  i58  190 
904.  906.  «39.  26a 
9901  307.  32o.  337 
340.  348.  358.  38 1 
435.  458.  476.  5i 5 

Hertowita    36 

Heraegan     48 

Henba^ibal     473.  5t4 

Hexen  berg    959 

Hiadel     i65.   i80-  3o7 

Hinacndorf    95.  28 

Hitkow     58 

HIatsowa     307    434.  466 

Ulinik     2.  12.    197.   9l5 
28).  411.  4I3 

Hochpettch     36 

Hodriuch  36.  69.  76.  116 
195.  2 10.  978  307 
408.  435.  445.  456 
463.  533 

Hohenberg     533 

Hohenclbe    196 

Hohofen     a59.  378 

Horaena    966 

Horaewita    439.  479 

Hotchwita    183 

Hottomitz     36 

U  radisch     139.  176 

UradisGO     31 

Hrbek     63 

Hronita     190 

Urtica     5o4 

Hrabschita   1 5 1 .  287*  870 
388 

HüttenbArg  58*  i96«  176 
180.  247.  996.  298 
3o6.  473«  5a9 

Hnmmelberg    48 

Jaberliob     67.  68.  434 

Jacobeoi  '498 

Jamaweg    407 

Janig    58 

Janowita    lool  435 


Jaraba  61.  69. 154.  1 58.  178 
2o5.  932.  936.  986.  327 
334.  340   348.  38 1 

Jarpils     983 

Jaatraba     127.  967.  408 

Jasaena  26  84.  89.  92.  100 
i65.  340  348 

Idria     77.  439.  538 

Jehuza     48 

Jenikau     73 

Jeschken  2. 12  68. 126.  434 

Jessnita^  494 

Jetschan     79 

Jettowitz     243 

IgUa  19.  367 

Igio  36.*68.  68-  116.  i39 
i55.  i58.  166  I76.  i83 
2o5  210.  984  ßl7.  334 
349.  355.  358.  38i.  435 
498.  51 5 

Illoba     397.  349.  358 

Ingelsberg     79.  498 

Innsbruck     95.  46    483 

Jpacbimsthal  19.  3o.  38.  39 
39.  41.  4«.  58  100.  107 
1 15.  i65.  171.  175.  198 
291.  9a6-  283.  290.  298 
307.  3i5  32 o  348.  365 
40a.  4o3.  41 5  434.  440 
445  455.  466.  468.  479 
478.  486.  489«  519.  5a6 
5  37.  5a8.  536 

Jöchl     195 

Johnsbacb     58.  175.  204 

Irrgang     ii5.  i54.  i58.  171 

188.  4^4*  4^7 
Ischl     9a8 
Iser wiese    481.  5o4 
Jadenburg     164 
Jungwotchita    448 
Raaden     262.  263.  3o6 
Kaisersberg     228.  256 
Kaiaersmark    2.     181  •    290 

3I7.  341.  38i.  499.  49O 
Kaiinka    468 
Kaliich     11 5.  221 
Kallwang    348.  364 
Kaisthal     i65 
Kamenita     120.  180.  24a 
Rapfenatein    48.  137.  278 
Kapaik    ao.  26.  38.  39.  So 

59.  108.  112.  ia8.  iji5 


IfS 


237.  ft6a.  278.  984 ' 
996.  3 16.  337.  34g 
387.  435.  441*  4^8 

Kapron«  a.  is.  1x7.  »i5 
a83.  313.  408 

Karlsbad  aio.  247.  3 10 
3ia«  398.  434.  47^» 

Katchaa    407 

Kasteaberg    aio 

Kantnerberg    392 

Kelcbalp«    348  ^ 

Kelchberg     139 

Kietelberg    375 

Kieshäbel    35.  i2o«  117 

Kilibaba    84   90.  100 

^tftbkbl     198.  265.  3o6 
3ao 

Klattaa    »gS.  317 

Klaosen  la.  67.  100.  l3a 
14a.  l65.  a4a.  aSg 
3o6.  3i3.  348  358 
36 1.  466.  487 

Kleinavgna    434 

Kkin-Mora  i32.  176.  180 
43J5.  49a 

Kleniin     154.  ii8 

Kletacheo    aio 

Kleiacbenberg    a32.  378 

Kleolacb    68 

Klöaterle     ia.  a83.  434 

Klokoczow    3 1  a 

Klostergrab    44$.  455 

Klotaberg     504.  507 

Knappenbarg  56.  126. 175 
180.  247 

Knibitfchken     79 

Robolo  pojana     3  a    . 

Königsberg  aio.  236  a86 
435.  445 

Konigalein     1 39 

Königswald     434 

Königswart    443 

Köstendorf    146 

Kogel    a5.  58.  180.  ao4 
340.  354.  38o 

Kolawa    237.  a78 

Kolbacb    a83 

Koloaorak    ii5.  ia6.  a66 
«83.  285 

Komarow    58.  175.  538 

KommoUtt    458 


Koppel     i5o 

Rosakew  a.  ta.  48.  120 
ia6.  137.  271.  ad3 
ago.  434 

Kostenblatt  a66.  278.  283 
3o6.  5o4 

KoTacsi  1S7. 259. 266.290 

Kozelnik    292.  408  . 

Rraaabitten     440 

Rranpath     at.  HQ 

Eremniu  la.  a6.  a8.  58 
77.  79.  116.  166 
190.  236.  aöa  267 
290.  348.  4o5.  413 
435.  445.  455.  472 
538 

KroBM  2. 19.  44. 6x*  ia6 
i32.  148  171.  195 
aio  a3a.  247.  a56 
aSg  a78.  317.  3aa 
374.  463.  514 

Kreoasger    188 

Kretschunesht    48 

Rrieglacb    340.  36a 

Krimaa     223 

Rröndorf    3o6 

Krobn     278 

Kroman  320.375. 5o6  Sog 

Krummau    a56 

.Kraschowits    28 

Rrzemusch     3o6 

Knffsieia     1 5o 

KopCerberg  107.  154.  340 
.    364 

Ruttelberg     i65 

Ruttenberg     »47.  5i5 

RnttcrschiU    458 

Lafatsch     a36 

Lahnbacb     3o6 

Landl     20 

Lankowila     180 

Leippa     120.  139.  39a 

Lemba'cb     aaS 

Lemberg    71«  a6a   458 

Lend     164 

Leoben    a56.  5 14 

Leogang  25.  36.  53..  58 
99.  I98.  ao4.  261 
3o6.  33 1 .  337«  34a 
347.  493.  495.  539 

Lermots     1 65 

Lettowitt    408.  484 


Xentmorits    Bij* 

Libanka     407 

Libelben  41.  58.  201«  foS 
a66.  a86.  307,  327.  340 
349.354.356.  38i.  533 

Licbtenwald     5o4 

Liebschiu     5l4 

Liebshaosen    36 

Liesebnitz     16:  36 1 

Lietzen    I75 

Ligist     i5o^  a5a 

Limberg    327 

Littmiis  490 

Lisens  I9.  44  119.  146.417 
4a  1.  448.  5o6.  5io.  5a4 

Lobes    a78 

Lobosila     a32;  278 

Löling    473  _      -f 

Lomnita'   2.   68.   126.  «73 

434 
Losdprf.   48 

Lowinobanja     21.  too.  116 
i5d.  ao5.  348 
Lnbella    340 
Lubin     458 
Luckaa    48I 
Lnkawita     i65 
Lukaoaes    99 
Lukka     48 
Lukow     a76.  3o6 
Lnogan    44.  164.  236*  342 

Lnacbita     16.   35.  97.  a63 
~  266.  3o6.  314.  389 
Luschna     a8 
LntiU    283 
Maad     4o5 
Macskamesö     427 
Blagnrka    26.  27.  100.  106 

166.  196b  2o5.  210.  237 

340.  348.  435 
Magjar  Lopos    427 
Maier Köfen     247  . 
Malaaka     a3.  24 
Mallescban     278 
Malomiraebita    a3a 
Mallonitz    5o4 
Blarborg    489 
Mariaschein    39a 
Mariaaell    51 
Marein    09 
Marienbad    64-  147   ^^ 


M« 


OESftMtatKRd 


MaricnWrg  '  31  269.  fM 
Vancbciidorf    igS.  4OI 
Markersdorf    iso 
M«lejk«wa    58.  l«o 
Blatret     14.  14.  44.  278 

463 
Hattckneröts    41.  84-  86' 

100.  188.  198.  334 

466.  53i 
Mastem    70.  498 
Mastli     i8d 
Mazsi«    487 
Medv<»perg     278 
Heibiaa    36 
Blerao    ait 
Merbnltz    269.  383.  a86 

408.  451-  5i5.  540 
Metaenteifen  176.205.348 
tfetsUttg    23% 
Mesibrod     26.  118.  348 
Micbel»berg    49.  307    • 
Blielnice    264 
MieincsiU    408 
Hict    58.  84.  89.  90.  9t 

100.  107.  i65.  434 
Miretcbofvito     137 
Minan    7 1 
Uito    24.  26.  98.  36.  to8 

154.  i58.  176.  181 

2o5.  237. 334.  340 

348.  354 
Mittelwald    449 
Mitterberg    79 
Uittrregg    3s  5 
Moücbek    188 
Moena    375 
Uoldawa  .   So.    84.    291 

3i5.  327.  337.  340 

348.  354.  357.  38 1 

440.  487 
Moldaaieia    404 
Blolignoa    48.  67.  3o6 
Montpreit     188.  489 
Monaoni  5a.  lao.  210  227 

247.  9S2.  993.  348 

36o.  36t.  384.  413 

493.  434.  476.  481 

514 
MoD90iiibc!rg     igS.  952 
Mooe    3 10 
Morwan     139  3o6 
Uorainowcr  Berg     2 


'Mosern    969 

Moitol     269 

Mühlbacb    327.  358  5o6 

Mählberg     25.  97.  28 

Mühlkattaen     3 12 

Makow    278 

MuBkaci    68.  290 

Monaell    48 

Maren    374 

MoMV    6.  58 

Mufehan    36 

Moska     196 

MotieniU     221 

Piadabula    447.  522 

Nagy-Ag  68.  75.  1 1 2. 1 16 
385.  387.  5oo 

Nagjbaoja  12.  26.  39.  So 
108.  126.  166.  2o5 
9i5.  983. 435.  441 
445.  456.  466.  479 

Nedwicty     1 1 5 

Nenalpe  41.  49  403  478 
596 

Neuberg     53 

Nendeck    73    259.  SjS 

Neadorf  36.  58.  68.  1 16 
i39.  i55  158.  166 
176.  i83.  9o5  210 
278.  284.  317  334 
341.  349.  355.  358 
38 1.  435.  498.  5i5 

Nenmarkt    539 

Mea*Päkka    2.  126.  273 

Nentohl  96.  58.  I00.  i54 
195.  204.  962.  307 
3lo.  435 

NettfUdt    362 

Neattadtl    364 

Nen-Wieslits    266 

Niclasberg    445.  455 

P^iederalpel    58.  175 

DikolucMu    389 

Nischbnrg    188 

^'j'f^gy'»»»  398 

Nyosth  88 
Obdach  41 
Oberbotzen  116. 165.  a83 

434 
Obergat     84.  89.  396 
Obernalt     11 5.  126    i65 
Ober  Haisberg    340 
Oberhart    369 


Obefkamftit«    i9o.  487  . 
Oberkrejbils    1 20 
Obernberg      107.  2s  1.  3o6 
Obemita    36 
Oberperftit    856 
Obora     44  t 
Oedenbnrg    5.  I66 
Oetathal    aSa 
Ofen     21 5 

Offenbanya      Sg    307.   387 
435.  5oo.  5oi 
Ohlapian    agS.  403 
Orawicaa  26.  33.  39  41.  43 

101.  108.  237.  243.  253 

293.  330.  332.  337.  340 

353.  354.  38i.  396.  476 

478.  533 
Orpns     12.    126.   195.   259 

978.  307.  37S.  499 
Oalowan    388 
Otterwils    448 
Palics    399 
Palteothal    44 
Panirfgio     70 
Panzer     146.  SiS 
Pasail    99.  364 
Patek    489 
Peggan     61 
Perfeld     I98 
Pergine     190 
Pernek     23.  94.  96.  27 
Pemitein     126.  232.  278 
PemlB    439 
Petrow     180.  256 
Pettehan    323.  446 
Pralser-Thal    395.396 
Ptiuch      67.    79.    i32.    146 

154.  3 16.  375.  41 3.  492 

5o6 
Pfitteherjöchl    3o 
Pflersch    262 

Pfnndererberg   99.  242  466 
Pfnndert     14.  44.  i65  463 
Pfanders -Thal     5o6 
Pillersee    36.  42.  61.  17$   * 
Pintikowa     Sa 
Pinagan    164.  158.  IgS.  448 
Plan     23.  25.  42 
Plasi     i83.  i85 
Platten    ii5.  i54.  158.  171 
i88.  424.  497.  536 
Platlenberg     1 2.  983.  434  ' 


OSSTBRKSIOI 


$77 


putsch    533 

Plotska     48 

Podersam     48 

Podhorodgyue     71 

Podsedlitz    48.  46 1.   481 
504.  540 

Pöllau     154.  i58.  374 

Pösing     25.  1G6.  4^3 

Pojana     5oi 

Poinik  13.  58.  84.  89.  100 
126.  ido.  2o5-  d37 
341.  354.  38 1 

Poloma     3 1 5 

Poppender r    48.   iSy 

PoratscH     176 

Posa*  Honita     332.  349 

Po»s«geu     407 

Pottelberg    479 

PottoHenberg     a83 

Pozt«  48 

Prag  180  26a.  307  3 10 
317.  509 

Prakendorf  387 

Preber     1 2 

Predaz£o'48.  58  i65.  195 
252.  253.  278.  298 
J75.  492.  5i4 

Pratzkow     58 

Predigtberg     19 

PrenUehow     3 1  a 

Pressbttrg     166.  233 

PreMoitz  14.  44.  126-  i54 
i58.  175  180.  252 
375.  408-  416.  492 

Prettau    3o6 

Priesen     398 

Primör     538 

Prinzendorf    3ia 

Proboacbt     277 

Prockertdoif     i54.   180 
i88.  375 

Probn     3o6 

Prokop    3 10 

Prudilz     180 

Pruggersberg    6  t 

Preibram  23.  24.  25  3o 
79  84.  89.  a  00.  107 
109.  115.  146.  i54 
i65.  175.  180.  348 
354.  381.  4o3.  435 
445.  455.  466.  483 


PüUen     437 

Putter tbal     3.  67.  348 

Rabenfelt    392 

UaJbeogrün     5i5 

Babenstrin     58.  Ol 

Radmär     3^8.  353.  457 

Rftdnic     441 

Radowess     137 

Raibel  109.  226   524.  534 

Raiding     21 

Rakooitz     184    31 7 

Rapp     21 5    284.  280 

Rappiu     126 

Ratchen     67.  434 

Rassbach     i32.  278 

Rastenberg     5 14 

Ratkhaixsberg     18».  236 

Ratieboniiz  67.  100.  107 
1 1 5.  445.  455 

Ratkowits     292 

Ratobay     458 

Ratsch inges    73.  423.  49t 

Rauris     99.   107 

Rehrerbicbl  20.  61.  165 
s36.  265.  348 

Reiehenau     i58 

Reichwiasen     11 5   154 

Reinerz     1 54 

Reifnig     364.  375 

Remete     286 

Rcschiift    7.  5o6 

Relschach    Thal     a56 

Rettenl}ach     i65 

Rewuza     68    448 

Rezbanya  80.  84.  86.  111 
1 17.  226.  254.  288 
332.  340.  354.  38 1 
476.  492.  495.  5t o 
533  ' 

Rhonaszeck    498 

Ringenwechsel  36.  204 
2o5.  3o6.  340.  354 
356  357.  38o.  533 

Römers  tMlt     i65 

Röschitz '  320 

Röthelstcin     278 

Rohftits  180.  195.  292 
365  425.  435.  449 

Rohrberg     3 

Roncegno     364 


LEOiXBARr/a  ffandiutirteri. 


Ronsberg  7.  73.  iSo.  i5i 
195  347*  >5a.  987  4o3 
425.  5l5 

Ronstock     190 

Roschita     524 

Roschna  23».  367.  5o8.  5i5 

Rosek     195 

Rosenau     26.  155.  20 5.  348 

449 
Rosen  kogel     195 

Rossegg     226 

Rossitx    479 

RothsH     286 

Rothaogezd     266 

Rothenberg     288 

Rothgülden     164 

Rotschen     392 

Roihaol     2t     . 

Rothwasser    3i2 

Rorcredo     489 

Rozanka     181 

Rozena     476 

Roztok     107 

Rttd     99 

Rudnok    1 16.  327.  340.  533 

Rndolphstadt     466 

Rübendorfel     120 

Ruppau     3 17 

Rnscbitz    375 

Russbach-Thal    23 

Rzemissow  67. 307.  434.  466 

Saalberg     17$ 

Sadska     i85 

Sagran     538 

Saidschüiz    36.  77.  928.r«6a 

Salathna     41.  5oi . 

Salesel    .232.  3o6.  393 

SaUberg  20.  25.  77.  79.  1^07 
228.  264.  440 

Salzburg     12.  i6.  20.  23  36 

41.  53.  56   73.  99.  tiß 

i32.  198.  204.  2o5.  263 

264.  294  298.  417.  45f 

453 

St.  Andre  26.  84.  100  i54 
176..  180.  2o5*  a63.  3o7 
340.  349 

St.  Anna     247*  492 

St.  GatUn     221    261 

St.  Gertraud     27 

St.  Heinrich     48^ 

39 


»78 


Qmumikii. 


8t  ImJM    dio 

St.  Lamiirecht    2^4.  i58 

374.  431 

St.  Lorenzen  44«  4S7. 469 

St.  Mamrcth     $14 

St.  NicoUi     i5d 

St.  Pftnkras    $07 

S«idb«rg  58.  79.  i58  i85 
176.  188.  2o5.  3 10 
33o.  354.  435.  498 

5«Bdorr«ha     68 

Sarot-  Pilak     405 

Sator     aio.  406. 408.  4i3 

Sanalp«    73 

Safolj     137 

Sckab    48 

Schal  laa    5o6 

Scbarnits    46.  199 

Scliatierb«rg    a«4 

Schaaenitcin    a.  126.  171 

Schdlgaden     a36.    33 1 
347.  453 

SchcniDits  la«  aö.  38.  69 
68.  75.  79  89'  100 
i«8.  ii5.  137.  137 
i65.  171,  188*  190 
ao6.  aai.  a3a.  a37 
a6a.  a66.  371.  a83 
^78.  a9o.  3o7.  3ia 
317. 3at.  348.  354 
365*  366  387.  4ao 
435.  445.  45&.  466 

468  47  a-  476-  479 
487.  490.  53$«  538 
SckilMiis     16 
Schichow     3o6 
Scbickowar  Tk&t     36 
Schim«   36.  139.  832,  369 
273«  39a.  4»o.  446 
ScMliwa    4a5 
Scklackenwald    7. 18.  3o 
41-67*73. 107.115 
146.  17.5^  aio.  aai 
832.  26t.  3^7.  33t 
34«».348.  3&4-  ^ 
40$^  4a5*  434*  448 
453.  473.  478*  5o8 

Sckladming  4 1 . .  4a.  99 
ao4.  a47.  a5>.  a6i 
368.  4oi,  478«  S26 

Seklan    183 


Sekleenbctg    36 

Schmiedeberg     232.  2&3 

Sckirm     3 

Schmölnila  26.  37.  108 
i3a.  i54  166.  176 
190.  ae5.  310.  278 
337.  337.  349«  365 
341.  354.  358.  38t 
435 

Scknecherg  aa6.  343.  347 
434.  493 

Sckönbein     19 

Scbönleld  3o.  41.  67.  73 
107.  1t5,  175  281 
232.  261.  327.  131 
340.  348.  354.  395 
408.  434.  473«  476 
5a8  536 

Sckönstein     25 

Sckoobkan     5ot 

SckreckeDitein     33.  39s 

Seb^adea    a86 

Sckwamberg    247 

Sckwaraback     256 

Sckwankirohen  100.  107 
i65    307 

Schwanenalciii    145    . 

Schwaraeothal     427 

Sckwau  36.  58.  188.  204 
261.  3o6  3i5.  33» 
337.  340.  353.  38o 
468 

Sckwedler  1 16.  337.  849 
538 

Sckwerdu     i58 

Scbüticoberg    25« 

Saloweoka    41 

Sebes    483 

Sedlitz  36.  77.  S38.  36a 
a66  44a 

Seeberg    3o6 

Seefeld    46.  199 

Scefeld'Alpc     118.  a56 

Seetbal-Alpe    5i4 

Seibendorf     19 

Seifter-Alp«  16.  33.  ia«> 
14a.  39a.  433.  496 

Sellrain    448.  487.  5lo 

Seoifteoberg    307 

Silberleitben    84.  aa6 

Simbell    3ao 


Siroka     18  t 

Skale     181 

Skalis     3 10 

Skaläok    a86.  399.  44»8 

Slicbow    307 

Smocaeck     5i5 

Sovar     137.  4o5 

Spracbendorf    488 

StadiU    36 

Stahlan     168 

Staina     195.  5*4 

SieiDaeb    »ai.  3o6 

Steinberg     33.  165.  3o6 

Slepanow     i37 

Steraing  3o.  44.  63.  too.  107 

190  195.  a«6.  343.  247 

378  398.  353.  4a3.  4)9 

463.  5io.  5i4 
Strascbkam  14-  64.  70.  148 

243  454.  463.  481. 492 

49^   S34 
Stabalpe     175.   180 

Stobay    41.  i54 

Sinbaj-Thil    364.448.50^ 

Stubegg     99.  364 

Stmbn     ^56 

SttUbacb     70 

Swojtnow    a5a.  a56 

Saamobar     77 

Saaika  84.  86.  89.  93  loo 
196  2o5.  31 5.  aai,  »43 
a54.  383.  3 1 3.  317.  837 
33 1.  334.337.  340  348 
354.  357.  38t.  44t.  478 
493.  5Jo.  533 

SaeoDo     267 

Saigeth     3  a.  18& 

Szirk     183 

SaUna  10.  53.  i8i«ao5.638 

Saliatka     75 

Salowenka  ao5«  337«  341 
454.  538 

Szttlowa  ao5.  334«  340. 348 
35?.  38i 

SaurraftEÖ    369 

Tabor    347 

Tabor  •  Gobirge    a 

Taiobacb    448 

Ta|owa  48.  So.  307.  317. 440 

Tanertberg    440 

Taxeoback    ao6 

Teinacb    146.  491 


PKdVlMiaftKIH. 
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telkebtB/a    a6.  73.  |1l 
a66.  4o5,  406 
4i3 
TekeröbaBya     48 
Tellnits     aSi.  378 
Temlaberg    44 
TepU    48 
Tetin     307 
Tetscban     147 
TeUchra     16.  48.  58.  237 

400 
Teutfcfibrod     5i5 
Thannb  tusen     5 1 4 
Tbciit     12.  67.  ia6.   141 

3i3.  433.  487 
Tbeitthols     375 
Tkierberg     204.  340    356 

357 
Tiscblowitft    39a.  400 
Tiacbiiowiu     56 
Todra    41 
Tolcsra     4o5 
Töplitz    58.  i83.  383.  307 

490.  5o6 
Tokay  75.  11t.  367.  286 

«9«  479  ,. 
Toptcbaa  14.  a6.  41.  44 

S53.  355.  3ao.  3^8 

354.  38i.  402.  463 

Treb«na    1 58 

TVebittcb     416    41g. 

Tretatyan     1 27 

Triebacbita    408 

Tricni    539 

Triesch     176 

Troalin     73 

Trojaga  41.  100.  166  340 
349.  365 

TrpiD     242.  25a 

Trukawice  100.  226.  458 

Trzeblita  45 1.  481.  5o4 
540 

Ttcharmig    5.  190 

Tschirgand     221 

Tscbechan    36.  3o6 

Turoau     5l5 

Turracb     i58.  180 


Djfar    21 5.  a83.  3i3 
Ulfen    a56        ^ 
Un  ter  -  HaUberg    340 
Unterlattisa     221 
Yaleitina     1 76 
Yalsngana     364 
Valtigels  3o.  347.  5iö.  5i4 
Vaiat     166 

Tayda-Haajad     48.  437 
Teitich     353 
Teitschatpe    21 
Yergoraa     199 
Tigo     ISO.  227.  3i3 
Tillacb     226.  534 
Vintena     34$ 
Vissegrad     307 
Vö rötpauk     149.  237 
Yolders     175,  434.  448 
Volderthal     25 
Voran     175 
Yordernberg     21-  424 
Walchen     41.    i65.    253 

347.  364 
WalcTiofr     441 
Waldbach     175 
Wallmertdorf    256 
Walltch     286 
Wannow     378 
Warth     48 
Walteni     175 
YYasanegg     48.  137.  278 
YVcaelakow     364 
Wcipert    58.    221.  3a3 

466.  478 
Weitsenberg     509 
Weisienatein     i]5.  348 
Weitentuin     70.  175 
Welboth     504 
Welchoten     391 
Werfen     363.  499 
Wetieln  16.  48.  232.  378 
393.  5o6 
'  YVicaenilz     286.  481.  524 
Windi«(Bh*Feislrits    492 
Wieliizka    485 
Windiach  .Kappel      86 
448.  538 


Wiadlidi-Llptteh  84.  92 

101 

YVindiMh.Matrey    3.  67 

Winkeltdorf  19.448.483 
515 

Witchkowits    64 

Wobodera  -  247 

Wöla     247 

YYolfsberg     37*  48-  378 

YYottrai     33 

Wotuwa     195.  287 

Wranau    a3a 

Wtln     36 

Würbentbai  41.  44.  100 
107.  i32.  i65.  176.  180 
188.  195.  24a.  278.  307 
348.  375.  381.435.463 
492.  533 

Wnrschneigen  44.  247.  »76 

Wnrth     448 

Zalatbna     48 

Zannbans     252 

Zbirow     22.  I88.  523 

Zdita     70 

Zeiriog    36   99    5 14 

Zeleaenik    36.  l58.  181 

Zell     i65.  175.  236.  327 
347.  434 

Ziegenberg    48.  5o6 

SSSUertbal  3.  7.  12  14*  3o 
44.  132.  175.  195.  236 
252.  293.  370.  483.  498 

Zinnwald  7.  12.  30.41.  58 
84.  89.  90.  100.  107 
126.  154.  175.188.  ao4 
210.  321.  232.  a52.  a83 
307.  340.  348.  354.  395 
435.  434. 448. 453.  476 
479«  484  5o8.  5i5.  529 
536 

Zirl    46 

Zirlerklamm    440 

Ztarnowicsa    9t.  looi 

Ziember    286 

Znckmantel  41.  44.  100 
II 5.  i54.  i65.  188.  195 
a36.  343.  278*  3o7«  348 
3^5.  435.  463.  488. 49a 


n 
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Itaubii. 


Aci  Reale     269-  272 

Aderno     1 37 

Aetna  16.  37. 49.  192. 137 
i5o  i55.  i58.  166 
210.  2i3  933.  279 
286  329  36o.  388 
392.  398.  441.  460 
458  504.  536 

Agrigent    458 

AU     48    252 

Albano    3i   254   270.  368 
504 

Angola    375 

AoguilUra     368 

Antigoria-Thal    23 

Anzatka     166 

Aesta  239.  243.  364.  375 
449.  458.  476 

Arentioo    368 

Argen  tiera     226 

Arragona     59    49$ 

Anana     349 

Anronao     64 

Aaaro     53 

Bataano    436 

Baveno  6.  68.  188.  196 
210.  221.  3o2.  361 
5i5 

Bergamo     20 

Beltola    183 

Biancavilla    i58.  210.  233 

BiTona    456 
Boladore     248.  279   5i5 
Boloena     60.  72 
Borgoelto    368 
Borroio     288 
Boaco  •  tre  -  case    48  400 
Bracciano     368 
Brendola     127.  430.  540 
Breomio     1 37 
Brincio     59 
Bronie     1 5o   45o 
Broaai)     79.  375 
'  Baero    400 
f^bini     5 

Calvi    48.  101'  108.  166 
248.  279.  349   436 
Cailler    52 
Gameraia    290 
Camerelle     368 


Italien. 

Canspiglia     48.   10t.   108 
166.  248.  279.  349 
356.  375    436 
Cauipo  Bianco     4o5 
Cantoglia     59 
Cap  Calamite     48 
Capiasi    46 

Capo  di  Bove  37. 1 17   269 
270.  3oa.  36o.  368 
389.  392.  400.  53o 
Capo  di  San  Giovanni  5i5 
Caprarola     368 
Carrara     68.  298.  458 
Caatel  Oonoberto     16.  33 
122.  234    495 
Castelsordo     127 
Caatro     46 
Caatrogiovanni     485 
Caialdo     458 
Caiania     791    392 
Cattolica     485.  495 
Chamoant    221.  248  267 
262. 3a3.  396.  418 
435   449   492  498 
5i5 
GiTita  Veccbia     5.  6.   26 

101.  181.  538 
Gjrclopen -Inseln     16.  49 

365.  392   5o2 
Cormajeur     196.  36 1 
Gogne    375 
Goata     458 
Gremano     48.  i32 
Domo  d'Ossola  23.  166.248 
Elba  6.  19  48.  68.  73.  1 18 
i32    134.  i55.  i58 
166    181.  196.  197 
210.  221-  227.  243 
267.  278.  290.  296 
298.  3 12.  36 1.  367 
369   375.  421.  428 
436  492.  5i5 
Etenengo     323 
Falconara     458 
Fariolo  221.  233.  278  3 12 
Ferriere     476 
Figline  di  Prato     423 
Finnie    468 
Fivizzano     i55.    196 
Florena     111.  262 
Fondacbelli     101 


Fonlibagni    458 

Forli    458 

Fosaa  grande     d?.  436 

Fraacaü     49.  204.  368.  604 

Galloro     74' 

Gampigliari     5 

Genua     44.  264.  349 

Girgenti    199  262.  468.  495 

Gioiano     290 

Guarena     77 

Igleaiaa     127.  533 

lachia     286.  3 18.  411 

Lanao     248.  375  5j5 

La  Pressa     288 

I^  Ricia     74 

La  Tolfa     538 

Laveazara     44 

Licodia     210 

Linforte     46 

Lipari  5.49.  i37-  i55  i58 
262.  267.  3iS.  3o8.  39a 
41 3.  45o.  458.  460.  5o4 

LiTorno     423 

Locana     293 
Loretlo     26 

Malenker-Tbal     44.  44 

Malta     297 

Marciana     436 
Marino     48.  270 
Maratoica     127. 
Mascfali     210.  279 
Mauricone     221 
Mauro     48    368 
Melfi     270 
Mienio     79 
Molara     400 
Montanyert     5a 
Montajenx     48.  196.  248 
Monte  Baldo     269.  412 
Monte  Calamite     3j5 
Montccatini     332.  3ij.  349 
Montecchio  Maggiore      16 

37.  392.  49$ 
Monte  Cimini     436 
Monte  Ferra to     42) 
Monte  Fico     298.  369 
Monte  Finocchio    16.  392 
Monte  Follicono     i83 
Monte  Fraaaineto    476 
Monte  Nero     290.  423 
Monte  NttOTO    5 


Italibk. 
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Mofit«  Patern o    60 

Monte  Peloro     5 

Monte  Pilieri     36o 

Monte  Poni     533 

Monte  Porzia     46 

Monte  Ramazzo     3j 

Monte  Rosti     5-  329 

Monte  Somma  3i.  269 
370.  285  293.  368 
400  436.  481    5^0 

Monte  Viso     70 

Motta     137 

Moütiers    265.  458   498 

Mosso     323 

Muua  48.  196.  248-  254 
a55.  293.  3e2.  375 

476   498 
Mussinet    267 

Neapel     5o4 

Nicolosi     3^0 

Nisoria     46 

Nure-Thal     476 

Occhio    458 

OUvadi     257 

0«soro     538 

Pachielto     375 

Palagonia  I6.  400  405.474 

Pantellaria    127.  ai3.  286 

297.  405 

Paterno     538 

Paatilippo     5o4 

Pazzano     181 

Pedara     2 1  o 

Peretta     458 

Petej     20.  79-  101 

Piaggi     400 

Pianura  dell  Arcimisa  48 

Petraglia     5 

Pincio     368 

Piobesi     77 

Piombino    356 

Pizzo     147    248 

Pollena     31    436 

Pomeranze     1 22 

Pompeji     48.  368 

Ponza- Inseln    4o5 

Portiociolo     298 

Portici    48    3  20    358 

Porto  Ferra  jo    428.  438 

Postna     20  5 


Pozzvolo    44 1 

Proccbio    436 

Procida     5o6 

Badis     375 

Radtt^sa     53 

Kamazzo    349 

Regalmulo     48J 

Reggio     458 

Riese     458 

Riepi     495 

Rio     369.  492 

Rocca  di  Papa     368.  400 

Rocca  Monfina     368 

Rocca  priora     400 

Rom     3i    37.  74   75.  1 17 

254.    270.    3  IG.  3l2 

36 1.  368   389.  392 
400.  504.  53o 
Rudara     495 
St.  Giovanni     290 
San  Giorgio     i32 
St.  Cataido  Ibiza     495 
St.  Marcel     113.196.257 
349.  375.  386.  388 

St.  Marlin     449 

St.  Menon     41 3 

St  Michael     436 

St  Pielro     6.  68.  73.  296 

3 12.  36i.  367  436 

5i5 
St.  Stephano     290 
Santa  Fiora     3 18 
Sasio     111 
Scandiano     458 
Scanelio    "73 
Spgario     5 
Semito     72 

Sepolcro  di  Nasone    75 
Servoz     26.    59.    61.    72 

101.   112 
Siena     111    388  458 
Simplon     l3o 
Sindia     127 
Solfatara     5.  77.  388 
Sondrio     44.   64 
Sortino     122  ^ 
Stella     368 
Stresa     248 
Stromboli  5  49   i55.  i58 


Sammalino    458 

Tambnra     155.  196 

Tavolato     270 

Tirano     248.  279   268.  5i5 

TiToli     368 

Tolfa     5  6.  26-  101.  181 

Torrc  dell  Annunziata     48 

Torre  del  Greco     48 

Torrita     i83 

Tortona     262.  458 

Trarersella     59   63.  79    i58 
166.  176.  3o2.  3;5 

Trares     375 

Tretlo     loi.  38 1 

Trezza     137 

Trifoglietto     279 

Turin     267.  388 

Urbino     45^ 

Usteglio    478 

Val  d'Arno  di  Sopra     3j 

Val  Demone     77 

YallediNoto    166.  122.  i5o 
400.  411.  474*  49^ 

Val  Maaara     495 

Valorsine     396 

Valtelin     64.  323.  5i5 

Verona  259 

Vesuv  16.  21.3 1.  37  48.  5o 
76.  77.  90.  116.  117 
b33.  134.  137.  155.  i5a 

166.  191.  196.  199.  212 

222.  229.  233.  243.  248 
254.  257.  263.  269  *7<* 
279.  294.  297.  3o2.  329 
334.  342.  358.  368.  375 
388.  389. 398.  400  4o5 
408.  423  4*6.  436.  45o 
458.  474  48 >•  485»  498^ 
5o2.  5o6.  5o8.  522.  53o 
540  541 

Viterbo  16.  368 

Vicenza  16.  33.  122.  126 
166.  234.  264.  aö9  3oa 
36i.  392.411.  45o.  495 
540 

Voghera     262.  40  5 

Volcano  5.  111.  342.  4o5 
411 

Volterra    332.  337    ^49 

VulpinQ    20 


hm 
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AjioNikolo    do8 

Ajio  Petro     i55    181 

Ajio  Softi    108   116   189 

Ajio  Theodoro     167.  388 

Anaplie  44.  101.  279.  468 
498.  5o6 

Andrisena  384  3i3.  327 
334.  38  t 

Andro    44  S55.  181 

Anü-Parot    37 

Argantiera    6.  139 

Athen    375.  38 1 

Calamo    5 

Cap  Chili     188 

Chalakis    $6a 

Ghalcii    388 

Cimoli     139 

Cycladeo  3.  5.  6.  7.  37 
44  59.  76  77.  101 
108.  111*  116.  127 
139.  147,  i55.  167 
171.  176.  188.  191 
196.  38a.  4o5.  436 
aio.  ai3.  222.  233 
252.  279.  3o8.  3i2 
355.  375.  444.  449 
45a.  459.  463.  484 
49a.  498.  &06   5i5 

Delos     2 10 

Egribos    388 


Griechenlanii. 

Engaret    3.  147.  279.  498 

5i5 
Ephetus    398 
Genurio     22 
KallisU     279 
KimoU     59 
Klima    9.  284    38 1 
Koraka     189 
Kumi     i5i.  370 
Katala     484.  498.  5o6 
Lakki     i55 
Laurion-Gebir^e  166.  176 

181.  38i 
Lemoot     1 1 1 
Hegara     262.  458 
Mawro  Ampelia     127 
Mllo    5.  6.   76.  77.   167 

191.  2i3.  262.  3l2 

4o5.  459 
MjrkoDe  59.  181.  2 10«  279 

5o6 
Naxot    3.  147.  196    279 

298.  498.  5o6  5i5 
Negroponte     388 
Nio     7.  252.  3o8 
Osomeira     279 
PaUopolis    44   1 55 
Faros     196.  210.  298 
Patras     284.  290 
Pentelikon     375 
Prtt€beko     176.  18  li  38 1 


Pyrgot    458 

San  Micolo    196.  279.  463 

Santorin     76.  4o5 

Serpho     59.  101.   iti.   167 

176.  idi.  188.  2)o.  222 

233.  355.  382.  484.  498 

5o6 
Sikino     i55.  171 
Siphno     108.  ii6.  176«  189 

436 
Skopelo    9.    167.   284-  3o8 

327.  349.  38i 
Skyro     i5i 
Sinjrna     398 
Soutaki     262.  456 
Sporadeo    9.  284«  3o8.  Binj 

349.  38 1 
Sulimene     111 
Siipsl     5 
Stoura     14 
Syra      127.    167.    176.    189 

25a.  279.  375.  382  449 

452.  492.  498 
Theben     267.  388 
Thermia     3o8 
Thiva     388 
Tino     196.    233.    a5a.    279 

444.  463 
ITothri     5i5 
Woudia  ^262*  459    . 
Zea     116.  181.  188 


Aelona    46 


Türkei, 

Consta ntinopel    5o.  292      Jaity     229 


Gephalonia     147 


Jonische   Inseln. 


Cierri    200 


Zante    46.  200 


Abo     140.  349 

Abscheron     200 

Achtenskoi     196 

Achmatowsk  3i.  i32.  145 
196.  252.  29^.  5o6 

Adolphskoi     18.  143 

Adontschelon  33.  68.  74 
211.  222.  233.  396 
508.  5i8-  629 


R  n  s  s  i  a  n  d. 

Aclorezkaja    5i 
Ajaiska     196 
Alabafchka  7.  68.  74.  210 
233.  249   428.  5o8 

5i8 
Alui    3.  26.  39.  5i.  55 
59.84.92. 101. 167 
2o5»  211.  222.  237 
284.  29a.  3o6.  3i5 


Altai  328.  332.  334.  337 
349.  355.  358.  38a.  dgo 
436.  466.  469.  47«.  47 1 
5oi.  534 

AnatoUk     101.  ip8«  499 

Anschkul     279 

Barnaul    3.  39.  53.  59.  211 

Bartowtkoi     1 96. 449. 48 1 


Rv«8iA:iiii. 
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Berctovriik     7.  43.  79.  60    Imtlra    aio 
84.  89.  90.  91.  101     Ii-emal     5i 
i55.  167.  181.  t89    Irkutsk     264 
ao5.  337.  354.  349    Jnma     5i 
355.  376.  382.  428    Jttschakofva,     \-2. 
436.  447.  459.  463  367.  436 

466.  468-  472.  499    Kaafiord    492 
607.  5ao.  52$.  538 

B«rMOwa j a  -  Cora    385 

Bcrknukaja-Cora  52.  i55 

Bertewskoi     1 55 

Bilimbajewsk     181.  409 

Rjvntkar     5oo 


19    74 


Kafla     388 
KaÜDOWsk     376   5^8 
Kalujewa     379 
KalUcbedanskoi  ^  72.  167 
Kalwola     249 
Kamensk     181.  i83.  222 


Biiaerak  18.143.442.442     Kamuchatka  5o8  3i8  3a8 
Blagodat  16.  49-  167.  210     Rassoibrod    i32  249  5i8 
ai3.  279«  3oo.  376    KathariDenbarg  7.  14.  18 


466.  468.  47  a 
Bogoalowak    59*^  101.  108 

iS5.  167.  2o5.  279 

3o8.  3i5.  337.  334 

337.  341.  349.  355 

36 1.  436.  466.  620 
Boborodskoi     5i8 
Bojawskoje     222 
Bargo     249.  289 
Bortewakoi     18 
Breda    I6I 
Bruuiansk     376.  499 
Cbabornoi     370 
Chilka     122 
Caopio    483 
Degerö     400 
Ekenäa     5oo 
Elton -See     77 
Eraby    134.  232.  233.  27g    KiajUk     127 

322.  524.  53o  Kiwiiruorenwebmais     74 

Fomica     i5i  5oo 

Fragard     294  Rljutscbavskaja     210 

Gomoacbit  196«  492.  5o6    Rolotbina     147 

5i8  Roljwan     51.292.  3i 5 

Grobowak     181  Rontscbekowskoi  Ramen 

Gumeacbrwakiicbe  Ra-  SzQ 

pfargrnba  181  3o8. 328    Rowelinskoi    49.  279 
334.  349  382.  436     Rrasoojarsk    355.  38a 
Harkiaari     443.  5oo  Rrestowsdwiscbenskoi  143 

Helaingforaa  21. 400. 425.5a4Rrülatofiky     1 67.  436 
Udekantk     226  Rulla     a53.  254.  53o 

llianowa     196  Rooara    466 

llman  -  Gebirge    4.  7.  3i     Rnort^ne    74  . 
74.  127.  196.  211.  222    Rnrilakali     524    ' 
249. 297.  279. 474. 5o6    Rurileo    3a8 
5<>8. 5 1  o.  5 1 8. 5 1 9.  540    Rntcbaiak     1 43 


45.  49.68.  1 17. 127 
i3a.  i35.  143    144 
147.  i5i.  i56.  167 
i8i*  196.  222.  237 
349.  279.  291.  298 
3i6.  317.  349   376 
388.  409   41 5.  427 
443.  449.  473.  474 
483.  492.  499.  504 
507.  5i8 
Ratiala    74.  367.  5oo 
Ratschkanar  49.  i5i.  376 
Ravitaa  Pol  Ho     ^00 
Rawinskoi  Ramen     328 
Rerucb     140    i5o 
Rimito     7.  233 
Riräbintk  7.31.  i32.  3o8 
349.  355.  382  492 


Kmobwiotk     143.  376 

Rufisa     196 

Rusainak    38a.  463 

Ryicbtimsk  147.  i5t.  181 
196.  279.  409.  442  449 
481.  492.  5ao 

Laja     222 

Lambat    167 

Lipowka     12 

Lobwinskoje    365 

Loaisa     249 

Magnilnaja     C76 

Maloiuisch     284 

nflalo  Msttowakoi  i5i.  328 

Miask  4.  7.  12.  45.  49. '5i 
52.  101.  1 19.  aio.  24ß 
254.  279  295.  410.474 
5o6  5 10.  533.538.  $40 

Miolö     363 

Moskau     21 5 

Mostowaja     49.  5o4 

Mramorakoi     144.  249   44^ 

.474 

Mttldakajevra     49.  279 

Mttknak    290 

Muriinsk  7.  12.  19.  68.  74 
210.  233.  249.  367.428 
436.  442.  5o8.  5 18 

Naslmskoja  Cora     376  414 

Nagornoi     i55.  427 

Nechoronska    219 

Neriacbinsk  13.  a3.  33.  68 
74.  80.  112.  127.  21t 
222.  226.  233.  273.  396 
398.  4S4  488.  5o8.  5i8 
539.  538 

Neuscblott    257.  443 

r^ewjanak  14.  i5i.  181.  196 
233.  449  540 

PCewinsko-Stotbinskoi  279 
5o4 

Nejvorondiansk    491 

Nikolajewskoi    449 

Ni8chne*Saldinsk  101.  108 
433 

Niscbne  •  TagiUk  16  49*20 
80-84.  87. 101.  181. 190 
222.  327.  329.  334.  337 
349.  355.  376  38a.  409 

418.521.533 
Niacbne-Torinak    279.  376 
Nisckneittrinskoi-Sawad  291 
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Nowij«  8«mlja    68.    1*7 

1671  391,  3o8 
Oehouk     4o5 
Ojanio     362 
Orenburg     357.  465 
Orijärfvi  140.  181.379. 384 
Ortk     49.  271.  291 
Oiernftjt  Krepost     291 
Ossinowka-    233 
Ottuakajewa     290 
Pargat     31.  49.   134.  229t 

«33.  357.  279.  3o8 

476.  5o6 
Parihenit     167 
Pawlowak     101.  49g 
Peoikoja     74.  5oo.  5 18 
Perheniemi     53o 
Perm     5a  1.  528 
Peterhof     362.  53 1 
Petersburg     3i 
Pitalewtkoi     279 
Pitkaranda    toi.  108.  aio 
233. 249.  279. 349. 375 
384. 436.  483.  492 
Polakowsk      14    79.    249 

279.  328.  349.  355 

449  49a«  499 
Poleivskoi     483 

Preobraschenskaja  Gora  291 

P^ichroinak  354  376.  463 

499.  5 18 
Rächety     i96.  979 
RaAckkina     79    499 
RatofKa     216 
Reschewsk    279 
Riddersk  59  85   101.  337 

355.  436 
Russoewat     291 
Salair- Berge     101.  466 
Sanaarskiscbe  KupCergrabe 

355 
Saranowauaja     442.  52o 
Sarapnlsk     5id 
Saratoff    479 
Satkiosk     loi 
Sa\%odiotkoi     5oi 
Scfaabrowskoi  18.  i55.3h6 

317.  376.  492 
SchaiUBtk    f81.2il.442 

518 
Scheletintkoi  117.  328. 334 

348.  3^6.  38s.  436 


Schiloi     300 

Scbischimskaja  i34*  355 
294.  376 

Scblangenberg  36.  39.  53 
59  85.  92.  101.  167 
2o5.  330.  337.  284 
3o8.  327  33a.  334 
337.  35o.  355.  358 
38a.  390.  436.  466 
469  470.  47 « •  436 
534 

Scbumnaja     196 

SckuDguleck     149.  l5o 

Serdapol     369 

Sernaja  Gera     459.  497 

Sewastopol     388 

Siak-Jarvi     68 

Simonsbjr     279 

Sisertsk     45.  i5i.  5i8 

Sisikowa     12.  436 

Sitka     211 

Sitola     312 

Skagsböhle     5oo 

Slatottst  31  51  59.  74 
127  l32.  134.  155 
181.  196.  a33.  249 
352.  255.  aSg.  279 
294  365.  376.  382 
414.  4'j5.  437.  436 
,  463.  483  492.  5o6 
518.  522 

Smetania  327.  334.  ^41 
355.  382.  466 

Sordawala     a57    475 

Storgard  249. 379.  425  524 

Sweaborg     362 

Swinxowaja  Gora     85.  86 

Sjränovak      59.  84.   237 
284  334.337.349.355 

Syrostan     310.  223 

Tagaoai     5i     147 

Tako^aja     l35.  222.  449 

Taman     167 

Tamela     74   3  24 

Tammerrora     233 

Taraurskische  Grube  376 
382 

Taratarakiacbe  Berge  i55 
436 

Theodosia     176 

Torro     74.  443.  5oo 

TotsehilnojaGora  80.  5i8 


Ttchernoe  Osero    I96 
Tscberno-htotichiDsk     196 
Ttebikola     122 
TscbiDtanaka     536 
Ttchistogorskoi     45 
Turgojaakaja     507.  540 
Tsrjiniache  Gruben  59.  109 
108   i55.  167.  3o5.  279 
327.  334.  337.  341.  349 
355.  382.  436.  466 
Tjgiscb     7 

Ural  4.  7.  12.  14..  16. 18.  19 
11.  43.45.49.  5f.  52.  59 
68*  72. 74.  79.  80. 84. 89 
90.  91.  loi.  108.  1^7 
118.  119  127  i32.  i34 
i35.  143.  144.  145.  147 
1 51.  155.  167.  18I.  183 

189.   196.  305.  2IO.   3l3 

222.  233.  237.  249  254 
255.  257.  279  390.  294 
395.  398.  3o8.  3 15.  3 16 
317.  327.  399.  334.  337 
341:  349.355  361.365 
367.  370.  375.  382.  386 
400.  409.  41 3.  414.  41 5 
418.  421.  425  427  438 
442.  443.  447-  449*  459 
463.  466  468.  47 >'  473 

474  479  481  483.  49> 
499  5o4  5o6.  5o8.  5iO 
5i8.  519.  5jo.  531.  533 
528.  533.  538*  540 

Urenga     5l 

Waloschsaja  Gort  310.233 

Wercb-haetsk     249.  409 

Werchneiwiiiak  79.310.376 
492.  499.  504-  5 18 

Wercht)e  Mulinsk  337  334 
337.355  382 

Wercboturje     11& 

Werchoturskoi    5o4 

Wercja     216 

WerkhUralak     143 

Wiborg     68.  2 10.  3 12.  534 

Wichij    525 

Wilojskoi     492 

Wissokaja  Gorm     376 

Wolkoetroff    449 

Wolfs -Inael  13.  53.  i55 
167.  171.  181. 189.  3o8 
349.  386. 436*  443.  519 


POLBR  —  OSTHnilBlf. 


585 


AlwernU    2. 13.  i»7.  agi 
BUlogoa    85.  loi 
BlitKjn     i8a 
Bodaentja     176.  3o8 
Bngkowkagora     168 
Cxarkow     ^5g 
Gzattkow     176.  3o8 
Chefin    85.  93.  101.  3o8 

341.  355 
Dubrow«     189 
Dalejow     366 
DIagoiTja     loa 
Gurnicki     226 
Javronno     10t 
Kielce    85.  93.  101.  167 

18a.  189«  3o8.  34a 

436 
Krakam     191 
Lagow     aoo 
Ligota    aa6 


Polen. 

LnbianVa    479 

Makar     7  a 

Meczeoia    a43 

Miedzianagora  9  37.  60 
71  101.  108.  116 
167.  18a.  189.  aiS 
ia6.  3a8.  334  337 
341.  35o.  355.  358 
359.  365.  366.  383 
386.  447.  490.  535 

MiedaUnka  2o5.  341  35o 
355 

MIroM     18a.  a86 

Niedzielinska     191 

Opa  low     116 

Ostrolenka     7  a 

Oitrowice    366 

Panzow     182 

Plesniowka     189 

Plocako     loa 


Poranlia    a.  i3*    197. 

291.  476 
Ptary    436 
Rogoanik     aa6 
Rokiziaa     189 
Kttdna     i3.  i%j»  476 
Sckariejr     aa6 
Siaika     479 
Surackowic«    479 
Siara-Korczjo     469 
Strz>aowice     loa 
Szczakovfskigerki    85 
Saewno     366 
Szjdloweck    479 
Sjleowagora    341«  355 
Tenozjn     196 
Tikozijn     i85 
Tjcbow     a86 
Wzdttl    4)6 
Zalat    476 


•73 


ASIEN. 

Asiatisch  e   Türkei. 


▲rbela    46 
Bagdad    46 


Hitt    48 
MoMul    46 


Akamaniia     14 

Brasaa     1  a7 
Gorniachiü     14 


K 1  e  I  n  a  8  i  e  n. 

Gjpara     14.  359.  5i8 
Itmjrr    474 
Ol^mpat     1 37 


Syrien. 

Uama     176 


Prosta     1^ 
Smjrna     474 

P  e  r  s  i  e  n. 


Rhorasan    46 
Schirat    aoo 


Adamt-Pie   349  396.  45 1 
Ahmedauggur      2.    127 
371   391.  39a.  436 
Aklapoor    39  a 
Ära   49.  72.  200  238.376 

4»9'  473 
Banka     536 
Barlonee     3o8 
Barottch     3i3 
BattgamnaDa    3a3 
Beliigam    3.  540 

LnoNHAno's  llandwörterh* 


Ostindien. 

Bombai    39a 

Borneo    a6.  i35. 143.  a38 

410    418 
Brtmanwahreb     488 
Bröach     3i3 
Gandian     3.  3i.  68 
Gaodj    3i.  a33.  443.  481 

529 
Caranja    39a 
Chat    488 


Gejlon  3.  3i.  68.  i3$.  14p 
168  an.  a33.  a38.  a43 
349.  a55.  2.57.  a8o.  397 
3o8.  323.  365.  376.  396 
411.  436.  443.  45 1.  454 
481.  499.  5o8.  5  t  6.  5a§ 
53o.  540 

Goimbetof    74 

Colombo    3oa.  365  896      • 

Cornigal    3o8.  365 

Gaddapak     14) 

40 


5^ 


CsufA  —  NimiBir. 


Doomlionwa    3o8.  499 

Bfytora    a8o.  397.  483 

Saltette    092 

EHore     143.  540 

Pial-an*di    481 

ShSpke     147 

Gandtcottm     143 

Nandial     143 

Siriatt    461 

Haruka    68 

Öondnragaon    3  od 

Sumatra     127.    168.   238 

Hakeng  thal     7  a 

Paasamah     1 68 

291.  536     . 

Holara     640 

Pegu     f35.  137 

Sumbkalpar     143 

Jara     68.  a3d    4^9 

Pennar     143 

SuugUiat    68 

Imagaon     271.  a9i 

Poona     17.  34.   123. 

36a 

Talaga-Bodas     4(9 

Kaoni    419 

39a.  399.  420. 

488 

Tanah   Laut     238 

Kistaa     143 

Ratoa poona     168 

Ternate    76 

Kothol    2.  127.  436 

Ratoot-G«birge    143. 

238 

Timor     3i8 

Lavinia     i6d 

410  418 

Trincomalie    t43.  249.  37^ 

Manila    8 

Saifagan      i3.    443. 

45  t 

411 

Matam    249»  45i.  5od 

5o8.  54D 

China. 

TndwuU   3o8 

Formosa    2id 

Korea    a38 

Sckaoio    238 

Uoa-qnang    439 

ISankiog     7$.  441 

Taiwan    238 

Kaoli    a38 

Peking     399 

Tschang  •  teou  -  fou    3j6^ 

Kiangningfu    yS.  441 

Quang-tong    439 

Yen  -  tscheo  u  -  f ott    5 

KoJ>j     238 

• 

J 

ap  an. 

Tartarel. 

Kioiiu    441 

Nippon     238 

Ho-Tcheou    460 

KifoB    a38 

Ximo    441 

AUSTRALIEN. 

Bathurtt     609  Neue  Ilebriden     76  Owaihi    369.  469 

Cap  Wilson  257. 376.  5i  6  Neu -Holland  2.  128.  1 33    St  Maria    211 
Kirauea    469  267.  ^71.  293.  296    Yan  Oiemensland    37.   ati 

K.Ön^GciHrg9-Sund    376  JVnjuland    376  &16 

5i6 

AFRIKA. 

Aegypten. 

Memphis     5io 


Attoan     540 
Gizc    291 


Adi     18a.  376.  437 

nura     185 

Cknrfii     i85 

Davu    41.  168.  437*  466 

4ß9 
Fasaugorn    a3d.  376 

Fatoglo    a.  a38.  280;  491 

3i5.  437 
Fnllowad     i8a«  «38.  376 

437 


Kotse'ir    474 

N  u  b  i  6  n* 


Siena 
Sahara     ^74 


5^0 


Gebbel  Deier    980.  376 
Gcbbel  Maaba     a.    238 


Okelim     ao5.  233.  337.  35o 
355.  357-  437 

284.  286.  291*  3 14     Roserres     49.  211.  253*  280 

393.  488  3o8 

Gebbel  Scheibnl    41.  loa    Sennaar    41.  284 

i6d.  a3d  Saegedi  Moje    168.  284.  437 

Kamamil    a38  376 

&rdns8    a33.   35o.   35S      Tendar     i85 

437.  5i6  Waddi  Sakkt     i85 

Obeibd     376 


HaBESCU  *-•   ÄMBRIKA. 


bsf 


Habes&h. 

C(md«r    37.  12a,  4d9 

Algier. 

ContUBtiae     143.  Öio 


Caledon     1 58 
Cap    437.  5i6 
Capstadt     491 
CoDgo     3t t 


Tripoli.  "      Tunis. 

Fcszan    399  Tunis    »26«  5io 
Tripoli     509.  5 10 

Senegambi^n. 

Bambuck     a38  St.  Louis     540 

Nambia    238  Semagjtlft     238 
JVaueon     238 


C  a  p  1  a 

Carro     184 


n  (L 


St.  Marajr     168 
Rhamiet- Berge     423  Tafelberg     437 

Laukoo     i5  45.  171.308     Teufdsberg     437 
Orange^Fluss  233  324.408    Tulbagh     69.  171. 


437 


Inseln   um   Afrika. 


Agaete    60.  128.  309 
Aita  Yisia    40$ 
Angra     137 
Atcention     4o5 
Baranco     393 
Baxo     400 

Befoure*  Gebirge  69 
Beneguera  189  393 
Bourbon     37.  49.  76. 123 

i38   263.  393.  45o 

459.  485 
Canaria     393 
Fayal     49.   137.  207 
Ferro     1 3? 
Feieira     49*     ^ 
Forta?entora     262 
Fuen-Calienle     137 
FueDie  de  los  Guanchea  280 
Furnaa     4o5 
Garafia     3i  1 


Gran  Canaria  37.  60.  122 
128.  189.  309.  3ii 
Graciosa     184 
Guiniar     i38.  211.  5o4 
Hierro     137 
Hinamar     37 
Isla  d^  France     149 
Lages     4o5 
Lanserota     137   393.  45o 

459 
La  Veja     122 

Los  Ardenes   60.  128.  3o9 

Madagascar    69.  72.  406 

449-  517 
Madeira     81     i3Ö 
Maspatoma     128 
Mogao     189    393 
Montana  d^  Testeina    137 
Palma     49.  122.  i38.  168 

249.  3o8 


Pico     137.  4o5 
PicodeTejde  318.399  40S 

'     4*9 
Rctania     4o5 
Salinas     393 
St.  Helena     t38 
S.  Fernando     3il 
St.  Miguel    5.  270.  394.  40S 
S.  Ursula     49.  280 
Santa  Cruz     49 
Tacacorte     393 
Taganana     607 
TazATie     189-  393 
Teneriffa     49.  76.   i38.  21t 

280.  3o8.  3 18.  393.  399 

459.  504.  507 
Terceira     76.  i37«  4o5 
Tingaaton     i37 
YilU  no?«    76.  4oS~ 


AMERIKA. 

Nord-Polarländer  von  Amerika. 


Akjarut     393 
Akudtek    3i.  49. 168.385 
Akudlerne     5.  349 
Alliortok     8.  444 
AUuk     8 
Ameraglik    249 
Ameraglik'Fiord   i38.  517 
Arksut-Fiord     324 
AvAiisirksarbik     22.   X40 

i49 


Ankparlartok     123 
Barren-Insel     291.314 
Cap  Farewelt     214 
Christianshaab  64.  376.  385 
Disko   Insel    2.17.34.37 
38     111.   128.   168 
197.  211.  271.  288 
309.  376.  393.  437 
488.  517 
Fiord  Aksul     168.  198 


Fiskenaet    8.  45i 
Flakkerhub     393 
Godbavn     17.  34 
Hasen -Insel     72 
Hudflonsbay    74.  79 
Igalikko -Fiord     228 
Iglossoit    8.  3« 
Ikaresak     3i 
Ik^rtok     22.  249.  253 
Isua    64.  3-76.  38S 


Bbitisches  NomKAiiBRiiu.    Vbiupkigtb  Staaten. 


MiaaethMb    i^.    176 
aa3.  228«  3^4 
Irikaet    69.  3a4 
Kakassoehsiak     8 
Kakkenoit    64.  376.  365 
Kakoriokfior«!     aa3 
KaoeiUak     8 
Kaogek  •  Hjadlek     s8o 
Kangerdlnarsuk     474 
Kaogerdlüluk     369 
Kaaioak    87.  79.  309.  523 
Kanniortoit    4 
Kapitelik     i38 
Karadttt    34 
Raroaalik     517 
Kanigiengoit     140 
KikerUrteak    341 


RikertartoeiUiak  a33.  5o7 
Riogentangoak     69.   149 
Ringiktortoak    8.   i5 
Kittüksick     540 
Kolkumak     949 
Korasfoak     a8o 
Roruk    45 
RudlUaet     34.  393 
Rolla     249 

Maneuok     249.  3S5.  483 
MeUille' Io0ei    74.  i56 
Naingiraaet     i23 
Narkaak     8.  396 
Narkaeilsiak    a34 
Nenorteik     517 
Niarkornak    34 


Oineiiakafi«rd    SaJ' 
Opiksök     an.  53<» 
Oviiartok     3r8 
Ouoartoraoak   ia3.  288.  488 
Pamiut     3i 
Porlüiock     540 
Saitongoit    385.  444.  5o7 
Sergvaraoit    393 
Sermetut    499 
Siaraaoak     488 
SimiHiak     517 
SuBgangiirsoak    3i    an 
Tanugliar!)ik  •  Fiord     280 
Ujordleraoak    267 
Wajgal     34 
Winter- Insel     i56 


ßritisches  Nord-Amerika. 


Amitok     36 1 

Anoapolia      17.   laS.    i31 

168.  291.  314  437 
BridgetDwn     133.  437 
BniDimood*    495 
Bjrtown     49 
äp  Blomidon    34 
Capd'Or  17.309.328.488 
Cap  Split  i3.  34.  296.  393 

488 
Chube«*GoTe-Ba7    272 
CleiuciiU      17.    ia3.    168 

291.  314   393 
D»gljj     2 


Acirortli  74.  a34. 437.  444 

Alientown     149 

Amherst     128.  284.  291 

Aniity  3i«  118.  i56.  257 
280.  294.  449.  463 
48t.  507.  53 1.  541 

Andover     i56.  3i2 

Atitwerp     243 

Ashford     147    617 

Athol     197.  365 

Attleboro  3i.  5o.  168.  21 1 
234.243  249.  257.  493 
507.  525.  53o.  540 

Ballimore  2.  i5.  32.  146 
i52. 168. 260.257.  270 
399. 323. 35o.  i65. 399 

49^' 499- 5» 7 


Digbj-Neck     376 
Fortune -Bay     376 
Fundj>Baj     2.  i3*  69 
Gates  •  Berge    5o3 
Greenville     257.  SaS 
Had  lej  -  Berge     1 33 
Kiglapeyed     a88.  36o 
Kingston     495 
Labrador     288.  36o.  36 1 
Marmoaxe- Spitze  34.  I23 
Michaela  Berg     i3.    i28 

393 
Mi  nk- Gore    69.  i23- 29i 
ISew  Foundland     376 

Vereinigte   Staate 

Bedford    a5o 
Beekmann     182 
Belchertown     49.  5o7 
Bei  low  Falls     4a3.  488 
BenningloD     i85    4*7 
Bergen     17.  34.  ia3.  14a 
168.  273.  309.  36a 
393.  4a 3.  488.  5o2 
BeTerlj     211.  ^3.  640 
Berkihire     i85 
BilUrika     3i 
BlandBeld     493 
Blandford  22.  49.  69«  147 
i52.  168.  3i5.  377 
Bolton     i5.  3i.   79.   lii 
145.  243.  36 1.  370^ 
414.  48a.  5o7   5a5 


New -Philadelphia  338.363 
Parsborongh     2.    i3.     17 
123.  263.  296*  3o9 
3 18.  376.488 
Patridge- Island     17.  3i 
»        it8.  991-  309.  488 
Peters  Point     259 
Qoebeck     a  t 

St.  Croix  Gove    17.  328.  393 
St  Marys-Baj     i3.  t56.  309 

483 
St  Pauls  Insel     36o 
Sandy  Gove     i>8.  1 56.  376 
Williams  Brook     488 

n. 

Boonville  280. 309.  322.  53o 
Boston     197.  291.  33a 
Bowdoin     396 
Boxborough  3 1 .  49.  n  1.  2 1 1 

280.  309.  482.  52  5 
Bradford     i3.  1  5a 
Bridgewater     3^8 
Briemfield     4.  an     396 
Brighton     4.  45.  338 
Bristol      i3    332 
Brook  field     25o 
Brooklyn     i32.  i56.   197 
Brunswick     37   355.  517 
Buoconibe     540 
Barke     287 
Bnrksfille    200 


VSRBIRIfiTB  STAAtXR. 


m 


Bttttleton    3i.    5(i.    147 

s34«   517 
Ganaan    49.  197.  343.  s6o 

5o4 
Caoterbarjr     2S0 
Carliale  49.  a5o.  280  294 

385.  595 
Cavrndish     i5a.  376  463 
Cecil     5 1 7 
Charlemont     sti 
Charlesloirn   37.  ia3.  i59 

169.  21 1.  309.  362 
423.  437 

Chalam     41.  476 

Cbelmiford  i5.  69.  423 
48a.  525 

Cheshire    60.  3 12.  393 

Ckcster  17.  22.  3i.  119 
ia3.  168.  449.  257 
273.  291.  294.  309 
3^2.  385.  418.  444 
449-  507.  5io.  5i7 

Cheiterfield  8.  22.  3 1 .  69 
74.  147.  284.  aSo 
894.  449.  483  5oe 
517.  519.  53o.  537 

Cbittendea    435.  427 

Coeyniant     77 

Conwaj     2^128   291.309 

386.  427.  449 
Cooptowu     377   463.  493 
Corowall     5 17 
Cumberland  280.  355, 369 

377.  383.  421 
Cummington      139.     197 

267.  3 16.  483 
Dahon     168.   182 
Danbary     141 
Dedham     45 
Deerfield     3.  i3.  49«  128 

I  a8-  182.  i83.  agi 

814.  3ad.  428.  5o2 
East  Bradford     517 
Bast  Marlborougb     297 
Easton     22.  5o   53o.  640 
Edenville  3t.  87.  a8o.  507 
Farmington     4a3 
Fitcbbnrg     69.  896.  487 
Fleinington     882 
Florida     79 
Fowler     i85 


Fnncofi!«  4t.  280.  35o 
877*  488.  493 

Franklin  5o.  226.  955 
260-  29 i.  3 16.  828 
419.  48t    53i 

Franks  town     495 

Fried  ricbsburg     289 

Cajfbead     168    181 

C«*rnianstowa     48) 

Gilt     i33 

Glottcetter     896 

Goshen  8.  74.  284  437 
488.  5io-  517.  587 

GoTerneor  3i.  45.  49.  21 1 
257.  870.  487.  517 
5a5 

Granbj     835 

Greenfield  3i.  60.  128 
182.  i33.  85o.  383 
5o2.  517 

Green  Pont     3i 

Greenvrood     284 

Habersbam     289 

Haddam  4.  8.  22.  26.  87 
48.  74.  184.  140 
197.  25o.  253.  I96 
418.  48t.  490.  5oo 
517.  540 

Hadljme     128   278.488 

Hamburg     482 

Hamiden      142 

Hanover     a53 

Harpswell     488 

Halfield     60 

Hawtey     i58.  169 

Hendersou     284 

Hinsdale     3i.  197.  822 

Uoboken     i52.   870.  899 

499   .„ 
HuropbrpjsTille     119 

Huntington  449  453.  629 

JefTerson     102.  226 

Kent     182     427 

Kingsbridge   49    147.  168 

Lancaster     3i.  180 

Lenox     i85 

Leverett     1 16.  284 

Leyden     69 

Licbtfield     19.    145.    148 

248.  8a3 
Liltle  Britaia     128*  870 

877.  493 


Littlclott    3i.  ili.  414.  46^ 

Liverpool     200 

Lockport    so.   38«  79.  ^8^ 

495 
London  Groto  3 1.  118*  147 

156   297.  243.  249. 29t 
.449'  517  ; 

Louisville    77 
Madiion     10a.  899 
Ma  reell  Qt    494 
Marietta     1O8 
Marlborougb     3i.  253.  876 
Middlebury     540 
Middlefield    45.  5i.  79.  128 

142.  147.  197.  a5o.  822 

885  896.  428.  449.  476 

498.  499.  507.  5t9 
Middleton     8.  867.  J5oo 
Milford     385.  409.  416 
Mi  1  ton     60 
Montgomery    5 
Montreal     5o 
Moriah     280.  294.  53o 
Morrisco     81 
MulHca   Hill     149 
Munroe.  3a.  41.  49  74.  108 

200.  a58  365  876.  449 

482.  517-  5^9 
New  -  Bed  ford    4  49 
Newbury     i5    197.  243.  a5a 
Newbury  •  Port     409 
New-Fane    253.  487.  493 
New- Garden     3i.  147.  248 

249.  3 12.  517 
NewCosbcn     37o 
New-Haven     191.  328 
NewÜn     74.  232.  809 
New-  London     5oo 
Newiy     168.  499  ■ 
New  •Milford     45 
Newport     28.  197.  409.  463 
Newton     184.280.328.449 

451.476.482.  507.  äi7 

5a5 
Nortbampton     18a.  487 
Norwicb     3i.  148.  234«  a5o 

488.  5io 
Orange    49 
Oxbow     280 
Paland     268 
Paria    4.  234.  867.  444.  517 


S90 


VEumfiTB  Staaten;    Mexico. 


PelluMii  41«  45.  sg.  ^4 
138.  197.  384.  493 

PerkiooMB  64.  86. 89. 3s6 
355   383 

PKilAdelphi«  31.  45.  €9 
84.86*89.  147.349 
333.  437.  483 

Philippabvrg     36s 

Philippttown     363 

Pierrepoot     5o.  383 

PilUr  Point    60.  61 

Pittsfield  138.  173.  31 5 
384.  391 

PilTiUe     33 

PUiD6eld  197.350.  3i6.5io 

Plyroooth  33.  197  311.334 

PorUmoulh     33 

Potsdam  i58.  311.  380 
35o.  370.  385.  437 

499*  *»7 
Provideoce    333 

Pntney     333 

Readfield     19 

Richmond     i85 

Bosiie    3i.  134.  i56.  173 

197.333.343.357.380 
Rovre     197 

'  RoxboroQgb     5a3 
Roxbarg     79    196 
RoMel     i5.   147.  343 
Salisbury     427 
Sanitoga     i34 
SajbrooL    396.  488 
Scobari«     60.    165.    i85 

309.  494.  495 
Scorebam     168 


Aijuatcalieolet    31 3 

Alanios     438 

Albaradon  87.  395.  403 
467.  470 

Aogangeo  37.41.  109.  169 
35o.  446.  467 

Atieotofl  de  Ibarra  37.  85 
)oa.  109  138.  169 
387.  309  33a.  35o 
356.  377.  383.  437 
438.  460.  493.  533 

AtotonSIco  el  Chico  is8. 387 

Aiotooilco  el  Grande  4o5 


Scnveo    387 
8beffield     5 
Shelburn     365 
Shrewabttry     35o.  365 
SbatMborj     396 
Smiibfield     69.   79.    1 16 

309.  45i.  499 
Sommerset   159.  183.  339 

376 
Somracnrille    3i5.  341 
Sotttbampton    60.  69.  84 

86.  89.  90.  91.  102 

108.  168.  333.  309 
SoQtbbridge     3il 
Sontbbory     i33.  191.  444* 
Soutbington     60 
Sparta     357.  5io 
Springfield     3 1 
St.  Harjs     a63 
Staaten  •  Insel     499 
Sterling  148.  §68.  35o.  414 

437.  5io 
Stonebam     197.  343 
Stonington     33.     i33.  333 
309.  377.  463.  507.  5a5 
Strafford     35o 
Siorbridge     3i.  367 
Ticonderoga     4.  49.  357 
Tolland     483 
Trenton     73 
Tr amball     201.  333.  5o7 

509.  539 
Waggentown     493 
Wallingford    338 
Waltbam     60 
Warwick    41.    134.    33 1 
481.  490.  540 

Mexico. 

Bolanos  85.  93.  io3.  i36 
2o6.  ai3.  223.  390 
446.  467.  476 

Caltarienberg     5 

Caljcaoto  85.  103.  109 
169.  18a 

Camotlan     ait 

Campechebaj    46 

Catorce  45. 317.  467.  470 

Cerro  Cbiquibuitilto  37 
85.  loa.  109.  169 
35o.  437.  469«  470 

Gerro  de  Altamira     1 28 


Wasbington     loa.  a53.  38^ 

393.  454.  488.  517 
Watertown     300.  444 
Weatberfield    416 
West-Bradford      i33,    197 

504 
West  ehester     i3.  69.   380 

387.  •17 
West-Farma     333.  488 
WescBeld     33.  391 
'Westford     19    517 
West-Gosben     i5 
West-Haren     iSa.  385.  409 

416 
West  Marl bomugb  116.  5o4 
Westmoreland  33.  332.  396 
West  Spriog6eld     495 
Wbatelj  21 1.  309.  437.  449 
Williamsburgb     3i.  69.  74 

197.  234.  3ia.  437 
Willsboroagh     334.   353 

380.  3aa.  53o 
Wilmington  33.  69  74.  197 

311.  35o.  291.  437 
Winchester     437 
Windham     aSo.  483 
Windsor     i53.    377.    449 

463.  493 
Wiotrop     483 
Woborn     365 
Worcester    i5.  41.  los.  168 

176   35o.  294.  35b.  437 
Wordbary    300 
Woribington     197,    aSj 

284.  391 
Yantic- Falle    333 
Zoar    79.  476 


Cerro  del  Angel  493.  499 
Cerro  de  U  Merced    85.  »69 

18a.  33a.  35o.  356.  383 

437.  493.  533*  537 
Cerro  de  la  Heradura     53; 
Cerro  del  Mercado   lad.  i33 

i56.  169.  18a.  197.  367 

387.  309 
Cerro  de  lasMabajas  405.480 
Cerro  del  Potosi     311.    284 

338    35o.  383 
Cerro  de  Proano     103.    109 

467.  4Ö9.  47« 


Msaaco  —  WssmiPiEir. 


59t 


Ctrrp  de  I«  VlrfM     ia6 

287.  43a 
dialma  20$.  289. 33a.  335 

338.  341.  35o.  356 

377.  383.  466 
CKaro    ai3 

Charcis     10a    199    488 
Chftrqniiiot  ia8.  ^67.  267 
ChiTflto     169 
Churamuco   60.  128.284 

338.  341.  383 
ConnAoja     10a.  128.    2i3 

234.  287.  412.  438 

467.  617 
Cornejo    21 5.  284 
Cuencame    24.  459 
Daraogo     i38.  197*  267 
Daratao     538 
£1  Zarro     5o 
Ecperanza    267.  287.  412 
FraiU    539 
Fresnillo     102.  109.   169 

239.  467.  469.  470 
Gtiadalcaur  222. 254. 263 

377.  459.  467.  469 

470.  538 
Guadelonpe  7  Calva      3« 

102.  109.  169.  206 

289.  35o.  446.  467 

469.  5o7 
Giuaaxiiato  i3.  3j,  69.  79 

i32*  169  239.  809 

420.  438.  446.  466 

469.  537 
Guarderey    438.  467 
Gnaatla    4.  i23.  280 
Hazienda  Lanrelai    5o 
Hocotitlao     267 
Haetaino     202.  i32.   169 

377.  472 
ItqQiniilpan    317 
latansaela    2 1 3 
La  Bianca    87.  18^.  284 

341.  383 


La  Lomo  del  Eacinal  439 
538 

Lat  IHltai     1 28 

Lomo  dcl  Toro  .  85.  102 
116.  169  309.  459 

Loa  Angeles  65.  102.  109 
169.  470 

Loi  Poauelof     24 

Mazapil  85.  loa.  128.  182 
189.  338   355.  383 

Mesa  del  Cerillo     437 

IVerado     2i3 

Pachttca     169.  817 

Panuco     4a5 

Pate     287 

Peaon  bUnco     222.517 

Pinos  128.  289.  267.  284 
287.  469    476 

Plaleroa     117 

Pochotillan    76.  21 3.  25o 

Popajan    76 

Quarisamej     420 

Ramos  109.  i38.  169.  172 
18a.  206.  338.  35o 
356.  383.  436.  446 

Rancho  de  los  Liriot    128 

Raneho  lat  Anonat  102 
182.  169.  472 

Rancbo  las  Cruaiia  877. 488 

Rancho  el  Tigre  85.  102 
182.  3o9.  35o.  355 
488 

Real  del  Monte  60.  109 
119.  35o.  446.  467.  469 

Real  el  Doctor     5o 

Salitre  267.287.412.480 

San  Antonio     102.  169 

5.  Felipe    539 

San  Jose  del  Oro  27.  85 
102.  109.  169-  182 
2o5.  289  25o.  332 
335.  888.341.  35o 
356.  377.  383.  488 
467.  490.  533 


8.  Juan  de  U  Cbica    689 
San  Onofre    461 
Santa  Maria  de  Amiaico 

267.  287 

Sania  Rosa     28 

Sanijago     85. 882.  355.  383 
488 

Sierra  Madre  85.  ioa.3o9 
85o.  355. 488 

Sombrereta     82 

Sonora     289 

Tarahumana     289 

Tatahnelo     882.  355.  533 

Tecosautla  128.  253.  267 
287 

Temascaiio     128 

Tepetillaa     287 

Tiro  de  las  Guanehea  2i3 

Tlalpojahua  8.  27.  169 
289.  446.  467.  469 

Toliman  5.  41.  85.  169 
206.  222.  809.  488 
467.  469. 

Toluca     188    21 3 

Ucareo    4o5 

Taleociana     34 

Veta  Madre     i3.  69    289 
809.  35o.  446. 466.  469 

Villa  Seca     412.414.480 

Xacala     3i5 

Xeres     ia8.  587 

Zacatecas  i3.  27.  45.  60.  64 
85.  87.  102.  108.  ii6 
]  17.  169.  182.  289.  253' 
809.  882.  35o.  877.  899^ 
425.  487.  446.  466.  469 
470.  472.  498.  498.  588 

Zagnaltipan    21 5   a84 

Zimapan  5.  85.  90.  128.  2i3 
222.  284.  25o.  817.  412 
414.488.459.480 

Zogiial    284.  287 


Guatemala. 

Gracias  a  Dios    407  Hondurai    407 

Westindien. 

Cuba     388.  341  •  356.  383    Jamaika     io3.   212.  409    Jangfern  •  Inseln    280 


Gibar^    841 
Goadelovpe    441.  459 


488 
Isle  ^  Yaches    i52 


Martinique     604.  529 
Monserrat    459 


»93 


C0U>«BU 


CHILB. 


Pimeoto  Grove    211  S  Pedro    604 

Porto  Maria  aia.  309.  436    Trioidad     46 
St.  DomJnga    428 


vaUclara    356 
Virginitcbe  Inseln 


180 


AU«i    4$9 
Anüoqnia     339.  419 
Antiiara   '484 
ATÜa-Berg    449 
Aaogue     538 
Asutral    439 
Barbacoat     419 
Caracas     3ij.  449 
Cerro  del  Quincho     4o5 
Ghoco     a4o.  4I9 
Cotopaxi     76.  a34 
Cuenca     538 
Gaamote     459 
Guajaguil    359 
Cuetaqae     267 
Icagae    538 


C  0  1  0  m  b  i  a. 

LagQnilla     227.  399.  5io 
La  Verga  de  Snpia     239 
Loajrsa     473 
IMalpato     239 
Mariquita     239 
Marmato     109.  239  473 
Meriüa     aay.  399.  5io 
^evado  deQuelendaaa  234 
Ojas  Anchas     239 
Oftra  Mina     239 
Paras     21 
Pasto     5 
Picbincba     »80 
Popajaa  5o.  1 09.  280.  4 1 2 
Parace     280.  4o5 
Quetaca    439 


Qailicbao    5o 

Quindiu     538 

Rio  Atrato     240 

Rio  Cauco     240 

Rio  Socio     239 

Saldagna     5 

Santa  Fe  de  Bogota     5.   541 

Santa  Rosa  de  Osoi     239 

Socorro     5 

Soture     40 5 

Sonigaaica     2)4 

Tiscan     459 

Titiriti     239 

Tunguragua    280 

Vittoria     3i  1 

Voisaca    40S 


Areqnipa    8.  240.  467 
Arica     467.  4C9 
Cazamarea    459 
Chivatto  27.  1(9.  169.  206 
Chota     240 
Cbucbonco     169 
CoUqaibirka     47 1 
Estro  de  las  Crncct  .  i3o 
Guamancha     240 
Gomarga    467.  469 


Peru. 

Gaarocbiri     240 
Huankalevika     439.  441 
Huantjaya     467 
Jaurico    466 
Kishoma     240 
Lircbiuy     241» 
Lucanes    240 
^>a-Cartbago    474 
Pasco    467.  469.  471 


Anjillat  169.  18a.  187 
25o.  281.  309.  235 
356.  383 

Arqutiros  10.  53.  60.  32o 
467*  469;  471 

Arrajan    471 

Garisso     39 

Chaaea    457.  469 

Gbillaniabuida     3i5 

Chnnarlillo     471 

Gerro  Blanco     47 1 

Gopiapo    8.  240.  291.  359 

4SO 
Coqaimbo  5.  169.  332.  471 
£1  Plomo    3i5 


Chile. 

Elqui  85.  io3.  182.  197 
25o.  281.  335 

Hnasco     47 1 

Jangos     3 1 5 

Illapel     335 

LaCorrida  de  lasAniniitas 

3i5 

Ladrillos     39 

Ijas  Mercedes     3i5 

Los  Mandos     3i5 

Los  Remolinos     3i5.  329 

Maolo  de  los  Bolados  47 1 

Pajgoano  85.  io3.  18a 
309.  356 


Petorca     169 
Qaaoiajaga    47 1 
Rio  Maure     i38.  393 
Santa  Barbara    S3o 
Sillacasa     53o 
Tacoa     240 

Tacora     i38.  314.  393 
Tarapaca     329 
Tunka-Tbal    474 


Ramillas    291.  33a.  338 

35i 
Rediato     471 
Rio  de  Aconcagua     240 
Bio  Turbio      197 
San  Antonio     420 
S.  Felis     37.  39.  33o 
S.  Fernando     8 
Santjago     5o.  25o.  393.  488 

541 
S.  Rosa    356.  53o 
Soledad     329 
Tollo     2i3 

Veta  negra  de  la  Pampa 
larga    33o 


Brasiuek.    Uruguay. 


593 


AbaeU    91«  93.  io3.  109 

so6.  335.  341.  35 1 

533 
Alberto  Diät     69 
Ang ra  dos  Reis    377 
Anta    427 
Antonio  Pereira     74.   18a 

A40.  427.  460.  473 
Arrojal  de  Bareiras  69. 257 
Arrojo  de  S.  Francisco  204 
Banderinba  do  Calho  4*7 
Boa  y.isU    69.  20a.  449 

5o9 
Botufo  jo    234 
Campo  de  S.Anna  3i2. 5id 
Canta  Gallo    241 
Capao  doLane  27.  69  202 

449.  509 
Gattas  alias     240 
Catumbi    aSo 
Caxoeira     329.  5 18 
Congonhas  do  Campo    80 

198.  240.  243 
Corcerado     aSo 
Cocaes    240 
Cruz  das  Almas     377 
Cnrumantam     241 
Cajaba     241 
Gajabeira     80 , 
Lameirao     517 
Majos    i3o 
Marianna     i56.  i59>  240 

25o.  499 


Baje     212.  a34 
Gapilla     3.  70.  128.  264 
CauapaTa  8. 128.  i56.  243 

377 
Cerro  de  Batuvi  3.  i3.- 128 
i33.  259.  272.  291 
Cerro  de  Butucaray     274 
Cerro  de  Luna     128.  377 
Cerro  de  Lnnarcjo     79 
Cerro  de  Mantingeira  243 
Esianua  da  Alexandre  60 

232 


Brasilien. 

Horro  de  Arrasoyaba    69    Rio  Indaja     144 

129.  3io.  35i.  377     Rio  Jnrnbahiba     241 
484  .    Bio  Paray     25o 

Faeenda  Fradite    140  Rio  Pardo     144.  241 

Guarapuara     144  Rio  Sipotnba     241 

Ilhada  Pescaria    377.  609    Rio  Tibagi     144 
Inficionado     329  Sabara     240 

Itabira  deMattodendro  18  Sacco  de  Alferes     19  74 
Juiz  de  Fora     438  S.  Joao  d'El  Rey    457 

Fazenda  de  JoaoGomes  5i8  S.  Francisco  de  Paula    147 


Faeenda  de  Lopea    25o 
Faceada  dos  Galdeiroes 

335.  383 
Faeenda  Formosa     1 89 
Morro  de  8-  Antonio    147 
Oliveira     aSo 
Ooro  Preto    460 
Pacha    6 

Paraybnna     109.  493 
Pitaneui     1 70 
Riacbiocho     5 18 
Riber4o  das  Lages    419 
Ribeirl^o  de  Ouro     240 
Rio  de  Prata     144 
Rio  de  S.  Antonio     144 
Rio  de  S.  Francisco     144 
Rio  de  S.  Fe^  144 
Rio  de  8.  Sono     144 
Rio  Janeiro    32.69  74-  109 
i33.  140.  170.  176.  182 
189.  234.  240.  ^5o.  281 
310.312.351.377.396 
438.  493.  509.  517 


S.  Gonzalo     240 

S.  Joao  de  Ypanema    377 

S.  Lnaia    240 

S.  Rita    427 

S.  Romao     144 

Serro  de  Frio     329 

Serra  de  Salitre     176.  28t 

Tacnruca  a5o.  377.  509 

Tijoco     144.    198 

Turri     241 

Tnrquim     5 18 

Valloago     ig:  Sa.    74.   140 

176.  182.  234.  281.  377 

396.  438.  5i7 
Villa  de  Camps nba    240 
Villa  de  Sobret     241 
Villa  Nofa  de  Principe    6 
Villa  Rica     i5.  27.  32.  41 

170.  199.  aoa.  240.  402 

41 3.  419.  427.  459.  499 

517.  533 


Uruguay. 

m 

Estanzia  grande     3.    284 

438 
Estanaia  de  Serpe  317. 377 

.      499 
Joazeiro    3.  128.  197 

Mala  ojo     i23.  3^3.  488 

Maxado     i33.  159.  377 

Minas  Viejas  85.  io3.  281 

377 

Monte  Video    60.  69.  79 

85.  123.  25o.  259. 317 

Nunea  Severino    438 

Passe  de  Lavra  velba    197 


129 


69 


Penta  de  la  Sierra 

197.  438 
Riacbincho     197 
Rio  Negro    3.   i3. 
S.  Luzia     5i8 
St.  Sepe      159.  189.  a57 

377.  5i8 
Serro  das  Asperezas     ^r 

365.  493 
Uruguay     3.  i3.  128.  3i4 
Villa  des  Minas    ia8.  i56 

243.  438.  488 
Villa  Nova    3.  128.  197 


Verbesserungen. 


Seite  22  liet  Gdinbnrgli  statt  Edinborg. 
•—44  —  Paläopolis  st.  Palräopolis.     , 
•—     —  —  Anaphe  st.  Anapfe. 

—  5i   —  Gorge  tt.  Gcrge. 

—  53  —  Rttssland  st.  Rusland 

—  55  —  Ragisvara  st    Rapis?ara. 

—  6o  —  Agaete  s.  A  gälte. 
— Saiios  St.  Salms. 

—  65  —  Zinkenstock  st    Zinkenstoch. 

—  75  —  Italien  st.  Italien. 

— '     78  ist  die  Insel  Man  a«s  Versehen  in  Schottland  angegeben  y 

statt  in  England;  ebenso  S.  160^  344«  49®  und  5i3. 
— *  io3  lies  Pajguano  statt  Palgaano 

—  io5  —  Bersbo  st.  Bersko 

>—  106  —  Schnellingen  st.  Schnellinen. 

—  116  —  Leveretl  st.  Leterebt. 

—  124  —  Yirneberg  st.  Yieneberg. 

—  128  -—  Ardenes  st.  Anderes. 

—  i55  — >  unfern  st.  unfern 

—  i5^  .»  BroRisberg  st.  Bransberg 

—  160  —  Derbyshire  st    Derbishyre. 

—  168  — 


»7* 
189 

»97 
217 

22i 
224 
282 
3l2 


Blandford  st.  Blandferd. 
Rossie  St.  Rossin. 
Bleistadt  —  Bleistadt. 
Kikertarsoak  st.  Kikertarsoab. 
Wallis  St.  Walüs. 
Jnlianeshaab  st.  Julianeshaal. 
Hitteröen  —  Hitterören. 
Chemnitz  st    Schemnits 
Schottland  st    Irland.  * 

—  33o  ^-  Fassney  st.  Bassney. 

—  33g  —  Aardal  st.  Aaardal. 
' —  3Gg  —  Peru  st.  Chile. 

...  3^^  •_  Schelingen  .st.  Schlehingen. 

-*  379  «-  Schneppenkauten  st.  Scbneppcnkanfen. 

—  38^  —  Washington  st.  Washtngton. 

—  4o3  —  Preossen  it,  Pransen. 

^  ^09  —  Bilimbsjewsk  st.  Bilimkajewsk. 

—  412  —  Villa  st    Vilta. 

—  422  —  Rioumaou  st.  Rioumaru. 

—  423  ^-  Räumen  st   Räamen« 

<—  425  —  Pyknotrop  st.  Pynkotrop. 

—  430  —  Rum  St.  Mum. 


